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Schrwher^  NaiurgeMckicldB  dii^  SaugtiiUre^ 

HefL  NümbBtg  Ju  Bauer  and  Jtaape.  tSai.  4b 
mo;«  (mit  itL  Kufff.  a  RihJt\  sät^ht.  oder  3  jP/b 
3b  Kr.  mit  scfü^.  K.  i  Rthlr*  4  Gn  oder  ^  FL  % 
JTa)  4  Bog.  Ihxt  und  ^  Kupft. 

T»t  Knpfc^  ettthAHm  CLII.  B«  4  DMyonii  peai« 
cillrtnft  G«offir.  OLIL  B«  •.  Dtsjdiriii  aidüniu  Oeoffri 
OCXIL  B.  Soinriis  yidgarir  Lim«  nipttk  CCLXXVIL 
B.  JInIflope  Butafanw  <3DLX  AolUOptt  pygitisca  Pftik 
CCX7KL.V.  \^  IMphifilM  grisem*  o.  D.  globieept.  3.  JCk 
globieqp»  fen.  4^  D.  urles?'«^  Der  Text' Antilope  Oryx 
Pa\L(T«b.CCLVlL  A.%i.)AoUlopeLfl«icelr3ri:  P^U.  (Tab«. 
C7t7/.V/.  &;  Aät  GfU^fOi«  (Tebv  CCf^VU.  A.  U  d.)  AttU 
leacopiMee  PetU  {är(ibi.XGCXi;VlH.>-Aiin  P7f ifrg«  Pelk 
(Teb.CCLXXni.}  Aiit  Eachore  Fbr*t;  (Tab.  CGLXXIIO 
hnt.  Gorilla  Lichten«!^  (tfab^-CGtXXI.  9*  CCLXX.  d^i. 
CCLXIX.  Tar.)  Ann  •Qbg«ttiir*3ai(>äldeiiat.CT«b.  CCLXX4 
B.)  Ant.  Dana  PaU;  (^ib.  *  jCCLXi V.)  Ant.  tollDocaPa^; 
(Tab.  COLSV.)  Am*.  Rspicvpra.  fTabi  OGLXXIX.) 
Änt.  atrepeiceroe  Palt.  (Tab.  GCLXVIIO  Dii  Foriii  i«t 
die  belüiotiie  alte^  ▼erdiente  wohl  der  Zeil  entapreehen* 
der  gMiacht  sd  Werden^  aehnellt  Forti^ttQilgeA  aibd 
k5chat  wäoaehboairarth» 

C  R.  Q.  Wledemäntki  med.  DocU  inacad^ 
KieL  Prof,  med.  P.  O.  Diptera  exotica.  Par%  L 
I     Tab.  aen.  IL    Kiüat/xi2i.    XIX.  344  &  &     i 
Rthtr.  lÄ  Gr.   • 

pM  VeHk  geaaae  KMütliila  der  Familie  der  swei^ 
^cgtichen  lasecteä,  ipriobt  eich  ia  eeinen  um  dieselbe 
»choii  anerkannten.  Veidienston  ^eongMln  aas ,  and  TOik 
jiHxa  rioe  Bearbeiiaag  de|  aaalKndiecbea .  Dipteren  nebeii 
•ein  claaiiecben  Weriie  von  Meigea  äbar  dUe  eoropäi«« 
t^hen  Gaitnagea  and  -  Arten»  eracheinMia  «Aen  ,  anife 


a  Botanik.       '. 

eben  so  wichHg  und  förjlerlich  %  die  genaue  Kenntnifs 
dicwr  InteetenabtheilsDg  gcyn^  «U  die  BMngelhafte 
Kenn^nifs  dertelben  vorher  in  die  Aogen  fiel.  Die  Vorr. 
enthält  ähnliche  IQjtagen  über  die  (Jnaicberhcit  der  altem 
Autoren  fdr  dieDrpteren  besonders  alt  der.Vf.  schon  früher  i 
nnd  nicht  mit  Unrecht  ^usspracly  und  eine  lange  Aeihe 
Errata  aus  Fabiicius  mit  ihren 'Bmendalionen  gehen  als 
Beweise.  Die  Disposition  ist  mit  der  von  Meigen  gleich* 
förmig.  DA  VI«  beaebreibt  nütct  86  GaWnngen.  eine  be^ 
denl^nde  Menge  Arien»  ;;gföistentfibilt.  neue.  Die  Fabri- 
«inaischen  werden  etr^ng  oastigirt-^  und  -wie  ^  genau  der 
VL  bey  seinrc  Bearbeitung  zu  Werke  geht,  bedarC  kei- 
ner Erwähnung..  Dafs  ihm  die  ^mmking  ven  Fäbncjna 
aelb^t  2n  Gebote  aleht»  isl  bekannt^  ibiglich  griipdlicfae 
AufklSrung  über  dieselbe  nur  allein  von  ihm  zu  erwar- 
ten. Die  zw4f  Tafeita  in  Quart'  kai  Slurm  mit  seiner 
be'kannten  Meitlerhand  geatochl^n,  life  cnthallen:  Tomo-^ 
toiyza/Xeatemyaa,  Apalomyza,  .TbIi|uomyaa,  Gortomy.. 
za^iGraplomyza,  Syatiopoä,  Cbirovlnia,  RbapbioHiyn« 
«bna,  Acanthpm^fa  picta  Wdm.^  Vf^rtchiedciie  Flügel 
von  Anthrax/  Bomby^ne  anokaalus»  Amictns.  ojblongna, 
A.  heteröpterne,  Dasypogon  gtgna.  jO.  «piealis.  Bamalia. 
,—  ürnck  und  fapifr  äebr.sf hön^  »^^isi billig.  Man  s^cbt 
die  Dipteren  ]i<ilM^;bier  *a*Ia  ^fb^Migl^tin  der  Zoole«ie. 

»    ^   Nom*€nölator:iro*eATtißusA  enumerana  ,9rdi^ 
ne  alphttBetico  nomintc  ei  .  $jrJiQ/fymay  tum  g^nez 
rica  tum  specifiea^  et  a  .Xdnn€i0o^et'  recentmibus  '. 
'  ■  de  re  botanica  8criptoribtAs,pkuUi$i  phanerngaTnia  , 
imposita^  Juctore  BrnestO' S^k0^ifi4 eil ,  .Med* Dr* 
Stuttßardiae  et  Tubinga^,  sumtib.  /.  G.  Cottae.  \ 
MDCCCXSI.Xh  und  900  S.  &.  ma;lb.    (6  Bihli\ 
8  Cr.) 

Schon  der  flöchtigate  Anblick  dea  Bnebp^nt^htil-^ 
'igt  genugsam  die  verspätete  Erscheinung  desselben.  ^ Die  I 
Wissenschaften  sibd  nicht  toebr,  •  wie  aie  waren ,  ^  und 
4ie  Progresaiooen  ihrer  Ausbildung  nehmen  -  mitt  jednm 
Gllede  so  zn,  dafs  eine  bedeutende.  AniMlil   ihrrr  c^i^*  ^ 
aten  Verebrev  die  ^aandiiciikc|t   allet  Speciellen  #ciipo 
in; der  Gegen wavt mahnend ^    dasseUia  verlieaa^n  nn4  ajx:h  ' 
nai  A)Jg«Mittan  ifainwendeten ,  Wo  aie  «Hein  nooh  J$i«l 
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-•       '  \ 
oad  GH[fls»  KU  ftt^f  A  iioAen.    Ba^e»  tf «fflicheu  Betreii 
fir  dw  jelzl   nock  mdgliclie   Betefarfiiikong  de«  Sp«ci«l-« 
Im  in  '.'  *-  «inen  HllA«  de$  Gewäcbareiciu»  gibt  vorli«- 
gend««       .  -%  y  ein  oen«r  Pioax  ^   watchpa  df«  Zeitalter^ 
dkieib     lenkbare  Bewund/srntog  sckeoken  wird  j   ab  die 
{rabcT«  ^€m    ersten    Werke  dicaer   Art  Mridmete*     Die' 
§chAtMhnrem  N^menclaioreo  ^    wekbe  wir   über  eiti2elii# 
Werke  j  üker  Ptrgoons  Synopsie  nnd»  Willdmows  spec»  < 
plaotk  und  eoonieraiia  ketilzen»     sehloMen  den  Woosek 
Aach  einem    allgemeintn  Werke  dieaer  Art   noob  mcht 
aiii«  and  die  Befriedigaoe  desselben  iat  nm  ta  aqgenek- 
aar,    je  eckwieriger  sie   erscbian»    £a  'erbellt  ans  deoi^^ 
Werke  >  daJs  ^pt    Verl,  für  dasselbe  die  itSnilicke  Miihik ' 
aBwaiidete>     welche  iiir  die^  Herauagabe  tod  einem  Sy-* 
jtesa  TegetabiUiim  erforderlick  iat    Die  Forderungen^ 
weleke  der  Verf.  bey  Bearbeitung   dea   Werkea  an^aiek 
aelbst  amckte,   waren  ^  iol^nde :    i.  nnfaten  die  bia  felart 
bekannten  Pfiansen»  wo  BBöglieh  aämnitlicb  nlphabttUch^ 
aowoki  neck   den  Gattungen  ah  nach  den   Art«o  ver- 
scieknet  werden^     was  nm   ao  wichtiger  erscheint >     da 
seit  der  leixtea  vollendeten  Auagabeder  Sptcitram  flon-^ 
tarauB,  die  Zahl  der  Arten  noi  die  Häll*te>    in  mekreril 
cmzciBco  Gattungen -dogar  um  drey  bis  viermal,  die  der^ 
Gaitongen   selbst  aber  vielleicht  um   ein  Drittbeil  vcr- 
mekffl  worden  ist.    Dem  Vf^  stand  also  nicht  der   \Veg 
ofieo,  seinen  Nomenclator,  so  wie  dies  d^n ,  frühem  Her- 
ansgebern ähnlicher  Unternehmnnfgen  niöglich  war,  auf 
eine  Apagabe  des  Systeme  vegttabUium  su  gründen,  aon« 
dene  .et  mnaste  das  «ahlloae  Heer  neoer  apecieller  Scbrif- 
t«n  aelbel  Targleichen»     Dabey   nahm   er   nicht  blos  not 
ToliaiSodig  beschriebene  Pflanaen    allein  Rückaicht,  aon-^ 
dero  ackh>Ia  auch  die  in  Vet^eichniasen  botanischer  Gär- 
ten als  neu  genaonten  Aften  nicht  ans,    denn,     sagt  er 
mit  Accki^  „nomenclatoria  e$t,  et  dubia  reeensere,  ut 
dabin  aoWant,  ^^ui  potpierint/^  9»  Erkannte  der  Verfi  di^ 
groaae  »nnd  unerl8salicke  Noikwendigkeit^    die   SyiAonyr 
mao  isa  bernckaiclitigen«.    Hier  yrtac   eine   Ana  wähl  und 
eine    Begiitnmng    der    Menge    vorhandener   Synonymen 
sötbigt  ao  dafii  der  Vt   alle  vor  Mnnö'a  Zeit  ^elM*anchUi 
Nattca  weglieiä.;,     Ipon  deti  übrigen  abet  möelichät  vieU 
anführte.      3*  Um   ana  der  älphabet«   Anordoung  kciotf 
Unhe^Bcmlichkeit  für  den  GeBranch  der  Systeme  entste* 
hen^     und    den    Nomendator   ala   Register  für  dieaelbea 
gelten  Imnen  rä  kcM^nen^     sind  den  Gattnnganahm^n  diel 
vollaländigaa  CiCate  aos  den  wi^kl^at^  Werken  WiüJt 

^  A  a 
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•p^c.  pfont.  Persaon  synopsU  nnji  RoifMt  et  Schultz  \ 
bcygefügu  Ei'ue  vbr^eietste  Tabeii'e  zäkK  noefa  den  «ftUtn- 
ntfiriscben  lohaU^der  einzelnen  BJfnde  dieeer  Werke  nach 
CUete/ Ordnnog)  GaUung  und  Art  ▼ergleicbaweistf  auf» 
und  erlaubt  alao  einen  leichten  Ueberblicii  über  dea 
Wachatbam  der  apeciellen  Pflanzenfcaiide. '  4.  Die  Dauer 
der  A^en  iat  durck  die  bekannten  Zeichen  englnlea* 
tet,  and  der  Verf.  vervirepdete  «nf  diraen,  Punct  viele 
Mabe«  Da$  ^Vaterland  konnte  ans  Mangel  en  Raum 
Dickt  angegeben  werden ,  auch  kannte  eine  dergl.  Anga« 
be  nur  unvollständig  acyn,  da  die  b^asere  Methode > 
welche  I>ecaftJo//e  einfuhrt« )  oder  wenigatena  allgemein-  , 
ner  ^machte )  hier  nicht  anwendbar  wäre«  h,  DieKryp«  1 
togamen  mnaaten  getrennt  werden ^  da  aie^  eine  besonder«  I 
Abtheilnng  dea  Pflanzenreichs  aufmachen,  nnd  ein  be-  ! 
aonderea  Studium  erfordern.  Hierin  sind  wir  mit'd^lh  j 
Vf.  vollkommen  einver&tanden^  dafs  aber  die  Zahl  der 
Kryptogamologen  um  sehr  *viel  geringer  wSre,  ala  derje- 
uigen.  Welche  eich  mit  Phanerogamie  beaehlftigen,  möch- 
ten wir  nicht  zugeben ,  wenn  wir  von  solchen  apreeheil> 
deren  Studium  überhaupt  wirklich  Wissenschaftlich  ist  ^ 
nnd  selbst  dazu  wird  die  Etacheinong  einea  so.  höcbirt 
wSnscbenaWertheo  Nomenciators  recht  viel  be^-tragen. 
Möchte  doch  dieser  Nomenciator  ctyjftogamicus  recht 
bald  folgen  y  nnd  nebeh  der  classischeti  dentachetf'tiod 
aefawediachen  die  engliacfae  Literatur  eben  so  grttndlich 
Verzeichnen,  ala  dieser  fhanetogämicus.  6.  Die  typo- 
graphische Anordnung  musste  zweckmtCssi^  aeyny  und 
das  ist  sie  im  höchsten  Grade  geworden.  Füi^  di#"Lt»tcfH 
-tigkeit  des  Auflindena  aind  noch  folgende  £itiriehtuh)S^ii 
angebracht/  a)  Wenn  Arten  aua  einer  Gattung,  in  Wel^ 
eher  sie  früher  standet!,  späterhin  in  andere  ireri^ttt 
worden  sind  ^  ao  iat  ^m  Ende  der  erstem  auf  die-  letz->> 
fern,  hingewiesen,  b.  Wenn  Arten  in  einer  Oättu^ng  v^- 
tieicbnet  sind,  welche  bey  einem  SchriAsteller  unter 'ei- 
ner andern  stehen ,  ao  iit  letztere  Vim  Anfang  ^enamtff  ^ 
ttii  ihrem  Autor  nnd  einem  Sternchen,  afle  Arten,  wel'^ 
che  unter  ihr  atandlenj  mit  demselben  Zeichen  v^ae^ 
ben,  ko  aind  auch  biaweilen  noch  ein  paar  andere  Zei- 
chen nöthig  gewesen,  ntn  noch  mehrere  Gattuhgiinamett 
for  eine  grössere  Anzahl  Arten  zu  dn^erachaiden.  c) 
Zwey  Autoren  aind  genannt,  und  bfjule  durch  „et*'  ver- 
bunden, wenn  beyde  dieselbe  Pflanze  zugleich  mit  ei- 
nem und  demaelben  Namen  belegten,  tat  der  andere 
zweifelhafkt  ao  iit  daa  ,,et*'  mit  einem  Fragzeichen  trer- 


ßoUnik.  X        .   4, 

MfcfB«  Hat  «iq  Autor  di6BBt(ic^€kang  oiofs  cndmi '4>o-- 
uhriebeii,  «o  «tiid  bayde  ohne  e|  gcoanut,  fleht  die  Be^ 
Khreibiiog  in  dcAi  Werke  eine«  aoderp,  so  ist  die« 
iflch  mit  uigefubrl.  £ioge«chlosaeQ '  tind  die  NAiueo 
derjeoigeoj  \irclcbe  eine'  PAailze  in  Katalogen  ohne 
Attloril^t  aofgefübrl  haben,  oder  deren  *Pflanz9,  Üher- 
baapt  zweifetliart  ist  Wir  erwähnrn  oQr  noch,  dajQr 
•r  5376  Galtongen,  and  deten  5^,684  Arten  Pbanero* 
^anien  «nfKjUiiii  -•-*  Drock  Hod  Papier  aehr  a^höo^  Preia 

Oiaui^ 

« 

FIqpu  UpsalienMis  enumern/iM  piafitascir^ 
ta  Uptaliam.  ßponie  nascentes^  Encniridipa^ex^ 
cursionibiis  studioaorum  Upsi^liensium  accomntO'-^ 
äaiutn  a  G eorgio  kFaklen^bergj  bqtf^mcea 
demonstratore*.  Cum  mappa  geographica  rigio- 
niM.     IJpsaäacr  tjyp^   et    ynp.    Ri   acad^   typQ^r» 

Die  Methode  dieser  Flora  ist  dieselbe,    welche  der 
Verf.    «eioen   iriihcr  erschienenen   ähnlichen  schstzbarea 
Werken  zu  OrQo4«  legte,    daher  er.  sich  mcht.  weitet , 
darüber  «oeJäsal.     Ah   Bioieilang  dient   ein,  Con^pfCJLua 
/^egioiu«^  weJcheui  eine  specieü  aufgearbeitete»  and  für 
diece«    Zweck    eben    dämm    aehr  angemessene    Chiirte    , 
beygenigt  ist.  Ein  Calendarium  Flame  Upsaliensis  nach 
physischen  und  besondere  vegetabilischen  Entwickelnngsn 
periodeo  ausgearbeitet ,  ist  eben  $0  interesaant  als  nach«** 
abmuiigswerth,  ihm  fulgt  flie  ferkläning  der  Land^h^rW 
Das  Special  le  der  Flora  uX  sträng  na<^  dem  LiiM^.  ^y?, 
item  geordnet,  jeder  Classe  geben  allgemeine  Bem^rkan* 
qen  über  die  Qrgaoisation  der  in  ihr  aofgesählU^  Ct^^ 
raturlich  oft  verachiedenartigaten)  Gewächse   yguran«  Qu^ 
Gattangeti  £aben  ihre  bekannten  oder  verbeeserten  (13^*. 
raklere,  and  der  Name  der  aatürlicbfo  Fa^il^e,  jio-M^Ji* 
che  sie    nach  des  Vis.  Ansicht  gehören,   ist   beygesetaty 
::«ber  derselbe  auch  eine'Uebersichi   nach  dem  nalqrH^ 
eben  Syalem  gibt,  worin  aber  alles  so  wiin4erlic;h  .4(W€;|i*  x 
cinandar  geworfen  ist,  da(s  der  Vf. .  dieselbe  besaer  weg- 
Eeluaen  beben  würde,    am.  nicht,  a^  he  weisen  j,    dafs  ^s 
i^m  an  ^er  reinen  Anschaaong  ,^er  ^wahren  Natärlic)i« 
keit  noch  gSnzlicb  fehle.  Die  Arten  «ind  siemlicb  alle  ^it 
aiuführliehen  Besdireibangea ,  and  mit  der  ▼oraäglich'i^ 
itea  Sjrnaoyaiie  Terafrfiefi«   «Die;  f  ic|ra  ist;danim  ^ichi* 
ig,  weil  maa^  boSVMluwtft    .^jF^finigUea«  in  ao  weit.diei 


d  Botanik;      . 

Iiäcli  den  SUndortan  möglich  iiit^  walire  Linn^icJie  TtÜMn-^  - 
ZQO  beschrieben  za  «eben,  Diis  U)rlheil  '  de«  VT«,  ober 
Art  lind  ^barf  ist  eben  so^  ifie  in  seinen  Yrühern  f>']o* 
Ten  i  nidht  immet  anf  Erfahrnog  gegrtindet ,  sondern  oft 
Bach  vorgefasater  Meinnng  und  ohne  hinreicheadeii  6l*und 
an  gesprochen,  daher  hierin  viele  Sonderbork eilen  vor- 

^  kommen,  triebe  keioe  Naobahn^ung  verdienen  oder  ün<^ 
^en  werden.  Es  darf  aber  nicht  nnerwSbnt  bleiben; 
4ia{s  anch  viel  ^  Wichtiges  in  dem  Bache  sVeht,  ond  doch 
uanche  sweifelfaafte  Art  aafgeklürt,  besonders  aber  deti 
Studirenden  der  Univers,  ein    i)rancbbsrer  Leitfadeb  für 

-  ihr  Stndinm  der  einheimischen  'Gewächse  an  die  Hand 

'  gegeben  wird, 

"Flfora  Heidelhergensiif  plantas  sfsiens  in  ^ 
präefectura  Heidelberg,  et  in  regione  adfini  sport- 
ie  Mascentes^  secundunt  syatema  sexuale  Linnaea^ 
num  digeatas,  auctore  J.  Henrico  Dierbach^ 
MeJC.  Dr,  etc.  Pars  aecunda.  Heidelberga^  ap. 
Grovs.  MDCCCXX.  Sio  S.  in  12.    1  Rtkln  6  Gr. 

Der  Vf.  gibt  die  zweite  Hlllfte  äer  Phanerogsmcn 
feines  schfiiirbaren  Taschenbachs  ^  welche  die  Classen 
JOodecandria  bis  Dioecia  enthält.  Ueber  die  Einrieb- 
lang  des  Sochs  haben  wir  schon  bey  Gelegenheit  der 
Anzeige  des  ersten  Bündchens  das  nötbige  gesagt.  Der 
Inhalt  bietet  nianches  Interessante  dar,  and  das  Bach 
^ntspri^Ht  seinem  Zwecke,  den  ZuhöVern  des'Verfs,  anf 
ihren  Excnrsionen  als  belehrendes  Repertorinm  an  die- 
,  sIen , .  eben  sowohl  ifrie  es  dem  AnslXnder  einen  Ueber- 
blick  iiber  die  Vegetation  ^der  reizenden  Gegenden  nm 
Heidelberg  gestattet  Ab  Anhang 'gibt  der  Vf.  schon  ein 
SpMlegTdm  für  du  erste  Bändefaen,  nnd  eine  Ciavis 
g^neram*  Ein  Register  bascbliesst  das  Ganze.  Pmck* 
|)n4^1^apier  aikid  sthön, 

Catahgiia  plariiaruni  ad  aepiem  i^ariaa  ediiiones 

'  tommentariorum  Maithioli  in  Dioatroridem:   Ad^ 

'Jjinnaeani  ayätematis  regutaa  elnboravit  Cornea' 

Caapär  de  3't'e  rn  b  e  r  g.    Pfagae^  ap.  Catve. 

ctöiacccxxi.  IV.  Und  28  &  Fol.  rnax:'  1  Rthlr. 

'^  Gr.  ' 

Eine  kritische  01a vil  za  eMttn  Werke  ^  welches  de- 
fen  sehr  nadiig  hatte,  nqd  voB^relcfaef  i^ht  sehr  a^ 


wamcbm  i«t  ^  ämU  tAp  MV  ÜddiVb^eQtto^Attrtoitiiiff 
Ihnliclier  Slldrer*  W^rk«»;  '^Ic6i^  unW^kh  viel  itur  Aoft 
kliroDg  d«r  »pecMletf  Fflfliiie^isIciifMV  ift>eh  inaier  bejr^ 
^oltagen  im  Stande  iiiüfV^^Kizen^bill^Me^^wir^  Würde« 
dann  niclftt  die  ErMISrcmg^'^er  ^^2thh^iolUfA»^i8lui-ArM 
bej  ClustuMj  so  Wid  Vieler  aiiiern^b#yoilie#0m*niid  ae^ 
dnn  SclirtA«leilern  Wribteili«tad^ii*^-PlliTHi%^  in  nn^fm 
Wüldtnont,  l'er«o<)it'' i»!f«'»Te<rg«Uicli  Idekenl  Vklleiplit 
cnUchlirsU  tich  der  iir&rcli)(t^  ^V^*  ^^T  ,^*"  gläcklkhea 
Umttätideii ,  -welcite  h^j  itiitt* 'dafür  su8ttiiitiielftreffeii> 
den  •llgeffneio««  Wiiofch  durdk  Heraot^ft«  fikiiKchev 
KaUbgc  über  BaMiu^  Hiit«,  (Müaiüiy  IJöheiius ,  Doifo* 
7uieu#,  lyalechampihLfi  !Mori00H'Sy  Barretiiri^f  aod  en«« 
derer  wicbtiger  Werke  ira 'erAiHek  'Dn^i^K^tolog^entbäll 
Index  I«  Sytionynift  variiram  %dilidliiu#''dWimet>lario^ 
ran  Maühioli,  dt  Hömmtf  t7%t«di«tiM'4od9ei»  tecandi  . 
cootioenai  Ind,  Ih  jfliffniini  ptantferott.  bbUnk«',  nee  non 
iconnm  in  aeptein  Tariht^SMtbioll' eöeiniefilarioriiiii  edi<**' 
lioAibat  aiatioBet  et  äoin4Hmhc^  tohihi^m  *¥AW^  tr^« 
liebe  ubeUariache  VergMclfttn|.  I«  der^^Mten  RobHii 
ODlcr  Annotationen  afebei»'  die  Citote,'  wctthe  übar  dtir 
pUnlaa  qaaettiobia  bey'Wliderir  Scbnflelellern  aicb  itot'-^ 
ßoden.  Ein  fiJatt  NettU.  enthän  ooeb' liasoadete  kriti^ 
ecbe  BeinerkiingeOy  und  die  Vorreite'  verbrett«;!  sich  über, 
den  Notzen  de$  Stadium«  der  Vfiter  der  Pflanztrobande, 
nod  darSber,  trat  bereiU  Sit  dieften  Punkt  gejobehea 
ist.  Dia  Ueberzeagnng^et^raa  reebt  nütxliebea  geliefert 
za  beben,  wird  den  Verf.* für  seiae  groiae  Moba  enge* 
jielifB  eotacbUigen« 

jtnionii  Bertblonii  ^Med.  Doct.in  ArtJn^ 
gynin.  Bonon.  bot.  Prof,  acad-  JtaL  etc*  excerpta 
€ie  re  herbaria.  Ä>rtp/jme, 'i8aoi  16  &^.  mnj,  m. 
1  Kupfert.  16  Gr. 

Der  dorcb  sablreibbe  Sobriflen  der  botanriacben  Welt' 
von  der  rühmlicbaleti  Seite  bekannte  Vf«  g^bbbter  eine 
neoe  Seofnlang  sebVtsbarer  &eiiierktiitg<^',  weicht,  aicb 
auf  jLritnebä  Sicbtoeg  VMlIfeebaelter  'Arten,  oder  n^ae^ 
von  ihm  aetbat  'gemachte  Bntdeckaege'n  beafehen :  1. 
Saiv^ia  tiandettina^  dasa  S.  mal  tili  dh  Sibifa.  etc.  poly« 
morpbd  FK  Port,  ß,  S»  daMdeatina  Deaf«  s/  VaUriana. 
moniana  Ter.  K«  9^'  Aveftä  villosa  Bert,  Fbliia  vaginit- 
qae  glabrta,  enlmo  viltoae;  -panicula  stricte  ;^  rcalycibas 
biflofiej  fteacaftis  Wn  efiptleque  bsrbatfa^  arisle  dorseti 


^icHiU  IgngiM»!,  4«:  l&OßhoaA  i^m  ^ails.     $,'  T/o^  ] 

l|igi|Pii»i.Sil»|h«.il«iT^AiNrii  ^r.;  ,$...4.  .vm^^rfe  ä^s  A.  lit^ 
'ßerU  Iirti9iib4%|irali<i|rj|  Jur|i^ia,/;^J9ogi«»,obo;f«iif^iA«, 

§pr^i4$  l|im»^.pab<i:l>r«yiMJaM;:>,4i)^  JD^lphinium  ve/uti« 
P<^OQ(ti  Prelis  bi|fi:4ibmto-F^ia«titi£fiS)  (pJiit  qoin* 
iatp«rl9tP*»i4)ii&lÜli  9«gaieiiii0  JUiieivibiMs  racemo  U- 
j[^  caula^i;^  matlit^imc!  TiU<m9äi  nec»nriQ,corvQ ;  bractei^ 
.ii>£eriQiiibn»  ^or^.Jb]iiigi.oitUHU.  :ii,^Jiiiiscus  p^rnambu- 
fjßnsis  Bnt.  F^Mp#jprol4«i4feK  ,Gai<la)L|| j  /»obroiufidp  *.«ca- 
Wmtit^t  QlW¥^t«'^«Mi9Siba«.iUri|i/ia/ß.g|«b(VEiiiiJVr   *^' 

Wr  »8,  i«ft«w»Ä(ipwfiiii4/n^  i^JPaßicwn  t^if  jcati^r^ .  Bart« 
«pioa  oqm^sjykf.iiM^'Oc  A<it«f»pta-i  inyolacria  jasisatU^ 
Ipioa»«  «oc4Umhi  .fOPI^m  lMU^?fyraa  rogo^;  ioüia  lanoco-« 
Uto^-lteMrifaM»  '«füqato-pli^lU«^.  lä.  Fuchs  tißlaginpt^ 
4^  Wnif.  :\tß*7F¥Cydis€(H:s^,iifu  Fuc.  AbUs  ß.  i8, 
Jkic^  {«erriMj^ot^^i^  -r  Dia  Fpfwi^dar  ll^brift  i«t  die  der 
Amoeniiata»^  4ht'  Kap(ex  «b«r  beaa«r,:  dojcli  oboa  Ztvyf 
(Uedebuig^  d«rge«UUt, 

jttherti  Guil  Hofhf    Med.  Doci.  sereniss^ 

*  iRej^  Briti  et  Hannoy.  pliffh  prwino.  duQm  Brern. 

.  etC'  nww  JPlantanAm  qpßcUfi  pra^seriim  In4ifß 

prientuUs  ex   collectione  DocU  Jßenj*  H^ynH^ 

Cur^  descript.  et  obsei-paL  Halber^xidi,  qp*  f^o£* 

kr.  löai...  iJ^,  411  S.  8.    a  jfMUr*. 

.Eiii#r.  dei:  wMr4igitaii  Vetaranfn  unlai  daii^  deottcben 
Botaniken»  gibt  bi^r  einen  achönan  Beweis  aaioer  foift- 
daoernden  ThStigkeit  dfurob  Besobrcibung  gröla^nlbeila 
.  Beaer>  in  vielfi^^r(  üinaicbt  -vricbtigay  uawtebte«  JSenj, 
.0^e-r^ifM:a9f,  KmVeo  jqip4  Befehl  dar  ottiod,  Com-^ 
pngnie  ubev  3p  4abre:  ia  GNtindiaOf  Mm  i8i5,  nacb  Loo* 
4<in  soräek^  y^rglick  die  gaMpipeltan  FQan^eo  mit  .depi 
j^fer^rio  BaHJLßiatuk,  tbeike  dieaem  von  d^m^gnt^t^m 
Tbeile  ^et  Mtpo  mit,  ging  t8i4  wieder  nacb  Tibe^  i^atf 
acbenkta  bay  dicaex  Gelegeobeit  dem  VI.  über  :i5qo  a,u^ 
feiner'  Toxigaa  Heiee  geawmalte  Q^wäohae«.  wobay  j^t 
bemerkte,  ea  tey  sein  Wanech,  dala  ^efer  Sebats  dem 
Va^Ytonde  bleibfp  mdige,    Der  V/«  Wflhi  4imB,Wimcl^ 


jtdorck  sm  erBÜlpo^'  Mfy  «i^  ia  jfgtnwSrtigew  WeAp 
4ie  seaen  JUiep*  der  &unfl))mig  beschreibt^  \md  die' 
Resultate  il|re|;^  V«rgf«icbaiigf^H  mit.  übnlichiMi,.  darUgt, 
wobty  «iidi  oi^V^«  o«iw,P^^^^b^f  /*P<  ««der<i,G0g'ev- 
d^a»  «Pf  des.^f&t  xeich|^j|i',£lerlHirio  einge«€lial(«t/ui>4> 
KAcb  dem  Qraipk  dietcyi.  Buche»  erhielt  der  VfRifessec 
die  Nechricbt,  dftf^  •eii|,i?rfpiid^  iiejF;«e  ejD  6*  £ebf?w 
läif)  in  VeppoF«  h«y  Mfdra»  io  OatiDcliep  gettprjben  ^^  ' 
ein  Verhut»  welcluin  mit  ihm  die  Wisseoachafl  fae<- 
trauen.  D^  Bach  iat  eia  höebtt  wjiehtiger  Beytreg  für 
das  Syeten^a^vegeUbiliam^  nad  8ohl)eaat  sich  eht€fiY<^U 
an  die  Reüie  d^- iritberii  Werke  dce  Vfa.  aa.    . 

Nachtrag  ssuin  vollständigen  Le'xicon' der  Garti 
nerei  und  Botanik  j  oder  aiphabet.  Beschreibung 
vom  BaUy  fVartimg  und  Nutzen  aller ^  //2-  und 
ausländtscJxen ,  pkonomischehy  offtcinelleri  ukd  züt' 
Zierde  dienenden  ^Geiväclise  ^  von  th\  ^  nie  dt. 
Gottlieb  Dietrich».  Siebenter  B'arid.  Ptelea 
—  Scurrula,    Berlin  p  i9äL  b.  Gädike.    6qi  S.  8« 

3  BJLhlr.         "  .  .  "^. 

*     »  .  _         •  1  '  '  ^  .    "■  -,      •  • 

Die  ToiUetiaag  das  fiir  Gärtner^y  vichtigatei)  Wer« 
ke»  der  oeiiera  Zeit,  eiAe«,  -^r()ig(U|  J^eehi^laer«  von 
Miliar,  aaüaji:aiii^  groate  Ansi4li  din-  ^eueitep  laad  io- 
tcresaaaimia»  Oew^Soh^ej^  ^oraotei  wieder  mehrere  ea 
Arten  reit^ia  npd  .eehwiarige.  Geltongfii  eich  befind^o^» 
beiondare  Tjwdimao  geoenot  «p  werdeo}  Qutrcus  R/fh 
aunculii«,  '  wotny  an  bedeperp  iit^.  defa  dem.  Verf«  dia 
irefflicJieo  Otnrva^ioues  von  r  v.  Sehlechleadal  kuicb  egkU 
gangen  ^ipd;  .BJiamxHiM  aech  H.  et  S.  Rhexia,  Mhi" 
nanthua  yrfSisäm  baaaer  pacl^^  MB«  pater  Ale^torolophus 
atehen,  daf  die  bi«r  enfgeirabUeo  Arten  keine  wahren 
Rhia^nthi  aiad;  BUee  nach  R.  S.  ftoUnia^  Boch^ia 
nach  R«  S»  £oM  iB|t  85  Arten,  wobey  za  wünachen  > 
wärciy  der  Vü  hätte  die  Anai^hten  von  Waitz  benutzen 
könna«;  Mubus^  mit  m  Arten  obna  Rn|[>^  SpirengcUii 
Weihe  bot,  Z,;  ftudUcklat  Buellia,. Salix  mit  3'*  A.; 
Sdlsola  nach  R.  3.  Salvia  mit  sio  A.^  Saxijrag^  mit 
io4  A^  wofnatexidpch  noch  mehrere  in  engiiachen  Gurr 
t#n  Torkoannenda  Artep  nnd  Paendq-Artep  fehlen;  Sca^ 
^/o«a  noah  nngetbeiltji  aber  mit  Angabe  der  Charaeter« 
der  neoan.  Geliapgen,  wai%  5q  A.'  ^caevate  pipit  ii9  A. 
Schmidtla  warpan  öhpa  Gh«r«^tfr;  und  Citat  der  besten 
Daratellnng?  #.  bot,  Z.  »819.  I.  i.  dabar  auch  i^kebl.ich 

4.  Schacwi«  jnit  ^4  A*  4%;irf  Ui».  «ii  fi?  A*  &m{^iäma 


io   '  Bbtapik;  ,     .  i 

ni!i^  i^  Ä.  it. lau  V«i^ü|cif^'fi>W-^ft^  Jrf^  Bi^»|u 

Uer  xka  Werket  ^tr  annwehr  bfld^  zä'^fiblreiTdcii  Been— 
'  ^iginr  dfcwr -N«fchtrtigc  ertif egen , -nw  »^^^  d«  dio 

Yolltffidt^g^der  toeäfrh  Aü^g^lA   niclii  itf^'ih  hVi^tt  ^ü  el--* 
-icbeiHeti/imStatiile  itit^,  Hiti  nSrht  noc^ '^^etfHilv^e  V^r-^  | 
Üileftt-üligeo  /   welche  die   !Z?nktfift'  yerahTaÄnen   fajd^fate , 

«nlkiihibaiiefr,    xind-da' jnU'Hdfe  der '>N«.1iirS je  die  Si^ 
«Ceve  yor  der  Hand  der  Gegeu^att  eiriapriebt.  •''«** 

"^       ]Ehumerati6'pEcmtarum%orti  regit  böianici  B^^^ 
^    roÜn^nsiäatt^ttiyjiufflorS'iy,  H.  F.* tiink^rned. 
'  Prof.  P.  Of  iic.    Pars  7.    Berol/  ap.  'Reimer. 
J^PCCCXXL  *66  5.  6.    uRthlr.JiGr. 

Seit  Ertcbejnaq|[   der  EnqmerAio  horti  ipegi^  Bero- 
lili^naisi  weichender  verewigte    Willdefiow  ausaf $ejte1e ^ 
l^ind  ßf^H  Bex^u^ung   der    Supplemeiite  durch  v,  SchUch^ 
tenddl  i«l  der  Berliner  Gürten  so  vermekiri'i^ard^n,  ^afii 
«r  in  Deutbcbland^wpnigateaa^   wq.,  er  ii^^^^viaunnbuftli- 
^'cher  Hinsicht  Tieileicht  schon  Ittnger  der* Vrate  war,  die- 
sen  Ruhm    nun   wal^racheintich   auch   in    Rucksicht  auf 
>i^nen  Inhalt   behaupten  kÄnta.      \^on>  Monondria  bis  mit 
<Decatid#lft  Wären   seit   WilldeAtows  Tode»*'i>fe   i9i9. 665 
Species  dam   geke'tauieti;''ao  dafs . .dfe* ^Q^ÜtaimtaaH  ^r 
Arten  dieser  Classen  t*0M  'Ti6'ji  auf  $091^  geetiegcto -wer. 
«Heber    die   Namen  im  Supplement  gibt  '  der  Verf.  -die 
'Kechricht,     daSi   mehrere  üw&n  darum  i^MlTg  sweffel«^ 
luft  gebliebeii  wSren,  weil  aich  ao  benemttt^  Pflüitken  gs« 
^enwSrtig  weder  im  Garten ,  nochifä    WtH\)eno%rseheil 
-Herbario   befanden. '    GegenwXrtige    sweite  <'Bniimer«lto 
^Shlt  von  iMionattdria  bia   mit  Decandrla  *554S|  «  eo  dafs 
diese  dessen  seit  1809,  seit  welcher  Keit  oHnehia  m^i-> 
Ter«  dan^ala  von  Wilidenow  cnlttvirle  Ä'M^A -ensg^en^ 
gen  sind,  den  Ungeheuern  S^u wachs 'vto  i454  Arten  ge-^ 
Wonnen  hat.  Zu  diesen  mufs  man 'noch  eine' bedcutenda 
Ansah!  afrikanischer  und  brasilianischer  GewSchse  rech* 
nen;  welche  noch  nicht  bliiheteil,  nn^  darum  so  wenig 
als  andere^  deren  Aosbildang  sich  überhaupt  noch  nicht 
gehörig  entwickelt  hatte/  nicht  mit  i6ieherh«4t  bestimmt 
werden  konnten,    uotei^  diese  Kategorie  gehören   s.  -B. 
eine  lange   Reil/e  Vom    Vf.  bloe  mit  dem  eingesendetea 
•Namen   genannte  JEricat.  .   Nac«h  >  genauer  Verglälchtang 
4er  vom  Vf.  nndvetai  Insp..  Ouo  eingelegten  Cxempla- 
rey  mit  dem  'Herbario'  V(^iUden<)wiano>-  wendeten   sich 
^ide  aur^  Revision  di^IebendM  Exemplare  im  Garlen» 


Bbtanft!  y: 

volley  der  Verf.  BeinevkivigeQ^SlMr^dics^lbcii'itifietz 

welche  er  liier  mitlheilf,  und  welche  gewifs  für  Garte 

direetored  nod  für  CaltiTaUar^i     io   vrie  för  Botanil 

übcTfumpti  ^  Ton  ▼ieiem  Iiiteresso  leyn  musien;    dal 

gehören  besonders  'solche   AnmerkoAgen,     welche   ir 

nicht  inmer  in  ibolieben   Werken   findet,,    ihnd  gen 

in  \VtlJd.  Boom*  fern  gesehen  htfben'  würde ,    x.  B. 

DioieDsionen     der    Thei|e,'    Torziiglieh   die   Länge   t 

Sreite  der  BlllCerj    wiewohl  diese  oR  sehr  relativ  sc 

Olafs,  bey  den  meisten  8tr8ncfaern  vom  Oip,  Brasili 

^eoholUnd  n.  a.  O,    doch   ziemlich  coostent  erschei 

und  vergleichsweise  einen  pngenehmen  Leitfsden  bey 

Bestimmang  abgibt.     Desgleichen   sieht   nfü  die  Ang 

der  Blomenfarbe   gem.      Nene .  Arten   finden   sich   s 

\it]e  aosfiihrlich  beschrieben/  bey  altcn^  schon  in  Wi 

£n.  anfgeführten^  ist  nnr  beygefngt,  wair  dort  noch  ni 

steht,  oder  nichts  ,  so  dafs  der  Umfang  des  Buchs  ni 

ZQ^grofs  wird.    Von  Synonymen  ist  nur  das  Wichlij 

aufgenommen.     Bey  Linnöischen  Arten ,  welche  spät 

hin  in  mehrere  ai^gelösst  wurden,  behielt  der  Verf. 

l.inn^iscben  tarnen  für  keine  bey,    wie  Hoppe,    wc 

aber  Willdenow  und   andere   das   Gegentheil  fiir   bei 

LieUea.  in  Rnckstcht  der  Disposition  d^r  Gattongen 

den  wir  hier  eine  ganz  neue  Erscheinung ,  dafs  näm 

unter  jeder  Linn/  Glosse    und  Ordnung  die   Gsttur 

nach  ihren  natürlichen  Familien  geordnet  sind,  eine  I 

richtnng,    welche  J^er^pon  andeutete^     aber    nicht 

streng  dwchfohrte,  als  et  hier  geschehen  ist.  Ueber 

Verinefarang  des  Gartens   gibt  der  Verf.  die  Nkchri 

dafs  derselbe  besonders  ^em  ktii'zlich   in  der   Caps 

Terstqrbenen  fiergiu»,  dem  HrO.  Sello  in  Brasilien,  1 

ChamissOj  j^tzt  Adjunct  des  Vfn.  auf  seiner  Reise  um 

Welt,  dem  Prinzen  von  Neuivted  in  Brasilien,  u.dem  i 

Wormskiold  auf  seinen  Reisen  gessmmelie  Simen  verda 

Viele  t heilten  J?'iyc^er  n.  Steven,  ao  wie  die  meisten  Garti 

rectoreo  mit.    Den  grössteu  Zowa<?hs  erhielt  der  Gi 

darch  die  Reis^  des.lnsp.    Otro  nach  Qnglaiiä,'   w 

sowohl  von  jiiton  mitgetneilte ,    als  buch   ans  dorl 

GärtM  gekaufte  GewSchse  mitbrachte)     de  die  in   I 

Art  einzige  Theilnihme  $/a^  dem   Gedeihen   dieser 

itsit,  wcläer  iicti  dieselbe,  von  den  Mihistern  v. «Sc' 

mann  und  jetzt  vbn  Stein  v.  Altenstein  zu  erfreuer 

dergleichen    Ueive  JDpfer    fBr    die    Wissenschaft 

scheuete^    Nach  dieser  allgemeine!»  Schildernog  de 

cheis  und  4«V  VerhSltnisse  ^    piiter  welob^ii  ^t  'enl<  I 


liSWt  ?'a»«F'bo  isUfJEmi^o.  kleine  ITnrichtigkeiten  ajeht 

.    %ff|i  däHfi.u«  «o  welliger  jsem,'  je,  grösser -der  Ruhm 

^r$^  .Yciü.   und.  j^   A]lgciJiwn/fir    die   NothvKendigkeit  de« 

Bach*.i*»>  daiiin  gchö/t   »  .  $.  Eripa  \a€^mosa  i   anthe- 

Wj§Jj}cl^ßU^^  di^y^fliieilmig  «•iaii't'r  Ericap  n#ch  der  Co- 

lMyei>|Wai,     ejne   df)|i|ieile  ..ErfCfl  iacurvda     3676  n«ch 

yV^naL  und  37ü6'4i»^b.  iVodr.    Al^igil  der  Z^mulußw 

'  9ßv^uUnsi  die  Jiü^c^tjcijqung   einer  neüeo   Ferqnira.s^re- 

'  Vi/ia/ia,.    da  ediaii  /Jfjr«c^a//  ^.  Bibtntün  die.foUosa 

Wkifw  «o  genannt  iiat^  die  döppf  llc  Xob^lia  dedUjis  Linn, 

^ppU  Unit}:  Mo,  .^Oj«   find    unter    No.  3i'o5  init,  vcr-<- 

•f;hiedfnea.Bea^breiJb|u^igcii»  die  doppelte  4maryllis  hu^ 

mUii^  3o5i.  q^fix    Air.    utid   3077  nacb  Jacq.  und«  der^l. 

||l|iv:Xic.llfer  sind  auch  zltmlich  viele,  .und  nicht  a^if^e-^ 

fF»ÄKi  »Pgfl»  4*1  <^t|i  Vweaib|ich«|Äben  ^Ja/ZciMnia^etatt  4?«» 

.  Jcon09  .plafßtar^m  ^efec^arum.horU  re-- 

gii  hotanici  Berolinwsis,  4:wn  de^oriptwnilmB  et 

,.  colendi  ratione^  aucioiibu4  //.  JP,  JLink^  dirscia^ 

.'t..re,f  et  F^  QtfOr  mspevtore  horti^  Fmc  //.  1820* 

'///.    1821.    odßv;  Abbildungen  auaerteaeßer  Ge^ 

i  iW^Qh^e  des  kön.  bol^  Gartensizu  Berlin^  nebaf  Be^. 

n  eclireibmig  find  uififeUung  aie  zu  ^iehen^  von  H.P^ 

,ltinh  im4 F,  Otto.  Zu^eytes  Heft.  \%üo^  JhiUem 

^'^^^h:.  ^**  ^- ><^«  Hejt  mit  e  üli^m.  Kupfeh^ 

r  md  6  ßißit.  Text,    ä  2  filhli^  ^  *^ 

.   i^tk^i  SoM^re  und  inuere  Forni  dieses  «uegeaeichitet 
•ebant»  Werk«  liefen  wir  hey  Anzeigt  dea  ersten  Heftes 
(Rt  g,  48^*  lU,  226}  «!••  Nöthige  gesagt.    Die  Nachricht   ' 
TQ«;  4em  u»«<rterbrocheocn  fartgapge  desselben,  mnfe 

eur  angenehm  sey^,  und  die  Efscbeinutig  des  drillen 
ftf*  enupricbt  derselben.  Der  Inhalt  ial:  Heft  U. 
7,  Piptr  tncanum  Hsw.  8.  4rHm  pedatumj,  eine  Pracht  - 
pflanze,.  Tom  J^ürplen  Saläi  Dyck  empnqgen,  x^.  HpU 
tkn^^n  T^etuFnum-  Jscq.  lo»  Be^gonia  argymstigma 
ßwh:  XU  J^wnayc  Ne^e  Gattung > der  8crophulsri« 
«m,  ep«D.,  JB.  irachiata  von  Mei?^!««  i;>.  Jßrassia  Jwa- 
f{i£c|la^  Alt  --T-.  Heft.  HI.  i3/.  Arißtolochia  ringens  VAU 
«tue  höchst  si»{r4le|Klo  Gestüt.  i4«  Geodarum  pictum 
Jihs  llüasilieDv«  i5,  Erica  enloranp  I.q44»  «wer  bey  Lod- 
4iy^e  im  bot«*,Qsb.  al»ebildel^,  «her.  bier,  doch  wfllkom- 
fmm^  du  SBtn  dfur^  ifm  höobst  uuwUiigMGfaeQ  AUbil- 
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joageii  ^D  6«wScIiii,  bMonder»  eio«  Erica  ^  üiehtlceit* 
»CO  knrat. .  i6w  Ctmsula.  corymto/oM«  17.  CrasäUld 
ramuHflora,  181  Ceroptgta  aph;^Ua  Bow.  eino  der  Afrk* 
vürdigrtco  Aiielepud««o» 

jtibüdung^  der  dtutach^n  JlühaHen  für  FotH^ 
mamter  und  lAehhaher  der  Botanik  ^  herausgeg^^ 
ien  iHm  Friedrich  Guifnpel,  ntademischsn 
Känslier,  mit  Beschreibung  dersefben  von  Cari  ' 
Ludwig  fVilldenou^,  jonigeieizt  von  Frie^ 
drieh  Gottlob  tDayite.  35.  u.  36.  Htijt,  Berlihf 
8ehüjq)eL  1620.  4.  maj,  jedes  mit  6  Blättern  Ttwt 
und  K>  illum.  Kupfert.  ä  i  Rihlr.  ta  gr. 

.\ 
Wir  freuen  uns  i]|ii«ra  L«fero  ÄÜA  Beetfdigaog  dfec 
•ci  lebSfiea  und  für  dcft  ForbttcMS  ond  tidUoik#r  glerob 
wichtigea  Werket  «oxcigMi  sn  kÖdaenw  Die  darf»  en«^ 
btlteDen  lAbbiidongen  npd  Becshrtitntngi^n  t»iefai|iiel| 
sich  ^OB  ihrem  Anfiioge  «o  durch  Scbönheit  uM  Biii»^ 
eTerbafle-DenÜiehkeU,  Verbanden  mit  der  MthigeA  dbndl 
di«  denleeh«  Spraebe  doch,  nicht  lekht  sti'  erUft^iftMdlte 
B«ftUiiinthetty  aus,  und  btiebea  aicb  hiWitf  bi«.  fiidi  fliidi 
gMch,  Der  laMt  der  Iftsten  Hefte  M:  Beft  S^r  No. 
:>o5*  Juniptfus  Sablna.  206.  Junip^  Communis,  soy, 
Junip.  ncuta.  2o8.  TWxu«  6accatä>  'fi09.  Atriplsk  pot^ 
ttiincoides.  310.  ilcer  P^eutfo  •  Pftf fantir . -'-*-  ,  UeA^6» 
No.  911.  Acer  pietanoides.  912.  :^lcer  tfu^trfiietim.  3i3a 
/leer  camptstre.  di4.  Fraxinus -txcthior.  Tab.  3i^  a. 
ai6.  enlbalten  eiiie  Afiaeahl  KeilnpfllnEcheB  ^  dertii  Sif« 
iern  derl  Tcfela  dea  Werka,  sir  Welchen  ein  jedra  ge^ 
kört,  enlaprechen.  Den  Text  b*§cb1i«fat  eJD  allgemein» 
Bra  IttteiBiacbea  mit  Synotoymen ^  Veraebeoea ,  tunJ  ein 
deaffadiea  Register^  ao  dafa  drm ^Besitzer  nur  noch  Att 
einEige  Wonach  übrig  bleibt,  d^e  aeit  Beginn  dea  Werka 
vnlet^cfaiedeneti  Arten  in  einem  Nachtrag  zn  erhalten, 
vobei  die  Geltung  Rosa  ^  Ruiuü '^tiH  andere  nicht  leer 
ausgehen  dörften*  auch  y0n  den  alten*  Pflanxeo  Mkk 
einige  uscfaztttragen  wären^ 

Icones  ei  deseriptiones  not^nrum  et  minus  co^ 
griitatam  ßtirpium^  auttore  Joanne  Geotgie 
Christiano  Lehmanny  Med.  et  Fhil  Or. 
in  Gymnas.  ffamburg^ns.  rUad,  vhys*  et  hist*. 
nat.  Frof,  puhi,  etc.  Icones  7'artorum  planta?^ 
rum  €  fanuUa  aspetifotiarum  Fase.  /•     Uam^j 

'  I  '  .       , 
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-  .  butgi  ap.P^nhea  et  BesMet.  MDCCCXXl.   la  p, 
foL  nätj.et  .16  Tnb,  den.-   2  RiMr.  8  Cr. 

Det  beriUiDile  Monograpli .  dttv  Asp^rifoliea  nennt 
,  tvine  Historia  Asperifolwam  iinr  einen  Prodromus,  in- 
^m  das  gröMere  Wtth  weit  entfiibrliche^  werd^,  ond 
eile»  entliarten  «rilte«  wea  den  Botaniker  intereaairen 
iLÖnnt^.  Die  ZeiHiniateod^^Terbinderlen  die  Aoafiiluung 
'dieaea  Planes ,  and  der  Vert  faaate  den  Enfaeiilois^  nur 
^e  aeltenen  Arten  faeftweiae  in  Abbildongen  herauazn- 
geben  |  \9öjoa  diea  der  Anfeng  iat.  Die  von  Sebröter 
an  Leipzig  aehr  gni  geatocbenen  Folioplatten  entbailea 
Tab.  1.  Ecfiium  spiaatum'  a.  £.  ecutifoUum^  5.E^ 
laevigatumM  "4.  JB.  Mertensü.  5.  E.  aculeatum.  6.  Tia- 
ridium  elongatum,  7»  Htäotropium  erosum.  8.  Htli* 
totropium  polyphylluRu  '^.  ^Onojima  trirutvium*  iO. 
•Oncsnui'8erieeum>  Aaf  einem  Bogen  befinden  aich  die 
ZUagnofen  ana  4ev  Hj^oria  Asperif^  nebst  ibrem  and 
deegi  Gitat  eoa  JRoei}». '  et  Schuh.  Syst.  veg,  anch  wohl 
jH>ch  yrichiige  neae  Synonymen^  2«  B*  «na  ätumb»  et 
.  Jtonp^  t)M  Oanxe  ist  durch  Einfachheit  der  Anafuh- 
anuig  .nnd  dadurch  möglich  gewordene  Billigkeit  dea  Frei- 
aea  <kn  Anforderongen  nnaerer  Zeit  aehr   entsprechend* 

' .-  Magasin,  der  aethetUchen  ßotanih ,  ödar  Ahhil- 

dung  und^  JBe^ekreibung  der  für  Gartencultur  eni- 

.    j^ehlungswer^hen  Geu^äcfhse^  nebst  Angabe  ihrer 

Ajtriiehungi  poaH*   Gi  L^  Reichenoacht  JDr, 

■-.  u.Proß  etc.    Heft  I.  U*    Leipzigs   1821*  Baiun-^ 

,^    gär tner s'c/ie  "BuchA* j±.  maj.  jedes  mii  6  Abb*u*  6 

ßiatt  latein.  u/id  6.i2j(.  deutschem  Text  ä  i  Rt/ilrj 

'   Qder  Icenes  et  deaqriptiones  ptantarum  4:uitarum 

et  colendarum^  addita,  ccleriai  ratione^  {luctore  /7* 

G.  jC*  Reiche.nbg»chi  DrfetProf.etCk 

Einer  Anzeige  .  dei.  Verlagahandlnng  snlblge ,  wel* 
ek^  sich  auf  d^r  iqnfrn  Seite  dea  Uhiachlaga  «a  dicaea 
eraten' Heften  befinde^,  d^nn  die  Vorrede  wird  wahr?^ 
acheinlich  bia  sur  Eracheinnng  einea  Bandea  verapart  ^ 
.iat  der  Zweck  dieaea  Werkea:\die  DaratsHung  aeltener^ 
»aneri  wenig  bekfinnter  oder  oft  verwechaelter  und 
schwer  tu  onteracheidender  Oartenpflanseo^  eben  sowohl 
im  freien  Lande  dauernder»  ala  auch  solcher  1  Weiche 
mad  in  GewSctksbSnaern  erzieht.  Der.  Heraosgeber,  hofft , 
•daia  aowoU  die  geUrsne  Abbfldiuig/  woan.  der  .Verf*  die 


«tid'«iii  eolorirfM  Probehiitt  fletkt  ftrtigte; 
ab  andi  die  «afiliibrliclie.ßcath?eSb«ng  nebat  AjngAe  dej^ 
Oümr  Men  Frenmlen  lier  G4rt€;nci>4tor  angeoebm  seyn 
werdet  Mooallicb  erscheiiit  eip  tieft  in  Quart,  '  mit  6 
BiättcrB  AbbildQfi§rQ  und  ^hen  .«o  vielen  BUUern  Text 
(dcrca  wir  «b«c  doppelt  »o  viel  üudßn).  Jede  Al|bil-^ 
4uag  ralh^i  «iutt  odkr  mc-'b^cr^  T«i!W«9d(e  ArMrp »  mtf 
des  ttSibisui  Zergliederungen  der  UluoieQ  ondFrocbt^ 
Ikile,.  ynd  in  der  Folge.  soUen  ^aod«ra.  aa  viel  «U 
Aoglich  Arl^ii  einer  Gailoug  «oaiw^neDgealelU  «|erdi^,r 
am  dadurch  deel9  jDiebr  Mxf  ibre  .AebiiliihkeitfO'  und 
Uoterecbirde  Miffafrkaam  so  oMUifn^  Zwölf  Heftfl^*  biK 
den  einen  P^nd,  welcbem  eine;  a^ateniaiiscbe  Üehrraicbt 
aach  dem  imI ür lieben »  und  eine  nack  de>|i  Ic^naliichen  ^ 
nnd  swar  Lion,.  Ayateiue  engehängt  wird|  d«fpit  ye^e^ 
Bestiser  dee  Werl^a  iich  daaaelbe  nacb  dem  e^nen  ode« 
dem  nadera  aelbsl  ordnen  kann»  Anch  über  }edefn  Text-, 
bialt  wird  die  Qimsie  und  Ordnung*  bey der  Syateme  an^n- 
gegeben,^Qnd^iuD  daa  Werk  für.  wiaaenacii^fUiobe  BpU<^ 
aiker  bnmcb)>ar  su  macben  y  wii  d  ea.  neben  dem  dcot-> 
acben  Text  zngUicb  denaelben  Uteiftia^b  enibaHen*  Dai) 
Wevk  aoli  einal  dena  Gartenliebbaber  eine  groaae .  nnA 
koalapir/ige  BiUiotbek  enlbebrlicb  macben,  dm  aucb  |)if 
ia  den  fbroern  eagtiacben  Werken  vorkommrndfn  Geft 
wScime  bier  ntcb  nnd  naeb  #nfgrnommeo  werden  #ol-i 
leo.  Der  Vt  bat  aeic  mebrern  Jabren  für  daaeelbe  gey; 
aanimelCy.  and:aeinen  PJan  dein  Verleger  seit  9  Jabreif 
mitgetheilt;  doSTi^b  aeine  Vprrätbf  itt  letalerer  im  Jlfaa-^ 
de,  eeiinelV»  Fortäelzong  fuznaiebern. --«Wenn  vir  dieaa. 
dergelegfen  Id^eii  mit  dem  Anfange  dea  Werkei^  verglel« 
eben,  juid  weifb  Verf»  nnd  Heranag«  4n  Hinaicbt  4^l| 
admellen  Portaetznng  Wort  balUn^  so  müasen  wir^wqbl 
enparteiiacb  geetehen»  da£i  die^racbeinnng  dic^ca  Un- 
tcnacbmeoe  nicbt  andere,  alr  snm  gröaaten  Nntzen  {iir, 
D«vt»cbland,  und  braonde/a  fiir  daa  ibm  snnflcbat  be^. 
atimmtn"  Pnbltcum  gejrrirben  kenn.  Mftncbe  werden  ffwaji^ 
bej  dieaer  oder  jener  Pflanze  ausrufen  :  „W'iV  haben  Sichoft 
iine  Abhildung,**  allein  wir  wollen  docb  bedenken,  wie 
wenige  dira  u^en  können,  und  wie  webigo  von  dieaen 
wieder  die  Weike,  worin  aie  aie  «learhen  beben,  eigen'* 
ibSmlicfa .  besitzen.  Dann  iat  ebrr  ancb  zweitrna  zu  Sra* 
gco:  wie  beben  wir  aie -denn?  da  eine  ao  groa^e  Menge 
ackwer  sa  nnferacbeideader  Gartenpflanzen  nocb  b^at  zu 
I  Tag9  oncb  ollen  Werken  citirt  werdei(r  mnaaen ,  in  wel* 
;  eben  mnn  nie  kniun  crfctn^iti»  und  yrtjm  irir  voUeoda  be** 
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tuckifitlitigeiiy  diiCs  iog«f  in  deiiVtfl^Svsi)|('tiK«aMI  tifaaan 
engl.  Werken  wie  tt.  B.  in  ^nrtit  boV  Mage^iin^  iä 
Loddigee  bot«  GAbinet  11.  e»  die  Abbitdtmgen  ohne  Zeir- 

Sliedernng,  in  letztern  nkht  einmal  mit*  dem  geriogtieli 
riiaeiiacbeftlicbeiti  'Texte  ireraehen  ainfd  $  ao  mofe  gewifd 
ein  denfachea  Werk,    Vfoitin  die  Abbildang^n  trea^   die 
Zerglied^rnngen  deirttidh,   daa,  Coiorit  iitffnr|^tfittlft»  und 
die' Beaebreibnngen  in  beyden  Sprachen  auf  eidrilgtf  Onind^- 
lichkeit  nnd  Vo^latSndJgkeit  An^rtich  tnäehendy  erachei^. 
MB,   deaaen  höchaf  bilUger  Preia  eb)^r  nooh  lange  nicht 
die  HBIfte  der  Preiae  jener  Weilte  ^nrliielit;  wtanigstenn 
die  Anfmerkaamkoit  d^  dientacben  Publiknnia  vevdieneo« 
Die  Form  dea  Werke  fat  (Coaaerat' geftUig,    ktattliteh  delr 
'▼on  Cnrtia  bot  Magai).,  aber  gtöaaere' Zeichnnng^  und 
d^r  Stich  aehr   achön^    dca  ColoTiV  si^mlieb  'gnn     bin 
beyden  eriten  ßefte  enthalten:  L  Tab*  L  Dracöctfphalum 
argonenae  Fiaeh.  gina  nea ,    eine  aehr  achtine  perenni- 
rebde  Ijanäpflanae  vom  Argnnflufa  in  Sibirien.  II.  Myo- 
pornm  oppoaMCoiiom  R*    Bn  nnd   Myo]»«-  parviibliom 
Rob.  Bf.    III.  Gloxinia  macnlata  VHetiU^   IV.  iGloxini« 
apecio|Ht  Ken    Vi  Lychnia  lulgena  Fiacb."  VL  Binrra 
rnbiaefolia  Andr.  ~  Heft  IL  Vil.  Ckctua  apecioana  Cav* 
Till.  Melaleaca   panriflqra    Otto    und   Melall   pnlcbella 
Rob.  Dt    IX;  Galöthamnua  ooadrifida  Rob.  Br^  nnd  Ca- 
.iMfaemnna  villoaa  Rob«  Bu    T.  Hallia  imbricata  Tbnnbj 
JÜ.  Ofaorizema  nana  Sima.    XII.  Acaeiä   decipiena  Rob. 
Br.-Acaoia  biflora  Röb.  Br.  Der  Text<  entlrBtt  i.  die  Ci- 
tife  der  Gattung  naeh  Wiild.  Gärtn^Sckk.yAiurßerit^ 
Sprengi'Anh  u.  A«,  dada  den  reiridirteo  Ga'^ttnogacharae- 
ten  '  Ihm  folgt  der  Nähme  der  Art  mit  Antor;  ihre  Ci- 
täte  niid  Synonymen ,    dann   die  ErklSmng  der  beylie-^ 
gendett  Abbildung ,    ^ami   die  revidirte  oder  eigne  Dia- 
'  gnose/die  auafnhriiche  Beachreiboog,  die  Verwandtachait 
der  Gattung   und    Art   mit   ähnlichen  und  ihre  Unter- 
achiede,   Vaterland  ^  Cnltnr  und  Dauer,    allea  diei  auf 
#tncm  Blatt  dentach  und  anf  dem  andern  lateiniach.  — 
Voradglich.  lobenawerth  iat  ea^    waa  wir  bejr  ao  wenig 
l^erken  beriickaicbtigt  finden,     dafa   der  Raum  gehörig 
Benutat,  und  mehr  dargeatelh  ia9>  ala  aich  bey  Shnliohen 
Unternehmungen  findet ,     indem    in  dieaen  XII  Tafeln 
achon  Tier  aind,  welche*  2  Arten  enthalten* 

CönspectiisfunSorum  esculentorUm ,  qui  per  de-- 
cursam  anni  1820.  Prälat  publice  vendebanturi 
Momentum  topographkum.    Programm^  in  colle^  | 
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^  medicina^  publicae  primi  $Bme$trü  in  Vniy. 
CarolO'Ferdin.  aucL  J.  K.Krombholt^  Jtf*  Dr. 
ei  Profi  oder :  Ueberncht  der  esabaren  Schwäm 
vie^  welche  im  Verlaufe  des  //  18:10  in  Prag  zu 
Markte  gebrapht  ufuraen.  Eine  topographische 
Üotiz  ab  Programm  etc.  Prag  f  ibao*  6.  Calpe»^ 
6  Ca 

Der  Zweck  des  Vtg.  war  nicht,  dem '  Syttemo  äst 
Hykologie  eine  Bereicherung  tu,  yerschaffea ,  ^  sondern 
nor  des  darzaetellen ,  was  der  Titel  sogibt,  und  beson* 
ders  den  Schaden^  welcher  durch  den  Gennfs  giftiger 
Pilze  herbeygefiihrl  werden  kpnnte«  sn  verhüten»  und 
etwa  eiDeoi  künftigen  Bearbeiter  eiper  mediciniscben 
Topographie  Ton  Prag  einen  kleinen  Beytrag,  seinen 
Zabörem  aber  einen  Leitfaden  bey  dem  Studio  der  gros*  ^ 
seru.  Pilze  zu  liefern  j  daher  ist  die  Schrift  blo^i  in  be- 
achreibeoder  Form  abgefasst^  die  Abbildungen  citirt^ 
Neea  Ton  Esenbeck  unbegreiflicherweise  nicht  vorhanden* 
geweacD,  die  Zeit  und  die  Orte  der*  Erseheinang  enge* 
geben>  und  dies  alles  in  neben  einander  stehenden  Spaltep 
deuUch  und  lateinisch  gesagt.  ^ 

Mediciiiische  Wissenschaften. 

lyr.  und  Prof.  E^  G.  Patrix  über  den  Crebät* 
mutterhrebs  und  die  Krankheiten  der  zu  dem 
Uterus  führenden  Theile.  Aus  dem  PrUnzösi^ 
sehen.  Mit  3  Kupfertafeln.  Leipzigs  j83i.  Vofs% 
Jf..i89  5.  a    1  Ktblr. 

Id  vor  uns  liegenden  Bogen,  sind  folgende  von  der 
kon.  Gesellschaft  der  Arzneyknnde  zu  Marseille  im  Jsbt 
181^  aufgegebene  Preisfragen  beantjwortet  t  i.  t,  Weichet 
sind  die  Krankheiten  des  Uterus^  die  mit  dem  Krebs« 
der  Gebärmutter  und  der  Vereiterung  dieses  Organa 
leicht  verwechselt  Werden  können?'*  2»  ,^Welches  sin^ 
die  Kennzeichen  f  Welche  die  Verschiedenheit  beyder  at^f 
positive  Weise  feststellen  7 ''  5.  '^  »Welches  sind  die  wirk« 
liehen  oder  Palliativmittel ,  die  durch  die  Erfahrung  d«r 
iar  am  bewährtesten  gefanden  worden  sind  V^  Vf.  thei](t 
die  Ansichten  mitj  Welche  die  beriihmtesten  Acrzte  ii^ee 
den  Krebs  hatten  und  haben«  und  schildert  alle  jcinp 
Üebel ,  die  man  im  Allgemeinen  krebahafte  -  neiuieo 
AUg.  Reptri.  iS2i.Bä.n/.  8iu  B 
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muü*  '  Die  Eintbtilang  detKrebies  ist  oen  (ob  auch 
.richtig?).  2*  der  durch  Emporwacheru ,  3.  der  dorch 
Atrophie,  3.  der  durch  Aosnagung  (so  igt  erosion  Über- 
setsi!)  nnd  die  4.  Art  balaocirt  zwischen  allen  dreycn, 
hat  keinen  Namen,  aber  einen  Character,  der  zerstörend 
nttd  emporwucharnd  zngleich  isf .  ^ein  .Sitz  ist  im  Ner- 
.  .Tcitsystem,  sein  Erscheinen^  wiewohl  er  in  aHen  Epo- 
chen des  Lebens  hervortreten  kann»  vorziiglich  im  ab- 
'nehmenden  Alter  nnd  geheilt  wird  er  durch  Operation 
nnd  einen  Teig  aus  Ars^nik^  Drachenblut  und  Vermil- 
ion  de  Bollande«  So  viel  in  der  ersten  Abtheilung.  In 
der  zweyten  folgt  tine  anatomische  Beschreibung  des 
'  Uterus  mit  den  äussern  Genitalien  und  Angabe  dessen , 
was  die  Kunst  vermag^  um  die  Zerstörungen  dieser 
Theite  zu  entdecken  und  zu  erkennen,' w.obey  Vorzug- 
lieb  des  Touchirens' gedacht  ^ird«  Aus  der  Geschichte 
deia  GeWrmntterkrebses  S.  88.  geht  hervor ,  dafs  die  Ur- 
aiichen  desselben  i.  Erschlaffung  durch  oft  wiederholte 
Schwangerschaften,  3.  Fehlgeblirten ,  3.  das  Ausschwei- 
fen im  Gennfs  der  Liebe,  vornemlich  ,der  Geschlechts«- 
Termischqng  zweyer  Individuen  von  unpassender  physi« 
acher  Bildung  sind«  In  der  3ten  und  letzten  Abtheilung 
aind  endlich  die  Affectiönen  aufgezählt/ welche  mit  dem 
Krebse  des  Uterus  grössere  oder  geringere  Aehnlichl^ibit 
haben  uti  über  ihre  Heilart  noch  das  nöthigste  hinzu- 
gefügt* Es  fehlt  nicht  an  Krankheitagascbichten ,  wel- 
che Licht  und  interesae  geben.  Auf  den  3  Kupfertafeln^ 
aehen  wir  Instrumente  zur  chirurgischen  Behandlung  dea' 
Oebärmatterkrebsea  nnd  einige  Specnla  uteri« 

Lehrbuch  der  Anatomie  der  Hamthiere.  ,Von 
Dr.  Conrad  Ludwig  Scftwab^  hon,  baier. 
Räth  und  ord.  off.  Pry^.  an  der  Central^  Veteri^ 
Schule  in  München  ^etc.  etc.  München  ^  Tfiiene-' 
mann.  1821.    FIIL  46»  &  8.    a  Rthlr. 

Durch  dieses  Werk,  welches  nicht  nur  ThierSrz- 
ten  >  sondern  auch  MenstheoSrzten,  die  dem  Amte  ei- 
nes PhysikuB  vorstehen,  oder  sich  mit  vergleicHender 
Ahftomie  beschäftigen ,  ein  willkommenes  Geschenk 
aeyn  wird  ^  ist  gewits  einem  grossen  Bedörfnisse  abge- 
bolfen^  denn  es  ist  noch  kein  besseres  Handbuch  dieaei 
Art  da.  Der  Vf.  legte  die  Anatomie  des  Pferdes»  Schwei- 
nes, und  der  wicderkSnenden  Thiere  zum  Grunde,  be- 
merkt die  aufttossenden  Veracbiedenheiten,    i^nd  glaubt 
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Bit  Um3d,  AmSb  die  bey,  andern  Titrieren  -foish  jiiurQtref-. 

kodca  Abweiefauogeo  yon  wenicer  Bedeatong  aiod.  Dit 

NomeocUtBr  •ntldbnte  «r  aus   der  meoioblicAeji  Anato* 

sie 9.01^  gab  dii»  wo  ^wie  das  ia  der  Mo^l^ellehra  aabt 

oft  der  Fall  iat)   bey  den   Thieren  Thsile   ansetroffen 

!  werden  5    welcbe   wir  an  den  Menschen   niobt  kennen  ^ 

mit  dieses   BeuÄerkongen  neae  Namen ,   ^nd  iii|gle  dem 

Ganzen  ein  Register  bey^    das' zur   allgemeinen  Oebpr*^ 

Sicht  sebr  bequem  ist.     Wer  Pbysiofogie  dst  Hanstbierjfi 

Hfidiren  will,  mnls  sieb  dnreh  dieses  Work  vorbereiten^ 

dstaen  Inbalt  wir  kmzUch  andeuten   wollen*     ]!^sck  ca^ 

ilgeo  BtttxUclien  fiemerkongen.  über  d|ie .  Tbierl|ei|kondo 

in  AilgaoieiDen^  bandeit  der  Vf.  in  10  Biictierii  voo.de;a 

lüocben  — -  dsn  fiä/idern  «^  Maskeln  -r-  .von  den  Dao'* 

fiogsoigaae«   —  A}lni,Qngsorganen  -^  .Krpislaniaorganea 

—  HwAorganen  —  EmpfipAangtorgaojcfl— voq  d^n  Zea* 

frnogsoirganeD.  -^  pnd  ^vo^p   dem  f  oetus*    Einige  Umcfcr 

Ichler  nicbt  gerechnet  mt  die  JSjpracbe  rein  |  biindig  nn^ 

dentlicb» 

Lehrbuch  der  ^ißniearzilichen  Gehurtshülfe  sal 
Beilung  der  geufohnlichsten  Kranhheiten  der  Mut-- 
ierHiUen  uud  FohUafw  GestOstwieiUer  ^  Pfer-^ 
1  deärzU ,  Kur--  und  PaJinenichntitdei  Latidwir-^ 
I  ttte  und  Jeden .  Pferxleeigenthümer  9  von  S..  von 
Tennecker,  kein,  sävhe^  Major  ei0.  Prag^  löaö» 
Tempsky.    IV.  294  &  8*    \  RtMr.  ä'  Gr. 

I  Weniger  bebauet,  wie  das  iPefd  de^  ^el^rtsbüllSl 
k%  Pferde»,  ist  fceins  in  der  üteraris'cben' Welt ;  denn 
«3«er  nnaera  J<rrgs  Anlei4nng  m  einer  rationellen  66« 
tertsbiilfe  der  landwirtfaschsAlicheo  .1?hietiB  m  s.  w« 
Lnpz.  3te  A«fl«  bey  BaunigSl-tner^  nnd  eiiMgen  in  Zeit^ 
abriften  jserstrent  liegenden  Abhandlongi^n  ist  über  die« 
ft  Wissenscbalt  noeb  nichts  bekannt«  Wir  wissen  ea 
fi^er  dem  Vf«  Oenk^  diesem  Bedürfnisse  abgeholfen  an 
!  ^kea ,  tuad  billigen  es^  dsfs  er  bey  AuaaJrbeitnng  sei« 
1»!  HMdbotbesi  das  Jörgscbe  yot  Xagan  bai^«  Wohli^ 
■^  wobl  würde  T.  gelben  baben^  Wenn  .pt  sieb  mit 
I  im  Scbriltofi  der  menschltcben  Pbjr^iölpgin  bekannt  ge« 
«icbt.  bStfet  denn  wie  es  beym  Stu^iun^.  .dimer  vosi 
rsti^  Nöulinhkeit  iat>  adf  die  vergleiehe^de  der  Tbiere 
^s^^ksiefaa  nn  ncbmetn^  ^o  ist  e$g  mn  t^on  dei^i  Verrieb«» 
"^en  «ler  Uuefjsohea  i^orpefiheile  belle  Ai^ichten  und 
ciie  jBegKilTe  aia  gemrmiM^i  unumgäoglicäk  nothweodifF 
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äio  bis'  znt  WftBrlieif  TorgeArängenen  Lehren  ireser{ 
Fhysidlogea  zu  kennen,  welche  die  Schwangerschaft 
und  CebUrUlebre  von  Aberglauben  und  Mitgriffen  aäi 
Herten;  — -  In  der.  Einleitung  spricht  der  Verf.  yon  dd 
Begriffe  der  GebnrUhülfe  des  Pferdes  ,*  von  ihrem  N^ 
tzen  lyid  der  Nothwendigkeit ,  von  ibrem  Zwecke,  i| 
Ter  Eintbeilnngy  vdn  den  Kenntnissen  nnd  Eigenscbi^ 
ten,  welche  sie,  um  erlernt  zu  werden^  voraussetzt 
W.  w.  Alsdann  wird  in  der  I.  AbtheiFung  das  Anatom 
«che ,  Physiologiscbe  und  Diätetische  torgcträgen ;  in  d 
!!•  d^n  Operative  oder  Chirurgische  der  Geburlshülil 
in  der  liL  das  Pathologisch -therapeutische  derselbe« 
iind  in  der  XV.  wird  gelehrt,  wie  man  dia  gewQli^Iicl 
•ten  Krankheiten  der  Mutte^stuten  und  Fohlen  erken« 
.  iind  heile.  In  eineito  Anhange  sind  endlich  Geschichte 
abnormer  Geburten .  von  verschiedenen  Rossärzten  bi 
obachtet,  mitgetheiit.  Das  Ganze^  ist  in  kurzen  §§.  ni 
in  einer  gefiüligen  Sprache  gegeben. 

Romane.    " 

^^ternelle  oder  die  ßtindgehohrne,  ein  roman 

"   iisches  Gemälde  von  PVilhelmine  Gers  dar 

Erster  Theil.    264  S.  8.     Zt^eyter  TlieiU  -253  ] 

•   Leipzigs  Lduffer.  ^  Rthk*  i&  Gr.  \ 

Wenn  Tnan^  D^r  einige  Bogen  dieses  Romans' ge1< 
len  bat  ^*-  der  keineswegs  zu  den  schlechtesten  gehöi 
*— i  so' erkennt'  man  leicht  dje  weibliche  Hand  und  ei 
wartet  nicht  behr,  als  msn  späfer  findet.  Die  Vor2iij 
nnd  Mängel ,  die  die  meisten  von  Frauen  herrührend^ 
Braaugnissc  dieser  Art  bezeichnen,  finden  sich  auch  hi^ 
In  der  Darstellung  zeigt  sich  eine  gewisse  Lebpndigke^ 
;a  suweilen^  etwas  Blühende«  und  Geschmücktes ,  wi 
dnrch  den  Farbenglanz  das  Auge  lockt  und  der  PhantJ 
sie  eine  Anregung  gibt,  in  den  Gemälden  der '  Darat^ 
lerin  das  noch  zu  ergänzen,  was  ihr  Pinsel  nicht  hii 
lUngiich  oder  zu  mati  ausgeführt  hat,  der  Geist,  der  ] 
dem  Ganzen  lebt,  und /der  Ton,  in  dem  die  Darate 
lang  gehalten'  ist^  verräth  eine  wahre  und  tiefe  Bege 
aterung  itir.das  Sittlich  -  Schöne  nnd  einö  gemüthvol 
Innigkeit,  die  auf  ein  edleres  Her«  ihres  Eindrucks  nie] 
terfeUen  kann,  allein  dagegen  ist  aoch  ein  Mangel  ij 
Tteb  in  der  Oharakterzeichnüng  besonders  ^    ao  wie  ^ 


Romane.  •  ^  :sä  ' 

Gediegenbeit  nad  mbhütfet  BegrSiUBDng  ia*  das  DantellBiig 
I  Hiebt  SB  verkeimen.     Die    Brfindaog  ist  niclit  euage-' 
j  seicJiBet^  wenn    echon  die  VevfAMorin  deki  Leser  lest  ia 
I   iile  Himmelsstriclie   führt   und    es  an  rdmaDhaften  V^tf 
I   wickelangen  'nicht    fehlen  lässt.     Eternelley  die  Blindge- 
I   bohrne 9  greift,  "wenn  »sie  schon  als  die  Hauptperson  an^ 
I   gcsebcii  werden  aoll^     sa   w<^nig  handelnd  in  den  Gang 
der  Begebenheiten  ein.     Es  wird  meiateoi  nnr  beschrie- 
I    htn,   was  in  ihrer  «cfaönen  Seele  vorgeht ,     jicdAcb  ver- 
sag dat  den  Leser  eben  deshalb,  weil  es  h\üg  fieschrei- 
bang    ist ,     nicht     durchaus     zu    befFiedigrn.      Olorja- 
I   na's  Wesen   bildet    den  Gegensatz ,     und   stellt  ein   von 
I   WeUlost  erii'Utea    Getnüth  dem    nach   höharn  Grnitsaea 
:   Strebenden  gegenüber,     doch   mangelt. ea  ancfa   hier  an 
Tiefe  und    tndividaalitSt  der    Darstellnng.      Kurs,;maa 
nbfrzeugt  sic|i  bald,  dafs  die  Kraft  der  Viin*  hinter  dem 
Wiliea  zur nckgebl leben  ist,  uAdidafs  sje  mtht  den  Wie- 
derscbcin   eines   an   sich    interessanten   Bildes    in   itii^r 
Seele  als  dieses   selbst  dem ,  Les^r  mitlhetit.     Uebrigens 
gehört  der  Roman  unter  diejenigen ,     welche  man  aneh 
der  weibUcben  lugend  nicht  eben  vorsuent halten  branc|>t» 
denn  ea  Endet  sich  überall  Etwas,  -  was   das    Edlere  ini 
ihrem  Wesen  anizarcgen  im  Stande  ist,  und  von  lüster-i 
aer  Aosmahfong  geföhrlicher  Situationen  findet  aich  kei- 
ne Spar,  obgleich  die  Gelegsnheit  dazu  sich  leicht  dar- 
geboten bStte.   .Auch  darin    erkennt  man  das  keuschere 
weibliche  Gemüth. 

Die  Königs ' Scheibe  oder  die  Ahnungen^.,  eine 
Familiengeschichte  aus  dem  deutaihen  befi^iunge^ 
kriege  von  Carl  B  ort  dt.  Leipzigs  bey  fVilhelm 
Lauffer.     21a  S.  Ö.  1  RtJUr.  fh  Gr. 

Gans    va    dem    Mittelgute  zu  rechnen , .  womit  iede 

Messe  die  Leihbibliotheken  mit  unsüglicher  Anzahl  über* 

ichütteti     Von   Torn  herein   glaubt   man   ganz   in    ainer 

I  iMgweiligen  GesellschaA   ehrlicher   Spiefsbürger  sich  za 

I  befinden;  späterhin  zeigt  sich  etwas  mehr  Interrase,  el-  - 

J  leifl  nirgenda  steigt  es  üb^r  das  Aliläglithe.     Warum  die 

Geichichte  den  traurigen  Ausgang  nimmt  und  Alles  ster« 

I  beo  raub,  sieht  man  nicht  ein^  denn  der  Vf.  hStle  recht     ' 

>  gQt  alle  mit  dem  Leben    können  davon  kommen  lassen , 

damit  am  Ende  doch  ein  Hoch zi'its) übel    entstanden  wä- 

I  re.  Vielleicht  dachte -er  aber,  ein  Trauerspiel  gebe  dem 

)  üichler  eiaeji  hohem  Ra0g,    ela  ein  Lostspiel  und  van 
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hiAm  jft  der  Hochzeiteo  in  Rommien  -schon  ohnehin  «0 
viel.  Da  het  er  freylich  Recht,'  aber  «nch  der  TodesH 
fUie  tiod  achon  ^u,  viele  da*  Die  AfanoDgen  aind  *hlo$ 
d«,  die  Sache  recht  schauerlich  zm  machen«  Uebrigen« 
l^anbeo  wir  ,^  der  VL  habe  Talent  sai^  Darstf Uilng  und 
jRTsar  gerade  im  Komischen ,  den«  der  Einnehmer  häita 
mit  seiner  Theilnachme  an  den  Wdthandehi  recrht  leicbC 
immsant  iirerden  können.  Möchte  er  die  rechte 'Bahn 
reit  Eioat  und  £iler  wandeln  nnd  sieh  daf  Schriftatol«« 
le^n  Hi^  «u  leicht  mnQhen,  ^ 

fVithebfL   Meisters    Wanderjahre  yoder     die 
,  '   Entsagenden.    Ein  Roman.  ifon^Göthe*     Erster 
TheiL  St^tgard  und  Tübingenj  Coitasche  Buchh. 
l»2i.  3  RtUr. 

SchwerlMi  ist  iigand  einem  Dsdbter  der'Menerndas 
bekannte y  dem  Horaa  nsehgesprt»hene ,  Gebet  nm  ein 
Alter  nicht  ohne  .die  Mnse^  in  der  Fülle  erhört  worden, 
wie  Götbe'n;  nn<l  schwerlich  lebe  irgend  Jemand ;«  der , 
wenn  ihm  überhaupt  eia  Dichter  etwas  Mi,  sich  dieaer 
fivhi|rno^  njcht  4faeiloehmend  Ironete ,  aocb  cbe  ei^  noch, 
dafan  denkt,  dafs  wir  alle  vM  dabey  gewinkieai«  Win 
l^aiicherley  von  grösster  Vecsofaiedenbeitji  eben  so  Lehr« 
reiches^  als  BrCrealiches ,  eben  so  Bildendes  als  UiKer-* 
haltendes,  nnd'  immer  in  den  fkaswadsteix  Formen  bat 
der  herrliche  Mann  nicht  gegeben ,  seLbal  Mt  er ,  neck 
gewöbolicheiki  Maasstabe^  die  diesseitige  Gräoze  des  Grei«- 
aenalters,  das  siebeo^gste  Lebensjahr ,  .erreicht  hat! 
Jetat  tritt  er  nun  wieder  mit  dem.  A^nfäng  eines  nmfss- 
.  aeiiden  Werke  vor,  noa,  nnd  ans. einer  Gattung >  die 
ahnst  nur  dem  ingeodlichen  Alter ^  oder  dvn  frühen 
Mannesjafaren  anheimfällt,  und  bestätigt  damit  die  alte 
Vermothnng,  es  scy  bey  seinem  WWulm  Mtister  ei- 
gentlich airf'  drey  Werke  abgesehen  gewesen :  auf  die 
Jjshrjükr^j  deren  wir  nns  sdt  £sst  drey  Decennien  er*- 
fronen^  an|  die  Wanderjahr^  (die  Geäellenzeit),  wersuf 
seit  einiger  Zeit  prälndirt  worden  ist  und  womit  hier 
begpäeen  wird,  nod  die  Meisterjahr^ ;  eine  Vermathpogy 
die,  selbst  wenn  sie  nicht  begnündet  gewesen  wSre,  Aa- 
erkenntnifs  und  Achtoog,  anm  wenigsten  nieht  den  vor* 
nehmen.  Bohn  verdienet  hätte,  womit  eine  gewisse,  ver- 
mala  berühmte  Recension  sie  begofs;  eine  Vermalbiiog 
endlich,  die,  nun  bestSTtigt,  auch  dum  innern  Wesen, 
nnd  letzten  Zweck  der  Lekrjai^t  ^st  den  rechten  Scblüs^ 
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M  bietet,     Tolikommaki  erklSrtV    warum    es  Wilbelm 
Mei^r  dort   obcli  nicht  weit  über  den    Wilheloi   ge- 
bradit,     waram  der  Dichter  dort  weit  mehr  Antheil  an 
Andern ,  als  an  dieter'  Hauptperson  geoommcni  sie  nicht 
adten  mit  einer  gewissen  Ironie  Behandelt  hat,    warom 
das  BnA  swar  aos^  aber  nicht  zvl  Ende  ist  u.s.w,  Anob  - 
ohne  6othe*8  aosdrockliche  oder  gelegentliche  ^Veri^che- 
mi^  Ja  diesen  Wandtrjahrtny   word^  Jeder   bemerken, 
es  wcj  bey  weitem  dss  Meifte  des  hier  Gebotehe n^  frü- 
hem Ursprangs,  und  von  Zeit  sn  Zeit,,  bey  dsan  geeig- 
neter Erregung  nnch  Stimmung »  der  fortlaufenden  #  roll- 
itSndjgea    Fortsetnung   der  Lehrjshre  vorantgrnomraen* 
Da  es  onB  aber  so  ditser  Fortsetsung  nicht  gekommen: 
so  werden    hier  jene  Vorsrbeiten  mitgetheilt,     wie   sie 
thcils  episodisch  halten  eingewebt  werden,  thsils  unmit- 
telbar in  den  Gang  und  das  Wesen  der  Haoptsachen  ejn- 
greifen  Sollen  —  nur  aber  neu  und  sehr  sprgil^ltig  über- 
arbeitet, nod,  wia  siohs  eben,  ohne  j>ns.  Art  der  Fort- 
setsung SU  untörnebmen,  wollte  tbun  lassen,  yerbnaden« 
Dieses,  ^bt  nnn'  dem.  Werke  die.  ihm   eigene  Gcftalt ;" 
und  hat  man  es  dsmm  weniger  fdr  ein  orgariifches  Gan* 
zes  und  eher  für  das  sa  erklären ,  was*  die  italienischen 
Theater  J^asticcio  nennen  *--  gerade  h^raqsgeasgt ;    für 
eine  SmmtnluBg  enger  verbundener  oder  locker  an  einan- 
der gchrnngenet  fragmentarischer  Artikel  su  einer  Fort- 
selxong  der  t»ehrjabre;  so  bleibt  doch  —  fvas  dsrin  ge«. 
geben  .  anttieist^  me  es  gegeben  ^  überall  ,  Meist  erst  Sek  , 
nnd  Jwar  Stuck  einea  Meisters,  der«,  in  seiner  Art,  wie 
er  immer  gewesen,    so  auch  hier,   einzig  ist,  und  stets 
es  bleiben   wird»    Da&   eiq  in  so  fern  fragmentarisches 
Werk  eine  andere  Art  Autheil  des  l^esers  errege  ^    als 
eines  aus  Eineni  Stück ;  dafs  der  Leser  weit  weniger  far    , 
das  Ganze  interessirt  und  festgehalten   wer4e,     9h  für 
die  Tbeile,    welche  nun,     inehr  oder  weniger t     kleine 
Ganze  für  sich  bilden;  dss  liegt  in  der  Sai^he;  n^d  wir 
möchten,  damit  dieser,  dem  Vf.|  und  jedem, der  einzeN 
Ben  Stücke  ihr  volles  Recht  wiederfabre,  den/flath  ge- 
ben, aof  eine  fortgelronde  gesteigerte  Wirknog  des  Gsn» 
zen  ,  als  eines  solchen ,  lieber  im  yorans  fireywillig  V^r« 
sieht  zu  leisten ,.  ja  das  Bc^h  selbst  nicht  in  {)inem  Zu- 
ge, sondern  'Stück   für  Stiick  zu  leseo;     wo  dsnn  auch  , 
eice  gewisse   bequeme  GesprSehigkeit   des  Autpra  liicht 
hindernd,  sondern  eher   Ibrdernd  und . angenl»hm  da  und' 
4ort  abachliessend  oder  überleitend,  wirken ,    auch  wss 
nun  doch  yom  lotefesae  fiir  das  Gao^se,  als  ein  solches, 
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^eraiik9iii^t|    um  so  ^  apgemessaätr  nnd  willkommener 
^üfg[enommen  werden   wurde:     Mehr   darüber  za  üpre^ 
eben  mufs  andern  Örtc^  und  andern  Beurtheilern  über-«- 
lassen  bleiben.     Da  wir  aber  dM  Werk  e^en  von  dieser 
Seite,  als  Sammlung  von  Theilen,    betrachtet,   eben   zvl 
dieser  Art  seiner  ßenutsnng  und  seines  Genusses  einge- 
laden haben:  so  wird  es  auch  erlaubt  seyn,  noch  auf  die 
hervorstechendsten  dieser  Theile.die  Leser  vorläufig  auf- 
merksam Sil  machen«     Da  begegnen  wir  denn  zuvörderst 
der    ausführlichen    Einleitung i     vrir    meinen  damit    die 
ganze  Scenenfolge ,     wie'  weit    des  heiligen  Joseph  ge- 
.  dacht  wird.     Diese   gehört   dem   Inhalt  und   der    Form 
vach,  geWils  zu  dem  Einfach  «r  Anmuthigsten  ^    Unschul- 
dig-Lieblichsten >   was  die  geaammte  deutsche' Literatur 
aufzuweisen  hat,     (Verschiedenes    davofi  hat   schon  frü- 
]ier  im  Cotta'schen   Damenkalender  gestanden.)  —  Waa 
über .  Belelirung   und   Erziehung    der   Jngend   gesagt   — ' 
'von  S.  66.  an  vorbereitet,     von  S.  i55,  an  ausgeföhrt, 
TQU  S.  296,   an   gewissermassen   beschlössen  wird  2     das 
'  wird  bey  Vielen  ein  starkes  Kopfschütteln  erregen »    be- 
/sonders  bey  Pädagogen   der  feinen    Welt  unserer  Tiage, 
und  am   mei^sten  bey  den  philanthropisch  -  gemätfalichen 
oder  weltbüroerlich  -  oberflächlichen  unter  ihnen ;  ja  wir 
boren  schon  im  Geiste  die  ^Anmerkungen  t  da  ist  wieder 
*was  losgelassen^    das  blos  auffallen,     blos  allem  Sinn, 
aller  Neigung   und   Hsndelnsweise,  unserer   Tage  «ntge- 
gentreten  soll  u*  dgl.  m.     Und  freyliob  wäre  eine  dich-* 
terische  Schilderung  als  eine  Art  Modell  fnr  die  Wirk- 
lichkeit anzunehmen ,     d«  h« ,     wiire  das  Verkehrteste  zu 
suchen:     so   könntei»  wir    vielföliigen   Bedenklichkeiten 
keineswegs  begegnen.     Aber  jenes  soll  nii?mals  und  nir* 
gends  der  Fall  seyn ;  da  setzt  denn  der  Dichter,  wie  der 
Beurtheiler  voraus ,    dafs   er   es   auch  nicht  werde:  und 
darum  wollen  wir  an  unserm  Theile  wagen,    geradehin 
SEU  gestehen,  dafs  wir,    was  hier  ausgeaprochen  wird  — * 
Vorausgesetzt,     man  weifs   dos  Allgemeine  der  An*  und 
Absichten    herauszugreifen^     den    aligemeinen   Sinn  mrf 
Sinn  zusammen  zu  fassen,  und  haAet  nicht  an  Einzeln- 
heiten,  die  allerdings  zuweilen  senderbar  genug  heraus- 
kommen «-^  daft  wir   jenes   ifir   Erzeügnifs   eines   tiefen 
Blicks  und  festen  E'^fassens  dessen  halten ,  was  eben  der 
^eit,  und  vornemlich  in  den   feinern  Ständen  nothlhut, 
mag  man  nun   auf  Belehrung  und  Bildung  der  Jagend 
pnd  ihito  künftige  Lage,  oder  auch  auf  die  jetzigen  Welt* 
^qd  {«'ebeusyerhättnisse^  überhaupt  seheu.    Was  die  vor-r 
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lan  angedeatetea  PMagogen  irit  ihren  Methoden  'nnj 
UniDetho^^n  xa  Wege  gebracht  haben:  noo,  das  sehen 
vir  )av  nnd  — ^  fühlen  es  wohl  auch  alle;  was  aber  in 
letxler  Zeit  von  Jngend,  meistens  nicht  aus  denirinVrn 
SUoden  eutaprossen ,  sich  wahrha A  hervorgethan  hat  und 
eben  iut  herYortbut,  ist  dss  nicht,  mehr*  oder  webiger, 
doich  Drang  der   Umstände  und   Besonderheit   der  La-  * 

£!o^  in  ähnlichem  Sinn,   in  ShnHchen 'Richtungen ,   wie 
er  geschildert,  nur,  als  vereinzelt ,   viel  ünyollsilMndi- 
ger  nnd    Tiel   schwieriger ,     sn  dem  geworden  |     was   ea 
wird  und  ist?  Ob  indessen  das  wunderbare  Idealbild  ei« 
ner  hochat  reaUif  Erziefanng,  das  sich,  am  Ende  ins  M9r- 
cheohano  verliert,,   nicht   gar  au  sehr  in  die  Breite 'ge- 
malet  and  ausgelegt  ist:     das  ist   eine   andere  Frage.  — « 
S.  2o3.  finden  wir  einen  „Mann  von  fünfzig  Jahren ," 
der  uns  aber,    irren  wir  nicht,     auch  Achon  einmal  ir-* 
geadwo  aufgestossen  ist,     ,,  Eines  schickt   sich  nicht  für 
Alle/'  wir  gestehen ,    dafs  die.  Besonderheit  dieses  Man- 
net,    worauf  es  snnSchst  mit   ihm  abgesehen,     sich  für 
nna  nicht  schicke;  was  uns  aber  keineswegs  hindert,  an- 
snerk^nnen ,    dsfs  dies  ganze  Bild  geistreich  ,     und  mit  • 
jugendlicher  Belebtheit  und  Leichtigkeit  behandelt  wird« 
-!—  Die  höchst  einfache   Scene   S.  a58.  ist    sehr  sinnig, 
sart  nnd   h'eöeyoH   ausgeführt.    — «  S.  36 1.  begegnet  una* 
mach  die  neue  Melusine  wieder,     nnd  S.  43o.  eioe  jpf/« 
gtmdt    Thörin   —  eine   ganz  eigene^     neckisch  -  aben- . 
tenerHche  Bildung,     überaus  anmuthig^     und,     wie.  ea 
acheint,  mit  einer  gewissen  Vorliebe  ausgeführt.  ««- Vom 
^Verrather'^  S.  463.  wollen   wir   nichts   verrathcn,    ala 
da£i  er  auch  „  LSrmen  um  nichts  ^^  überschrieben   seya 
konnte,    -f-  Das.  Irtzte   Capitel   S.  53a.   i^t   ernslheitern  ^ 
Betrachtongen  über  bürgerliche  nnd  gesellschaftliche  Ver« 
hältnisae  der  Menschen  in  unserer  Zeit  gewidmet,     und 
schlieaat   nicht   nur  würdig,    sondern    deutet   auch    mit 
Peiaheit  in  das  Werk  selbst  zugleich   zurück  und  yor- 
ana«  *—    Wie  alle  Galerie-  oder  Kirche'nbilder  mit  Rah« 
nen  eingefasst  zu  seyn  pflegen,  die  mit  ihrem  Schnitz- 
werk wieder  kleine  Kunstwerke  bilden ,  so  ist  aucfat  dies 
Werk,    gleich  andern' der  neuesten  Götheschen  Schrif« 
len,     mit    mancherley   kleinen    Gedichtcheo   eingefasst, 
die,  leicht  und  heiter,  zum  Th eil  auch  scherzhaft  ausge- 
sprochen j     bald  freundliche  Winke  für    die  Wallfahrt 
darefaa   lieben,    bald  hdchstbedeutende    Marksteine   fiir 
diesen    YTen    darbieten ,    wie  «ie  nuf  ein  dea   Gangea 


sfi  Schauspiele«   • 

liöcbftlfcmidigdlr   4arbset«ii'  kaum     Eioet  der  kärz«sten 
diefttr.GadichlcIien  mag  tutere  Anzeig«  beaclilieiseii : 

I  Bnweri  nigU,  ein  herrlichtter  der  Männei^y 

,  ^       De«  tiefefeeiv  Herzens,  höchtten  Rauptet  Kenofr  t 
Dir  fronmt  an  jedcfm  Orjfc^  zu  jeder  Zeit» 
Gexadlieit,  Urtheii  und  yertra^chkeit. 

.         Schauspiele. 

Theater  vo»  August  Klipgemann.    Drit^ 
' :  ter  Band^    Atfonso  der  Grosse.     Das  Vehm'ge^ 
rieht,    Oedipus  und  Jocaata^  ^StuUgart  und  Tii^ 
hingen^  Cotta^  1820.    t  Rthlr,  16  Gr. 

Hk/  m.e  Schauepiela  «Uoden  vor  eitriger  Zeit  in  dem 
Feoha  der  deuteebea  Tbeaeerbibli^tliekeii ,  \70rdQ  die 
Theater-Diirectoreo  «i».  Oftersteia  griffen;  uDd  jeX^t  ge- 
bea.  tioe  diese  fast  gar  kein»  mehr  zu  sebeti^  bis  etwa  auf 
ifit^ Moses  inni  deaFuusty  (Uedocfa,  von  denen  weaigiteiii 
4aa  erste  >  kieineswegs  seinctt  besten  zusuzäbleil^  sind« 
Sind  die  Herren  Direetoren  dort  ;m  weit  gegangen :  ao 
bleiben  sie,  dünkt  uns,  kier  zu  weit  zurück,  Zwar  'V^ssen 
wir  recbt  wohl ,  dafs  die  KUngenMonscben  Stücke  gröss^ 
tentbaila  fast  nur  'stoffartigr  wirken  (dürfen  wir  G<itbe*a 
dieaen  Aiudrvck  abhorgen),  aber  sie  wirke«  ivch^  und 
^der  VH  hat  auch  meistens  für  einen  bedenleodea,  find 
äberkaopt  einen  solchen  ^teff  gesorgt^  deasen  Wirk|Mig, 
aicb  hingegeben  sm  haben,,  man  sich  weder  sohümen  naob 
,  bereuen  darf  «^  was  kein  Pesonnener  %.  B.  gar  vielen 
Kotdiebi9ieschen  Stücken  oder  jetzt  jßur  allzugaogbarea 
Opern  -  und .  Operettenkram  nachsagen  wird.  ^1—  Waa 
nun  die  hier  gebotenen  Schauspiele  anlangt,  so.  sind  .we- 
nigstens die  beydep  ersten,  schon  von  sonst  and  von  dea 
Theatern  bekannt;  und  beym  dritten  wollen  wir  dsvoin 
aielil  verweilen,  weil  wir  ea  zwar  nicht  für  verwerflich^ 
aber  -doeh^  besonders  nach  so  vielföltigen  Bearbeitungen 
4er  GescbichU  des  Oedipus  durcli  Alle  und  Neue,  für 
uabefriedigena ,  auoh/blof  al<  Theaterstück,  halten.  Von 
den  andern  hcydeii  vrärde^  da»  erafe  auch  jetz^  seine 
Wirkang  thnu)  vom  «tweylesr  das  ^iat  Gr^liebes  hat,^v 
obschon  es  der  Yerf«  picht  zugehen  will  ««*  von  diesem 
möchten  wir  blos  darum  nicht  behaopt^Q*  daia  es  genü* 
geade  Wirkung  thun  werde  ^  weil  des  gevehmten  Wer 
aeusj  und  was  daran  zu  hängen  pilcgl;^  einige  Jabrzehndo 
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kuAiTcb  ftt  SU  ▼]€!  ni  utiMni  BiUitten  benmgtipiikl 
bal  «od  Jnon  wobl  «k  abg«braaGht  botraciiUt  wevdear 
»aiik  Beym  Lesen  ^  wu  di^  PbaoUaic  niehl  darcii  ^ 
Inwetn  Sinne,  die  von  «olvken  Gegcnaländea  nur  etteih« 
lekkt  ibeiiaUet  und  abgestonpU  werden  ^  betebsttekl 
wtfd>  iet  de«  venigef  der  Fell  ^  und  «o  wird  de«  Stück 
den  Leeer  eiuBehen  und  feitbalten,  —  Hr/Kl.  bet  die-  ^ 
wem  Beade  eine  korxe  Abhandlung  übtf  den  Gejei  trt^ 
gtuket  Kun$t  vorgeaetet.  Man  findet  darin,  neiai  nach 
SchiUcB  oAd  SdUegel,  gegründete»  beecfatongpwertbe  Be- 
■erkwigen,  etwea  vornehm ,  aber  bündig  nnd  leicblfaaa« 
]icb  aoageiprocfaen ,  Ar  die,  die  ihrer  bediiifen*  Der 
Anwendang  gewiaaer  Grondiätse  von  Seiten  dee  Verfa» 
2nr  Racbtlertigang  aeinea  jpaua^  können  wir  niobJj  bey- 
atinunen^  obscfae«  jenen  Grunda&Ue»  aelbaU 

Die  Gefe^MeUeny  dr^amatiache  Diclitu/^  in  fünf 
jtbtheilungßH  mit  einein!  Prolog,  von  Dr»  JSrna^ 
JiaupacJi»  Leipzig j  beiCnobloch.  iKsi*  i  Jlihln 

Wir  heben  nne  im  vorigen  Jehrg*  diaaea  Rep^  übbr, 
einige  det  Eigenheiten  «nd  Voiaöge  der  dr'amelitchen 
DiclitBagen  dea  Hrn.  Dr.  R«  (bey  G«legenlieit  aeiner 
£riUnnacAi)  nkJlUif  und  wollen,  Avaa  wir.  dort  erwähnt» 
bier  nicht  wicdarbolen»  obngeacbtet  ca  auf  diea  ppne 
Werk  eben  ao,  wie  enf  jeqee  frühere ,  ensu wenden  iat« 
Sa  WMg  hier  lieber  einer  andern  Eigenheil  gedacht  wer- 
den, die  dieaWerIc  gleicbfaUe  mit  )enen,  beeondera  mit 
dem  engeiahrteui  th^lt)  d'er  nebmUcb,.  dafa  die  ifau^-r 
idge,  nnd  die  über  daa  Genre  «entacbeidende  Grundlage 
jedes  Renpecbaehen  t)reae  irgend  eine  hohe,  klar  ge- 
deckte, feat  anageaprockene  uad  beharrlich  durchgeführte 
moralische  Aufgabe  iat,  Auaaex  der  Würde ,  die  diea 
jedem  dieaer  Gedichte  gibt ,  gibt  -ea  ihm  aoeh  noch  -ein 
gens  beaonderea^  wahrhaft  edlea  Inte^eaae  iür  den  for- 
eckenden  Veratend  und  für'  daa  von  einander  entgegeu-" 
geaetztdn  Seiten  euigeregte  Hers,  Zu  wie  vielen  ebn- 
eten GeaprSchen  nnd  fördernden  Erörternpgen  im  Kreiac 
denkender  und  woUgeaiaaieter  Freunde  hat  nicht ,  eben 
in  dieaer  Hinaieht>  die  JErdennc^hi  Sjtoff  und  Anreianng 
gegeben ,  und  «dt  dieeen  Gefesetlten.  wird  ea  kaum  we- 
niger derselbe  Fall  aeyn«  Biw  iat  jene  Auigebe  foK 
gende.  ^Jcboltlande  K^uig,  kidenacbeftlick,.  aber  nicht 
achlimm,  bot  aetne  erate,  edle.Gemalin  veratosaeo,  um 
Mcrgerifi   leiner  sweyteu^  wflbot     Mit  jener  bat  ea^ 
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ein«  Tdchtl»r|RoiiiDiind«n/ erzeugt:   mit , dieser,  Mal- 
kolm,  einen  Knaben,  jetzt  von 'sieben  Jahren.'   An  die- 
eem  h3ngt  sein  ganzes  Herz.     Jetzt,  im  Angesicht  des 
Todes,   bestellt  er  sein  Haus  und  will  dc»fQ  Heiche' die, 
unter  diesen  und  noch  andern,    hier  nicht  anzuführen- 
den   Verhältnissen,    fast    unvermeidlichen    bürgerlichen 
Kriege  und  Zerrüttungen    ersparen«     Er   besch'eidet  den 
Bobert  Keuneth',    Grafen  von  Angus,  seinen  Verwand-« 
ten,  den  ersten  Pair;  deii  Helden  und  in  jeder  Hinsicht 
.  ersten  Mann   in   Schottrand ,   an    sein  Sterbelager ,   und 
dieser  schwört .  ihm    den  heiligsten  Eid,    alle«/ was  ei^ 
Termag,  anzuwenden,  dafs  dem  Sohne  der  Thron  seines - 
Vaters  (in  dem  Wahlr.tiche)  gesichert  werde  und  er  des- 
.limlb  die  Vormundschaft  über  ihn  übernehmen  wolle.  Also 
•  b<Jruhigt^  stirbt  der  König.  (Diefs  macht  den  Inhalt  diss 
trefflichen],    draniatischen   Prologs  aus.)     ^nin.   hat  aber 
jene ,    tingerechter   Weise   verstossene    und   früfcer  ver- 
^'aterbene  erste  Gemalin,.  um  ihre  Ehre  vor  der  Welt.za 
jrettep ,   der   geliebten    Tochter   ihre  Rechte  zu  sichern, 
nnd    zu   verhüten,    dafs   nicht  der,    bey   heimlich    aus- 
schweifendem  Leben   der    mit  Recht  gehassten  Feindin, 
.nach  grosser  Wahrscheinlichkeit  als  unScht  beargwöhnte 
'  Sohn   den   ihr   entrissenen  Thron  einnehme  ~  bey  ih- 
rem To3e  von  ihrer  Tochter  heimlich  und  dem  Grafen 
Robert  unbewußt  gleichfalls  einen  heiligen  ,£id  genom- 
'  men,  ihre  Hand  Keinem  zu  reichen,  der  nicht  ihre  Ge- 
reohtsame   durchfechten    und   ihr  die   entwendete  Herr- 
'  sehafit    zurücilibringen   könne.      Robert    und  Rosamunde 
sind   früher   mit   einander   aufgewachsen,   und  da|in  hat 
sich  nnt^r  ihnen  eine  Liebe,   innig  und  höchst  leiden- 
schaftlich ,    wie  es  jenem  heroischen  Zeitstter  zukömmt, 
entsponnen«  Diese  Liebe  nun ,  die  ganze  Lage  der  Dinge, 
die  Gesinnungen  der  Grossen  des  Reichs,   die  Roberten 
freywillig   selbst   die  Krone   anbieten,    und   eine  Menge 
snit  vielem  Geist  natürlich  herbey geführter  und  beharr- 
lich gesteigerter  UmstSnd«  *-r  drängen  nun  mit  grösster 
Gewalt  das  junge   Paar  zu  der  eben    so   einfachen,    als 
natürlichen,  allen  Partryen ,   dem  Heile  des  Staats  und 
ihnen  selbst  höchst  wohlthätigen  Ausgleichung ,  dafs  Ro- 
samtinde   die   Hand   Roberten   reicht:    fiber   beyde    sind 
.moralisch    „gefesselt'%   jedes    durch    einen  heiligen  £id> 
ifinem  gsKebten  Sterbenden  dsrgebracht,  einander  entge- 
gen  zu   treten,  einander  zu   bekämpfen,   und    da,  wie 
nun    die  Dinge   vom   Dichter   gestellt    und  fortgeführt 
stnd^  treu  ibrem  Worte  und  ihrem  Gewissen^  mit  ein- . 
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mder  vntenagebeii.  —  Sc&od  iitsw  einfiicbe  Darkgimg 
der  Aaigab«  und  Grnnillage  des  Stück«  wird,  wenn  wir 
Bicht  irren  y  drm  Leseir  dartliuti,  wm  wir  oben  KeM|»t 
liab«ii«  —  Uebrigen«  berrscbi  in  dieser,  wte'  in  ^er 
•cboB  DiebrmaU  Angefahrten  dramet.  Dichiong  desaelb^n 
Ver&.j  eia  wahrer  Adel  der  Ansichten  tfiid  G«ainnti»*' 
geoy  viel  Kraf^  und  Kunst  der  IJaratcllung ,  und  eio» 
würdige,  oflt  glänzende,  wahrhaft  ausgebildete  Sprach««, 
Da  hier  dea  biatorjschen  Stoffes  so  viel  wor^  ao  ist  der 
ZaaüjniDenbang  der  einaelnen  Scenen  und  ihrer  Haud«^ 
läng  nicht  überall  so  eng,  wiii  in  Erdennacht ^  und 
manche  Charaktere,  die  nur  mit  welii|;en  Grundli«tea 
angegeben  werden  konnten,  (wie  vornehmlich  der,  der 
ehemaligen  Erzieherin  und  jetzigen  Behtrrscber^n  der 
Königin)  sind  mit  ziemlieh  grellen  Farben  bingeseich** 
nel.  Dief»  beydca  ist  aber  auch  alles ,  was  ^ir  an  die« 
aer  Dichtung  anders  wünschten.  Si*?  ist  schön  und  gans 
Gorrect  gedruckt 

Thomas  Aniello^    Trauerspiel  in  fünf  Aufzug 

fe»,  von  August  Fr esenias,  Herausgege^ 
en  von  Friedrich  Baron  de  la  motte 
Fougue,  Frankfurt  am  Mayn.  1820.  hei  t)em^ 
mert.  1  Rthlr. 

Der  verwegene  Abenteurer  und  (auf  kurze  Zeit) 
glScklicbe  Vollufnhrer  iu  Neapel  unter  König  Philipp 
IV.  von  Spanien,  Thomas  Aniello,  der  Fischer,  volkih» 
mlssig  gewöhnlich  Masaniello  genannt,  ist  schon  früher 
Ton  deutschen  Autoren  zum  Helden  erkoren  worden, 
nnd  namentlich  bat  Meissners^ Halbroman  zu  seinerzeit 
bey  nicht  Wenigen  Beyfall  gefunden:  es  wfire  aber  sa 
verwundern  9  wenn  nicht  ebenr  jetzt  Jemand  seinen  ver-^ 
snnkenen  ^Schatten  von  neoeoi  beraiif beschworen  und 
mit  90  glänzenden  Farben  angemalt  hlltte,  als  ihm  eben 
anir  Uand  seyo  nnd  zu  Gebote  stehen  mocbteii.  Das 
ist  denn  hier  geschehen,  und  zwar  von  Aug.  Fresenius, 
einem  fräh  verstorbenen  jungen  Stndirendeny  noch  auf 
der  Universität  su  Heidelberg.  Sein  Bruder,  der  Forst- 
oonmissaiTy  Hr.  Karl  Fr.,  bat  einige  Worte  als  Vorrede 
dem  Werkchen  vorgesetzt,  und  Hr.  Baroo  de  la  Motte, 
Fonqo^  seinen  Nateen  als  Heransgeber  auf  dem:  Titel 
figuriren  lassen*  Hr.  ▼.  Fm  nahm  er  sich  einmal  de» 
Manuscripts,  das  nur  schnell  hinfgrworfen ,  nicht  Inr  den 
Druck  überarbeitet   war,   aoi    hätte  wohl^  wetiigateua 
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.  jtfcocl.  Actuwcio  Elia  Annto'  Botger.    Lug-* 
'duni^Bat.  ap.  Luchtmans.  182p.  in  4.    (^  Leipzigs 
►  '  ff'eigel)  / 

Di6  Univenität  zn  Leiden  h&tte  in  dem  gedachten 
I.  sieben  Professoren  der  Medicin  (voq  denen  jedoch  >S» 
I.  Brugmans  aehon  am  22.  JuK  1819  starb),  vier  der  Ja. 
.ritpradvns  (anter  denen  J.  G.  te  Water  cmeritns),  drey 
der  Mathematik  und  Physik  (von  denen  C.  F.  Kleyn- 
hoff  van  Enspyk  am  5.  A^r.  1819  gestorben  ist)^  einen 
.iasserordentlichen  Prof.  der  Landwirthschaft  G. '  /•  van 
.der  Boon  Mesch  und  einen  ausserord.  der  Matbem.  und 
Physik  J.  de  Gelder^  acht  ProiF.  der  theoret.  Philoso- 
phie und  der  Literatur  (von  dene.n  D.  Wyttenbacb  17. 
Jan.  1^020  gestorben ,  .  zwey  andere  H«  Tolliüs  und  M. 
iTydeman  emeritirt  sind)  den  ausserord.  Prof.  der  mor- 
•genL  Spr.  H.  A.  Ham^ker  und  den  ausserord.  Prof«  der 
ArehSol.  C.  L  G.  Renvens;  4  Lectoren '  und  3  Lehrer 
der  Reit-  und  Fechtkunst.  Das  Verseichniis  der  (jShr.) 
Vorlesungen  setzt  den  Anfang  auf  den  21.  Sept.  iSkj. 
Aach  die  Emeritirten  haben  Vorlesungen  angekündigt. 
Das  Athenäum  zu  Amsterdam,,  dessen  JahrbütHer  auch 
diesmal  mit  denen  der  Leidener  Univ.  verbundeji^  sind  > 
hat  drey  Proff.  der  theor.  Philos.  und  der  Hnmanioren, 
zwey  der  Rechtswiss.,  einen  der  Tfaeol«,  'drey  der  Ma- 
tbem. und  Physik  9  drey  der  Medicin  und  einen  Lector. 
([Bekanntlich  wechselt  die  Stellung  der  FacuUSten  oder 
wissensch«  Abtheilungen  mit  dem  Rectorate  alle  Jahre.) 
Vorlesungen  im  Athenäum  zu  Aast  Zum  erstenmal  er- 
Schemen  S.  ai  ff.  die  Vorlesungen  im  evangeU  luther. 
Seminarium  Zu  Amsterdam,  welche  der  Prof.  ord.  Herr 
S.  Job.  Gottlieb  Pliiscbke  (ehemals  in  Leipzig)  vom  il. 
Jan.  18 ig  an,  und  der  aus^e^-ord.  Prof.  Hr.  Christiah 
Heinr.  Ebersbach  gehalten.  Ein  dritter  Prof«  dieses  Se- 
min.  war  noch  nicht  ernannt.  Hier  wird  auch  während 
der  langen  Sommerferien  gelesen.  Die  folgenden  Reden 
nnd  Abbandlungen  sind  fWe  mit  eignen  Seitenzahlen  ge« 
druckt,  nnd  werden  auch  einzeln  verkauft j^  daher  wie 
sie  abgeaöndert  aufstellen.  | 

•  1 

Georg  Joann,  van  der  Boon^Meech 
Oratio  de  recta  academica  oeconomiae  ruralis 
institutioiie  cum  cdeteria  diaciplinia  pivysicis  tarn 
arcte  coniuncta ,  ^  ut  mutuam  et  necesdariam- 
opem  eibiferantp  Iiabita  die  2«  Qct.  »Sao.  (1819) 
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quum  exiraord.  Prof.  Oec.  rmtoL  munu$  capesse-^. 
ret.  (17  &  2/}  4.  b.  Luchtm,) 

nicht  nur  darch  die  sachreich^y  obgleich  Irnrcei 
Snrvrickelong  des  Zosammenhaiigt  der  l'beone  der  Laod- 
virüuchsft  mit  den  malhem.  nod  mecbanischea  Wiseen- 
scbaften,  mit  der  Cheoiie  nnd  NaturyipiMenschaft,  jmit  der 
Pflaozen Physiologie  q«  s.  f.  sondern  ancbi  was  bey  Proff« 
der  Odu  seilen  ist^  durch  den  lat.  Vortrag  ausgezeichnet« 

Jacm^  de  Geldef  Oratio  de  commodis  atque 
emolumenfis  ab  iia  consequendia  ^  q^i  mathema^ 
tum  ac  rerum  naturalium  perscrutandarum  stu-^ 
dia  cum  Utterarum  humaniorutn  cultu  feliciter 
conüuixerint ,  habita  d,  S  Nou.  1819.  cum  extra* 
ord.  matheseos  profess.  in  Ac»  L.  ß.  aueciperet. 
ix  8.  in  k.  Ebendaa, 

Der  Verf.  hat,  wie  er  im  Eingänge  erwShut,  Ter- 
icluedene  widrige  Schicksale  gehabt,  und  mehrere  Aem*- 
ier  bekleidet.  In  der  Rede  selbst,  werden  die  grossen 
Fortschritte  der  nathem.  und  pbysikal.  WissenscfaaÄen 
in  neaera  Zehen  nnd  der  allgemeine  Nutzen  des  Sta- 
diams  dieser  Wiss.  sowohl  als  der  besondere  für  andere 
Stadien  mehr  angedeutet|  als,  in  Sachen  nnd  Sprache  be- 
friedigendy  ansgelührt,  am  wenigsten  wird  von  den  Vor- 
theilen  ihrer  Verbindung  mit  den  hämsnistiscben  Stn« 
dieo  gesagt.v  Hierüber  bleibt  des  Tib.  Hemsterhuys  Re- 
de in  Hemsterhnsii  et  Valckenarii  Oralt.  noch  immer  das 
Beiehrendste. 

Franciaci  van.  der  Breggen^  Com»  fiL 
3f.  D,  in  jithenaeo  Amatelaed.  Medic.  Profeaa: 
Oratio  in  memoriam  A  n  d  r.  Bonn,  M.  1),  Anat^ 
et  Chir.  Prof.  Leonia  Belgici  Egu,,  Tnatituti  Reg» 
Belgici  Sodiy  Gymnaaii  Luther ani  Curatoria  etc, 
rite  celebrata  (pi)  in  audit.  mai*  Athenaei  Amat» 
d.  a6.  Apr.  1819.    3o  S*  in  4« 

Der  Verewigte  wir  zi^  Amsterdam  1738  geb.,  war 
im  35.  J.  d.  Alt.  Doctor  med«  geworden  <  seine  Inaug. 
Diss.  de  Contimiationibus  membranarnm  erhielt  den  Bey- 
isU  der  vornehmsten  Ariatomiker)|  that  dann  eine  ge« 
lehrte  Reise,  practicirte  nach  der  Rückkehr  mit  Erfolg, 
wurde  1771  Prof.  der  Anat.  und  Chir*  am  Gymn*  zu 
AUg.  R€p€n.  1821.  Bd.  ///.  ^.u  .  ^ 
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Amst.  find  hielt  b«ym  Antritt '  der  , Prof.  die  K^^;    de 
simplicitate  oatnrae ,     anatomicornin '  admiratione ,     ohi- 
rurgopam  imitatione    dignisaima.     Seine    mannigfaltigen 
Verbältoisse  und  Verdienste »   sein  trefflicher  Charakter',  • 
.  werden  mit  vi  der  Beredsamkeit  geschildert.    Die  beygo<p- 
fügl^en  Annolationes  S.  a4  ff.  enthalten  noch  manche  li  -  ' 
ierar.    Bemerkungen  aas    dem    und    über   das   Zeitalter 
Bpnn's  und  ein   Vcfrzeichnifs   seiner,     meist  honändiscla 
JEescbriebenen ,  Abhandlungen   und  Werke.     Er  starb  iin.| 
Ol«  J«  d.  A.  noch  bis  wenige  Tage  Yot  aeinem  Tode  in 
Ute»r.  Thätjgkeit:  '  .     -   | 

J.  P.  E.  flaute  Oratio  de  discipUnis  physicis  I 
huius  aetatiSf  non  inuentis  tantun^y  sed  etiam  ra^ 
tione  quaerendi  v^ri    aestimandmy  hahita  d.  29« 
t^ov.  1819  cum   in   Athenaeo   Amstelod.  philaso^ 
phiaej  physicßs  y  matheaeos  et  aatronomiaß  ]^rofes*  _ 
sionem  auspicaretur.    39  S.  in  4.  »  ' 

Der  yf.  macht  die  gewifa  sehr  richtige  BemeKkang^ 
N  dafs  f  so  sehr  auch  überhaupt  neue  Erfindungen  zu  schS- 

S'zen  sindy  doch  ni^r  di|  die  Wisieiiscbaften  aelbst  biet«* 
len ,  wo  nicht 'nur  die  meisten  nenen  Entdeckungen  und 
Erfindungen  gemt^cht  werden ,  sondern  aucli  die  Pfiilo- 
Sophie  sie  sämmtlich  nmfasst  und  leitet,  pi^d  wendet  aio « 
^  dann  auf  di«  puysi)^aU  Wissenschaften  insbesoqdere  an  ^ 
indem  er  .  1.  diejenigen  Erfindungen  unserer  Zeit  betracb- 
tet|  welche  einen  vorzüglichen  Nutzen  lur  das  Studinca 
^er  Natur  haben,  2.  untersucht^  ob  die  Physik  ehemals 
eingeschlagene  falsche   Wege   verlassen  habe  und  3.'  an« 

tibt,  was  itzt  vornemlich  bey  dem  Geachäfl  der  Phyai- 
er  zu  beobachten  sey^  upd  da^cy  auf  den  vorher  schoa 
angegebenen  Hauptsatz  zurückkehrt:  ^^nos  veritalem  re- 
fum  näturalium  nön  arbitratu  nosiro  conse^ui^  aed  « 
iiobis  r^quiri,  ut,  quid  necessitas  postulet^  iny^Bnircoius 
(inveniamus)j  invebtum  summo  oHlcio  observemns/'  llie 
'  VQn  S.  32.  an  beygefügten  Erläuterungen  ent^ten  poch  ^ 
i^anoh^  eigenthümliche  Bemerkungen. 

/o.  Theophn  Plüachi^,  Semin»  theoL  eccL 
Euang,  Luther-  quod  ^st  Amstelodani,  jProfi  ord. 
Oratio  de  qiiihas  potissimum  rationibue  Scripta- 
.  ra  Sacra  y  si  rdctß  in  usum  adhibeatui^  y  rnagistrcL 
generi  humano  divinitus  data  censeri  ^^  daheät , 
quam  in  audit*  mai.  iU.  Athenaei  Amjil^l/d.  f9^«. 
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Jpr^  iSlq  putUce  dixü^  miui^r^  (wggicwidi  gra- 
tia.    39  Ä  in  6.  - 

Drcy  ^igeiitch«Aeif  der  keiT.  Scfartft/  'Welcbe  «i^ 
vonSglich  zar  Lelireriti  aller-^eheti^  Orte^  Manschen 
in  alleo  VerhSItnissen,  laacben,  werden  ^eiüin  nnd  «ua- 
lohrlieher  darehgegangeo :  rei  prinariae^  quaifi  illa^iii 
iBitttBeDdci  Sequilar,  gravitaa  prorsus  aiogularis  cum  suml 
na  probabilltate ;  inexbanata  in  docandi  modo  ubertas 
eoin  iocfiiidiaainna  varietate^  admirabiüs  ia^explieandia 
rebua  perapicoitaa  cnm  tngenua  aimplicitate:  niit^Rfick- 
aicbl  aowobi  anf  gemachte  £1«  wen  dangen^  ala  auf  die 
Reavltate  tteaerec  ForschangeD.         • 

Christiani  Henr.  E  h  €  r  ä  h  a  c  7ij\  Ecct 
Evanff.  JLulh.  Conviönatovis ,  Oratio'  de  doctrina 
moruftij  uttivenae  theologiae  fundamento  ^quam, 
cum  extraord.  l^heoL  professionem  in  Semin.  La* 
ther,  publice  auspicaretur  j  d.'iQ.^Jun.i^i^ha" 
'  huiL  20  8.  in  4;    Ebenda^. 

Der  Beweia  fiir  den'  SatiS ,  dafa  die  Sittenlehre  dio 
Onodhge  der  ganzen  tbeoret«  oder  dogmatiBcbcn  Theo* 
iogic  »BtiDacbe ,  -vrird  zuerst  dadurch  geführt  y  dafs  oh* 
Be  Maral  keine  Tbeologib  existirt',  danrt,  dafa  die  Mo- 
ral die  einzige  Norm  $ey,  nach 'welcher  alle  theolog. 
DegrilTe,  LebraStze  und  Beweise  heurtfaeilt  werden  müs- 
aen,  nnd  die  Theologie  dhne  Moral  oder  ohne  zweck* 
»laaige  Anwendung  dieaer  auf  jene  in  nnachickHche  nnd 
Drirole  Üntertnchnngen  qnd  Fragen  ^usaite,  wobey  noch 
maiiebe  «Inzelne  Bemerkntogan ,  aneb  über  die  Bibeler- 
fcllroDg  uad  gegen  den  Rationalismut,  eingestreuet  sind., 

Guih  Groen  van  Prinsterer^  ^^  P^S^ 
f^oorburg  HoUandi^  Lit,  hßrk.  in  Acad.  Li,  HS* 
Caadid.  Responsio  ad  quäestiqnem  Uten  a^  Fac. 
phihot.  theor.  et  liU.  human,  a  t^x^'-  propositatn: 
„q^tum  in  hisloria  gra^aprae€\pui^  momentunt 
habfierit  principätu^  (^fyefiovfoc)  jithßnienaiup^^ 
quaeriiuVf  quae  fuerit  ratio  nßces^^Hudihia.  qiuie^ 
lade  a  pugna  Piq^^aeensi  usque  'ad  inii(um  belli' 
Peloponn^j  Athenien^ihu^  wm  ciyi^iatibus  aocii^^ 
eive  liherisy  uve  9ßhdiH$  intercea^ii ,  Judiciqmmj^ 
tributorumj   mUitiae  omniaqü^  adm^nistrationia^ 

,  Ca 
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quae  pMemtum  Vßportavit  d.  B.  jFebrl   1820«  36 

,  jS.  in  4.  .  ■     ^ 

• 

\  Ein  intereiunter  ÖegensUnd  in  der  griech«  Oesch« 
ist,  zwpr  >niciit  tarn  erfle^mal,  aj^er  qmständliph  in.  die* 
sei*  Preisscbr.  behandelt,  zu  welcher  ausser  den  Quel* 
Jen,  Heeren»  Böckh,  ScHömann,  nicht  aber  MansOi  des-r 
aen  Abb.  darüber,  dem  Vf.  ünbekann^  geblieben  zu  seyn 
achcint» 'benutzt  sind^  ,  Die  Schrift,  welche  den  Zeit«« 
räum  479  —  43i.  ▼•  C.  in  sich  faskt,  ist,  nachjdeoi 
in  ^en  rrölegomenen  das  Wort  .^$fiQv/»  und  die  He- 
\gemofnie  der  Spartaner  ( die  an  die  ^then^er.  kana ) , 
erklärt  Worden,  in  folgende  A(>8chDitte  Nünd  .Cappw 
(weil  Thncyd.  6,  69.  die  Bundesgenossen  Athens  in 
freye  und  nnterthäbige  unterscheidet)  getheilt:  i*  von 
dien  freyen  ßtaaten,  die  mit  Athen  verbunden  waren 
(^xiroyo/u^oi),  und  der  Art  ihres  Veiihältnisses  zu  Athen , 
ia.  von  denen,  die  nnterthänig  waren  (t^xoo/),  ji^dem 
sie  entweder  nach  einem  Abfall  besiegt  (wie  Naxos,  Tha- 
sotf,  Samds)  oder  %hipov%{cßt  geworden  waren^  und  von 
ihrem  Verhältnisse  zu  Athen  a.  in  Ansehung  der  Ge- 
richte, da  sie  in  allen  cansis,.  pnblipis  und  in  einigea 
privatis  in  Athen  Recht  nehmen  mussten;  b.  der  Tri- 
bute (wobey  sie  vielen  Vexationen  und  Beraubnngea 
ausgesetzt  waren);  c.  de^  Kriegsdienstes,  d.  der  übri- 
gen .Verwaltung.  Im  Sten  Cap.  ^ird  sodann  die^  Natur 
des  Principats  der  Athenp.  ^überhaupt  betrachtet  und  die 
Ursachen  angegeben ,  warum  ^ie.  diesen  Frinqipat  so  lan- 
ge behaupteten* 

Johannis  Rudolphi  Tliorbeche,  Zf^ol- 
la  Batavi^  Philos.  theor.  et  litt,  hum,  Cand*  Äe- 
^pon&io  ad  quaest.  philos.  —  Quaeritury  in  Dog^ 

.  maticia  oppu^nandia^  numquid  ^  inter  Acadeynices 
et  Scepiicoa  mterfuerit?  Qüod  ai  ita  ait,  qua^ri^ 
tur,  qiiae  fuerit  diacriminia  cauaaa?    quae  prc^e^ 

.    mium  report.  d,  ß.  Febr.  i8ao.  100  S.  in  ^ 

So  wie  die  Einleitung  des  Verfs.  Bekanntschaft  init 
den  Schriften^  welche  diesen  Gegenstand  behandelt  ha- 
ben, verräth,  so  zen|t  die  eigne  Abb.  von  Umfassung 
und  guter  Anordnung  aller  Theile  dieser  Materie.  Ea 
eind  di-ey  Thejle:  1,  Von  den  Akademikern  und  Skepti* 
kern  überbanpt.  Cap.  1.  Begriff  nnd  Formen  des  «S^ep- 
ticismus  überhaupt.  O.  3.  Vorbereituhg  und  Versuche 
dei  Skepticitmus  vor  Fyrrho  (der  Elcatiker^  Megariker, 
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SojpkiitoD  «tc«)    C.  $.  Von   d«Bi  Skeplktf «iia ,    der  ia 
der  Frctsfrag^    «al^e«t«l{t   war^    uui  «war  tiet   Byrrho 
lad  icjner   Naahfolgar.     CL'  4.^  Vom  Anfang   und  Forl- 
|uig  der  (neuera,  durch  Areesilas  gagründeien)  Akade- 
mie aad  ihrer  Baatacilnng  dar  DognuAtikar  (vomaoiltch> 
dar  Staiker.)     II«   S«  77«  Uiiiencbicd  dar  Skeptiker  und* 
Akadeaiiker  ia  Oaküiopfabg  der  Dpgmatiker.  C.  1.  Orün«. 
de  ood  Norm   dar    Beuitbeiloilg  des   Untavt^hieda  swi^ 
jehcB  Teracbiedeneb ; Arten   denKliiloeophie,    €•  a.  Un«# 
terscbied   der  Akadd.  ttod  Skeptiker  in  Bcatreiiung  der  ' 
Dogoiatiker  (in  Anaahang  der  Principien^  der  GrSbiaan». 
der  Maleria  und  der  Fbrin;     innere  und  flnuiere  Merk- 
mala  dea  Uoleriobt^d«).   '<|]ar   Ue  Th. '  handelt  von  den 
Uraacheo.  diese«   Unlem^hjedpt  swia^ban  den  Akademi- 
kern md  SkapHkarn   opd  zwar  Gap,   1,  vott  den  Ur- 
aachan    des   Unteraohiedaa    swiscben  « philosoph»     Schu- 
len Oberhaupt  (den  payahologischen   nnd   den   hislori« 
schal)  Uraaehan)  da#n.C»  9*  von  den  Gründen  de«  IJn- 
tcrsohiedca  jener    haydaA,\. Pariayen  bey    Bestreitong  der     ^ 
Dogmaliker«     ^og(aich  sind   die   Ursachen    antwicke^,    • 
\varQm;der  Skepticismns  wMt  oiehr.ditroh  die  Pyrrbonear 
als  durch  die  Akademiker  veirvoUkommnet  werden  musste« 

Jani  i^an  der  HoAuen,  Moiercdam.^  Medic^  ' 
etc.  Stud.  CommenPfOtio  ad  »qu40stionem  ab  Ord* 
I>Ueipü.  mathh^  et  p^aa»  — prcpositam,  qua  ^/uae^ 
riiur  coneinna  evposiiio  eorum^^qiMe  defoliohifn 
plaatarum  oriu,  eitu^  fabrica^,  stjunotione  inno* 
tuere?  quae  FacuUati  diacc.  niath.  0t  physs.,digna 
Pisa  esi^  quae  cum  altera,  praemio  ornatä,  typia^ 
deacriberetut.  ^ii  S»  in  ^^*         *»     \    -  ' 

Ger.  Conr.Bern^rdi  Surin^ftr^LingenaUf 
Medic.  in  Aead*^  L.'£.  Stud*  Oommentatio  in  ^uae^ 
aüonem:  «-  Quaeritiw  tonpif^ria  expeaitio  eorum^ 
quae  de  Foliorum ^pkmtarum  0Ktu,  situ,  fabrica 
etfunctiane  innotuerun.t  i  quae  prß^iBiiufn  reporl^ 
A  r///.  Febr.  i^Q. M.  S.in  4.    >  ^, 

Dieaa  ate-  Abuh.,'  äbei  Ursprii^g^.Laga,  Bildung  nnd 
Verrichtiieg  der  B^U^i;  i^J^i  Qf^wäc^hsa  ist  allerdings  un- 
gleich, ausführlicher  .und  lehrreicher , !  als  die  zuerst  i^n- 
geführte.  Sie  zerfällt  nach  den  erwähnten  Gegenständen 
iir  Preisfraga  in  .4  At)^nHta«)  Jßeii^rsta.(de  ortn  fo- 
lioram)  bal):i»iadfX  if^n^  lJi4fliablbtAl»ng«n:  ♦?  Prta 
petioliy    de  evointiooa  folii  a  p«lio|o$   ^UA  raliaaie  {gjift. 
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ömU  diti  L«gr  <k^  Blätter  ^ti  :g#trmo9  Geselt  befolg« 
iHSd  fünf  Artvn  dieser  t/age  werden  sogeftaimttenr  Der 
5to  gellt  die  Stroctor  der  BIMer  knatoniieli  diircl^  Nech 
der  vieriecbea  V^erricfalaog  dereeliyeii  (Aofaebieee  der 
von  den  \i^orzeiii  tkeor1)frt<te  Flfii^igkeilen  ^  eigfte  Eki- 
'  eengoDg)  Abiondeiopg,.  Aosscfaeidttlig  ^der  far  die  Ve— 
geUbilien  nnaützeti  Feui^htigkei^a  i'  Aciidiinstuag*)  it\  4^' 
e4>p;  g^lbeiU.  Der  Vf.  der  iiten  ^Mi«  Hei  inanche  Ge- 
genstSnde  tiar  berührt^  «ber  detth-aueh  einiges  £igeii* 
ibämlklie.  '    *  ^     . 

,  Jani  Gail.  Ermcrlna^,'  Zirizear Zetandi , 

Med.  Slad^  Math,  et  PhiLnaL  Cand^  Commen-- 
tati^  ad  quaestionem,  —  'pföpöritant :  QiM  hgB 
vis  affinitatis  Chemieäe  regitur  hahita  ratipM 
quantitaÜB  eorporum  ianci&i^uin  ^uni  in  Komposition 
ne  principiörUm  binana'i  'ium  in  ternäria ,  et 
quatnam^  sunt  praecipua  pfmenofkena  ad  anafysin^ 
foirporum  pertinentia^  quaeinde  explicantur? qua» 
pr.  rep.  d.  VIIL  Febr.  i»ao*  37  &  in  4. 

Vier  Capp.  nkachen  diese  niit '  Einsicht  und  Beno^ 
l^nng  der  orciieateh  eiieni..  Werke  g^cbriebene  Abb.  ans : 
1«  de  qnantiiei«  Vera  ctoponiai  in  cdmpositie  cfaetei- 
eil  praeaentiuni.  9.  de  proportionibna  principiotom*  5. 
de  legtbbs,  iuxU  qiiaa  corpornae  elemeota  ae  c^vitungnut. 
4«  De  phaeocMaeaia  ^aeeipuisy'  ^ae  e:£  dietia  lAieUi- 
guntar» 

Jani    GuiL    van  den  Bergh^    Leidensia^ 

^     Math.  et'Phitoa,   Natur,  et  Media,  in  Acad.  Jj* 

B.  Cand*  Responeio  ad  qUaeitiön^m  aatronom.  etc. 

'  iyAd  dient  t.rfopemhr.  i8ift;  compUtentur  anguli 

.  s"  horarii,  ^ittitudinesy  azin^atha  eteUae  ß  et «  Pöta^ 

riSf  dum  eint.' in  eodem  vertieaü,  uti  etcumper-^ 

venerint  ad  aequalea  aUitaduiea.    LatitüdoOb-^ 

servatorii  Leid.  =  5j^  9'  36'',  5  Longitudo  orient» 

a  Pariahffjxm  Juhridiano  ^  ^^  g«  ±r  ob   8'  36"'* 

.'  quae  praem,  repprt.  d.  öi-^iFdfrK  rSao»  ^B  S^'in  4» 

mit  eine^  Ku0ert< 

Die  Löanng  iet  Aufgabe' aerttflt,  wll  ti«  aelbit,  in 
anrey  Tbeile,  nad  ist  4ril'Tkter'A)hrllih»(i«hkeit  and  Ein* 


dreseliscfaalb-Sciirifteii«  im  * 

'H^nr.  jith.  Krnj^erihsy  Zirizea  ,Selanäi^  /fi- 
ris  uir^'  Stud.  in  Acad^  L,  B»  Responaio  ad  qu<te^ 
stionem  mathetnat  etc.  y^SK  Ttlluj^is  sphaera^iru. 
teUigatur  inclusa  Doüecaedrö ,  et  unue  anguUii 
p/oiu,  in<uiua  centro  est  Observatorium 'Leiden^ 
se,  a«  dirigni  versUs  Mtriditm;  qiiaerantur  Ion* 
giludinesy  Intitultines  ^  dnni  tempestates  locöram 
quäe  sint  in  reliqUis  planis,  uti  etpuncta  per 
qua^  itxis  t^ellurts  trahsiturus  essH?'*  qüae  pn 
tepott.  etc.    iS  5.  iH  4«  m,  ein.  Kupfert. 

hrtj  l*b^ile  ^AtliSIt  A\%  Aiifgäbe,  von  itmti  d^x 
letzte,  ils  der  wichtig«!^ ,  zaersr  1» ^«ndolt  wi^d»  Der 
Vf.  apricht  selb«t  von  seiner  Arbeit,  eJs  ein^ni  Versa«» 
th^  (d«r  vöfi  R^nntnifs  der  bobern'  UafbAbnitik  zeiigO, 
mit  Beacheidenliei^ 

Petri   Jodnnis    Uytenb'roekj    jimstehd.^ 

Maihes,  et  Phil,  nat*   Öand.  etc.     Responsio  da 

HUaest.  hydtostalicäm  etc.     y,Ponitur  vas  cm^uni 

ex  tndteria  densiori  quam  dqua  ^onfectum, ,  a  la-* 

'   iere  foramine  instruätumj  aqua  penitus  impletunt 

eidemque  prorsus  irhmersurh;   huiu^^  igitur  vasis  ' 

parieies  intärni  quderitur  utrt4m  all  am  pressio^- 

htm paUhntur^  siforamen  sit  c(ausum?  d'li a nt 

si  sit  apertüm?  Postulatut  j  Ut  tesponsio  sit  &- 

gihas  nydro'staiicis  innixa,   quae  simul  exhibeat 

rationeSf  modos  ät  discritnina^    quibus  lis  inter 

doctos  saepius  agitata  penituä  ditirni  possit  ^    an 

fluida    gravitent    in    propfiis    locis?^^ 

quae  praem.  r^sp,  etc,  73  S.  in  4.  mit  ein..  Kupfe'rt. 

iMdenf  Lacht mans.  iSai^ 

Den  iSlnn  and  die   Beziehang  der  Aufgabe  Bat  dei^ 
Verf.  in  ded  Vorerinnerungen  eben  so  gat   aaa  einander 


gesetzt,  äU.die  Aufgabe  gelbat  in  3  Ga|[>p.  yollständig 
behandelt  Henii  ith  i.  Cop.  wird  der  Dvatk  dea  Was- 
lera  aof  die  innern  ond  äusaern  Wände  eines  Gettaaea 
bey  verscblossencm  oder  ^eöfioetcm  I«och  auf  ei(ier  Seite 
angegeben,^  tiifd  daraus'  der  Schliff)^  gezogen,  dala  der 
Druck'  dea  Wasaera  iff  allen  Fällen  sich  gleich  aey.  Das 
)te  Cap.  stellt  die  verschiedenen  Meinungen  über  die 
Gravftetio  Fluidorum  iri^proprjis  loci«  viin  Aristotelel' 
an  bia  auf  H^aaclink  und  van  MaiMI»»  mit  den  Gründen- 
und  ^ersücllMBii^    WoiliU  jeder  aeidü  Meiimog  ootertiatzf 
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bat  nni  den  EmwendsuigeD  auf ,  qii4  i^  3ttii  (8«  56.) 
gibt  iet<  Vf.  Art  und  Weiie^an,  Vb  oäcU  teiDcr  ^in- 
aicbt  der  W'iderstreit  diaser  MeinuDgen  beygelegt  Wai- 
den könne  nnd  trägt  aeine  Hypothese  beaohaiden  von 

Jncohi  Hermanni  P  h  i  lip  a  e,  ex  pago^ 
'  Nieuiverherh  Zelandi,  Jur.  nir.  in  Acad.  L.  Bm 
X!cind.  Commentatio  adquaest.  iurid.  etc.  ijFa^^ 
cuUas  iuridica  postulat ,  ut  concinno  ordine  pro-- 
ponatur  doctrina  Juris  cip.  de  Absentibus^  itct 
utsimul  difftciUora  Codicis'  Iqca  huc  pertirientia 
accurate  expbnantur*^  praemio  ofnata  d.  8.\t*ebr* 
^1829«    120  5.  in  4.' 

Der  Verf.  bemerkt  in  der  Einleit.  dafs  im  Rom« 
Rechte  iwer  einige  gute  Verordnungen  über  die  Rechte 
der  Abwesenden  vorlLommen ,  r  abar  .der  Gegenstand  we- 
der da  noch  in  den  Qesetsen  und  Gewohnheiten  anderer 
Völker,  vor  dem  neuen,  Napoleonisch-Holländ,  Gesetz- 
buch, systematisch  behandelt, sey,  und  dafs  eben  deswe-> 
fen  auch  die  Meinungen  und  Aussprüche  der  Gerichts— 
löfe  in  manchen  Fällen  so  verschieden  gewesen  seyen^ 
auch  gibt  er  die  Grundsätze  an ,  welche  def  Code  Na- 
poleon bey  der  Gesetzgebung  hierüber  befolgt  hati  Wix 
besitze^  schon  von  S.  de  Wind  eine  Diss.  inaug.  de^a* 
i^e  Absentium,  L*  B.  lijii.  und  von  W.  U.  Vyfhnis  ein 
Spec«  inaug.  de  inre  succedendi  in  bona  Absentium  ex 
principiis  Cod.  Nap«äoll.  Gröning.  1809.  Die  *  gegenwär« 
tige  Abh,  ist  umfassender.  Das  erste  Cap.  behandelt^ 
nach  den  Anordnungen  jenes  Gesetzbuchs^  die  erste  Pe- 
riode der  Abwesenheit;  welche  von  der  Zeit  des  Weg- 
gangs >  oder  der,  wo  die  letzte  Nachricht  von  dem  Ab-^ 
wesenden  angekommen  ist,  anfängt  und  sich  mit  der  ge- 
aatzmSssijgen  Ei^kläiling  der  Abwesenheit  endigt«  Es  zer«* 
ßllt  in  ä  Abschn.  in  deren  erstem  angeführt  ist,  was 
aowohl  zar  Sicherheit. und  Verwaltung  des  Vermögens 
der  Abwesenden,  als  zur  Erhaltung  der  Rechte  Ande- 
rer angeordnet  worden;  im  sten  wird  von  den  Rechten 
der  Gattin  des  Abwesenden  und  der  Sorge  fiix  die  Kin- 
,  der,  die  zu  der  Zeit,  wo  der  Vater  wegging  od^ir  di* 
letzte  Nachricht  von  ihm  erlangt  wurde,  noch  in  väterK 
Gewalt , waren ,  und  im  3ten  von  den  Rechten  gehandelt 
wird,  die  dem  Abwesenden  erst  nach  seinem  Abgang 
oder  der  letzten  Nachricht  von  ihm  zugekommen  sind. 
Das  ate   Cap.  ($•  56.)  begreift  die  zweite  feiioda  der 
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AkwvteahMt  in  neb)  wclcbe  von  d«r  gefetimSuigvii  Er^ 
klanag  der  AbweMoheiC  anhebt  pitd  rieh  mit  deni  den 
Erbea  .suslefaendeo  Besitz  seiner  Güter  endigt.    Die  4' 
AUchnitte  dieses  C«p.  handeln  Ton .  der  proTisorifcbear 
und  definitiven  Erklärung  der  Abwesenheit  und  den  So* 
lenoien,  die  ihr  yoransgehen  müssen;  von  denen,  dlA  in 
den  fiduciariechen  Besitz  der  Guter  gesetist  werden  und' 
dadurch  Rechte  oqd'.VQrUiede  .erlangen  und  voh  dcnen^  . 
die  es  hindern  können;  von  der  Natur  des  fiduciarischen. 
Benize«  und  den  daraus  entspringenden    Rechten   und 
Verpüiditnngen;    von  den  Wirinngen  der  Abwesenheit 
snf  die  Ehe  (die  durch  die  Abwesenheit  des  einen  Gat- 
ten nicht  aufgehoben  wird).    Das  letxte  Cap.  (S,.io5.) 
geht  die  letzte   Periode  .der   Abwesenheit  und  die  Ein-.' 
Weisung  in  den  definitiven  Besitz  der  Güter  des  Abwe- 
senden an«     Manche   zweifelhafte    Puncto    des   Gesetzes 
sind  nntersncht  und  die   besten  Ausleger  des  Nsp«  Ge«' 
tetzbn^hs;   wie  Locrd}  benutzt.  —  Noch  sind  den  An« 
naien  die  Acta  et  Gesta  in  Senatn  beigefügt ,- worin  die! 
Yerilnderongen  in  dem  Corps  der  Professoren,  die  neuen 
Preiafragen  und  die  Promotionen  und  Disputationen  an- 
gezeig;t  sind.  Die  Doetorwürde  der  Theologie  haben  vier 
*  erhalten :  Heinr.  *Ger/i.  van   den  £«  ^(  Speer  hermeneut« 
de  Püali  ad  Titum   epist« .  cum   eiuadbm  ad   Tim.   epp. 
dnabna  composita  32.   Fe^r.^  ^^^*  ^   ^^P«    ^^^9«  ^^'» 
3i60>  Theod.  Adrian  ClarUai  (Psalmi  XV.   Hammae- 
loth  ilinstrati  Si.  März  1819.  V^^P*  lU,  585.},  Henr. 
Jac    Toi  (Bvangelistarum  et  Pauli  de  instituto  ab  J«  C^ 
epnlo  aacro-compäratae*narratiqnes  illustraninr  39  Sept.. 
1819.  a.  Rep.  1830.  I,  24.)^    Joh.   Theod.  Berßmann, 
CCnmns.  in  Psalin.  LX.  a4.  Nov.  (Rep.  1830.  11,  380.); 
die  juristische  fünf  und  «we,Daig)    unter   denen  niancbe 
nur  Qnaeationes  varii  argumenti ,   folgende  aber  Dtsscr- 
tatt,  geliefert  haben:  Wilh.  van  Ho^end^orp  de  Gniliel* 
no  III.   Principe  Auriaco,     d.    37.  May,.li8i9;    ^Wilh* 
Peter  van  Outeren  de  ludis  aleatoriis, '  4.  Jun. ;    *Franz 
Peur  Byleveld  diss.  hist.  iurid.  de  Comife  Leycestrio  d* 
i4«  Inn.^     Abraham  Faure  Spec.  inr.  exhibeps  dqctri- 
nam  de  emphyteüsi  ex  Iure  Romano,  et,de  ifitulis.  agroa 
poaaidendi   in    proipontorio    bonae   Spei«     d.   i6«  lun.  • 
Thom»  Fräser  Low^^  Sc€yii>  Spec^  de  Solotione  an  dem- 
selben T.  \  Adr.  T^/A.  yah  Äff  eitere  de  ^iOerentiis  iuris 
Ron.,     nntiqnioris   HoUandici   et  hodierni  in  portione, 
de  qna  coniux  binnl^s  disponere  potest  in^  favqre m  con- 
ingia  aecnndi,     d»  3i.  J«ii«j  .fleüii.  Qmstintin  JSooft 
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Grädfland  St  Soiatlönibas   e^t   Jotis  Roib«   et  hoäierni ' 
pridcipiis^^.  U2.  3\xn,;Isaak  GtrK   Biben  dt  Legati  pu* 
^llörum  et  eojrum,  (]nibüi  bonis  interdicium  esthypolhe- 
^  dA  d.  ia.  Jan.;    Jtköb  Wilh.  Schorer  de  ioroia  regioii- 
jtAt  pirovinciae  Z^^iafTdiae  tntii  anliqua  tum  hodierna,  aB» 
/üto. ;  ^  Johl  Tibtrius  Bodel  Nyenhuis   de  iuribug  typo-^ 
graphoruni' et  bibiicuioUyuin  iu  Regiio  Bclgico,     d.  26., 
Aug.;  Joh.  Abrah.  Hdnr.  Voyer  de  variis  Testamcnto- 
«in  gcnerfbcr«,  rf.  ^4.  Sje*f)t. ;    "Wilh.  Adr.  van  Aktr\  do 
,Divört1o  an  derf'a.  t.;-  ^Loreiiz  Leonh.  Jöh.  WWu  La- 
rhaison  de  Cfiinirie  partira   abacti   d.  ai.  tJov. ;   '  firdin, 
JFolef  Hooft  Gracifiänd  de  usufructu  secun^uoi/princi- 
jUä  iaria  hodierni  5.  4.  0ec.j     Franz   BiTths^  de  agri- 
cnltotae    pr>d  mefcätura   apad  Roma  not  favore ,    d.  x6/ 
Dee.;    Diitr.  van  Löcffiorst  van  Vryenhoeven  de  prac- 
acf^ptione,  d,  a^.  Jan.  ,iKao.  -^   Die^  mediciniiche  vier- 
zehn, die  2Qnt  Theil  Übet'  Qn^^'cstt.  var.  argam.  dispiitirt, 
xutn    TlTeit    folgende    Pröbeschrift^n    vertheidigt  haben  : 
^ysbert  I^ieol.  '  Wesierouen  van  Meeieren  de  animi  pa- 
thematibus  d.  3.   März  1819;     Wilh.  .76h.  Alpherts  dö 
atgtiia  g«V)eraltbq8  aanitatid  optimal  d.  a6.'  Jun.';   Leonh. 
Anton  Ruwtt  de  scröplralia  an  denia.  T. ;  Jacob  Theodor 
■  Hoff  de  Certo  in  M^dich,  d.  27,  SepL;  Öerh.  Hoytr  de 
ai)gUia  polypo^a  d.  aa*.  Oct,;  Dittr.  van  Outeren  Anale- 
et«  de  retVovertfO   tfteVo  (f.   19.  Nov.;  Jjahok  I^indt   de 
aetate  pneriK  d.  ar;.  Nov, ;  Piter  'torfi  de  Hydrope  Aa- 
dte  d.  17.  Dec,^    HUtr:  Dicyßenä    de'  abnormi  coi^di^ 
conformationis  conditi^ne.  d.  ai.  D^c;     Johann'  Ger'ätd 
van  der  Willigt  Louroii  de  prfrtibus,  ^aa'e  in  foelus'eor- 
prore  «anguinis  drculationi  inservibnt  d.   a4.   Jan.  iSao. 
Btcr  pbilotoph.  Doetorwörde  faU  n^f'ntn  ui.  Nov.  erhal- 
ten 1  deir  an  ddms.'  T.  auch  zuia  Dodt.  d.  Theol.  creirte 
Hr.  Jöh.  Theodor  Bergniänyit    nkc\i  yerlheidignng  aiS- 
liea  Spet.  acadl  elhiberts  IsoWalis  Ar^ppagiÜcüni  (a.  R6p« 
tBüo.  I.  95.).  -^Deö  Schluf»  macht; 

'     Me intir di  Si rrto nis  äu  Pul . Oratio  da pros- 

perih.at<^ue  adpetsü,  <june  jh:ademiae  Litgdano- 

'  Jtätdp'ae  a/Mo  elapsö'fon'tige'runt.^   (a5  S.  in  ^.) 

Sid)  *i«t  ^bey  Kriddj^rlegnng  dea  Rectök^ata  am  a45steir 
Geburtstag  Ber  ühivera. ,  gehalteh;  Den  Tod  i^dn  fünf 
hofFnung^öYlen  Studifcnden  Und  drey  College;]  in' dem 
h  vom  Pebr.'iBig — ••16  nandälc  de/  Redhet  beklagen.  Daa 
Leb^n^  :M^)t  #iifd*kttrx  beachfiefaen/nUlhlidh  dea  am  1^. 
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BrugmmsiyroA  Dan.  W^mübdth'i  (gerff/ig.  >ii/r;"i^j<) 
über  70  I.  alt)  YerdfensteYi  itbcY  tmt  knrs  gespfcicheii^  * 
«-  Es  ist  «a  bedauern  y  dafs  it^  Aeiif  trerstbi^de^hen  A(tf- 
«I(x«a  dieset  Antillen  iO  vMe  nfidf' bedetitedde  Dru^k-^ 
Mler  ToHccnttfliem  £iti«r  deif^  ioi/def bäriT^M  M  \ii  i^i 
mteizt  tttifg^brlen  Redtf  S.  i4V' Z.  1»  J^roudesquo  at. 
JVondeaqa/.  ',  '      '' 

Ahhandlungeri  der  Königt  Aladetnii 
der  fVisäenachafteß  in  Berlin.  Aus  den 
Jahren  1818-— 1819«  Nebst  der  Geschichte  der 
Aiademie  in  diesem  Zeitraunu,  Berlin ,'  Reimen 
1820.  in  4."u  Rthln  16  Vr/  ^     ' 

hl  der  Gearhichte  der  Ak«d.  (tf€  8.  in  4.)  gibt  die 
hiator.  BtnlonHig  eine  Ucb^r^cbt  der  1h  der  Akafd.  vom 
a4.  Jaa,  i8il^  bta  zit  Eade  d^^ea  J.  iHig  gefaalteaeii  Vor- 
^''^f  gewäblteir  Mitgftedi^fy  Ffeiaeflfa^iintigcii  0.  f.  t 
Dättn  folgt  S,  5.  die  Deinktfchrfft 'a^iif  den  (am  i-.  M'ifX 
1735  ifJf  ßerlin  geb.  nftd  aui  eirmf  nrapfübgKfsh  dedt- 
sthen  FttmiKe,  EAnrendfiigeTV  nhiUtniüitndeA  J*  \U'Aug: 
i8i4  geat  J^riKKger,  dann  Oiheim.  Rath  *t(J.)  J'dftl  J^«- 
/CT*  JErmciii,  v^Di  Hrrt«  l'rdT.^'BuÜoiaDii  *  aud  1^.  li.  ä\i 
Oeokacbrift  aof  ^h  (ztt  Vytrfiigerod^«  «m  1.  Deic.  174S 
peb*  1.  J»tn  i8i7^gc^rt//  Ffpf-  Mafxiri  Htinr,  XiaproiA 
(deraea  Verdi^Aat«^  um  ^h^mi(5.  imd  Pttfli'inacie  dnrgeateilt 
werden)  von  Vref.  Fiachipr.  -^  Jii%  Abb:indlunf»en  Wer-ir 
den  bekanntlicb  a^ch  einkeln»  bacli^tl^r^n  veiachtc^deii^d  , 
Claaaen  rerkauft.  •^*'  l  ■  -      • 

Abhandlungen  cf&f^  physiiaHstlien  Classe 
der  Kon.  Preu^s.Akaä.  d.  frisiensUli.  aUä  der\ 
Jahren  1818—1*19.  Berlin,  Rekl^hiUbuchh.  1820. 
437  S.  in  4.  m,it  Tab.  u,,K:'  ,  ^    * 

Es  aihd  ^  Abhandlungen.  D^n  Anrang  ftfiäöbt  S. 
1—32.  Prof.  Zfn*.*  iiber  die  Slfere  Oeachiöhle  d^fr  flül- 
ienfrCchle/  FottcrfkWafer  abd  eamiisgewacbae.  Ea  aih^ 
die  N8<>hriübt%ri^  "^dlbh^  lÄah  v^d  rhoföii  bey  ^en  Grie-^ 
cfcco,  R^mWir,  AiibfeJfff  laiÄrifl»,  di*  biw  «rläutert  ti^ci^- 
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den.  J)ifi  Boh^ei  die  Lime,  der  phaselot^  ^It  Schmink'^ 
hohne^{io)Uxo9)j  die  Kicher  (ciper)^  die  Lupine,  dia 
.Flatterbfe  (lathyrus)^  u.  s.  f.  der  cytisns».  der  Kohl  nnd 
mebrero  GemiUkrSuter  npd  LauchArten^  Kürbisse  nnd 
ßurktn  Mpd  vorzüglich  darchg^gangeo.  S.  33— 5o.  lie- 
ber eta. Paar  6e<icbts*Ef scheinungen,  aus  deren  sorgHll- 
tiger  Betrachtung  man  siphere '  Schlüsse  auf  go^isse  in«- 
nefe  krankhafte  .oder   gesunde   Beechafienheiten  des  Ao* 

SO^^nAc^en.  )&fnn,.  vom  Pi^oC  £•  G.  f'ischtr.'  (Es  sind 
i^  Erschein u^gepj,  wö|ch/».eich.4Eeigen,  wenn  man  dnrck 
eine  sehr  kleine  Oefinung  sipht,  und.  (8.>6»)  ein  Mit- 
tel, e^ne  Abweichung  des  Augapfels  von  der  .Kugelgestalt 
zu  entdecken,  welche  hier  brhandelt  werden.)  S.  5i— 
$8.  Ueber  die  Zi^aommensetzung.  der   bassltischeh  Inseln 

,  ^nd  d^r  ErhebuogS'^Crater^  von  Hrn.  Xeop.  von  Buch, 
(Der  Aufenthalt  des  Vfs,  in  den  Canarischen  Inseln^  den 
sohottischcQ.  Hochländern  und  einigen  Hcbriden ,  hat  ihn 
zu  diesen  iiir  die  'Theorie  .der  Vulcano  wichtigen  Be- 
merkungen veranlasst^  so  wie  er  früher  schon  aui  den 
yntoriichied  zwia^enN  basaltische^  Inseln  und  Vuloanea 
im Jtfeere  auffficr^sam  .gemacht  hattet)  $.69—^82.  Ue*- 
'tfjt  yeifien  ^vulcanisphen  Ausbruch    auf  der   ][nsel   Lanze- 

'  ^^^%  (>\7^^  ^^^  173,1— ä6)  von  Demselben.  Eine  Charte 
iatpeygcriigt. ,  8.«  S&—  IP3.  Ueber  die  Bewegungen  des 
Barömejte^s  Zu  Bering,  von  Demselben  (nach  fünijShri-? 
gen  genauen  Beobachtungen .  von  17$^— 86w).  S.  lo3-r- 
ilQ.'UeDcr  barometrische  Windrosen y  von  Ebendemsel- 

•  b^n  (nyit' einigen  allgemeinen  Benierkungen»  wie  S«  iio. 
dafs  eine  VerSnderping  des  Klima  in  /jpanchen  LSndem 
^is  itzt  nicht  erwiesen  jst).  S«  iii««^il8*  Ueber  einige 
Bergp  der  Tjrapp^rmation.  in  der  Gege^id  von  Grats  ^ 
^  voit  Demselben«  (Der  Trachyt,  der  n^jf.den^Vulcanea 
in  Verbindung  stekt^/ist.nun  in  mehreirn  südlichen  Ther- 
len  Deutschlands  und  insl)esondere.von  dem  Directqr  des 

.  lohanneums  zu  Grätz ,  Dr*  Matthias  Anker ^  in  den  Ber- 

,  gen  zwischen  Fe^baoh^  wis^i  Radkersbufg ,  nngefthr  7 
Meilen  östlich  vqq  Grätz  entdeckt  worden.)  S.  11g— -iSo. 
Yer^uchö.  und  Beoierknngen  iib^r  dje  chemische  Anajtj- 
se  schwefelhalliger  Mineralien,  von  Hrn.  G.  R.  S»  'F, 
If€rmbstädt.  (Die  bisher  übliche  Metliode  der  Zergliede- 
rung sc^wefeMia}tiger  'Mineralien  schjep  dem  Hrn.  :Verf. 
nicht  immer  ganz  genaue  Resultfite  zu  geben,  9^  beweise]: 
CS  an  der  Zergliederung  des  Bleyglei^es  nach«  der  ge- 
wöhnl.  Metbofle  nnd  schlSgt  ^ine  besser^  ypr.  S.  i^i— ? 
i5j«  Ueber  die, AnalQj^iie.drs  L^wm^yon^^  Dr.  JC 
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Arn  RudotphL  X^*  ^^  ^^B  iSttonatl«^  ¥on  geiShnten 
Ldweo  geborner,  Löwa  nSonlichen  GeschlccbU,  in  Bctlia 
6.Dec«,i8i7  gest.,  den.  der  Hr.  Vi.  anntomirte,  vobey  er 
manches  InteT^saaote  entdeckte,  wodurch  die  Abhand- 
lungen voo  C.  F.  VVolff  in  den  N.  Coroni.  Pelrop.  Ti 
XV.  au  XVI.  ergSnzt  isverdeo.  Durch  iiinf  Kupferi  iat 
die  g^enwärt.  Abh.  noch  lehrreicher  gemacht«)  S»  l5i 
'— 96«  lieber  die  Gleichzabi  beyder  Geschlechter  im  Men- 
jcbeDgeachlechte,  Ein  Beytrag  su  der  höbern  Ordnung 
der  Dinge  in  dar  Katur,  von^  Hrn.  G.R.  Dr.  Hufeland. 
(Diese  Abb.  ist  auch  einsein  in  8.  abgedruckt  und  II.  S« 
1^.  angezeigt.)  Von  Hrn.  Prof.  Lichtenstein  sind  fol-^ 
gend«  drey  Abbh.  eingerückt:  S.  187— 196.  Ueber  dia' 
Ratten  mit  platten  Stacheln  (von  Don  Felix  d'Az'ara  in 
a.  Raaaia  aur  Phisloire  naturelle  des  Quadrupcdes  de  la 
pronrince  de  Paraguay,  nach  der  franz.  Ueb.  zuerst  be- 
schrieben. Es  ist  die  Familie  Loncheres,  Lanzenthiere, 
in  welcher  4  Arten  nnterschieden  werden).  $.197-— 210I 
Die  Galtang  Dendcocolaptes  (welchen  Namen  Berrmana 
zuerst  einer  Abiheilung  von  Vögeln  gab,  die  Bnffbn  Pic- 
Giimpereanx,  Specht  -  Baumläufer ,  genannt  hatte.  l3 
Arten  winrden  als  fest  bestimmt  angenomipeOy  neun^  wel« 
ehe  das  Berfiner  Museum  besilzt,  beschrieben);  S.  2111 
i^-26.  Von  den  Sepien  mit  Krallen  (weiche  einige  ältere 
und  nenere  Zoologen*  erwShot  haben,  Arisfotales^  Bellon, 
Swammerdam,  Fabricias  u.  A.  Als  Name  wird  fär  diese 
Gattung  vorgeschlagen:  Onychoteuthis ,  und  drey  Arten 
nach  den  Entdeckern  benannt^  eine  abgebildet»  —  Vom 
Hrn«  Prof.  Weifs  sind  ebenfalls  drey  Abhh.  aufgenom- 
men: S.  337 — 4j.  Betrachtung  der  Üimensions  -  Verhältn 
Bisse  in  den  Haupfkörpern  des  sphärocdrischen  Systems 
und  ihren  Gegenkörpern,  in  Vergleich  mit  den  harmo-* 
nischen  VerhSltoissan  der  Töne.  {DU  Hauptkörper  der- 
jenigen Abtheüong  des  sphäroedr.  Systems,  die  der  Vf« 
hemisphäroedrisch  nennt,  sind:  der  Würfel,  das  Pcfae- 
der,  Granatocder,  tind  der  Xeucitkörper;  an  ihnen  ent-" 
wickelt  »ch  eine  Reihe  von  Verhältnissen,,  Woraus  heri* 
vorgeht,  dafs  drey  unter,  sich  senkrechte  'und  glei«« 
die  Dimensionen  gegeben  sind.  Diese  Dimension&yer« 
hSltnisse  werden  genauer  beti'achtet.)  'S.  2^2— a&g.  XTe^ 
her  die  Theorie  des  Fpidotsystemes  (der  Vf.  ziejit  den 
Namen  Epidotes,  den  Haüy  dieser  Gattung  zuerst  gege- 
ben, dem  Werner^schen,  Pistazites,  vor,  ergSnzt,  ver- 
dentliclit  und  berichtigt  das,  was  Haüy  fkber  das  System 
derselben  gesagt  bat^  gibt  als  Folge  leincr  ausrührlichen 


[  ^ 
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,  4i^rgel«gten  Bettachtuagqii  und  Verglejcjbmigcln  anderer 
KrysUinsationsBystcnre  efi,.da£8  das  System  dea  Epidots 
ein  gewendetei  zwey*  üod  einglicdrigea  aey  und  weiaet 
die  ^eaejze  desselben  nach.)  ;  S/270  — 3o4.  Üeber  einq 
coafubrlicberc  für  die  mat^ematiache  Theorie  der  Rry- 
äUlIc,,  besondera  vortbeilhafte ,  Bezeichnung  der  Krystnll- 
uStbeo  des  spbStroedriachen  Systemea.  (Zugleich  werdea 
auch  die'Vortheiie  der  vorgeachlagenen  dhd  in  mehrern 
Schemel}  darseatelltfn  Bezeichnung  anschaulich  genoacht.} 

*  -r-  S.  5o5-^?5o,  lieber  die  Erregung  der  Waima  inT 
pri asiatischen  Sonnenbilde^  voa.  Hm«  Subech  (Oieaer 
Gegenstand  hat  mehrere   Naturforscher  beschäftigt  >    die 

SLeaultste  ihrer  Untersuchungieo  weichen  sehr  von  einan- 
er  ab',  daher  stellte  der  Wt.  neue  Forschungen  darüber 
an,  auch  am  sich  über  ^Virkang  der  farbigen  Belf^uch- 
tang  in  allen  Functionen  des,  Lichts  durch  eigne  An- 
sahauung  2a  belehren ,  tbeilt  55  Versuche  qfiit,  legt  von 
ihrep  Ergebnissen  ausführliche  Rechopschsft  ab  (S.  336«) 
ii'nd  stellt  (S»  S^6.)  das  Haoptresultat  auf^  wodorcb  die 
Wickung  das  Sonnenlichts  im  prismat.  Sonnenbilde  wei* 
ier,  als  gewöhnliclr  ausgedehnt  wird).  1-  Von  Hrn.  JSr- 
man  folgen  drey  i8|Q  u.  181^  vorgaleaeiie  Abhb«:  S. 
,  55* — ^76'  Ueber  eine  cigenlhümlicho  reziproke  Wirkung 
.  der  zwey  entgegengesetzten  elektrischen  Tl^ätigkeitea 
(durch  Versuche,  mit  der  ^phlogistischen  Lampe  er-^ 
K  forscht  )>^  8,  377  — ^p5.  Ueber  die  ans  Beobachtung  der 
Quellen  sich  ergebende  Temperatur  des  Bodens  in  «tei; 
.6egfnd  von  Berlin.  (Die  ßrn.  von  Humboldt  nnd  voa 
Buch  h^ben  zuerst  genau  dargethan,  wie  diireh  Unter- 
suchung der  Temperatur  der  Quellen  sich  die  mittl^r^ 
Temperatur  des  Bodens  schnell  und  leicht  erhaltpn  las- 
se.  Hr*  E.  hat  6  Jahre  lang  mehrere  Quellen  der  Ber- 
liner Cegend  beobachtet,  <  und  theilt  seine  Beobaphtuii- 
g^o  und  ihre  llesnhate  mit  vieleir  Un^sicht  hier  mit.  S. 
399.  ist  noch  eine  tabellar.  Nach  Weisung  über  Tempe« 
ratur  mehrerer  SoolqueUcn  des  Rheinischen  ]3aupt-Berg- 
Districts^  und  S.  4o3«  eine  Uebersicht  der  Beobaohtuor. 
gen  über  die '  Temperatur  der  Soole  ^x^i  den  Sijiäen  int 
Niedersäclis^  und  Thiiring.'  H^upt-Berg  Djstrict  beyi;e«. 
fügt  S.  4o4 — 4io.  Ueber  die  Frage:  o{>  polarisirta 
Strahlen  eine  GlasflSche  durch  Ab«orptio|i  inel^r  erwajr« 
i^en  aly  nicht  polarisirte.  (Das  Resultat  f^efarere^  Veiw 
suche  ist:  eina  Glasfläche  reflectirt  vipl  ^saiger  Wär-i« 
me,  wenn  sie  polarisirte  Strahlen  empfSqgt^  als  wena 
die  Strahlen  nicht  pohrisirt  sind,  die  polarisirtflfn  SjUrah- 
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im  «wSriBoa  ^ieae  GUsilSclie  demimgetcbtet  Dicht  mebfi 
alt  die  nopolaritirtpn  )•  ^r-  S^  4ii<^a6,  .Ueber  di«'fio« 
•liianaBg  des  miitlem  Wärmegrade«  eine»  Ort^s ,  be* 
sonder»  tor  Berlin ,  ven  Hrow  TralUs.  ( Es  wird  nicht 
nur  der  sicherste  Weg  .dev  BestioittiaDg  eines  mit  Hera 
Wärmegrade«  «ogegebeOy  sondern  auch  darch  Versuche 
bevahrl.)  S.  427^3/.  Ueber  die  Krystallisatiun  de^ 
Salxe,  in  denen  das  Metall  der  Bosis  mit  xwey.  Propor- 
ticoen  Saaerstoff  yerbnoden  19$,  von  Hrn.  Dr.  Mitschef^ 
Hdu  (Im  Bingpoge  wird  bemerkt,  dafs  oach  den  Bepb* 
achtangen  des  Vfs«  di^  Verblödungen^  in  welchen  die 
Ansaht  der  Atoii^e  gleich  ist,  auch  ganz  dieselbe  Kry- 
stallisation  haben ,  ohne  ans  dieser  Thatsache  allein  ei- 
n^n  günstigen  $cblu{s  für  die  atomist.  Andicht  xu  zia- 
hen,  Uebngens  bleibt  über  den  Oeganstand,  den  def 
Vf.  behandelt  hat,  noch  manches  zu  unterauchtn  iibri^ 
—  Es  tind  dieser  Abtheilung  mehrere  theila  schwarze, 
theils  colorirle,  Kapfisr  beygefiigt. 

jfbhanfUungen  der  mathematischen  Kinase  d^r 
Kön.  Preuss.  j^iad.  d,  fi'^iss,  aus  den  Jahren  1818 
— 1819.  Berän,  Rfiimer^  i8ao.     108  S.  in  4, 

Es  sind  nur  sechs  Abhandlnngen ,  unter  denen  die 
letzte  yieJlcicht  auch  der  vorigen  Cla«<e  hätte  stigetheilt 
werden  können.  Pie  zwey  eisten  rühren  vom  (im./ 
Oberbanrath  Eyteli^ein  her:  S«  ]-*8.  Üeber  die  Anord- 
nung der  Thorütigel  bey  den  Bfankenschlensen.  (Bishte . 
gehdf4e  es  z^  den  schwierigsten  Aufgaben  der  Hydro- 
technik, die  3temmthore  einer  Schlenso,  leicht  zu  öS^ 
neu ,  wenn  das  Wasser  vor  ihnen  höher  als  unterhfltt 
stand .  ond  sie  leicht  zu  schHesscp ,  wenn  das  Wasser 
mit  Heftigkeit  durch  die  Schleusen  ^römtei  ^ne  ein- 
fache Vorrichtung,  welche  der  Kon«  NiederlSed«  Gene-  ^ 
ralinspect.  Blanken  Janz  schoir  1808  angegeben  hat  ünj 
welche  mit  Nutzeq  befolgt  worden  ist,  wird  von  Hrn* 
£.  beschrieben  und  erläutert) ^  8.  9^^i8.  Untersuchungen 
aber  die  Bewegung  de^  Wassers,  wenn  auf  den  Widerf^ 
stand  ,^  welcher  die  Bawefiung  läng^  den  WSCnden  dj^ 
Bsbiltnisse  vei^qgcrt,  RuA(aicht  geo^^mep  wird.  Zwei^' 
te  Fortsefznng.  (Vgl.  die  Abbh.  fus  ^cn  Jahren  18 14^-? 
i5,)  S.  19—36.  Bestimmung  der  geraden  Aufst^^ung^Or 
der  36  Maskelyneschsn  t'undomental- Sterne  fdr  i8|5,. 
aof  Könjgflberger  Beobachtungen  gegründet. .  Von  Hrn« 
ProC  BeaieL    (Ea  ^nd  fdnf^S^r.  B^ql^^chtungen   mit  den 
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Inftramenten  der  Königsb.  Sternwarte;  iats  die  darauf 
gegrandeto  Uiitersuclinng  Zutratidn  verdiene^  wird  im 
JEliDgang«  erwieicn.)  S.  3^  —  48.  Aoflösiuig  einer  grossen 
ipetrisciieii  Anfgabö  (einen  Triangel  aus  den  drey  ygege- 
%enen  Halfainessern  der  drey  Süssem  ßerührungskreise, 
^eren  j^der  eine  Seite  des  Triangels  und  die  Verlänge- 
rungen der  beyden  ahdprn  Seiten  berührt ,  zu  bestim-> 
inen)  vom  Hm*  Prof.  Grüson,  Die  beyden  Ibtzten  Abhh. 
laben  Hrö,  Tralles,  zum  Vf,^:  S.  49—56.  Algebraische 
Bestimmungsmethode  der  Länge ,  Breite  und  Azimuthe 
t>ey  geodlittiscben  Vermessungen.  (Diese  Methode .  wird 
als  einfacher  und  sicherer ,'  tvie  die  bisher  gebrSachli^ 
eben,  dargestellt.)  S.  57-^  io8.  Uebez  die  Erwärmung 
der  Erde  von  der  Sonne.  (|)ie  verschiedene  tägliche  Tem- 

^  peralur  auf  der  Erde  w;ird  betrachtet  als  eine ,  im  Ver- 
bSltnifs  der  Menge  der  Sonnensfrahlcn ,  die  gegen  eine 
beslictomte  horizontale  Flüche  hinströmen,  erfolgende  Er- 
ivärmung^  die  durch  allmälige  Erkfiltnng:  in  der  Nacht 
sich  mehr  oder  weniger  wieder  verliert.  Einige  neue 
vorläufig  berührte  Puncte  der  Untersuchnng  dariibi?r  be- 

y  hSlt  der  Verf.  einei:  andern'  Zeit  vor  und  hat  sich  au6h 
nicht  Hilf  die  Voraussetzuhg  der '  eHiptiachen  Bewegung 
der  Erde  eiDgelaasen, 

•  jihhandlungen  der  philosoph.  Klasse  der  Köh: 
Preuss.  jihad,  der  f^issenschaften  aus  den  Jahren 
4818^-1819.^   BerUn^  Reimer,  1^20.  ^ 

Es  ist  nur  eine  eihzige  Abb.  dcfs  Hrn.  Prof.  Dr. 
SchUlef-macher:  Ueber  die  wissenschaftliche  Behandlung 
äes  Tugend  Begriffs..  Sie  gibt  zugleich  eine  Pjobc  von 
dem  Verfahren  y  das'Hr*  S.  bey  seinem  Entwurf  dc;r  Sit- 
tenlehre befolgt.  Er  hatte  (in  deiner  Kritik  der  bisheri- 
gen Sittenlehre  gefunden»  dafs  die  Begriffe  weder  gehS* 
^  ri^  von  einander  gesondert^  noch  gehörig  unter  einan* 
deir  verbunden  wären«  Dies  wird  insbesondere  an  dem 
l*ogendbegriff  gezeigt.  Dieser  Wird  nun  so  entwickelt  ^ 
daft  die  Tugend  zugleich  Eines  und  Vieles  seyn^  kann. 
Der  Vf.  theilt  sie  1.  in  die  belebende  und  bekämpfende 
Tugend,  wodurch  jedoch  ihre  Einheit  nicht  aufgehoben 
wird,  indem  in  beyden*  Theilen  das  Höhere  über  das 
Niedere  herrseht;  2.  in  die  vorstellende  oder  erkennende 
und  die  darstellendö  oder  wirksame,  die  belebende  er- 
kennende Tugeiid  wird  anch  die ,  VV'cisheit  genannt  und 
von  ihr  die  fieaonnenheit,  welche^  wie  die' Beharrlich- 


kett,  der  klmpfenden  Tugend  ztigethellt  Itt',  aoterichilt« 
den,  die  ganze  bildende  Seite  der  belebende»  Tugend 
tbet  Liebe  genannt  (die  an  die  Stelleder  griecb.  iiHutoavini 
tritr,  weil  die  Gerechtigkeit  in  dem  ganzen  Umfitige^der 
Liebe  eine  ntitergeordnete'  Stelle  einnimmt^ '  dietincttoorvirn 
der  Griecfaen  aber  auch  mehr  ist,  als  unsere  Gerechtigkeit  J 
Wetsfaetc  und  Li^be  «ind  die  wesentlichsten  £igen$cbaftdti 
Gottes,  und  so  ist  in  der  Tugend  aüCh  die  Aehnlic^keic 
auf  Gott  dargesteUt. 

>  •  *  ' 

Abhandlungen  der^istorisch-philologtsphen  ClaS'^ 
4e  der  KömgL  PreuM.  Ahad-  dk  fViss.  aus  den  Jah~ 
Ten  i8t8—- jg.  Berlin^.  Reimer*  1820.  267  Sm 
w  4. 

S.  1  «-^  ]  1.     Ueber  die  Todtenkisten   der  Etrnsker, 
Fortsetzung  vom  Hrn«  G.  St.  R«   Uhdtn.     (Ist  bereits  im 
Rep«  iSio.  iff,  S.  3iof.  angezeigt.)     S.  12  —  5y.    Ueber 
den  Begriff  des  Wons  (ppocrpf»  (in  2  Vorlesungen  darg^ 
steltt)  Tom  Hm.   Prof.   JButtmann.     TL»rp»  ist  ihih   ur<* 
spriinglich  das  dnrch  wirkliche  und  bekannte  Verwandt- 
schaft verbondene  Geschlecht^  (ppxfff»  der  in  dankler  und 
nnsicberer   Verwandtschaft   stehende  Sltamm;  (pSkov  die 
grössere' Verbindung  oder  der  Voiksstamm.^     Auch  be)r 
Homer  and  Piadar  kömmt  rurfif  nicht  blou  rom  Vatet- 
terlaode ,  sondern  auch  vom  Stamm  oder  Verwandtschaft 
Tor;  die  irirpcti  sind  den  attischen  yheviv  analog;,  bey 
Herodot  hetssen  sie  itwrgta)  und  diese  sind  also  von  den 
(PpxTfikFG  verschieden  (iii  weldien  let2tern  mehrere  Ge« 
schlechter  enthalten  sind).    Die  Phratrien    in  Athen   (S. 
21.)  haben  fireylich  in  spätem  Z^ten  ein  an<}eres  Anseheiv 
gewonnen»  vornehmlich  durch  die  von  KUsthenesmit  den 
hfpiMK  (anfangs  Wohnsitze  einiselher  oder  vereinter  Ge- 
schlechter) vorgenominefie  Veränderung.      Die  Geschlecfa« 
ter  und  Phratrien  verloren  it^t  ihre  politische  Bedeatun^ 
dauert^  aber  wegen  der  Familien-  und  Verwand tschafts- 
VerhSitniase  and  gemeinsamen  gottesdieiistl.  Gebräuche  fort. 
Hr.  B.  tritt  S.  75  f.  der  Verröuthung  Ignarra's  bey,   dafa 
die  IS  alten  Pbrntrien  ^ie  2wöif  Städte  gewesen  sind,   die 
vor  dem  Theseus  in  Attika  bestanden  und. die  eigehtlicli 
Gaoe  mit  einem  Haoptort  gewesen  ieyn  sollen.    Alsihd^r 
Folge  diese  Städte  Staaten  2a  seyn  aüi|;ehört  hatten  und  es 
Dar  Kinen  Staat,  Athen,  gab,  machten  die  <p^«rp/fle/|  all  ebdn 
so  viel  Zonüte ,  dieOesammthürgersChaft  in  Athen  aus,  und 
es  licaeen  sich  in  einen)  Gau,    der  urspriinglich^  eine  Phrar 


^1^  war».  tneh^FgfnUfen  aus  andern  Pbratrien  nieder.    Die 
tyfer  bekaoAte»  ßtimme  in  Attika  waren  ktAtenartig  ur4 
.Volksstämme^:  von.  «denen  >eder  för  sich  und  beisammen 
wohnte.  *Uebrigenfi  sieht  Hr.  B.  die  lonier  für  die  ältesten 
«'fiewolfuer  Attika's  an  und  verwirft  die  Sagen  von  Pelasgern 
uod  Aegyptem  in  Attika^  so  wie.  die. Ableitung  des  Worts ^ 
\.phrati-ia  von  Tcitpsi,  wogegen  es  ^vfin  ippcttvf  (frater)  her- 
;geleiret  und  diefs  auf  |)tne  Wurstel  fOiit  ^/»yi/  und  <pp»^6iv 
zunickgefiJhrtwird.  —    S.' 38  —  Sg. .,  Ueber  das  Elektron, 
gleichfalls   vom    Hrn.    Prof.   Buttmann.      Die    ikeurpot 
^i  der  Odyssee  sitld Bernstein -Perleil,  aber  j|fA.sxr^v kömmt, 
.«kuch  schon  als  Metall ,  als  das  durch  Zumischung  von  Silber 
iiellgelbe  Gold ,  vpr*    Welche  von.  bey  den  Bedeutungen  ist 
A      dieMtere?.   Nach  Hrn.  ß.  die  des  Bernstein,  ja  diese  aey 
sogar  die  einzige ,  welche  in  der  altepischen  Zeit  Statt  ge- 
funden habe,   was  auch  durch  die  Etymologie  des  Worts 
(aber  dessen  verschiedene  Endung  und  Geschlecht  Hr.  B. 
•S«46.  sich  verbreitet)  ^A.fixr/}oiA  von  HXkstv,  anziehen,  be- 
.stätigt  .wird  (von  welchem  Worte  ?Ax£/j/auch  avkxS^nd. 
SfXosxfT^  hergeleitet  werden).    S.  60 — ioo.  Von  den  Zeit- 
.verh^tnissen   der  Demosthenischen  Rede  ge^n   Meidias 
vom  Hrn.  Prof.  J$öcA/t.     In .  seinem  Werke  über  die  atti- 
sche Staatshaush«  hatte  Hr^  Prpf«  B.  schon  die  Ahnahme : 
die  Rede  sey  später  niedergeschrieben,  als  der.  Rechtsfain- 
del  gefuhrt  worden,  bestritten;  konnte  aber  seine  eigene 
•  Ansicht  mehr  andeuten,    als  ausfuhren.      Dies  geschieht 
ist.  Da  es,  wie  er  ins.Abh.  über  den  Unterschied  der  Att. 
Lenäen,  Antthesterien  und  ländlichen  Dionytien  (Abb*4er 
Acad.  vom  J.  1817.)  gezeigt  hatte,  vier  Dinoysische  Feste 
in  Attika  gefeyert  wurden ,  $0  bemerkt  er,  dafa  die  Diony- 
sien ,  an  welchen  Meidias  den  Demosthenes  als  Choragen 
beleidigte,   die  grossen  gewesen  sind.     Gleich  nach  dem 
Feste  brachte  der.  Redner  seine  Klage  (irfoßok^)  gegen 
Meidias  an  (über  die  Probole  wird  hier  S.  05  if.  mehr  bey- 
,  gebracht);  sie  wurde  in- der  Volksversammlung  (wohin  die 
Probole  gehörse)  als  gühig  angenommen  und  nun  die  Sache 
vor  dcmGerichtshofe  Verhandelt ;  ehe  aber  noch  eih Spruch 
Stattfand,   verglich  sich  Demosthenes  mit  Meidias;    die 
.JRede  kann  also  nicht  öffentlich  gehalten  seyn  und  Demo- 
.  sthenes  verfasste  sie  also  nach  dem  Vergleich,  der  Uebung  we- 
gen, oder  um  ein  Muster  gerichtl.  Beredsamkeit  aufeüstel. 
l^n ,  oder  er  hatte  sie  vor  dem  Vergleich  geschrieben,   abet 
.  nicht  benuzt ;  für  das  Letztere  entscheidet  Hr.  ß.  aus  meh- 
^  rem  Gründen.     Sic  ist  auch  nicht  vollendet  und   ausgefeilt 
Der  Redner  war  dan^als  32  (volle?)  Jahre  alt;  Demosthe> 
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nes  w^wte  hier' gezeigt  wir<^^  OL  gS,  4  (nicht  OL  99*  4J 
gsbona;  die  Rede  wird  daher  OL  i^,  4.  angeseur»  nicht 
erst  (mit  Dibnysios)  OL  107»  4^    £s  wird  däer  auch  ge-^ 
feognet,  daffl  spätere  Thatsachen  in  der  Rede  vorkommen j 
Man  hat  nur  die  Olynthischen  .Feldziige  von  OL  106.  und 
OL  107,  4.  und  die  Enböischen  von  OL  106.  nnd^OL  199, 
4.  verwechselt.     Der  Zwischenraum  zwischen  der  Beleidi- 
gung and  der  unmittelbar  darauf  angebrachten  Probole  und 
der  Abfasaani^  der  Kede  selbst  kann  nach  Obigem  nicht  grob 
gewesen  seyn;   di^  Beleidigung  mufs  im  £lapheboUon  OU 
106,  3.  vorgefidlen  seyn  3   die  in  der  Rede  erwähnten  "Be* 
gebeah^ten  werden  chronologisch  durchgegangen  nnd'er<^ 
äutert.,    Ein  Anhahg  S,  92  ß,  verbreitet  sich  über  ditZtit 
ür  Feier  der  NemtUchtn  Spiele]     (Die  Sommerne^ieado 
%-arde  im  Anfange  des  vierten ,   die  Win^ernemeade  nach' 
der  Mitte  des  zweyten  Olympischen  Jahres  gefeiert,  gele- 
gentlich wird  S.,  95.  vom  Macedon.  Jahre  und  dessen  Mo-* 
oaten  gebandelt;  die  Sommernemeade  war  die  uraprfingli- 
diere  und  wichtigere,  die  Winternemeade  Ist  erst  später 
eiagescbaltec.)    8«  lOt-^i^S.     Ueb6r  die  Zeitrechnung  der  , 
Römer  rom  Hm.  Prof.  jr^£/er.    Der  erste  Abschn.  handelt 
vom.  nraprängl.  Jahre  der  Römer,  S.   lOft*   (ein  Jahr  von 
10  Moniten  und  3o4  Tagen ;  einige  haben  ihm  jedoch  is 
Malaie  jegebeo.^^  Hr.  L  erklärt  sidh  g^eh  den  von  Niebuhr 
angenpinixieiien  SäcuIar.Cykljis.     Im  aten  Abschil.  han-« 
delt  er  vom  Mondjahr;  indem  die  alten  Schriftsteller  darin 
übereinkonunen^  dass  das  ursprüngliche' Sonnen  jähr  der-Rö'^ 
oer  frühzeitig  in  ein  Mondjahr  umgewandelt  worden,  denn 
N^oma  oder  Tarquinios  (d.  i.  die  alte  röm.  Gesetzgebupg) 
sollen  da«  Jtfondenj.  von  12  Monat,  oder  355  T.  eingeführt 
Babeo;  wahrscheinlich  von  den  griech.  Kolonieen  in  Unter« 
itaiien   entiehut.     Im  3ten  Abschn.  vom  cyklischen  Sön-; 
nenjatir  (S.  132)  wird  Namen  (mercedonins),  Sitz  (im  Fe« 
l:raar} ,  Iraner  (22  oder  23  T.)  und  Form  des  kurzen  Schalt. 
üä&nata  C^m  das  Mondjahr  undSonnenj.  in  Uebereinstim^f 
siong  za  bringen)  untersucht  und  bemerkt,  dafs  das  ältere 
criech«  Schaltwesen  dlabey  zum  Muster  gedient  habe^  ^nd 
ciefs  am  das  /.  3oo  R.^  wo  röm.  Gesandte  nach  Athen 
^jigenCroransgesetzt^.  dals  diefs  gegründet  warj),  angesetzt» 
üie  Art  nnd  Weise  und  die  Mängel  der  röm.  Schaltpe« 
ricde  werden  dargel^  ,  auch  die  Ds^uer  des  ^eculum  und 
die  Zeit  der  Säcularfeyer  inv  Untersuchung  gezogen  ^  auch 
manche  smdere  Vorstellungen  von  der  Scnaltperiode  (von 
S^ooi,  Seger  9   de  la  Naaze)  geprült.     Iier4te  (S.  s6&) 
Verbreiter  iich  aber  das  Julian«  Jahr,  wQftttch  die  vesschie- 
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'  den««  Torlitiid«Beii  Töm.  CalfHidaria  erwlbiit '  werdaD.  8. 
2^c)-— 188.  Deber  d«ii  Zinswucher  det'M*  Bmtm,  von 
Hrn.  G.  Just.  R.  von  SaHgny  (zur  Erlftateran'g  dar  4 
Briefe  de«  Cicefo,  ad  Ar).  5,  :2i*  6,  1.-21.  3«  der  Lex 
Gabinia  und  ai^eyer  SebalascontuUe,  die  bey  dem  Rechts, 
httodel,  M  auf  den  damaligen  Zustand  der  Protipzen 
lind  den  Charakter  verschiedener  Personen  Licil&t  wirft, 
yörkamen ,  mit  Widerlegiing  mancher  Behauptungen  von 
Manutius).  S»  189-^202.  Virbins  nnd  Hippolytns  in  an- 
tiken Werken  der  bi Menden  Konsl  von  Hm.  G.  St.  R. 
Vhdtn,  Der  Card.  Despnyg  Dameto  liefs  vqr  mehrern 
Jahren  in  den  Trüpiinern  alter  Gebltnde  unweit  Aricia 
nachsuchen.  Da«  -  Vorstigjiehfttey  was  man  fand,  war  ein 
lleHei^  im  SUesten  altgriech^  (etrun  oder  äginet.)  Stil,  die 
blntige  Wahl  des  Oberpriesters  der  Diana  Arictna,  des  Rex 
Aemorensisy'  vorstellend  und  eine  Statite  der  jagenden, 
hochgeschiirsten  Diana,  wie  man  sie  anfangs  nahm»  Man 
Entdeckte  aber  bald,  dafs  es  eine  männliche  St.  sey,  ob- 
ileich  der  jagenden  Diana  ähnlich  (der  Kopf  fehlt)  und 
tp  ibreii»  Costüme.  Da  die  AnhQhe^  wo  man  sie  fand', 
iiuch  ciivns  Virbii  hiefs,  weil  im  Tempel  der  Diana  Me-  | 
morensis  zu  Aricia^  auch  Virbius  verehrt  wurde,  bo  ver-* 
mutbetHr.  U.,dafs  sie  den  Viihius  vorstelle,  und  gibt  noch 

,     udere  Ststüen  an  (2.  B«  Mus.  Pio-Clem.tlll.  t.  5$.)  die 
auf  ihn  gedeutet  werden  können,  und  erlSutert  di«  My~ 

,  then  von  dem  Virbius  oder  Hippolytus  und  das  raerk- 
mriirdige  Relief  in. der  Kathedralkirphe  zu  Girgenti,  das 
den  Cyklus  der  Schickaaie  des  Hipp,  umfasst.  Das  Schrei- 
l^n  des  Brn,  Prof.  Buttmatin  an  Hm.  Ufaden  über  den- 
selben Gegenstand  S.  a63 — 2i4.  trSet  aeine  Grunde  fBr 
die  Vermnthung  vor,  dafs  der  Virbius .  wohl  eigentlich 
tin  Asklepios  sey  und  setzt  die  Verehrung  des  Virbios 
In  Aricia  und  die  des  Hippolytus  in  Trözen  in  Verbin- 
dnkig,  welches  nicht  die  eines  Heros ,  sondern  eines 
wirklichen  Gottes  gewesen  sey  (was  aus  den  angeführten 
Stellen  nicht  folgte  so  wie  auch  die  Gründe  ftir  die  Iden- 
titflt  des  Virbius  and  Asklep.  dem  Referenten  nicht  sehr 
atark  scheinen.  Doch  meint  Hr.  B.  auch  keine  mytfai- 
ache«  sondern  eine  mystische  IdentitSt).  S.  ai5»^256. 
lieber  die  mythischen  Verbindunf^en  von  Griechenland 
und  Asien  von  Hrn.  Prof.  Buttmann.  Einige  Bemer- 
kungen über  die  Verwandinng  der  Völkeriiamen  in  Per- 
fonen  in  den  alten  Mythen  sind   vorausgeschickt/  Dann 

.     werden  einige  FSlle  angeführt^  wo  zwey,  als  Geschwi^ 
Stefi  Gatten,  Mutter  und  Sohn  veibandene  Personen  eine 
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Verwaaili^hafk.  oder  V>rbindaDg  Yon  Griecheoliii j  mit 
Asien  dsrttellvf]^    wi«  Kadmus  uod  Europa  S.  aiS«.  Ae^ 
gyptos  iuid|13«nio8  S.  3a 3.,  Jasoa  alt  Nrbatiforin  von  Joa 
S.  3a5.  und  Jo ,  Danaa  uod  Peraeas ,  Janion  ond  Pairda« 
DOS,  Pbryxoa  ond  Helle  (S.  aac||.   Piirypier  aod   Uel|e-' 
neu),    Jaaon  und  Medea  (&  a5o.  ein^joniscber  Slacöm 
und  die  Meder)j     im  walchco  Namen  nur  Vol]^a«t)linni« , 
ancriaant  werden.   S,  287 — aSa.    tT^ber  die  Verfassung  .* 
des  (Jrsprang  und  die  Oeacbichte  der  Afghanen^  von  Hrn. 
Hofr.    WiUen  (der  .ygrznglicb   dem  Engl,   Mpuntafiiait 
ElphinatoDe  folgt^  aber  üuch  ondere  morgen-  u.  abend(Knd« 
NachricbteD  benutzt).  Erste  Abd.  Die  Aighjinen  {wekhe" 
lieh  aelbat  Paschtun ,     woraus  Patau  entstandcQ  zu  scyi| 
scheint«  nezinen}  btfacrrschcn  seit  der  glitte  des  vorigen 
Jahrb.   den   öatliekcn   T'ieil   von  Ghorasan,    ,das    Lan^ 
Kandahar  und  einen  Theil  von  Kaschmir.     Kabul  ist  die 
Hauptatadt^  die  Städte  Herat/Balch,   Gasna,  jCandaliaif 
gebSreo  auch  (lazo.     Die  Verfaasung  der  ^fahanfn,'  dip 
ihre  UraprüngHchkeit  behalten   und   viele   AehnlicldL^iC  ' 
mit  der  Uteaten  persiaphen  hat,    ist  im  i.  Ab»chn«  be- 
schrieben  und  darch   morkwürdjge   Vergleichungeii  er« 
Uulert.     Der   2te  Abscbn.   S.  a5D^  untersucht   den   tTr- 
sprang  der  A/ghafien  (die  nian  Zur  Abkömmlinge  der  Is^. 
raeiiten  angeaehen  bat).     Hr.  W.  unterstützt   des   Hofr, 
Klaproth    Meinung,    dafs    sie  von  den  Mfdern  abst^m-» 
men,    aocht  ihren  medisch  -  pervschen  Ui^^prung   dorcti 
Spracbgründe  darzuthun ,     und   findet  in  den  Asaakanefi  ' 
■zu  Alezanders   Zeit)  insbesondere  ihre^VorySCter.    Ein 
Nachtrag  gibt  S.  a6a.  £ll>€r  die  Fuachtu-Sprache  naeli  dex 
Hibelübcrs.  noch  mehr  Licht« 

Annale 9  Acaäewiae  Leodienais M.DCCC^f^Il 
^MDCCCXIX.  Joh.  Mich,  yandßvheyden  Re^ 
dore  Magn.j  /.  D:  Fusa  Actuario^  Leoaii  ap.  CoU 
lardin.  MDCCCJCXI.  in  4.  '      ' 

Die  Geachichte  2er  ,I7ntT.  ItUttiefa  ix^  dem  gedach«*^ 
teo  Jahre  nimmt  a4  S$.  ein«  Sie  hatte  seclis  Cur'ato^ 
reu,  drry  Pirofessbren  in  der  Fac.  der  l^^^hem.und  Phy* 
sik  (die  Hrn.  Job.  Mich.  Vanderheyden^  Carl  Delvaux^ 
Ueinn  Mor.  Gäde)^  drey  in  der  Jurist,  (die  Hrn;  Joh^ 
Gerb.  Joaeph  Ernat^  E^et,  Jos.  Destriveanx,  Leop.  Aug. 
Warnkönig,  iStof  in  der  Fac»  d.  ihcor.  Philos.  und  Hu^r 
suoioren  (die  Hro*  Franz  Call ,  Job.  Domin.  Puls ,  Ig«* 
caz  Deozioger,,Xudw.  Rouiil^,  Job.  Kinker);  drey  ia 
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der  medicifl.  (Deodtat  S«iiveiir^  Nie.  Ansiaox,  Tob.  Nie; 
Comhaire).    Ea  sind  30dana   di«  Urthaile  über' die  ein- 

SelAufenen  Schriften,  in  denen  die  Preisaufgaben  -  bcfaan«  i 
elt  wareb.y  tind<die  neaeQ  am  ^.  Oct;  1819  aofgcstcll-| 
ten  Preisiragqa  (wornntet  die  erste  jarist.  ist:  common» 
tetur  locoa  de  crimine  infanticidii  etc.)  ^  die  loan^ural- 
diisertt.  angeführt  (yom  98.  Oct.  1818*- 7  Aug.,  1819)« 
'in  der  joriat.  Fiic.  sind  deren  i8*  (Car.  Henr.  Dtmartt^ 
Athensis,  de  legum  efPeetibns,  i.  Dec  1818;  Jos.  Viot, 
Ledd»  de  paternitate  et  filiatione  ,  '  d,  8.  Dec.$  Lamb. 
AUx.  Jos,  Dortyty  Leod.  de  his  qui  civitatem  amittunt 
ix  de  mprte  civili  d.  ag.  Oec. ;  Z/Cop.  Prosper.  Mernardf 
iDinant«  de  Missione  in  posseasionem^bonernm.  Abscntis 
€x  nldmo  decxeto,  d.  11.  Febr.  1819;  Ludov.  Jos.  Du 
Pri  Tornae.  de  Hypothecis  secnndiun  ins  civile  bodier- 
nmify  d«  \5.  Febr.;  Ant,  Bots^  ex  Remieh,  de  Ascen- 
deotinm  inter  Descendentes  Divisionibus ,  d.  16.  Febr.; 
Aug.  Jos\  ßurnity  Huffal.  de  formnlis  Donationia  intet 
TITOS,  i.\3.  Apr.;  Jos.  Ad»  Neys^  Mosaetrajeot.  deDo- 
aiinio  et  variis  modis^  quibns  acq'uiritur,  aecnndnm  ias 
civ^  KodTernum,  d.'  7.  JnL;  Alex,  de  Robaulx,  Eoisco- 
po-fontan»  de  Modis  quibns  oonstituitnr  afqne  exatingoi- 
tnr  tisasfrnctas ,  sec.  ins  bodiern.  d.  12.  JnK;  Car, 
jFrdnCt  Jbs.  2^oudef  'Ssmuric,  de  privilegiis  in  iamobi- 
lifanif/iniAa  ifas  ho'd.  d«  i3.  Jnl.;  Ju'stin.  Goffint/tx,  Jtm' 
xnapef,  de  adeunda  hereditate,  iec.  Ihs  hod.  d«  x6.  Jul. ; 
Theodor  de  Letaah,  Leod.  de  Hypotheca  legali  atqae 
'iiidiciali/see,  ini  hod.  dL  ^'^.  7nl. ;  Jo.  Mich.  Putz  tx 
BnTglinster  ixt  magno  dnc.  LuXend).  de  activa  ant  pss' 
aiy»  Donationia  ant  Testamenti  factione,  see.  ins  hod. 
d*\,5u,  Aug*  9\  Jac  Stanisl.  Franc  Fleussu ,  Warem.  de 
nnPis  et  ^csclndendis  nnptiis,  an  dems.  T, ;  Peu  van 
ÜQtgaBrden  ^  HmxeXt  de  Debitis  ab  Beredibus  praestan- 
dis  ^atqne  aepaxationibus ,  an  dems.  T.;  Lamb.- Jos. 
Henr.  JErnit^  ex  Anbei,  prov.  Leod»  de  Inribus  et  OMi- 

fj^ionibns  Ipgalis  .intej.Conia^es  commnnionia  sec.  ins 
'öi;  d.  6.  Angi;  Theod.  Thofti.'Leonh.  'Franz  Merry^ 
Heryierf^.  de  Interdictione  sec,  ins  civ.  hod.,  adiuncta  de 
iure  crin^inali  novissimo  disceptatione,  an  dems.  T. ;  Jo* 
Sapt:  d' Harte  de  Suenhuyse^  Gandav,  de  indiciis  Judi- 
cum  iuratortxm,  d.  7.  Aog,  — .  In  der  medicin.  Fac.  fei- 
ende 16:  Jo.  Pet.  Tielemansj  Brnxell«  de  Pleuritide 
timplici  d.  28.  Oct.  1818;  Franc.  Jos.  Adrian,  Gautier, 
Caroloregii,  de  Leucorrhoea  (denn  so  wird  wohl  st. 
Lcucorrlied^  en  lesen  aeyn)  sen  fluxn  albo  mn)ienun,  ('• 
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S.  Mdr:;  Car^  NU^  IMftrt  Fiisi,  MiitikterblU.  de  ijr 
•oolcrU  uMplici^  d.  i^.  Not«  <^  ;  J^ranc.  Joi:  Lahdrhin , 
ex  Thimea  proT.  Leödl  dD  dytfeoteriM  limplici  «t  eom-'  ' 
pUcaU,  d.  a.  D«e.;  Joh.  PeUr,  XaP9T^  Drthtr  y  Rftatönj 
de  pmioitttide,  d;  18^  Jan.  1819",  JoM'jPai/f  JEk)t'i;/cAr- 
oeram  JL«ad.  chiForg..  :de  otiiero  Oteri',  'd.  'la.  Febr«*^ 
JFranc^  Anton.  JDtrapAourg;' BrnxiAh  d«*cnginä  trachca« 
h  iaiBaixAoTum  t  d«  K|.  febr.'i  Ottü.  Totn'Nod,  Bm'ii.  dd 
tBMK  coBToUiT«  d.  i5.''M«Tt.9  Joach^  Fraric*  Jos.'Dt- 
fvantt^  ex  Peronne>  1  de  -perijpiieadio&ra,  d*  19.  Jari.  • 
l>ioR.  Co€/€«tmue,«Mo60Be.y  de  engikift-  gingnenosä^  -d. 
1.  JuL;  Jodoci  Laurent.  Vtrhehnf,tx  Relipghem  ie  Bre^ 
bantia,  de  etatt»'  «dyneoiici*  liomplkitionibdi  cum  g«- 
elrics»  ■lacoaa  «ervoeequ^  Iebvibo0>  d^  7.  Jul« ;  i4nt.  JBo/^ 
ein«,  tiiylTediiCb  de  moibiM'i^pbtdMO  d.'!i:^;  Jul.;  Jb»; 
Sig^rtj  Mont.  de  «ntfaritide^  d.  ii9t  loh';  ^^ex/  ütor^e, 
de  Angio^Temcef «  deiiM.  T.^  JMeritJk.  Ji^^a  IDuprtt,  Ce-^ 
rolorc%.  de  apeplekia/dv  4.  Aug.*  J^hJo».*  Biamtontj 
da  pleuritide  d.  6.  .Ab^;  -^  Die^d^obaale  der  Univ.  iit 
dem  ge^acbtco  likam  «telH^  i/i  fracHlbavei  Kfirxe  dar  di^V^ 
Oratio  Jo&«.  Jffidbü  KaticIenAeycfeR  pubL  babiu  d^  4;  Och^ 
^St9^  quant  Aeadbaiiae-ragaadab  aaaoi^a^die'poo^ret. .  i5^ 
A'ifl  4.  *  Ancb'^die  übricen  Heden '  und  Sthriften '  sind 
But •  Aeaondtfii  -Sflilfpozaklea  äbgedrackt.  Es  sind  fol- 
gende:   '  •     :    .    r 

Htnrici  MmuriK  Gaedt,  Httt.*  nat^  in  Uni^.  htoi* 
Prof.  P^  O.  OcAtitt  inaog.  »de  vero  oalurae  indagator^; 
habiULd*  iB.  üqv.  1618.  8  S.  in  4.  A«ir5  Seiten  koaii. 
te  freylieb  dieae  rckhhallige  Matrrie^aat  äagedentel 
werden.  •  •  .  ••-''•        i 

Mich.  Gioe«€ner., .  ax  Haol'-Cbarage  10  magno  dne; 
Lnxemb.,  Math.  .ct'pbHo«^  oet.-  >o  acad.'  Leod.  OUhtfi 
Opiaanentalio  ad  c^aetljeaeei  ab  ei^d;  Discc«  malbh.'^l 
pbysai  Acad.  Leod.  'pi>epoaitam:  Poainlatur/  tit  caleAH 
litUraliar  aeu  algeBraioii  theoria  prtiicipiU  •  9o\^  aritbme^ 
üca.et  aigmxrom  natura-  peYitte,  aniaaa  qaeatitaCam  posi* 
tiTanoB  et  aegativarnmäeorsim^axistentiiifil  absarda  di-^ 
aüoctiooe,  «anpenalniatiutl;  dein  aeqdatio  generalis^  thiif 
priau  ettfli  ^ecandi  gradna  resolvaunr*  discuciaturque  ita^  . 
nfr  Varia  aolntionüm  geaeray  puta  aegafiväruQi , 'iitifoita^ , 
maa  eCc  eriaaotBr.,  Tema  et  genniabt  eartem  aenaaa  ria- 
tfoqne  eia  in  analysi  titendi  ex^pHcbi][lifr  aptiaqne  exein^ 
plia  iHoitreotan  64  &.:ia  4.  ^  Die  2Abb.  bat  nach- deiä 
Unbeilder  Pao^i  «elle.TheilB  der  Preilfrage  aaf  ^Ytith^ 
Weiae    and  gräadlicii    dixrcbgegaogen   und   besteht    ^ua 


^6  p^aeU^«l|alts*3<&riften.  , 

C»  !•  Uripraag  un4  Natmr  dw  al^^brfkdmi  Gr{>fWi^ 
«ritlunet,  Prfticipieii  4«r  alffehr*  R«ob»aiig.  C  9.  Addi-. 
tjan  «Qd  5ubtracti%n  der  Mg«br^  OröueAt  C.  3«  Al||«br* 
IfaUiplipAtion  der  Mön<Mnion.  (  Mopopani/Hi }  mid.  Toly-i 
nonma.  C..  /i«  QiviaioA  def A«lb«ii».  C.  5.  Von  der  £U^ 
TAtion  der  Polei\9ei|  Bfid  Av^$wikfi»g  der  Wnrselii  id  S 
Üiiterabüieilangeii);  at^  Abfebq.  .A^eqtoatioanin  Retola- 
tio.et  D4icos$i<^.  Q«  ]»'voo  den  Gleichangco  de«  ecitea 
Griidi  y  C.  12.  Vöo  .  der  ellg^meittoa  .Gleichang.  dei  aifiu 
&r«di.  C  3.  vebraaeh  der'jiegeti««ii  Solotione«!  im  dex 
Analyeis  darch  Beyapji^e  ^ISqtert.  <  '.  i 

Josephi  Granigagriage^  NamiueciMii»  Jan  in  Aoadl« 
Leod.  Cand.^..prjieiniQ  omatt  GommenlaAio  in  ^et«Uo* 
neni  —  qi:ia>.poiti:^laliir:  fiz^ooattir,  qnaeaiun  aiot.  iutü 
liberorum  iU^gitiinoraiii  iure .  xonumo  et  iura  hodier-^ 
w*  107  S.  in  4;  £mey  aack  nach  A»m  Urtbail  derPao* 
aowohl  dv^^lh  genaaa.  CJnt^rsochang  als  dcu'ca  aoiiiUirti-«* 

,  ^e  DantaUaB^rapageaeiclbfiela  Abb*^  dazn  köuioit.  di# 
sorgfilltiga  Anführiiiig  dar  Quellaii  «nd  guU  Disposiliota 
dar  Materie« .  Dia  Eiulattong  gibt  deb.  Urapniog  nngaealc^p-  ' 
hc^ex  VerbiadoQgea  und  die  vierachiadenaa  i^ten  iliagi^ 
fkner  Kinder  naob  röm*  und  (^«tigein  Reoble  an«  Dar 
arite  Tilel  bebaodelJt.dia  Racfateillagit.Kindar  •in.Rüofep 
siebt  anf  die  Natar  (oder  das  Natarrecht  -<-  in  An^ebovjy 
d^  AHipt^nte^  di«^  die  Aeltem  ibiicii  sobuldig»  der  Elir- 

'  ^ivrcbt,  daa  sie  .dea  Aaltarn  scbuldig  sind,  die  Tntel.dar'*- 
aeJbanX  dar  die  die  Jleobia  derselben,  ia  Riicksiclit  «nf 
^en  Staat  (barg.  iReefate),    der  ^itta  ihre  Radite  m^' 

.  Räciksiclit  anf  die  Familie  (auf  die  Erbfolge).     Z^letsC 
wird  von  der  Legitimition  natörliGbar  Kinder  (per  sab- ' 
saqmxis  inatrimojaioo» ,  per  resariptnm  .prinGipis,*pert>b^ 
latipnwn  curiaa)  Uni  von  gewiesen  actns,     die  aar  Lt^r 
giiimation  hinzn  t^onimen,   gahandqlt. 

J,  J.  FraUtin^    Medic.  in  Üniv.  Laod«  Cand.    Re-- 

.  apoosnm  ad  qnaastiofiem.-^  propositani:  Qnaaritarperi- 
tqnaei  strnotnraa.  usniunqoa  qsnbnS'inSfrvit  accnrata  da^ 
t^riptio;  porro  «iorboraai,(  quibnarhaeo  meflsbraaa.affici'^ 
tur»  siva  a  easisia  ioternia  aiva  ab  axternis  prodocaattiT» 
tti^po^itio;  tandeaiL  optima  aoadeoi  «narbos  enrandi  ratio» 
Zf  S.  in  4.  Zavöffderst  wird  eine  genane  Beschratbaiig 
des  peritonaenm  gegeben ,  dadn  sind  die  iibrigen  Tbeiie 
def  Erage  «0  bakaofdek,   daia  alan  aiebt,  dar  Vfrf.  hat 

.  den.Uaterriohl  saineV 'Lehrer  wohl  geiassti    und  ureifs 


du  As^dbstto  divaüieh  Qod  ordfiitlich  wieder  Vocso- 

OfU9cul€A  ^cademica*  Ediditr  Sieerpiu»  G rwi^ 
tama^  Aat^c€S9or  Groning,  Groningas  ap»  /f^;- 
panBoeherem^  VJIL  k%%  &  gn  Q.  (^Leim.  J^m 
Barth.)  a  Rihlr.  i6  Gr.  :  r. 

Si  ii«  die«  mit  der  erste.  Beod  einer  SavmliwDgjder 
dud^B«  Sekriften  des  Hm«  Heraueg*  und  seiner  $Ql|g-r 
kr,  bm  no^  drey  bis  vier  folgen  sollen,    WentOi-  ffii^ 
n  erwarten  ist,  dier  erste  K^for  findet«    Der  Tpd  .ein 
nes  Cotlegeo  «od  die.  dsdarclh  veripehrtea  AmtigescbäAe 
des  Em.  Pfof.  Gr.  verhindertet!  ik«,  yedtt  Abhsndlaiig 
eitte  snsfiilurttdke   Einleitnng  iyorkoaelzeta  nmd  Aegiste^    ' 
beysuliigc«!.  Neim  Reden  nud  DU putetionen  eutbäU.  die- 
icr  Send.    5.  i-->34.  Se$rßU  drntamß  Oratio. de  «er« 
nee  nmitaat  proreeta  Quiraiatai  hümenitate  tarn  in  alii» 
tnm  maxine  qooque  in  legom  >mQniuBentis  per4pi«tta» 
Ibidcraviei  habiie  ••  ^7Q9*    Uater  de»,  kunanitas  wirdl 
übedMtqpi  d^  ganze  sittiifihe  AnsbddiMg  verstai^den,  da«    , 
Vey  4en,  AeoMcn-  ^«n  apät  jwfing  und  mcbt  groM^»  FprtU 
mhritu  BtmbU.    £i«^A»ba»g:  &  35^4^  lan49|t  TM 
da« 'Mensebenopfen^  liey  «de»  H^ern  in  .den  IUte9te% 
Zeile«   «od  dem  ei«,  betveffeade«  SenMebesfUnft  ,J.  ^\ 
^,    wodo«eb  fie  .vdllig  .avlgebobe«-  .wnrdeiKi     9^  igi 
^-^,     Herm/tini.  A^^firti  tat  W^iftr  2hitphei»,.:Diee»  4gT 
nd^HMUgb  de:.IKvortio  Ci^rvilieno  (äardeirwyk..  A^:  S^^ 
hktu  iSoA.)  Die  Ejnle^tfiiig  enthalt  eioige  atlgemeitfi  Vü^. 
eterkiu^eB  über  :die.  EbeiscbWidangen  bey  den  RfimarAn 
Dmd  wiffd'A«  die  ys^ioiiie  Mrtnwngy:  dei«  Spur..Car¥i-% 
lins  Ruge  «inft  lalir  ätko*  xoerst  mik  von  «einer  Fra^  ' 
geschieden  beiie»    ^deigestellt,     a.  fo.o  Spariui    Ceiryi-» 
Uns  Rug^  («der.  aBj«h|p«tn  dieses  Neqieo»  nnd^  jener  Zeit) 
Naohricbt    ertbeill  und  die  wahre  Ursache  seiner  £be^ 
icbeidoBg  {die  bey  4exi  AJten  versehieden  «ngegebeu  ist) 
sngelofart  (naeb  idcr  Angabe /des  glaubwürdigen  Servias  - 
Si^ictue,  iurli  «misdi  religio),    3*  als  die  Zeit  diesei; 
SeheidaBg  «ogesHtenipeii^  5ao.  !•  R,  oder  um  diee  .Jabra 
4.  aber  griengnai^.dafs  dies. die.  erate. iVerstossung  ^nev 
Gelliii  in  Rom.  geweaea  siäy»-r£.97r-fi.48.  NiiioL  S^tflU 
vanMtur»  Atnkewa*6atevi,.'Die«.  »«eogt.de  elee  (Her-* 
desofv.   l6.  Jttii.  ifioi}.    Da«'  V^P-  Mt  übersi^tiRiel^i}; 
de  ateno  nafcwe  io  gimeie,  wo  vom  Ursprang' der. Nei- 
gang  zu  dir sem  •  5>|»tele  i^ehandeU , '  eine  Definition  dtrs-    . 


5S  GeselUchafts^Schnftenw    -     [  .  - 

felbtn  gjb^hm  (di«   mobt  b«stifli9it  gtoa^  iit)  ««  «.  t 
Dm  ate  Cap^  itibrt  rSniv  Gesetze  ans  den  Zeiten  der  Re- 
pablik  und  der.  Kaiser  nnd  frachtlose  Verbote  des  Wür- 
fWbjpiels'  auf  Quid  besonders  Jastiniana  SpielVerbote.    Das 
Stegebt  das  heatige  Recht  an.     S.  149-^  19a  «Seerpit 
SiTütama  Oriilio^  qua  docctnr;  ciun  honiines  tarn  etiam 
popnloa   ad   jastitiam   eue  liatos^     Oroningae  habit«  a. 
i8oi.     Der  Hf«  Vf.  trat   mit  dieser  schönen   Rede   die 
FjrdfeMir  des  Staats-,  Naiur-/nnd  Völk^r^Rechts  an.  S« 
,191.  Joannis  WalhävßUy    Zwolla  Transysalani,  Spoci- 
Ihen  inr.  inaug.  contineoa  pfuca  de  origine  et  inrl»  sepul* 
V  tnrae  et  de  ^omanorum  actione  faoerapift,  Groning.  d. 
'  Itbk-  Not;  1802.  (G.  i.'de  origine  et  iore  scpaltarne  be« 
mthpilr  viDirnemlich  die    Terscfaiedeoeii   Meinungen  von 
Grotioa^und  Püffei^dorf.     Das  'Ste  de  RxMnanorum  actio- 
ne funeriria  betriA  '^e  Stelle  Ulpran.  L.  ^.   $.  2.  Dig« 
de  Rellg*  etsumpt.  fun.  und.  erläutert  sie,)  — -  8.  907- — 
527.  Miahaelvart  dtr  Tuuk^  Heren ven«  Frisii,  tSpecimen 
ifHmg.  :idr».  cpio  panoa'«Kpönantur'  d«  proprietatis  exor- 
^ib/de^^conmdttiou^  priaiaeva,  dequ«  fiore,  quod  homi- 
ficfr  habtet  natid;4itcfr  nd-domininni  (Gröningeti  d,-  6. 
Apr.*  1^5).    'Uolersuefaf  wird  die  M0iiinn|Ton  Kulpis 
nttd  Jlftd^rn,  wdofao  das  Btgerithnin'  von  einer  von  Gott 
dn  'AdÜm  gemachten  Scbeiyknng  h^rt^en,  nnd  verwor- 
fen j^eii^-gleiehM' gescbielit  mit  der'iroki  Gr^tius  ange- 
iftömfuenen  urtptrungl.' demeinschäft  aller  Gütvr,  mit. den 
vpkJ&AihüW  nl  AI  behaupteten  besondere  Vertrlfgeb)  mit 
BjH^b^sliotfek's  Meinung;  und  die  det  Ws.r  koniines«  ipaa 
aüaf  Uffinraiiia  habere  ad'domitfinfti;  wird^^gereebtferdgt 
faiitfr'doch  etwas  zu  kurz  und  oberfliSthli^)'.  8«  329-^18. 
Henr[*Hag€nouW'Brongm^y  Garrelswera-OAikindi,  Sf^^ 
dmen  iuridicö-^c^iticuai  ^^eoutinens^  qii«edilii   de'  matvi-' 
snojtia  (Gr6n.  d*  8.  Jan.  i8ö5,   mit«  feeziiAtdffg' auf  Jlnt» 
JRein/i;  Falck  Dia putj  inr.  de  matrimobio  e  sententja  Imm. 
Kirnt  et  L  GottK  Fichte  ^  AmtK,  1794  geaehriebeb.    Das 
i.Cap.  atellt  die  einfachste  Form '«f^r  Ehe  (wo  die  va- 
ga  Venus  aufhört  oder   ein    bestimmtet  Itechtsstahd  in 
Rücksicht  auf  das    Geschlecht  zwiscfaeil   Personen  ver-^ 
^  ackfedeiMn  Oeschlecfata  anhebt)  auf,    daa  3te  aber  die 
Vdllbommanste  Form  der  Ehe,  die  der  V^^ao  defioirt :  arctis- 
Mimn  vitae  aooi«tils  tmum  -faomioem  (virum)  inter  et  unim 
feminam  in  perpetnum  inita,^  ut  araonbnss  in  quos  a  na- 
tura pr^pellnntur^licib,*  honeste/  et'tnto  satisfaciant^ 
com'  spe  beati'  cotivictns,  cnmqne  animo  prolis,  qnae  for- 
te riAsoatury  edncsttdae  viriboa  iuncüa,  und  entwickelt! 


OeseUacbafb-^ScIinften;  tl^ 
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was  die  Farm  ausmäclit  und  wetche  Vorzüge  üe  hat.  . 
wekbe  Vortheile  sie  bringt.  Das  Ste  Cap.  fahrt  aiä 
was  der  Gesetzgeber  in  Ansehung  d^r  Ehe  anzaordfieft . 
habe»  wo  auch  vom  Concobinat,  von  der  Ehescheiddfi^ 
und  deren  ner  Ursachen  n.  s*  w.' gehandelt  wird;  si 
Sig.  Petri  de  Kok^  BolsWardia  Frisü,  'disput.  juris  ctoimm: 
de  bigamia  et  de  poeAa  higatniae  cum  ex '  jdre  civili  tum 
er  jaie  Fristacb  (Grön.  d.  lo.  Aug.  tSoS.)  Die  Abb; 
ist  m  4  Abschnitte  getheilt:  ll  qnae  sit  .btgamiar  cum 
nnde  et  per  se  spectata  tum  etiam  ex  jare  civ.  et  FrisM^i 
CO«  a.  De  moribus  Romanoram  möhogkmtam  taentiboc« 
3.  Gesetze  der  Romer  (von  ^dem  edibto  praetoris  L\  t: 
Dig.  de  his  qai  not.  inf..  an)/  welche  die^  Mcmogamie 
sanctioniren  and  den  Strafen  dör  Polygamie,  in' Rack-^ 
sieht  der  Minner  und  Weiber.  4.  Strafe  der  Biganiial 
in  Frieslandy  dem  Vaterlande  des  ¥fs*  (Infamie  jiÄdr 
wenn  Beyschlaf  mit  der  Big.  verbnndoi  gewesen*»  Mvi 
perlidhe  Zöchtignng  bnd  Geldstrafe«!  'S.  66^—^4^*9; 
5)oerdi  Simonis  f.  Wijma,  Harlihga  Friili,  dbp.^i|r.  iliaog^j 
de  divortio,  thoriqae  et  mensae  s^pkratibhe,  inpri'cfiis'aptä 
Frisios.  (Grön.  den  5,  Sept.  i8o3.)  Vier  Capitel:  i.  voä 
der  Ehescheidung  der  Römer  (^o'  aifchf  der'fij^^riiF'deP 
Ebe^  der  Anfhebano;  und  der  Axfildsung^dersdben^'Fertli/ 
Art^  Ursachen,  Wirkungen  d^  Ehescheidang  "tH^  demT 
xt^m,  R.  und  die  Bedeutung  der  Worte  repudfata^-  tf^S 
firigascalam  %S.  S84.  erklärt  wird).  -  2.  Von  -dtM:  Efce« 
Scheidung  nach  '  dem  mosaischen  Recht  and  nHflh'^ider 
Lehre  Christi  (der  Unterschied 'beyder  wird  driier  eri 
&lSrt,  dafs  Moses  Gesetzgeber,  Christas  Togettdlehreo/ 
war).  5.  Verordnungen  des  Kirchenrechls  darüber./  4; 
R^ht  der  Ehescb."  bey  den  Friseri.  Die  Fris.  Statuten  erl 
wähnen  weder  die  Ehescheidang ,  jioeh  die  ^cheidang. 
vom  Tisch  und  Bette,  and  es  wird  erinnert,  datt  erK» 
seit  i58o  etwas  darüber  aus  dem  röm. ,  dem  mosaischen*, 
nnd  dem  kanon.  Rechte  angenomn^en  worden  tej  and 
das  Eherecht  der  Friesen  erst  durch  das  Edict  iS.  MSfiP 
i58o  die  jgesefzmäss.' Form  erhalten  hibe. 

Dan.  Wvttenhachü  Ojpuwcula.  rea-ii  argumentir 
oratoria ,  niitorica,  critica,  nunc  primum  conjun^i 
ctim  editaj  Lugd.  Bat  ap*  Luchtmanns,  Jlm3t&^ 
lod.  ap.  P.  den  Hengst.  MVCCCXXI.  Tömus  prf- 
nius^  ly.  798  S.  gr.  8.  Tbmua  secundus  806  Ä 
iLeips.  h  freigel)  j  Rthh\ 


ßtf  \  •   .   GeaclUchafb-Scfarift^D« 

Wir  fahret»  diese:  sehi    aclitnngswertlie  Satnmluqg^ 
<^i«r  4^uf  j   M^eii  ein   gros^^  Theil  derselben  akademifcb^ 
ScUriften  enthält ,   bey  deren   Abdruck  (mit  We^lassung^ 
dc^r  grossem  Schriften)  die  Herausgeber  genau  den  fruw 
Jbern  Dnick  befolgt  und  'bur  Druckfehler. .berichtigt  und^ 
einige- Zusätze  Yon  W.  selbst  bevgefügt  haben.   Da  die  Ani>» 
Sätze  grösstentheils  Allgemein  bekannt  und  geschätzt  sind^' 
^.dürfen  wh:  nnc  ihre  Titel  abgeben,  .  I.!B..S.  1  —  72^ 
P«  VV^  Epistbla  criti'ca  super  qonpulUs  locis  Juliani  IJtnp», 
Accedun^  a;iiniadversl9nes  in  Eunapium   et,  .Äristaen^tQpi^ 
td  VrCD.  RpbnkehinjfB.  (Gott*  1769  gedr..  und  schon  sehr[ 
*  selten).    S*  TärrQO.    Dedication   und   Vorrede    zu  .  der 
Attsgaj^e  von  B)utarch*  de  Sera  >f um.  Vind«  S.  91,— -iSä.,* 
'  QraÜQ  d?  conjuaciioae  pbilosophiae  cutxi  elegantioribus  litt 
^k,  \jfihittk  Amsielaed»  in  aede  Kemopstr.  cum  in  ebrucn. 
Idpoiapbilpsopli«  professtonemauspicaretur  d.  19.  Nov«i77l#. 
jOaAl  die  wahre  ^Inlospphie  mit  der.  Cultur  der  class.  Li-. 
teratnc^gebläht ;  habe   und   gesunken   sey^   wird  aus  der 
UiernC  wd  ne^eiiL'Gesdiichte  dargethan ,  dann  bewiesen^ 
d4ss  die.da^i«  Uteratur  die  Philosophie  nicht  nur  ange^ 
Mhm.,'  apndi^rn  au^b;  nützUcti  für  das  Met^scheneeschlecht 
QB^affbex -aiber  aucbder  Eiqilnss  der  .letztem,  auf  die  schöne 
Jpiterittqf.  bemerkt.-  S.  i3i.  Vorrede  zum  ersen  Stuck  deir 
BiJhlioiheca  Cruic«.  S.  i55..    Kurze  Nachricht  vom  Tod^ 
Bc^  Buria^nn'»  des  II.  (aus  dem  3.  Th.  der  B*  Cn)/  S«.; 
vS8r-57*    Oratio  de  phiiosophia,  anctore  Cicerone,   lau* 
dfttamun.  artium   ömmum    procreatrice  et  quasi  parente,^ 
l^ta  »•  d.  a5»  Oct«  »,.1779  cuip  in  ill.  Athenaeo  Ainsr«. 
pbtios»  professiqnem  auspicaretur,    eine  gehaltvolle  Rede, 
in    wetcber  die   einzelnen  Wissenschaften  ui>d  redenden 
Evnaie    durchgegangen  werden,    die   Begrundune   und 
. AufkJär^ne  der  Philos.  verdanken«     S.  iö^«  Vorrede  zäta 
öten  St,  d^r  B»  Cr.     S.  167  ff.  Zueignung  und  Vorrede 
zu  WV  Prae^epta  pbilosophiae  logicae«    S.  180^  vom  Tode 
loh.  Aug.  EmesG^'s  und  S.  i8a.  Job.  Schrader's  .aus  deirB.. 
'€n.  S,  i84«*r3i5.    Oratio  de  vi  et  efficacia  bistoriae  slJl 
Studium  vinutis,  habiu  d.  18.  Apr.  a.  1785  cum  in  illJ 
Athenaeo  Amst.  pbilosophiae  se  professione  abdicans  litte- 
tärum  graec.  et  latr  faistotiae  cum  uinversae  tum  patriae  etc. 
piaofeissionem  auspicaretur.    Der  Begriff  der  Geschichte  ist 
weniger  bestimmt  angegeben  als  der  der  Tugend,  der  Ein. 
flufs  der  Geschichte  aber  auf  die  active  und  contemplacive. 
Tugend  tr;eßlich  dargethnn.    S.  216  Vorrede  zum  gten  Su 
(^er  B»  Cr.     S.  22g.  Vorrede  zur  ersten  Ausgabe  der  Se- 
iecta  principum  bistori<torum.    S.  266— &34.  Vorrede  zum 


Gresellscliafts-Schrtften.  $k , 

inen  B.  .derMoi^iasf  Pltttärcbj;  .  S.  435— 65.  Vorrede 
snm  ersten  B.  der  Anmerkungen  (oder  6ten  B.  der  Mor« 
FiaL^L  S.  466  —  5i6.  Disputttio  de  libro  de  puerorüm 
edncacione,  ans  den^  6ten  B«  der  Mor.  Plüt.  Diese  3' 
Stücke  hätten  fnelich  wegbleiben  können,'  da  doch  gewif« 
jeder  Kiti£er  dieler  Opnsc.  die  Ausgabe  der  Moraliam  Pluti 
hesicL  Die  Vita  Ruhnkienti  S.  5.17 -^^gS.  (die  frey lieh 
muh  schon-  mefannab  gedruckt  und  nachgedruckt  'ist)  hat 
Joch  noch  $-  ygS — g5i  ein  Additamenttim  erhalten^  lite« 
lar.  Inhalta  (vgl.  Wolft  AnaleLten  IV.  5^2.)  S.  ^96  von 
Valkenaers  Tode  a.  d.  B.  Cr,  St.  9.  —  Der  2weiti§ 
Kmd  enthalt  folgendes:  S«  1 — 39.  Epistoia  ad  £\  Q.  van 
Heusde  (dessen  specimen  Criticam  in '  Piatonem  voifge- 
setzt.)  S,  40^75.  Epistoia  äd  Hier:  Bbschium  (aus  detii 
Uten  Sl  der  B.-Cr.  S.  74,  vom  Tode  Vilioison's  und  S. 
80  vom  Tode  van  Santen's  aus  dem  10.  St.  der  B.  Cr.,  S. 
85— 143.  die  Prolegbmeiia  zu  Piatons  Phädon  ( koiin-* 
ten,  nach  des  Ref.  Ansicht^  2um  Vortheüe  der  Käufer  der 
Ausgabe,  .auch  weggelassen  werden.)  S/i44.  Vorrede  zur 
streit.  Ausgabe  der  8eIectaprincipomHistoricotum.  S.  ^45*^ 
&i5.  Epistoia  ad  Lyndennm  aus  dem  12.  St.  derB.  Cr*  S. 
2l4.  de  flbitu  Saxii,  Hanae,  Jaegeri  et  Bangii.  S.2i8a. 
de  obitu  Wjnperssü  etRavii  ausider  Epidiorthossis  dea  is. 
$t.  derB,  Cr.  S;  220.  Vorrede  zum2  B.  der  Mi^ellanea 
Doctrina.  S.  216«  Memoria  Sanctocrocu  des  Baron  da 
Sainte-Croix,  aus  dems.  Lib.  1«  M.  D.  Aus  dem  2ten 
Bache  derselben  ist  S.  24o*  eiu  Znsatz  eingerückt.  S. 
24i.  Ahnotatio  ad  ßakii  libr.  de  Posidonio  ((lütte  schon 
deswegen  wegbleiben  sollen ,  weil  manche  Stelle,  ohne 
du  Boch  selbst  zur  Hand  zu  halben,  nicht  verstanden 
werden  kann).  8.273  —  gS.  Protrepticus  dictus  d.  18. 
Sept.  iSio  instaurandis  schoHs  et  discipulis  adlitterarum 
stttdia  confirmandis ,  aus  dem  2ten  B.  det  M.  D.  &' 
294«  Diatribe  de  Pbiloxenis,  aus  dems.  2ten  B.  S.  Soa 
—  12.  Memoria  G..  L.  van  Wttssenaer,  aus  eben  diesenf 
Werke.  S.  325.  Vorrede  zum  3ten  Buche  derM.  Doct.  8. 
5i7.  Paretitalia  ex  Mise.  Doctr.  III:  209.  —  Den  Be- 
Khla(fl  machen  zwey  Pteisschriften  des  Vfs.:  S.  375— 
4q2.  de  iraitate  dei  ad  Curatores  Leg,  Stolp.  1779  und  S». 
495  —  664.  de  immortalitate  änimi,  ad  Leg.  Teyl.  Cur. 
Noch  sind  vollständige  Register,  Zusätze,  auch  S.  799. 
ein  Brief.  W.  an  £rnesti  beygefugt,  aber  eine  Biographie 
Wß  vermis^efi  wir  ungern.  \ 


^    Deutsche  Literatur.    8).£iQselae  Predigteis 

Dj&ntsche  ^  Literatur,    a)  Einzeln« 
Predigten. 

'  '  Prtdigt  tey  dem  Schluss  der  von  Sr.  Kön.  Maj.  zvl 
'  iSachsen  ausgeschriei>enen  all|;em.  Landesversammlung^ 
am  3.  Pfingstfeienage  1821  über  das  vorgescbriebeo^e^' 
Eyangel.  bey  dem  kön.  evane»  Hofgactesdl  zu,  Dresden«, 
gehalten  von  Dr.  Christoph  Jp*ried.  uimmonj  Ob^rhofp^,, 
Kirchenr.  und  Comthur  des  köo,  Civilverd.  Ord.  Dce^r^ 
den,  182 1.  Walthers'che  Hofbuchh.  I  45  S.  in  8.  3,Gr.,  - 
Nachdem  im  Eingange  .  die  Aebnlichkeit  uivd,  Un- 
ahnlichkeit  menschlicher  und '  göttlicher  Regierung;,  die- 
christliche  Lehre  von  d^m  hohen  Beruf  und  der  grosseit 
Würde  der  Fürsten  und  von  Christi  Königreiche,  und 
äie  .Bemerkung  aufgestellt  worden  ist^  dass  die  We|t«i; 
regierung  Gottes  durch  Christum  das  höchste >  Vorbild; 
für  alle  sey,  die  Gott  zur  Förderung  des  Rechts,  und 
cur  allgemeinen  Wohlfahrt  an  die  Spitze  der  Völker 
gestellt  hat,  werden  mit  zweckgemässer  Benutzung  des 
Ey.  Joh.  3,  16  — 21.  die  Berührungen  dargelegt,  in 
welchen  menschl.  Obrigkeiten  mit  der  höhern  Weltord- 
nung  Gottes  durch  Jesum  stehen ,  indem  sie  sich  verein 

ä'en  in  den  gen^einschaftlichen  Endzwecken  i)  äat  Wohl 
er  Menschheit  zu  befördern,  2.  die^Lifebe  derselbeji  zu 
fewinnen^   3)  den  Ufithaten   der  Menschen  zfi  steuern, 
)  die  Verdienste   der  edlern  Menschheit   an  das  Licht 
^a  ziehen.    Wie  diese  Ansichten  nicht  gemein  sind,  so 
verdient  vV>rnehmIich    die  Anwendung  jedes  Theils  und 
.  Benutzung   für   die ,  gegenwärtige  Veranlassung  und  das  * 
erbebende  $chlussgebet  ausgezeichnet  zu  werden. 

Abschiedsrede,  bey  der  Niederlegung  des  Lehramtes, 
in  dem  Institute  des  adel,  Kadettenkorps  ä^u  Dresden,, 
gehalten,  und*  auf  Befehl  des- Hm*  Commandanten  dem 
Drucke  übergeben  von  M.  August  Ludw.  Gottlob  Krehl, 
bisher  Pro&  d.  gr.  und  lat.  Spr.  beim  adel,  Kadettenk*. 
itzt  Pastor  zu  St.  Afra  in  Meissen  und  Professor.  Dres- 
den. 1821.    Arnoldsche  Bucbh.  20  S.  .  gr.  8. 

Antrittspredigt  am  Sonnt.  Mlsericord.  Dom.-  t82a 
über  das  gewühnl.  £v.  in  der  St.  Afra-  Kirche  zu  Meis* 
sen,  gehalten  von  M.  A*  L»  G^  Krehl^  Pastor  zu  St. 
Afira  u.  Prof.  der .  hebr«  \  Sprache  an  der  köiügl.  I^and- 
schule.    ^bendas.    1821.  x6  SL  gr.  8. 

In  4^r  Abschiedsrede  ^  deren  Eingang  die  Aehnlich* 
keit  zwischen  dem  Scheiden  aus   dem   Kreise  bisheriger 


JQcoliGlie^XiltarAlar.-  «X  Binielne  Sckrifteti«      £i 

V<ibto4aiig  oqd  d^  Sterten  entwickelt,  witd  den  Za- 
liSiem  die  wichtige  Wahrheit  Kräftig  ans  Herz  eelegv 
dl»  in  ohsem  Zeilen  .  vorzügliche  Bildung  des  Seistet 
nnd  Her^osy  nnerscfaütterliche  Gerechtigkeit«  treue  V»* 
terlanddiebe  and  fester,  reiner  GlaubeL  an  Gott  und  den, 
den  er  gesandt  hat,  die  EigenscJiäften  sind,  ^e  sich 
jeder  erwerbeo  xniiu,  der.  nicht  in  dem  rerwirrendefii . 
Stradd  untergehen  will.  Die  eben  so  kraftvolle  Antritts« 
pied.  zeigt  9  dmss  der  cbristl«  Prediger  seine  Pflicht  nur 
diiitt  mit  freudiger  Zuversicht  erßiltefi  könne»  wenn  er 
«ich  Jesum  zum  Vorbilde  nimmt  >  indem  dies  Vorbild 
ihn  zuerst  den  gansen  Umfang  seiner  Pflichten  (durok 
Lehre  die  heiligen  Rathschlüsse  Gottes  zur'  Seligkeit 
der  Menschen  zu  verkündigen,  mit  aeinem  ^c^Tspitle 
auf  der  Bahn  der  Tugend  voraii  zu  gehen  und  dprch 
tkStigen  Beystand  das  Vi^ohi  seiner  Gemeine ,  so  viel  er  « 
vermag,  zn  befördern)  kennen  lehrt,  a)  ihn  den  Segen 
erUicken  l&st,  welcher  aus  der  treust  Erfüllung  dieser 
Pfltcbt  für  die  Seinigen  (seine  Gemeinde)  und  für  den 
chrittL  Frediger  selbst  entspringt«, 

Trauer-  und  Gedächtnisse  Predigt  wegen  des  t5d^ 
liehen  l&itrittf  Sr.  RönigL  Hob.  des  Kur£  von  Hessen, 
Wilhelm  I.,  gebalten  zu -Neujcirchto  in  der  Grafschaft 
Zi^oiiaia  am  8.  Apr.  i8ai  von  H.  F.  Rehm^  Metro* 
politen  der  Classe  und  erstem  Fsred.  der  Stadt«  Cass^t^ 
1821«    Lnckbärdtsche  Hofbuchh.     21  S«  in  8. 

Ueber  a  Kor.  5,  1  wird  (was  freylich  nicht  wü- 
nschst in  dieser  Stelle  lie^^t)  gezeigt^  dass  treue  Unterthanen 
sich  beym  Tod^  ihres  geliebten  Regenten,  wenn  sie  ihre 
Pflichten  erfüllen  nnd  ihreml  verklärten  Landesvater  in 
die  Ewigkeit  folgen  wollen,  äussern  miisten  i)  durch 
ungehenchelte  Trauer  3)  durch  dankbare  Erinnerung  an 
das  unter  seiner  Regierung  genossene  Gute,  3)  durch 
liebevolle  Beurtheilnng  de;  Verstorbenen,  4)  durch 
fromme  Gebete  zu  Gott,  und  mit  solchen  Gebeten  scbllesst 
die  Predigt.  .    -  ^ 

GedächiniBS-Prüdigt  auf  den  am  37sten  Febr.  d«' 
J.  erfolgten  Tod  d^  Kurf.  von  Hessen,  Wilhelm  I.,  ge- 
halten am  8.  Apr,  in  der  Brüderkirche  zu  Cassel  über 
den  vorgeschriebene^  Text  Ehr.  ti,  i4,  von  G  JP.  W.  ' 
Ernst 9  erstem  Pred.  an  der  Brüder- Gemeinde  uind  K. 
Coaaist.  Rath.  Zweite  Auflage..  Cassel,  18a t.  beym. 
Hofbnabb;  Luckhardt.     16.   S.^  8.     a  Gr. 

In  dem  i.  Theildi^s^tRedewerdenk einige  (sieben  schöne 
Zuge  ans  dem  Charakter  des  Verewigten,  so  wie  er  der . 


Welt  for  Ats'gtft  lag,  vorgesteik^  im  fUM  gezeigt,  wie 
(durch  Dank  gegen  Gott  für  das  durch  ihn  und  tttfter 
«einer  Regierong  empfangene  Gute/  durch  achonendet 
Urtheit  ober  seine  Fehler ,  darch  Nachahmung»  der  sChG- 
jien  Züge  seines  Charakters)  sein  Andenken  nach  dem 
Tode  noch  geehrt  werden  könne*  Mit  WSnschi^n  für 
den  heuen  Regenten  und  das  ganee  HäuS  Wir4  geschloa- 
«en. 

2>rey  Pridigun  von  Dr*  W.  M.  X.  dt  Wati.    Ber. 
lin,  Reimer.    1821«    53  S.    8.    6  Qr. 

Die  erste   Predigt  am   aten  Weihn.  Feiert,  nimmt 
davon  9  dass  in  der  £rzählnng  von  der  Geburt  d^  Hei- 
lands das  Glauben  und«  Schauen  verbunden  ist>   Veran- 
lassung,  die  wahre  Verbindung  des  Glaubens  mit  dem 
Schauen  und  des  Geistes  mit  dem  Fleischern  der  christl. 
Srkenntniss    und   im    christf»   Leben    darzustellen,     fin 
wird  nemiick  i*  die  wahre  Verbindung  des  Glaubens  mit 
dem  Schaueü  in  der   chHsl.  Erkenntnis^  darin  gefundeff , 
dass  der  Glaube  dem  Schaui^n  vorangeht  und  das  Schauen 
'auf  den  Glauben  folgt-  und  ihn  bewährt  u.  belebt;  2)  die 
wahre  Verbindung  des  Fleisches  mit  dem  Geiste  im  christL 
Leben  aber  darin,  dass  da's  Leben  im  Geiste  vorangeht 
«nd  das  Leben  im  Fleische  folget.    Allgemein  versxiUid- 
licher  ntöchte  wohl  die   ate    Fredigt  am  Sonnt.  Invoca- 
«Vit    seyn,  worin   das  Menschliche   in    der    Versuchung 
Christi  gezeifft  wird  1  wie  nemlich   die  Rdz€  des  fidsen, 
welchen  Christus   widerstand,  diejenigen  sind,   welchen 
die  Menschen   gewöhnlich   ausgesetzt  sind  und  d^  fVl- 
'dtrstand  ^  den  Christus  dem   Bjlsen  entgegensetzte,   der 
einzige  ist^  <len  ^ch   wir  entgegensetzen  k(^nneh.    Der 
Inhalt 'der  3ten  Pred.  am  Uten  Österf.  ist:  Alles  koilimt 
bey  dem  Glauben  an  Christi  Auferstehung  auf  das  Ver- 
ständniss  der  Propheten  an  und  auf  die  Ueber^eugung^ 
<1ms  Christus  leiden  musste,  um  su   seiner  Herrlichkeit 
anzugehen.    Im  t.  Theile  wird  diese  Wahrheit  an  rieb, 
im  2.  in  Beziehung  auf  uns  selbst  betrachtet.    Der  Veif. 
•macht,   wie  er  sagt,  auf  Nichts  Anspruch^   als  auf  die 
Anerkennung,    dass  diese  Vorträge  die  reine,   evangel» 
Lehre  in  einer  klaren,  fasslichen  OarsceUung  enthalten» 
^  Letzte  Amtspredigt  ^  gehalten  am  systen  Aug«   1820 
und  auf  Verlangen  seiner  werthen  Geiuetne  dem  Dtiuck 
iiberiassen  von  Dr.  Johann  Reisig,  Königl  Preuss«  eme- 
litirtem  Consist.  PrXsid.   zu  Stoliberg   b.   Aachen.    Zum 
Besten   der  Armen«     Frankfurt  am  M*,  Urton^r^    24 
«.    gr.  8. 


Von  dlesein  #Qrdigeii  iScelte  tindichon  ite^ormt; 
^tioiispredigten  im  Rep.  1819  lll.  S.  56^  ttig^sei<if  wcHr* 
ifttL  Mit  atirenniiiile^er  religiöser  Wärme  nild  Krift  sie 
tack  kk^etier  letzten  Predut  übet  Heb.  4^  iTd.«  Stre^ 
bea  einet  CbriMen,  einzugeben  zur*  Ruhe  Gotreft  ^  durdh 
Btatchtong  d^  Qegen8nlnd(^t  •  selbst  und  de^  Wirfesaiii^ 
k"»  dd(T  der  Beihuhupgien  <  dieslis  Strebes,  darg^egf» 
Mit  rihxendeti  Segnuugen  i^chliesst  er  &tihe  Predigt  urii 
Meine  Amlsgescbüfte.  Mdge  er  die  EifuUung  d^rielbcA. 
jMdi  pa  E^den  längt  l^hehf 

b)  iSvai^^lisehe  £rbaüiiiigsschrifti^n^     , 

Brei  tVoru  lief  Glaitbehi,  der  Ui^be  und  Hoffnürigi 
^ief  letzte  Ermahtiun^  eines  Lehreif^  «h  die  Jugend  znt 
eisten  Feier  des  b;  Abendindbis>  gebalten  von  M.  CAN- 
MJeit  Gottioft  MebSi  Neii^  verbesserte'  und  mit  einiget 
Beaaetkungeii  üb^r  Religiohss  insbesondere  C'onfirmap- 
den-.Unterridit  versebehe  Auflage;  Leipzig,  iSili«  Hart- 
BMan.    yui.  j|S  S.  in  4. 

Seit  3  Jibren  ^bt  diö  erstie  Auflag^  d«f  Sthuli^ö 
toadi  beendigter  Vorbereitung  zum  h^tl.  AbdidmabM 
rergn£ka,  Si6  enthält  sq  tremich  vör^trsgene  religtdsi) 
Ermafamuigen^  däss  n^ohl  Nachfrage  nach  ihr  ^ntsre)tetl 
iaostre.  Izt  sind  ihr  von  S«  33  ati  die  auf  d^m  Tite^ 
abgegebenen  Bemerkungen  beigefügt,  die  wir  irofi  Ll^b^ 
rem  der  Jugend  tehir  trachtet  und  benutit  wiiittchen.   - 

Anleitung  zur  würdigen  Ab^draiablsfeielr.  Ein* 
kleine  £A^asngsschrift  für  gütgesintite  Christen  rbn  M 
Brunn j  l^pst  und  Pfaitar  Ku  WoHitz.  Dessau,  i8io; 
Heybrach.    So  S.    &. 

^le  ^nthilt:  i.  Ehnünterurig  tjit  ffbrntneit  Theilnab'S^ 
üe  aü  eher  AbendfnabUfeier ,  die  das  Abendhiabl  aK 
euie'  der  ehrwärdigsietl  ifhd  wohlthaUgsten  Anstalteii  in 
der  Chrisienheij^  &sslicb  darstellt  ühcf  mk  ^iitetA  JLiedJi 
beachiiesst;  i.  Vorbereitung  zuni  h.  AbetiäfhaM,  in  drejr 
ErmabiintieetiznsamnieDgeässt;  3;  EirweekungdbrAndacoi 
zur  Aben£nahtsreier  (in  Gebeten  uHd  Selbstgesprächen); 
4.  •  fromme  Empfindutigeii  nach  der  Rückkehr  vom  Ti* 
•che  dei  KHrni  (kurt  autfgedirückt^  ^'tb  es  die  Zeit  d« 
Rädtkeht  ibrdert);  5.  Andenken  ah  Jl^suni,  ein  h«hrali- 
eilet' y  religiös^  Gesang. 

J^ont  det  Heilandes  an  Kh^der  itti  heuern  lehtü.  SlebeU« 
trtm  Predlgieir  von  einer  Dame  gesckcitben  fdrlUndlet;  Aui 
40%.  mpMi  4tfaa;  BdilJti'St.u  B  . 


11  .  c)  KathoUtebe  Andaditsl^ttcher.    \ 

«Um  EnglucheD.    Berlin 1. 182 1.  Diimmler.    SIV«  ^3  8 
in  16/ geb.  6  Gr. 

i^rrdigtcn  können  .diese  rrbanliclieo  Be.lra«htniigea 
nur  im  '  wf ileaten  Sinne  des  Wortes  genennt  werden« 
dcup  daf«  ehi  Text  Vcurg^'setst  itt|  muchi  sie  noch  niclif 
pu  l'redigten^'  Sie  htbcn  übrigens  auch  sonst  nocb  man— - 
ohi's  £ig«nlhiitti liebe  in  Wendungen,  GedankcnTund  Vor-. 
frag  nnd  sit)il  dadurch  anziehend  geworden» 

Das  Gebet  des.  tlfgrfn,  gans  und  «btheilnngsweise  in 
nehn  Geliüleii  von  K.  v.  S.  Halle  am  Kocher,  S^luneie^ 
Wsche  Bnchb.  (ohne  Jahrz.)  37  S.  in  8.    ' 

Am  Anfange  umi  zum  Schluis  ist  das  Vater  unser 
in  Versen  umschrieben ,  aber  beyde  Versifieatioaen  sind 
holptricht  und  roatti  und  so  wie  die  Gebete  selbst ,  di^ 
manche  gote  Gedanken ,  Empfindungen  und  EntAchliisae 
cirwecken  können,^  von  Frovincialismen  nicht  frey» 

JEyangelisch  -  christliche  Blätter  gesammelt ,  geord* 
aet,  erweitert-^  berichtigt  und  ^  nun  zum  zweitenmal  aaf 
Boffnung  auagestreuel  von  C  A.  I>. »  einem  ovangel. 
Prediger  und  Stehorser,  der  die  W*nrde  und  Bürde  aei-- 
iits  Amts  fühlt.  Dnttea  Heft»  Pi^ssions-  und  Osfer- 
BUtten  Stuttgart,  Steinkopf,  1821.  i35  S.  8.  (Anch 
xnit  dem  besondern  Titel:  Passions-  nnd  OsteTTBlätter 
yon  C.  A,  D.  als  eignes  Werk.)  li  Gr. 

,  Auch  diese  BlStter  sind,  wie  die  frühern ,  aus  den 
'Andachtsübnngen  des  Vfs.  mit  seiner  Gemeinde  barVojr— 
l^tg'angen«  Es  sollte  darin  nicht  gerade  etwas  Ausgear«* 
Jbeitetes,  sondern  mehr  Stoff  zur  ^elbstbearbcitung  ge— . 
jefoen  werden.  Der  •  Hauptzweck  dea  Vfs.  war,  Jesum  den 
Gekrenniglen  ii^  die  Herzen  nnd  das  Leben  einzuführen  9 
nnd  dadurch  seine  Umgebungen  gegen  die  Gefahren  dee 
Zeit-  nnd  Weltgeistes  zu  sichern  und  sie  von  schädli— > 
eher  Leserey  absuhal^n.  Fünf  BlStter  machen  dies  Heffc 
aus.  Ihr  Inhalt  last  sich  aus  der  nähern  Bestimmung 
'  auf, dem.  Titel  schon  vermuthen«  Sie  werden  gewils  viel^ 
Leser  erbanen« 


c)  Katholische  Andachtsbücher. 

Die  erste  Kommunion^  Ein  Ostergeschenk  für  Kin-v 
der  katholischer  Religion«.  Nebst  einer  Zugabe  von  geist« . 
.liehen  Liedern.     Ulm,  J820.  Ehnerscbe  Buchh.  48  S»  8^ 
^  Eine  Anleitung  zur    Selbstprüfuog,  zu  den  Feyer* 
licbkeüen  bey  der  exslen-Conoifuiion  imd  Sammlung  yo» 


c)  Kalhoi^fe'^Aiidaditflbiiclier*  6^^ 

Btfcfat»  viid  Goiiiiiilmiofi<^ebeteD,  luici  Von  geiitlicIttA 
Liedern  bcy  TertcbMrQeii  Festen^  diirGh  mftnciie  V«n« 
iQge  y^t  ünnliclMB  l^Athol.  Aod^clits&ficbern  iiti«gearicli-«> 
nel,  To«  Peblerti  im  Vortrage  nickt,  firey. 

,I>k  htiUge  Schrift  ein  Gebtt'«'  nnd  ErbaniiDl(Bbacli 
for  nlle  Gbristcn.  Hcrailigegeben  toq  Ferdinand  Dann^ 
haus€r,  P£nrrer  ia  Westemhatisen«  Ulfn>  ifltfö.  St«Uia«> 
acbe  Bncbhfc  3io  5.^gr.  8.  ao  Qn 

Di%  Andirabten  auf  die  Terscjiifedefien  kirdblicbcB 
Featej  iS«  Gebete-,  die  dogmatlioh«!!  und  ntoraUecbetf 
Betraditiingeii,  welcbe  d|ca  ErNanogsbucb  enth^il»  b«^ 
iteben  aüflUBtlich  ma  einseln  «bgeaetaten  .Versen  d^ 
beiL  Scilrih  (die  nntcv  dem  Texte  nacb  den  Orten,  w» 
sao  ai«  findnt,  «ngegebefi  aind)  und  ^diea.  iat  das  Eigen- 
tbämliehe  and  Neue  dieaei  Bucbt»  l>aia  nun  eine  aöK 
che  Saannamenatellung  bibliacber  Aaaapriicbei  lyebren^ 
GnbetCi  die  mit  dar  gelaörigen  AnsiicabI  (vornenslich  waa 
das  A.  Test,  anlangt)  gemacht  aat^  die, 'Erbanung^  eben. 
•o,  win  djw  Kenntntfs  der  Bibel  fnichllmr  befördern  miis* 
an  y  ist  ^vobl  nicht  an  bezweifeln.  Die  Stellen  aihd  übri-. 
gcna  naetst  nadi  den  -besten  nenern  Uebeittrisungen  aof^ 
^«noaiaMny  ^nd  daher  anch  öfters  netriacbi  -  Pur  nieht-* 
knthoL  chrialL  Mitbrüder ,  welche  din  Bib«^lslelicn  in 
der  lutber.  tJebera.  nachsdilagen  Wollrni  hat  der  Verf*« 
eine  nöüuge  Benierkttlig  beygefiigt^^  übrigens,  auch  di0 
Vorrede  ans  Utitsfr  Bibelversen -Eli«aamiengetet^.      .    ^ 

.    Jtsugy  dar  göttliche  Kindetfrennd«    Bin  Aangebitil<^  ' 
guter   Eitern  tat  gnte   Kinder  l>eyni    Aa^tritt   aus    dei^ 
Schule )  von  J,  H»  i^..  Wesstnbert^.    Conitans,    Wallis> 

I  iSoa.  54  S*  in  id.  mit  einem  treffl.  lesotkopf  und  eineit 

'  schnneiL  Vign.  in  geschmackvollem  Umscb)« 

ESoe  von  den  iäblreicheük  und  sehr  etti|ifeblhngs- 
werthen  Brhannngiachrifteni  mit  welchen  der  'Hr.  Gcne^ 
ralricar  des  Bisth.  ConsUns  liicht  nur  Kindbr»  scndem 
anch  Erwachsene  jeder  christK  Conresaion  erfreuet«  Si0. 
ist  belehrend^  warnend^  fromme  Empfindungen  erwe-» 
cken4,  gnte  VorsStxe  befördernd  {  sie^lSsst  steh  <ur  Fa»* 
sangskrnit  der  Jugend  und  sit  der  Spreche  ^  In  welche^ 
mit  ihr  Terhandelt  werden  mufs,  herab,  ohne  in  eiHtiit. 
kindiscbeii^  Spielenden  oder  niedrigen  Styl  itu  Verfallen* 
Von  deeaelhen  Win  Bearbeiloog  der  Bergpredigt  unsere 
Hrrm  ^nud  Erlösers  ist  sehen  die  dritte  ^  mit  ZusS« 
tzcn  und  einer  Musik- BeUage  Termehrte  Auflage  er«» 
schienen« 

Taschtniuch  Jür  Wahrhaft  •  Btunie  von  A*  ^* 


^S  d)'  Kieme  Scbrifteii« 

l>ycMoJfvZwMtal  Aoilage.  MfiiMler»  Coppeurtdiv  Btidili« 
a4S  S.  TMebeoioriD.  mit  TiteHc.  i^  Gn 
;-  >'  fit  iit  in  9  Abiebtütle  getlreilt:  sar  ▼orlMnfigeit  6et« 
f IrMamiDlnng ;  Morgen^Oddankjra ;  AbeDdL-Gedon ken ;  sut 
fllAchtUcheD  Erbatmiig ;  Ar  jeden  Tb0  der  Wocbe  über« 
haiipt  ond  intbetondere ;  GcdScbtnilsfeyer  oder  M^k^; 
Ba£i-  ood  Bctcbt'-Gedankan;  (JoniiDUiiiün»Gedank«ii ;  fSt 
«He  und  betondefe  Zeiten  («in  detail lirtere«  Verseirbaiia 
kt  am  Sohlass«  bejg^gt)  ^^  und  rotb^iU  auch  Gebete  iit 
Versa»,  Gedicht»  nnd  Gesänge,  die  ti^m  Tbeil,  ae  wi^ 
«och  niaAiohea  in  den  angemeinern  Betrfchtniigen  und 
Gabetfit  airs  andern  Andacbtsbücbem  genDnimea  sind  ^ 
ehne  dafs  daaMvegen  dem  lluobe  Originalität  und  Brauch« 
barkeft  für  l»tholiache  Cbriafeen,'  df-nen  ra^aoch  die  Gen« 
aar  empfohlen  bat,  «bau^ecben  wäre« 

M  Sacerdö»  Catifolttus  in  oralione  et  contemplatione 
]Kiaitva  coram  Oeo  et  S^lratore  auo  Jesu  Chriato,  qui 
est  Dens  benedictus  in  aaccula.  In  pintn  ti snm  aacenlo- 
*ttim  catholicomin  proponüiirAb  AUa:andro .  JPrinctpf  it 
fioiben/01^5  CötisiL  eccJea«  Gen.  Vican  Archiep.  Bsnib* 
Bambergac^,  \%'io.  ap.  Kunz.  347  S  la.  i  H.thlr.  4  Gn 
Der  Fürst  ist' nur  Herao«gebcr' dieses  ifaai>Ton  ai- 
nem  Priester  ,^qilo  dignua  t\o^  rst  prae^ena  malignna 
moedus'*  übersatidtMi  Bucbs^  wurin  er  erkannte  ,,spiffi- 
tum  non. Hominis  io^uiv  ^^  Der.''  £r  spricht  eher  so 
achlecht  La/eiiu»  wie  der  Fürst  ^ elb>t.  Doch  doa  ist  ja 
^jpagane  aaudiiio  in.  hia  diebna  paeiuio*ilhuDtii«tiai»'^ 

*.  •  •        •     '  ^    '        -    ■  •  .     .     .    .  • 

fr 

'  ,     .        ,  d)  Kleine  Schrillen« 

Ansichten  über  die  höhere  oder,  geringere  ata  die 
NormalanlschXdigi^g  nach  dem  Edtct  vom  i4«  Sept.  181 1 
md  dtw  Oadaration  vom  29,  May  181S»  '  die  ReKuIi" 
rvfig  der  gntsherrliehen  luid  bäneriicben  Varhlltniaae  be«^. 
«reffend.  Von  G^rg  Friedrich  Häse^  Kan^  Preoia.  Reg, 
Rath  nnd  Obercommiaaar.  Stärgard  in  Pommeni ,.  b«  d*< 
Verf.  und  in  Comm*  h.  Rocker  in  Berlin.  *  f^  S«  9« 
10  Gr.  . 

Der  dritte  Abae^itt  aoa  eiaer  grösser»  Soh/ifti  diei 
der  einsichUvolle  Vf.  nnter  dem  Titel  .herausgeben  wiii : 
Betrachtange^  und  Ansichten ,  veranUast  dtirjöh  dae 
Kte«  Praoas.  Bdidt  vom  i4,  S«pt.  1811,  wegen  Regnii* 
rang  dar  gatsherrl.  nnd  blCaerl.  VarbSItniase,  and  deree 
'wieht%ea  inhelt  er  in  der  Bialeilttng^iigibt  Sehoo  dicä 


6)  Kleine  Sdiriftea.      \  ,   .       6$ 

sefDgt  ^en  der  praktlicbeo  Kf an! biüi  ,  Vm^ 
licfat  vod  FMymftthigkeil  de«  V/f«,  jl^ssto  AuImU  niebt 
Um  lecal  ist»  aondcfD  Mi^h*  ifao^he ; Allgeiuciiie  Lehre« 
erhält. 

Gficcfcot/tfitiT«  WM^gthuru  Ein  Progrlniiii  soa 
Aolmidiaogsfeu»  v«n  WiUu  Traug.  Krug^  dtr  P)iih 
Pi«£  n  1^  Zw«yte)  mit  vier  Zut^sei^  vt^rniehrU  Au(^ 
lifb    Leipstg,  BrocUi«ii%  i8sft«    65  2).  gr«  & 

Oft  4i#  erste  Ausgabe  bereis  Il>vi93.  «ngeseigt  wot>» 
Im  ist »  ••  bmct|(ea  Mfir  nos  die  ZtH^tse  der  oeaeo« 
Die  Schrift  i«t  aonuelir  jmcb  sagengnet  „^«v  iiipbl 
Uos  hoch-  oad  wobigfiborDea  r.  «oadcra  itnob  bocb->  and 
vobigeethoteii  Fcbrn,  iroo  ^  GegerOy  der  silnrst  gewagt  ia 
einer  deatschen  StiödeverMmmlung  eia  freie«  nad  gntee 
Wort  für  die  jüagera .  Sdbne  der  ellea  Helles  xa.ipre^ 
cfaeo/*  •^  Im  %.  Zueatie  S.  38.  wifd  das  Uörecbt  der 
Türken  and  dae  Recbt  der  Griechen  noch  dafth  Gbateaipi» 
briend^s  Aaasagen  erwiesearlo»  2.  S.  33.  wird  die  Obcunacht 
der  link.Refiprangdarch  die  Aeuseerungeo  des  Marquis  von 
Cbampegne  selbst,  der  doch  die  türkifche  L^'gitlaiitltt  sa  Ter* 
thei<1igen  nad  das  Unter  nehmen  der  Griechen  als  rebel« 
Ueeh  danoelellea  bemüht 'ist,  ibesIfiMgii  Der  ateS^  $9« 
glhi  die  ///f^ifimitf  t  des  Grob'wlHn^ ».  ale  eines  Baitar^ 
dea  ▼«»  Beetarden  erieilgtea>  «n«.  las  4lea  ist  das  be- 
reits, im  liier.  Coavecs.  ä«  N.  Ii9*:gedrnckte  GesprSeh  ; 
eines  Diplomalikers  mit  einem  Philoeopb^n  wieder  ab^ 
gedraoki ,  worin  einige  Einwürl« ,  dje  dein  Vf.  gemacht 
worden  wirea  oder  gemacht  wcrdea  konntea^ .  widerleg 


Xlse  Sache  du  Grktiun,  dib  filaebe  Burope>.  hti^^ 
ag,  iSai.  F.  C.  W.  VögrK  3o  8.  gr.  tg. 

Vdllig  gegriiadet  ist  ^  aiebt»,  wena  im  .  Eingänge 
Mieoptet  wird»  daik  dt«  Oeaiai^  .afieUscbe  ^ar^rea 
geblieben  «id  ihaen  Knostt  Wiaseaechaft ,  Bildoag  der 
EaropSer  fremd  geblieben,  sfj)  aber  de«.  Woiisohy  de£l 
mch  dar  Osten  Baropa^e  wledar  earapfttsok  weide,  aal 
eben  aa  natflrlieh  ab  gerecht,  «maa  mag  die  Grunde  dea 
Menachan  ader  dea  Cbristea  hören,  and  hein^Weges  neu. 
Der  Eir«  VH  rerlaagt  nidbl,  dafs  eurnp.  Mächte  dufch 
ilirr  Beere  die  Sache  d^r  Griechen  adtertthtaea,  soadera 
mr,  dab  sie  dieUatersliitsaag  dcfnelbea,  dsyn^b  Geld, 
(wohl  auch  durch»  Waffea  «uad  Manifiea)  and  dturch 
&eywiilige  Theflaeham  kaaipfliABtigeff  JüagUage  gestatten 
mögen.  V 

I7c»ir  <Hi  £krAaIti(nff.<f«r  W^.    thj^ik^-ümhg^ 


^Q       Kurze  Anzeigen  nxuA^ükiißoher'  Literatur; 

.sehe  Beträphlaog  fi^y  denk  Antritt  sehiit  Piolettiir  Vor-» 
.  getragen  von  Dr.  ü.  G.  'L.  Reichmba€h,  Inap.   d.  Kön« 
lUkh«»  Naiturali«n-Call, ,    i^of.  d«  N^turget^b*  «te;  Dre«^ 
^n,  1890.  Arnoldücbo  Bachii«  38  S.  gr«  8.  4  Gr. 

IHs  Verlaogea  Hinw  ^ubörer  btstimmte  deii  Hrn. 

^  Vf,  dresea  Vortrag;    der  urtprSngiich  meht  tum  Druck 

bestimmt  war ,  drucken  za  Uaaen ,  obne  die  Materie  itzt 

weiter  auftznfafaren.    Webn  er  auch  iur  den  Natnrfbrsrhos 

nichts  hieues  entbähy  ao  ist  docb  sdbon  die  gate  Zul»ammen- 

Wlioog  dessen,  was  dieBüdungsgeacbicbte  deaErdliÖrpera 

angeht  und  die  ßeantworliüng  der  Frage:     was  iiir  die 

'  Erhaltung  der  £rde  ^urch  die  Kräfte  der  Uatnr  geachichr, 

interessant.     Sie  ist  in  drey  andere  lerlegt:     wie  erhSii 

aieh  des  lodiyiduniii  ?     wie  erbSh  aieli  die  Art  ond  die 

Gattung?   wie  faarmonirt  die  ßrhahnng  der   orgaDiscbea 

.Schöpfung  mit   der*  der  nnocganiachen  ?    deren.  Bahand-t 

lung  tiefe*  Qlicke  in  die  Hatnr   der  Dinge  zeigt. 

Kur^e  Anzeigen  ausländischer  Literatur. 

A-hÜliographicatf  afitiqQarlaa,  and  pittoreaqoe  Tour 
in  France  «nd  Germany  by  tbe  Re^.  TAo.  Frognall 
jyibdin  ext^  Volanie  iL  Lond.  iSai«  (Paria,  Trenllr)  und 
\Vüi2)  555  S  roy.  8;  Volom«  lil.  623  u.  LXii  S.  (h. 
J*r.  Fleischer,)  ^  -  ^  ■  ' 

•Be  ist  dieser  beydea  Blinde  Inh^t'a  achnn  vorläufig 
IL  Sf  33 1  f.  Erwähnung  geiehelMn.und  wir. fügen  nur, 
jttach  genauerer  Durchsicht  derselben, .  noch  bev,  dafs  ioi 
^ten  B.  viele  Brnchatück^  ah  ^  franaidsiaclier  nnd  neuer er| 
Poesie  und  im  3ten 'Proben  aitdelitscber  Gedichte  gege- 
ben sind,  dalii  viele  -  biographtsehai  -  Notizen  i^ingerüikC 
ai  nd^  wie  li.  3Bi.  vom  Abt  Rhe  ^tbe  veiy  Ajax  fla^ 
gtUifer  of  tbe  bibliographical  tribe  and  at  the  aabie  tin 
ue  the  vaineat  and  moaf  •»!£  anffieieot;^  dafa  m 
tnehrern  Stellen  de$  3tea  Bandea  der  Verf.  dealsche« 
Gelehrten  und  Küttstlern  die  verdiente  Gerechtigk«il 
widerfahren   laast,     dafa   anpb  die  deutlMdbe  Scbaobühn^ 

'  von  ihm  beüucht  und  von  aeinea  Bemerkungen .  nich^ 
aüigeachloaaen  ist«  Den  Codex  Ebnerianua  des  N.  T«atJ 
(aua  dem  12.  lalirh.)  wotltanaoB  III  ,^  S.  XXX  Vi.  deij 

'  Verf.  %n  Nürnberg  für  100  L^uiad.  kaufen;  man  fordert^ 
130  und  fiir  diese  Sufnme  ist  er  aeohbar  fiir  die  BodH 
Jeyiseha  Bibl.  gekauft  worden,  i,wbere  itJa  nc^t  likelj^ 
%^  refK^^  In  9Hin  and  fi^m  wbeiioa  no  ^forU,  1>y  ih^ 


Kiffse  ABM^;eii  ausländischer  Literatur       yi 


ntly    «nccetfol  liibliograpbidal  cKplonttist  in 
Eorope,  caa  disiodje  it/*   - 

Voa  der  Description  de  TEgypte  d.  f«  f.  (f.  Tb.  1. 
4S54  IL  373.)  itt  die  8to  und  gte  Lieferung  erichienen, 
eoiktiteod  aus  den  Glasten  o*  der  AltertbiiineT:  8cnlpta; 
reu  ^cr  6«tlichea  Galerie  und  Bssreliefs  de»  weatlidben 
TcBipds  der  Insel  Fhile;  penpect.  Ansicht  das  Innern 
des  Porticut  sn  Esne  (Latepoiit) ;  b.  des  ilzigen  Znttan- 
das:  Anticbt  der  Umgebungen  der  Stadt  Syat  während 
dcvNiloberscbweaiainng  (und  einer  Briieke  am  Eingänge 
der  Stadt)  Aniiciit  des  Brocke  der  Watserleitnng  über 
d«n  Canal  von  Alexandrien  und  der  Lnndung  d^r  Fran^ 
floiten  am  Tharm  Marabut ;  Anvldbt  der  GrSt^r  von  Ke« 
aels;  PUb  und  Aniicht  dea  Halena  Von  Koseir ;  ein  Sti- 
cker (tkrodeor  en  tsmbour)^,  ein  Fabricai|t  von  Filzen; 
c.  der  Nntorgescbichis :-  der  Itoliache  Hnhaergeier ;  die 
agypt.  Eule,  vier  veracbiedcne  Arien  von  Schlangen | 
swey  Arten  dea  tetrodon  (einet  Flachet) ;  die  ntricularia 
inllexa;  Peplidium  hnmifutum;  Cyperut  divet.  —  Man 
^san  noeb  anf  dies  Werk  bey  Zirges  in  Leipsig  anb- 
scribiren. 

OlfStrvütiofU  aur  la  Fievre  janne^  faites  i  Cadix  ert 
jSig,  pMT  MML  Paristt  et  Mazti^  Doctenrt  en  M^dec« 
4^  Im  Fac.  de  Paris,  etTcdigöes  par  M.  Pärisetj  Cbev. 
da  la  L^g*  d^onn. ,  MMecin  de  la  maiton  roy.  etc.  etcl 
Paris,  Audet,  iflao.  Vi.  i44  S.  kl.  Fol.  mit  4  eolor. 
Steiiidr. 

Pariseti  Blaset,  und  ein  Freund  dea  erttern,  der 
Oflkter  Goisot,  gingen  am  3.  November  1819-  aack 
Cadix,  auf  Veranlattong  der  franzöt.  Regierung  ab, 
sttn  dort  daa  gelbe  Fieber  an  beobachten.  Dn  beyden 
erstem  theileuS.  o.  einen  Aoasng  ana  det-  Dr.  Velas- 
quea  zu  Sevilla  omdaUem  Aoftata  über  dieaen  Gegen- 
stand, fremde  und  eigne  Beobachtungen  über  die  Krank* 
Imt  aoivobl  ala  ihre  Unlerauchavgen  über  den  Urtprnng 
und  die  Geac&icfal«  deraeiben  mh,  und  ihre  Arbeit  ist  ein 
«rheblicher  Beytrag  sur  genanern  Kenntnib  deraetben, 

The  pbHoaephicat  Magaaine  and  Journal  r  co^pre«^ 
heoding  the  variote  Branchea  of  Science,  the  Hbrral  mnd 
fioe  arta,  Geology,  Agriculture,  Manufacturea  and  Com^ 
■lerce,  nnnibre  272  (Vol.  56.)  for  Oecember  iQao.  By 
Alex.  Tüloch.  S.  401—76.  8.  No.  :>75.  Vel.  5;.  for  Ja- 
Dpary  i8ai.  80  S.  m.  K.       '  '  ^ 

'     ,   Numer  217a  enthält  i4  Aufaätze  (von  64 — 77)  ver- 
seUe^etiea  Inhalts /  som  Theil  übersetzte,  und  Bacher- 


y%  Nacbri^hten  vob  Jler'Lei;psig«r  JJnti 

90ze|geii*  Wir  erwtbneo  iQftbesoaidere  di^  S»  44^,'  h^^ 
ini\ich9:  the  AlrcMc  Ci(^edifion^.  weil  fio  «loin  gat«  U««-* 
b^rftiiibt  der  yon  Cap«.  Parry  mit  d^n  hcbiffea  üccla  uiidl 
Gxiptr  (dif'aui'  li.  May  i8fS|  Englapd  VeriicMto  )^  in» 
Nordmc^er  geniAcfatefi  wichtige|i  £otd«rkiiDgf n  ^  wodureih 
4if  oordwe^tl.  üreylich  aber  nur  iii .  ein  paar  Monalem 
4ea  Jabrt  möglicbt  Dorcbfiihrt  erwi«c^n  ist,  gibt,  und 
eioe  kleine  Charte  der  gemacbten  Entdeckungen  bigrgc'v 
/i|ögt  hat.—  Nr.  273.  füllen  1«  Artikel«  unter  denc^  «icht 
'  f li»seicb|ien :  8«  lo.  Dr>  WUkinson  on  the  Pyroligneop» 
Acid^  itt  Mtnnfoptiire  and  Osea.  3.  l&  Y^aUs  ubtr  di# 
CrrÖMe  dei  Jabra  ( geacbicbtlicbe  Nacbr  cbtea  \von  d«i& 
Verachiedeiien  Angaben  deraelbfn  in  fräbern,  mittler^ 
und  neoern  Reiten.)  8«  i5.  Boricbt  von  dca'CapI,.  Frey* 
cin«t  Enldeckangareine  iKiS.-^iB'iO  aua  dem  Moniten^ 
^eraetst.  S.  40.  Hat^t  aber  d|e  ele^^ro  *  magnoU'» 
foh<^  Vennciio  dev  Herran  Qerated  päd  AnV^^* 


'  Nachrichteii  von  ^er  Leipziger  üni^ 
versität 

> 
9fi  dfr  i^m.  i5*  Ion.  yon  dein  Stipaadiatm  Hm^ 
fAristian  Heripann  WeUae  gehaltenen  Borniacb^n  G0«> 
dSTchinifa-Rede  df  (rationp  et  indolo  conanrlndinia  in  11^ 
le  privatp)  l^J  der  Ordin.  der  Jfar.  Fac«  Pomb.  D.  Mi^. 
^er,  mit  dem  Programm  ein,  welcbea   Quaeationom  cn- 

Siit  LXXV.   (la  S.   in  4.)  enthält   und   die  Socceafign 
es  Ebemanfia  in  da«  Mobiliar-  qnd  Immobiliar- Vcf mö-* 
gen  dfar  verstorbenen  Gfattin  apgeht» 

Am  ap.  Jon.  babüitirte  sir.b  sn^i  PrivatdocentfQ  m 
der  philpsoph.  Fac.  Hr.  M.  Adpiph  Christian  Kretzsch^ 
^ar  *^<  Frankenberg  (bisher  Coüaburalpr  an  der  Meis^ 
^er  Fiifiitenschiile)'dufch  Vertheidignng .  seiner  Diaeit. 
(mit  seinem  geschickten  Respood.  iird.  Heinr.  Ferdio^ 
kicbter)  de  prime  et  sejcpnda'  animi  bnmani  nafvra  siv» 
de  primariis  et, secu^dariis  viribus,  .^una  cum  ipsariim 
faeattatibiiSj,  rormia  et  legibna,  spcctafis«  3,o  S^«  in  4.  b. 
Staritx  gedr'  Am  {Ind«  .der  Dis>,  sipd  in  einef  TabeUo 
^iie  vire«  primariae  der  ersten  Nattir  d^s  meuKhl.  6ei- 
|trs  (cMiiis  snptema  facultas  ad  diyinam  atirpem  rrfereOK 
4a  est)  i^nd  d^e  secundi^riae  der  zweiten  fi^atur  cor  Ue» 
barajcbt  aufgestellt.     Denn  obgleich  auch  dejr.Verf.  nur 

«JOS  ^tl^^U^ji^  Met^  4es  e^isiea  ^nerMMty   ^  v4fd 


jpfotefJrrohtsimflalMiui  fS 

fr  docb,  ja  RS&iiüt  der  OHiiiiQg  iindl  Folg»  d«v  Krtf« 
te  ia  j»efarcre ,  dein  6r»d^  nach  T«r«cfaiedeffi«  Natnxr» 
fetlMiH«  -^  I>eiii  Pro.  Jy|.  ^  JCreif$€htfiar  ut  vom  boiiea 
£irc1i»imlli  durch  Rrtcript  vom  ^  Jful.  d^»  fiir  «fc«d« 
Deosaftui  Yoni  sei.  O.  Retohard  gealifttle  S^ptadHii« 
t^  ein  Ifthr  von  Joh.  d.  h  tn  ertheiit  worden« 

-  ikni-33«  Jan.  wurde  "voni  Stipeii^iAlen^  firo,  Ernat 
BdiMid  Hiodenburg  die  Martiniache/  Oeiifi€hlirir«re46 
(dr  poenis  tsriaiaaio  €i^  hamanitatia  legibna  conatilnenv» 
!&}  gehalten,  wozu  der  Hr^  Qrd»  Pomh.  U..4ienfr  niil 
dam  'Programm  eingeladfa  bat:  Queaationum .  «ap^l 
LXXVL  (8  S.  in  4.)  daa  Wefargeld  qnd  ^oraiigHch 
iU  Snehaea  -  Bnaae  (fiir  unrecbtmtti»aig  veraiiUsalea  Ge*t 
fingmi£a)  oad  den  noch  iiberdiea  ti^lbigen  Eraalf  dea  d«« 
dinch  erlitteoea  ^hadeu  dea  Inbaftirleu  betrtffrnd. 

Am  Sp*  Ion«  hiell  Hr^ '  jdiUrt  9on  Carhwit^ ,  aU 
fercipientdea  groaaen  «det.  von  der  GrSfin  BefttucbefU 
Ramio  gestillefen  FemiiienrSlipeijd.  die  GedSchtnifs^edo 
(de  kicialiivii  iui-iaprQdentiaiDJaat{nUpeain  iHuati  antiboa) 
WOSI&  der  Hr.  Dechanf\der  Jur.  Fee,  Domh^  D.  Ha^holß 
■nt  ••  Programm:  £a(ereitatianum  Vitruvianeram  iura 
msitcium  eomamBioro  iliaatranlium  Spectmen  II.  (16  8, 
lo  4«^  eioind.  £a  wird  derip  die  Schwierigkejti  weiche ' 
4ar  im  won  Prognkmm,  von  der  pariea  commnnia  gege^ 
boaoB,  BrkUmng  entgegen  atehl«  und  «oa  dam  dnrra  djo 
GeeetJEO  der  XII  Yaleln  beatimmtea  ambilua  aediam  wi^ 
qpringek,  aeharfrinirig  galöaei  und  sogleich  die  T«rachier 
BrUSruD^eo  jenefc  Geaetfea  und  Meiuungiii  libtt 
V«Pttilaaaang  AU%eiiihrt  i^od  geprüCt 

Unterrichtsanstalten« 

Auf  den  beyden  UniyevaitSteo  dea  Lombard^  Venet^ 
K5oigreiehe  und  in  den  {^jeeen  obd  Qymnaäien  ^Mtel- 
be«  tfüid  ügt  Lehratühle  iti»  dentacke  Spracht  und  i.ifo^ 
ntvr  errichtet 

:Die  Schalen  des  wechaelseitigen  Unterriebta  sind  in 
JtCoi/tfCui  auf  Befehl  der  Regierang  geaebipsaen   wordeis 

Der  ehemaK  Zipaer  Biachof».  itsi  Patriarch  su  Veoe^ 
die»  Jöh^  JLadhhuii  V9n  Pyrkes-  bat  noch  183g  ein  Oorfe 
eemllehrer-*SelniiiaiJum  in^der  Zipaer  Geapanachaft  ge- 
irvadet«  '  .     '         '^> 

|b  Ma4rt4  Ulli  tide  nmo  8elii«ls9  ▼»  Pritatf^« 


ii  ..Nto«  Anftalleiv.  ..    . 

'  '' 
,  aooeA ,    mäk  ^iäo  SonnUgtscbale  fir  HandirarkiBr  'er^ 
yichlet  worde».  s«  Morgenbi.    i8ai.*SC.  i42.  S.  568. 

Die  seit  i4  Jahren  beaUndtne,  von  der  Gräfin  IFe- 
MrJarUbtrg  in  Aalborg  gestiftete  weibliche  Eneiehutigs- 
,  «nttah ,  Drooniog  M^ri^'t  Iilstitat,  ist  im  Mai  d«  i«  «dl. 
gehoben  worden.  '      .  '  > 

.D^r  Directox  der  Scholanttalt  zn  Chios  bat  (\^egeit 
der  coagebröchenen  Uornhen)  flüchten  mÜMen  und  di6 
daeige  griech.  Dnchdrnckerey  ist  jgeac^lossen  wordtn. 

G(fg«9  die  Schulen  des  weclhaelaeitigen  Unterrichta 
bat  Hr.  von  Bourienne  nenerlich  in  der  Kauimer  der 
Deputirten  heftig  gesprochen  und  iiberhaupt  auf  Vcr* 
Biindeiung  der  Ausgaben  liir  wiasensch«  Anstauen  ango« 
tragen*  Am  i2.  Jpn.  aber  ist  die  der  Kammer  der  Dep. 
in  Paris  vorjgeachlagen«  Anfbebung  des  wechselseitigen 
Unterrichta  mit  grosser  Stimmenmehrheit .  yerworfea 
worden  (ungeachtet  der  Himmel  seibat  durob  ein  Hagel* 
Wetter  wihkcnd  der  Debattan  den  Obscurantiamna  2a 
begünstigen  schien). 

Im  Kön«  Nwpel  sind  die  öffentlichen  Schulen  pro- 
▼iiiorisch  an%efaobf^n.  Die  bisherigen  Lehrer  sind  meiai 
verabschiedet  ond  im  .ganaen  Königr*  ein  neuas  Lcht$y^ 
atem  eingeführt  werden. 

/  ^  Eine  kön.  fransös.  Verordnnag'  bat  den  Bisoböfen 
die   Aufsicht  übac  alle   kathoL    Schulen    in  Frankreich 
'  übertragen.    , 

Seit  dem  i6.  May  iSao  ist  in  Wildeshansen  im 
Hari.  Oldenburg  eine  Lehr-  iwd  Erziehünga- A;nstalt  für 
Taubstumme  vorhanden«  Der .  Herzog  hat  cnm  Fonde 
€000  Thlr.  geschenkt  Der  Lehrer ,  Fr*  Heumann  ^  ist 
im  Schlakwigar  Taubstummen-^lnstitut  gebildet. 

-.Neue  Anstalten. 

Für  die  Akademie  der  Künste  zn  J^arsthau  ift  eilt 
neuea  Gebäude  errichtet  und  mit  demselben  can  Obeer- 
vatorium  und  botanischer  Garten  verbunden  worden. 

Zu  Cari^raAe  ist  ein  Kunst-  und:  Indnitrie^^Vereio 
^stiftet  und  vom  Grofsberzoge  am.  27;  Dec.  vor.  J.  br-» 
etätiget  worden.  AUe  zwey  Jahre  soll  eine  Ausstellung 
Statt  finden,  und  zwar  diesmal  im  August. 

Der  verstorb.  Kaufmann  PiescheL  zu  London  hat  eia 
Capitfil  von  33336  VL  StevK  in  consol.  3  Proc»  oabat 
SUnsen  wShrepd  3  Jfabren  von  seipetu  "T^eatag  an ,  dio 
immer  wieder  ausgeliehen  worden  sollen,    zu  einer  Ex- 


.OeMpFangcIdgeakeiUii;  ff 

AtfaDBgMBMUlt  fBr  «roM  Knaben  und  MicIdieB  AOft  Mq;^ 
dbbarg  o^d  d^  NAchbfUKisbaA  legiret^  die  in  »der  bcy 
MaßdtbuTg  («einer  debortMtedt)  uech  3  Jahren  enielH> 
lel  werden  soll. 

Der  i.  Jony  war  aiir  Eröffaiing  einer  nenen  ebiniV9 
gUebeo  LefaraoaUU  su  Mümter  bettioiait »   deVen   DSre-  ^ 
ciieff  6em  RegimeaUarxte  Dr.    Wuster  übergeben  Vor-  * 
den.     Ei»  dreyjShr.  Curaua  wird  eingeführt. 

Im  GoQTernement  Taurign  wird  eine  neoa  fian* 
ielMimdtf  NogaUk  am  FluMe  Obot^oftna,  der.  «ich  ina 
Aaowache  bieer  ergieaat,  erbanel* 

Arn  39«  April  Ut  za  Vtntdig  der  Groodatehi  aor 
GemSidegeilerie  der  Abademie  der  achönen  K&oate  ge^ 
legi  worden. 

In  München  wird  ein  polytechnischea  Centralmii^ 
aemn  angelegt,  aur  Vereinigung  aller  Modelle,  Mascbi^ 
neo  o.  a.  f.  Auch  Augsburg  wird  ein  tolchea  Ifaaeom 
orhalicji* 

Der  öffentlichen  BibUothek  %u  Gen!  ist  ein  )tiirli« 
eher  Zuscbub  von  10,000  Geofergalden  (4ooo  ach  weis. 
Fr.).zu^esicbeit  worden ,  WOTon  der  grössere  Tfaeil  zaiii 
Ankauf  nenrr  Bächeü ,  der  kleinere  aur  Verwaltung  der 
BibL  mngeWMadt  werden  soll. 

Zu  Niroiajetv  im  Gouvern«  Cherson  wird  auf  Be^ 
fehl  d^  fUMs^  Kaisers  eine  Stemwarie  enichtet» 

Censurangelegenbeiteiu 

Hatthaeo  Domes  hat  in  s.  Essays  historiqnea  tintet 
«ndero  auch  obef  den  JSiofluis  der  Schriftsteller,  beaonr 
dera  in  politischen  Dingen,  belehrend  geachrieben  ui|4 
ein  Beyapiel  dea  Nachthetia  dea'  Preiszwangs  angeführt, 
der  daa  Publicum  aar  aua  halb  officiellen  Blttttera  acbö* 
plen  läset; »  nemlich:  es  sey  dies  eine  Mitmrsacke  dea 
Friedens  an  Amiena  gewesen» 

Das  Joornal,  Mtrcur,  wovon  drey  Hefte  in  Qetrlm 
«rachienen  sind^  bersusgegeben  von  Lieuten«  Hecke,  ist 
von  der  Regierung  daselbst  verboten  worden^  ^ 

Der  (7i>Shr.)  Advocat  und  Ultraroyaliit  JßergaiS€,. 
VI  dea  Baaai  snr  la  propri^t^  ou  oonsiderationa  mora<p 
lea  et  poiitii|itcs  snr^la  qoestion  de  aavoir,  s'il  iant  re^ 
atituer  aux  dmigr^s  les  hcritages,  dont  ils  ont  M  de- 
ponillds  dai:tot  le  conxa  de  la  xi&volntion,  ist  von  dem  As» 

sgericht  fitej  gasj^rpchei^.  wordeo»  ixod  seifi  Wart. 


f^   UateiTichtf.rAn0f|^ilra  im  llasaiiNAen  Reiche; 

(dM  ■  ie<^fn  ^rf.  Afika&fc  ¥011  N«Hona1pfiterii  sieh  eiklSit , 
und  ßotvchttdigong  d«r  fongei^  BtMUrr  torderO  i«t  wi#* 

Dir  i3.  Nummer  Ä^  Tobinger  Literafurblafts,  wor*» 
itr  «OS  dt¥  twyten  Auflage  <offi  Vhfani*s  Gedichten 
Stellia  iiftAli^rhöbeR  ,  Ist  in  Prag  verboteo« 

i)i«*  u'traroyatijitMche  Schrift:  Pacta  d*unio|i  entre 
let  Roy1llil«l«^8  de  Paue&C  «tda  midi,  iat  in  Paria  niebt, 
irvt* 'e9"aiil«n^^  hie(k,  coofiKcirt  worden, 

IMe  ßathhSqdier  in  fftaptl  miiaaeii  Vci^aBaicIiniaae 
ihrer  »Smmt liehen  Verlagawerke  der  Goneraipolicey  vor- 
]^i!«n4  damit  di^  VerdScbfigeii  Sthriften  verbolen  werden 
hönp^itm  Na<h  einfin  Befehl  vom  'j,  Jon.  aoH  dort  ein 
Verzeichnifa  verbotener  Bücher j  nach  dem  päpatiichen 
ih^U  X ,  At^inaeht ,  und  die  9treng.sten  Strafen  gegen  die . 
welche*  dt  rol^ichfn  haben  oder  gar  damit  handeln,  Ter-» 
hfn^f  'W<riien. 

"  l>er  Käniß  von  Schweden  und  Norwegeb  hat'  int 
Ifai  von  dem  Norw^^giiichcn  Siprlbing  (Reiohatag)pereai- 
korisch  ein  (vcaets  gegen  den  Mi»brauoh  der  Freasfrei^ 
heit  verlangt,  , 

D^T  Roman,  VaUnikk^j  tob  Dacange^  iat  in  Parie 
confiacirt  worden.  v 

ynteriichts-Anstalten  im  Russischen  Reiche«  " 

Nach  dem  Nordischen  Beobachter,  der  6t.  Petertbnr- 
ger  Zeftung  und  einer  in  Moskaq  ertcheineoden  Monate* 
ichrift'  (alle  drey  rasKiscfa  and  drotaeh  gedr.)  hat  der 
YüMriaehc  Kaiaerataal  folgende  h&hcre  and  niedere  Lehor« 
iAnetalt<en; 

ß)r  UnivoraitSten^  jede  mit  einem  Cnrator  :nnd  einem 
^IhrLEfat  voa  i5o,ooo  Rub.  «od  eenem  eignen  Univera^ 
0esirk<'.  desian  Bewohner  an  diese  Univ.  gebonden  sind: 
1.  Moskau  ^  mit  4  PacalUlten,  38  Profeaa«|  etwa  so|| 
Sind.  Unter  ihi'  stehen  lö  Gymnasien,  laa  niedere 
9ehüien.  a.  St.  Ptnrshurg  (fielt  i8%^)  ^55  Studirend«^ 
in  der  R^sidens  38  Unteirichtaanatalten,  im  Besirkn 
f7.  3.  Dörpat,  4  FacuhUten,  5l  Profeas.  und  Dopen- 
ten^  hdchstenn  5oo  Sttid,  Unter  ihr  stehen  6  Gymif« 
Und  übcrhanpl  85  Lehranatalten  mit  n36  Lehrern,  5578 
jBehälern.  4.  WrMa  ^  4  Facult ,  25o  Stnd.'  Unter  ihr 
fl  Gymn.,  i3B  Lehrahatalfe«  mit  433  Lehrern,  ii,645 
$ch«tera.    $.  Chartov^y  4  Feeult.^  etwu  über  aöo  Stnd. 


Unterrichts  <•>  Analtltipfi  im  Rusiirichra  Reicher,    ff 

Unter  ihr  steheo  lo  Gymn.  6^  Musan^  4«Paonk«^  5oß 
BiüS.  Unter  ihr  ttebcB  ifkGfmn^iml.  7,  AiOy^Fatv^ß^ 
ten,  90  ProfeM«»  -  :26  Adjup^leu  owi»  t'rifetdo^euieil^ 
kaan   Soo  Stöd. 

b)  56  GyniDaeien  in  den  600 trrrttv m e ots .  Stadien,  Je- 
des mit  emctn  Direirtor  .und  7 -^  ti .  Ölierlrhrprn  a  3o2 
SreiMciialen  in  den  Kreititldicn.  d«i  3609  Pfair«  und 
Kifcfepielec  h  ul«  n « 

e}  Besondere  Leitrinslitule  i  I«  die  Demi dow^jc)»e  hohe' 
Mittle  Ku/tffoe/eiv»9  Athenluui^  iviit  a  MiU.HuJbtW  F%>r>d»|  ihmI 
5  Profeee.  S.  Ljrceuoi  su  ZüTskojt-  Sdo,  Etat  von  4^^090 
Hob.« 'j  OirecIfVf.;  Ptore»»»,  :i  AxijUiütei  6  Llk¥}tolreB^' 
5t»  Zöglinge.  5.  Mehreie  p^iegp^.  IiisiHule  sur  Üildung 
You  l^efaferB>  vofnemli^h  ein««  in  hU  P«  Uribarg^  4» 
Sine  prdLtieche  jnrtatiicbe  ä«;hAle  ip  St»  Ptter^biurg«  6i 
Medic4a.  chirovgtfche  Akedeoiie  el|iiidaselb«t.  b.  Meb^ 
rere  Kiinika  ,  EiitbiadangsAnateiteii  ^  Krenkei>h$U6ei| 
Thierarzneyacbnlen.  7»  Bergwriks6ethulf*Ji^.(2n  Jekitte* 
rineb|u*g  und  eo  Nerscbinsk^  Bcrgeidettrriioip:)  .cii  St« 
Peteviborg).  8«  cwey  Forfttacbulun.  >  9*  Mehmete .  l«4o^ 
etrieBcki&Wn«  10^  Neun  edeliche  BUdQng«ant(«ltrn.  lu 
Fünf  militftriscbe  liuUlute*  ,  i3,  Secha  Marine  ^  In tttvteu  ^ 
i5.  Haftdeia-  und  8chifiabrta^8cfaQleo4  i4*  Handball  ka* 
wchnLo  xä  St  Peicfaborgi  i5.  Geegraphjacbe  Anttahsa 
St«.  Peterabarg.  16»  Beaborodko'jcbe  Gymo.  (Athe^Q^nlb) 
lar-grieeh«  und  letein^  Sprache  und  .MelhenaUk»  1^4 
Uinskieebee  Institut  für  TaabFlaaMiie  tii'  RooiaaDwa  ia 
Volbynien«  18.  Theateracbuie  %a  St.  Peferabnrg  Mur  Bil*-  ^ 
doBg  von  dcbaoapielef  m  19.  Mebrei:e  Penaionaatoat«lten  in 
den  TaraehoM^ii  Städten«  ao.  Weibliche  Ereieliniigatiif 
statteii  unter  Aufaicht  der  Kaiaerin  Mutten  ai.^ttgrile«* 
eev«  and  iiS  kleinere  geiitlicheSemtnaHen  aarBildong 
grircb«  GeiaUicben»  2*2.  Oberaekninerinni  för.  kaih4l* 
Geietiiclie  su  Wilne  und  nntergebrdncte  ketfaol.  Seini* 
onraen«  ^ä*  Lehrai^atalt  iiir  airmeniaehe  (ieiatliehe  liB 
Kloeter  za  Nakitacbewan  in  der  Stalth.  JekaterinoaJaVi^ 
94.  Verschiedene  )&disehe ,  tsrtarigche ,  niphalntaedani^ 
■che  Schalen«  B*  Leipzig.  Lit»  Zeit.  iS^t.  n«  aSS.  Ia 
dcraeilieB.  ist«  n»  1 83  ein  VexaBcicheiaa  der /vdraehanateor 
Bibliotheken ,  Kanat  -  und  Natoralienaammlnr^n  io.  B^ 
Pctcrebairg»  Moakeo  nnd  andern  bedeutenden  Stldlr n  del* 
M^marchk^  sor  .  Erglncong  von  Hpaeel^a  volUtÜnd«  oad 
aeaestes  Geographie  dea  Rnaa^  Reicba  (ibUt«  S.  116) 
aütgetiaeait  wordtca^  ao,  wie  im  N.  ^$9.  eine  NachricBc 
Yon  16  wieicflachaiUichea    loatitate«  in  St  Petersburg 


^  l'ödeaflaie:  ^ 

änd  Ifotkan/  woni'  die  kaiterl.  Geselhelrtft  der  Nttw^ 
foilcfarr  xa  Moskau  (dateh  den  Etattr.  und  Prctf.  >G.  von 
JFUcher  i^BS  gettiftet)   Di  i84*  nachgetragen  ist*  ^ 

,  Todesfälle  vom  Jahr  i82i* 

'•'-./  '  ^  " 

Am  84  April  starb  in  Padua  der  Prof.  der  orita«- 
tal«  tSpractien,  Simoti  Ä^emanni,  geb.  xu  Tripolis  ia 
Syrien,  so«  Febr.  i^Sa«,  Verf»  mehrerer  gelehrten 
Werke.      ^ 

;      Am  5.  May  Abends  gegen  6  U«  starb  m  St  BtH^ 
Oa   Napoleon  Buonaparu  (geb.    ani   Ajaccio    i5.    Aog. 
*7%) >  *^^^  ^^  dar  liierar.  Welt   nicht  uoberuhmf* 
•     ^  Am  23.  M^y  zn  Hannover  der  geh«  lustisralh  fh-«    " 
Jofu  Gto:  Heinrich  Feder  ^  Direet.  der  dasigen   fcönigl« 
Höisehnle»  im  82.  L  d.  A. 

Am  38.  May  <u  Prankfnrt  a»  M.  (seiner  Vaterstadt) 
der  Prof.  der  Medic.  xu  Marburg,  Dr.  Samuel  Christian 
Xdteä,   ifli  ^4«  ik  d.  A. 

An  dems.^T.  jtn  Darmstadt  der  kais.  msl.  CöUeg* 
ftath  Georg  von  Jan ,  nach  snrücfcgelegtem  72»  ,J. 
d.  A. 

Am  3i.  Msy  su«  Ottendorf  der  Dh  Med.  Georg 
Chtietian-Reye  im  45.  J.  d»  A*        ,  / 

Am  18;  lony  za  Carlsmhe  der  als  Physiker  sehr 
l>ekamite  nnd  verdienstvolle  Hofrath  nn^  Professor  nm 
Lycenm,  Böekmann,  im  48.  I*  d.  A* 

Am  19.  Juoy  xa  Büel  der  Staatsrath  Peter  Ochs^ 
mich  als  Geschichtsschreiber  seiner  Vaterstadt  bekünnt> 
im  69.  Jahre  d.  A« 

Am  90.  Jnny  xn  München  der  Hofbibliotb^kar  J« 
JBr  JBernhart  im  63.  J   d.  A. 

Am  25.'Jany  za  Araberg  der  köti.  bsier»  Appelln^ 
tions-Gerichtsrath  Christian  Gottfr.  Telin  im  42.  «J« 
d.  A.  ' 

Am  2l6.  Jnny  Xn  Erlangen  der  Prof.  der  Geschichte 
und   Geogrsphie   und  Lehrer  der  engU  Sprache  an  der  * 
Univers.  Dr.  Joh^  'Christian  JFick^  geb.  12.  Oct.-i763 
sn  Sattelgrand. 

Am  27.  Jnny  lu  Nürnberg  der  erste  Diakonns  an 
der  Kirche  xh  St.  Lorenx,  Carl  Weifsmüüer,  67  J.  alt* 

Am  2^«  ^ui|y  XU  Fridericia  in  Jülland  der  Pastor 
der  ixanxös^xvfomirt*  Gemeine,  Carl  lUieu^  ana  Genf«. 


Widrige  Schiokiale  v,  Schrübt    Altertbiimer.  79 
WUbrige  Schicksale  vofi  Schriftstellern. 
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Die  BcrmuMgeb^win  dar  Mräioires  der  JT*  Joiephioe^ 
Dtmoistüe  Normandr  mI  m  Löwen  im  Jani  ü.  J.  we«> 
fea  Wabrtegerey  zu  einjIhr.XSeftogaiMy  5oTMr«8|raf<i 
und  den  Frosceskoeleo  ▼eroitheilt  vrenten» 

Der  (sor  katboüecben  KircJM  Kbergetret^oe)  «of«. 
jcioidcfltL  ProCr  JPrtudenfeU  in  Bonn  h*t  wvgea  Atiner 
Ae«aferiuig  iber  L^tber  eein«  Vorleaaogen  einige  Zeit 
einstellen  möaecfi,  -nnd-über  die  anmhigeu  Aoftritte  i«t 
lanem  Auditorioni  werden  Untersuchungen  engestel^t; 
VgL  Nnüott«-  Z«t.-  d.  Deutidi.  27.  Sl  S.  476  f.       ^ 

? 

Nachrichten  von  Alterthümem. 

Ueber  den  an  der  mssislib  chioes.  GrXnEe^  nicbt 
weit  Yom  Flauß  Urnlnngui  gefandeiitli  nnd  in  Net-K 
scIuBskoi  Sawod  enftewehrten  Grebstein  nnt  Ornnil  mit 
mongdl.  Schrift,  den  man  als  Denkatein  dea  atkeni» 
Selon  angeeehen ,  (s.  h  7f .)  ha^  Hr.  CoH.  Rath  D.  Pana- 
oer  sa  Su  PetSTsburg  neuerlich^sick-  dabin  erklXrt,  daa» 
nnch  richtigen  Ueberaetmngen  der  Insch.  eadas  Grabm^ 
«Ana  Dtoloa^  üerrscbers  der  mongbl.  StSnmnie  iat. 

CaUliaud  bat  bey  Theben  eine  Mumie  ana  dnna 
grincfaiach«  Zeitalter  entdeckt^,  anf  deren  Sarkopliag 
aich  Griccbiache  und  ilieroglyphen-lasehrift  beendet; 

Monges  hat  in  einer  Vorl.  in  d«r  Akad.  der  Inaelir«. 
zu  Paria  im  Sept.  18'jo  di^xutbnn  yeranoht,  da£i  .di# 
bekannte  ^tatoc  im  Vetican  mit  der  Auftchrilt  auf  dem 
Mantel:  S«^d^y«irftXo(  nicht  der  Indische  Bakohua  odai^ 
Flalo,  aoodern  HeUogabal  im  assyr»   CastiimG  sey« 

Der  engll  Untei-stastfaccretär  Ritter  Hamilton  ist 
itzt  in  Rom  und  geht  damit  um,  dfs  ganie  Forum  Ro«^' 
maoiun  ausgraben  su  lassi-n ,  so  wie  der  Ritter  Talbot 
auf  dem  palat.  Berge  in  einem  Weinberge  hat  naohgra« 
ben  laaaen ,  wo  man  €ine  Treppe  zn  einem  Hippodro« 
mna  gefunden  hat.  ■ 

lyex  rass.  Gesanate  in  Rom  hat  von  A.  Smith ,  ei* 
Ben  engl.  Reisenden^  der  sich  itst  su  Theben  in  Ae- 
gypten  befindet,  einen  Brief  erhalten,  worin  dieser  mal« 
det,  er  habe  die  Statue  d^s  Memi^ons  besehen^  und  irüliN 
am  6  Ohr  wirklich  (was  man  für  labelhailt  hielt)  Töne 
gehört 9  die,  da  die  Slatüe  umgestürst  ist,  ans  dem 
Folägeslalfe  kräf  ockamjBa  und  dneaa  Ui;acha.  aUer^ng», 


9»  .    Ktehdohtea  tw  AltertbömeMu 

•Urb^  daa  kUter»  ( mtdUngtiii» )  Maobtoclieti  Voi 
ftf htttieo  aod'  nüliketi  FtigmmnUa  in  der  Tib«r  ( tintel 
liieifüfig  4ei  getaoftcii  iiideo>  B«a«d^  Joaq>h  Nnro^  mit« 
teJa  der  Tbo  ibm  erfuodMen  Matohilfte)  alebt  ein  Schrei« 
bjaii  im  MorgeabK  iSlto.  Sr«  69»  6d«  €5.  da»  ■lattebto'.  oeti« 
.Kftdii^iobleQ 'eBlH8ln<  N*ro  ist  lreg#D  «ftbtangawidtigec 
BeCrägena  negeu  dea  Pt^äaidaDt  det  Altatibüarair^  Fem 
kt^t  in  Vteirbaft  gabmchl,  danii  «ua  fLom  t«rwie#ec 
tfiHrden. .      ,  >         . 

{•'üf  d^a  yaUcAtlifcbe  Moaetrtn  kt  «iii(».  in  Florenj 
in  einedi  PriTalbauae  gefaodcaa  «ntike  BadewaDiia>  aul 
einedi  einsigan  Stütk  roasö  antico,  .gan±  rain  ood 'an- 
Varaahaf^  6  Fit<a  Ung,  etwaa  über  5  Faia  breit  Und  «b^ati 
ao  tief,  crkantt  Wordeti. 

t)i0  1S18  in  def  E^rovint  &rdntiigen.  entdeckte  Rö^ 
gaarbrücke  iat  attn  iaat  gaos  yon  Torfinoore  befrejret 
8ie^  w;aik  Ton.  der  i6toii  Cobotte  dtoa  Gerinatiicaa  CUbol 
den  tmmpt  gelegt. .     . 

..  ..In^der  Villa  PAnifili  ain4  bey  den  vom  Färat  Do^ 
tem*'Veranalalleien  Naicbgi^baogeii  mebrere  Grflber  itiil 
'  ]|iliaik(ii»abod»n ,  Gemälden  und  Inadiriften  üeorr- 
lieb.  Mitdeckt  worden*.  Anf  der  Seit«  einea  Mnaaikbo«- 
dan^  stand  die  Inflchrift:  Toaaiaa  Valantina«  Matt  kani 
.^ieio.Griber  ina  Uta  cbviaüiefae  iabrb.,  aetten*  'Eine 
lange  bey  Tor  Sapiieaaa  aiiagegrabene ,  Imcbrift  bat  die 
ttteiaofae  ZeitttAj,  16k  Dec^  tor.  J.  milgetlieilt  KoiiatbL 
«8tfu     »44  8.. 96«. 

/  Marquia  de  Hivüre  hat  ron  aelnet  Oeaaiidtaeball  in 
Conateotioopel  eine  anf  der  Inaei  Milo  gcfbndene  Venai 
ganitrisc  nitgf^bnicbt  nnd  dem  Kön«  v*  Prankn  geecbenkt  j 
eie  iitüber  Lebedtgfösae,  aua  a  Stücken  im aammengeaetztj 
Mnfen  deapift,  beyde  Arme  und- ein  Bein  fdhleii. 

Dtr  Ritler  BröndiUsdt  het  in  Neapel  swey  in  ei< 
iMdi  gtofigtieofa;  Grabe  gefundene  Bfonzen-  gekauft^  w^U 
eha  Skholterapatigea,  die  die  beyden  Hamiache  yetbait»^ 
den  oder  Obrendecken  einea  Pracbtbelm«  Warett.  Aul 
jed/tt  Seite  iat  ein  Krieeer  mit  einer  bealegten  Astiafonc 
dnrgeatellt;  Bi-öndaedt^  Brief  über  den  xa  Olympia 
gefundenen  tteln»'(a.  Konatbh  1820,  MF.  65«)  iat  itali«. 
niach  atl  Naafiel  herattagekommen  (Kunalbl.  1821,  HS  ^ 
^104.).  Die  Inaobrift  auf  dem  Heim  lieaet  Hr.  Prö€; 
Üöckb  so:  läpmu  uui  9L%vpcuticncs  t£  Ait  Uviiwi  (m^x- 
IfJ  iM  JÜiM«  {mdiii^m),    Abend«  ^  102^ 
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Orientalische  Literatur/ 

I 

Uebar  die  Modalität ^  des  orientalUchen  Studium 
nach  den  Fordernissen  der  gegenwärtigen  jieit. 
Ein  Sendschreiben  an  Hrn.  geh,  K.  R.D.Pau-' 
lus  von  'Dr.  Ernst  :Aug.FhiL  Mahn)  ordm 
Pfftf.  d.  oriental.  Litsr.  m  Rostock,  Sulabach, 
Seidel,  1821.  111  &  */.  8.    t  Gr. 

Die  projectirle  ErrichtODg   einet,  biblifch-orientaii-' 
aclieo   Seminftlrs   auf   der   UaivenitSt  Heideiberg  verau-. 
Lutte  dea  Veif«,  dioae  kleide  Schrift ,  die  ii^rigena  nicht 
die  Foroi  eines  Sendtchreibent  hat,  an  Hrn.  K.  R.  Paa- 
laa^  «le  Oirecfor  jener  Anstalt  zu  richten.     Ur..M/be« 
acheidet   »ich  gern,     dieseoci   würdigen   Gelehrten  keine 
RathachlSge  geben   %a  können   und    er   ist    daher   auch 
weit  enlfcmt,  den  Plan  für  ein  «olchea  Seminar  im  £in«- 
ftelnea  zu  -entwerfen;  '  nur  am  Ende  S»  109  ff.  sin^  die 
GegeoetSnde  knra  verseicbnet,     welche   seiner  Meinung 
nnck.die  Seoünaristen  beschäftigen    sollen   und  Ref.  ge- 
ateht,  in  dieser  Beziehung  ganz  mit  ihnii  nbereiozuitim- 
mea»     Die  Schrift  zeifällt  in  18  Capp.,    hat  das.  Ver*- 
dienst  j     einen   wichtigen    Gegenttand  der  äkadennacfaen  ' 
Studien  en£i  neue  und  nacbdriicklicher,    als  zuvor  ge-* 
scheliea ,    in  Anregung  gebracht   zu  haben  und  enthält 
anocfaee   Beherzigungswerthe  *^  auch    Itir    den ,  "  der    das. 
orientel.  Studium  nicht  "^x  profcsso  betreibt,  des  Inleres«  ^ 
santeo  nicht  wenige  im  Ganzen   aber  gibt  der  Vf.  doch 
zu  viel  Bekanntest  holt  hie  und  da  zu  weit  aus  und  hat 
lieh  nicht  sorgfältig  genug  Tor   einer  gezielten ,    zum 
Theil    selbst    unverständlichen  >  Sprache    gehülhet.     So 
klingt  sogleich  die  erste   Periode  undentBch:  j^^Ug  im*.^ 
merhia  der  Wissenschaft-  und  Kunstiicbende  verschie- 
dene Studien  gleichsam  ab  eine  Art  Yoa  geistigem  Lu- 
xos  eiixnsehen  haben,  die  nnbelohot  vom  Staate  bleiben^ 
God  immerhin  bleiben  können:  aber,  nie  ohi^e  selbst  zu 
belohnen ,     werden  sie  von-  ihren  Verehrern  befunden/^ 
Was  ist  S.g.  dos  Bläsige,  von  dem  man  dch  fern  hal« 
ten  soU? 

.  Hebräisches -Uehungshüch,  enthaltend  die  evan^ 
geL  Perikopen  zum  (Jebersßtssin  aus  dem  Deut": 
Jttlg.  Bspßrt*  1831«  BfU  HI.  Si.  a,      *  1^. 


8i»  '        Bibel*  Erklärung. 

sehen  ins  HehrcusChe  nüt  der  nöihigen  Phraseolo- 
gie und  beständigen  Hinweisungen  <iuf  diß  Gram- 

*  matih  von, Geffenius  nehst  unpuhhtirten  fVörtern 
und  Sätzen  zur  Uebung  in  der  Vohalsetxurig  \*on 
Joh*  Friedn  Schröder j  Z?.  d»  Phil,  undLeh- 

.  rer  an  (fer  Stijtsschule  und  dem  IjandschuUehter^ 
Seminar ''ZU  Zeitz.  Leipzig,  Cnohloch^  1821.  176 
S.gr.6.  i5  Gr. 

Barch  Yorsttbeodetf  W«rk  ist  ein  lattfcgcfuhUep  Be- 
jürfnifs  auf  eine  äiuierAt  erfreuliche  Weise  befriedigt* 
Jeder  eimichtsvone  Lehrer  bet  es  längst  anerkannt,  da fa 
wahre  Forttcbritta  iti  der  (rramnaftiscben  Kenntnifs  der 
kebräiaoben  dpraebe  erat  dana  von  d^n  Schillern  ge- 
iBiacht  '  werden  kötmeii ,  wenn  tie  sich  aobaltend 
und  nnter  zweckmäisiger  Leitung  im  Ueberaetzen  aaa 
dem  Deatscben  ine  Hebräische  und  im  Vokaliairen  un- 
«ponctirter  Sätse  geübt  haben*  Dafs  solche  Cebungen 
jetzt  noch^  ao  selten  auf  ^chdlen  und  Gymnaatea  sind , 
davon  liegt  der  Grund  haaptaächlich  in  dem  bisherigen 
Mangel  eioea  voUstfindigen  i^edruckien  Uebnngsbocha. 
Hr.  S«  hilft  diesem  Mangel  aui  eine  Art  ab,  die  eben 
so  aefar.  seine  griindlichr  Kennntnifs  des  HebrSiachen^  als 
seifte  Lebrgeacbicklichkeit  beurkundet^  denn  die  nnter- 
gelegle  hebrSiache  Phraseologie  ist  überall  mit  Sorgfalt 
und  mit  Beobachtung  einea  angemessenen  Stnfengangs 
ausgewählt  und  auch  in  den  unpunctlrten  Snzeo  iit  ein 
VerstSndigea  Fortschreiten  vom  Leichten  zum  Schweren 
sichtbar.  Ea  bleibt  alao  nur  der  Wunsch  übrig,  daia 
recht  viele  Scbnllehrer  dieses  Uebungsbnch  in  ihren  he« 
briischen  Clasaen  einfuhren  möchten  und  sie  werden  ea 
thon  f  wenn  eine  gründliche  Ausbildung  ihrer  Schüler 
ihnen  am  Herzen  liegt«  Der  Druck  ist  im  Ganzen  aehr 
conrect.  ^ 


Bibel- Erklärung- 

Sill^emeine  historisch  -  kritische  Einleitung^  in 
ßlie  sämmtlichen  kanonischen  Bücher  des  Alt.jTest* 
ein  Handbuch  für  angehende  Theologen.  Leip^ 
iiigy  Stiinacher  und  fVagner.  1821.  FL  36a  S, 
«r,  a.    1  Rthlr.  i&  Gr. 


BibeN  Erklärung.  ({5 

Der  ungenannte  Vf.  hatte  bey  Auaarbeilnng  .dieser 
Sdnrilt  voTziiglich  ünbemittelle  Stadircntle  im  Ange 
welche  die  tbenern  Werke  eines  Eichhorn,  Jahn',  Bert-^ 
holdl  aftznkaafen  nicht  vermögend  sind^  und  liefert 
hier  eine  Zosemmeoatellang  dea  WiMenfwiirdigsten  über 
die  GegenatSüide ,  die  in  der  allgemeinen  Einleitung  ab- 
gehandelt za  werden  pflegen,  welche  dieser  Absicht  al- 
ierdinga  entspricht»  Die  Anordnung  ist  sehr  lichtvoll, 
iiberall  findet  man  mit  i^nver kennbarer  Sorgfalt  das  Ge« 
wisse  Qod  Begründete  aas  jenen  Werken  entlehnt  and 
selbst  die  neuesten  Forschungen  über  einzelne .  Gegen«- - 
stSnde  benntzt.  Nene  Aniklarongcn  Wollte  der  Vt  nicht 
geben,  so  reiche  Gelegenheit  sich  auch  Ndaza  dargeboten 
hatte  nnd  man  darf  also  nicht  mit  ihm  rechten,  dafs  er 
noch  manches  Falsche  oder  Halb  wahre  wiederhol  ha't. 
Eine  andere  Frage  ist  es  übrigens ,  ob  ein  solches  Werlc 
aach  n5thig  wsr,  denn  da^  der  vorliegende  Band,  ^der 
nor  die  allgemeine  Einleitung  nmschliesst,  feit  a  Rthlh 
kostet ,  so  wqrde ,  wenn,  die  specielle  Einl. ,  auf  gleiche 
Welse  bcaTbeitet,  nachgeliefert  werden  sollte,  das  Gah« 
xe  dock  anf  $  Rlhlr.  zu  stehen  kommen ,  wobey  für  ei- 
ne Einleiiong  ina  Nene  Testament  noch  immer  nicht  ge- 
sorgt w^e.  Der  Preis  des  vollst^digen  Werks  wSre 
also  von  den  der  "Bertholdtschen  Einleitung  so  gar  sehr 
verschieden  nicht.  Noch  bemerken  wir,  dafs  das  Acua- 
aere  des  Bochs  der  Verlsgshandlung  Ehre  macht,  nur 
sollte  der  Druck  correcter  seyn« 

Die  heiligen  Schriften  in  ihrer  Urff estalt  deutsch 
und  mit  netten  Anmerkungen  von  M:  Karl  G  tfi\ 
Kelley  Pfarrer  zu  KleinwalteradorF  und  Klein-' 
achirma,    4.  Bd,  Mos»  Schriften,    i/iechtmos.  und  , 
nachmos.  Gesetze  als  Rest  aes  a-^S,  B,  Freiherg^ 
Craz  und  Gerlach,  1821.    XXVIIL  u.  65o  S.  gr,  * 
8.    2  Rthh\  la  Cr. 

Langsam  fortschreitend  hat  der  Vf.  nun  den  Penta- 
tench  vollendet  und  gibt  am  Schlüsse  dieses  Bandes  eine 
Tabelle,  worin  die  sämmtlichen  vor-  und  haohmosaischen  ' 
Urknnden  nach  Kap.  und  Vers  und  mit  Hinweisung  auf 
die  Seitenzahl  jedes  Bandes  zusammengestellt  sind.  Rcf, 
achtet  daa  beharrliche  Streben  des  Verfs.  und  mag  den 
FleiCi  nicht  verkennen  j  den  derselbe  auf  dieses  Werk 
verwendet  hat;  aber  leugnen  kann  er  es  auch  nicht, 
daüs  dieae  .  Zerstüekelung    des '  Fentateuchs    ihm  höchst . 

Fl» 
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'WillkSbrlicIr  duokt  und  dt!»  er  iiberbaapt  .daran  swei- 
f  feit  9  ob  jt  die  bölvere  Kritik  im  Staoda  aeyn  wiiril, 
gleT&bsam  eine  cbemische  Scheidung  des  SebtAoaaischeo 
und  oachmoaaisehen  in  den  5  Bachern  Mc^j  zil  bewir- 
ken ,  denn ,  ^i'ormoaaischo  Bettandthcile  nachziiweiaf  n  ^ 
wird  immer,  ein  aohr  gewagtes  Unternehmen  bleiben. 
Das.  wenige  Eigen thümli che  und  zugleich  Haltbare,  waa 
'Hr.'K.  in  Uebersetzung  und  Anmerkungen  gegeben  hat, 
'durfte  schwerlich  Jemanden  zum  Ankauf  dieses  volnmi- 
nöaen  nn^  thenmn  Werkes  bestimmen.  Was  übrigens 
Hr.  K.  in  der  Vorrede  weitläalig  über  Vernunft  und  Of- 
^fenbarong  fiussert,  mag  auf  sich  beruhen;  «^  ist  nicht 
geaignat  den  grossen  Streit  darüber  in  der  theologischaa 
|W®^^  beizulegen  oder  auch  nur  seiner  endlichen  Bat- 
acheidung  nahe  zu  bringen.  Zum  Sohlufs  würde  Ref. 
den  Vf. ^ersuchen,  statt  die  Fortsetzung  dieses  Buchs  ea 
liefern ,  vielmehr  einige  Beyträge  von  der  Art  ^  wie  sei- 
•  Jge  Untersuchung  über  das  Buch  Bsthcr,  in  einem  Bänd- 
chen der  gelehrten  Welt  mitzutheilen ,  pbgleich  Ref. 
weil  ehtfernt  ist ,  hierdurch  dem  Resultate  der  ang«- 
denteten  Schrift  unbedingt  beyzutreten. 

Die  ursprüngliche  Gestalt  der  salomonisclienund 
mosaischen  Sc/iriften,  »Kürzlich  dargestellt  durch 
die  ausführliche  Inhaltsanzeige  der  KeUe*schen 
TJhhersetzung^  Erklärung  und  Sichtung  Jener 
Schriften.  jFreyhärg^  Cratj;  und  Gerlach  j  1821. 
55  S.  gr.  8.  ^  ^ 

Es  ist  dies  eine  voUstSndige  Anzeige  des  Inhaha  der 
vom  Hrn«  Fred.  Kelle  bisher  herausgegebenen  vier^  Bända 

-  der  heil.  Schrift  in  ihrer  Urgesftlt  etc.  wovon  der  erste 
die  salomon,  Schriften  enthält  und  die  zusammen  7  Rthlr. 
la  Gr.  kosten  I  zur  allgemeinern  Bekanntmachung  und 
Empfehlung  derselben  von  dem  Verleger  aufgesetzt,  weil, 

.  ^  wie  er  glaubt,  dai^  Publicum  bisher  durch  gelehrte  Zai« 
tottgen  noch  wenig  von  den  vielen  nenen  kritischen  und 
exeget.  Bemerkungen^  die  darin  vorkommen,  erfahreit 
habe«  Leicbt  hltta  diese  Uebersicht  brauchbarer*' ge- 
~  macht  werden  können,  wenn  überall  die  Abschnitte  oder 
Verse,  die  Hr.  K.  zum  Urtext,  zu  den' Einschaltungen, 
SU  den  spätem  Zuspitzen  oder  Gesetzgebungen  rechnet, 
genan  angegeben  worden  yriren;  waa  auch  nicht  ^bca 
viel  mehrern  Raum   erfordert  jiätfe.     In    einer  ,  Nach- 
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fcfaift  find  noch  ^ia  äbrigea  Schrifteii  xl«a  ^^tU»  ver« 
seichaet.nnd'  ihr  Jabalt  angegeben. 

Licht  in  der  Dunlelheit  "oder  Gedanken  übet 
Sie  ScHöpfungS'Geschichte.  Von  M.^  CarlGoti^ 
helf  Op  i  tz  ,  Fred,  zu  Magdehörn  bey  Leipzig'^ 
Leipjiffy  Steinacher  und  fVagner^  i'Sai*  i  Rthiri 
4  Cr.  .  »     ,        ' 

Der  Vf.  mBcfate'woh}   er^t   aelbst  bell   denken  nnd 
ichreibea  lernen,    eb,e  er  Andern. sein  Licht  tofsteckeft 
will.     £s  nnd  nicht  sowohl  Gedanken  über,  als  bey  der 
gchSpfangsgeschichtc  ,     die   er  ^  hipx  vorträgt     Denn  er 
bleibt  nicht  bey   seinem   Gegenstände   stehen ,     soBdqra' 
sdiweift   überall   in   dem   dogmat»   Gebiete   herum,     äo 
verbreitet  er  sich  über  die  Drejeinigkeitalehre  und,  die* 
Glaabensbekenatnisae  davon  und  trägt   darüber  folgende 
eigne  Ansicht  vor,  die  er  für.  übereinstimmend  mit  jcr 
jiea  Bdcetintnissen  hält:  nnr  Einer  ist  Gott^  der  Vater, 
daa  Urwesea  liller  Wesen;  Sohn  und  Geist  sind  von  ihm 
und  seines  Wesens ;»   nicht    ewig,    aber   Weltensphdpfer 
und  darum  Gott,  '  nur  nicht  Urwesep  wie  deri  Vat^r^ 
aondern*  unter  ihm ! 

Commentatio  de  librof'um  Veteria  Foederia 
prnestantia  et  usu  in  doctrina  CJudsL  intelligenda  ,' 
tieatimanda ,  tuenda  et  ad  virtutis  Studium  adhi-^ 
l)enda,  Auetore  Henrico  Wo  errn^ti^  Philos:  "^ 
iheor.  liL  hum*  et  Theol  Cand.  in  Acad.  Rheno-^.^ 
Traiect,  Traiecti  ad  Rhen- ,  op.  O.  J.  t^an  Päd- 
denburg  et  J.  van  Schoonhopen,  MDCCCXXI. 
IV.  IV.  179  $'  gh  8.  (Leipz.  6.  PVeigel.} 

^   Es  ist  eine  Preisschrift  über  den  von  der  theol.  FaeJ 
SU  Utrecht  aufgegebenen  Oegcastandii,  der  mit  Kenntniia^ 
Belesenheit  und  Einsicht  in  das^   was  die  Frage  eigent-     . 
lieh  verlangte,  um  Abschweifungen  tu  vermeiden,   mit 
Volbt&digkeit  nnd  Bescheidenheit  abgehandelt  ist.  OerVf, 
urtheiüe  richtige  dafs    der  erste  Theil,  von  dem  Werth 
und  der  Vortrefflichkeit  der  Büiiher  des   A*  T.  kürzer « 
als  der  zweyte,  von  ihrem  Gebrauch  iar  die  ehr.  Lehre   . 
und  Moral  xu  behandeln  ^ey.  Jener  ist  daher  auch  ^ber« 
schrieben:  Libromm^V.  T.  praestantia  strtctim  descrip-' 
ta,  und  zwar  ist  dies  im  i.  Abtchn.   S.  3— «^7^  im  All- 
gemeinen geschehen,  wo  theila  hohes  •  Alter thnm^    vor- 
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siigyclxi:  InbaU ,  «asgeseiohneta  Form  dieser  BHcb«« 
überhänpt/  theiü  (S.^  i5  ff.)  ^ie  Eigen^cbafteo  der  ge* 
scbichUicben,  der  poetischen ,  der  prophetischen  ßB,  des 
/i.  T.  ij)«beM>nd^r&  geiü||^mt  werdeip.  la^  x  Absohn.  S» 
2JB-r52  aber  ist  ihre  VortrefflicbkcH  in  Absicht  apC  Rc* 
ligi9ns|eicbicfatCf  \^elche  vorzutragen  ala  ihr  HavptEweck 
ange^tebea  ^ird.^^  Reljgion8-j>  und  Sitten  r  Lehre  und  die 
Art  und  Weise  9  wie  dieso  geoffenbarte  Lehre  dargef teilt 
Nisty  erwiescm«  Es  sind  aber  dabey  nich^  nur  die  £in«* 
irendungcn  dar  Gegnar,  sopd^eru  au^h  mancb«  Fragea 
z.B»  über  einzelne  Theile  der  Ral.  Lehre  dea  A.T.  iibcc- 
g^aogen.  Im  2ten  Tb*  über  den  Gebrauch  der  Bucbar  dea 
A*  T*  fiir  die  christl,  Lehre  ist  zuirörderst  S.  55  —  6o«. 
das  Anseht^  und  der  Gebranch  dieser  Bücher  n^ch  der 
Lehre  Christi  und  der  Apostel  dargethaa,  dann  im  i* 
Abschn.  S.  6i  —97.  die  Benutzung  dieser  Bücher  zum 
Verständnifs  der  christl.  Lehre ,  und  zwar  zur  genauer a' 
^eantnijs.der  Sprache  des  N*  Test«,  zur  Erklärung  der  ' 
im  N.  Test,  angeführten  Stellen  des  A.  T.  und  zur  Er- 
läuterung vieler  Gedanken  und  Sachen  aus  d^r  israelit. 
Geschic&tc  und  Antiquität^  insbesondere  der  Israel.  Lrii- 
re,  die  im  A*  T.  enthalten  ist,  zur  Einsicht  in  die  ehr* 
Cebre  erwiesen.  Der  äte  Abschn.  lehrt  <leo  Gebranch 
der  Bücher  des  A.  T.  bey.  Würdigung  der  ehr.  Lehre, 
mU  welche  eime  Vollendung  der  Sll^rd  Belehrung  ißfi »  S. 
94;  Insbesondere  wird  der  Vorzug  der -ehr.  Lehre>  vor 
der  Mosaischen  (S.  98  ff.  in  Ansehung  ihres  Stiftere, 
der  Reügions*  und  Sittenlehre,  in  Ansehung  ihrer  All- 
gemeinheit und  Dauer  und  der  Art,  wie  sie  geoffenbart 
worden)  dargeth^n.  Der  3.  Abschn.  S.  i35-— 65.  zeigt, 
wie  äie.  BB^  des  A.  T.  zur  Vertheidigung  der  ehr«  Lebro 
benutzt  werden  kennen,  indem  die  Verbindung  dea  A. 
uhd  N.  T«  aus  jenen  erkannt  werde ,  '  die  Typen  und 
VVeissagungen  des  A.  T.  aber  insbesondere  wir  YerMtei- 

'  digung  der  ehr.  Lehre  dienen,  und  die  Ancforität  der 
Weissagungen  selbst  aus  den  BB.  des  A.  T.  zu  erken- 
nen sey.  Der  4te  Abschn.  endlich  S.  166-^79,  erwei- 
set, dafa  sowohl  mehrere*^  moralische  Vorschriften  und 
Beyapiele  frommer  Personen  aus  dtfm  A.  Tl  den  abri- 
eten nützlich  seyn  können ,  als  auch  der  Gebrauch  die- 
aer  Bücher  bey  Würdigung  der  ehr.  Lehre  zur  Beför- 
derung   dea,  Tngendeifers  viel   beytrligt.      Die  Latiniiät 

'  und  der  Druck  sind  nicht  von  Fehlern  frey. 
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BpUtala  PtwJi'ad  Romanos^.  tnUrprete  Eriu 
Goaofr*  AdoVjpho  BöcieL  Gryphiae^  mmtm 
MadriüL  MDCCCX^KJf.  66  S.  in  ö.    &  Gr. 

Ein«  nicht  wörllicb«,  $aSicTn  freye,  dtn  Sinn,  wi« 
ilm  dei'Ueber«. .  aiifge£M«t  hat,  aufdrücl^e^icU,  tprai^ki* 
licbtigere  ImU  U^berseti^iogy  dex  U>^iU  klein«  Anrotdcua»^ 
gen  9  die  «ach  sie  r«)cl»tf«rtig[iii  iiod  bisw^^iUn  die  Er«^ 
kläroi^ea  AoderßC  augtben,  theiU  ein  äpicilcginoi  Ob-« 
jerrationnm ,  gelelvctere  Cfläatemngeii  enthaltend,  bey^ 
gefugt  »od,  i^nd  aas  dar  EinleitiMig  zu  letztem  arfah«« 
reo  wir  eral ,  dafs  der,  l^r.  Vf.  diece  Uebertetzung  uiid> . 
Erklamiig  dea  Bxieia  «m»  Nataen  seioer  Zuhörer  her-« 
ansgilgebefi  habe,  »y^oo  feciUus  intcxpretatione  accpta- 
tjori  ac  pleoiori  andila  non  folum  etnteotias  quaadaok 
praecipoaa  r^ete^eat,  aed  ca|fut  rerum  aique  totins  li* 
belli  ordiaein  ooo  qaaai  obtutu  comprchcndereoi '*  und 
ja£i  er  in  Karzeink  einen  weitläafigeirn  Comoaeatar  ober 
dieaeo  3rief  in  deatacjier  Sprach»  berauageben  werde* 
Daza  wird  er  hoffealüph  auch  manche  Schrift  über  ria* 
zelne  SleUen  bcnnlzea^ondoianohe  eigne  Anaicht  und  Erkl^. 
raogachSrfcr  beweiaen  oder  aufgeben.  Den  ^telb^tforaohen« 
dea  £xegettn  Teraiiaat  man  auch  in  dieser  Schrift  nicht, 

Dimutatio  inaug^  de  c'ap*  sexto  epistolae  Pauli 
ad  Momanos  quam  —  pro  graau  Doctoratua 
sumnüsque  in  theoU  honoribus  —  i/i  ticad,  Rhe^ 
np-Traiect.  — •  publico  —  ex  amini  suhjnittit  Pe^ 
i rus'^Hermannus  Hugenhqltz^  Ameron^p'- 
TraiectinuB^  docirinae  C/irish  interpres  in  vico 
/Foudenberg*  Z).  iig»  Märt,  1821.  Traiecti  ad 
Riten*  ex  0//I  O.  /.  van  Padd^nhurg*  XJL  i-oft/ 
S.  gr.  8.  iUßipzig  b^  fVeigel). 

Sowohl  grainoiatiacb  ala  dogipatiach'  hat  der  Verf« 
diea  Capitel  und  ?w^r  mit.  grosser  Anaführlichkeit  be- 
bandelt. Jn  der  Einleitung  gibt  er  den  Gang  des  Apo* 
sleia  ia  den  vorhergehenden  5  Capp.  n,  den  Zusammen- 
hang des  6ten  mit  ihnen  an,  und  ^yid^apricht  BQSveld*^ 
in  dem  holländ,  geachri ebenen  Commentar  über  dicraen. 
Br.)  Meinong,  dafa  der  ApoleL  ein  vollständiges.  System, 
der  ehr.  Le^hre  bobe  aufstellen  wollen  und.  »einer  £in-> 
theilaog  dti  Br.  Der  erste  Theil  d^r  Abb.  S.  7 — 76» 
enthalt  die  genaue  grammatische  und  kritische ,  ^auch 
realci  Erklärung  dfs^Co])»^  mit  Erwähnung  und  Priifang 
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der  wichtigste  Vjiriflnt^iij  ErklSrnng  einzelner  WSrter 
and  Redensarten '(^</&^s/8/]/  gleich  zu  Anfang  eohlechtbin 
dnrch  per^ere  erklMrt  werden  aoUen  ) ,    AnCiihrang  yer- 
acbiedeoer    anderer  firUSungen   und  .  Meinungen    «nd 
Wide^legang  der  meisten,  es  köm^it  nun  allerdingtf  viel 
Bekanntes  hier  vor,  aber  auch  manche  eigne  Erklärang 
des  Vfs«  oder  Bestätigung  einer  von  Andern  vorgetrage- 
nen Erklärung.    So  wird  gleich  anfangs  das  ixo&v7i<rK£n^ 
.   rf  cijxxfrfx  exklMrt,  nichts  -der  Bürde  entsagen ,  sondern 
sXnori    propter  .peccatnm»     in    gratiam    inpietatis   mor- 
'  temobife  (das  miisate   abo  hier  seyn ;    miserum ,  fieri ; 
denn   physisch   gestorben  waren  sie  ja  nicht;  und  die, 
'auch   in  einer,  beygef  (igten    thesis.  gegejiene    Aoskunft ; 
Jesu\Tod  werde  als   der  unsrige  angesehen »     befriedigt 
keineswegs).     S.  77.  ist  eine  Paraphrase  des  Csp.  bey- 

S'efugt.  .  Der  zweyte  Theil  S.  82 — jo4.  enthält  die  aua- 
uhrlichere  Darstellung  der  in  diesem  Cap.  enthaltenen 
Lehre  des  Apostels.  Von  S.' io5.  an  sind  20  iheses  an- 
gehängt ,  über  deren  einige  wir  uns  gewundert  haben  ^ 
z.  B.  dafs  die«  Unterscheidung  der  Bedeutung  eines  Worts 
att>ich  und  des  Sinnes  in  einer  ganzen  Stelle  zu  ver«; 
werfen  sey.  .        *  •  .  -^ 

Pauli  ad  '  Galatas  Epistda»  Juatinn  vertu 
et  perpetua  annotatione  illustrauit  Georg.  Be- 
ned.  ff^iner,  Philos,  et  TheoL  Dr.  huiusque 
Prof.  P.  E.  in  Acfid.  Lips.  Novi  in  epütolas 
J\iullina8  Commentarii  Specimen.  Lipeiaef  ap. 
Reclanu  1821/    /K  xio  S.  8*  16  Gr. 

Dem  Hrn.  Vf.  schien ,  ungeachtet  der  grossen  <Zahl 
von  Schriften  über  die  Paulin.  Briefe ,  doch  ein  fortlaa- 
fender,  gleichförmiger  von  einem  einzigen  Ausleger  ver« 
faMter  und  den  Zusammenhang  der  Gedanken  vornem- 
lich  entwickelnder  Commentar  zu  fehlen.  Einen  solchen 

^  auszuarbeiten  ist  er '  entschlossen ,  wobey  er  i«  jeden 
Brief  auf  eine  neue  und  zweckmässigere  Art  abtheilen, 
}edem  Theile  aber  sowohl  eine  Darstellung  des  Inhalts, 
als  .  eine  latein.  Uebersetzung  vorausschicken^  2.  im 
Conim.  mit  Uebergehnng  des  Bekannten  nur  das  Schwie- 
rigere in  den  Worten ,  Geschichten*  und  Sachen  kurz 
erläutern^  3.  das,  was  eine  umständlichc^re  Untersuchung 

,  erfordert^  in  Exoursen  behandeln ,  4.  wo  eine  Verschie- 
denheit der  Meinungen  und  Auslegungen  Statt  findet, 
die  4beachtungswerthen  anfuhrea»  die  nngeicfaickten  und 


gnur  varweriliclieti  aber  i]lMrge)ien  wi^d;   'Ant  dioie  g«-> 
wiff  sehr  mitzliche  und  zweckmässige  ^rt  ist  der  Brief 
an  die  Galater  behandelt.'    Die  aasfübrlichen  Pjrolegome- 
nen  geben  genaue  Na6faricbt  (mit  Benutzong  der  frahern 
Commentatoreb  nnd*  andefec  Schriftsteller)  von  den  i^$'S 
laUrn,  dsr  christL  Gemeine  in  Galaticn^  der  Zeit  und' 
dem  Qrt^  wo  der  Brief  geschrieben  (Hr«  W.  triVt  deAea' 
bey»  weiche  den  Brief  nach  der  sweytea   Reiie  za  deo 
GaJatem  vom  Apostel  in  Ephesus  schreiben  lassen)  In^ 
halt  dea   Brieis,     iltern   und   nenern  "Uebersetzern  nnd* 
Anslegern  desselben,  die  benrtheilt  werden.     In  die  la- 
tein.   Üebersetznng   sind  '  bisweilen  9    aber    mit    anderer 
Schrift  Worte    und    Sätze    aar   Erläuterung   cingcröckh 
Für    manche  gebrauchte   Worte  (z.   B.    proHbus)  sind 
Stellen  ana  dea    Alten   in  den   Noten    angegeben.     Bcy 
der  Annotatie  perpetna,  die  S.  3o.  anföngt,  kind  dje  ein* 
seinen  Abschnitte,  in  welche  der  Verf.   den  Brief  theilt 
(es  sind  zehn }  nnd  ihr  Inhalt  angegeben ;     bey  der  Er-*     , 
kltaing  scheint  uns  aber  doch  zu  oit  auf  dai   Bedtirfnila 
der  AaRnger  Rücksicht  genommen,    wenn   gleich  yiel^ 
gelehrte  ErlSnternngen  vorkommen«  Drey  cxcnrsus  sind 
abgehängt.  Der  erste  untersucht  die  Lehre  des  Apostels 
Ton   dem  Verhältnisse   zwischen   Judenthum   und  Ghri« 
'atenrlinm  (mit  Berücksichtigung  nbuerer  Meinungen  dar- 
über). Der  2te  (S«^ioq.)  betrifft  die  (C*  3,  1.  erwiOii^te) 
Reise  dcM  Apostels  nach  Jerusalem.   (Der  Hr.  Verf.  tritt  ^ 
denen  bey,  welche  die  dritte  Reise  verstehen  und  ilie  i4' 
,  Jahre  von  des  Apostels  Uebergang  zum  Christ.  (7/ 58.)' 
an  berechnen.)     Der  dritte  (S.  ilo.)  über  3/3o«  trägt 
die,     nach  des  sei.  Keil  bekannteä  Programmen   vorge- 
brachten nenern  Erklärungen  nach  und  prüft  sie  ausführ- 
licher oder  kürzer,  je  nachdem   sie  eS  verdienten.     Ein 
Register  der   erklärten  Wörter    und   Redensarten    macht ,' 
den  Beachlofs.  ^ 

Der  zuleite  Brief  Petrin  hritisch  uniersucht  von 
Carl  Ullmaririj  Doct.  d.  PhiL  und  Privatdoc^ 
der   Theol  an  der    ünis^,  Heiddh.    Heidelberg, 

Oßis^alds  Univ.  Buchh;  1821.  yilL  ia4Ä  8.  18 Gr.- 

•  *  •  '  •    >  /•  . 

Dnrch*wohh  geleiteten  Porschungs-  und  Prüfung»-' 
Geist,  durch  Anfatelinng  neuer  Ansichten  und  •  Gründe 
und  durch  Rufae^  und  Ordnung  der  Untersuchung  em- 
pfiehlt sich  gewiia  den  Forsdiem ,  auch  wenn  si«  nicht 
diircbgSn^g  beystimmen.  soUtea^    diese- Schrift ,    deren 
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KesiiUata  sind:    D^r  5t©,]^x,  Pejri,    do  wie  er  itsjt  .vor- 
liegt,    enthält  Äechtes  uad  Uaächtes;     daher   darf  man 
sich  über  die   frühere  uod   apätere    Verscbiedeoheit   der 
tir.theile , über  den  Brief  nicht  wundern;  daa  erete  Capi^ 
tel  ist  nfich   Sprache  und  Inhalt   Petrinisch,     entweder 
ein  kleines  Sendschreiben  4^s  Apostels  ^  '  dessen  Schinfs 
ursprünglich  nicht  beygeftigt  oder  verlor^ii  S^gc^Qf^P  ist 
oder  Bruchstück  eines  grösfero,.'  und  früher  als,  der  itzt 
sogenannte  erste  Brief,     geschriebenen  Briefes ;     das  ate 
Cap.  kt  eine,  Nachahmung  des  Br.  Judä^  in  späterer  Zeit 
.  dem  kleinen   petriiu   Briefe,  oder  .Fragmente   beygeifugt ; 
das  3te  C.  hat  einten    un4  denselben   Verfasser  mit  dem 
zw^yt^n  und  er  hat   im   Anfange   auch   noch   den   Brief 
Judä  benutzt^     Der  Untersuchong   selbst    ist  Jas  Urtheil 
der  idten  Kirche  nach  Citaten  und  ausdrücklichen  Zeug- 
^niia^en^  voraasgeschickt*.    Im  .!•  Abschn..  wird  S.  i5  ff« 
daa  erste  Cap«  behandelt^  Zuschrift  und  Begrüssung^  be-i- . 
trachtet  und  darauf  gefolgert ,    dafs  er  an  alle  Christea/ 
ü^rbatipt,    jedoch   ^it    besonderer    Rücksicht    auf  dio 
▼on  Pelrns  belehrten,  gerichtet  sey,     die  Gründe  geg^ 
upd  iür  die  Authentie  desselben  erwogen   und   für  letz» 
tfi'e  entschieden!     Im  aten   Abschn.    S.  5i    fi**  wird  das 
Yerhältnifs  des  3ten  pap«.  (uiit  welchem  eine  neue  Ge- 
dankenreihe .und  ein   völlig   polemischer   Ton   anfängt) 
zum  ersten  sowohl  als  zum  Br*  Judä  betrachtet  und  dar* 
aija  geschlossen,  dafs  Petrus  niclit  Verfasser  sey,  dafs  der 
njibekepnte  Verf«  den  Brief  Judä,  um  die  Irrlehrer  unter 
der  AutcNritäl  ei^es  groaseu  Namens  zu  bekämpfen,  über- 
a|l)eitct  und  untpr,  tdem .  Namen  des  Petrus  herausgege- 
ben habe,  und  .^un  sey  das  Cap.  ah  das  Bruicbttuck  ei- 
nes wirklichen  Br«  Pejtrj,    aber  rsehr   ungeschickt,  enge- 
reihet  worden.     Im  SjLen  A.  S.   gS«   werden  die  Griiudo 
für  die  Aeclxlheit  des  3.  Cap.,  das  Veirhältnifs  desselben 
zum  2ten  C.  und  zum  Brief  Judä  und  der  Ii;ibalt  erwo- 
gep,  woraus  sich  ergibt:  nicht  Petrqs^  nichts  ein  anderer 
Apostel,   aondejcn  derselbe  Ver^Hsser,'   der  das   2tte  Cap. 
vint^poUrte,    ei a  WQbJUneinen der  Christ,    hat  auch  des 
d/itte  zusammengetragen,     um  <lie  Spöttereyen  über  dfie 
I|ai(q4^^   Christi,  zd   widerlegen.      Zuletzt   ist  S.    iicj.  es 
wahrscheinlich  gemacht,  dafs  das  ächte  Bruchstück  (odei^ 
das  1.  C/ipO  früher  als  der*  itzt  sogenannte  .erste  Brief 
geschrieben,  sejjr« 

,J^QPum  T.e$tamentum  graece^  perpetua  anno^ 
talione  illusfrcUiup,.  Mditiqrm.  Koppiana^e,  iTol.  X 
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FartitK  U.  comphcten$  jipogafypnn  cap.  XlII.'^ 
fin^  Continuavit  Jo.anne$  'AenriouB  Hein^ 
richsy  XheoL  Voct.  ei  dioeceseoa  Burgdorf.  Stir 
perintenden^  GotiingM^  ap.  Dietriche  i8di./^///. 
343  &  gr»  8.  {AuclL  mit  de^  be$ondern  Titelt 
Apwalypeia  graece.  Perpet*  annot.  illuatraUk  a  /. 
iL  Heinric/i8.  Pars  posterior  -^^  i  Rthlr.  4  Gr. 

S^  mni»  Akdi«ilung  «nokiao  Tor  drey  Jähren,  und 
Wydkrtttlbcn  iMt  d«x  Heraucg.,    voo  dem   bekanDlUcb 
sdboo  mehrew»  .Thmle  der  Koppiachen  Ausgehe  .des  N« 
Tettk  beurbcil«!   worden   ftind^     die'  Gründe  epgegeben» 
wMrmm  er  Von  EicUiorny  dessen  Ansichten  über  die  Off. 
lob.  er   im  GÄnten  Mgt^   in  der  Eintheilnog  derselben  . 
ebweicht  und  nicht  schon  mit  dem  Sten,    sondern  erst 
mk  dcQi  iSten  Gapilel  einen  neaen'  Abschnitt  annimmt^  * 
In  den   Prenmooeiidis  snm    gegeniwSrtigcn    Btnde  witd^ 
üherhnnpt  das  Buch  in  8   Abscbniite-eingetheilt  (prooe-t 
minm  C.  i«*  sieben  Bfiefo  a,  3.,  VeraasUhDogen  su  den 
l61g;BB4en  SchioLsalen  der  Juden  4«—  7.,  Untergang  des 
IndeaÜisaf   8  — in.     Untergang  des  Heidenthnms  nnd 
UnMIe  der  Heiden  &3— ^19,  lo.     Ankoaft  Christi  zur 
Stiftung  seines  Reich»  19,  ii-^ao,  10.  £nde  der  Zeiten 
liod  ctrige  Seligkeit  üOy  ii.--~2d,  6.  Epilog  12,  7.)*,  die 
auch  anf  Tier  redncirt  Verden  kdcsoD«  Die  Grütode  de- 
rer^ welche  (wie  Herder)  das   ganze   Bach  nar  anf  dia  • 
Schicksale  der ^  Joden  nnd  des  Judenthnms  beziehen,  wer» 
den  Tollstlndig  yorgetragen    und   widerlegte     Die  kriti- 
sche nnd    exegetische    Behandlang   dieses   Bnohs  ist  der 
im  ersten  Bande  völlig  gleich  und  weicht  von  der^   die 
der  Ehr.  Vf.  hey  einigen  Paul«  Briefen  und  bey  der  Apo-. 
sielgeaoh.  befolgt  hat,  nur  in  sa  weit  ab,  als  die  Natur 
dar  Off.  Job.  selbst  von  andern  bibl.  Büchern,     Es  sind 
vonemllch  die  prophetischen  Bilder  nnd  ihr  Sinn  geYisu 
erlSatert,  die  Stellen  der  alten  Propheten,  die  dem  Apo- 
stel vorschwebten,    nnd  die  jädischan    Meiaungen   Und 
Anasprucbe,  die  Aehnlichkeit  haben »  angefahrt^  der  Zu. 
saotmanhang  nnd  Gang  des  Grasen  und  einselner  Theilo 
entwickelt,  sehartr  sind.  ErlHoterunfiea.  einselner  Worte 
gegeben.  Ueber  das  i3te  und  i7teCap.  findet  man  man- 
che neu«    Bemerkungen  vorgetragen.     Von  8«    195.  in 
sind  folgende  acht  Expnrsns  beygefägt:   i.  über  die  sie-^ 
ban  Sendadireiban  (C.  9.*  3.%  welche  gleichfalls  im  pro« 
pbctischen  Stil,  nidit  im  epistoUschon  abgefasst  sind  und. 
daher  auch  nach   dan   GrundtMaan  der   Eifklliruog   der 
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poetiachea  Diction  zä  ^klären  siod.'    a.  Ueber  die  Be^ 
stimint  IQ  der  Apok.  ausgedruckten  Zahlen  (sieben,  "zefap, 
und  beyder  Hälften  5,  3^,  über  12  etc*     3.  Wairom  .bey 
Aftführaog  der  israeU  Stännoe  7,  5«-^.  der  Stamm  Dan 
weggdaseen- sey  ?  (wegen   seines  Hanges  «zur   Idololatri» 
und  seiner   Lasterhaftigkeit)*     4*   über  den  Antichrist^ 
das  Saeangehener  C•'lä^and  das  Monogramm^    welobea 
die  'Zahl  666    atTsdruckte   (mit     Präfung    verschiedenec 
darüber  vorgebrachter  Vermnthnngen  nnd  Deutangen).  5. 
Ueber  dia  fchwieHge  Stelle  17,  8  ff.  (Anoh  hier  ▼erden. 
Terscbiedene  Erklärungen  sowohl  als  Träume  angeführt«)' 
6;  Ueber   das  tausendjährige  Reich   des   Messias   C*  Sto, 
(ein  Dichterbild ,     das  frnbaeitig  gemisldeutet.  worden;  iät. 
7.  Die  vorzüglichsten   Versuche   der  berähmtern  Ausle- 
ger,    einzelne   Orakel   des  Bndis  auf  einzelne  (wirklich, 
erfolgte  oder  noch  zu  erwartende)  Thatsächen  zu  detiteii 
(von-  Bengel,  Wetstein,  Herder,'  einem  Uogen.  der  alle» 
aaC  Frankreich  bezog  —  vielleicht   Insu  oder  abtisn  in- 
gedii  -^  und  Opitz).  8.  Nachträge..    Der  Hr.  Vi.  hatte 
die  Absieht,     auch  noch  einen  Bxcnrs  üb^r  den<  prakti- 
schen,  Gebranch  der.Apok.   und  aber  die  verschiedenen 
Wirkungen  des  Buchs   beyznfiigen ,    aUein'^ie  Stärke  ^ 
tu  welcher  er  angewachsen  seyn  würde,    »öthigte   ihn, 
sie  aufzugeben  und  vielleicht  in  einer  besot^dern  ^  Scfaciit 
diesen  Gegenstand  za  behandeln« 

Theologische  Wissenschaften. 

Theologische  fVÜMenschaftsJcunde  oder  Einlei-' 
tung  in  die  theologischen  fVissenschaften  ^  nänt-- 
'  lieh  ForbereitungS' y  Hilfs^^  Grund--  und  ange^ 
i4fandte  fVissenschaften  des  theoL  Studüims.  Ein 
encyhlopädisßh- literarisc/ies  Handbuch  für'  die  - 
Theologen.    Herausgegeben  von  Dn  Leonhard 

'  Bertholdtf  .zweitem  ord.  äff.  JPröf.  d  ThepL^ 
.  Univ.  Fred*  Uj  Direct.  d.  homilet.  Seniin.  zu  Er- 

•  langen*    Erster  Band,    Erlangen.    1821.    Enie» 
XXIL  346  &  gr.a.    i  Rthlr.%0  Gr. 

Der  Hr.  Vf.  der  1S08  zuerst  Voriasnngeü  über  theoU 
,  Epcyklop.  und  Methodol.  -ni|ch    d^m  Thym'sellen  L^ehr- 
buohe  hielt,   sah  ^icfa  in  der  Folge>   als  die  Exemplare 
desselbyen  vergri^feA  waren,    genöthigt,    eigne  Paragra- 
phen ztt  dictiren,    und  erhielt  dadorch- eine  V^ranlai- 
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sin^,  seihst  ein  Compendiaoi^jlerstlb^n  snsnurbeitsn^ 
^  ihm  abex  anders  Arbeiten  nicht  sogUicfa  'gestatteUn^ 
an  dicae  Ajrbeit  sich  zn  machen,  nnd  nnter dessen  daa 
bnacbbar«  Plancicsehe  Cojnpendipm  eraohitncn  war,  so 
enta(d4e&  er  sich  tonn,  dies  Handbuch  auacyarbeilen^ 
daa  natnrlioh  Ton  grösserm  Umfang  und  Raiditknmt 
anch  im  den  literariachen  Aofiibrangen ,  scyn  mnfs ,  ab 
€Ui  Compcndiam,  iibngeos  in  der.  ganaen  Anlage  wai, 
nach  der  Idee^k  die  dar  yi.  von  einer  fthsolofr.  Uodege» 
tik  hat,  Ton  den  bisherigen  Handbiicbern  sich  nnlwscliei«- 
det.  Den^  tbeils  woUta  der  Vf.  die  Vorbereituogs-  nnd 
Hiiliswisaenscfaafien  des  theol.  Studiums  nicht  blos  knrs 
andeoten,  sondern  sie  mit  einer  gewissen  Ansiuhrlich- 
Iceit  bdiandeln,  um  aic  genauer  zu  cbarskterisiren^  und 
ihr  VerUUtnils  sn  den  eigentlichen  theol.  Wissenschaf- 
tea  bestimmter  angeben»  theils  zugleich  ein  Handbuch 
der  theoL  Literatur  liefern,  da  diese  von  den  Stodiren-^ 
den  aof-Akademieen-  meist  vemaöhlKssigt  wird.  Beydea 
ist  hft  dieaem  Batode  auf  eine  Vorzügliche  Art  ausgeführt«  . 
Bier  und  da  möchte  eher  zu  viel  ids  zu  wenig  gegefaea 
eeyn.  Der  Eingang  gibt  den. Begriff  einer  Wiisenscbalt 
und  die  innem  tind  änssern  Merkmale  einer  Wissenschaft 
an  (wchey-  d#r  Vf.  ^sehr  ^egen  die  Verbindung  wissen« 
achaAL  Stoffe^  die  verschiedenen  Theilei^  angehören^  ei- 
fert, obgleich  auch  er  EncyklopSdie  und  Literatur  ver-r 
bnnden  hat^  man  möchte  wohl  anoh  manchmal  aber  dea 
Vk  üeine  Spalten  sich  hescfaweren),  dann  wird  vom  wis- 
senscfa.  Studium,  seiner  Noth wendigkeit  und  Nutzlich* 
keir^  von  allgemeiner  und  besonderer  Wissensehailtskun« 
de  gesprochen.  (Dies  alles  konnte  billig  vorsusgesetaC 
wesdeo).  S.  i4.  efst  wird  von  der  theol.  Encyklop.  nnd 
Methodiologie,  der  Verbindung  beyder,  dem  Zweck  nnd 
Nutzen  der  th,  Wissenschaftskunde  gehandelt.  Der  er^ 
ste  Hampttheil  enthält  die  theol.  Propädevlik,  die  nach 
einem  Eingänge  (S.  26.},  der  sich  auch,  über  das^  skad* 
Leben  verbreitet,  -im  i.  Abschn.  (8.  38.)  die  philolog. 
Vorwissenschaften  (selbst  vom  Ursprung  der  Sprache  und 
Schrift  und  der  Ursprache  der  Welt  an ,  die  äharn'  und 
neaern  Sprachen  behanßell  und  insbesondere  S^  177  ff» 
diejenigen  widerlegt,  welche  die.  Kenntnifs  der  classi«« 
sehen  Sprachen  nicht  iiir  den  Theologsn  absolut  noth^ 
wendig  halten},  im„  2ten  (S.  asa«)  die  historischen  Vor-* 
wittenacbaften  (wo  apch  Begriff,  Pragmatismus,.  Philo- 
sophie^ Regulativ,  Hülfswissenscbaften  der  Geschieht» 
nicht'' übergangen,  die  einzelnen  allgemcijnern  Theile  des 
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<9etch.  aber  tufgeföhrt  gind ,  tnUizt  aVicjb  .tll^em*  Reli- 
•glotitfgeithicbte,  ttllgem.  alle  Mythengeschichte ,  vatcr- 
«land*.  Rjeligiooigeaehichte)  im  5ien  'S.  276.  die  phi!o»ö- 
'phischea  VörwiBtenfehaften ,  unter  denen  aach  allgetn.  I 
Ahetoriky  Pädagogik  und  Didoktfi:^  Diätetik  nnd  Ge- 
schichte der  Philosophie,  behandele  werden.  Da  noch 
^rey  Banpttheile  röckslSndig  sind,  10  aieht  man  leicht, 
iiras  avTch  der  Br.  Vf.  ankündigt ,  dafs  der  zweyte  Band 
^fSrker  werden  wird«  Wir  hpffen  aber  deoiqngeacfatet , 
ihn  bald  en  erhalten.  > 

'  ,  ■  ■      ^" 

Dispaiatio  theoh^.  de  religiotie  Citristidhaj  ad 
conianctionia  et  societati»  etuaia  alenda  et  promo  - 
penda^  cum  aptiasima  tum  efficaciasün^ ,  quam  \ 
'  —  pro  gradu  DoclSratus  mmniiscrue  in  TheoL 
honoribus  et  priinle^iia  in  äcad.  Akeno-Traiect. 
—  publiöo^^exämini  äubmittit  Joannnes  Pre- 
derioUa  van  Oordt,  /.  Gi  FiL  ^  dottrinae  j 
Christ,  internes  in  viöo  Nederlangbroect ,  d.  3» 
jtpr*  1821.  Trai^cH  ad  Rhen.  ex  off.  O*  J.  t^an 
Paddenburg.  {Leipzig  6*  tPeigeL)  XIL  180  S. 
gr.%. 

Die  Vorr.  entfafilt  die  Veranlaasntig  dieser  Abb.  (durch 
die  Anfmiimeraiig  des  Hrn.  Prof.  van  Heuade)  Entschnl- 
digungeft  wegen  ihrer  Abfaisun^  und   Höflichkeitsbezei- 

Sngc«!  an  Lehrer  und  Leaer.  In  der  Einleitung  wird 
r  Zweck  der  Abb.  angegeben ,  aus  den  Prinoipien  der 
christl.  ReHgion  und  einigen  geacfaichtlichen  Beweiaea  j 
lelianer  darzuthan ,  dafs^  diese  Religion  theils  vorstig- 
lieh  geschickt  aey,  die  Menschen  untereinauder  zu  ver«  j 
binden^  theils  auch  zu  den  Fortschritten  des  Gesell- 
tchaftatriebea  in  dem  menschl.  Gescfalechte  mitgewirkt 
habe,  und  dieser  Zweck  näher  dahin  bestimmt^  dafs, 
mit  Berührung  der  Vortheile,  Welche  die^menschL  Ge- 
aelischaft  Von  der  christl.  Religion  erhalten ,  vornemlich 

.  gehandelt  werde:  de  hniita  reijgtonia  vi  iu  coninngenda 
hominum  aocietate,  qua  cum  arctior  evasit  haec societas  tum 
imprinie  amplior  (waa  bisher  nicht  oder  hur  im  Vorbey*- 

^ gehen  bemerkt  oder  doch  nicht  geschichtlich  genug  be« 
handelt  scheine).  Die  Abb.  aelbst  zerfSlIt  in  3  Theilel 
1.  (S.  4i)  de  obserVaudia  coBinnctionis  stndiis  apod  va- 
rtas  gente«  ante  eonditam  religionem  christ.,  aive  de  pro- 
grcsan  societatia  in  genere  faumano;  dieser  Tb*  besteht 
aus  3  Abschn,  indem  a.  der  Anfang  tind  die  Fortschritte 
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.  '  •  '  ' 
itt  gesell^cli.  V«rbixidaiig  hej  den  morgetjiltni.  VBlkbtn 
AefAanpt  (S.  g.)^  vom  patrlaiclialucheii  und  tiomad»« 
ichen  Leben  und  def-  Stiftung  «der  Gatten  an ,  nnd  bey 
den  HebrS«Tn  insbailondere  (S.  a5. )/  deren  Stammirer-^ 
bindnng  die  Religion  yorzüglich  befestigt^;  b»  bey  den 
Griechen  (wo  S».4i«  die  Ampltiktycnenversamnilung  und 
die  ÄoJotiia) Verbindung  besonders  betrachtet  werden  ),  c. 
bey  den  Römern  (S.  60),  anfgeführt  lind.  Der  3te  Tbetl 
(S.  81  •)  zeigt  nun>  daf»  die  chriäll,  Religion  zat  Belör^ 
derang  dea  Bealirebens  nach  geaellsch.  Verbindung  tehr 
xweckoiäaaig  gewesen  sey^  indem  iiii  1«  Abschn.  S.  84. 
die  chriatliche  Lehre  ^auch  die  Anf^ebnng  dea  Unte^- 
schiedca  zwia<5hen  Heiden  nnd  Joden  durch  dieselbe  S; 
98.)*  im  3ten  S,  ia4.  die  chriat).  Vorschriften^  iln  5teti 
S.  t56.  die  Gebrauche  der  ehr«  Rel.  in  dieser  JBeziehnng 
anf  die  menach].  Gesellschaft  nnd  Verbindung  betrachtet 
werden.  Der  3te  Theil  S.  168  ff.  enthSlt  nur  eini^ 
geachiehtlicbe  Bem«rl|^ngeQ  ubeir  den  wirkskimen  Ein*^ 
iln&i,  den  die  christK  Religion  anf  Unterhalthng  iini 
Beförderung  doa  Verbindnnga-  nnd  Gesellschafts-Triebe^ 
unter  den  Menacheta  geSnssert  hat.  Denn  eine  weitere 
Aosfabrnng  dit-aea  vieluipfassenden  Gegenitandea  behält 
der^V/I  einer  eignen  Abhandlung  vor.  Die  gegenxirärtzH  . 
ge  iat  aehon  reicfahvltig  gcnng  nnd  zeugt  von  den  man-^ 
nrgfaltigen  Kenntnissen  nnd  yielseitigen  Ansichten  ihres 
Vfa.  ihr  sind  20  Thesen  ana  verschiedenen  Theilen  der 
theo).  Wiesenschaft  angehängt.  ' 

Briefe  üb^r  den  SupernatßraUamus,  ein  Gegen-' 
stück  jsu  den  Briefen  über  den  Rationalismus,  Ge^ 
schrieben  an  einen  Jungen  Theo/ogen  von  Chri^ 
stian  Friedrich  Zöllich,  Superintend.\'  er^ 
Stern  geistl.  Consist.  Ass,  und  Pfarrer  zu  Rosla. 
Sondershauaen  u.  JNördhausen^  xSai.  Voigt.  XVI*^ 
495  S.  6.    1  Rihlr.  6  Gr. 

Der  Hr.  Vf.  ^  der  achon  als  Pfarrer  zu  Wenntiii^a 
im  Thür«  eine  kleine^  aber  schätzbare,  Abb.  Sb^r'den 
scientiTeii  Charakter  tind  in^trnctiven  Gehalt  der  Reivi^ 
bard'sehen  Predigten  (Nanmb.  1816.  4o  S.  8.)  und  ei- ^ 
ne:  de  dieboa' festis^  minoribnft  Land  immerito  Iretlitntia 
EpiatoU  qnasi  consolatoria  ad  «-r  C  C.  Küchlerum  >  sa- ' 
cerd.  Gosseccannm  (ebendas.  1817.  2^  S.)/euch  ein  ho« 
milef.  Ideenmagezin  ^  ana  Reinfaarda^  Predigten  gezogen , 
nnd 9   beym  Afftritte  seines  neuen  Amtes,     eine  epistola 


\ 


q6  Theologische  Wissenschc^len. 

jU  CMisii»  ciir  ab  ii)cre4alo  bocuU  Geoio  mhil  in«ttieii- 
dum«  i«d  polius  fausta^  quitevis  in  poateraoi  speranda  sint 
religioqi  christianae  (eb^nd.  181Ö.  a3  S*  £r.  8«)  beraiia— 

/  gegeben  hat ,  l)obiindeU    iii  deo  16  Briefen  dfteses  nenen 

Wet'ksy  einen  zwac  oft  schon  in  Schriften  auf  verschie- 
dene Weite ^  bearbeiteten  y  aber  noch  immer  nicht  von 
allen  Seiten  uotersachtea  nnd  zur  *  völligen  Uebefein— 
^  atimmüng  ( w«nn  diese  fnders  zu  ervtrarten  ist)  gebrach- 
ten Gegepstand/mit  Wahrheitsliebe,  Aufrichtigkeit,  Ein- 
>^  aicbt»  Liebe  und  Vermeidung  gehässiger  Folgerungen  , 
und  w^n  sein:  Vortrag  bisweilen  sarkastisch  oder  bhter 
geworden  ist,  so  entächuldigt  ßi  es  mit  dem  Ton  der 
.Briefe',  ,  auf  welche  er  zunächst  Rücksicht  nimmt«  Es 
verdient  seine  Schrift  also  gtwils  von  allen  Wabtheits- 
forscbern  beachtet  zn  werden.  Die  Briefform  macht  die 
Aasfiihriiing  etwas  umständlicher ,  als  sie  iq  einer  blos 
didaktischen^  ausgefallen  wäre.  J^er  erste  Br«  enthält  nur 
allgenieinere  Bemerkungen  über  Sopernat»  und  Kationa- 
lisi^ias*  Ein  in  demaelben  angedeuteter  G;edaiifce»  dafii 
4cr  Supematuralismus  nie  unter  ■  den  Menschen  untex^- 

^  Jben  kpnne ,  ist  im-  3ten  weiter  ausgeführt ,  indem  zu- 
gleich vier  Vortheile,  welche  die  Ansicht  dc^r  altern 
Theologie  dem  Religionslehrer  Sarbot ^  dargestellt  wer- 
den. Im  5tcn  ist  die  grosse  Anmaassung  des  Rationa- 
lismus gerügt,  und  das  erste  Princip  der  Briefe  über 
den  Rat.:  unmittelbare  Wirkungen  der  Gottheit  id  der 
sichtbaren  Welt  sind  unmöglich,  weil  sie  der  Vernnnil: 
,  trdgedenkbar  sind^  bestritten  und  behauptet,  dais  der  • 
Ration,  kein  erwcisliebcs  höchstes  Princip  aufstellen  und 
erhärten  könne?.  Daher  wird  auch  der  Fehler  im  logi- 
schen Denken  als  wesentlicher  Mangel  im  System  des 
Ratioiralismus  angegeben.    -Im  5.  Er.  wird  die  Idee  aus- 

fefdhrt:  nicht 'die  Beförderung  einer  richtigen  religiösen 
rkenntnifs  war  der  einzige  Und  nächste  Endzweck  der 
'  Öflfenbarung ,     sondern  die  Beförderung  eines  mit'  dieser 

Erkenntnils  verknüpften  lebendigen  Glaubens  oder  der 
ächten  Religiosität  unter  den  Menschen.  Eingerückt  ist 
S.  79 — ^  i54.  eine  genetische  Darstellung  der,  Art  und 
Weise,  wie  sich  das  Bedürfnifs  des  religi^Ssen  Glaubcnjs 
Mu^  der  intellectuellen ,  moral.  und  sensitiven  Natur  des 
Menschen  entwickelt  un^  Bestimmung  der  Wirkungsge-^ 
setze,  denen  dieses  Bedüriiii&  in  seinen  Adusscrungen 
unterworfen  ist,  in  4  Capp.  eingetheih  und  lehrreich 
ausgeführt.  Der  Vf.  hat  schön  1797  eine  Schrift^  ohne 
sich  zu  nennen,    heraüsgegebcn^:     Versuch   einer  oeuca' 


Theologiicb«  Wiuenidiafleii;  ^^  , 

» 
thMvie  ^t  R«»ligiphi^did|>tiie,  ttebtt  inntt  krit  Dar- 
tt^ang  da»  VerbftltniMaty  in  welchem  der  Jadalsiil  Qttdl 
der  auf  iha  («griiildete  Cbriatiaiiiaai  cUÜi  wahren  Iiitereiaft 
der  Religion  alefaen^  sü  die?  er  sich  itst  bekannt^  nnd,  ' 
nit  deren  Aeiiacerattgtn  aber  daa  ihrincip  der.  Reli'at 
bodbibcrainatitiiiiit^  Obgleick  tt  dampft daaBRalionaüsiniia 
tiieht  sbg^aeigl  war^  Der  6;  «lud  7;  Brief  tertbeidigen 
die  OÜenbarnäg  ( iifcii  Fl^eltetsong  dea  äiiivetaenen ,  Ue- 
piSk  daradbeü  g*gen  die  Einwendungen  de^  RationaÜa-  . 
«OS.  Der  M^  iitid.  gte  Brief  betreffen  du  £racheinnng 
n.  gSltii  Scoddag  ieaü»  wobey  aneb  gelegeüllieb  S.  -j58  ff.  dito 
fcbtbeil  dea  £V,  Jolu  gegen  den  bauealM  Angriff  in  Se^ntt  , 
genOüiinen  wirdi*  Iiii  iO-^i3.  Br«  wiird  der  lilhalt  ünae-  ^ 
ler  Offeäbarongi  uiabeäotidere  die  Lehre  VoH  dan  dnrdl 
}aiam  aum  Heü  der  Manachea  getröff^nefi  götUiohfttt 
Vcramtaltaägen  ala  V^nttaftgetniiia  g^an  die  fiinw#lt- 
dnngen  d«a  Rat  bahaoptat»  und  im  i4.  giieiati  daft  dii 
Vertöhnongalehr«»  im  A.  Ui  K^  Test  iii  der  F<»rtn  toir- 
banden  aey,  in  welcher  der  Vf.  aie  aus  i^äüiiaaeti  hapi- 
tteldtai  hu^  die  iil  dar  aiuUobeA  Eiurichltiag  der  maftacbL 
flator  gepoadet  aind  and  baoh  wdoben  aie  durch 
Cmadaätsa  da^  Vernunft  geraehlfeHigt  etactieiiit.  Der 
I5te  Br.  erlliitert  daa  Prineip  dea  Stiparnaturalisnittii 
ÜboMcibara  Wirkadged  der  Oetlheit  ain4  maglicfa;  nnd 
atdle  die  OtündaXtae  beydar  Pattayan  8*  4t9  f.  eiitan- 
^  g^^^  Aber  dnii  JSndlicb  Verden  fioth  Br.  \^i  mehr 
JPere  Gründe  fnr  die  An&ebhthaltünt  des  Qffanbartttiga^ 
glanbenaMifgeliihrt  ntod  eraehlieatt  mit  Betri^chttiiigen  über 
die  Kirche^  Unaete  GrXdseii  etlanbien  üna  ncir  durch 
diese  kii»e  üdd  allg^tneitie  DafalaUnng  tnili  aufmerkte» 
Leaea  and  &rwSgeit  dei  Bncha  an^iireiielu 


Anit^öri auf  daä  Sendschreiben  de»  ttrri.* tS^if'» 
tkenr.  Dr.  Schott  in  Jena  über  den  TheophaneB^  in 
weichst  inäbesondefe  eine  m^u  bearbeitete  TheoHt 
der  fVUnder^  von  Katl  Aagü^t  Mdrtene% 
Superini.  und  Obetpred*  ka  ffätberitcidt,  Da- 
utbet,  6ev  tielntf  x%tu  £-  i66  ^1  gr.  i.  geh. 
i6  Gf. 

iMe'^iaih  Jktf  &ü.  £it«  Scboli  ist  i&iö.  Itt  §41 

«ligeieigt.  Der  ZWeck  dea  Theophaüel  %ar^  ,wie  deT. 
Vf.  iut  wieder  utgiMi  ^i^  ^^^  Religion  adcb  dcf  streng 
]>Hi{btfdefi  Vtrnatift  als  airi«  atdf  Wahrhafte  OfifanhaHtig 
sich  graodeiidü   ReKgiett  darMäfelleni^    Ü«  aber  dabe/ 


9^^  TheolögUcbe  WiMenscliafteii« 

manclie  ältere  Änsitht  Terworfen,  mencher  Begriff  mti^ 
dcr§  g^fasat  und  beadmiht  "^warde ,  ao  erfahr  jenje  SchriEc 
verachiedene  Urlbriie  nnd  ▼ielaeitigeo  Wideraprach^  nir* 
genda  pinea  ao.  würdevollen  und  an^ändigen,  aia  in  dem 
SebotU  Sendschreiben.  Dadurch  wurde  d^rV,  vcranlaaat, 
«af  dieff  intbeaondere  zo  antworten  nnd  atch  nicht  alleia 
gegen  die  gemachten  Einwürfe  su  yerlbeidigen ,  aondera 
ftUch  manche  Behanptungen  zu  berichtigen  ui)d.  genauer 
za  beatimpien,  ilfanchea  bündiger  la  beweaaen^   manch» 

'  GcgenatSnde  nea  und  yoliatSndiger  zu  bearbeiten.  Und . 
ao  verdient  aeiue  neue  Schrift  gewifa  groaae  Aufmerk«^ 
aamkeit.  Die  behandelten  Gegenatände  betreffen:  S.  3«. 
dfo  von  M»  «nfgeatellten  Begriff  der  Religion  (Glaubo 
jitt  ein  allgemeiQ  harracheqdea  aitUichea  Welten  und  ei- . 
nen  daher  rührendien  innem  Ruf  zu  gleichem  *  Walten) ; 
'S.  964  daa  Weaen  dea  Wiaaena  und  dea  Glaubena;  8. 
3io.  den  bey  einer  OSWnbarnng  zaläaaigen .  auffassendtn 
Vernanftgebrauch  und  S.  43.  den .  lehrprüfei^en  V^r- 
nunftgcbraoch ;  S.Aj^  daa  unmittelbare  und  übernatürli- 
che göttl.  Wirken  bey  einer  Offenbarung  ( w^cheaV  im 

'  Sinn  der  Snpernaturaliaten  verstanden,  Hr.  M«  nicht  fac 
nothwendtgh}Slip  wenn  gleich  für  mSiglicb^;  S«  70.  di« 
Wunder  (deren  Theorie  neu  und  ao  behandelt  iai ,  dafs 
der  VT.  aich  grdatere  Zuatimmung  verapricht;    Hr*  M* 

.  hatte  Wunder  ao  definirt :  Begebenheiten ,  welche  deir 
Menschen  ala  durch  die  Natur  unmöglich  und  ala  Got* 
tea  Wirkungen  erschzinen ;  itzt  atellt  er  einen  indireoteii^  , 
•ua  der  Ansicht  der  Wunder«engtn  genommenen  Begriff 
auf:  Wunder  waren  Begebenheitnn,  welche  dem  Natnrlauf« 
zuwider  und  einen  Lehrer  begünstigend  dem  Volke  eraohie- 
nen ;  er  wird  adafiihrlich  erläutert,  vornemlich^in  Ansehung 
der  Bedeutung  der  Worte,  dem  Naturlaufe  zuwider,  drey 
Fragcii  in  Betreff  der  Wunder  S.  88  ff.  erörtert.  Und  end- 
lich der  allgemeine  Begriff  so  geiaast  S.  log,  „Wundec 
Waren  ungewöhnliche  Begebenheiten  >  in  welchen  den 
Manschen  Gottea  (hinzutretendes)  Wirken  offenbar  wur- 
de;** die  Nöthwendigkcilf  einer  Offenb.  8.  116.  (die  a 
priori  nicht  eicwi^aen  werden  kan^) ;  ,  die  Merkmale  ei- 
ner Offenbarung  nnd  die  Anwendung  derselben  auf  4io 
chrisll.  Offenb.  (S.  119  ff,  wobey  der  Vf.  aich  gegeu  die 
Vorstellung  von  einem  Scheintode  deg;  Lazafua  und  Je^ 

jauT erklärt)}  S.  137;  die  Behauptung  dea  yfs.„  dafa  Je- 
ans nur  jm  Reliftionaglauben   vollkommen  ge^iiesen  aey, 

irr-Anaehung   der  natnrwiasenech.  Begriffe,  aber  nur  auf. 

der  Stnie  aeinsa  Zeitaltara  geataadeu  habe^    uad  einig« 


Tlteolögiiche  Wilseascfaaftet);  ^g 

aadcr«4  Bios  In.  Aer  Vorn  fatt  der  .Verf«  noch  ^of  tine 
Rtceosion  .«eioer  Schrift  Höcksicht  genoamen,  in  wel- 
cher ihm  vorgeworfen^  wortle»  ^r  wärme  einen  alten  eo- 
dtt.  Inlhaiii  wieder  «ni,  dafs  Golt  «neevb  tfeyen  £n^- 
•ehloaae  nicht  voran a  sehe  (er.  befaitnptet  vielmehr^  dala 
GoU  sie  als  fre^e  Enlachlöase  yorhenehs).  und,  es  tnin«^ 
gcle  ihm  heiliger  Sinn  (weil  er  nicht  hochtrabend  der 
cUmirl,  sondern  verständiich  philosophirt). 

Die  h i b  ti^s  c h a  jp o g mat  i k dn  ihrer  Stellung 
und  in' ihrem  J^erhältni^Be  xudem  Gänzen,  der 
Theologie.  Abrifs^^  einiger  aur  JBinieitUng  in  die 
bibiische  DoginaUk  gefhöfigen  Vorleeungen  von  Dr. 
A.  C  F.  Schirmer  j  a.  o.  Prof^  d,^The(d.  an  der 
Univ.  XU  Breeüm.  Daselbet,  i88o*  Schiene.  70  SL 
gr.  ^.  9  Gr.      .    1 

Der  yt.  wiUl  weder  su  den  Soperttatandilten  noch 
sa  den  RaüooaljeleQ  gemichiKBt  seyn^^  weil  er  diesen. 
Gegeoaätz  nicht  «Is  #liie* « wahren  aneikeq)i|Ot.(vie  er 
•choain  eioem  fpolfieii-^h^nügegebeiiett  Versuch  .einer  ' 
wissenadialU.  Wiirdignug  dcis  iSiipernat»  pud.  Aationalisf- 
nos  geiiissert  hat).  Bs  ist  ihm  vt>nlcmllck  tlarnm  sti 
thon;  die  gsn»  Theologie-  zpr  Eiilkeii  «ii*hildeaV  nn< 
dahin  xweckt  ancb  diese  Schrift  ab>  in  »i^arakSer  etatltcii 
das  6ebier:^;der  gaoeen  ^Tbeolo^e  kucz'dsrgesls^lt^  dann 
die  biblische  Dogmatik  if8b«r  beltschtet,  .imd  dabey  bei?- 
hanplet  wird^  dafst.dsB  historissh  grammatiach%  ErkKren  * 
nicht  'snretche,^  indem  dies  >nur  das  Aenssere  begreife  1 
irodnrch  man  iinch  nnr  zn  einem  Aensiern  kommen  l^öüf^ 
ne  *  ee  müsse  ein  Innfsres  seyn,  ein-  Wahres»  ein  Eioit 
ges>  «in  lebendiges  51.  s«  f.  (S*  j6.)  Wiar.  g^st^faen^  da£s 
wir  diesen  ganzejs  nnd  den  nachfolgc^ndcil  Wortschwatt' 
nicht  'verslelien*  ,  Wat  über  die  Anordnung  dsr  biblv 
Dogmatik  gesagt  wird,  istdsutliober  und  annehmlichen 
Doch  aoch  da  fehlt  es  nicht  an  einaelneti  sonderbsr  ans* 
gedrückten  Stellen >  z«  B«  S«  67«  i^Gbri^tut.  beaafs^  nn^ 
ne  Einsicht  «nf  unmittelbare  Wsisc»  .verm6ge  aeirifd 
göltliohen  Lebeosbibwn^taeyns  j.  daher  ist  fpeh  dasv 
was  wir  Lebre  nennen^  yon  ihm  nicht  tla  ein/Wisr» 
sen  blos  Aij|/gesteUt  Worden ,  sondcxp  sie  atellt  sich  j^ 
dssmal  -^ar  in  fänem  lebendigen  Bilde«*'  /Oeswegtnk 
soll  auch  die  Dogmatik  «ns  dem  («ebeti  entspringen 
und  in :  ihrer .  Besiehnng  cnf  das  Leben  sur^ckkehreiu 
Eine  lehendige  Itchre  lässt  sich  «ijCiv  nur  bagen  SFif 'eh 

G2  • 


«•BldbcnUgtnOrindl  oaA  im  ial  duruiftt.    S«  ic|il|c« 

Dh  Le^t^  pon  den  göüächen  Eig^Mchaften 
fJebst  Kritik  der  pom  Herrn  Oherhofptediger  Arr^ 
' '  man  daruker  porftandenen  Theorie*  .  AUenburg\ 
-    Hahn^  ^21.  XIL  aao  S.  gr.  8« 

Dtr^  auch  itst  oDgenaante,  Veit,  hatte  eine  klaia^ 
H^ltrift  henifiegegtben:  tCeber  4ia  Bahaoptofig  eines  r«- 
tionalrn  Supenialarali8len.(-1  er  meinte  den  Hrn.  L>d 
Ammott  «^)y  da&  für  die  chmtl«  Religionewiiiensch«l| 
«war  der  fotinale^  aber  kein  materialer  Vernttnftgebraoei 
geltey  «Ad  darin  «uch   gelegeiltlioh   A*a  Lebre  von  deii 

fa^.  Eigenachaften  in  der  Smnma  th.  dir«  angegriffen  i 
let  entern  Vertheidigang  aeiner  Lehre  Tefanlalate  aui^ 
den  Vf.  iowohl  in  der  Vorrede  2a  gegenwärtigem  W«r^ 
fce  #iae  karre  Antikritik  gegen  die  A;  Beurtheilitng  der 
Ueinen  Schrift  in  Mag.  für  ehr,  Fred.  b.  V.  St.  i.  aaf- 
.«nnehmeiii  ata  anch  in  dem  Werke  aelbat  die  Lehr« 
Ton  »den  göttt.  Eigeaachaften-,-  «d«  wie  er  tie  fiir  richtig 
und  VollttXiidig  hSlt,  abzuhandeln  rnid  die  PclifiMig  dec 
Ammod.  Lahre  ala  Nebenwetk  hinzuanfügen/  tn;^aiiier 
Kritik  iat;>etwaa  Herbes^,  wea  nm  ao  mehr  angreift, 
wenn  naan  atwa  erst  die  Miottiachen  und  Mlürtens^echen 
MreitiMhrlftao  {ealefen  hat«  Der  Verf«  glaubt  übrigeni 
dtnreh  dam  VdrMig  'telnar  Anaiahten  diese  Lehre  ihrer 
VoUendnng  nXhar  gebraelit  in  haben«  Naih  einer  fiin^i 
lei^naqS  unteracPoht  er  saaral  6«  5«  den  Begriff  deaaen , 
was  überhaopt  göttliche  Elgenaehaft  aey?  nennt  eo  nl<- 
iea  daajetiige,  waa  tfotm  Waaen  Gottea  «gabdrt,  oder  .ge- 
aianer,  jede  aigentbümliobe  und  unmittelbare  Beatim« 
fainng  des  höchaten  and  allgeoieinaten  ideale  der  manack- 
licbeii  Vernnbft  (Oottes^f  bestimmt  aodanti^  waa^  nli 
nieht  zum  g6ttk  Wesen  gehdrettd^  oder  nidbt  ein  l>e- 
"  aottdares  $tiiek  dieses  Wcaeoi  avamaehend  oder  jaSeht  diei 
Wesen  unmittelbar  besllmmtod ;  vou  der  Zahl  der  g&ttl. 
Eigenschaften  ausgesekldsseir  werdeif  aoIL  Im  2««  Abachn. 
S.  43«  wird  gelehrt ,  wie  man  4nden  solle^  wetahe  Bi« 
gensohaften  Gdtt  habe.  Nach  V<erwerfang  der  dfey  ehe- 
»als,  und  dea  hiltorisohaA  in  neoem  Zeiten  ^nitofehüi«a 
Weges,  werden  tdtzitglieb  did  versi»hiedeneA  Unterati- 
thungswf^gto  der  Philosophie  id  Betrachinttg  getogan  oad 
der  Vernunft  weg  der  Idealisttung  empTphien«  Dar  3t< 
S.  ^u  enütilt  nan  dia  AuAftdudg  unA"  DaxUfVg  dei 


goM.  Eigiimcfaftimi  itAit.  Folfenid»  Ütbeniete  gibt  ti«, 
-     1cs  Vis.  AHiieiU,  n; 


Gott  it^  •     . 

I.  nach  •ein^n  betondern  TerhÜtuM« 
.  «•  mr  moraliicheo  W«lt 

dem  ifeathcoMtitclica  /^.  nach  dem  djvnmiidiea 

ätifgegenwäriig    eu^ig  Mmächtig     aHufüstnä 

t.  sor  Tercintea  anrtlitdb-'phyntcfaeii,  Welt 
Mlwmmä  M$9iig 

IL  auch  seiae»  aUgeaeixMB  VeriUEkaiiM  wr  Wolt  ilbe]Bh«npt 
^  unendiich  rmh^geiaiig 

wtn^ermderUch  unabhängig  4älb%tg$nag9am 

^  abgoUur^nothwendig, 


Si«  werdbo  dann  einztloj  «her  ia  «B4er«r  Ordoniif 
dnrebge^cogeji  nnd  erllatart  mit  Widerlegaog  TerfeUa* 
deocr  Vor«teUiuig«B  mid  de«  tcluNi' M  Adlang  g«- 
Baoateii  Theologen.  S.  i^d^abef  tudit  d«r  Verf»  d«r«- 
zatkna^  dai«  £e  Toa  ihai  rorgelragieiio  L«1im  Syttem 
•cy,  das  anf  ainam  featbe^ündeteo  ^aratata  Prio^p 
(Gott  hat  dmeliglngig  daa  Waaan^  walchaa  and  wie  na 
der  ebaolat  Yollkoaiiaaae  Urbdber  dar  Web  aU  dea  iao-*> 
raliacli>-pfajnaciiaa  AUa  dar  Diagci  aiuaer  ihm  ij»' ja^am 
V«rhallaiate  sn  diesem  Waltgaoaaii  liabaa  aaia)  beroiie 
und  in  TollatSndiger  Coaaaqoaos  mit  dattiaalhaa  ataba« 
Wir  äbergakan  die  jedem  Afaaehb^  dder  Gegeoalai|de  an« 
gehiü^te  Külik  aadarar  VorsleUuegeB ,  «bersengt»  da(^ 
jeder  philoa.  nad  tlaeoi«  Foraelier  diese  Sehrift  leaeo'otid^ 
proleo  .wird. 

lieber  die  Behtmdlung^  die  HtUtharheii  und  den 
fVerth  des  hUiorischen  BeafeUes  für  die  GöttUchr- 
keit  dea  Christenthuma..  Zugleich  ein  f^erauch 
zu  besserer  Verständigung  unserer  theolog.  Par^ 
iheyen  %fon  Dr.  G.  J*  Planet.  Göttingen,  V(u^ 
denhöck  und  Ruprechts  1821.  XXIV.  2a3i  &  S.  i 
jRihlr.  ^Gr. 

Else  itbriaat  wiehtiga  Schritti  die  xagleidi  smr  Be« 
richligong  mandber  Urlbeile  über  dea  durwardigan  VCi« 
Gaacbscbte  der  Binfabraag  dea  Chriat*  ntkd.  cor  Heboag 
▼encfaiedenar  MtaYcratSiidoiaae  oder  Idiadeolafigaa  dieat« 
Drr  Veteran  der  theol.  SchhftateUer  itra^  tteU^  bey  Br- 
wlgaag  aller  Verindeniageo  in  der  tbeol.  Liiarctar  ood 
WeU|  üAerseogt^  da£i  diejtmgo  aiiparaatosaliat.  Aoaielit 
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Ton  Aet  65UlicIikeit  der"  (»ehre  Jetn^  "Welche  der  Ratib- 
nelisinat  zanft^b^t  ftestrittea  hat  und  bettreiten  woHt«  , 
divrchaos  nur  auf  einem  historischen  Fundamente^  berii— 
*  tien  upd  mit  ihm  stehen   und  fli)teA   müsse.     Dies   ist 
neuerlich  bezweifelt  worden,   und  es. ist  eine  neue  dog* 
matische  Schale  apfjgetreten ,    welche  die  Wahrheit,  und 
Göttlichkeit   der  ehr.  Lehre  allein  durch  die  Vertauaft. 
nus  der  Idee '  und   deni  Bewusstseyn  Gottes   in  unserm 
Geiste .  begründen  'Zu   können  glaubte  upd    die  Lehren 
des  Chr.  aus  Einern  einzigen'  obersten  Princip  herleiten 
nnd  io  systematiseh   djurchiuhren  und  befestigen   Wül, 
dafs  dabey  !p  gewisier  Hinsicht  sislbst  die  Bibel  entbehrt 
werden  könne»    Da  nun ,   nach  des  Vfs.  Ueberzcagung  , 
das  Cianze  der   christl.  Glaübenalebre   nie  in  ein   toU- 
kommenes  System  gebracht^    d.  i.  aus   einem  obersten 
Princip  entwickelt  werden  kann,  nnd  jedear Versuch  des 
Rationalisiiens  derselben  mislingen  mnfe,    so  entschlofs 
^  er  eich  in  gagenwSrtiger  Sohn^einen  nochmaligen  Prü- 
.   fungsversuch  der  Haltbarkeit  des  histor. Fundaments  mit  Be« 
'  räcksichtignng  der  Ausstellungen  nnd  Einwürfe  der  neuen 
Schule  zu  imaohen  und  die  Divergenz  des  ehr«  Snpernat; 
und  Rationalismus  von  dieser  Seite  zwar  recht  genau  djsr- 
.sjuf teilen,  aber  doch  zugleich  zur  BesSnftignng  der  Gemü- 
ther mitzuwirken,  eine  Absicht,  die,  wenn  sie  auch  nicht 
-    gelingen  sollte,   doch  dem  bekannten   höchst  geachteten 
Charakter  des  Vfa.   ganz  entspricht.     Die  Schrift  ist  in 
<]6  Absebnitte  fatheiltri,  wird' der  faistor.  Beweis,  durch 
welol^n  die  GöttUcbkeit  der  Sendung  nnd  der  Lehre  Je- 
au  in  dem  Sinne  und  nach  der  Ansicht  dea  Sltern   chv. 
jSnpernat.  beglaubigt  werden  soll,     nSher  bestimmt  und 
erinnert,  dafs  manche,  sonst  dazu  gebrauchte  Tkalsa- 
chen.C Wunder,  Weissagungen)  nicht  dazh  taugen.     Da- 
liegen Werden  2.  drey  Umstände  in  der  Geschichte  Jesu 
alz  zn  einem  histor.  Beweise  vorzüglich  tau|^ich  ange- 
geben:   «.  die   ganze   Beschaffenheit  seiner  Lehre. und 
der  Geist  der  von  ihm  in  die  Welt  eingeführten  neuen 
.Relig/ Theorie;    die  höhere  und    reinere  Erkenntnifs , 
durch  welche  er  sich   »o  weit  über  sein  Volk  erhob» 
(Konnte  ihm  nicht   anf  die  gewöhnliche^  und*  natürlich^ 
Weite  zukommen;  b.  (A.  o,)  der  Plan,  dipse  Lehre  in 
der  ganzen   Welt   in   Umlauf,  zu  bringen  und  fiir  alle 
Reiten  zu  erhalten  und  die  Welt  jhidnrch  zu  beseligen , 
verbunden    mit  dem    Voransseh9n  der  Schwierigkeiten 
4er,  Ausführung  desselben   nnd    der    Wirkungen   seines 
Todes}  dafs  er  diesen  Flan  wirklich  gehabt  habe,  wird 
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4.  5.  mit  Recbtftrtifaog  der  GlaubwördigVeit  der  I 
gSiiteo  la  ifaien  Berichten   voo  depr  AeuM^rungen 
(i)  erwieseQ.  o,  (A.  6.)  d^e  beyspielloee  EigAfithoni 
kcity  GltficIiioriBigkeil  und  Vortreffliohkeit   de«  Chi 
kn  Jeea  (S.  loi  ff*).  Wet  an«  diesen  Oalis  in  der 
achidit»    Jean  in  Besirbung  auf  seine  Lehre  .  gefa 
werde«  kaon   mad  darf,     ist  A,  7.   S.  118  f.  angeg 
wd    togleioh .  die    Quelle   ^der    Glanbenspflicht    1 
2eigt     Unter  den  AnMJprücben  Jesn  ( der  von  der  C 
Jiehkeit   aeiner  Lehre  auf  das  feeteste   überzeugt 
kommen  «neb  einige  Iror  >  die  ausser  dem  Kreise  de 
nna  Wisaliaren  liegen,    hislor.  Tbatsacban  aus  der 
kern,  unsichtbaren  Welt  (2«.B.  dafs  er  der  Sohn  G< 
aey).     Ueber  diese  verbreitet  sich  der  8,  A,  (S.  144 
nsd  batrachtet  9«  die  Glaubwürdigkeit  dffr  Cvangg., 
nemitch  des  /ohannes>    iosbesonibre   in  Beaiehung 
diese  Aasspröehe  lesu    von    allen    Seiten*     Was 
dmcb  den  ani  solchen  Aussprüchen  hergenommenen 
weis  geleistet  oder  gewönnen  werde»  ist  A.  lOi  ang 
ben.    £s  leistet  nUmlich  dieser  histor«  Beweis  alles, 
der  Uk\»  Super  natural  ist  fordern  kann^und  mufs« 
Uoleracbied  des  Supern,   und  Rat«   wird  hfeir  nioli 
die  Frage  gesetxt:  ob  die  Lehre  lesu  von  Gott  geh 
»en  iüj7    sondern:    wie  sie  von  poCt  gekommen  1 
Die  Kjnh  und  Rechtmfissigkait  des  histor.  Beweises  ' 
aber  auch  gegen  die  rationalist.  Theqlogen  und  gegeii 
nige  der  snpernaturalist«  vertheidigt  und  cwai  aueril 
&  1.94.  gegen  letalere  ^  die  der  Vernunft  gsr  keine  i 
biodung  mit  dem  Christenthum  gestatten  wollen^ 
12^  S.  217  ff»  gegen  dicf  rationalistischen ;  weil  aber  i 
letztere  e^^hwer  dadurch  zu  überzlugen  sind ,.  so  w<  1 
auch  andere  Beweise  aufgesucht  und  zwar  i3,  S.  : 
der  ana  dem  Zeugnils   des.  h^l.  Geiales  hergenon  1 
oder,  der  Erfabruofsbeweis ,  i4,  S.  a5^.  die  inner 
.dar  Beschaffenheit  de)r  Lehre  Jesu  hergenommenen  <   i 
de  (die  aber  doch  zntai  Theil  schon  zum  histor.  G   1 
ae  gerechnet  wsrep)  eswogen.     Im.  iS.  A.   sind  di 
silihangen  der  RationalisteDj  das  Historisch -*  Positiv 
der  l4ehre  Jesu\^  entfernen»  n|it  den  Gagengrüäd    i 
Sopernaturalisteo,  aufgestellt  und,  im   16«  die   Ui    ■ 
ehung  mit  einigen  belebreoden^  bienUiigeiiden)  be     i 
f enden  Bemerkungen  beschlossen»  .wovon  die  en 
ds£i  die  beyden  theolog*   Farteyen  in  der  Wirkl     1 
nicht  90  weit  von  einander  entfernt  sind,  als   sie 
g)au6en,    Ittase  Bem^kpngen  fnihalUa  aber  doc     i 
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» «  '  ■*■'...       ■  .'  /        , 

lilt^n^  wit   geg^<| '  dit  Rilipiialitteo.     Immf^   wird  mw^ 
4at  Bftfceb^  d«9  Veyft.  eben  $9  «ehr  yri«  die  Uaiaicbt,^ 
.achten  y,  mit  der  el)e  Theiie  und  Cfegenetlnde  dee  hitto^ 
risobeii  fleVeisea  bebindell  tindj,  w^n^  dief ef  eiioh  ket-t» 
99  feirtey^aiiz  |wfr|e4^ei^  fQllte^ 

IJie  Lehre  von  der  f^erßifhnung  de^  il^ruchem 
jßit  Gott  durch  Chri9iumf  betrachtet  und  bey  de^r 
am  aa.  jiug^  iSio  gehaltenen  Synede^  yorgetra^ 
gen  porf^  Adam  Theodor  Albert  Franm 
^  %  'e  h\m  u  s ,  der  Phil  Dr.,  Decan  und  Stadtpß  -an^ 
der  Joh.  Kirche  in  Anspach.  SiU^bach,  Seidelf 
i8i2|.  48  -&  8;  ^  Gr.    . 

Die  l^irchlipÄe  liebre  dfiyoif  wird  «cifl  den  «yniboV 
l^farillei^  uii4  <^?i*  d^V  b«M«  Sobr.  {kürz)  yertbeidigti^  die 
bey  deraelben  ^yon  Einiget)  engenpufnene  4eeoeEiQft&d»i- 
tjön  yerworieo^  ee  Vi^^if  J^^o^ogr  4*(*  H^  Yetaik'' 
^^pgüebtt  nnt  Zeiti^ee  eey,  die  Einwefldnngeii  beent-; 
Wpnef,  di^  BegTfiflich^eit  def  Y^*^^°?"^g*^^'^^^  ^  ^^ 
i^ehr^  J0^  der  l^eo|chverdung  des  Sobpes  6<>ttes  ge-< 
^tötzt,  de|r  Anstofs,  deii  das  ^ort  Genngtb^nng  gibt^ 
beseitigt^  aber  freylich  die«  alles  niehr  dnr^  DecUflin«< 
fion  nna  oberfiltchlich »  als  mit  neneti  nn^  bfindigea 
Crrüi^deii  aasgcfiihrt^  Üebrigens  i&a^ht  der  Vf.  saletat 
poc)f  einigeii  Philosophen  (ScheUii>g>  Hegel,  Baader»* 
8eh|ibert]|[  nod  Theologen  (die  iipch  (»finter  m^aminen-«' 
gestellt  sind)  Lobsprüohe  bsmetkt  abe^  doch  anch,' 
de(s  am  der,  Fahne  Cbristi  sn  folgen»  es'  nicht  toöf big 
fey^^  ^ef  Y^(>fi°fl  P^fV^oni  Verstand^  fduaschwörea« 

'jfnsichten  <2ee  Glaubens^  ah  Grundlage  deet 
praltischen  Chnstenthums.  Ein  JTereuch  für  den» 
%er}de  Christen,  l^on  MicTi,  fVirth,  Prof.  am 
JS.  JB.  Gymn.  xu  Regenski  Ulm,  i8ai.  Stettin^ 
eche  Buchh.  VL  agS  &  8*    ao  Gr. 

>  i^vic)!  diese  Sphrift  hat  die  Absicht,  den  Frieden 
unter  den  streitenden  tfaepl*  Par^eyen  xu  befördcr;!^  wa. 
fiif  ^e  ihr  Verf.  urtheik,  die  richtige  Auffa^ng  der 
Idee  uq4  de«  XVes^ns  de^  chr.61aube9s  bey  tragen  könne« 
Iill  !•  Abschn.  «acht  er  den  Begriff  de^  Glauben«  naeh 
^er  Ansicht  dfs  Apostels  Paplns  zo  bestimmen  nnd  zvl 
VrUi^eil  unft  g^ht  da|»ey  ypn  der  ^\p^P  U^br.  xj»  1« 


üttr  grt^iitf«t|Mlit  wiv  dM  imt  i^ealrillt  OeffiitUöii 
(dcflD  4M&r  klQt  M  der  V£)  dt«  Olfttbens  pliil<M0|itii9eb 
nsd  Ihagbgiichy  «rUfilevt.  Im  aten  seigt  er  die  Einheit 
«od  IfcilfawMdigketf  4et  Glmbeii«  sq   6qU   fi«d  Jtfiit 
Chnttni.  la  3U9  lMtr«ohtef'  ^  G}«tibro  und  ev^igef  L«» 
btD  iB  »ler  weelwtWtigaa  Brsi^|it|A|^  P#b«y  fiqd  Be*  ^ 
merkiiBftD  yom  ^onmieil  xfi  Jetot,    y^m  W«nd«}i|  im. 
Liebt»  des  LebeaS|  Tom  ^mpq  df«  9r«dei  des  Lebfoi, 
TOB  6U|ib«i|  mid  Aof<Br»tehaR|[ ,  yom  danbea  iio4  6«- 
xtcfat  (ufiii  1>e%«opte|i  Stellen  dcti  Ev.)   S.  65-^135.  mn« 
gfhiagt.^    D»  4te  «^b^cbn^s  hat  das  Leben  im  Glauben  ^ 
(Eotftebmig,  Hindernisse,  Qrade  des  Olanbens  n^  s.  f.)«  . 
i)«t  $!•  Sf  ai^    die  ißrxiehiitig    def  JAnger*  Jfesa  pum 
Glsaben,  4^  6le  Jesus  als  Vorbild  dfi»  Qlaiibe|is  sn  6e- 
geaMipden,    iind   die  ganse  Bel^aadlong  i$t  wichtigen, 
Mstarie    mnd    cinxelner    üpheile    derselben    ist     mehr, 
psktisdi  nnd  asketiaefaals  dogmüiscb  nnd' wird  daher'' 
neki  Qüobige  befriedigen  nnd  nihrei|  als  Gfgner  v^f^ 
u^mm  te4  Streitpiipet^  a^isgleiptienf  / 


f)ie  LuAerischs  Lehre  vom  Xlni^ermÜgen  des 
frmftn  Willens  zur  höher a  Sittlichheiiy  m  B^^ier, 
fem,  nebsi  eine^n  jtnhange  gegen  Herrn  I>r*  > 
SdU^rmaehere  Abhandlung  über  die  Lehre  von 
der  Erwähbmg*  f^onJ^rnift  SqrtoriuB,Dr.' 
d  Philos.  imaRepet  d.  theoL  Fac,  zuGÖiü  (itzf 
aueaerord.  Prof.  d.  Theol*  zu  Marburg ).  Göttin» 
gen^  Scfmädei'y  1821.    XXII.  176  S.  8,  i4  ^r. 

Der  Verf.  Udelt  es  in  der  Von. ,  dafa  bisher  der 
&eit  der  theoK  9arteyen  sich  |mmef  nnr  nfa  ^ip  Er- 
keoatniüÄi^e  gedrehf  opd  ds£i  map  «s  fcsum  d^.Mü* 
he  wertli  gehalten  ihabay  nber  il#  WiUenakr^fte  zn  strei« 
^o>  obgleich,  die  Lehre  vom  frey^n  >yiUeo,  ypn  der> 
mqrid«  Bescha$inheit  des  Mensclfen,  der  Mütelpun^t  sey» 
so  wetcfaeii  sicii  die  Toroehmsten  Hanptaiücka  des  ehr« 
61si|beiis  anffchliessen,  Dies  nod  die  Solileierniacheiichn 
Schrift»  die  anf  den  Titel  genannt  i#t,  Teraplasste  den 
Vi,  sowohl  in  der  Abh.  selVft  die  einfspfae  ll^ntherische. 
Lei^e  Tom  Unvermögen  des  freyen  \Vil)fiis  zur  wehren, 
imero  Sitdiehkeit ,  begl'iindet  anf  innere  t^rfahrvmg  und 
durch  Verglfiehnttg  mit  der  neuerii  (}i|  itrohl!)  prokti- 
Khen  Philosophie  besttttigt,  dsrrostfllen  i^nd  su  zeigen  > 
dsb  dasselbe  anch^hne  Aniialime  einfr  |z//e  Freybeit 
uttd  ZnrechnaiigsfUiigkeit  anfkebendei^  fiitdastittatioa  er- 
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weislich  tey,    eis  auch  in  Anhange  die  wahre;   in;  den! 
aymbol.  Büchern  entbalteae  Lehre  too   der  Erwtfhlong! 
(die  von  der  von  Scbleierm.  der  Inib.  Kirche  «ofMchrSe-  | 
benen    ganz  verschieden  nnd  sohriit-»  und    vernunfige- 
,infi£s.  ist)  von    dem    Vorwarf  der  Ineonsequfolfe   m  be-  i 
freyen.     Du  erste  geschieht    in   den    lo  Briefen  bia  S»  i 
iS:a,  von  denen  der  zweyte  (dann  der  erste  ist  nor  Ein« 
leitung  und    commentift    vornemlich    eine    Aensserong 
Melanchthons )  \du  Lehre   der  Intb*  Kirche    vom  freyen 
Willen  ans  den   symbol.   BB  voitrSgt,     der  3''€  Kanl'a 
yorstellungenf  mit  Bemerkung  der  gSnslichen  Verschtb- 
denheit  zwischen  Kantiscber  und  cbistUcber.Uoral,  der 
4te  an4ore  Philosophen  und  ihr^  pathologischen  Togend- 
ntotive^  der  5te  insbesondere  die  praktische  Pbilos.  von 
Fries.y     die  in  ihren  Fundamenten  sehr  von  der  christl« 
Lehre  abweiche^    .bestreitet,  um  zu  seigen,  dafs  allea, 
wasiman  an  die  Stelle  des  (erhabene  Tugend  und  Stit- 
liohkeit  fordernden)  Ghriatenthums  setzen  wqlle,  unprak- 
tisch^ ui^Slftig,  unwirksam,  und  nur  stolzes  Selbstgo- 
ftihl,  die  einseilige  und  düritige}Wntzel  der  ganzei^  phi. 
16$,  Moral  sey.     Im  6«* Brief  werden ,  einige  die*  Heils- 
•lehre  angehende  Orundbegiriffo  unserer  Sllem  Theologen 
angegeben  und  vertheidigt^  auch  wieder  der  Vorzog  der 
^theoL  vor  der  philo«.  Moral,    der  Unterschied  zwischen 
Gesetz  und  Evangelinm  im  7.  Bf.  mehr  noch  entwickelt, 
und  iiber  die  Lehre  von  der  Wiedergeburt-  etntgea  bey- 
gebracht.  Der  8.  Br«  handelt  vom  Glauben  und  der  Ei- 
genthümlichkeit  der  ehr.  Heiblehre,  der  9/  von  der  Recht- 
Iprtigui^g  durch  den  Glauben,  der  10.  von  den  Wirkun- 

5en  des  hl  Geistes  und  der  Bekehrung  oder  Bosserang 
es  Menschen  nach  den  symb.  BB.  Die  nicht  atreng 
aystemat«  Ordnung^  manche  Abschweifungen.,  ^ und  die 
Art  des  Vortrags  mag  di0  Briefform  entschuldigen.  Re- 
cenaenten  .  mögen  sich  ja  hüten  ^  sich  so  lange  Noten , 
wie  die  S.^i37-^3a«  ist,  und  den  Vorwurf  der  Fläch-" 
tigkeit,  wenn  sie  etwa  unbestimmte  Ausdrücke  misvor- 
standen,  zuzuziehen*  Der  Anhang  S.  i35  ff,  enthält  wi- 
derlegende Bemerkongen  zn  Hrn.  Dr.  Sohleiem^achers 
Abb,  über  die  Lehre  von  dv  ErwSlilung.  1 

Ottomar.      G^sprckhe   über  des  Augustinus    ! 
lichre  von  der  Fi^eiheit  des  fVillen^  und  der  göltt 
liehen  Gnade.    Nebst  Beilagen.     Von  Dr^  Plii^ 
'   lipp  Marheinecle:    Berlin  und  Statin ^  i8ai. 
jyicolaiscfie  Buchh.  axi  S.^il,  8.  ge/K    1  Rthlr, 
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tX«  Hmpfpcnoii  bey  ütscii  '6«tpräcben^    titt  be* 
jthrto'  SoperinteDdent ,  Ottomar ,  wird  in  der  Einl.  als  > 
fin  icbter  Geiatlicfaar  dargestellt  „der  sieb  mit  dem  schaa* 
•  leo ,  snt  5o'  labten  in  der  protest.  Kirehe  eingerissenen 
DcifliDak  iHid  Unglanben  (welche  ^barte  und  nobegruodeta 
Bciebnldigang !  oder  bezieht  sie  sich  nur  anf  die  Kirch« 
Banef  Staats,  Einer  Stadt?),  mit  der  Mendelssohnscben 
FUlm.  in  der  ehr«  Theologie  und  dem  Kantischen  For- 
mdismus  nie  beirennden  konnte ,     aber  ad  der  Vereini- 
gung der  beiden  protest,  Confessioncn  und  der  Einrieb-   , 
tnog  des  Syoodnt^resens  im  Prenss.  ülaate,  als  den  bcy* 
den  erfrenUcluten  kirchlichen  Ereignissen  am  Abeii4  sei- 
nei  Lebens,  den  heraliehsten  Antbeil.  nahm.^'    Eben  bey 
einer  Synodnlrersammlang  .stellte  er  an   drey  Abenden 
dfese  Gespräche  mit  seinen  yertrantesten  Freunden  nn^ 
in  welcheB  er  die  Lehre  des  Augastinos  sorgftltig  ent- 
wickelty  bestimmt  nnd  rechtfertigt,  nschdedi  er  schon  im 
Torans  ^klSrt  hat,  dafs,  wer  die  Lehre  von  der  Freyheit 
nnd  Gnade  im  Sinne  der  Schrift  oder  der  Kirche  miter* 
suche ,  die  Lehre  ron  d^  Erbsünde  nicht  ignoriren  oder 
verwerfen  könne,  und  dafs  jede  ^rchenpartey,  die  nicht 
nu  der  wdiren  christl«  Kirche  heransgetreten  sey»  eine , 
L^bre  ron  der  FrSdestination  babe  und  an  der  Lehre  TÖm 
Unrerndgen  des  Menschen  cum  6nten  'und  der  Unent-« 
behrlicfakeit  der  göttl.  Gnade  xu  allem  Guten   festhalte« 
Ein  Freund  sucht  die  Pelagian.  Lehre  g^nau  darzustel- 
len.   Ottomar,  der  übrigens  die  Exegese   nicht ,  su  selt- 
nem Torzüglichsten  Studium  gemacht^  ist  ein   so  tfeneif 
Anfafnger  Augnsttns,   dafs   er  selbst  dessen  schülerhafte 
ErklSmng.  von  i([>*  $  Rom.'  5,  lü.  zu  rechtfertigen  oder 
doch  m  mitschuldigen  sucht  (S.  48  f.)    Alle  Sjprechende 
glaube»    aber^snletzt  bekennen   2u   mSssen,     lydafis  ein 
Geist 9  wie  Augustinus,  in  welchem  eine  so  reiche  und 
lebencUge  Anschauung  der  Grundideejjdes  Chr.  war,  nicht 
anders  konnte,  als  mit  Ernst  dartbun  und  lehren,v  nichts 
Gutes  kdnnn  der  Mansch  thun  ohne  Gott^'  (wobey  denn  , 
freytich  aDes  nicht  anf  die  .göttliche  Wirkung,  die  kei- 
qe  Pnrtey  geleugnet  hat,  sondern  auf  dia  Art  und  Wei-» 
se  derselben  ankömmt.)    Iif  Beylagen  von  S.   i^7,'au 
sind-die  Stellen  Augustins  angeführt,   ancb  noch  «iniga 
andra  Citata« 


'  io8)  ChHsAiche  Kircheil  «»'lind  Dogmeä^Geichichte. 

;  Chri$tlicjhie  Jürchen^  und  Dogmen* 
G^chiphter  s 

T^ersucti  girier  pragmatischen  Darsiellung  des 
jiugustinismus  imd  Pelagianismus  von  4emAn'^ 
Jange  der  Pelagianischen  Streitigkeiten  bis  zur 
dritten  Oecumeniechen  Synode*  t^on  Gustat^ 
'  Friedrich  fV  i gg  e  r  e,  Grofaherz,  Mechlenbm 
ConaieL  Rathe ,  l^r^  u.  -Prp/I  d^  TheoL  auf  der 
Unip.  zu  Rostock.  Berlin^  pjkkerj,  i^^u  f^L  469 
'  .&  gr.  8.  .  a  Rthln  ^  Gr, 

Nach  no  manchen  Vorarbeiten  {n  beaondern  Wer- 
ken und  allgem,  Dogm^ngeaohicbten  aplii«n  es  dem  Vf., 
der  Nföbf  ^r^rth^'die  Daratellnng  der  augnstirt.  nnd  dar 
pelag,  I^ebre  aas  den  Quellen  noch  eipmal  m  Teraa«-  ^ 
eben,  Mit  v^elöher  Genauigkeit  er  die  Quelleii  atadurt 
uud  nacb  den  AQ*ziigen  aoa  ihnen  aein  Werj^  aoagear«* 
beitef,  wi«  ^r  dann  epl  die  Heuern  Schriften  bepntit 
habe ,  gibt  er  aelbat  in  der  Vprr,  an ,  mit  welcher  Un  - 
parteylichkeit  ^  VoIlat2(ndigkeif  ,.  Sorgfalt  ea  geachehen 
aey,  l^hrt  daa  Werkj  bey  welchem  ea  ihm  aowohl  um 
ganz  genaue  Angabe  deasen,  yraa  Anguaf«  und  die  Petn- 
gianer  wirklich  gelehrt .  haben  ah  um  eben  16  genaue- 
Entwickelung  dea  äussern  und  innern'  Znaammoien hange 
bey^der  Syaieme  zu  tbun  wer*  Die  Einleitung  gibt  die 
'Wichtigkeit,  Fqlgen  und  Resultate  dar  Pelag.  Streitig- 
kei^n  (iberhaupt  i|n4  4  Perioden  an^  in  welche  eich 
die  Creschiebte  dea  Angustiniamua  bis  auf  die  Refor ihn«- 
tion  thoilen  läset.  Nur  die  erste  bia  «nr  3ten  allgem» 
Kirchen V.  45 1  iat  ^n  gegenwärtigem  Werke  behandelt. 
Das  if  Cap.  schildert  die  Iftuptpersooen  dea  Stj:eita9 
Än^nttinns  (S.  7-r33.  umstMndlicb}«  Pelagius  und  CSle- 
atius  (S.  33.},  Julianna  (S.  43).  Im  2.  Cap^  werden  die 
Haii^t^aellen  f^r  die  August.  Pelagian^  Streitigkeiten  (S. 
480  angegeben,  P^'  dritte  (S.  5a,)  betrifft  den  Aniang  . 
des  Streits  (4ii).  Im  ^ten  (^  63.)  ist  die  Pelag.  Leh. 
re  von  der  Taufe  find  der  |Cindertaufe  ifi&befOndere  und 
Augustins  Jathrp  von  derselben  (S.  73«),  im  5ten  die 
Vorstellubg  der  Pelagiaper  van  der  Erbsünde  (8.  91»)  d. 
(S.  99.)  Angqstina  entgegaogeaetzte  Theorie,  im  6ten  die 
Theorie  der  Pelagianer  über  den  freyen  Willen  (S.  w4J 
und  die  entgegengeaetzte  Augitstin*8  iiber  denaelbftf  (S. 
iSi.),    im  7teo  S«  159,  die  Einwürie  der  Pelag.  gegen 
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Aog.  I.elire  irmi  «Uf  Erblände  i>ü4  iroiH  Iftytn  WSlcn 

(mil  AkisHg«  thres  Oewicbtf) ,  im  8teii  die  Tfaeöiri«  des 

PelagiiM  iroä  4etak  2iutandt  der  'Menicbea  vof  dein  Fall 

(S«  167«)  iBtid  (Si  l;a.)  die  enfgegetifttehejide  d«e  Aii|., 

Tott  4e«itfelliea,    tHUstttodfich  i  it  Ihter  Oonaegueux  nud 

mit  ihren  Groodeii,  vorgetiregift.     tni  ^ten  (S.  189;)  iil 

die  Geechi^Ucfcfibliing  der  Streiiigkeiteti  von  4i2--4i5 

fortgceetftt^  Und  diMD  folgen  C«  10«  S«  194.  die  Vcrhand* 

ibioiseift  mu  Dio^mlit  über   die   deiii  Feh  Torgewbricjnni/ 

IrrtkoAcr;  die  GcM^iebteertSbtüng  Wird  C.  in  (S.doi) 

▼erfolgt,     die  Caoonei  eaf  der  C^eoeTalsynode  Ha  Ker^^ 

tbago  J.  4 18  gegen  die  Pela^ianer  C«  i2.  S..   9i4  aufge^ 

stelil«     Dae  £k>gfliaf«  ÖeaehichMieiie  gehl  dann  ibjt^«and 

C.  i5    iet  die  Theorie  deateh  nrid  seinef  AnhÜägeir  voft 

der  Gnade  (S*  S9oO  ond  {S4'  944,)   Augtoilitia   entge|eii- 

geaetxte  von  derselben^    mit  genauerer  BestimtnuHg vder 

eretrrn  and  C.  i4.  S.  967^  die  Einwurfe  der  PeUg«  ge* 

geo  Aog.  iiohre  von    de^  Gnade  in  ihrer  ganEen  ^tfiike 

jmtgecheilt.     Die  weitere  Eriahlnng  dea  Geaebichlliohen 

gehl  C.  t6*  Si  980.  ton  4i8  an  dbd -enthält  Vovneniiich 

die  Verfotgangea  4tr  PelagianMr.  C«  i6«  Angnattüa  PrS^- 

disStiiiaüeaa^Theorie  (S,   'J^*,    deren  Abweichung  \  Von 

(J9ltin*$  und  Beea'a  Theorie   aneh  ^.  3o4.  bemerkt  ist ) 

und  (S.  309.)  Petagiao*  Anatcht  von  der   Vorherbestiin- 

nong;  C.  17.  Aoguatin^^a  Leh#e  von   dem   Umfaege  der 

Erlaeang  (S.  Sit.J  nnd  Pelag«  licbre  iron  dereelben«  (S* 

3i6«  Bejde  daefaten  nicht  an    eine  stellvertteiettde  Ge* 

nvgthaBBgO  C.  tHi  8.  5»^.  £ndlieha*Annahnid  deaAug. 

Systeme  fiif  die  gante  Cbriatenheit  dateh  die  dritte  Öka- 

jnaD.  Synode  %u  Epht$u»  iSii    Im   19.  Caj».  33ol  wird 

«ine  Uebettieht  dee   Augnstiniaehen  und   Pelagianiacheii 

SyeteoM  den' tiatipizugen  nach^    in  einander  gegeftiibet* 

siehenden   Sitten   mit  el*lititernden   llemerknngen  gegi»- 

Wd.    C«  90i   84  $5^.  Gründe  .Aug.  für  aeine    Theorie 

(nach    ihren   ejnselneh   Theilen).    C.  9i.  8.  36;«  Dar-. 

etelldnlf^  iier  Beweite  der   Peleg.  für  ihre  Theorie  ( mit 

den  AntWoHeit  Ang.  deranf).    0.   99«  8.  4oS.  Untenn^ 

dinng  der  Fraget    wie  verhUlt  eich  der  Angnatiniemntf 

nn^  Pelagianitmtta  an  den  Meinungen  der  VXCör  vor  Aa- 

goetinna  aber  die   streitigen  Lehrern  *(Hier  aind    I.  S^ 

407.  die  Meinnngen  der  VSter  Vor  Ang«  über  die  Erb- 

afinde  a^d  di^  damit  in  nnmittelb«  Zaaemmenhanga  aie- 

henden  Lihreü^  !).  8«  44d«  die  ven  der  Gnede^  derPiI>^ 

deelination  and  dem  Umfange  der  Erl6snng  betirtUeilend 

mfgeliihrt  |ind  dar  ReinlUt  dareas  gea<«eiL  (S»  49a« >f 


i  10, Christlich«  EarcheD'*  Hod  pogtiieii*Gc|iohicbte; 

'dafsAog.  iftehnrd/gttn.  ii#ae  Voi^ttllungen  in  dtn' kirchl. 

X«hvbegriB*  gebrackt.    So  wie  nun  in  all^o  dseifn  Gapp. 
-  di«  grüssie  VolisOinaigk«!!  ond  Dentliohlieit,  Kritik  and  *' 
Pifgmatiama«.  dtr  DarUellciBg^  Verbindcmg  dar  chroool«  * 
iuid\|raälen   Ordamig    und .  BeoÜacbiung   des   Gangs  der 
Entwickelang  der  Lehren  and  Streitigkeiten  bemclit :  SrO 
•nÜMlien  die  .  ^tilnfabeoierkungen  <£  Ski*  S.  454.   noch  * 
.  ma'nohc  lehrreiche  allgemeine  Antichleo  and  Resialtate«  Wir 
dürfen^  nach  d^m  Sehlpfs  der  Votc« ,  eijie .  fiholicbe  Be-^ 
handlang  der   übrigen  .  oben  angegebanea  FiKipdiia  dos 
Aogosl*  ond  Pelagianismn»  hoffen« 

.         T!!ßh$Uarischer  Abrifs  der  porssügti^hsten  Reli^ 

t .  jgionen  und  Religion^parteYen  der  jetzigen  Erd-^ 
,  bewohnerj  innonderheit  der  chrisiL  fVeU^  entfial^ 

:  /.  tend  Nachrichten  über  die  JEntetehung^  Schicksen 
Jef  hauptaachlichsten  Lehren  und  Gebräuche  die- 

'  ,  eer  Religionen,  über  die  Meinungen  jund  Lebens-^ 
umetände  der  Stifter  derselben  und-  Gründer  ih^ 
.rer.  Parteien,  auch  Angabe  der ,  Völker  ^^  die  eich^ 
£U  denselben  bekennen^  der  Länder ,  welche  ihre 
Aßhi^hger  liewohnen,  der  Anzahl  derselben,  ihrer 
GUuibensbiteher  u*'s»  tv.  Nebst  einer  tabellar.  Ue» 
'bersicht  der  Ausbreitung  des  Christenthutns  auf 
dem  Erdboden  in  dsn.Jurff  ErÜtheilen.  Von 
Karl  Gerhard  Haupt^  ziPeitem  JPred.  an  der 
Nieolaik.  zu  QuedUnb.  Quedlinburg  und  Leipx* 
sSai«  Basse,  a^i  Bog»  in  Fol.    i  Rthlr.  i5  6r» 

Der  Inhalt  dieser  Saoimlang  und  ZasanniensreUiing 
.ist  aaf  dem.  Titel  hinlänglich  t^gegeheOf  und  der  Zwec( 

'  ergibt  siah  laicht  ans  den  «raten  Worten  deaselben ;  wie 
dörfea'dbher  nar  beyfagen.y  da£i  deir  Vf.  nnr  solche  Roi* 
Bgionsparteien- aafgenoamen  hat|  welche  einen  Verein 
bilden  und  anter  ihnen  nar  die  vorsüglichst^n,  dais  er 
die  ehristl.  Welt'  vorsiiglich  berücksichtigt»  dafs  daher 
auch  die  Christ!«  Parteien  weitläufiger  abgehandalt  sind 
and  Biehrer«^  Tafeln  füllen ,  dafa  anter  den  Gegenstänr* 

\  den  selbst  die  notfaweAdige  Aaswahl  getroffen  und  sie 
in  verschiedenen  Colamnen  aaf  jeder  Tafel^  got  yerthellt 
aindy  so  dafs'die'  Üebersicht  der  Entstehang,  Schicksale, 
Lehren^   GebrSuche,   heiliger  und  symbolischer  Bücher'  • 

'n.  s«  f»  dadarch  erleichtert  wird^  dafs  immer  auch  aaf 
neoere  Ereignisse,    s.  B.  auf  die  Unionsangelegenheitcn 

Aückticbt  genommen  iat»  .  Die  Anordniuig  iet  folgwde : 


Chxifdiche  Kirchen-  und  Dogmea^G^bchiöhtc  1 1 1 

A.  Moaolbeiaton:  I  .^Bolcbei  die  ilur  Rtlig.  Sjrtlein  apf 
göuL  Offenb.  «tätzeQ:  luden ^,  Cbristeo  (nit  alka  ibrfa 
TcrKbiedeorii  Abihvilongeo  und  Unt€i:abtlieiluQgoa  Tßt. 
1^16.  Muluim«daaer  «od  Dni«ea  T.  17.  .  U*  Deuleo, 
oder  aolche ,  die  ibr  Syätem  sieht  itif  gdttl.  Offeob.  «.tii-'* . 
tien  (Aohänger  det  Contfuuee»  Seikf,  W«habiten)  T,  iÖ. 
'S.  Poljtheiateo  /  woau  auch  die  Parseli,  Bt'ahmaDeo  and 
BoddbAiiten  gerechnet .  tiad^  T.  19.20.  Die  beyden  letys« 
tes  Tiftla  ai.  aa.  entbalteo  eine  Ueberaicht  \der  Aua^ 
briidmg  dea  ChriateDtbuina  in  dea  fünf  Erdtbeilen.  Da- 
far  ift  die  Qoelle  angegeben.  Bcy  den  übrigen  verniia« 
sen  wir  aie.  Nachträge  und  Berichtigungen  laaaen  aiqh 
hier  und  da  niacben.  Doch  bleibt  die  Arbeit  dea,  Vfa» 
iauner  aehr  hraaehbar  und  empfehlungaw^rth*^ 

,  *         • 

GeschichtsforscJiungen  über  die  hirchiichen  Gf-    ^ 
hräuche  und  Einrichtungen  der  Christen  9    ihre 
Ausbildung    und   Verärgerung    von  Dr.    Car  t 
Schön ^  EvangeL  Pred.  Zweyter  Barid.    Mit.  3 
Kupfert.    Berlin^  Reimer^  iöai.    42&  S.  j^r*^  8«  2 

Der  wackere ,    durch  alle  Miihieligkeitea  der  For-. 
Kbnng  nad  darch  daa  eben  nicht   aafoitinternde  Still-^ 
leLweigea  dar  kritiachen  Inatitute   über  aetd  Werk  hei* 
neawagea  abgeacbreckle  Hr«  Vf.   «etat  in  dieaem  aweitea 
Theile^   dem  ein  dritter  eng  damit  auaamiaeahtfngepd^ 
bald  Iblgen  wird»  aeine  Untei%i|chjangea  fort^  deren  in 
diäten  loatitute  (iftao.  1»  S«  347*)  mit  verdienter  Ach*  . 
tnog  bereiCä  gedacht  worden  ist.  «»Nicht  Vermatbungeiij.^ 
v'f  eiasalne  GebrSucbe  wohl   hätten   Statt  finden   kön«*    ; 
Oin^  soodera  nur,  von  welchen  Einrichtungen  wirkliche 
Nacbrkhtea  .vorhanden  sind,    will  er  erzählen  und  bey 
ihrer  -Beurtheilung  aliein  die  reine  Lehre  Jean ,   wie  aie 
in  <}en  CTaagelien  uud  apottoliachen  Briefen  überliefert 
lind,  aaan  L<^itstf rn  nehmen,  da  er  nur^  waamit  derselben  ' 
iiberainattniint^  für  chriatlich,  ivas  ihr  wideraprichti  aber 
für  .nnchri^tlich  hfilt»  Dieser,  und  der  folgende  Band  nair 
iatscB   die   Gaachicbte    dea   zweite^   Zeilabachiültea   yoo 
CoDitantina  AlIeinberrschAft.bia   auf  den  röm.   Bischof 
Gregor  den  Grdaaen  (5a4«— SgiOi  und  zwar  ao,  dafs  in 
ToHiegeodeai  Bande  die  Geaomchte  der   Litnrgiean  und   . 
EinwaihoDgeo  j     im  folgenden   aber  die  Geaobichte  der 
kirchiiehen   A^mter ,  Kircbepgebäudc^ ,    heiligen  Geräth-- 
td&afiaa^  FeaUj  Sfrengal  (die  wohl  am  beaten  mit  daa    , 


liü  C^rtsiliclie  Kircbw-^  üiicl  Dogtneii-Geicluchtei 

^t  A^iäter  ^erhuhAeü  mti)  dtn^S^nj  Siituien  und  Gc 
brftoöli«  gegilitit  werdftu    Nkoh   einer  Eioleitüng    iifoe 

•  dfe  Staaten*  and  Völkerverhältniss«,  ta  welche  4ai  Cbri 
vftlcDtbuftt  in  dieseiü   lieiUlte^  ^lütMt  und  nach  Anfüb 

'-i'ttng  eiaer  teichhaltigeii  LiterAtatr  nit  beygeiugten  -  kniq 

•  ^en  Uctheilen  über  die  Bücher  (3.  i— 47O,  wird  im  1 
>' Cep.  (S<  47rr-!259.)  von  den  GebrÜncben  der  GoUeever 

*  ^br|inf(  gehandejt^  die  Literiitiir  voralisgeatbickt  ühd  dan^ 
'  die  Uauptsteilen  det  tvicbtigslefi  Kirchenscbrifbteller  je^ 
'  tktr   Zeil   ineisieda    iti    wörtlicher    Ueberftetztidg  bejge^ 

*  bracht  (Dieae  Art  zu  citiren  s.  B,  S«  löH«.  „S6  bemork| 
^  OAadebticif  "-«^  Soadmeiraa  ^  Chryaologns  y  Cassiatoiia ,  Cäj 
:  aaritu  ved  Atlea  etc.  öhde  das  Bnob,  Gap.  und  Seite  d^i 

ScbrifUielleira  genan^r  «nanfÜbren,^  wird'  bey  deii  Ge4 

lehrten  ^Om  Fache  wenig  Beifall^  änded  ^  überhaupt  isi 
-<%iHeraltir  find  Text  not  wenig  gisftrennt*  Wie  leicht  wä-^ 
^t^tliea"  Zuteil  Kote«  ooter  dem  Texte  xu  bewerksielligcij 
^gBV^striiyVöh  dem  FormelWesed  det  Eliehatistie  gehi 
^deie'Vf.  8.*  il5.  aU  den  Litdrgieea  {nttch  %  ili3i  WXreq 
•tte  et^al  Ende  des  fiteil  ^«hrbb.  etifgtxeiahnet  worden)^ 

S.  1^«  an  dem  Gebel,  teiden  Sasaern  formen  «lad  Foi* 

mein  ^  der  Verehrung  der  Märtyrer  üdd  Reliqnieib  über^ 
''(S.'  ifo.  gededkt  ei^,  einer  lan^rraii  ^ '  die   So  Jahre  laog 

tSglich  7oci  Gebete  also  gegen  8  Millioben  hersagte  i)-^ 
"S.  191.  GesÜngd;  Von  dem  Te  Üeum  wifd  St  ao5,  ben 
'merkt,  dafs  ea  ifi  der  jeliiged  t^'oi'm  geWifs  dicht  voi^ 
'  Adibrodas  het^itamme^  es  Wird  daofa  einer  altad  rämi^ 
^scheii  Haddsehrift  mifg«theilt<    S^  ti^S.  korntt»!  Hn  6cb^ 

tu  ded  Religionavorträgen  und  Reded  und  3«  853^  aa| 
'ded  gdtteadi^natliched  GebrJtnch^n  der  Häretiker.    Das 

9te  Cap^  (S,  ä5g<^4ft5.)  handelt  Toh  ded  £in1i(relhüngen^ 
Vorbereitungen  und  Cntftagilnged  a)  Aufnahme  tum  £a-{ 
'lechumcn^dj  b)  Taufe,  Bey  jedem  Cregenatand  ist  auch 
'hier  ejne  reichhaltige  Literatur  beygebraoht.  c)  l'aofge- 
-brS'uche  der  Hä^etikeri  d)  d^r  Cdnfinfiatidn  S«  5q8.;  e) 
'der  Ordination  Si  3id*  $  f)  Einweihung  der  Furateh  beym; 
Adiritt  ihrer  Würde  S«  326.;  g)  EinWeihdng  lebloser 
Gegenatknde  (Oel,  Chriamäi  Kirchen- AI tSire)  ^^  h)  Ein« 
Weihnng  ^um  Ehestände  öder  TräüUdg  Si  331^^372.  i 
i)  AdSichten  der  Häretiker  VfU  der  ^e  Bk  3^2^;  k) 
Reinigungen)  Vorbereitungen^  Entaagdtfgefi  (Festen) 
S«  if^*i  1)  Wiederaufnahme  der  AbgeCaUenen^  Bussen-! 
den  und  Redigen  ä.  Sg8«»425.  «-i«  Eine  ttauptttigedd  des 
Vfs.  ist  die  grosse-  Besonnenheit ,  mit  inreleher  er  se  fi'd 
Ctgedstand  beleitohtet  «ind  erirlgt^  die  freylieh  xanchsiii/! 


hu  ntsntcr  etwa^  veitiebweifigern  S^tyl  Einiloüi  gehabt 
n  babcB  <ch«iiit.  Die  Schreibart  Egypter  at  Aeg*^  der 
donklff  Aaadmck  Reoofabrejr  ,S.  9.  itt  Ref.  aaJfgeiäUeii  ^ 
während  S.  lö.  et  wobl  nur  ein  Druckfehler  iat,  dala 
Valeai  die  O^t^gotheii.  in  sein  Reich  auloahiiiy  was  von 
den  Westgothefl  galt*  Die  Kupfer  stelleo  Tanfen,  SteN 
laiigea  beym  Gebet  und.  Trauungen  nach  Ulfen  Zeich* 
soogeo  und  ^uoaiwerken  yor,  —  Wir  wünschen  dem  Hrö. 
Vf.,  der  aeit  dem  Erfcheinen  det  ersten  Bandes  für  seinen 
Gegenstand  eine  wiss.  Reite  nacC  Rom  und  Uoterflalien 
und  gewifs  nicht  ohne  reichliche  Ausbeute  gemacht  hat» 
dsfs  er  ^bej  immer  mehr  anwachsendem  Stoffe,  der 
schwerlich  in  die  früher  versprochenen,  4  BSnde  zu  fat-^' 
sen  seyn  wird,  ^en  guten  Muth  nicht  verliere,  ein  so 
scjiwierigea  ni^  umfassendes  Werk  sn  vollenden.  Ohne 
die  xwölf  Arbeiten  ist  i^ein  Hercules ! 

'     Mediciiusche  Wissenschaften. 

Dias*  jphy8.  med.  inciug*  sistens  sanguinis  eoagu* 
lanü*  historianp ,  cum  experimentiß  ad  eam  iüu^ 
siraadam  institutis  —  publico  eo^raminp  offert. 
Jac.  Lüfd.  Coni\  Schroeder  van  der  Kolk^ 
Leo%Hurd.  Groning.  apud  PK.  van  Boeieren* 
ciaiacccxx;    91  5.  8.    iß  Gr, 

Zwey  Jahre  früher  hatte  die  dortige  Akademie  eine 
Freisfrage  über  diesen  Gegenstand  aufgegeben , .  welche 
unter  Verl  zu  beantwortenr  suchte.  Allein  er  fiind^  dafa 
er  damals  mehrere  Paucte  nnerörtert  lassen  mnssfe,  weil 
er  die  xur  AufklSrung  derselben  nöthigen  Versuche  nicht 
anstellen  konnte,  und  bescblofs  sie  in  gegenw8rligcr  In- 
sagQTaUDispotation  nachzuholen.  Sie  ist  in  3  Capitcln 
Tcrfasat.  Das  erste/enthSlt  dsji  Oesobicbtliche  von  dem 
Gerinnen  des  Blutes  von  dem  Hippocrates  an  bis  auf 
die  nenestiE^n  Zeiten  berab.  (Ausser  den  angeführten. 
Stellen  des  Galen  gehöft  auch  Quod  animi  mor.  corp. 
temperet,  aeqo.  c.  7.  hierher,  wo  von  den  Fasern  des 
Blutet  geredet  wird,  nach  deren  Wegnahme  das  Blut 
dünner  werde.)  Zugleich  werden  hier  die  vier  ver- 
schiedenen «Meinungen  von  der  Ursache  des  Gerinnens 
des  gesunden  Blutes  angeführt.  Nach  Beendigung  die- 
ser üutcrauchnng  geht  er  auf  die  Aufzählung  dAr  ür- 
achen.uber,  wovon  diese.  nSodiche  Erscheinnug  im. 
jfttg.  Mip^ri.  i^uBd.  HI.  Si.  %p  ^  H 
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krinkto 'Zustande  abÜngeii  toll«  Er  handtlt  liier  zu- 
erst ff'Ofk  der  Eutzuodangshaut  dei' Blatt«  aad  den  ver- 
schiedenen Versaehenj»  ihre  Entstebong  za  erklären: 
dann  von  der  entgegengeaet7.ten  Beschaffenheit ,  der.Anf- 
lösung  de»  Blate«/  Im  $•  lä«  fügt  der  Vf.  noch  etwas 
!x«owo^l  über  die  Hewsonsche  Bemerkung,  dafe.  das  im 
Augenblicke  des  Sterbana  auiflieMendb  Blut  weit  schnel- 
ler gerönne,  als  das  früher  abgelassen^,  als  über  ein« 
andere  noth  nicht  ensgema^te  Erscheinung  bey,  welche 
Mayer  zuerst  bemerkt  haben  will.  Dafs  während  des 
Gerinnens  des  Blutes  vorher  gebunden  gewesener  W$r- 
nr»estoff  frey  werde^  war  seit  J.  Hanters  Zfit  bekannt; 
di^s  sber  die  Menge  des,  frey  werdenden  WSrnSestofis 
an .  der  Oberfläche  des  gerinnenden  Bintes  grösser  sey , 
als  in  der  Tiefe ,  hat  Mayer  oder  Gordon  zuerst  beob* 
achtetl  D^n  Erfolg  dar  Versnobe  des  Ver£i.  nachher! 
Endlich  handelt  der  Verf*  noch  von  dem  Unterschiede 
zwischen  dem  Blute  der  Schlagadern  nnd  der  Venen«  — 
'Im  zweyten  Cspitel  wiederholt  er  d^ss  in  seiner  Preis- 
Schrift  über  diesen  Gegenstand  Beygebrachte.     i.  Ist  der 

•  Beytritt  ddr  Luft  zum  Gerinnen  des  Blutes  QnumgSng- 
lieh  nöthig  ?  Die  angestellten  Vei'sacbe  lehrten,  dab  dak 
Blut  allerdings  ohne  Beytritt  der  Luit  gerinnen  kön- 
ne }  dafs  aber  derselbe  das  Gerionen  begünstige  und  be- 
stoheinige;  dafs  die  Gestalt  des  Geßsses  bey  gesundem 
Blute  keine  Verschiedenheit  ip  Beziehung  auf  das  6e«- 
rinnen  verursache ,  und  endlich /dafs  das  Blut  schneller 

.  gerinne i|  wtenn,  es  der  natürliohen  Temperatnr  des  Kör« 
pers  ausgesetzt  werde«    .2.  Was  trägt  da^  Odemholen  zar 
-  VerSnderung  des  Gerinnens  9     und  zur  Bildung  des  Fa- 
serstoffs bey?  Aus  den  angestellten  yersucben  zieht  der 

*  Vf.  iolgende  Schlüsse.  Das  Blut  besitzt  in  starken  Per- 
sonen mehr  Faserstoff;  die  Bildung  der  Entzündungshaat 
scheint  von  der  in  den  Haargefassen  entstandenen  Ver* 
riDgeirung  der  Verwandtschaft  des  Faserstoffs  mit  dem 
Cruor  herzurühren;'  die  Röthe  des  Blutes  hängt  nicht 
von  den  Blutkügelchen ,     sondern  von  einem  besondern  , 

.  '  leicht  von  ihnen  zu  trennenden  Stoffe  her ;  der  Faser- 
*  Stoff  scheint  im  lebenden  Körper  Leben  oder  Fähigkeit , 
von. Reizen  verändert  zc^  weiden ,  zu  besitzen;  je  un- 
volhtändiger  das  Odemholen  v6d  .Statten  geht ,  i^m  de- 
sto geringer  ist  die  Menge  des  Faserstoffs;  die  Ursache 
dieses  Ereignisses  liegt  nicht  Mos  in  dem  scbwächeru 
IJehen,  sondern  vorzüglich  in  der  geringem  Einwirkung 
der.  atmosphärischan  Luft  aufs  Blut.  3.  Wm  ist  ?oa  dem 
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Widcrtpnielie  der  Scbeidelcunatlrr  unter  sich  im  Betreff 
4et  fcbnellero  oder  ItugMioern  OeriooeiU/det  Blutet  ini 
AofNibUck  d«8  Todes  zu  halten?  Die  Scfailufdforgeli  de« 
Vfiu  an»  aemen  Veranchen  aind  folgende:  daa  filot  ge- 
rinnt im  Aagenblicke  dea  Sterbens  schneller ,  ist  dänner 
und  besitzt  einen  eeringern  Aotheil  von  Faserstoif,  ^ei- 
che VeriioderUDg  }edoch  allein  von  dnr  Zussoimensie« 
hang  der  Haargefässe  abhSngt^  die  bloa  Serum  hindurch 
lasien ;  die  VerdSnnung  des  Biutea  mittels  Serum  ist  die 
Uffssebe  der  schnellem  Gerinnung  (?);  das  im  Aogen-> 
blicke  des  Todes  weggelassene  Blut,  geht  schneller  in 
F^alniiä  über,'  welches  ebenfalls  von  der  Verdünnung 
kcrrShrt  (?);  die  nach  wiederholten' Aderlässen  bemerk- 
bsr 'geringe  Menge  des  Faserstoffs  ist  von  der  Zusam- 
meaalehiing  der  GMub  abzuleiten  u«  s.  w,  -«<-  Im  drit- 
tan  GajjUtel  bat  der  Verf.  die  frnherbin  abgebrochenen  ' 
Vcrsndie  in  Ansehung n des  kranken  Blutes  fortgesetzt. 
Die  Zeit,  wo  sich,  die  crnsta  inflamm«  bildet,  ist  bey 
einem  und  dem  nämlichen  Menschen  *v erschieden ,  so 
wie  die  Zeit ,  wo  das  Sernin  sich  vom  Cruor  scheidet» 
Die  rotirende  Bewegung  der  Blntkügelchen  wsr  beym 
entzündeten  Blate  nur  einigemal  zu  sehen«  Die  Ursa- 
che der  Zttigkeit  der  crnsta  infl,  war  auch  ein  Gegen- 
stand seiner  Versuche:  er  schliesst  aus  ihnen»  dafs  inr 
entzündeten  Blnte  eine  geringetC  VeewandtschaÄ  der  Be- 
ftandtbeile  des  Blutes  statt  finde.  Binflufs  des  Sauer-^ 
Stoffs  und  des  Odemholens  auf  die  Gerinnung  des  Bin* 
tns.  Aach  die  Kielmeyerschen  Versuche  aber  die  Wir*  ' 
Long  der  Elektrizität  aufs  Blut  und  endlich  die  Einwir-^ 
knng.  dea  Nervensystems  auj  dasselbe  sind  wiederholt«   . 

Berichte  von  der  iön.  anatomischen  Anstalt  zu 
Känigeber^x  Vierter  Bericht.  Mit  Nachträgen 
soAT  Morphologie  des  Kopfs^  von  Karl  Fr.  liu'v- 
dach,  Prof.  d.  jinatomie.  Mit  iSteintaf.  Leipz. 
inComm.  d.  DyhschenBuchh.  18211,.  GoiSf.  8*  8  Gr. 

Die  Geaobichte  des  Königsberger  anatom«  Theaters 
ist  voranagescbickt.  Die  Anzahl  der  auf  dasselbe  abge- 
Keferteo  Leichen  (48)  ist  zwsr  der  Zshi  nach  sebr  be- 
deutend:, abei'  der  Bn  Vf.  gesteht  selbst,  dsfs  die  mei« 
iten  entweder- wegen  der  gerichtlichen  Zergliederung , 
oder  wegen  vorgeschrittener  FSulnifs  iur  die  anatom« 
Untersuchungen  nnbranchbsr  gewesen. sind.  Das  zoolo« 
{iicha  Mitseauii    welches    so   stark  angewaehsen  war, 

B  a 
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'  dafa  es  ifb  Anatomie  -  GebSode  niclit  mehr  Pints  batt« , 
ist  in  einem  Wnacbbarten  Hanse  ^aufjgestcUt  wdrdeo.  Die 
tnatom»  Anstalt  trat  <}em  zoolog«  Museum  i35  iinscr- 
gliederte  Tbiere,  £ast~s8mmtlich  in  Wi^ngeist  ah^  erhielt 
dagegen  vbm«mensGhl.  Körper  35,  von  SMugthiereni/, 
▼on  Vögeln  13 »  von  Amphibien  4,  und  von  Fischen  i 
^  Präparat.  — -  Von  S.  8.  folgen  nun  die  Huf  dem  Jilel 
versprochenen  Nachträge  zur  Morphologie  dea  Kopfs, 
▼on  welcher  er  schon  ^im  ersten  Bande  vom  Baue  ntid 
Leben  des  Gehirns  gehandelt  hatte.  Hr.  Bofr«  B.  sieht 
das  Rnochensystem  ala  das  Erstarren  der  lebendigen -Bil- 
dung ^urch  Ueberhandnehmen  des  Erdigen  zu  Afi.iVecht- 
trhalthng  des  irdiachen  iSumlichen  .Verhältnisses  an^ 
und  erkennt  den  Wirbel  als  den  allgemeinen  Knochen  ^ 
als  den  Prototyp  der  Knochepbildnog  an,  welche  jedoch 

.  nicht  in  der  Wirklichkeit,  sondern  nnr  im  Begriffe  vor- 
handen sey.  Der  Wirbel  sey  in  dieser  Beziehung  za- 
nächst  |dem  innern  Leben  zugewendet;  ringförmig  ge- 
staltet ^mhälle  er  die  Gentralmasse  des  Nervensystems , 
das  Thierische  im  Thiere,  die  Einheit  in  der  organi- 
schen Kette.  >  Der  Mr«  Vf.  ^ibt  sich  in  der  Folge  viele 
Müh< ,  die  einzelnen  Abtheiinngen  des  Schädels  als  ei- 
gene Wirbel  za  erkennen ,  und  freut  sich  auf  die'  5 
Schädelwirbel  zurückgekommen  zu  seyn ,  welche  bey 
der  schlichten  Betrachtnaf  eines  Schädels  sich  uns  an- 
kündigen sollen ,  und  in  deren  Anerkennung  Cötha, 
Oken,  Spix  nqd  Carni  bey ^  den  verschiedensten  .Be- 
trachtungsweisen übereinstimmen!  — 

Bf  Schreibung  und  Prüf urig  der  Tohersclien  Ma- 
schinen für  Cnirurgie ,  Krankenpflege  und  Hip- 
pojaterie  von  J.  /^.  Kronibhotz^  Med.  Dr.  u, 
Prof  als  Programm  zur  Eröffnung  des  College 
de^  fVintersemesters  i8||  üb^r  theor.  Chirurgie 
jind  Ahologie.  Mit  3  Kupfertaf.  Prag^  Tempsky. 
1631.  68  &  4.  1  Rthlr.xx  Gr. 

Vor  einigen  Jahren  legte  ein  Knnsttischler  ra  Koni- 
jnotaUy  ToÄer,  der.  med.  Facnltät  »n  Prag  mehrere  von 
ihm  erfundene  Maschinen  ftir,  Chirurgie ,  Krankenpflege 
nnd  Hippoiatrie  zur  Beurtheilung  vor,  und  da  dieselben 
für  zweckfnSssig  erkannt  wurden,  so  liefs  die  Regien^ng 
-  Idiodelle  davon  iür  das  akologische  Csbinet  der  üniver- 
>itS(t  ankaufen,  und  Besteünngen  auf  mehrere  Maschinen 
im   Grossen  inr  das    allgemeine   Krankenhaus  machen* 
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Dit  M aidiiMB  sind  iolgendt:  1.  snr  Einrichtaiig  df« 
verrcnkteDr  Ob«rscheokela ,  U.  d««  ▼errenkten  Oberarins^ 
3.  i.  twmy  Krmnkenhtbet ,  5,  eine  Htbevorrichtoog.  ISr  ' 
^en  Rampf,  6.  eine  Krankeotransportinaacfaioe  •  7»  ^)B 
FeUfpitalb«tt>  8*  ein  Operationtatahl»  9.  io.  Eiorich- 
tnoganaspfaiiieD  zam  Schenkelbainbrach  nod  zur  Knie* 
Teirenkang  bey  Kindern  nn^  Erwacbaenen ,  und  ii.  ei-.; 
neAnfsogmaacbinezam  beqoemern  und  aicbfrn  Beaobla- 
gea  widenpenatiger  Pferde.  Da  dies^  Maachinen ,  yoä 
vdchcn  die  höhere  Behörde  eine  Beacbreibnng  und  Be-  ' 
vrtheilang  verlangte,  znr  allgemeinen  Kennlnifs  gebracht  ' 
za  werden  Terdienen ,  ao  hat  der  Verf.  aeinen  an  die 
med.  Fee.  achon-  1816  eratatteten  kurzen  Bepcht  h^er  ^- 
waa  erweitert  bekannt  gemacht.  Ea  war  allerdinga  bey 
Beurtheilupg  dieaer  Maacbihen  nothwendig ,  zu  nnterau^ 
eben,  ob  ea  uberhauptfur  die  genannten  Zwecke  beym  gc- 
jtenwartigen  Stande  derHeilknnat  dieaer  Maachine  bedürfe. 
Denn  dieSneht,  durch  Erfindung  einca  neuen  Inatrumenta 
teincD  Namen  za  rerewigen,  iat  jetzt  aehr  hoch  geatiegen. 
Fenei  war  es  gnt,  aich  unter  den  achon  bekannten  Inatra«« 
nenten  umioaehen^  ob  einea  oder  daa  andere  achon  vor« 
hind^  aey»  welcbe  die  beabaichtigten  Zwecke  achon 
eben  ao  got^  wie  die  neu  erfundenen^  oder  yielleicht. 
gar  noch  ^eaer  zu  erreichen  im  Stande  aind.  Endlich 
verdiente  anch  die  Zuaammenai;tzung  der  beurtheilten* 
Masehinen  noch  eine  Beriickaichtigung.  Denn  je  einfa« 
eher  d^  MeV^aniamua  .einer  Maachine  Iat ,  dbalo  mehr 
Lob  verdient  ihr  Erfinder.  Dieae  3  Puncto  hat  unaer 
Vf.  bey  aeiner  Beachreibung  und  Beurtheilung  der  To- 
lenchen  Maachinen  im  Ango  gehabt  und  wir  können 
ihm  &a  Zeagnifa  geben'»  dafa  er .  daa  ihm  aufgegebene 
Problem  gut  gelöaet  habe.  Ea  iat' zu  bedauern;  daCn  nicht 
die  Maschinen  z.  B.  der  Operationaatohl  für  Angenkran- 
ke,  abgebildet  aind.  - 

Beschreibung  und  Abbildung  einer  Maschine 
für  einfache  und  conrplizirte  Seinbr^che  dee  Un^ 
ter Schenkels.  Von  Q.  F.  E'ichheimer^  d.  Med.- • 
und  Chir.  2?r.,  hom  bcder.  G eneral-Xjazar.-Insp.^ 
Bxithe  und  Oberstdbsc^zte  der  Armee.  Mit  5  /i-  * 
ihograjph.  Abbildung.  Münchenf  b.^Jos.  Lin^uer, 
i8ai.  24  S.  8.    8  Gr. 

Der  Hr.  Verf.  erzählt^ in  der  kurzen  Vorrede,  dafe 
dieie  Beachreibung  und  Abbildung  achon  im  Winter  i8o§ 
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dem  fierftutgefaer  des  Chiton  cor  Aafotlu^e  übergtben  » 
Too  demselbeo  aach  aiigcnomnen  worden  eey ;  deft  aber 
durch  den  Tod  des  Hm«  von  Siebold  ond  dnreh  die 
kriegcriachen  ZcitamstSinde  sich  dia  Bekanntnachuag 
dieser  Msschina'^  deren  l^ütdichkeit  der  Varf.  in  dem 
Angsbnrger  und  Münchner  MUitärspitale  erprobt  habe^ 
bis  jelzt  ver8päti|>t  habe.  Man  hat  .mehrara  Bleacfainea 
anagesonnen ^  wodurch  man  geglaubt  hat,  den  mannig- 
faltigen  Unbequemlichkeiten  abhelfen  zn  kdtfnen ,  wo- 
init  der  Wundarzt  bey  der  Behandlung ,  besonders  Ter* 
»wickelter  Schenkel brüct^e  au  kämpfen  hat,  Vorsäglich 
,  haben  sich  in  neuern  Zeiten,  zwey  Maachinan  für  diesen 
£ndzweck  bekannt  gismacht»  das  Poschische  iFnbbett  und 
die  Braunsche  Beinschwebe,  Der  Vf.  hat  gaccigt|  wie 
viel  beyde  dem  Wundarzte  noch  so  wünscneii  übrig  laa- 
aen^  und  sich  bemiiht,  die  entschiedenen  Verdienste, 
Welche  jede  derselben  einzeln  besitz^  in  eine  einzige  «u 
vereinigen.  Dadurch  hat  er  th9il»  eine  scbwebenda  L*a<^ 
ga  des  zerbrochenen  Gliedes  nach  dem  Verbände ,  thaila 
die  Möglichkeit,  den  Verband,  ohne  dss  Glied  an  bewe» 
gen,  anzulegen,  und  während  des  Varbindena  and  ana- 
aer  demselben  die  Ausdehnnn^  und  Gegeiiaasdehnang 
des  gebrochenen  Gliedes^  ohne  Gehülfen  nöthig.  zu  kal- 
ben, zn  bewirken,  vollkommen  erreicht.  «*  Zugleich 
hat  der  Vf.  auch  die  Priorität  ainer  Verbeaserung  deA 
Braunaohen  Schwebamascb.ine  in  Anspruch  genommen* 

Wörterbücher. 

Krüisch'-etymotogischea  medicinische^  LexicQn 
für  die  in  der  Sprache ^  der  Aerzte  am  häufigsten 
tforlommenden  JVorter  griechischen  Ursprungs^ 
mit  besonderer  Rüchsicht  auf  Berichtigung  der 
in  die  u^ichtigern  neuern  Schriften  aufgenomme- 
nen unrichtigen  Kunstausdrücke ,  entworfen  von 
^  JLudw,  Aug.  KrauSy  Doct,  philos.  etlmed.  leg. 
versch.  gel.  GeseUsch.  Mitgt  Götting,  b.  Rud. 
Deuerlichf  ffien  6.  C.  Gerold.  i8au  Xyi*  und 
ees  &  8.    i  Rjhlr.  vj  Gr.      . 

Ein  Werk  dieser  Art  that  alkrdinga  Noth.    Denn 

*«  der  'Anfänger,  nnd  selbst  ältere  Aerzte,  welche  mit  der 

grlech.  Sprache  minder  vertraut  alnd,     finden  aieh  oft, 

bcsond^s  bey  der  jetzigen  abgesabmackten  Gewohnheit, 


ill«i  mt  griacluidie»  Miaian  zu  ileapeln^  g»«8tbig0f, . 
iiA  Mcli  «isem  HiUftniitlel  umsaaehea,  w«lcbe$  jhnen 
iiber  die  ficemden  J^neimiiBgen  die  aötbige  Autkuofter« 
ihntt  JBlancard  ist  weder  volUtäadig  ^  noch  saTerlüt-  . 
mg.  Et  Mt  daher  kein  WiuMkr ,  weno  auf  ein  solcbee 
Werk  saUraoeh«  Baatellangea  eiogagangen  aind.  Rac.  war 
adhil  «Ol  die  JSr4QbeiBwig  daaaelbao  begierig ,  allein  «r  « 
gtneb  aaeh  um^mhoUn ,  daf«  er  aich  m  «a^neä  davon 
gekcgtan  Erwartangen  aebx  gatauacbt  sab.  Wenn  auf' 
der  eiiieii  Seite  die  Vollständigkeit  dieaem  Lexicota  gar 
sehr  thgfikt,  iaden  der  Vf.  aelbtt  xgettebl,  aclion  jetzt 
mit  einem  Nachtrage  von  2  Ua  3ooo  gaten ,  und  von 
doppalt  ao  -vielen  achlachten  Wöriern ,  sogar  von '  adl- 
chen,  die  acbon  in  allen  Büehera,  und  solc^han^  die 
noch  Airgenda  atehen,  aul warten  an  können  ^  <  so  fiiulot 
Rec.  auf  der  andern  Seite  eine  ühergroaie  fifenge  soli^hoi^ 
Worter,  welche  ala  meälcfniscbe  Knnstansdriicke  nicht 
f  Araodil,  nnd  hier  blos  ddr  Etymologie  wegen  an^e«- 
iShrt  worden  aind  y  z.  B,  proimns>  früb^eilig ,  wovon 
prottaa»  PfUmnie,  PruneU^  -^pruina^  R^iff  Frähraif  ab« 
geUilal  vrird>  statna^  genua,  tenaio,  tcres,  Upis,  pris*  • 
ma,  we  varanfhet  wird»  daia  der  bekannte  tnathVmati- 
aehe  Körper  aein^  Namen  voi)  der  Form  der  dreykan- 
iigea  Feilen  hakonmen  haben  k^nne,  wenn  man  danp 
nicht  figenüi^h  Pfiamas  oder  Tri^miBas  o.der  dergleiebcn 
hätte  aagen  mössen«.  rsr  Qewunscbt' bStte  Rcf.^  .  dafa  es 
dem  Hnit  Vi.  gefallen  hätte,  den  Schrifts^ll^r  nach^a- 
wciaaii,  der  sich  *  des  griechischen  'W'ort^s  in  medicinil- 
aehan  Schriften  bedient  hätte ^  s.  B.  bey  Cambinih}  wel- 
chea^voo  wraßmvsiv  oder  %oLruy»ßoLly&iv  abgeleitet  i^ird, 
«ad  den  letaten  sch^n  zubereiteteii  Nahntngssaft  im  In-  . 
nem  dea  Thieres,  jetzt  besoQ<lera  den  Nabrungssaft  in 
den  Pflanzen  bedenten  soll«  -*»  Wie  weit  die  Sticht  zu 
atymologiaiTen  den  Vf.  fübr^  ^  davon  folgende  Be\vejse: 
„Aana»  der  Hintere;  doch  nicht  von  »  priv.  ui)d  Uovg^ 
Veratand?  Wenigstens  liegt  diesa^  weno  apch  scherzhafte 
AUeitoag  noch  immer  näbict)  aU  die  vpn  annus,  annu^ 
los."  —  „Vx\e^Vi%  von  icplia,  ne^ixw ,  ifh  mache  schwel- 
len. Dafa  rriapn:^  ein  Sohn  des  Bacehns  und  de^  Venus 
geweaen  aey,,  gehört  nicht  in  cine|  Etymologie^  wenn 
man  nicht  etwa  nachweisen  will,  wie  Bacehns  und  Ve- 
nus, Wein  und  Liebe,  Veranlassungen  von  mancherley 
Sehwellnngen  werden.^'  --x „Tartarus.  Den  Weinstein  «o 
zu  nennen ,  acheint  znerct  einem  anakreontischcn  Weui- 
frcnnd  and.  DestiUatenr  dea  j5.  oder   )6.  Jahrh%  eirg«- 


120F  '    VVörterbticherJ    ', 

&11^  xa  ieya;  alt  er  mit  geiitigem  äargimjler  tiiid  de»r 
«en  JBouquet  im  itopft  In  ein  ansgelecrtet  Borgutider.;. 
fafs  sah,  und.nnn  aeinen  Kopf  für  den  Uimpel^  das 
leei^e,  dttakle,  aehwarze,  kalte  Fafa  aber  mit  aeiDem 
\Vein stein. für  dien  Tartama  hielt  Paraeelaaa  acheiat 
-  das  Wort  damals  znerat  gletoaacht  zu  haben ,  nnd  dem 
wäre  eine  folche  Wortbildung  smatrcnen !  obgleich  es 
im^  Tract.  de  itoorb«  tattareia  daa  Wort  znnSchat  Toaden 
Harnateinen  etc.  gebranchU( 

Medizinisches  fVorterhi/Cch  f  enthaltend  die^ety^^ 

mohgiscke  Erklärung  der  int  Gebiete  der  Ar z^. 

^  Tieykande    vorhoTnmenden   gnechiechen    fVörter , 

die  patltognomoniachen  Zeichen  der  Krankheiten 

.     und  bipgfophische  Nachrichten  liH>n  den  hedeu- 

tendsten  gt-ieclw  und  rö'm.  Aerzteh.  von   D.  H^ 

f  Brandeis.  Zweite^  durchaus  umgearbeitete  und 

beiräfihtüch:  vermehrte  Aufl.     Tübingen  ^  I^upp_p 

j82o.    XFL  691  S.  in  12.    2  Rthlr. 

Die  erste  Anag.  ist  im  Rrp.  1819*  I.  553.  angezeigt^' 
als  erste  literar«  Arbeit^ des  Vfa.  mit  der  Schonung,  dim 
eine  solche  verdient*  Die  gegenwärtige  ist  allerdinge 
aehr  vermehrt »  allein  ein  Theil  der^  Vermehrnngen  iat 
.der'-urspriioglichen  Beatimmnng  fremd.   Wir  rechnen  dn- 

i  bin  die  biographischen'  ( meist  sehr  dürftigen  nnd  nnaii^ 
länglichen)  Nachrichten  von  den  bedentendsten  gn  nad 
röm.  Aerzten,  die  Notizen  von  den  im  Alterthum  ilirer 
arztlichen  Kenntnisse  wegen  gefeierten  Helden  und  Fiür- 
aten  nnd  den  wichtigsten  medicin.  Gottheiten,    die  Ao- 

*  gaben  der  pathognomoqischen  Zeichen  der  vomehiiisten 
SnsseYn  nnd  ionern  Krankheilen  und  ihre  Eiothcilna- 
gen,  daa  Geschichtliche  der  chirnrg.  und  geburlshulili- 
chen  Operationen  und  vieles  Andere  anr  andern  Theilea 
der ' Arzpeyi^ist,  Wer  gar  zul  vieles  auf  einmal  und  ia 
gedrängter  Kürze  geben  will,  kann  wenig  reeht  geben« 
Poöh  aoH  der  jnnge  Arzt  hier  nicht  ers(  ao  erwerbende 
Kenntnisse  y  sondern  bereila  erworben^  kurz  angedeutet 
aucben?  Abelr  hat  er  aie  achon  erworl^ei<,  warnm  soll  er  erat 
ihre  Andeutung  suchen  ?  In  den  Wortableitnngen  sollte  doch 
noch  gr5saere  Genauigkeit  Statt  finden*  60  sollte  Soteriae 
aquae  nicht  von  (rwr^p/x,  sondern  von  (rwr^ptog  abgeleitet 
aeyi^'i  üb^r  manche  seltsam  znaammengesetzte  Wörter  (wie 
Iiaematisthmna,  gastrodnodenalis)  oder  unrecht  gebildete 
(wie  hagnenmicns)  hätte  doch  ein  Urtheil  gefällt ,  end« 
lieh  Druckfehler  Sorgfältiger  vermieden  werden  sollen. 


WörlerbÄcher.    •  laa 

Griechimk^I>eut8ches  fVöt-terhucJi  heyhi'Les^n 
der  griechischen  profanen  Scribenten  jiu.gebrau** 
ehen.  Ausgearbeitet  von  Johann  Qotils>h 
Schnei  der i  Proß  und  Oberbibäoth.  zu  Bireslau.  ' 
Supplement  -Band  zU^  allen  drey  Auflagen.  A— -  A«. 
Leipsig<t  Hahn^ache.f^erla^a-BuchlL  iö:ii.  {mit  ez- 
Tiem  zii^eyien  Titel:  Nticntrag-zu  dem  griec/iiaq/i^ 
datischen  fVörterbuche^  gesammelt  theils  aus 
HandschriftlicJ^nBeytri^enf  ^^r zuglich  der  Herren 
ffofr*  Jacobs  in  Gothay  Hofr*  und  Dr.  fVeigel  in 
Dresden  und  Direct.  Strupe  in  Königsberg  in 
Preusaen^  theils  aus  gedruckten  Bey trägen  der  , 
Herren  Battrnan^  in.  Bsrän,  Lobe^h  in  Königs^ 
berg  und  Coray  in  Paris  und  vermefy-t  mit  eig^ 
neh  von'J.  G.  Schneider,  Saxo^)  aSa  &  in  4; 
(phne^die  f^orn)  ao  Gr^ 

Diifer  t«Iir  teUtxbar«  Nachtrag  ist  nach  und  nacK  . 
cQUUndeii  (was  aof- seine  Einrichtang  Einflnls  gehabt 
hat)  und  enthält  theils  Berichtigangen  Torigep  Angaben 
und  Verfceisernn^en  jniancher   angenommenent  Formen^ 
tbeib  Ziuilsa  va  dem ,  waa  über  einselne  Wörter  aehon 
bemerkt  ist,  theiir  nen  anfgenooiniene  Wörter  oder  For- 
»eo  (so  gebort  ^axa/porCjOitf«  doch  eigentlich   nnter  aaMs/- 
fj0f)  thdis  aosfiihrlichere  Erläaternngen  mancher  andern  ' 
(wie  %i\Xauütf   iMfi^kiTTiQ,  xlMTXfidv)  kritische  (s.  .Itta 
ov^f^Wf  ^svpimtfOQ,   xoupd^)  und  antiquarische  (s.  xorr«* 
ßo^)  Betnerkangei».  Di<e  ton  den  Qr6.  Waigel  unB  btrn- 
ire  aritgetheHtcn  BeytrSge  sind  mit  den  Anfsngsbacfaata- 
bca  ihrer  Namen  bezeichnet ,   die  von  Hrn^  Jacobs  und 
einigen  Andern,  in  der  Vorr«  genaanten>  Philologen  nn-^ 
1er  die   des  Heransg.   ohne  Unterseheidangsaeichcn'  g»» 
mischt.   -  Manche  in   verachiedenen    Werken    bemefkto 
NachtHl^o  sind  Tielleicht   dem  Tcrdienstvotlen   Heransg. 
entgangen,  der  anch  in  aeinen  h5hem  Jahren  nnd  wah» 
icnd  einer  harten  Krankheit  nnermüdet  an  diesem  Nsch««-, 
trage  fortgearbeitet  hat^    aber  dnrch  letztere  gehindert 
wnrde,    die  GrondsStze,    nach  welchen  er  anfangs  dies 
Wdrterbnch  ansarbdtete,  nod  die  er  in  Zoknnft  befolgt 
wünacbtvnmständlich  clarznstellen ,  was  er  zu  ihan  bo- 
sdtoaaen  hatte.  Denn  nrspriioglich  sollte  dies  WB.  sich 
nur  anf dassiscbe  nnd  ProfsnsehxifksteUer  beschränken^ 
altein  gleich  in  der  erüten  Ausgabe  wurde  dieser  Plan 
nicht  festgehalten ,     und  d'ie  folgenden  sind ,  wegen  ^er 
vielen  dargebotenen  Beylrtige,    die  äoi  eine  allgemeine 


»at  ^  WörUithücher:' 

VoUttSfldigkMt  gifligt^y  aocb '  m«lir  dAvön!  «bgewidien. 
fir.  S*  wäakcht  daher  ^  da£i  bey  ^iaer  künftigen  neuen 
Ausgabe  atle«  weggelassen  werde ,  was  niobt  unmittelbar  * 
Anr  EdLlHrung  der  PrdaBächriftst.  gehört»  Nor  ist  dip- 
^  aer  Aasdrack  selbst  etwas  nnbestimmt/  und  man  würde 
/  dann  die  letzte  der  J>isherigen  Aasgabea  nicht  entbehre^ 
können«  So  gowifs  es  ist,  dafs  <un  Unterschied  swiscben 
einem  Stephan.  Thesaurns  und  einem  Hand-  oder  klei« 
mern  Wörterbnobe  beobaohlet  werden  rnnfs^  so  lassen 
aicih  die  GrSnsen  doch  nicht  ganx  genau  bestimmen,  und 
wir  dSohten,  es  wärde  für  dies  grössere  WöHerbneh  der 
bisher  befolgte  Plan  beybebaltto  und  es,  nach  dems^l* 
*ben^^  auch  in  hünftigen'.  Ausgaben  erweitert  und  berioh- 
Cigt,  für  das  kleinere  eher  oder  den  Anaxng  der  be- 
eebrSnktere  Plan  angemunmea, 

Deutach 'Lateinisches  tförterhuchf  nach  den 
hlassischen  SchriJlsteUern  der  Römer  und  den  be^ 
sten  Heuern  Laiinisien  kritisch  bearbeitet  von  Gm 
H.  Liine mannj  Dr.  d.  PkUos.  u.  Reit:  d  Sohu^ 
le  zu  Göttingen.  Erster  TheiL  (ji^-^DJ^  Göttin- 
gen^  Vandenhöch  und  Ruprecht.  i83i,  XlL  i5ao 
gesp.  Col.  in  4.    3  Rihb\  .16  Gr. 

Der  schon  durch  ;aeine  Wörterbücher  und  ander« 
Schriften  als  gründlicher  Ksnner  der  alt-latein.  Spraelie 
bekannte  Vf.^  geht  bey  Darlegung  des  Plans  seines  neuea 
Werks  toh  einem  Urlheil  aus  (das '  uian  gewöhnlich'  bey 
neuen  Schriften  über  sobo«  in  mehrern  varhergeeange- 
Ufa  behendelte  ((yegenstSnde  antrifft),  da£i  wir  nocn  ke^n 

V  deutsch -lat  Wörterbuch  besitzen,  welches  den  zu  mii«> 
chenden  Forderungen  entsprfiche,  dafs  die  vo^handeneii 
vielmehr  grösitenthtils    so   fehlerhaft    und    mangelhafit 

.#iiid,  dafs  sie  den  beahsiehtigten  Nntseu  nur  in  geriB* 
gern  Grade  leisteten,  oft  mehr  schadeten' al#  nützten,  l^ 
der  That  lassen  sich,  nachdem  nach  und  nach  mehrere 
isolefae  Wörterbücher  erschiene^  sind ,  die  immer  voll- 
kommener zu  seyn  strebten  (von  Bauer^  Scheller^  Kraft) 
die  noch  yorhandenen  Fehler  und  Lücken  leicht  entde- 
cken und  das  bereits  Vorhandene  immer  n^ehr  vervoll« 
kommnen,  deswegen  darf  man  aber  weder  das,  wae 
bereits  geleistet  ist  und  phne  welches  vielleicht  dss  Biet« 
aere  hicht  zu  Stande  kommen  könnte,  noch  den  Unter- 
schied zwischen  einem  aufs  Grosse  und  Weitläufige  an- 
gelegten und  einem  Hand- Wörterbuche  vergessen^  auch 


mckt  ^iobea ,    dmU  maa ,  »ilbst  aiu  Jitm  ▼öUkoti}m«n* 
9l€Bj  W^tetcrlwiciie  duwäoli  Lalein  tehraiben  kro^,  dana 
im  ktui  sw;«r  'die  von  ClaMikern  gebrtuohtea  WfirtcB 
isd  RtdcDtarten  y    oder  die  anelogiüch  gebHdeleat  '2001 
Gebranehe  angeben   an&i  in  m6   fern    natalich   werben  ^ 
ikr  IM  die  gMue  Manier  äod  die  Wendungen  dee  ficht 
latda.  S^pla ,  worauf  eile»  ankömmt,  kennen  lehren.  Hn 
L.  winft  von  einem,  d.  L  W(^rterb.,  dafs  es  mii  grnndt>« 
lid^cr  Kenntnifa  beyder  Spiacheto,  mit  gereiftem  I^theil, 
biliich  bAarbeitet  aey.    Diza  wird  insbesondere  gefer«« 
dat,  dab  es  i.  alle  in  die  gebildete  Sobriftsprache  auf- 
geaoDunesen  Wörter^  nach  allen  ihren  Bedeutnogen,  nm« 
üiase,    2.  jeder   Bedantang  der  entsprechende  lal.  Ans-  * 
inuk  beygaÜigil  nnd^  wenn  »efasare  iat*  Ausdrücke  vor- 
bandsa  sind,  ihr  Unterschied  bemerkt,  3/ nicht  bloi  die 
Kamen  der  Iat«  Schriftst.  erwfihnt ,    sondern  die  Bedeu- 
tung  darfd&    wirkliabe  ^     naob  Buch    und '  Capitel    ci« 
title  SleUea  be-vieeen  weide ,    i,  dabey  die  correctesten, 
Ansgiben  benut^ ,    5.  wq  die  altrdmische   Sprache' uns 
Terttsit,  die  bealen  lateinisch  geeahriebenjen  Werke  neue. 
TSC  Zät,  aiit  eigner  Benrtheiluag,  benotat  werden.  Wie 
dsr  Hr*  VL  ni|ich  diesen  GmodsStaen  sein  WB«  im  £iiA^ 
meinen  bearbeitet  hat,    gibt   er  ia   der^Vorr.  selbsjt  ge^ 
Bsacr  an,  ood  wir  beaierkao  nur,  was  sich  db nebln  er*  ^ 
warten  IUbX^  dala  .die,  aas  den  Alien  selbst  genoaiflsene, 
Phrastologie  viri  reichhaltjger  Ist,    als  ia  jedem  bisbeni 
VVdrtfrbuche,  und  ^össere  Genauigkeit  bierin  beirschti 
dsii  aber  doeb  hin  und  wieder  Iat.   Wörter  als  gWiebt 
bsdentend  zneammengestellt  werden,  die  es  nicht  sind^ 
wie  unter  Z>unAei&cit -teniebrae,    caiigo  (eben  so  sollttoa 
laadsre   und    dilsndare  unter   Anpreisen    unterschieden 
•eye)  ned  dafs  doch  die   Stellen  iiicht  nach  Buch    und 
Cspp.  «ngefiihrt  sind.     Der   auf  das  Werk,    dss  aus  4 
Banden  bestellen  wird,    gewandte  mühsame  Fleifs  kann 
nicht  verkannt  werden« 

Gedichte. ',  ' 

Euph r  o syne  oder  Gedichte  für  Freunde  der 
Natai:  und  heiterer  Religion^  von  Joaeph  Math, 
Prorector  am  Her»ogächrNa3,sauischeji  Pädago^ 
gium  zu  Hadaman  Badamar^  im  Verl.  d*  neuen 
Gelehtien-Biichh.  i8ao.  39a  S.II.  9.  x5  Gr. 


i!i4        '       ,  ,     Gedi<?1ile. 

Vier  AUfaeilangan.  i.  Biblische  Biiaer.  9w  Ce-- 
Sichle  yci^itoischtea  Inbalf«.  3i  Biülhen  aua  dem  Reiche 
der  Fioüa  4.  Die  Peate.  —  Der  yf.  seifit  ia  der  That 
Tiel  religiöses  Gefühl  nad  viel  Sinn  lur  die  Nntbr;  doch 
epbeinen  seine  Gedichte  selbst  mehr  aas  Reüexion  aU 
eigentlieher  dichterischer  Degeistcrnng  entsprangen  ziz 
a^yn;  wie  er  «icb  dann  ancJi  in  den  poetischen  'Formen 
nichts  weniger  als  frei  bewegt;  am  wenigsten  im  antiken 
lületram«  Unter  die  gelungensten  seiner  Gedichte  gehö-« 
rete  wt^hl  die  Bihlisihtn  Bilden  In  ^den  vermischten 
'  Gedichten  -Rndet  sich  eine  Art  poetischer  Reisebesebrei«» 
bung»  die  man  ftir  etwas  ganz  verfehltes  snzusehan  hat. 
jy^t  StoiF  za  seiner  Floru  ist  oft  mähsam  herbejrgebolt. 
Die  Feste  sind  idyllenartige  Erzählungen  in  poetischer 
Prosa. 

-   Gedichte  von  Franz  Hörn.    Berlin^  182a  &•" 
E.  H.  G.  ChristianL     i58  S.  gr.  8.     iS  Gr. 

Epigramme)  Sprache;  Sonette ,  l3rr]sche  nnd  elegi-' 
gische  Anklänge.  •«-  W^as  man  s^on  ISngst  an  dem  Vf.. 
bemerkt  bat ,  findet  sich  auch  hier :  eiii  Mangel  an  fri- 
schem Leben.  'Es  fehlt  den  Epigrammen  an  Schürfe ,* 
den  Sprüchen  an  Nachdrack ,  den  Sonetten  an  Farben- 
schmelz  I  den  lyrischen  and  elegischen  Anklängen  an  In« 
nigkeit.  Ein  gewisses  Aasholen,  ein  gewisses . ^yollell 
und  Streben,  nach  allen  diesen  Erfordernissen  aar  poetir 
sehen  Wirkung  ist  wohl  in  diesen  Gedichten  naverkena* 
bar; 'aber  sie  machen  den  Sinn  nicht  klarer ,  das  Hers 
nicht  wärmer;  ein  Beweis»  dsb  es  ihnen  an  voller  KrfiJk 
iehlt,  obsehon  nicht  an  einer  gewissen  Zartheit  und  El«* 
ganz^x  Man  könnte  sie  den  künstltchen  Blomen  Ter-, 
gleichen.. 

Christliche  Uranidf  odef'-  Gesänge  für 
Freunde  'der  Religion  und  eines  heitern  Christen- 
sinns.  f^on  Luaw^.JSeuffery  der  PhiL  Dr.  ü^ 
Stadtpfarrer  am  Münster  in  TJlm.  Leipzigs  Fiel" 
scher  d.  J.  i8ao.    455  Ä  «►     i  Jlthlr.  16  G/\ 

Hymnen,    Odeni    Lieder ,    Idyllen^    ErzIbluBgen, 

Elegiecn^  Lehrgedichte,  Cantaten ,. Gnomen ,  theils  gans 

nea  bearbeitet,  theils  aus  frühem   Sammlungen  des  Vfa. 

überarbeitet  oder  nmgestaltet,  iindei  man  hier.    Der  Vf. 

..wiinschte  dadorcb  Predigern  bey  d^suatiea,   nai^Mntlich 


kf  BegrSImiaseii  fleliicUiohe  LieJenreir «e,  SebolinitnQerii 

Uaierialieii  smn  Uoterriobtd  und  so  Gcstogtii/Mäsik^ril 

Btoe  T«s.te  zn   Composilionen^  Safninlern  nener  Geaang« 

kSchcT  BeytrSge  und  CoDfirnunden  und  aodera  jui^end). ' 

Penontn  ein  Oeschoak  zn  Jiefera.    Dic&tenschet  Talent 

iAtntteaea   Arbeiten  nicht  sa  Terk^nneo.    Die  Privat^ 

aiAcHwijrd   auch  hier  inanoben  Anlaia  anr  Erbannog 

iadn.  Der  himmlische  Sirm  (S.  iii.)  npd  die  JSrhtitt'» 

r^jy  (3.179.)  nod  einige  andere  Lieder  eignen  aicb  anch' 

Tieileicht   für     öfTeotlicbe  Geaangbücfaer.     Nur  die  £in^ 

»ischung  Lremder   Wörter   in*  manchen  Gedichten »  wie 

S.  173.  Asyl  dürlte   Manchen  anatöttig   eraeheinen.    So 

aoch  der   göttL  Zorn  ä.  33.   ingl.  mancb^a  nnpesaende . 

Wort,  wie  S.  6.  ktck'^   5.  i3.  n.  3o.  derweiU;    ä.  i53. 

garstig   El^ndy    S.  544.  xchlepptn.    Dafa  in   dem  nicht 

ubela    Gedichte:     dia.  Weihnachtsfeyer  Buth    daa    Ver-'  . 

dienat,     welcbea  aich  Jesna  dnrch  aainea  Tod  ervrorben 

hmtp   acLftfiihrlicli  erwShnt  wird»   findet  Reo.  der  frendi** 

gen  SttmmiiBg,     die  daa  Gemüth  aoi  Weihnacktafeate 

:vwlierrachjeiid  wünacht,  nicht  ganz  angemetaen. 

Religiöse  GedicJiie  von  Dr.  Joh.  Christian 
JErdmann  Gittetmann^  ^Pre<L  in  Emden. 
Zäeipagf  Gleditsch^  1819.    XX  98  Ä  m  8.  20  Gr/ 

fiimge  dieaer  Gedichte  waren  bereifi  -gedrockt  nnd 

smn  TheU  auch  in  nene  Geaangbücher  aargenommen,  die 

m«iaten  erscheinen  ilzt  ;ta6rat;  aie  aind  in  einem  langen 

Zeitrenm  verfertigt  ]7Qi-*-idi89  einige  nach  kirchlichen  ^ 

'Melodien  (die  da6  Inbaita- Verzeichnila  angibt)  abgefastte 

sind  «och  com  öffentl.  Gebrauch  geeignet,  andere  w6ni-  > 

Ser,  eile  aber  aii^d  init  innigem  l^tligionagefühl  nnd  nach 
en  Grnodaätzen  gefertigt,    die  der  Verl  aelbat  in  den 
▼aransgeacfaickten  Bemerkungen  über  die  religiöse  Dicht- 
konat  nnfstellt.    Nur  einige ,     die  ganz  oder  "^nm  TheU 
Jogniatiach  aind,     schienen   dem  .Ref.   zu   prosaisch  sa 
«eiyn ,  ein  Fehler,  den  des  Vf«  an  andern  Liederdichtern 
indelt. 

'  Slälhen  der  Natur  und  Religion  in  Gedichten 
von.  Cm  'F*  Kranich.^  et^äng*  lyarr.  in  Hennberg • 
Ä.  Gallen^  1821.  Huber  u.  Comp.  VUl.  180  Ä.  g/'. 
12.  geh.  \2  Gr.  ^ 

Die  m»taten  dieaer  (63)  Gedichte  (imfer  denen  aich 
anch  eine  Hymne  f&r  die  dritte  Seoniaxfeyer  der  Ref^ 


\ 


S.  Jan«  1819  befittdtt,  toll«»  ein  Verniefa  ityq^  jlie  Katni^ 
vod  ihre  eiozclnen  Eracheinangeo  iei  höherer  Beziehung 
aofzufaiteii  und  dtrzottelleBy  einfach,  wie  die  Natur  aoi 
Ftitae  dea  Saintis  tat ,  ^   wa  diese   Gedichte  erseogt  war^ 
den.    Ihr  lohalt  nnd  ihre  Form  aind  meBnigfaltig,  aber 
im  Ganzaai  aind^aie  nv^  mittelmSaaig ,    ab  wohl  waa  den(| 
poetieohen  Aaadrnek  ala  die  Sprache  anlangt.     In  eioi«! 
gen  hat  nna  die.  Naivet&t  aehr  angesprochen,  w}9  S.  168! 
an  die  kleine  Bnima.    Die  wenigen  dogmatischen  eindj 
etwaa  trecken. 

Verbuch  einiger  Gedichte.  Von  He i nr.Bern h. 
Hibnery  DirecV  der  Hauptsch.  in  St.  Polten» 
St.  Pö(ten,  i8ao.  gerfr,  6.  Lorenz.  (fVien  b.  Heub» 
nei)  aao  &  8.  16  Gr. 

Den  Anfang  «acht:  Meine  Tagereiae;  eiQ  Oedicht 
in  10  GeaSngen.    Eine  kleine  Probe  derauli: 

Sing  mir»  Mose,  das  Glfick  der  Schäfer  itaiger  Weiden : 
Hält'  auch  sie  Apollo  galehrt!  In  ihrem  Gesichte 
,     GShdte  nicht  Nicbtgefuhl  uj^d  Rohhext,  — 

Ein  anderea  gröaaerea  Gedicht  ist:  Gottea'Liebe  sn  den 
:  Menaohen'  in  der  Belehrung  nnd  Brlösnng  dersielben. 
Eine  Rapsodie  (Rhap.)  in  16  Gesängen  (a'ncb  in  Hexa- 
nietwn).  'Den  Schltifs  aber  macht  eine  sehr  weitlSafige 
Umachreibnng  dea  Vatemnsera,  der  ea  nicht' an  hohem 
Scbyninge  fehlt.  Dazwiachen  atehen  einige  Gelegenkeita- 
fedichtOy  die  gnt  versifioirt  sind. 

'  Me uraiache  Gedichte  von  dem  Conaiatorial- 
Präaidenten  von  Alpen*  Aachen,  Mayer,  1821. 
5j  S.  8.  4  Gr. 

Urgeachiöhte  dea  Menraiadien;  phys.  Revolntionen 
jm  Meuraiachen;  phöniaische^  Colonien  im  Bfeuraiacben 
(offenbar  Satyre) ;  Aaciburginm  nahebey  Meurs ;  das  Burg- 
feld bey  Menra;  daa  Schlofa  im  Ohl  hinter  dem  Meur» 
aiachen  Luatgarten  (daa  auf  den  Ulysses  zarückgcfäbrt 
wird);  der  Heeaenbusch  swiachen,  Fündrich  und  Eik  ^ 
Kenachheit  der  ^Meoraer  (nach  Tac);  Ursprung  der 
Bauernhöfe;  Ursprung  der  Kalten;  Eroberung  Ascibur- 
gtnma  unter  CiviHa  «—  daa  aind  die  Gegenständp  dieaer 
unterhaltenden  Gedichte ,  die,  nach  dem  Vf.  für  wirk- 
liche Gedkbte  oder  Sagen  der  Voraeit  oder  Possen ;  für 
Satyrenoder  Ironie  au  nehmen,    und   in  welchen  nur 


Gedichte« 


ti-^     ^ 


Wörter  odtr  Fonoen  <fwe  Stirfmhäit.Gt^ 

Erlöge,  Gewerben  tt.  Gewerbe,  weil  Verderben  defaaf 
mmr)  enffiiUeD.  Ein  svreytes  Heft^  worin  eoeh  dee 
Meqiwche  MUdien^  des  ia  der  Certesien.  Phüoaopliie 
'    Kelle  epielt,  Eva  Vlieg^  keMUigea  werden  eoU,  iU 


Poetische  Feierstunden  von  ^loh^nn  Adan^^ 
Koch  and  Friederike'  KocK  Coburgs  Meu-^ 
eeteche  Buchh.  1821.  //^.  172  S.  8.  16  Gr. 

Den  Sänger  dieser  Lieder  übereilte,  als  er  sie  Toll- 
m  vod  denn  erst  dem  Drnck  übergeben  wollte»  der 
Tod  24.  Sept.  i8ao.  Sie  erscbeinea  daber  in  dernr-' 
eprnnglichen  Gestallt  nicbt  ydllig  aasgearbeitet.  Die 
Veranche  seiner  Schwester  aber  sind  von  ihm  ohne  ihr 
WiaaeM  onter  die  seinigen  anfgenemmen  worden;  Ee 
sind  anter  denen  der  Fr«  Koch  einige  recht  artige ,  wie 
dem  Bvrgennädchen.  Unter  denen  ihrea  Bindere  werden 
Yonn^ich  einige  Oden  gefallen. 

.    Poeikche  Briefe  von  Isaah  Maus,    Bauere^ 

mann  xu  Bad^nheim  bey  Kreuznach.    Mit  dem 

JBildrdfe  des  (8^  September  1748  gebu)  f^erfdMsers^ 

Maiwi,    i8ai.  Kupferberg.    XXf^L  357  S.  8.    1 

Mihlr.  %  Gr. 

JLy rieche  Gedichteten  leaah  Mäue,  Bauere* 
mann  im  Badenheim  bey  Kreaznach.  Mairus^ 
a83i.  JEbendas.  XXyiJL  Ui  S.  8.  1  Rtfifi^. 
S  Gr. 

Di«  poetischen  Briefe  (80  an  der  Zahl)  waren  schon 
1819  gedrucht  ni^d  haben  nur  ein  nenes  Titelblatt  erhalten  i 
^jen  lyriechen  nnd  Termischten  Gedichten  >  wie  die  Ue-*- 
berecluift  des  Inhal tsyerzeioBli.  beyde  Classen  richtig  an» 
teiacheidet,  ist  ein  Ansang  der  jücgern  Lebensgeschicbte 
(oder  Tielmefar  eine  korae  Selbstbiographie)^ des  Verfs» 
Torgeeetzt^  die  sehr  lehrr^h  ist»  nnd  den  schlichten, 
g^ndea  ,  gnten  ,  dnreh  Schmeicheleyen  nnverdcrbeaenr 
Chnnkter  desselben  eben  ao  bewährt,  wie  der  44ste 
Brieü  Als  leichter  ist  Maus  längst  bekannt.  Denn  sehen 
1786}  hat  er  eine  kleine  Sammlung  von Gedidhten  drucken 
lasneii  und  seitdem  sind  mehrere  von  diesem  gebildeten 
Sintnrdichter  erschienen,     Eifrealich  sind    daber    enc^hi 


^aS  Statiaük  und  Topographie*  > 

aiet«  beyden  Sammloagen,  ihn  die  wir  iipr  bemerken  ; 
da&  einige  der  poet,  Briefe  auch  suni  Theil  in  Prqsi  ob— 
«efMst  nad  einige  firemde  Briefe^  eol  die  Al.  entwertete, 
eingetcliallet  sind,  mit  der  iweyten  Sammlung  aber  der 
Vf.'teioe  poetiache  Lanibabn.tchlieaat:  ^die  iefa/'  aagt 
•r,  9)SWf  "^^^  vielem  Verzügen  verfolgte  ^.  eber  aieta 
atbhr  aaf  den  Rabm  einea  guten  Haoavatera ,  aU  eine» 
guten  Dichtere:  aab«''  .      / 

;  Statistik  und  Topographie. 

'     .'  ^     *     ■      ■  -  *  -  ' 

Beiträge,  zur  Statistih  des  pri^usaischen  Staats» 
^Aus  amtlichen  Nachrichten  von  dem  stätistißcfien 
Bureau  zu  Berlin  bearbeitet  und  her  aufgegeben. 
Berlin^  Dunher  und  Humblot.  i8ai.  129  &  gr.  ^. 
1  Rthlr.  V2  Gr.  - 

.  Uatei;  dieaem  ataspmchaloaen*  Titel  and  ohne  eine 
beatimtnte  Verpiliohtang .  zor  periodiacbeh  ForUetsuog 
•ollen  die  von  Zeit  za  Zeit  oötbig  nnd  band  gcworde- 
Bcn  VetinderoDgen  in  den  atatittiachen  Zablen^erbSlt- 
niaaen  der  Pxeuaaiachen  Monarchie,  ao  wie  andere  Nach, 
richten ,  die  bey  dem  atatiatischen  Bureau  eingehen  und 
deren  Bekannlmachnng  zur  Verbreitung  richtiger  und 
würdiget  Begriffe  von  des  Verbältniaaen  dea  Staata  bey- 
tragen  J^ann,  mitgetheilt  werden«  So  verspricht  wenig- 
etena  der  Director  4ea  atatiatiachen  Bnreana^  Hr«  Jtoff" 
mannt  in  der  yon  ihm  unterzeichneten  Vorrede ,  wo  er 
üuch 'dea.  bereita  erwi(h|iten  topogr«-atatiat»*gebgr«  Wör- 
terbucbea  und  einer  in  demaelben  Verlage  erscheinendea 
Karte  dea  Preuaa.  Staatea  in  24  Blättern  nach  amtlichen 
^BiUfamitteln  gedenkt*  Möchten  aich  doch  alle  Staaten 
einer  Ihnlichen  Liberalitat  in  offener  nnd  amtlicher  Mit- 
thettung  atatiatiacher  Angaben  zu  erfreuen  haben  und  an 
Schlözera  wahrea  Wort  gedenken :  Offene  Jahraus,  Jahr 
ein  fortgesetzte  Statistik  ist  gleichsam  das  Barometer  der 
bürgerlichen.  Freihett^  und  die  unverdächtigste  und  ur- 
Mündlichste  Lobrede  .auf  eine  weise  Regierung.  Zneiat 
wird  hiatorisch  dip  Entatehung  der  jetzigen  Regierungen 
vnd  Oberlandeagerichte  ana  den  firühern  Kriege*  und. 
Domänenbemmer6 ,  welche  der  Zahl  nach  33  S.  3  fF. 
aofgezlblt  werden,  ^naclygewieaen,  so  wie  «ucb  die  6e-- 
bietaverMnderungen  durch  den  Tilaiter  Frieden,  und  die 
Wieoer.Congreaaa|;te«    Ea  wijrd  gezeigt,    wie  die  Yer- 
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» 
thdlnpg  dM  SUftCf  ki^  aUtein  .Qod  «idil  einmal  Toraügi. 
lida  m?  FlächcQmQm  'nod  VAlkiifhl^  «anderp    zu^^hi^ 
übA  yoi  Mem  anf  geicjiipktiijcbfi  and    VtriaaMngcverT 
fcibmMr  gcgriia4«t  a^y.    S.  29*  v^l  hierauf  aia«  1>- 
bdk  «llfT  a7  Rcigiaroqg^p  n»il  den  Quadralmrilen,  diar^ 
g^  und  £iiivrofaiDe>n  üuvr  Qtbi^te  g«gebra  (die  i^ri^Mt^ 
««dkOM.  iai   KÖQigftWrg  MAfis;     <}ie  kleii4»U   Beilio 
ItI^;  nacli  BinwQhAein:  Breslau;  833,^53;  ,die    kkinat« 
Sn^UüBd:  |35,S3H).     Sodano  H^erd^a  dif  40  0>erpr;(8ir 
ds«By    dU  5  MilitSrrttA^^HOge«!   dea  L#oda#   lUifgaa^hli 
luid  9L  46.  die    EolwicK^inng  dtr   UaUrabt^ailung-  4^ 
"Lamdß»  in  33S  Kraise(vo<i  9 — 90  QM.  u.  sdcoo— ^^Hqp 
£tiiwohQer«)hi«ionicb  liAcfag«wiet«o  i^d  eiaf  yori&iifigf 
Tabelle  dcraalben  8«  3o«  gegeWo«    D«an  folgt  einf  Bc* 
y^ckaong  der  Strand-  und  ior  Laodaee« ,  susmnmtD  log 
QM:  Uaker  dia  Eintlieiluiig  pjid  Zabl  der  (1697)  Stadt» 
wird  &  44«  «ine  T»lKUe  gegeben ;     ihre   gaoaf^  l^ppiUfr 
liCMi  kdrlgl  5^0^3293  Seelen.     Aber  wie  wird  tich  dieeia 
SiSidtesalil  VerMiindera»   wenn  nicht   aHein  die  ganz  an- 
einander gebaoateA  Slftdtc^  a.  B.  Bedin  nnd  Köln,  Dal«- 
le  nod  <jlpnc|ia  n.  i.  m.  vcreiDJgeij    aond^n   euch  f fif|i 
deajenigeo  Gemeinden,     welche   städtische    Hechte   be-< 
liaoptfo^  ^cb  atSdtiacfae  Pi)iohteni  v.  ft'  Votlkommenheit 
4tsr  Sieberhelta-,  ^anilSta-,   /^rmen-  nnd  $ohuUustaJten 
g«d!srr4e|t  ^e^den,    die   nur  von   einer  ^hl^eichen  |ind 
V]^beh«n4^n  Gemeine  ausgeben   können?  —  Es  befin- 
deo  «ich  darni4ar  239  StSdte  unter  4000  und  244  upter . 
jöop  EinvVohnern  ^    sq  dafs  flso   kunn  die  Heilte   von 
iimmu  ibr  atädtifcliea  Verhältnifs  würde  bebanptea  )iön- 
aen«     U^berhaupt  werden  \d.  46  ff,  sehr   praktische  Be« 
Vieikvngen  iiber  dea,   w«|  map  i^ur  Stadt  reebnen  d^rf^ 
gegeben.     Nach  den  Zählungen  von  1819   befiqd^n   sich 
in  den  1,0  Provinzen   des   Staats  ] 6^849    Kirchen  ^   Bet-* 
biftt^r»    Ke|>ellen  nnd  Synagogen^    ^0^77^  GebiUide  für 
Md«rn  Su#te-  «,nd  gemeine  Zwecke  ^    iy&70^itoä  Priva|-  ^ 
vobobänaer,   83,a34   Fabrikgebäude;    1,^26,982  StäUf^, 
ISebennen  und  Schoppen  5   Sunim«   3^jS9,ii4  oder   nac|i 
Tabu  S.  49:  3,08 j, 5a  1.    Auf  der  grässern  Tabelle  au  $• 
60*   wird   der  Viebstand  ynn     1S19   angegeben  >    z.   ^^ 
i^33a«5^S  ßtede,     4;275»7q5  St.  Rindvieh,    9,.o£5,7^p 
St.  Sobanfe  und  etwa   enderthalb  *  Mi/Konei»  Schwein^ .   i 
Hierauf  wird  von  3*   fii-r-riS*  in   tabena|-is9ber  FoTiVi 
eia.VaFseiffhoiiji   l$n»mUic)ier    an    Scbluase,  des  J^rfs 
182p  verbundenen  ^  Kf .%if n  im  Prenaai  Slaete  fiacb   dep 
&egiei|mgiJtes(irkM  gei^r^nfit^  ihr  Fiäebf^obaU  i«  g^PS?« 
jOg.  B€f€rt.  i8ai.  Bd.  in.  Si.  9.  I 


xS6  Statuta^  und'  Topographie. 

0M.  und  pcea^a.'  Morgen^  wie  aubh  der  ZahL^  Ein- 
wohner mit  InbegnfiP  de«  Militärs,  der  Zahl  der  Privat- 
WohnhSaier  ilnd   der    4^    Viebataades   gegeben.     Diese 

/Tabellen  aind  init  grosser  Völlatlndigkeit  ^abgefatat  nnd 
mit  Deutlichkeit  angeordnet  üBd  es  ist  ihnen  S.  i!2g. 
noch  eine  Züsamm^natellung  nach  den  sieben  Pro  vi  n- 
!^ialabiheiiangen  vnd  den  drei  Hanptabtheiltingen  >ia  die 
5  ästlichen  ^  4  mittlem  und  3- westlichen  ProVinxeri  zu- 
gegeben  (die  £in\Vohnerzahl  der    Stadt    Halle  ^ist  mit 

^  35,873  1^.  doch  vfchl  zn  ho(]|hr  angegeben).  Ein  Rcper-* 
torit^m  darüber  wiirde  daa  Aafsdchen  noch  mehr  er- 
leichtem:  — ^5gen  doch  recht  bald  mehrere  solclie  Bei- 
.  träge  zur  pr.  'Statistik  folgen  j  zu  denen  vorzüglich  in 
Hinai6ht  «nf  Urprodaction ,  veredelnde  .  Prodnctien  und 
Gewerbe  überhaupt ,  kirchlfche  Eintbcilnng,  Slaal.shans- 

\  lialt  und  Handel  ungemein  viel  StoiF  noch  vorbanden 
ist.  .  UebrigeBs  zeichnet  sich  dies  Buch  auch  durch  den 
trotz  des  schwierigen  Tabellen-  und  ZahUnsatzes  mSssi. 
gen  Preis  durch  Schönheit 'des  Papiers  und  Eleganz  des 
Diruokes' auf  eine  Weise  au«,  wie  sie  leid.er  nicht  bey 
allen  eben  so  berühmten  Buchhandlungen  zu  finden  ist, 

'  Neues  Topögtaphiach  -  statistisch  -  geographi- 
scKes  H^örterbuch  des  Preussischen  Staates.  Un- 
ier  Aufsicht  des  hon,  geh,  Begierungsraths  und 
Mitgl.  des  stat.  Bureaus  Herrn  Dr:  h e op,  Krug 
ausgearbeitet  und  herausgegeben  von  j4lex. 
'  jlugy Uützeil^  geh.  exped.  Secretär  im  Idm'gL 
Ministerio  des  Innern  und  der  Polizei-  und  dem 
Ober-Censur- Collegio.  Erster  Band  A'-^F.  Hal- 
le, Kümmel,  i8ai.  /7//.  4o4  Ä  gr.  4.  3  Jllhlr. 
9  Gr. 

In  dec  Vorr,  diesea  für  die  Topographie  nnd  Stati- 
stik Freussen%  sehr  wichtigen  Werkes  erklärt  sich  zuerst 
♦der  Hrt  G,  R.  R.  Krug,  der  Vf.  des  von  r^T^B — i8o5 
in  >i3  Bänden  in  8»  erschienenen  gleichnamigen  Wörter- 
bucl^a,    von  dessen   neoer  Auflagt   unter  Besorgung  des 
;    Hrn.  Dir.  Heynicih  nur  2  Bande    i8o5  .und   6'4)ia  zum 
Buchst.  6.  erschienen^  über  daa  Bedürfnifs  einer  solchen 
Arbeit ,  deren  Ausfuhrung  er  zwar  nicht  selbst  nberneh« 
men  könnte ,.   aber  mit-Rath^    Hülfe  und  Revision  der 
Handschrift  unterstützt  habe,    wie  auch   das  statistische 
'  Bureau  in  gleicher  Hinsicht  dazu  mitwirkte.    Da  nun, 
Aach  dem  rweiten  von  Hrn.  M.  unteraeichneteA   Vor- 
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wofte'flie  Ten  den  kön.   Ilegietnngen  öffentlich  bekannt' 
gemtbten     OrtschafttT^rzeichniss«    die    HaiiptgrundUga 
bilden,  lo   kann  man  die«  Werk'  wenigstens  als  ein  balb 
officieiles  betracbun,     dit  die  von  dem  Generaipostanite 
nicfc/  (?)  erlangte  Mittheilang  der  Poitstation^n  bey  ei- 
ntin  i^ciellen  nicht  bStte  fehlen  können  (doch  sind  dia 
nSc^en  Postatationeh '  nach  gaten  Charten   und   sonsti- 
g€a  Angaben   eingetragen   worde^i}.      Freilich    bemerkt, 
man  MMrfa  Ungleicbheiten^  da  Tiales  noch  in  der  Orga- 
niMtiofi   begriffen  ist«     So  -  liest    man    nocb    von  .eincfm 
Opiadener,     MeHatanOer,     Neajalzer,  'Hranrifuls^r  und 
Ucker«ther  Kreis,  die  bereits  n^iie  Namen  erbalteo  ba* 
bcD.     Der  Herausgeber  bat  sieh  vorerst  nur  auf  die  An- 
gabe >€ller  .  bewobnten    Ortscbafllen ,     welche  besondere 
Nameo  fahren^    beschränkt,    die  Angaben  von  Bergen, 
Fiässcn\    Seen,    Kanälen ,     Morästen,    Marichgegendeü 
aber  ahsichllicb  hier  übergangen^theils  weil  sie  zqr  ge«' 
wShUeo  Form,  nicbt  passend  gewesen  wären,  tbeils  weil 
sie  für  den  letzten  Band ,  welcber  eine  systematiscb-geo«« 
grapbiseb  -  statistische  Uebcraicbt    von   der   ganzen  Mo« 
sarcbie  entbaltrn    aoll^     aufgespart  sind.     Dasselbe   gilt 
anch     von    der     gari<^hllicben     Verfassung    der    einzel- 
nen Orte.    Allerdings  war  scbon  die,  gesetzte  Aufgabe, 
alle   menncblicbe'    Wobnungc|i    mit    besqndern    Namen , 
wohin  also'  ancb   einzelne  Häuser^    Hütten    und  Müblen 
geboren,     aufzufahren >     bey   einer  Monarchie  von  dem 
tJmfiinga  der  Preusaischen»  groft  genug.     Noch   sind  der 
Vorrede  einige  orthographische    Bemerkungen   und    eine 
Eralamng  einiger  Loeelausdräcke   z.  B.    Kölnische    6ii-$  .. 
ter,  Meltrte  Dörfer,   HaolSnder ,   Pnstkowieen ,   jjcholti- 
»eien  ,  Kretscham ,  Kossäfhen,  Käthen,  Honnschaflt,  Rot- 
ten ^nnd  Hörner,  Osemandbämmer^   angehängt.  —  Der 
Rubriken  >diesfs  tabellarisch  eingerichteten  Werkes  sind 
8:   !•  die  Zahl  dar  Orte  oder  Häuser,  Vorwerke,  Sieben- 
ken>  Scli^feroyen  mit  jedem   Buchstaben    neu  beginnend 
z.  B.  m  A  1385;  in  B  6447;  C  688;  D2718;  £i5i8; 
F  1672 ;  2.  der  Name}  S^  Beztichnung  (als  Stadt,  Dorf, 
Kolonie»  Hof,  Kothe,  Weiler,"  Krog,   Porst crey,   adel.  , 
Etabliaaemeiit,  Bau^ersehaft ;  Scbäferey,  Glashütte,  Ziege- 
ley  u,  a.  w.);    4.  Kreis  (der  hinter  den  Kreis  gcaetzta 
Name  ist  der  des  Regierangshezirka) ;   5.  Amt ,  Grnnd , 
Heneehaft;    ß,  Kirchspiel;     7«  Seelen  (oft  nur  i,  z.  fi» 
bey  der  Ziegelei  S.  3ij|5.)V   8.  PottaUtion  (entweder  die 
sSchste  am  Orte   oder   der  Ort  selbst)«     Vie   Zahl- dei^ 
FoaentcfUaa  ist  in  dan  neuen  Frovinaen  noch  nicht  amt- 

la 


*  •  '  '  -  « 

Ußk  i^atgomittdt»  darnm  gftoa^  ülii«rgailgw«  Die  pmeh, 
Vollendung  dea  W^xkt  eiHgejtret^en  VeräodfriingM  oder 
•rtengtcn  ricbtigeä  Bectimmniigen  Werden  io  di^  aweite 
Auflege  eufgeooäiinoD ,  eher  acicb  fiir  den  Besitzer  ge^ 
genwSKiger  besondere  ebgedruckt  und  eingegeben«  Npcl^ 
ivräre  zu  wÜDSchen  goweeen,  da£^  die  Gräo^orte  mil  «i- 
Bf m  besondera  Zeichen  ^  B.  Gr.  bemerk^  worden  ^^ä- 
firpy  *o  wie  auph  für  den  letzfen  Bend  eia  Vjcrieichnif« 
der  eämnitUcbeo  ObersolUlättf;n  mit  ibreo  Unter-  und 
Nebeoämtern ,  {Antagepoetea  a«  a.  w.  cebr  wün9eh»iM- 
werth  wäre* 

DetUsclhiaad  b^s^hrUhen  von  Galletti^H*  S. 

:   Hofrathe,  Historiogryph^n  und  Professor  ^    der 

Münchner  Ahad.  £  JVPP.  eorr^sp..  MitgL.    Go^ 

iha  bei  Ettinger,  i8ai.     FIIL  3a^  &  (jnit  Reg.^ 

gr.  8.    I  RMr.  8  Gn 

Der  rüttige  Grtis^  der  «ich  die  Tege  eepaee  Alters 
noch  jkeiaee Wegs  t^  Feiertegen  inecht  ^  gibl  hier  dem 
Fablicüm  wieder  eiq  Pradnct  eetoer  Feder,  we|cbe« 
Qeutechlend  in  etatitli^phcf ,  yorzüglic)^  aber  in  topogr^- 
phjtcber  Hinsicht  beechreihti  wie  ea  vielleicht  noch 
jdeutlicher  auf  dem  f^st  zu  allgemeinen  Titel  faitUte  be* 
inerkt  werden .  könüen^  Vieles  scheint  aus  eigner  Ao^ 
ephituang  auf  ReiseQ  aufgefasafc  zu  eeyn,  wie  denn  aii&cli 
der  Hr«  Vf.  in  der  Vorn  diese  Quelle  topograpbjsc|}Cjr 
Kenntnifs  besonidcrs  durchführt*  Die  Qrdnai^  in  wel^ 
.eher  die  einzelnen  Staaten  yorüber  geführt  werden, 
liiachdem  eine  Einleilong  in  die  Kunde  v^m  Df^IsqhUnd 
vorausgescbickl;  worden  ut,  ist  mehr  gedgraphjlsch  als; 
politisch,  und  beginnt  mit  Oestreich  8.  i3 — 70.  Danii 
folgen  Baiern  (S.  70!);  Würtemberg  (96);  Beden  (108)$ 
Liechtenstein  (1^7);  HoheozpUern ;  Gfsht zth.  Hpaseo 
(118);  Homburg  (ia3);  Frankfurt;  Nassau  (ia6);  Kur- 
fdratih.  Hessen  (iag);  Waldeck,  Weimar  (|37);  Gotha, 
Bildbnrgbeusen ,  Cpburg,  Meiningen  (i38};.  Schwarz- 
^nrg  (16a);  Sachsen  (166— xH^;  Henfs;  Anhalt  (i85); 
Hannover  (187)  \  Braunsohweig  (3o4}:  Lippe  (ao8)s  Bre«. 
Aien,  Oldenburg,  Holstein,  Hamburg  (220);  Lübeck, 
MeklenbuTg  (^a5) ;  Prenssen  in  Deatecfaiand  (23o— «995^. 
Pine  kurze  Geschichte  jvdee  Landes  gebt  der  Topi^re* 
phie  vorens«  An  diese  Staaten  schliesst  sich  ein  Ueb^r- 
blick  der  Verfassung  und  Cultnr  Deotschlaods  {S,  2^5—. 
Snx)  woA  da$  Regifter  w*    Mit  det  QründUpiikeU  digrf 
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'  Mi  st  ia  iie^m  Bank^  weiciMt  /«ueh  wefal  niir  fi|r  in 
genagcm  Sfftode  ber^ohiiet  iit,  to  genau  oicBt  Behmen^ 
■ndes  litsse  nch  atM  groite  Meng«  von  V«nelMD,  di« 
itinreriidk  alle  da«  Seicer  «ukeiaifiillen,  asichwmen« ' 
Wir  koBmt  s.  B«  der  Wictter  SteplitDtiburm  8.'  95«  t« 
4^5  £/«fi  Höhe,  yfie  Erast  Schulze  unter  die  leMndaft 
Oichler  (3b  t).?  tind'der.  fireinische  AppelUt'  Ger.  PrSa, 
Heile  »ecli  RdAtock?  doch  ^it  ubirgehen  vielei  endlere 
m  Aehtong  gegen  die  frühem  Verdieptte  des  Hro.  Vh 
VOB  den  wir  nhrigaui^  euch  nttohstene  eine  umfetien^i 
dcte  Staatnigeeclnchte  ,  def  AMcnhuns  ledi^nckf    aeheu  , 


Geschichte  des  Schiossee  Blaffkenburg  im  JPiir^ 
etenihuTn  Sthwar%hurg ^ RtidK^^tdt.  ron  Lud'* 
wig  Friedr.  Hesse.  Rudolstadtj  gedr.  iit 
FfSbets  HoJbuchJi.  i8ao.  a4  S.  in  Fol.  und  stBB. 
Kupf.    2  Rthlr.  Subscr.  Fr. 

t/s  Ut  fiea  eine  ForUetanng  und  Darttellnng  thiir. 
'KlSsier  uad  Sdiltfaaer^  Tt»  denen  noch  Euinea  vorhan- 
den eind,  in»TDO  die  beydeu  ersteu  tiefte  (i,8id'i.}die 
Geithiehte  de^  l^loeters  Panliueelle  und  Abbildangeii  tei- 
■er  Attttfeit  entbieltea.  '  Der  Hr..  Dir.  dea  Gymn.  zu 
RndoJft.  und  Prof.  Hetee  het  auch  in  dieeem  B«  cou^oU 
in  der  eigentlichen  Gesehichtserzühlnng^  elf  in  dep  dazu 
geüiSrigeii  Aunit9xiciia|^tt  die  Schicketle  dtesea  Schtossea 
Tott  den  ereteu  Zeiten  aeiaes  Deteyof  ata  mit  TMbmlich«t 
Genauigkeit  dargeateUt/  aber  auch  yon  den  Uaigebun^ 
gen  and  ihren  MeAwiirdigkeiteu  ubd  Producten  belehr 
renda  Nachrichtan  eiiheilt.  Die  Triimiuern'  dea  SeUet'«- 
ne  Blankeubnrg  breiten  eich  ^oa  der  gleichnamigeu ,  t 
Stondea  von  Rudolitadt  entfernte^  -  und  ^tzt  998  Bin-t- 
wohaer 'zähUaden  Stadt  über  Jen  ganzen  Rücken  einea 
(a^i  alte  Per.  Schuh  hohen)  PiöUkalkbei^ee  aus,  deasea 
lüdliehe  i|nd  wealliefae  Hälfte  noch  im  vor.  Jahrh.  Wein* 
•tScka  aufamuckten/  deren  Stelle  itzt  f  oidfrüchte  und  La«, 
rendel  einnehmeu ;  zwey  P|ade  fuhren  zu  den  Ruinen  j 
die  Burg  umgibt  itzt  anffS  Sert^n.ein JBuebei^hain;  eiuc^  - 
doppelte  Mauer  und  fin  tiefer  Ghrabeit  ufnachloaeett 
aheaiala  die  gani;e  Burg^  die  dreyr  beton dere  Theile  MW 
dete*  N«ah  ein^ea  Bein^rkungen '  iibw  den  Ursprung 
der  Bnrgea  in  Deateoli]/ und  iusbasotidere  in  Thüffnged 
und  Saehaaa^  widerlegt  der  Br.  V£  irrige  Vorstellun- 
gen Toa  dar  Entaiehnag  daa  Suhlesaaa  Greif snsuin,  daa 


i54  '    SteÜÄtik  nnd  Topiog^aphie,^ 

,   ^   .        i' 

0pltfr  BtarAenburg  gananiit  worae  und  bemerkt^  ,  ätt£ä 

f  et  nicbt  sum  Gau  LdngewHz^  sofiderD  zam  Qrlflgau  gs- 
'  hörte  ufid  die  Ahnherren  dee  Scbwerzburg.  Hause»  das 
GraCenaiiit  nicht  bloa  im  Gau  Langewitz ,  sondern  auch 
in  X  einem  Theile  dea  Orlagaaea  verwalteten.  Uaa  Da<- 
S€yn  des  Schlosses  crföhrt  man  ttiit  Gewissheit  aus  ei^ 
'  nem  Schenkutogsbriefe  des  Grafen  Sizzo  ii37«  Bey  Fürt- 
Setzung  der  beschichte  des  Schlosses  (das  nicht  durch 
einen  Brandy  ^sondern  dorch  die  Zeit  nnd  die  Zarstd*. 
yungslufrt  der   Menschen   vernichtet  worden)  pnd  aainer 

'Besitzer  bat  der  Vf.  auch  manchen  Punct  der  vSchwarz- 
burg.  und  der  deutschen  Geschichte  aufgeklärt  und  ia 
den  Ann^erkungen  $•  i3  ff.)l  sind  Iheils  die  Beweise  aus 
Urkunden  und  Schtiftstellern  beyffebrachty   tlieila    einige 

-  Angaben  i/feiter  Ausgeführt.,  tlieils  ein  Verzeichnifa  der 
Tornehmsten  Pflanzen ,  die  in  Blankenburgs  Umgabung 
waebsen ,    theils  andere  acbätzbare    Nebenbemerkangen 

/    mitgetheilt, 

Geschichte  und  Beschreibung  der  Siadi  Helm^ 
stedtpon  Friedrich  August  L  u  de  Uf  i  ^^ 
Herz.  Braunschweig.  Lüneburg»  Qeneralsuperin-' 
Und.  der  Diöcese  Helmstedt  etc.  Helmstedt  in 
Comm.  d.  Fleckeisen.  Buchh.  i8ai.  XXIK.  a64 
'        &  &    1  Rthlr.  ^  Gr. 

Ifor  längere  Aufonthalt  in  Helmstedt  in  früher  Jn- 
c  gend  und  in  spätem  Zeiten  veranlasste  den  Verf.  eine 
Oeackichte  dieser,  ainst  auch  als  Universitätsort  merk- 
«riirdigen,  Stadt  zu  ^Schreiben ,  Ond  die  ihn|  übertragene 
Aufsicht  über  die  ebemsl.  Ünivefs.  Bibliothek  aatzte 
ihn  in  dea  Stand,  Materialien  zu  sammeln  und  eine 
vollständige  Geschichte  der    Stadt    bis  auf    gegenwärtige 

'  Zeit  (wovon  er  früher  einen  Abrifs  gegeben  hatte)  ans- 
auarbeiten.  Die  Stadt  ist  zwar  dem  Hange  nach  die  dritte 
im  Uerzogth.  Braun^hweig,.  aber  die  älteste  nild  nächst 
Bfaunschweij^  die  berühmteste.  Die  zu  ibrer  Gescbichte 
und  BeschreiDung  gebrauchten '  Quellen  sind  in  der  Vorr. 
angegeben.     Freilich  hat  eine'  Einäscherung  und  Zerstö- 

.  ruog  der  Stadt  im  J.  1199  ^^^'  Nachrichten  aus  den  er- 
aien  Jahrhunderten  derselben  vernichtet.  Der  Ursprung 
derselben  wird  ins  Ende  des  8ten  Jahrb.  gesetzt.  Denn 
789  wurde  in  der  Gegend  derselben  ein  Kloster  .erric&- 

,tet,  neben  welchem  sich  andere  Leute  anaiedeltan,  so 
da£i  ein  Dorf  entstand,  ans  welchem  etat  nach  dem  10. 
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Idorb.  ciiia^  Stadt  vnrde,  übt»  deren  Neiqe^;  ^elnuledt^- 
vcrscliied«ne  MathinaMmigen  yorgebriicht^  Worden  <iod^, 
und  die  Meibom 'Mbe,  die  Hin  von  Helm  ablcuftet,  Vorging 
lo|>ei» .  wird.  Die  in  5  Ab«ohniUe  (11.99  *^  lSy6  -^ 
1821)  geUieilt«  G^scbichte  gebt  bia  S.  i5^  Dann  folgt 
die  BasciureibaJig.y  w?lcli^  ooch  ausjfubrUcber  ist,  ala  die 
GaacfaicbtaerzähluQg  y  yomemlicb  wäf  ^aa  Kirehenweaen  ' 
«nlaogt.  Der  gute,  imye^kuoate\te^  Y^^'S  ^i<d  g^W^Ü, 
«alle  LcacT  anzieheii,  ^     t  . 

Kurze  Anzeigen  ausläncfiscHfef  tiit'eratur. 

•  ;    '.  :      t  •.  ',   •      ■  ■     w,  ^  ' 
Dictio/^naire^de  7p.usique  .rnqderne  pof  M.  Ca^ 
iil-Blaze.    If  ^ol,    Pj^ria]  au'MagUßin  de  Mu-- 
'    siauf  de.  la  ÄüPe  f^pjcfer/j^  ^x^^a    3a4  und  38jj  4 

Der  Vf.,  d4;s'aicb,djDrcb  aeio  Werk  üb^t  die  Oper 
in  Tzanknicii  ^De  I'op^xf  !exi  France.  U  Voll.  Paria,  b. 

\}ateei  ei  Coteiie}  iSap^.^).  jire^dieat  gfi^acbt  hat^  liefert 
kici  ein  jBiiaifcaliacbe#- Wöirterbuch,  VCeI«)i9^  namentlicti 
f&t  Aofänger  in  dar  „Af  a^k  i)estimmt  u\^    Wii;  k^nn^ 

,mcbt  BAfarscbifeib^n^  ^^^K.^^  ^^  voIhMqdigSte   d«r  bii|;- 


wird  «a  «einen  Z^eck  crfüUeo.  .,  yebxigc^D.a.  bi^t  der  Vf. 
dab#y . vorsQglicb  die  leiten  uii^ikaliacheA :  A^^eitiiagaiA 
de«  FFanzoaeo,  namentk  die  di^s  Cki^na^atoirey  in^ä4thff* 
tiacben  Artikeln  Eona^cau  nDd«die.  ^iicyclopädie  bfr 
jiatzt  \  die  g^ecbiscbep^  nicht  noehx  gebräiichljcben  Kaust-  * 
anadriiclLe  grÖMtentbciU  ansgelaasen ,  dagegen  yo,r^üglicb 
eine  gale  Schildarang  der  neuem  gebtäuchlicben  Inat^'u- 
mente^nnd  Muaikstücke  gegeben ,  wobpy  yoriicmlicb  ilp 
.  Gebrancb  in  Frarikrtich  borücksichtigt^w.prdeQ  ist.  Ma  n 
kuaa  daber  ana  diescfm  Bnpbe  zqgleipb  den  gegenwärti- 
gen St^d  und  die  cigentbiimliphea.  Einri^cht^ngen  der 
fraasöeiacben  Musik  kennen  lernen.  .Qie,  geachicbtlicht n ' 
Notiaea,  welche  hier  pnd  da  sparsam  mitgetbeilt  werden; 
aäod  besonders  in  Hinsiebt  «nf  Deuts^bbind  i^ieht  immer 
aof  Treu  and  Glauben  anzunehmen^  So  9.  B.  wir^  ver-^ 
aicbert , ,  Mo^;^t  habe,  den  Namen  Operette  erfnndeii ; 
liiid  geäasaert/  ein  geübter,  Mqsiker^  k^itw«  zwisck^n 
Fziibstiick  und  Mittagsessen  VYfty  ode/orey  dergleichen 


^36     Keree  Afizetgeii  AUsIXnäiMli^r  Ltteratiir» 

tn  SiinäB  htinpn.  Einig«  gestochrm  Tsfelii^ittil^lloy-i 
•I^iebd' viMf^zbr  Erllaterpttg  d^i  tli^fMi«öiiM  AttikA 
*tyg«'gcbtein*         —  ,         '  ,  'S 

Hisiöire  de  la  viÜe  deKhotnn,  titde  des  j/nnates  ,p 

:'    'dela  CKine  tt  traduite  dtiChinüi»^   äuifie  d€  Rs'-  \ 

!    vhervlies  mr  Ia  substance  mihirate  appeUe^par   ^ 

*    icB  Vhinoü  Piervfß'de  Jut  ^  9ur  It  Jaape  d0$   ., 

anciens.     Par  M.  Abel-  R irrtn Bat.    Paris ,   ife   ■  | 

'  Vimpr,  de   Doublet    182a     XFL  a4o  &  8.  (6irjr 

,KoJ's   i  Rthlr.  10  Gr.)  ... 

jKhotan  ist  eipe   Sudt  der  aneigestlich  so^enftonMn 
iH^ineii  Bofcbarey  (d«r  Landes,  d^  ^^%^  A^  MittelpnnGt 
des    Handels    swrscfaen    ^ersjen  -  frnd  t3hiii« ,     Ood   or« 
ifpHinglkh  dhreh  Tart^euy  Hittdoft  lind  Sarten  ed^rr  die 
alten  Tads€biks  bevölkert  war,    Stimm«  ,^  die  eiA  nneh 
dert  ta  befinden   icheinen  y^     ebemaU    Hauptort    eines 
'SUata,  ddr  bis  auf  den  Efnfitf  d«r  Mngolen  on^bbSngi^ 
;War^^in  den  Ümgeliungeii  tv^fen  KlMer,  wo  die  Buddhi- 
sten ans  den  entferiftevten  Gt^ndefei   ibre  heiH^i^  Bii- 
chi^r  und   ÜAerlr^feräpi(en   aiiiMiclri^D.    Üke  Qeteiildile 
'Von  Kht)tM   matht  dai  55.  0«  einer  »ehr  bUftd^reieheii 
'«hines.'SamnrInng  ai»,     worin   alle  BegebenbtÜM   an»- 
wäHigbr  Veifcef  9  xibrooölogilcb   nach  Ordnung  d«r  Dy- 
tiBstren,  «ufgesfdlt  sind.     Hr.  A.  B.  hat  sie  treu   über- 
9etzt  otrd  M'rt^  tffo  Geschichte  ron  lerkijutig,  KAebgar, 
'fiis'cdibali^gh  Uird  einiger  anderer  swiscbeD  Tib0t  «nd  den 
^Midlichen   GHThzen   des  russ.    Reichs  liegenden  LSiider 
folgen   lassen«     Er  hat   einige  Anmerkungen    beygeftgt« 
"Voh  S    iij.  ati  folgt  die  Abhandlung  aber  die  Mineral- 
aubstane,    die  bey  den  Chinesen   in   heisst^    veranlasst 
durch  eihe  im  8thoos  der  Akademie' darüber  engeatetlte 
"Diskussion.     Nach  Hrn.  A.  R.  ist  der   In   der  Chinese^ 
der 'Jesrhem  oder  Jesrbb.  der  Perser ,  woraua  faspts'  ge- 
'matlrt   ^ijrdcn   ist.     Die    Abb.   enlbSlt  nicht   nttr  viele 
übersetzte  Bruchstücke  ans  chines.  und  andern  MötgenL 
'tat^edfrlen  Schriften,     besonders  ans    Teifaschi  (der  den 
7es(iino  tind  Jasb  nnterarheidet)  sondern  euch  Ntchrich- 
^  tan  übet  die.    Be^eiinnhgen  d<^   mefiten   EdelilHne  und 
*indet-cT  Steinarten  und  Composifionen  in  Terschieden^to 
*  «siat.  sprachen  und  Über  den  Handel  mit  ihnen  in  Asien. 
Geg^n^  des   versf.  Hagers   Behanptong,  «dafi    die  vas« 
^  mttrrbint  ana  dem  Ja  gemicht  Urorden,    atrtitet  A.  R« 
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&  195  F^  ahd'bflfa^nptet  S.  »11  ff.  duft  der  b^y  1191  a#  . 
geiuuiBte  Jat{rik  »iefat  dmc  der  Alteo  tty.  . 

O  f  » tf  r0  9  e  Q  mp  lit  e9  de  l'emperew  Ji9^ 
li^nn  traduites^  pour  In  primitive  f 019^  du  Gree 
m  Fran^ms^  *  aircompagmeä'  dAr^umMä  €t  de 
lieiet  et  pricettiee  d'ün  hbr^gi  historique  M  ori' 
tiqae  desa  viej  pAr  R.  Touriety  Membre  de 
pfuiieurs  Academie»  etc.  Tome  I,  Jf^/.  46o  S. 
gr.  ^,  7bme  deuxüme  ^^i  S.  Thme  iroieiimfe 
6^»  S.  Pari;  i^ju  Beym  Vetf.  und  dpn  Buehh, 
TUäard.  ai  JFVaMe. 

m 

Ekle  der  frcAxät»  Literafar  noch  faht«nde  Ueber*> 
«etnabg  dar  ganseo  Werke  dieses  Kaisers  *«,  den«  Dar 
esnaelav  waren  vom  Abt  de  ta  Bletsris^  und  dem  Mar- 
qata  lA^Argeiva  übersefzt  •^-  so  jgut  als  es  der  oöeh  sekr  • 
icfalevbsHe  Text  erlaubt,  zu  liefern»  schien  dem  Ueber.  ' 
setxer  d«e  Pindar  und  det  Qäiirtna  Smyrnäas  ein  nemea 
Vcrdteost  zu  aeyn  y  DÜd  er  hat ,  was  ihm  m6gli«^h  war.» 
geUiiMb  0^  vier  SebrifteA  hat  er  die  Ueberat.  der 
vorher  erwähnten  «wey  Gelehrten  nur  verbessert,  die 
«brigm  «reo  und  mit  Einsielft  iibersaiat.  Er  bat  nicht 
mur  die  in  der  Spanheim«  Ausgabe  befindlichen  iSehrif^ 
lea^  eenileni  cntfa  die  von  Pabricius  1731*  (Haknb.  ki  4«) 
eiterst  beloHint  geomcbten  und  einige  andere  in  des  Mo* 
nferi  Aneed.  gr*  n.  a.  befittiliehe  Briefe  und  BrUchat^- 
c^  deeeell>te  übergetragen.  Vonr  den  hier  sum  eralen« 
md  «bersefzfen  Brillen ,  deren  Original  sich  in  keiner 
^Stnmf  Ausgabe  der  Werke  <le*8  im),  befindet ,  fast  er 
am  Sehhusae  (Th.  llf.  S*  4oi  ff.)  auch  den  griechtscbeo 
Text  (sehr  fehlerhaft)  abdrucken  Inssen  (Br.  60,  61.  69 
n.  s.  f,).  iKe^ygefagten,  zahlreichen,  Anmerkk.  erli(u-v 
tem  dsM  Antiquarische  und  Geschichtliche  in  den  Sehr* 
des  JaliunUj  tnswellen  geb^  sie  auch  Verbesserungen 
dca  Textee  an.  (\Vas  hierin  von  Andern  schon  gelei« 
stet  wordetr,  ist  Hrn.  T.  unbekannt  gewesen).  Der  L^ 
banaabrifs  dfuliuna  ist  keineswegs  Panegyrikos.  Auch  über 
die  Fehler  aelnea  Vortrags  wird  geui'theilt  (vgl.  Vorr.  S. 
Xm).  Beyiü  islen  Th«  befinden  sich  S.  447— -5;.  Be- 
nerkvogen  über  Julians  AbhStngigkait  von  dem  göttliche 
PlatOy  im  3te«s  Tb.  S«  43i*^5.  Bemerkk.  über  die  my- 
siaehe  oder  btthyAteehe  Abkunft  JnWans,  S.  435 — 54. 
i3»er  seinen  Vertu^h  den. Tempel  eu  Jerusalem  wieder 
mfaabanen  (worSber  die  tm  .Miehaelia  gegebenen  Auf- 
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MärnD^en  dem  Vf./nnbekaont  w«r«ik)  unä  leiaige  kleine- 
tc  ^  im  3ten  S«  39  K  über  die  Gedichte  ^aliaes  nnd  ei- 
nige verlorene   Werke;  .  Es  sind  auch  voUtUndige  Na* 
^  nen-  and  Sacb-Register  b>ygcf|[igt  — ^  Von  4em< 

jitlas  des  Monuniens  des  nrts  äberaujc 
Tneraniques  et  industriels  de  la  France  etc.  pct^ 
le  Chep^  Alex.  JLenoir  etc.  gi\  foL(^b.'Zirges/ 

dessen    erste    beydc    Lieferangen     L    S.    44  'i/    anga- 
«eigt  worden  sind-,  haben  wir  die  St«  bis  6te  Lief,  voi 
uns  liegen ,  dei  en  Text  von  S.  :ri*— 5a.  geht^   die    Kix- 
pfer  T.  i3 — 59.     die    Erklärung  derselben  von   S.  17  — 
38.     Die  5tc  Lief,   enthält    Monumente  des  Mitteblters 
von  versrbiedenen  Arten  und  Gegenständen^  unter  andern  : 
Statuen  des  Portsls  der  Kirehe  U.  L.  Frauen  an  Char. 
tre»^  Malereycn   aus   dem    9.  Isfarh,  (T.  i3>)^   Münzen 
•Ton  Hugo  Gapct,    Robert,  Heinrich   L,  Ffailipp  L  (  T. 
•i4.}^  das  Portal  dtr  Kirche   des   beil.  Trophimns,    StfL- 
*tüen  vo^  Wilhelm  dem  Eroberer,   Heinrich    li.,    Horz. 
der  Nor  man  die,  Richard  Löwenher:^,  Ludwig  dem  Di- 
cken u.'^A.  (T.   i50,  Stücke  des  Teppichs   der  Königin 
Mathildis,     Haralds  und  Wilheln^s  des  £rob«  Geschich- 
^  ten  vorstellend  (T.  16.  17.)  Basr^iefs  der  Abtey  Mois- 
aac  nnd  Ölatücn  des*Tempels   zu  MontoHiriUod,  *«-  Die 
vierte  (unter  andern)  eine  Statiie  der  Jungfrau,  verachie^ 
dene  Kirchen  und  ihre  Portale  (T.  19*)  9  ^^P  Kirche  zu 
St^Oetiis  mit  ihren  Sculpturen  (T.2o.)  nnd '  Folsbodenj 
'Kapitaler   der  Kirche   zu   Issoire  (T.  ai»),  Monumenl« 
vom  sten  Styl:    Sculpturen  des   Grabmals  d»»  Kön.  Da- 
gobert ( T.  2a.),  Yerscbie<)ene  elfenbein.  Diptycha  (Jagd«n, 
Gegenstände  des  Ritterwesena  u.  s«  f.  Vorstellend),  Mün^ 
*  cen  Ludwigs  VL  und  VIL  (T.  aS.),  das  Innere  der  Zimn 
mer  und  Gostume  verschiedener  Grafen  von  Tocdouae  im 
'i5.  Jahrb.,     Portal  der  Kirche  St«  Germain, TAnxerrora 
an  Paris ,  Weihung  eines  Bischofs  (T;  a4.)  —  .Die  funfn 
-te:  das   Schlofs  1  Montlhery  von    Thibault   101 4  erbanef 
(T.  a4^— a5),  Kathedralkirchen  zu  Amiens  nnd  an  Be«a- 
^  vais ,  Portale  der  Kirchen  U.  L.  Fr.  2u  Paris  (T.  a6.)  j 
«Statuen  von  Philipp  AugasI,   Ingebnrg^    Ludwig   VllL 
•Seiner  Gem.  Isabelle,    s.  Sohne  Karl  T;  der  Bianca-  von 
-Kastilien^  der' Jungfrau ,'  Miinaen  Philipp   Augaats  und 
.Ludwigs  VIH.,  Siegel  u«  s.  f.  (T.  28*) ;  ^^^^  und  ande-^ 
re  Mslereyen  (T,  d9.) ;    ein  Kasten   von  Elfenbein ,   die 
Geschichte  loisephs  nnd  Davids  vorsteliend  ( mit  griecb. 


^  < 
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iBicbift  T.  po.};  ^encliiedeae  Abbildongea  Ton  Lud-  , 
wi4  dem  Hcit,  MargHTetha  von  Provtnc«  n.  A.  fT.  3r). 
—  Diu  «ecbsta  :  verschiedeM  Gl«)im«lereyeii ,  i^rönong 
desfa.  Ludwig  (T.  3a.);  Abbilduagen  dur  König»  von 
FMnkT.  Philipp«  JH.,  IV.,  V.  und  VI.  und  Ludwigs  X., 
Karls  IV.,  ibYer  Gemalinnen,  Reutersratnai  Philipps  des 
ScböaeD  (T.  35.);  mehrerer  anderer  kön;  Damen  (  Mön« 
»8  Philipps  des  IV.  (T.  36.);  Philipp  IV.  auf  ^ei- 
ne« Thron ,  Abbildungen  anderer  Personen  seinej  Zeit, 
ii/6erDe  .Sfatüe  der  Jungfrau,  ReliqaienkSstch^  mit  det 
5t.  Philipps  des  Kühnen ,  Münzen  Cotls  dea  Schönen  (T« 
37);  GemPde.  de»  Proseases  des  Robert  von  Artois,  Sli^ 
dsreyen  in  Gold  und  Silber*  den  König  Johann  von  Fft 
und  Johanna  von  Armagnae  vorstellend  ,  eine  '  Preseo-. 
Maierej  su  Bourg-FonUine ,_  Silbermnnzen  Philipp  Vfi 
(T.38.);  Voratellungen  der  Seeschlacht  bey  Grenesay 
und  der  Schlacht  bey  Poitiers;  Münzen  Philipps  VI.  (T.  * 
3^>  Die  Erklärung  geht  nnr  bis.T.  26.  welche,  so  wia 
•inige  folgg,  noch  nicht  geliefert  ist  Es  sind  übrigena 
noch  mahrere  Gegenstände,  Vasen,  Waffen ,  Wappen  u. 
t*  l  sbgebttdet.  Der  Text  aeUt  die  Geschichte  der 
Kumte  in  Fr.  fort, 

Tableaux  chronohßiques  de  FHiatoire  an^ 
€ienne  ei  moderne  pot4,r  ffinstruction  de  mon  fiUt 
par  /.  O.  Thourety  Membre  de  tjissemblee  eon^ 
Hiiuante  etc.  Premüre  Partie  depuia  les  tems  lee 
p&*  recuUs  jusqu^ä  tEre  chretienne.  Paris^  Brisr 
aoi^Thwars  etc.  1S2T.  110  Blätter  QuerfoL  {Leipz^ 
.  4.  Zirges.")  ^  •.'•." 

Der  Sobn,  G.  F.  A.  Thourtt,  gibt  difse.Zeiltaicdo, 
Ae  sein  vemtorb^  Vater  1793  und  93  zu  .seiner  Unter- 
weisung aufgesetzt  halte  und  die  sehr  ausführlich  (ind, 
hcnn»^     Ihre  Bekanntmachung  soll  zugleich    ein    Beweis 
derkindjicheu  Achtung  gegen  den  Vater  seyn,  der,  nachdem  '* 
tr  nach  der  ersten  franz.  Versammlung,  deren  Mitglied  er 
gswcsjpn  war,  sich  zurückgezogen,  sich  ganz  dem  Unterrichte 
des  Sohnea  widmete^  und  daza  selbst  ei^e  Lehrbücher  und  - 
HülfsDittel  anaarbeiti^te,  und  dem  Pnblicpm,  besonderader  . 
logand  nützen.  Daa  werden  sie  gewi£i,    da  sie  reichhal- 
^g«r  sind  aU  die  yoi^   Lengl^t   du  Fresnoy    und    den  ^ 
Byachronismus  mit  der  Zeilfolge  verbinden.     Dieser  cr« 
•ta  Rl  zeriaUt  in  3  Abtheilungen»    ,!•  synchronlst«  Dar^ 
tteUnng  der  äheru  Völkergeschichte,    in  mehrera  Co«  . 
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hunnlPii  (auch  di^  rodi^find  GbiitM^n  «tnd  nlctt  aber-* 
gingen)  Larcher^B  Chronologie  (bey  ieioer  Ueb.  des  He« 
rod.)  iat  befotgt.  9.  (B.  Sj.y  Zeittafeln  dtr  römiscbett 
Gescbfchfo;  denn  in  der  erat^  Abih«  waren  nur  di^ 
wichligaten  Facta  der  löm,  Qescb«  angectentet.  Diese 
'  Tafeln  hat  der  Söhn  in  der  Zeitrechnung  berichtigt  iiack 
1  der  trcäidiert  Arbeit  des  IJrn.  Albert  in  derneaen  An»-* 
gäbe  der  Art  de  v6^fier  Jet  datea  etc.  -  3«  ( 31,  6o  ffl ) 
Zeittafeln  der  öeschicht«  der  Wiasensichaften  und  Kanu- 
tte. Hier  ihat  der  Herausgeber  viele  Verbesserungen  und 
ZusStse  ans  de«  «ncuern  Werken  gemacht»  Sie  iind-  da- 
her noch  ausführlicher  geworden  ^  als  die ,  welche  die 
politiscfae  Creschichte  ai^gehem  Die  Zeittafeln  der  neoem 
<}oeicfai^hte,  die  der  Vater  »ur  bie  an«  Hubertsburger 
Frieden  1765  auigearbeilet ,  der  Sohn  bis 'i8jq  fortge— 
aetit  hat,  wardeti  bald  folgen.  —  Von  der 

Sainte--  Bihle^    tn  Latin  et  en   Fra^aisi 
'    nvec  des  Notes  litterales  ete.  tirees  det  commerUai-* 
re9  de  Dom  Augustin  Calmet  etc»    Quatrie-- 
'   me  idition  etc. 

deren    erste    beyde  'Theile   I ,   S.  i5o.   angefahrt   wor^ 

d«n ,  sind  der  dritte  (das  3te  nnd  4te  B.  Mose  enth.  690 

S;  t.)  vierte  (fünfte  B.  Mose  und  Josaa,   €08  6.)  luid 

fünfte  (Ruth,  Riehter,  2  BB.  Sam,)  600  S.  8.  —  Pari», 

Meqnignon,   1820.)  in  den  Hteden  des  Rtof«,  der  dataai 

aur  die  Abbh.  erwähnt.  Tb.  IIL  S.  i-— 19.  d.  3ia-^852. 

oDsfcihrliche  Einleitungen   eam'  5.  und  4.  B.    Mos.   von 

Rondet.  S^  ig— Sg,  (Jeher  den  Aussata,  dessen  Beachaf^ 

fenheit,  ^Ursachen  nnd  Wirkungen  ( gröastentheili  Von 

Oainiet)  S.  4o— ^.  über  Moloch,  den  Gdtzen  der  Am« 

,  anoniter»  und  S.56 — 71.  Chamos  und  Beelphegor^  Oflta^n 

der  Moäbiter.    S.  a33 — 58,  Ueber  dia  Pqlicfy  der  He-* 

brSer  und  inabesondere  des   Sanhedrin  (nieis^  nach  Cai- 

^inct).    S.  358^298,  Aber  Bilesois   Weiaaaguogen  (ileoa 

^  Abh.)  8.  399-^349.  über  die  in  der  h.  Sehn  erwibotMa 

Todesarten  (nach  Calmet).     S.  36o— Sgo.     (Jeher  dt»  49 

SfaridpUtze  dar  fsraeliten   vom   Ausgange  ans   Aeg.   bis    j 

sunr  Einaug  ;n  Palästina.  ~Th.  IV,  In  die  Einl.  t.  5.  B. 

Mose  S.  1—42.  iat  eine  abgcfkünte  Zusaaun^stellong 

der  mosaischen   Gesetae  eingerüdct.     8«  43  ^  53»  Ueber 

dii»  Weissagung  Mosis,  den  verheisaeAen   Propheten  be-* 

<ra£Peod  (eins  der  neoaa  AbKh.  der  vor.  Aiisg.    Ver- 

tbeidigang  der  ErkUrang  derselben  von  J^soa.)  Si  i4-*r 


St.  VAa  aie  EbeicLridasg  (nadi  Ctlmet,  nit  ErgS«^ 
^uBgcea).  Sw  83^96.  (Calniet)  über  dci:r  Tod  nod  da« 
ScgIrSbniGi  Mo«is.  S.  97-T«it4«  (CtAmti)  üb«r  die  alUtt, 
GoKCfigeber  und  Philofopheo,  UaterAoebuDg,  ob  sie  ihu^ ' 
Ceaetie  aod  Moral  %ua  der  beil.  Schrift  geaehapft  bau 
bea  ?  (Tcmainl)  &  »9^7305^  Vorn  anal  B,  Jotu^  (wo 
mveh  ron  der  ähnlicjben'samarita^.  Schrift  ^ehtod^lt 
wird).  S.  3o6«— 319.  lieber  den  Steinregen  ^  der  auf  dja 
SaBaaniter  £el  (nach  Calmet,  mit  netoen  Zusälacu).  S« 
319^57.  (Calmet)  über  die  Flacht  der  Kanaaniter  {{Jn-^ 
IfTtttcboag  iibar  das  (^and,  wohin  sie  flobeir— sie  vor- 
den  nach  und  nach  vertrieben).  S.  ^kS^^^TÜ.  über  dää 
^lillaAaben  ^tr  Sonae  and  das  Mondes^  nach  Jo««ia'a  Bof- 
fchl  (von  CaliBet>  S.  479 — 5i4.  (Rondrl)  ßenerknogea 
über  die  Charte  von  dem  verheisseoen  Lande  (mit  man- 
eben  AbSnderangaa ,  Weglasanngen  nnd  Bioiückung  «i«- 
nea  Ansauge  ans  D'Anyille'a  Erdbeschreibung).^  S.  Si4 
— 67.  Ueber  den  zweiten  Theil  des  dritten  VVeltaltera, 
der  sich  vom  Aasgang  der  Israeliten^  ans  Aegypten  bia 
xnr  Ragiarung  Davids  erstreckt  (  eine  der  necken  Abbh. 
der  vorhergeh.  Ausgabe ,  mit  Unteranofaungen  über  dia 
Zeikreeknmng  das  Zeitraniba  und  die  48o  Jahre  vom  Ans» 
gang  «na  Aeg»  bia  znm  Tempelban,  ohne  Benntaung  von 
Veln^'a  Untersochungen).  S.  S57^-8a  Ueber  xlie  pho^ 
BiziacheB  oder  kanaanit.  Gottheiten  (vop  .Galmet).  S.  . 
5&i<~6o3.  (Calmel)  über  die  Wohnorte  (Städte^  Häuser), 
dar  alten  Hebräer.  -«  Tb.  V.  Die  Eiolei^oag  sum  Bac|i 
der  Richter  S.  1— 1&,  ,hat  wenig  Wertb.  S.  i35*-6o.^ 
Uebar  daa  Gelübde  des  Jephtha  (nach  Calmet  mit  Zusit- 
taen  aas  Honbigant  nnd  Beer,  auch  mit  krit.  Versnchaa 
nber  den  Text).  Die  Einleitung  zum  B.  Ruth  S«  \%^-^ 
67.  findet  es  wahrscheinlich,  daft  Samuel  Verf.  sey.  fll , 
168«— 86.  Ueber  die  Genealogie  Davids  (eine  der  neuen 
Abbh.  der  vor.  Ausg.)  Die  Vorrede  au  den  zway  er- 
atan  BB.  der  Köo.  ( BB.  Samuels^  verbreitet  sich  vor>s 
nemlicb  iibar  den  manniglaltigen  Inhalt)*  S.  ^^j-^&S^. 
(Roodet  ^übar  das  yiarte  VVeltalter^  das  vom  Anfang,  der 
Regiomng  Davids  bis  zuip  Anianc  des  babylon.  BxiW 
g^t  (nndWcssen  Zeitrechnung).  S«  a65-«85.  Uebar  den 
ürapirang  der. Philister  und  ihrer  Gottheiten  (von  Cal» 
m^y^der  ihren  Stanimort  Caphlfaor  f^r  Kreta  hält)«  S* 
3S6'->-*3oa«  (Calmet)  übeV  Samuels  ErseheinuHg  für  Sank 
Dia  XU  den  ^  Bänden  gehötigen  Charten  nnd  Kupfer' 
sind:  Charte  d9A  Paradieses ,  der  Theilung  der  Erde  un- 
tei  Moah'a  Söhnen,  der.  Reise  der  Israeliten  in  dar  Wii- 
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ftte  und  d«s  Dorcbgangs  darch« «rotlie  Meer,  iH  iirael« 
.  Lagert,  des  nördlichen  nod  aüdlichen  Tbeits  von  Judäa, 
Syriens;  die  Kupier  stellen  die  Arche  Noa,  den  baby«- 
Ion.  Tharnly  das  heilige  Zelt  and  die  verscbiedenea 
TbeiU  und  Geräthsobaften  deseelbea  einzeln,  die  Kieir 
du^g  des  Hohenpriesters,  das  grosse  Saabedfrin,  dar. 

Deutsche   Literatur,     a)  Fortsetzungen. 

Novus  T^s^auru« ""  philologico-*criticaa  sive  Lexi-« 
COB  in  LXX.  et  reliquos  interpretes  graecos  ac  scripto- 
res  op>>cry}>hos  Vet.  Testaüaenti  -*-  Post  'Bieliuni  —  ed. 
Joh*  Fridtr.  ScMeussrur,  Phil,  et  Theol.  Dr.  ck.  Pari 
Quarla.  N— ?•  56a' S*  gr.  8.  Pi^»  qa^«?ta.  T  —  il  Cum 
-cffigie-  auctoris.  Lipeiao,  libr.  Weidoiannia,  läa  i  b5o  S. 
gr.  8.  5  Rlblr.  6  Gr.  (Alle  S  BB.  anf  gew.  Papier  ijl 
lUblr.  lü  Gr,  auf  heaserm  iQ  Rthlr.  i8  Gr.  auf  Schrp. 
i5  Rthlr.  12  Gc) 

Der  ▼oiififlSndige  Titel  und  die  zweckmSs^ige  Ein- 
^htong  des  Werks  sind  bey  Anzeigte  der  ersten  3  Bän- 
de I.  B.  3i  f.  angegeben.  Die  beyden  letzten  Tb«*ile'sind 
mit  gleichem  FJeisse  bearbeitet  und  eban  so  häufig  phi- 
lologische und  kritische  Bemerkungen,  die  hebt,  und 
griech«  Sprache  und  manche  einzelne  Stellen  betretend, 
eing^atreuet.  Im  6.  B.  sind  S;  585..Zoslitze-zn  deq  err- 
aten 5  Theilen  initsetheilt  und  den  Bii^schlufs  macht  rin 
.Verzeichnifa  der  Stellen  des  A.  Test.,  deren  griech.  lext 
verbessert  oder  vertheidigt  wird*  Billig  hätte  auch  eia 
Verzeichoifs  der  Stellen  alter  Gaamraatiker  und  Schrift- 
steller,  die  gfvlegentlich  behandelt  nud  emendlrt  worden 
aindy  Veygefugt  werden  sollen«    . 

^  Plaionin^  quaa  exstam  Opera.  Accedunt  Pl^onis 
qnae  feruntur  scripta«  Ad  optimornm  librornm  fideoi 
i^censait  —-  Frider.  Astius.  Tomas  tartins,  Parhieni- 
dem,  Cratylom,  Philebum  et  Gonvivjum  continens.  Lip- 
•iae,  i83i;  Libr»  Weidmann.  548  S.  gr.  8.  und  a  Seiten 
Druckf.    a  Rthlr.  8  Gr. 

Es  ist  schon  bey  Anzeigender  ersten  Ttoile  (Rep* 
1819.111.  368.  t82L.  IT,  3i.  wo  man  auch  den  yollstän- 
digen  Titel  findet)  die  Einrichtung  dieser  Ausgabe,  bc- 
aclirieben  worden.  Auch  in  dieaem  Bande  ist  nur  der 
Text  der  aaf  dem  Titel  genannten  Dialogen^  mit  un- 
tergesetzten andern  Lesarten  und  Vcrmn^hnngen  dea 
Heransg. »    aber  die  man  erat  nach  Eracheinung  aainer 


DeaiBcIie  Literätor«  a)  Fortaetzangei^^      ^'i/ 

•  •  \      ■ 

Notmi  wird  nTtbeilen  kSnneo ,    und  mit.  zor  rSeke  •»i^^ 

hendcn  neoen  lateip.  Ueber^.  «bgedrockty/ unter  welcher 
gkeich£dls  berichtigte  Ucberaetzungen ,  nach  der  Math- 
nttSAittg  des  Vf«.,  bisweilen  stcheD.  ^ 

3L  Tuliii  Cicemnis.  Opera  — *  reco^noicit  etc.'  Chtu 
«tien.  Godofn  Schütz*  Tomna  XX.  idemqde  ulilinu^, 
isdieeiii  graeco-lätiiiQiiiy.  indicem  rerain  vi  cbronölugiciim 
cojopJeeteos  (oder^  C.  G.  Schützii  Lexicön  Cicerooia« 
iiiiiD.  Tom.  IV«  indicefhi  gr.  iat.  etc«  complectensj)  Lip« 
naCy  Fleischer,  inn.  1821.  394  9.  8.   1  Rihlr. 

S.  U.  S.  455.  Dieser  letzte  Band  einer  Ausg.,  aa  derem     " 
Vollendung  wir  dem  Verdienstvollen  Herausgy  wie^dem  Pu«* 
bücam.  Glück  wtinschen/enthält :  i.Indqx  graeco-lat.  con^  ^ 
tinens  graeca  in  Cic,  libris  pccnirentia  et   eorum  inter- 
pretatiooem  adapersis   anbinde,  animadversionibus  (in^at' 
nach  Erneati,  jedoch  auch  mit  eignen  Zosatzen  von  Wör- 
tern, die  E«  übergangen,  hatte  und  Erklärungen  ganzer 
SteHen).  1.  S.  107.  Index  rerum  (so  vollständig  als  man 
nach  dem  Zwecke  dieser  Ausgabe  erwarten  konnte).    '3^, 
S.^ii.  Index  legnm  Romni.  quarum  in  Cic.  libris  men« 
tio^fit.     (Es  rind  ^faier  mehrere  Zusätze  zu   dem  £rnesW 
VerzeicInJsse  gemacht   und  doch  werden   noch   manche 
vermiMtt  werden.)    4.  S.  295.   Index  chronolog.   ad  Cio;    . 
Opnra  aocommodtflos  (vornemlich   der    romtschca    Ge* 
schichte  und  von  S..  35a  an  über  Cicero's  Leben. 

*  Rtligiöst  Amt$reden  in  Auszügen  und  vollständig. 
V.  Sammliitig*    Herausgegeben  von.  Dr.   Johann   Georg 
August  Saeker,  Kön.  Sachs.  Evang.  Hoipredigier.   Leip*' 
zig;  1820.  Hsrtknocfa.  IV.    176   S.  8.   16  Gr.    VI.  und 
letale  Sammlung.    Ebendas.  1821.  IV.  187  S.  16  Gr. 

In  der  5.  Samml.- stehen    7  Auszüge   aus  Predigten 
(vom  Ueransg.  und  Super.  Thienemann^    von  letzterm 
iä>er  einen  selten  berührten  Gegenstand,  über   den  äue- 
acrn  und  innern  Nutzen,    die  Zeit  in    gewisse  Rldme 
einzutfaetlen);  die  I^redigt  d^s    Hcrausg.   bey  der  Regie- 
mngs-Feier  des  Kön.  von  Sachsen  ist  vollständig  abj»e- 
dnickt.     Confirmations«-,   Abendmahls-   und  Trauceden 
vom  Herausg.  und  Begräbnifsredcn  von  Dr.  Fritsch  ma- 
chen den  3ien  Abschnitt  aus.    In  der  6ten  Samml.   sind  v 
6  Aosziige  aus  Predigten  des  H. ,   drey  gafcize  Pxcdigteil 
(unter,  ihnen  eine  vom  Sup.  D.  Thienemann  über  Jon.  :i> 
4.:  wodurch  kann  man  Gleicbcdntbigkeil  in  ^ungelegenem  > 
Störungen  erhalten?},  einige  Tauf-  und  Traureden,  und 
eine  Bpgräbniiarede  von  M.  Flemiiiing,  Garnisonpred.  zu 
Rönigateio  bey  der  Beyaetsulig  der  v6o  Leipzig  dahin 


t44     b)  Abdmcl^e  und  nnyerliiiderte  AofltgeD. 

gclNraditen  irdiaclien  Üeberrest«  des  för'  LH|)9ig  ilMirfwVW 
'  g^Mlicfaeo   Obe)r)io&r,   von  J&ackel  mit  Rabrong '  ge^pro« 
ihen,  enthalten.     ,  >    V  ' 

Historische  Nachrichun  aar  KcnntBiüi  das  Men* 
iohtn  in  «ei neu»  wild«a  uod  sohen  ZutUodf  von  C». 
fiastholm. '^An^  de»  DXo.  übertcU^  von  H.  iC»  W^if. 
Vierler  Theii.  Altona,  Hiinmcrich,  i8ai«  *  iV.  4a4  & 
gr,  6.    1  Rlhlr.  16  Gr. 

A(Iit  dieneiD  Baode  i^t  d«i  Work,  c|«ts«o  «rste  iüad« 
(1819.  I.  6'?.  i8'ii.  !•  457.)  angezeigt  aihd»  lM«ohlos%eiiy 
«ml  Ref.  findet  keine  Ursache»  sein  frübete«  Urtheil 
iiber  den  verblUtniftiliäaeigen  Werth  desselben  zo  anders. 
Dieeer  leiste  Band  begreift  die  Begrä)l>nif!.gebrSocbc  (ia 
19  €}app/  worunter  aiich  G.  5.  die  Parcbt  vor  den  Tock 
ten  betrifft)  und  das  ReIigioiy|weacn  (in  8  Cepp»  'wovoai 
das  erste  S.  147.  oDtcrsncbt»  ob  es  ganze  Völker  obn« 
VorstcUong  van  finer  Ooltkeil  gebe?  S.  and  6.  tbcr 
die  Voratellungeii  von  dem  Zustande  der  Seelen  o^'^h 
iem  Tode  und  die  Mittel ,  sich  einen  glückst-ligen  Z^vt^ 
^  stand  SU  verschaffen ,  angeben^  Zuletat  ist  ein  YoU- 
«iKndigea  Register  über  alle  4  Tbeile  beygefiigt. 

b)  Abdrücke  und  unveränderte  Auflageir. 

Entwurf  eines  Schuldisciplin^Sysienu  für  Land-^und 
niedere  Bürgerscholeu.  Von  iL  Th.  Aielp  Kön^  Sa  per*  i 
jtUendetol,.  and  Sckuliospect«  iin«  ersten  JerichöwschMt  l 
Kreise  und  Piarrer  io  Möckern.  Eine  Abhandlang  ans  j 
Zerre^nera  ncuesteoi  deutschen  Scfaulfireunde  besonder«  i 
abgedrackt  Magdeburgs  iSsa  Heinrichsbofeo«  46  K.  9*i 
liebst  f  Bog.  Tab.  6iGrr.  Der  Entwurf  ist  ao  durcbdachf  j 
und  geprüft,  dafs  er  .verditnte,  einselo  noch  mehr  vor* 
breitet  co  werden. 

Gemähide  der  merkwürdigstem  Scbiffbriiclie  neuerer. 

Zeit.     Neue  Ausgabe.     Erster  Band.  VI»,  327.  S,  Zwei* 

ter  Band«  3i5  S.    Dritter  Band.  IV.  Si43  i$.  8.  Leipzig,' 

a83i.  Gnobloch.    Der  erste  6aad  embatt    16,  der    uta 

eben  so  viele /der  3te  lo  ErzSfaluogeo ,  nicht   nur  voaa 

Sahiftbrüchen ,    sondern    auch  von  andern  UnglucksRilr* 

lenj     die  Schiffen  und  Ihrer  Mannschaft  begrgnelsmdL 

Hnjl  von  Abenteuern  einzeiner  *  Schiffahre?  i^ud    Reisen«-» 

der,'  fluch  solchen^  die  ein^n  glüoklichen  Ausgang  .g9—» 

liabt  haben,  zum  Theil  aus  Duncan'fe  Marion  Cbroniclo' 

nnd  ähnlichen  Schriften  gesogen.   Bey  der  ÜcbeMCtzuog; 

ist  alltf  UebttfUisaigf  juä  Wei^chweifiga  w<iggelaM«9  , 
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^  b)  Abdrucke  und  an^^nderte  Auflagen;   .  y4S 

fir  AoiwaU  und  Xbirecbielong  gesorgt,  du  Ouse  It«. 
It^  oni  abxiehend^  gfoiicbt 

B^ytrag  cor  Bewir^fasdiaftaiig  bacbener  Bocbwalr 
JQogc&y  Too  G.  Saraüw.^  Wohlfeile  Ausgabe.  Göttia« 
gfD,  idso.  Brose  i3€l  S.  8.  g«b.  4  Gj^.  litt  J.  1800  wer 
dicte  Schrift  xaeret  toegegebett  worden  ^  welche  die  Be*  . 
obichtiugea  und  Bemeriongcn  des  Yb.  über  die  Behend- 
leiignrt  der  Buchen^Hocbwälder  enthülty  i^nd  itst  dnrch 
den  iieaeo»Titel  wieder  in  dae  Andenken^  gebraeht  wicd^ 
d»  «f'e  rerdicnt.  '  ,  \ 

5.  Ignatii  fipittolae.    In  ueom  praelecttonom  eou« 
demieenim  edidit  Jolu  Caroltu  Thito^  Philot  Dr.  Fee« 
de^og.  Reg»    College«.    ilaUe  in  libr»    Orphanofr.   i8:2lV 
;Xli.  5a  ü.  S^  6  Gr.    Ein  sum  Behof  der   Vorletungea 
im  kGü.  tb«oL   Seminarjam  Teranstalteter  Abdruck  de#  * 
QBverladeileii  Textes  de^  Ausgabe  von' Is.  VossiuS|  nebst    ' 
matergetetzten    Varianten    aus   Ittigs  BibI*   Patrum*    Iik 
der  Voirede  aber  sind  die  Von  der  Voss,  abweichenden  , 
besartcn  der  Ausg.  von  Tbo.  Smith ,    die  der  Berausg» 
etil  spfttef  eihielt,  und  die  in  Smiths   Scholien  eiithal-> 
leaen  Lesarten  der  Flor,  Handschrift  und  *muthmassli- 
chea  Verbesserungen  Smith's  nachgetragen. 

Hieronymi  ViJize  Schacchia   Ludus,  quem  luden^i 
peritis  naa  cnm  #oc.  Maldt  ludo  Palamedis  aperajt  Car.^^ 
Poppo  Drotbelf    Doct.   phil.   et  typogr.  Rudotphopoii  ^ 
i%dOi  Vi  1^  S«  im  kleinst.  Form,  roth  eingef.   in  Um^ 
ichL  16  Gr.  Ks  sind  schon  mehrere  ähnliche  geschmaek- . 
volle  AbdrHckn  vorsüglicher   iafein.,  Gedichte  aöls    der- 
aelben  Offida,    mit  kurzen  Einleitungen  des  Heratksg.j 
beksaot  und  auch  angezeigt  worden.     Das   ISogc^re  Ge-« 
dicht  des^Vida  Ist  in  Hexametern  abgefasst,  das  k&rzere  . 
Ton  Bälde  eine  Ode. 

Cosf.  Sarlati  Virgo  androphoros  enm  spoftiso  Egt- 
sardo  in  eoos|>ectom  prodit  ductore  Car»  Poppone  Ftoei» 
UI.  RudolpfaopoU,  1801.  VI.  73  S.  kl.  Form,  mit  roth; 
Einfastutig  der  Seiten,  in  Umschh  ib  ör.  Aus  demseltnea( 
Werke:  lllnetriores  nnptiae' a  Jac.  Catsio  antehac  Belgiy->  \ 
eil  ▼rrtibns  conscriptae  Latino  csrmine  celebrantur;  ist 
die  Vtrgo  androphoros,  welche  die  Liebschaft  der  Em«* 
SM,  Carla  des  Gr.  l^dchter,  und  Egiohards  bahandelt^ 
saf  gleiche  Art»  wie  daa  vorfaergeheode' abgedruckt. 

ilrdfngM/o ^  uod  die   glückseligen   Inseln.     Dritte^. 

■seh  der'sweyteo  rechtmässigen  verbesserten  Auflage  nti^ 

Teriinderte  Ausgabe.  Lemgo,  Meyerscbe  Höfbuphh.  i^30« 

Erster  Band.  3ao  9.  Zweyter  Bahd;  288  S.U.  8;  sRt^ft 

J%  Jt#|crt.  iftiH  M. ///.  ^f.  ^  .  '^ 


liO  :     ^  c)  Pqlpmik  uoA  Äaitik^ 

16  6r.^  Wir.  fren^  otif,  Aaü  dieser  getctvolle  Roitottf] 
äep  verst.  Heinse^  der  I785  zuerst  erschien,  noch  im^ 
mix  so  viele  Freunde  findet^  dafs  nach  zwejr  starke^ 
Auilsgen  (die  Nachdruck^  nicht  ^a.  rechnen)  eine  dritte 
nothwendig  wurde.,  lim  die  'Nachfrage  «t  bciriedigen 
Die  ü^ie  Aufgabe  war  beiichtigt  und  ergänirt. 

c)  Polemik  und  Kritik. 

.  Der  Ti^ündermann  im  Tahre.  182^  oder  das  Aeht^ 
heilige  Sacrament.  Leipzigi  Brocihaus,  1^2  u  (IX.  (odex 
vieUjiiehr  III/)  5a  S.  8. 

'"  '  Der  zweyte  Theil  des  Titels  ist;,  da  in  der  Schrifl 
selbst  nichts  vorkt>mnit ,  .was  darauf  .besondere  Bezu^ 
^Stte , 'zieialich  überflüssig  und  anstössig.  Die  Schrifl^ 
ist  gegen  die  angeblichep  Wunder cureji  des  Fürsten  voci 
flohenlohe/zn  Bamberg  und  Würzbqrg,  durch  welche 
der  Aberglaube  neue  Nahrung  erhalten  hat,  gerichtet^ 
iind,  nachdem  gezeigt  worden  ist,  in  welchem  Zeitalleiq 
eines  VqlW,.  nntei*  welchen  Umständen  und  VerhUtnisaen« 
Wunder  erforderlich  und  erfolgreich  spyn  können >  auch 
bemerkt  worden,  dafs  die  scbneilen  Heilungen,  -^dcreo 
Möglichkeit  der  Fürat^  dem  Glauben  en  Gott  und  «n  ^iä 
kathol.  Kirche  zuschrieb,  entweder  aül  psychischem  W«- 
^e  oder  durch  Anwendung  des  thieirisohen  Magnetismos 
vor  sioh.  gehqn  konnten ,  wird  das  erstere  angei^ommcn 
und  äogefC^rl,  dafa  diese  Heilungen  nur  momentan,  nnd 
keine  Wuqder  gewesen  sind,  dafs  sie  aber  eine  zetigtöae 

£  drehliche)  Tendenz  gehabt  haben,  unsere  Zeit  aber 
eine  Wunder  bedarf«  Der  Gegepstaiid  hStte,  «einer 
mannigfaltigen  und  bedenklichen  Folgen  we^eiiy  ein«  Tiel 
tiefer  eingebende  und.  umfassendere  Behivn4lltng.nnd.ern-« 
a.tere  Erklärungen  verdient.  Das  vorgesetzte  Mötta:  qua 
cito'dat,  bis  det^  passt  wenigstens  auf  eine  dio  Metisoh«* 
heit  und  Kirche  so  sehr  inteipessirende  Sache  nicht« 

Sendschreiben  des  Henn  von  Haller  an  aeine  Fn- 
uiKe,  betrefiend  seinen  Uebertrilt  zur.  katholiaoheA  Kir* 
che»  und^ geprüft  Tom  Prof.  Krug*  (Aus, der  Leip^,  Lif. 
Zeit,  abgedrpckt.)  Leipzig,  id^if  Rejn'sche  Bochfa.  in 
Comm.  48  S.  gr.  8.  8  Gr. 

Dies  ist  keine  oberflächliche  Prüfung  dea^  Schrei«* 
Bens/  das  im  franz.  Original  sohon  mehrmals  gedruckt» 
durch  den  Ruf  1  des  Vfs.  und  das  Blendwerk  aeiner  O^r- 
ateliung  ody^rdienten  Eindruck  hie  and  da  gemtfAli  hat 


c)  PoleBiik  ^d  Kritik.  if; 

dcntieh  «bartttet  w«rd«D  •oll«  Bf  wird  «rwi«^ 
jea,  da£i  ••  eia«  Menge  offenbar^  Uowah]^lieit6ii,«Vftr* 
kaadaagpo  der  protettaatischen  Kirche  und  ihrer  Glie- 
der nad  gneittliche  Grundaltsey^entbält  und  wenn  in  de^ 
A«ifahniog  menchf  starke  Aeusaei^ngen  iiorkommen,  ao 
dar(  mma  aie  onr  mit  den^sn  dea  bchreibcna  entaoinif  n- 
«teilen,  nm  «ie  nicht  ungerecht  en  finden.    Dafs  t»  der 
Vf.  nor  mit  dem  lohalt  nnd  den  Adidriicken  dep  Sobrei« 
beoa,  nar  mit  der  Handlnngsweiae ,   nicht  mit  der  Per« 
aeo  des  Verft.,  noch  weniger  mit  der  Kirche,  %n  der  er 
ibcifegeagen  iat,  sa  tbun  hat,  veraieht  aich  von  aejbat. 
In  einem  Znsets  S.  43  ff«  wird  der  Anadruck^  prottitan- 
iischi  wofür  map  neuerlich  daa  Wort  evangtüsch  Toi«e- 
achlagea  hat,     Teflbeidigt  nnd   der  Uaterachied  beyder 
erorteit«     De»  Abdraek'  lat    mit  einem  Vorworte   be- 
reitet- I 

JJräsecke  und  ScKudtroff  td»  Prediger;  oder  Kritjk 
der  Predigtweifeo  beider  Männer,  mit  Torztiglicber  Rück- 
aieht  enf  die  jungen  Theologen ,  die  sich  sii.  Homileten 
^adMweUcn.  Von  IVilh.  Schröder,  Licent.  d.  TbeoL 
und  Pfarrer  zu  Groasberingen  bey  Naumb.  an  derSaalf./ 
'^leBfaii^  1821.  Hebn.     109'Svgr.  8. 

.  Voreaa  geheir  Ideen  zur  Beantwerttog  dei^  Frege:  ' 
Wea  heüel  erengeUtcfa  predigen?  die  viel  tu  wortreich 
und  ebea  deswegen  aneh  weniger  bestimmt  und  deu^ 
lieh  ▼orgetragen  sind.  Dann  folgt  S.  4o.  die  Kritik  der' 
Dr2aeke*aoheA  Predigt  weise.  Der  Grund  des  ansserord. 
Beyfelh,  den  DrSsacke'a  Predigten  ^einoden  haben, 
wird  in  dem  beaondern  religiöaen  fiedürfniMe  seines  Piv 
btienm'a ,  in  der  besondern  Art  der  Gemoihsbildong  die. 
ees  Pablicnma  ntad  der  daranf  sich  gräbdenden  fimjääng- 
lihckntt  iiir  religiöse  Wahrheiten  und  der  eigenthnmlir- 
chen  Dr.  Art  oad  We^ie  sie  vorzuuageni  gefunden.  D^b 
Vermig»  dieeer  Predigtdn  werden  anerkannt,  aber  auch 
^.  49  ff.  i^  Mängel  dargestellt  in  Rücksioht  auf  Ideei^ 
Auafnhrnng,.  Znaammenbang,  Sprache  und  der  Tadsl 
SMt  geoeuer  Prüfung  mehrerer  Beyspiele  belegt.  Der 
Zweck  ist,  ra  hindern,  dais  mau  nicht  .unüberlegt  die 
ganso  Munier  D'a  nachahme,  und  dieser  Zweck  kann 
wohl  den  Tadel ,  der  übrigens  auf  eine  hnmane  Art  vor- 
getragen iaty  reehtiertigen.  Die  Kritik  d^r  Schnder.  Pre- 
digtweiao  hebt  S.  116.  also  aq:  „Alles  das^  was  man 
an  Dr.  sngera  Vennisat,.  und  wodurch  C^eswegen)  eben 
die  Vortrug«  desselben,  hey  allem  ihrem  Ideenreichthurr 


i48  4)  JoarnalittiL 

me  nnd  aonstigem  Vorz&^licben  «nl  lotereiMnt«!! ,  die 
Wirksamkeit  nicht  haiwo,  die  sie  doch  haben  aollen,  findet 
man  bey  Seh.  in  Tortuglich  hbfaem  Grade  vereinigt  nad  ea 
zit,  gerade  daajenige^  »wodnrch  sich  alFe  Vortrig«  des 
!Letite]B  Ton  den  Vorträgen  des  Blraten  für  jeden,  der 
aie  h6rt  oder  lieat,  aogleich  nnd  wesentlich  nntersohei« 
den. "  Die  Vergleichnng  bcyder  wird  bemach  fortge- 
aetat  nnd  ttanche  richtige  nnd  beachtnngswerthe  Bemcr*- 
'knng  gemacht.  Ana  der  Dedicatipn  seiner  Predigten 
über  die  Sonn-  npd  Feattag«  Evt.  (1830)  i^n  seinen  Sbhn 
wird  fiifliig^a  mifgetheilt , '  Re£  hätte  gewänaoht,  Mebre- 

.  >ea;  denn' es  ist  sehr  viel  Belehrendes  darin!  S«.  i63  f* 
ist  daa  Allgemeine  y  wodnrch  sich  die  ,äch.  Vortrfige 
'..y,rtthmwHrdig''  anszeichnen^  znaammengestellt ;  i^etl  abec 
'doch  alle  Werke  eines  Menschen  nnTollkommea  sind, 
könne  man  anch,  meint|der  Vf#|  manches  tadeln ,  doch 
'  aey  das  Kleinigkeit*  Die  Kritik  achliesst  im  /Ton  den 
Panegyrikus.       '      . 

^  Griechenland  nnd  dessen  zeitiger  Kämpf  in  aeinem 
Ausgang  nnd  aeinen  Folgen  betrachtet.  Von  Carl  Ger- 
ber,   Schlnalkalden  y  Varnhagen,  iSai.  4/  S.  8«. 

Der  Vf.  nntersQcht^  wotin  bestehen  die  Anspräche 
der  jetst  streitenden  Griechen?  wel6he  Grenzen  h^ben 
aie  zu  achten  ?  will  Griechenland  in  die  Reihe  der  Staa- 
ten als  Soaverain  eintreten  «der  nur  frey  seyn?  (Die 
Antwort  ist:  die  Ansprüche  der  Griechen  ^^ind  aal  eine 
aonTorXne  Selbständigkeit  gerichtet  j)  wie  grofs  ist  das  In» 
teresse ,  welches  die  übrigen  enrop.  Staaten  an  dem  Staat 
der  Türkey  haben?  ist  das  Interesse  der  enrop.  Staaten 
grofa  an  der  zeitigen  Regierungsverftisung  der  Tärken  ? 
tdrd  dnrdi  den  Untergang  der  türk.  Dynastie  in  Boro* 

\  ^'  -pa  das  grosse  Staaten  -  Gleichgewicht  überhaupt  gestört  ? 
welchen  Ausgang»  welche  Folgen  wird  der  Streit  wahr«* 
ach^inKch  haben?  was  wird  daa  künftige  Sohickaai  d,es 
-eroberten  Reichs  seyui?  Fragen,. die  in  einem  eo  kleinea 
Raum  Wobt. nicht  befriedigend  erörtert  werden  konnten. 
Der  Vf.  pdlemiairt  gegen  die»  welche  daa  Unteme&lnea 
der  Griechen  verunglimpft  haben. 

d)  Journalistik: 

Anastaiia »  oder  Griechenland  in  der  Eaechtachaflt 
unter  den'Osmanen^  aeit  der  Schlacht  bey  Koasowa  1389 
und  im  Befireiongskriegir  aeit  1821.    Bine  Zeitaohiift  in 
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freten  Heften  ,  beramgeget»^  yon  Dr«  "jF,  K.  L.  Siekltr. 
ErstM  Heft,  iMbft  A^r  Pascha'«  Portrait  in  Steindrucjk. 
HüdbnrgliatiMn ,    Kaaadriögscba  HefbacUb.  1831*    iia 

J^rallg^meiiier  die  TheilaaliiDe  Aller,  denen  die  Sa- 
che der  MMacbbeit»  4^  G^tur,  der  cbristl.  Kircbe  am 
fienen  Jiegt^     an  dejni  Kampfe  der  Grieobrn   for  R^li- 
gioa^  Vatarrand,  Freiheit  und  SeUMtSndigkeic  gegen  den 
Bfigereobtesteo  ond  gransamsten  üespotiamns  iit,    desto, 
enrinacbter  mnfs  eine  Zeitschrift  seyn^  die  diese  Tbeil- 
nahm«  begründet ,  anterstütsty  anfenert,  leitet  und  von 
dem  Gange  des  Kampfes   ansammenbüngcnde  nod  beuT'» 
hmdende   Nachrichten  gibt.     Schon  das  kriftig  ansge^ 
sprochene  Vorwort  eines  Mannnes,  dessen  Eifer  für  alt-^  ^ 
griediiaGhe  Literatur  und  Kunst  bekannt  iat>  ist  für  deii< 
ersten  Zweck  aebr  wbkfain«     Nicht  minder  aweclunX**> 
dg  nnd  die  Blicke  auf  die  frühere   Geschichte  der  Os- 
manen  (S.  ia.)»  die  itzt  mit  der  Eroberung  von   Cpl. 
•cbViesaen»  nod  (S.  aS.)  die  allgemeitiern  Zuge  aurScbil-* 
dernng  der  Neogrieoh^ny  unserer  Zeitgenossen  (die  seit 
einiger  Zeit  tefaaelie  Foitachritte  in  der  Coltnr  ^n  ma- 
chen Uigdßagen  haben)»   nach  PonquevillCy^Dodwell  n. 
A.  (eine  Auswahl  der  für  sie  am  vortheilhaitesten  Schil-' 
dernogeo).    8.  48«  ist  die  Biographie  des  Aljr  Tebelen 
Veli-Zad^y  bekannt  unter  dem  Namen  Aly  Psscbai  Ve-    . 
zir  Ton  Janina  (yon  dem  man   sdion  in  mehrern  dent« 
sehen  Schriften  viel  geleseii  hat)  nach  Ponquevilla  enge« 
fangen*-  Unter  der  Aufschrift :  Misoellen ;  sind  mehrere 
den  Despotismus^  Uebermulh»   Unwissenheit  und  Into* 
Israns  der  Türken  angebende  Anekdoten^  (yon.  denen  ei- 
nige ecbon.in  anderf 'Bllttter  übergegangen   sind)  anfge-^^ 
stellt.  Den  Sebkifs  macbt  S«  99«  die  Chrouil^  der  merk- 
wördigeni  Vorfillle  im  Freiheitskampfe    der    Oriecbeo 
g^en  die  Türken«  nebst  einigen  Ereignisieui  die  jaoea 
VorflUen  unmittelbar  Toiaoaingen«    Alle   diese  Anftitae 
werden  im  nächsten  l^efte.  fortgcsetrt' Dafs  ^ie  Ersehe»- 
Bung  der  Hefte  an  k«ne  bestimmte  Zeit  gebunden  wor* 
den,  ist  ihr  gewifs  sehr  vortheilhaft.  . 

Notizen  ans  dem  Gebiete  der  Natur-  und  Heilkun- 
de, gesammelt  und  mitgetheilt  tou  Dr.  X«  JP.  v.  Frd^ 
riep,  G.  H.  S.  W.  ObetrMedicinalr^  und  Aitter  des  K. 
Würtemb.  Civil* Verdienst- Ordens,    ^r.  h  Jnlius'iSai. 

Et  ist  ein  gewib  verdienstliches  Unternehmen,  nicht 
mir  die  neuen  Untersncbnngen  und  Entdeckungen!  die  itat 
libertU  in  der  ' Natur-  und  Heilkunde  gemacht  und  so- 
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scblreick  al»  wichtig  «indlt  nberiB  Tilraeliifd«!!«!  Zeit«- 
•cbriltan  und  BöcbOTii  xerstreut  gtfaiideo  werden,  m 
••irunlen ,  aonder«  sie  auch  «chnallAr ,  aU  aa  gawöhalich 
freachabeo  kann  ,  bekannt  %n  machen«  Die  nene^  dazu 
ptatioinito,  Zeitaohrift  wird  ebendeawageu  io  mzelnen 
Bogan  ip  gr-  4«,  von  denen  alle  lo-r^s  Tage  einer  «r« 
aeheiot,  anagegeben;  s4  Bogen  Text,  mit  den  daca  ge«*' 
]b6r.  Kupfern  (von  denen  ein  tebwarzea  einem  Bogeo » 
ein'  colorirtea  rwey  Bogen  Text  gleich  gerechnet  wird , 
machen  einen  Band  mit  Titelk.  und  Sachreg.  aua»  der 
den  Aboivaenten  3  Rthlr.  koatet,  einzelne  Bogen  koatcn 
jeder  3 .  Gf»  0er  Heiansg.  iat  durch  aei^e  auagebreite- 
ten  literar.  Verbindungen  im  •  Stande ,  daa  Neneate  und 
Wiobtigite  in  beyden  Wisaenschaften  bald  bekannter  za 
machen«  In  dem  Probeatiick  No.  i.  iat  iiur,  die  Natur- 
kunde enthalten:  Magtndie  über  de«  Mechantamua  der 
Abaerptioo  bey  den  Tfaieren  mit  rotfaem>  wamsen  Blut ; 
GaiUon  über  die  sogenannten^  grünen  Alfter n  und  di« 
Uraaehan  dieser  FSrbung;  Latter's  NaohriQht  inFraaer*» 
Heiae  durch  die  Schnee-Itegion  dea  Himala;  daia  daa 
Einhorn  i|i  Thibet  existire;  fdasilea' Krokodil' (in  der 
Samml.  der  Akad.  d.  Wies,  zu  München);  Licht  durch 
Fricliony  aelbst  unter  dem  Wasser  hervorgebracht;  Lo- 
pulin,  das  wirksame  Princip  im  Hopfen,  a.  zur  Heil- 
kunde: Hydrocephalus  chronicns,  durch  Paracentese  ge- 
heilt von  Lizärs;  Hydrocephalus  internus ,  durch  Para- 
centese  behandelt  von  Frtckitton  und  Gloper  (mit  einem 
Zusatz  des  Heransg.) ;  Anwendung  des  Mutterkorns  bey 
mangelnder  Xhäligkeit  des  Uterus ;  die  Frucht  der  Penil- 
lea  corcliflorn  als  wirkaarostea  Gegengift  für  vegeubil. 
Gifte  entdeckt  und  bewährt;  Booth'a  neuea  Instrument 
zur  Exstirp'atftcm  von  Nasenpelypen.  3.  Bibliographische 
Neuigkeiten  (fiüchertitel  mit  kurzen  Bemerkungen^) 

Pharmaceutücht  Monatsblätter.  Herausgegeben  von 
Th.  G«  Fr.  Varnhagtn.  Erster  Band.  i8ai«  Schmal- 
halden,  Tb.  G.  Fr.  Varnhagen.  353  S.  8. 

Monatlich  erscheint  ein  Stuck  von  verschiedener  Bö- 
.  genzabl«  Der  jährl.  PrlEnumerationapr.  auf  3  Bände  ist 
3 , Rthlr.  Der  I^erausg.  iat  auch  Besitzer  der  Löwen- 
apotheke SU  Schmalkalden  und  Verleger.  Der  erste  B. 
eathäU  achon  manche  erhebliche  Aufsätze  und  Nötizeo, 
und  die  Zeitschrift  ksno  noch  icir  die  Pharmacentik  sehr 
wichtig  werden.  Im  3.  8t.  sind  wokl  zu  berSckfichti- 
gende  Gedanken  ä|>er  das  pharmaceut«  Eraiebuogswesen 
.mitgethcilt.     So  wie  S.  Sa.   die  preusa.  Mcdicin^geaetz- 
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gebang  in  Beziehnng  ftuf  Apotheker  mit  cinigvo  Anm^r- 
kangen  bq^Uitet  ist,  äo'  And  S.  i65  ff.*  «ehr  wichtige 
BeytrSge  <ar  Verbesserimg  fler  pharniac.  Polizey  ang«« 
fangen«  NntsHch  iet  f^,  i«ts  auch  gegen  die  Uebor? 
tcfaätznog  mancher  neuer -Heilmittel  gewarnt  wird,  wie 
S.  244.  gegen  fie'  Todine. 

NordalMngische  J3(ätrier,    Sechste«  tieft.  Hamburg; 
jfyu  4  Bog.  8.  ^ 

Der  HeravagJ  Hr.'  Hinsehe  (Winfried)  wnrde*  durch 

die  Miillneracbe  Kritik  yeranlasst,     den   Schlufs   seine«. 

JijlU,    Dämon   und  Edone  (im   Nord«  Mnsenalm.  für 

i8qi)  umzuarbeiten,  und  das  Gedicht  so  Terlndert  in  die«» 

lem  H.  S.  34  i.  zu  liefen).     Hr«  Sofhmann  bat  S.  545<^ 

75.  sein^  hietor«  Skizze  Von  Ditmarscfaen  Vollendet.  Wir 

wünschen^     dals  er  Aich  die   Halem'fche  von  Wagrien 

bceedige,  wozu  €t  S«  575,  Qöffnnng  gibt.    Hn  Schrödei( 

madit  S.  376  ff.  einen  fast  vergessenen  Dichter^  aus  dem 

Ende  des  i7ten  und  Anfang  des  iSten  Jahrb.,  Joh*  ChtU 

stion  Btini  aus  Lüneburg  bekannt.    Daa  Pest  zu  Ro«- 

Ihenhsiu  ist  eine  u^iterhaltende  Erzählung.     10  treffen-, 

de  Ej^igiamnie   nnd  eine   Auswahl   aus  altern  Dichtem 

schiiessea  dies^i  ersten  Band   einer  Zeitschrift,    deren' 

FcrfdaDex  zu  hoffen  ist« 

Nachiichteh  von  der  Leipziger  Uni- . 
versität,  , 

Am  6«  Inl«  vertheidigte  Hr.  Moritz  Hasftr  (geb. 
ra  EilenbuTg  1797,  hat  auf  der  Thomasschnle  zu  Leip- 
zig nnd  seit  1816  auf  hiesiger  Univ.  und  1819-^ao  auf 
der  zu  Berlin  studirt)  ohne  Präses,  sdine  Inifug.  D^ss.  de 
nstnra  irritabilitatis  (rn  Dresden  b«  GIrtner  gedr.  35  S«. 
in  4.),  deren  Zweck  ist,  mit  mebrern  GruViden  dar^n-« 
thun,  defs  die  bisher  fast  allgemein  angenommene  Hai- 
leriche  Theorie  der  Irrifabilität  mangelhaft  sey  nnd  der' 
Natur  Dicht  entspreche«  im'  i.  Gap«  werden  die  ehemi- 
sehen  Theorien  früherer  Aerzte,  die  Lehrender  raecha- 
rfiichen  Schule ,  Stahlr  Meinungen ,  Hallers  Lehre  von 
der  Reizbarkeit  mit  den  Einwendunged  ihter  Gegner  nnd 
neuere  Darstell hngeu  aufgeführt ;  im  aten  das  organische 
Leben  des  Menachen  eis  Modjiication  der  Urkrtfte'der 
Natur  aufgestellt ,  Bfaimenbach's  ifisuf  fbrmativus  ge- 
prüft, die  plaatiache  Krtft  dos  Blutes  erörtert,  unter-' 
rächt,  wJM  dlie  Nerven  zur  Vegetation  und  Hnfctilarifü* 
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lyngong  beytragen  n.  s;  f»  Dei  Vf.  nSbert  »M&  mebr 
ji^r  Theorie  Fr.  GLoffiEDenoa»  mit,  Aatnahme  der  von  il^ia 
irngmomiDeaeii  nuechetiischen  Gesetze.  / 

Uet  Programm  des  Herrqv  D.  C  G.  Kuhn,  aje 
FrocancelU.  ist  überschrieben;  De  ioepta  co^oiliotiU 
graeci  sermoniji  eimuUtione  Continuätio  1.  (bey  Marils* 
16  ^.  in  ^.  Der  Hr.  Verf.  fährt  fort^  sich  d«r  Socht, 
lieae  Wörter  gegeii  deb  Geist  der  griech.  Sprijche  m 
bilden»  mit  £rost-^uod  Einsicht  zn  widersetzen.  Geta«> 
4elt  werden  die  unrichtig  zusammengesetzten  und  sprech«» 
widrig  gebrauchten  ^Wörter:  arthrokakologiii  (Titel  einea 
9uehs  des  Pro^  Rust^  das  von  Lnxationen  ans  innera 
yrtaQben  bandelt),  heteroearpus ,  Morphologie ,  Epido- 
inion,  Pseudomorphie ,  Taxidermie,  anQrgicus  und  eini- 
ge ander«,  vornemlich  aber  S.  g  ffs  von  dem  Namen  des 
auM^n  Meicurs,  uotkofith;  calomel^  oder  »aXo/xsX««,  9«- 
^fiU^pof  I  gebändelt  und  diese  Benennung  überhaupt 
tfrworfenu       .         ^ 

Am  17*  Jul.  erhielt  Hr.  C^rl  Handt  (geb^zu  Leip- 
i|ig  1800,  bat  in  der  hiesigen  Freyschule  den  ersten  ^ 
den  .i^eifern  Unterricht  auf  der  Tfaomasschule  und  auf, 
4er  zu  Lucfcau  in  der.  liaus.  erhalten  und  seit  181S  die 
hiesiffe  Univert»  freq^uentirt)  die  medicin*  Doctorwcirde  ^ 
tiaebdem  er  untet^  des  Hrn.  Dr.  l/udwig  Vorsitze  seine 
Dr8s..inattg.  de  erysipelat»  (a8  S*  in  4.  bey.  Staritz. ge- 
druckt) vertbeidigt  hatte.  Die  Natnr  und  Arten  der 
EntzMudong  überhaupt»  die  der  Rose  oder  des  RolbUufe 
insbesondere  «und  die  Ein theilungen  und  Arten  derselben^ 
abre  Veraebiedenfaeit* von  ähnlichen  Krankheiten»  Urea- 
cl^e^'Prognoie,  Heilung  derselben  werden  kurz  engegef>en. 

Die  £inUdangs8chrift  des  Hrn.  Procanc.  lJtu,Kühn 
entbMlt  die  zweite  C6ntin.  de  inepta  cognitionit'  graeci 
zermonie  simulatione,  19  S.  in '4,  b,  Staritz.  £s  sind' 
^e  WjSrter  laudanum  (das  neuerlich,  auch  der-Proso- 
'  die  wegen,  in  Uotersnchung  gekommen  ist)  acii^'gia  oder 
iiKAVf^to^  i^vfohtj  auch  von  i^ti  und  dessen  Bedeutung 
'  l^ehandelt  wird),  rotpinQUiriQ ^  ^syrigmus  und  syrigma, 
#;taaTy07^  (st.  i^xtrifir^i)^  myodesdpia,  rntidosia,  kerato- 
Byxisy  cqrneitis^  welche  hier  einer  gründlichem  Fxvt"- 
fung  nnterworfeiai  «md  berichtigt  werden» 

Am  i8*  Jol,  habilitirte  sich  zur  Erlangung  des 
Rechte  eines  Privalifocenten ,  der  Vetperprediger  an  der 
Paol.  Kirche*  und  sechste  Lehrer  an  der  Micolaischul«  « 
Br«  i&f  farl  Gustav  Küchitr  durch  Vertheidignng  aei- 
ntr,  mXs  Tmr«P8iipli«iii   fium   Di>d  ui^x  genie}i»«iii 
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SSebirfdui»  tntgaarbeiHtte  DitpuuUoii  :^  jpe  iimfUeifaH^ 
Kfiptorum  Mcromm.  in  comnienurii»»  d«  vU^  Jesu  Chr. 
CoipmenUiio  prina  (bey  Glück  fledr.  70  &  8»).  Zuvor-«  ^ 
derit  wird  die  '^Bedet^tung  yoo  »trkJk  uod  «ilnpUz  er* 
liotcft;  uod  dtr  Begriff  der  edlen  'Eiofeli  philosopbieck 
f«stge<tellt'  und  begröndet«  JDefs  »on  die  Evengelitten, 
di«M  Eigenecbaft  (wobey  diemcuraliscbeunddie  gescbicbtl* 
JHnpiicitSt  wobl  inehr  bätten  gesondert  Werden  toUen) 
bfittstn,  dafür  iet  der  erste  aogeiuhrle  Gmod,  dafe  sie 
illfi  giDs  anf  die  Weit^  ersShlen,  wie  et  eich  aach  ib» 
Ter  Deberzeagong  iuge|rege|i  balle;  ein  aweyler,  dafa 
sie  bey  der  ErzSfalaog  bisweilen  Yoh  der  Ordnung  ab«* 
„  weichen^  welcbe  KnnstverstSndige  erwarten  konnteil;  ein 
dritter ,  dsfs  sie  bey  mancben  Begebenheiten »  die  von 
Mcfarera  ersihlt  worden  sind ,  biiweilen  von  einander 
abweic{i«D  (niebt  blos  im  Vortrage  und  in  der  Folge  der 
fiegebeohriten,  sondern  auch  Jm  lobalt  der  Eraäblnngeo, 
Bclbsi)',  ein  vierter ^  dafs  sie  a ach  das  anführen,  wovon 
sie  rdrchten  konnten  es  möchte  dem  Ansefan  Jesn  .and 
den  Apostel  nacfatheiTig'seyo,  Bey  Ausfübrong  derae^ 
ben  werde»  oOn  nicht  nur  mehrere  wohl  gewählte  Bey* 
spiele  dorcbgegaogeni  sondern  auch  abdere  f  ragenj  An« 
sichten,  Bsbanptnngen ,  die  darauf  Bezug  haben ,  gele«^ 
genfijcb  untersucht  und  bebandelt« 

-Durch  Köo.  Rescript  vom  27«  Jul,  ist  dorn  bisberi*' 
geff  Privatdocenten  dßT  Recbtswiss.  Hrn*  D.  Curl  Eduuri 
Otto  eine  aasserordentliche  Professor  des  Rechts  über« 
tr»fi9tk  worden.  Aach  hat  derselbe  eine  Gratificationer-- 
halten; 

IMe  Universität  verliert  .einen  ihrer  Jüngern  üeissiT 
gen  Lehrer ,  den  aosserord*  Prof«  der  Philos. ,  firn.  M.' 
Carl  Wilh.  ISöttiger^  der  den  Ruf  zur  ordentlichen  Pro- 
fetsar d€T  Geschichte  and  ]Literatur  aqf  der  Kön.  Baier« 
Univ.  zu  Erlangen  (an  Meuscrs  Stelle),  erhalten  und. an- 
pnommcB  hat« 

'Todesfälle  vom  Jahr   i8ßi,    ,     . 

Am  i3«  Mirz  starb  der'  Professor  der  Chemie  an 
der  UniversHSt  an  Genf  ^  Hr,  Tingry  (ans  Soissons  geh.) 
J^  h  4lt,  in  eioemTandbause  unweit  Genf ^  Verf»  melt» 
«rer  lAAiittcn.  *  / 

Am  18.  Jan«  an  Dpisbarg  der  Rectpr  des  Gymn« 
I^r.  Joh.  Gonfr.  CSiu  Nmnt ,  geb.  an  BildburgbaoMA 
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dO.  Febr.  1.^49.  (elieinala  aaeh  Prof.  an  daaiget  Univ., 
Verfiuser  mehrerer  Programme  j->hiator«  und  «tatist« 
Schriften.}  •  .  ^         ;  _  . 

/  Am  1*  Idl«  in  fiertib  der  K5d.   erste  Hofprediger , 

Ob.  Cona.  Rath  tmd  Ritter  des  roth.  ^  Adlerord.  Per  j/- 
nand  Stofchf  geb.  29.  Mai  175a  sa  Lingen. 

An  deuieelben  Tage  zn  Berlin  der  geh*  Oberbaoratb 
jRiedeL 

Am  6«  Jnl.  ni'Schlettan  bey  Annaberg  der  dasigo 
Pfarrer  M*  Carl  Christian  Hermann  im  6.1.  J«  d.  A* 

Am  »3.  lul.  zn  Naumburg  der  Archidink.  an  daai* 
ger  Wenc^e»laii8-Kirche  M.  JoK  Qottlieb  Mann. 

Am  19.  Jul.  za  Stargftrd  bey  Guben  der  daaige  Pre- 
diger, M,  Imman.  Lebr.  JSnder,  im  58»  J.  d.  A. 

Am  20.  Jul.  zu  Paris  der  durch  seine^  jilishellig- 
keilen' mit  der  niederländ«  Regieruhg  bekannte  Bischof 
von  Gent^  Fürst  Moritz  von  Broglio,  im  55«  J«  d.  A« 
'  Am  34.  J11I.  zu  Breslau  der,  Dr,  der  Theol.  und 
PhiU  Kön.  Stij>erint.  lind  Past  Piim.  an  der  Hauptkirclie 
tu  St.  Elisabeth ,  toh*  Timothy  Hermeß,  im  83.  J.  A.  A. 

An  dems«  Tage  zu  Erlangen  der  Dr«  philos«  Medi- 
cinalassess.  und  'Stadtapotheker »  Christian  Fhischmann^ 
90  J.  «lt.  , 

An  deraa«  Tage  zn  Berlin   der  PrSaident  des  K5d. 

Stadtgerichts,  geh.  Jnstizrath  und  Ritter   des   rotb*  Adl. 

'Ord.   5tcr  Q.  Carl  August  ^erreshtimy  im  78»  J.  d.  A. 

Am  39.  Jul.  zn  Huberlusburg  der  Kön,  SSchs.  Amta-^ 
l^ysikns,  Dr.  Friedr,  Imman,  Behrens^ 

Beförderungen  und  Ehrenbezeigungen. 

" '  "  ■* 

Die  Hrn.  DD.  der  M edic.  nnd  Chirurgie'  in  War- 
schau, JRrandtf  Wolff  nnd  Czekierski  sind  vom  russischen 
Kaiser  und  Kön.  von  Polen  zur  Belohnung  ihrer  Ver<- 
dienste  in  den  Adelstand  erhoben  ivorden* 

Der  bisher«.  Privatdocent  zvl  Göttingen  Hr.  Georg 
Carl  Justus  Ulrich  ist  am  i^.  Jun.  zum  änsserord.  Prof. 
der  Philoa.  ernannt  worden^ 

Der  Bergrath  und  anaserord.  .Professor  in  Bodd^ 
Hr.  Dr.  Nöggerath,  ist  ord.  Professor  der  Mineralogie 
daselbst  gew^orden.  ^ 

Der  Kön.  Pretiss»  Rcgierungsrath  nnd  Ober^Waaaer* 
ban'-Director^  Hr.  Carl  Aug.  Senjf ,  feyerte  am  25*  M«i 
sein  So^hr«  Dipnafjubilättm;   webey   er  den  rolben  Ad— 


'  '     liit^rarucbeNadirioliteii.  sS>. 

lerardtn  Aritter  jCSa^e  •rhielt.  Dieft»Ib«  D«cor«tiM  iH 
Mich  iem  Hrn.  geh«  Oberbaarath  5c/it/iie{  zu  Berlin  ar« 
ditilt  wördeD. 

Hr.  Profi  Grottfini  sa  Fra^kfart  «m  Blaln  bat  Ann 
Ruf  lu  einer  Profeeeur  am  Oymn.  ^a  HattDever,  ariC 
•luehiil*  Gebah,  «ngenoadmen. 

Der  beym  Köa.  PreoM*'  Minist« '  de«  Han^el^  iii  Her»^ 
lioaitgeetelUeHr.Hofr.  iforrrmanny  iet  gdi*  ftechaanff 
nlbdaeelbet  getvoi^deo. 

Aid  i4.  Mii  feyerta  sa  fierlin  döt  geb.  Kanaleydin 
Hr.  Hofr.  JPo//  sei»  ^ibr.  DienstjabilMum  oiid  jerbialt, 
von  König«  den  rotben  Adl.  Ord.  3ter  Cl.  . 

Der  Kon.  Prense.  OenerAUConeul  an  tatkaniiabail 
Ho&,  Hr.  Hofir.  Bartholdi  bat  J«n  Cbaraktar  aiiiae  geb» 
Legat.  Ratha  erbalien. 

Der  Oberappeih  Ratb  in  Läbeafc,  Hr.  Or.  P/bg^) 
ist  vom  itaigen  Gbatiiira^en  von  Heaaea  wieder  «>acb 
Casael  zam  Ratbe  biDym  Ci?il*ßaaat  dea  Ob.  Appell.  Oa* 
ricbia  barafan  worden. 


Literarisjche  Nachrichten« 

Lord    Byroii*a   nenaa    Traoerapiel;    Marino  jPaliar 
oder  der  Doge' Ton  Venedig  tat  am  35.  Apr.  in  London 
gegen  den  Willen  daa  Vfa.  nnd  4m  Verbot  .dea  Kaniley*  . 
gerigfata,  aafjjreiubvt  worden. 

Die  Geacbwiater  dea  in  Berlin  noeh  'rerbaftetea 
(aber  am  5.  Mai  entkommenefci  nnd  am  ao.  Mai  an  der 
schwsd,  Köate  geUfa4«ton)  ebemal.  Sttbaiitnt^  dea  Staate* 
procoratora  in  Köln,  Hrn.  Dr.  iMdw.  Port  M&hlsfifklSf 
die  in  Sobw^en  leben,  wollen  daaelbat  die  Acten  aeinea 
Rccbtagangea  drotken  laaaen. 

Dar  Pastor  an  Neamänster  im  Holstein.,  Hr.  Dr.. 
EniMt  Christian  Kruse ,  bat  in  a.  kleinen  Scbrift :  Wenn 
ift  von  den  Holateinern  ^^  Dänen  und  Sobweden  daa  tan  • 
aeodfährige  Jabetfest  des  bey  ibndn  gegründeten  Chri- 
atentbnma  9a  feyern?  Rendabnrg,  iSso.  8i  daa  J.  i83& 
aar  Feyer  ^ieaea  loten  SStcolarfastea  vorgeaohlagen  und 
zwar  den  i.  Jan.,  weil  in  der  eraten  Hälfte  dea  1.  83i 
der  Apoatal  dea  Nordena ,  Anachar,  iiim  Erabiacbof  von 
Hvnbnrg  ernannt  wurde. 

Am  i4.  Apr.  wßt  daa  loojäbrige  Stiftangsfeat  dea^ 
Hamburger  Unpartb.  Gorrespondenten ,  der  anfanga'  den 
Titel  batte:     StaaUr  niid  gekbrte  Zeitong  dea  Holstein. 


']i56  -  Literarische  Naehriohtto/ 

•• 
«iiip«rtheyi«eh*Q  Corfe^pondetitcii  ^«rcä  Earopi  aad  «n- 
^re  Tbeilp  der  Welt  Ton  A.  1731  etc.  uni  sa  Schiff- 
^  beok  erfchieo^  aeit  17^1  i^  Hambnrg  al«  Hanib.  iCoifc- 
^pondeQt'S«  Staate^  und  GeK.Zoit«  des  Hamb.  Corresp. 
Mo.  üo,  i8ai. 

Aai  dem  7ten  Heft  der  ellgemeineo  Nordischen  An* 
^nalen  der  Chemie  sind^anch  besonders  äSgedniekt^  Wor« 
*te  der  Erinoerung  «n  dss  Leben  nnd  'die  Verdienite  voa 
Tobiss  Ltfwitz  (geb.  1767  sn  6öttinge6>  Sohn  des  1774 
▼on  fagvUchew  erniotdeteB.  Mathemat. .  nnd  Astrono- 
men, gestorb.  a8*  Nof.  i8o4»  dem  Chemie  nnd  Phsmia- 
cie  riel  verdenken)  gesprochen  i2.  Dec.  1819  in  der  Sf. 
Vetersb.  phsrneceut.  Ges.)  von  Dr.  )A.  N.  Scherer , 
RttSs..Kais.  Steetsr.    St.  Fetersb.  iBso.  4o  S.  8.  . 

Hn  D.  f^.  Raiser  hst  die  römischen  AlterthSmer  za 
'Angibnrg  beschrieben^  i8jo. 

,Tiir  die  päpstlichen  Steaten  ist  ein  Handelsgesetz«» 
Imch  nnter  der  l^rM$t.  •' 

«  .  In  JElberfeld  ist  eine  kleine  Schrift  erschienen;  Rhei- 
nisch^ westindische  Compagnie;  worin  von^  ihrem  Zweck 
und  PUd^  die-  TaierlMndisdie  Industrie  sa  befördern,  ge- 
handelt wird. 

In  der  Hsnde-  und  Spenerschen  Zeitnng  Nr«  5a. 
63.  54.  kat  Hr.  Prof.  Lichtenstun  xn  BerBn  Nschricht 
Ton  des  Cren^ralmej.  Mena  Ton  Blinütoli  und  der  iibri- 
Hen  ptetiss.  Gelehrten  Reiten  in  Aegypten  ( von  Ale- 
scandrien  nach  Cyrene  o.  e«  w.)  gegeben. ' 

Das  älteste  Wochenblatt  in  DSnemark  ist  der -^u- 
9chau€r  von  Rahbeck  (1791);  Iversen*s  Fyentke  Avis, 
nächst  dem.Berlingsohen  das  älteste  Zeitnngsbiatf^  schoa 
über  4o  Jahre  bestehend. 

Es  jsxistirt  ein  grosses  chinesisches  Werk,  von  Weng- 
Hnng-Chow  an  Anfang  des  17«  lahrh.  verfertigt^  in  64 
Bänden:  San  tsao  too  hwny  d.  i.  Sammlung '  von  Abbil- ' 
dongen  ans  den  drey  Reichen  der  Wissenschaft ,  -yem 
Himmel,  von  der  Elrdeund  v6n  den  Menschen;  eine 
Art   Eneyklopidie«     &    Revne    encyek>p6d.    35.    Heft. 

Hr.  Prof.  Afztl^is  an  Abo  soll  ein  neues  allgemei- 
nes Ofsetzbnch  für  das  Grossfarst.  Finnland  snsarbeiten, 
'wofür  ihm  vom  Kaiser  Alexander  eine  Belqfanntfg  von 
X00|000  ftnb.  verfprochen  bt* 

In  Paris  befinden  sich  itst  nach  Napoleons  Gesetze, 
noch '80  Bochdrookereyen  (darnnter  einige  mit .  vielen 
Pressen),   630  Bnchhindler,  38  Scbriftgieas«,   18  litbo* 


'  ]örebeiige4ciiiclitliche^  Nacbricfaten.         iS% 

'.      <.*  -   ^ 

griph.  AnitaltM»  391  Xopfontoelier^  1^7  Kiipior8nick«rp 
lio  &iip{eraticUiiiiJ|er ,  ^9  llnaiUiaiidlaogMi. 

Kirchengeschichtliche  Nachrichten» 

*  .     •  • 

Affl  i^i.ifor.  vor.  J;  ist  ditf ^katholisch«;,  seit  i78jr' 
WDite  gestandene  Kirche  za  Schl€i$z^  von  welcher  diu 
nrJtoBdüchen  Nachrichten,  bia  ine  J.  Jioo  reichen,  fayex*» 
Iteib  wieder,  eingeweihet  worden, 

la  (Sen  westliehen  "^Gegenden  von  M'ordamerikat  be- 
sonders za  MerietU^  ist  eine  nene  relig.  Seete  entstan« 
dsB|    die  Halcyons  genannt,    welche  nntar  andern  ber' 
luopten,    Tor  der  Attlerstebnog  müsse   das   CTrioi  nnd  . 
TbuBia  wieder  anbi  Vorschein  li^omnien«  ^^  :* 

,  Ib  der  SchriA:  Landestroet  nnd  gnadenreiche  Hälfe 
nnirer  lieben  Franen  im  Heh^ngfottswalde  nnweit  der 
Stadt  Lnetrn  (Lac.  1820.)  wird  der  Glaube  an  die.Gna- 
denOrter  in  Sehnte  genommen  nnd  die  Geiofaiohte  de« 
EieoiitCD,  Hans'  Wagner^  eräühlt|  domh  welchen  Heri'n^ 
gottswald  bernhmt  geworden« 

Die  ^ilt  wegen  Emancipation  der  KathoKkan  in 
dem  Kon»  Orofsbritannien  (Erthcjlnng  dea  Genossee  äl*> 
ier  hüTgeth  Rechte  ttnd  Befugaiaae)  Ist  swar  im  irnter«^ 
hmua  am  3.  Apr.  1831  anm  3tenmal  Terleaen  und.  mit 
einer  Majoritätt  Toit  19  Stimiiien  gei)iehm^t,  aber  im. 
Ofierhanse  iat  am  17.  Apr.  die  Bül  mit  169  gegen  lao 
Stimaen  verworfen  irorden*  Ea  hatten  aelbst  mefarer» 
ksthoL  Bischöle  in  England  nnd  Irland  »ich  |egen  Phui- 
kett^s  Bill  m£r  den  C/tfure/n  erkUKrt  nnd  g^wiinacht,  dafe 
na  9icht  angeiaommen  werde. 

Za  Aroleen  ist  am  3i.  MSrs  die  Vereinignng  der 
Lotheraner  mid  Reformirten  für  die  FürstentMimer 
Waldeck  und'  Pyrmont  baschloaaen  t^oiden. 

Die  Miaeiooaanatalt  su  Baael  hat  nnn  daa  im  Jnny 
TOT.  J.  eingeweihete  Misaidnshans  daaclbat  bezogen  und 
in  gegenwärt.  J.  mit  dem  Missiona-Seminar  eine  Pk>Spa- 
nmfefl-Ciaaee  verbanden,,  auch  die  Spenarachen  Coll»*^ 
Sia  biblicn  eingeführt  zur  Beftrdernng  dea  praktische^ 
Gebrancha  der  btbl.  Theologie»  Sie  hat  am  6.  Jan»  i8ao 
durch  einen  Wfirtemberg«  Geistliehen  ein  der  evang^L 
Hisstonaanatalt  gewidmetes  Legat  von  3ooo  Golden  er^ 
balten  nnd  vrird  anch  dnrah  mehrere  HUlfsvereine  nnd 
einzelne  Vi^^nttA^  nnfefatStzt» 

In  SbIm  (im  Sacha.  .^ain^  Tl^mgan)  bit  aieh 


«nnlra  I««itpt]g  dk»a  Ar^U  de  Yalcnt^  seit  .aswey  labten 
«ido  pietiM«fch«  »Seeto  gjßbU<let>  deren  Zafal  nnd  P«iitt* 
tiirimia  «ich  ao  veri^röisprt ,  dasa  sie  die  Anfmerkatmkeit 
der  Regieraog  taf  sich  gezogen  hat. 

•Die    neue   theologische,  Anatah   far  beide   evangeh 
'     Conf6ssionen  iD   Wien   fuhrt    den    Titel:     Theologiache 
J>hratiataU,  und  tat  am  2^. 'Apr.  Von  i  Lehrairn  and  20 
^tiidirefa49n  eröffnet  worden* 

.    Nachrichten  von  AlterthümeiH, 

'  ■  '  '  \ 

/lieber-  die  8gen«tiachen  Mtrmorbilder  (von  lieneii 
«wir  OHO  bereita '  mehrere  Nachrichten  beaitsen)  atehl  ^in 
ächon  im  May  iSiy  geachriebeder  Brief  dea  H)rn«  Prof. 
iron  der  Hagen  im  KMnatbl.  Ni  56»  3;^  38.  083i). 

,Untar  den  Ruinen  von  Antiocfaten^  iat  gefunden 
■i^nd  hiad»  Paria  g;ebracbt  worden  eine  Siiberiliünie  mit 
4em  BUde  dea  Demetrina  Soter  und  d^  Laodioe,  aeio^r 
Scbwektei  ut:.d.  Gemalin.  M*  a.  Hanteroc^e  Saaoia  and 
confectarea/ Paria  I  i8ao,    4.    . 

f :  («Dbt'.beriihntai  Reiaende  in  Griechenland»  Dodppell, 
'  i4l«t  mt  Scherben  antiker  Glaageiäaae  von  dem  Moanik- 
.arbeilar»  Freneeaco  Sibilia,  eine  Marmorplatte  belegen  Ins« 
sen,  etee  neii«  Äfft  von  anlik-inoderuer  Hoaoik^  die 
boalbary  ober  auch  prScbtig  iat.  Von  dem  Hrn,  von 
fiartboldy  hat  man  ein  Werk  über  antike  Paaten  und 
der  :Gbi8fiibrioalton  der.  Alten  sn  erwarten«  S,  KunatbU 
W.  4o. 

yober  die  Bedeutung  der  Giebelbildef^  am  Partli«om 
hat  Hr.  J.  D.  Waber  zu  Venedig  a^ne  Anaicbten,  die 
'  Ton  denen  Viaconti/Had  ataderer  abweicht ,  (znm  Theil 
'  naebr  d«tt  -  Gypsabgüaaen  y  die  nach  V^nadig  gekomoveii 
aind^  zum  Theil  nach  den  frühem  Angaben  von  8pon^ 
Wbtolcri»  Stuart  eto.)  in  Brieien  mitgetbeilt  im  Kanstbl. 
ft.,54^ff»  (i8ai.) 

Plana  et  Conpea  d'une  Partie  du  Forum  Romain  e% 
den  Monumena  de  laVotSocr^y  indiqnant  It^  fonillea  qua. 
«^t  dte  faitea  dana  ceftte  partie  de  Romo  depuia  Vtu  1803 
luaquaa  181^  Par  Aug^  CarUtfej  Archifeote  aneietm 
etc.  8  Butten  gr.  fol.  Paria^  ^Öai.  (aofl.)  Sin  telur 
aahStxbawa  Werk« 

Da»  1807  geatiftata  Muaa«im  der  nordiachan  AlCer«. 
Ibfiaiker  xa  Copenhagen  iat  etnaa  der  reichaten.    JNSoIi^ 


NachfiehteQ  vpi^  Alter tfaiioi^ii.  ,^49 

jteiM  wird  «nf  ^«mielbeii .  91110  BesdiieibBDg'  der  Bf acr 
UAteo  erscheineo. 

Bey  Bona  ist  eine  merkwürdige  .KupiermuiiJC^  acu- 
gfgraben  worden y  die  früher  TergoldeC'  gewesen,  ii#ch 
Art  der  ConfonriateiL  -  Es  ist  eitfe  decar^io  dareiif 
TorgMteJIt«  Jlie  Umsofariften  Ador;andus  und  ftnf  der 
tndera  Seile  Nicomedts  haben  verschiedene  ErUäran- 
gca  Tcnmlaist»    S.  Kabstbl.  iSai.    >N.  i8. 

In  der  Beil.  zur  Preass.   St.  Zeit.  N«  5i.  gibt 'Hr.  . 
Queinow   zn   Trier  Nachricht   über    die  Ansgrabungeä 
bey  Castel  an  der  Saar« 

In  den  meisten  Stcasienr  der  alten  Stadt  Pompeji 
ktnii  man.  nun*  berailigehen.  Eines  der  neuesten  engt. 
Reisenden  y  Williams ,  Bericht  von  den  Rainen  ist  ifS 
Morgeobh  ia5,  S.  409.  mitgetheilt. 

Die  königl.  preuss.  Direotion  der  Alterthumsknnde 
der  rhein.  westpfaSH  Provinzen  (zu  Bonn)  hat.  4cs  ver- 
storbenen Furatea  von  Isenburg  Sammlung  ^öm.  Bronzen' 
(GdUcrbildery.  Biisten^  OpferschaaJen .  etc.  s^mmtlich  in 
den  R1:kiein-  und  Moselgegenden  gefanden)  gekai^ft.      , 

Bcy  Frejenwalde  ist  ein  Tempel  der  Freya  ttlit 
vielen  AscbsnkHigaii  j  auch  eine  Münze  mit  dem  Bildb 
der  Frtjtk  gefanden  worden. 

Hr.  Nlbby  hat  neuerlich  in  der  antiqnar.  GeseUscl|. 
ze  Rom  eineo  An&atz  über  den  Borghesischen  Fechter 
vorgelesen,  worin  er  wahrscheinlich  zu  machen  sucht 
(aus  dem  Torques,  Schild,  Haarschnitt),  dass  er  einen 
Gallier  vorstelle/  und  eine  Eckfigur  in  der  Darstellung 
der  Niederlage  der  (in  Griechenland  eiogebroehenen^ 
Gslh'er  am  Giebelfeldc  des  Apollo -Tempels  zu  Delphi 
gewesen  sey.  Seine  Vorlesung  ist  in  dem  Api^Uhefte 
der  Effenderidi  letter^ie  di  Roma  abgedruckt  .  Man 
▼^.  das  beystimmende  Urtheil  Miiller>  im  Kunstbl.  So^ 
S.  199  ff.         *  :     . 

Hr.  Prof«  und  Ritter  JBrÖTiJ^red'hM  in  einem  ^iech: 
Grsbmale  Antiken  von  Bronze  von  ansserordeol).  Schöii«^ 
heit  anfgefanden.  Sein  Brief  über  den  zu  Olympia  auf« 
gefundenen  Helm  ist  dem  Prinzen  Christfan  ^on  DStil, 
SDgeeignet..  . 

Die  I.  353.  angezeigte  Walter^sche  Schrift:  Die  alte 
Mslsrknnst  etc,  kostet  in  Berlin  nur  8  Gr.  und  wird 
zum  Besten  der  Armen  verkauft. 


/ 


i6o  Gelehrte  Geallellichftften* 

Gelehrte  Gesiellschaften. 

Die  «beyden  Abtheilangen  der  pfitrmaceatiicheii  6c-^ 
•elltcluift  in*  Berlin  haben  am  35.  MiCrs  und  i.  April  ihr 
!si5}ähr.  Stiftnngifest  gefeyert. 

Voi;  den  Bro«  ProieasDren  KarsUn  und  Flörke  ist 
EVL  Roatock  eine  philomaüiiiche  OeselUchaft  gestiftet 
worden. 

Die  histor.  philÖK  QaMe  der  Berliner  Akat^emie  d^ 
Wim.  hat  den  Termin  xur  Beantwortung  der  f reisfriige  : 
Darstellung  des  Verfahrens  der  .athenischen  Geiichtshöfo 
bis  xum  5i.  MSrs  i8s2  Terlängert. 

Die  Gesellschaft  der  Arcadier'in  Hom  hat  am  ao. 
Apr.  d^n  Prinzen  Maximilian  von  Sachsen  £•  H«  unter 
dem  Nsmen^  Eumede  Cleoneo,  und  seine  Priiisess.  Töch- 
ier»  Marie  Ferdinanda  und  Marie  Amalie  unter  den  Na- 
men Lidalbe  Amatnntea  und  Aegle  Lencadia,  aikfge* 
nommen.  ^        •         . 

Die  Akademie  der  Alterthümcr  in  Rom  wird  eine 
Auswahl  ihrer '  Abhandlungen  herausgeben.  Der  erste 
Band  ist  bey  R'omanis  unter  der  Presse« 

Tm  J.  i8i4  war  in  V^^ien  wihrend  des  Congreases 
die  ^Eroupäfa^  (ptküfioic^v  (vom  Grafen  Cäpo  d'lsirias  in 
Verbindung  mit  dem  itzt  in  Pisa  lebenden  Erzbischof 
Ignatiu«)  gestift^  worden,  um  die  Lehranstslten  in 
Athen  und  an  andern  Orten  unter  den  Griechen  su^un-- 
terstntzen.  Ihre  Mitglieder  in  Griechenland  sollen  ia 
der  Folge 'süm  Theil  eine  politische  Richtung  genommea 
beben I*  daher  itzt  die  Unternehmer  oder  Anhänger  dec 
griech.  Rerolution  Hetfiristen  genannt  werden.  ^ 

In  Wars^u  üt  eine  medicioiscbe  GessUschafC  ge. 
stiftet  worden. 

Rey  der  Fsyer  des  Leibnits.  Jahrestages  in  der 
Akad.  d.  WiMensch.  an  Berlin  am  3.  Jul.  tbat  Hr.  Prof^ 
Buttmann  Vorschläge  xur  Erleichterung  des  Sprachstu- 
diums tind  Hr.  Prof.  Fischer  suchte  in  einer  Abb.  &ber 
das  Klima  des  Mittelalters  zu  beweisen,  daff  sich  das 
Klima  in  Europa  seit  Anfang  des  aalten  Jahrb.  rci:^ 
schlimmer t  hebe»  '    .  / 


t6i 


'    .  Oelionaiiiie/ 

Üidmr  kokerB  Lt^fidescultai'  Und  defk '  uorihtiU 
haften  Anbau  neu  eiUdeckUt  Gjßitgi4ewttu.  Vani 
Freiherr n  ^an  fVitien\  Ritter^  Mit  ein^Kupf\ 
B0rün,  Dunciätu.JiumUoi,  iHAu  &  FHT.  utbS. 
Pr9u  k  RttUr. 

I)iettSctinftge(|ölrlteltafeitigM  doA  gehtltvottit^li  tt« 
^ncbtigtleii  der  neoerD  ökonomiBcheoJLttorAtär,  uihI  m  Sit 
jeden  deaUtideit  Landwiith  äii  kt>^ibares  Gftseheäk,  In 
venigtti  Bogjtti  hit  ddt  würdige  V«  die  iUssultaw  teiiuet 
tiel)ihtig|en  Versache^  die  derselbe  der  «Untersdcliung 
des  Bodens  mid  dem  fuf  diesen. skli  eigttöndM  Afibaa 
der  VBrzögliifasten  loiRitdfil  lütefn,  als  naU  eotde^ktto' 
Fniefatarten  indmetfe  attd  raalloi  aus  den  feinsten  Ab*. 
tkbtea  )f^tMgtß^  so  \Lxxtt  als  deutlich  toiegetheilf»  Nict)t 
nur  lehn  er  die  iii«  und  ausländischen  Getreidearten» 
welche  dea  Anbao«^  am  wohligsten  und  deif  A<icliniatisi* 
mag  am  fiihigsten  aind,  kennen»  sondern  bestimmt 
atieh  genaa  die  ihnen  am  meisten  zusagende  Mischung^ 
Dängang  isiid  VMbereitong  det  todens^  so  wie  die  für 
ifat  GedethM  erfetderliche  Bearb^tung  und  Pflege  der 
StatdQ.  Ditfae  Schlaft >  voll  scbarfsinniger  und  lehtrd«^ 
:ber  Bemerkongen)  verdient  daher  in  den  Händen  aller 
Landwirttie  zu  seyh)  die  sich  zu  einer  höherh  Landes»^ 
caihiT  erbeben  woUen.  Möge  der  Hn  Verf^  die  Erful« 
lang  seines  Hoffens  erleben^  dafi  er.  in  seiner  Zueignnug 
aottlMricht;^  m&ge  »ein  rastloses  Streben  verborgerte  Blu* 
tben  treiben  und  die  lErde,  einst  mit  schönern  Frachten 
lohnen. 

Nach  dnbr  geaetiielitlkh^n  fijnleitung  spricht  den 
V.  leine  Ansichten  über  die  vorzüglichsten  Mittel  den 
Ackerban  einea  JLandes  Iti  hebetn^  mit  Scharfsinn  aus* 
1  In  einem  zweiten  Abschnitt  handdt  er  von  Pflanzen 
ifiberhaupCy  ihrer  Örganiaation,  von  dem  waa  zu  ihrem 
Gedeihen  erfp«deriich  ist^  von  der  Verbesserung  des  B<;» 
^iia>  Düngung)  Bearbeitung^  zeitgemässeh  Aussaat^  an*' 
gemesvenem  Fruditweehiel  u.  s.  W4    In  dem  dritten  Ab* 
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•chnitt^  werden  die  Getreidepflanzea  seibat.  mit  Inbegriff 
dfr;Hül£enfrächte  etc«  nach  ihre^  verschiedenen  Arten 
^  -^  deiyi  Spielarten  nimmt  er  nur  wenige  an  «—  b^chrie- 
ben  und  in  Hinsicht  ihres  mehr  oder  minder  vortheil- 
haften  Anbaues  bezeichnet,  auch  die  beste  Behandlonga- 
mrt  derselben  angegeben.  Uebef-die  Calt,ur  des  Reises 
und  der  Knollengewächse  Sussert  sich  derselbe  nur  kurz. 
Zum  Beschluss  s^id  die  Gutachten  der  Proüessoren  der 
Botanik  Links  und  Haihe  zur  Em^pfehlang  dieser  Schrift 
in  botanischer  Hiitsichc  beigefügt. 

'    Die  Örenze  swuchea  der  Feld»  und  TValdkul- 

tur  in  besonderer  Beziehung  auf  die  Länder  des 

^     .  Hnlen  Rheinufer»  binnen  dem  Rheine^  der  Sa€tr, 

Mosel  und  Aar.    Geschrieben  Juc /'Freunde^  der 

'  JSatUT  und  des  fValdes  von  Ltudi4fig  JLintJs^ 

•  König L  Preuss.  Forstinäpector,  Bpnnj  6»  Eduard 

Weber.    iSii.     8.    X    iSa  S.    Preis  \  Rthlr. 

Der  V.  vorli^nder  Schrift  spricht  den  Zweck. der- 
selben einzig  auf  dem  Titelblatte  aas,  nifmlidi  fUe/0fenze 
zwischen  dem  Feld-  und  Waldbau  zu  zeigen^  i^as  denn 
,    auch,   obgleich   nicht  bestimmt  und  wenig  erschöpfend 
'    auf  den  letzten  5o  Seiten   geschieht.     Freunde   der  Na- 
'^    ^    tür  und  des  Waldes  wählt  er  zu  seinem  Publikum.     IDa 
aber  die  Freunde   der  Natur  seinen  überkiinstelten   ge- 
^ehrten    Vortrag ,    seine    sentimentalen    Declamariofien, 
seine  Citate  von  unzabKgen  Schriftstellern    nicht  natür- 
lieh  und  anziehend  finden  werden;  so  wird  sich  derselbe 
'  wohl  mii  den  Freunden  des   Waldes' begnügen  messen. 
Das  Gekünstelte  und   Ue))ergelehrte^  abgerechoet, '  ent* 
hält,  diese  Schrift  doch  auch  sehr  vieles  Interessante,  be* 
sonders  in  der  letzten  Hälfte  mit  InbegriiF  der  beigefügt 
ten  Tabellen.    Obgleich    keine  eigene   Abtheilongea    m 
derselben    vorkommen,    so    bieten  doch   die  grosi»er   ge» 
druckten  Ueberschriften    {deren   8   dar.     Forste Ibtgion 
bezeichnet  die  erste  Abhandlung  ^  welche  die  Nottiwen- 
digkeit  des  Daseyns   der  Waldungen   aus  ihrer  grossen 
Verbreitung    und    Fähigkeit   sich    zu  verbreiten  (dieaer 
Grund  käme  sonach  auch  den  bösen  Unkräutern  ea  stat- 
Ken)  herleitet,  und  ihren  -Nutzen  in  physischer ,  ökono- 
mischer und  technischer  Hinsicht  danhut.     Die  Forste 
\ Ausrodungen    und    ihre    nacfatheiligen   Folgen^  maqbeit 
fliinen  zweiten  Abschnitt  aus,  un«i  dieser  enthält  niclit 
nur  die  bittern  Kkgeh  des  Hm.  Verf.  u^  anderer^  son* 
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dem  tech  eine  Menge  Bittscbriften  fraiMs.  Prttfecten'  aa 
£e  Rfgiening»  am  diesen  Zerstörcingeh  Einhalt  zu  diiah* 
Der  dritte  Abschnitt  beantwortet  die  Frage:  Ob  dU 
Wdikidtur  iX  den  Händen  des  Staates  oder  d€r  PrU 
vavn  tick  eine  bessere  Pflege  zu  versprechen  habe^ 
um  Vortheil  der  Regierung;  Verpachtung  und  AdminU 
stnaoB  Terwirft  er  mit  Recht*  Ein  vierter.  Abschn.  übc^ 
die  Ahnfechseiung  mit  Feld*  und  Waldbau  iat  gegeii 
d»  Sciirift  f\t%  Hrn.  O.  F*  R.  Cotta  gerichtet.  Am  in- 
tettsantesten  hat  Hef.  die  tier  folgenden  Abbandlangen 
gefoaden,  namentlidr:  Von  dem  Kinfluase  dea  JBodeas^ 
Klimas,.  Höhenstand I  nördlicher  Breite  etc.  auf  Feld*. 
Qod  VVald- Vegetation;  forstsuiistischer  Ueberblick  det 
Länder  des  linken  Rbcinufers;  über  den  wirklichen  Zu- 
stand der  Waldungen  in  den.  rheinischen  Ländern  ttn4 
endlich  über  die  Grenzen  der  Feld-  und  WaldkuUur» 
wo  die  höchste  Productionsfähigkeit  des  Bodens  nach  sei-» 
net  Katar  und  den  übrigen  physischen  Verhältnissen 
als  erstes  aUg<eineines  Princip  dieser  Scheidelinie  aufge- 
stelU  wird.  Hieiza  gehören  nun  auch  nech  die  drei  tabei« 
lariscbea  Uebersichten. 

Ferhandluhgen  der  haiserüch»  lanigL-  Land* 
mrthsgeseUschaft  in  fVien.  Zweyter  Band.  Er- 
ites  Heß,  tVieny  i8ai.  Bech  loi  S.  in  4.  nebst 
1  Bog.  Tah.  infoL     i  Rthlr.  4  Gj'. 

Acht  ititerassante  Aufsätze  enthält  dieses  Heft:  S.^i« 
Vorschuß  sur  best  -  möglichen  Beförderung  der  gemein« 
nützigen  Zwecke  der  k.  k.  Landwirthscfaafts  •  Ges.  iri 
Wien,  von  dem  beständigen  Ansschuss  der  Gesellschafe 
ffli2&  Febr.  1819  unterzeichnet,  (wobey  auf  die  thätige 
Theiliubme  verständiger  JUandwirthe  in  den  verschiede«. 
Mn  Tbeilen  dea  Landes  gerechnet  i^id  Anspruch  ge* 
mcht  wird.)  S.  f.  Gedrängte  Darstellung  des  gegen« 
wärdgen  Zustandes  des  ökonomisch  -  technischen  Muse- 
WMderk.  k«'Landw.  Ges.  in  Wien  (das  seit*Kurzem 
<iuch  fortgesetzte  Bemi^hungen  und  durch  die  Unter-» 
vvtzung  des  £rzh.  Johann  sehr  vermehrt  worden  ist).  S.  20» 
lieber  oomparative  landwirthschaftL  Versuche.  Vorgetra« 
gen  Tom  Reg.  Rath  Jordan  6*  Jan.  aSao  (eine  Anlei* 
,  toflg)  äkfflpaiative  Versuche  durch  die  Gesellschaft  zu 
Teranlissen).  5.  ft4.  Ueber  SortirungS'  und  Waschan« 
«»Ueii  ior  Schafwolle  cur  Beförderung  des  Activhandels 
>üc  dsmdbcn*    (Vorschläge,  jlie  nidu  tief  genug  in  den 
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fiegenttand  eindringeh.'   S.  So.  Bcfantwortüng  der  Frage: 
Ob  et  in  Hinsiebt  auf  Industrie  und  Handel  rXthlicb  und 
vortbeilbaff  sey,    den   Austrieb   des   veredelten  Scbafvie- 
hes  ins  Ausland  zu  gestatten?  (Die  Gestaltung  des  freien 
Verkaufs    veredelter   Schafe  ^ey  nicht   nur  für   das  ge- 
meine Wesisn    unschSdiich   und,  zulässig,   sondern  auch 
wegen  der  <  dadurch  dem  Activhandel  und  der  vBeförde- 
'  runc   landwirthschaftL  Indtastrie  erwachsender  Vörtbeile 
höchst  wifnscKenawerth.)     S.  53.    Versuch,  die  Schafe 
das  ganze  Jahr  hindurch  mit  trocknem  Putter  im  Stalle 
2u  ernähren»   angestellt  auf  der  Herrschaft  Ungarisch« 
Altehburg  (umständlich,  und    empfehlend    beschrieben). 
S.  47.    Ist  die  Behauptung  gegründet,  dass   der  Klee, 
tiachdem  derselbe  mehrere  Jahre  eebaut*  worden  ist,  sich 
verschlechtere?  was  ist  die  Ursache  und  welche  ^ndet9 
Futter Jcriluter-  können   denselben  ersetzen?    Beantwortet 
von  Johi    Christian  Drtwstn  (und   von  der  kön.  däni- 
•eben  Landhaushaltungsgea.   an   die  Wiener  gesandt,  su- 
nächst  freylich  auf  DSnemark,  des  Vfs.  Wohnland,  sich 
, beziehend,    aber  doch  auch    auswärts    brauchbar.)    Der 
Klee  ianti  tnit  ununterbrochnem  Glück   gebaut  werden, 
wenn    er.    mit    gehöriger   Sorgfalt  behandelt  wird  ^  das 
Land  wird  aber  doch,  wenn  dasselbe  immer  Klee  tragen 
aoll^  erschöpft.    Es  werden  einige  andere  Futterkriuter 
vorgeschlagen^  wenn  der  Klee  nicht  mehr  gedeihen  will 
8«.  6i*    Beschreibung   det   landwirtbsch.  Zustandes  vom 
Zwettler  Bezirke,  vom  Abt  des  Stifts  Zwettl ,   Berthold, 
a8i4.    (ift    mehrere    Abschnitte  getheilt  und  sehr  aus- 
führlich.) 

Lanäwirthachafiiiche  tfeße.  Herausgegehen 
ifön  der  Central  -  Administration  der  Schleswig 
Holstein^  patriotischen  Gesellschaft,  Erstes  Hyt, 
Altonay  JÜammerich.  i8»i.  VIIL  99  Ä  8« 
.  {Auch  Unter  dem  Titels  Sehrißen  der  Sch/es- 
U>ig  -  Holstein,  patriotischen  Gesellschaft*  Dritter 
Band.    Heft  IIL)    10  Gn 

Auf  VeranUtfiutig  eines  gedmclten  Aufsatzes  des 
Baroii  v.  Voght,  welcher  Vorschliige  enthalt,  wie  die 
der  Agricultur  gewidmete  .Section  der  SchU  Holat.  pan*. 
Ges.  ihre  Gemeinnützigkeit  vermehren  könne,  t^irrf  die 
Centraiadmin.  durch  diese  Zeitschrift  jene  VorscbUlge  aus- 
zuführen bemüht  seyn  und  sich  dabey  über  alle  Zweige  | 
des  landwirthichafd.  Betriebes  verbreiten^    wovon   der 
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nur  Heft  di  Vecpocb    iixd  Prob^   an^etelien  werden 
loUi  denn  freylich  ist  ^Mhey  auf  chättge  Theilnah'me 
des  agronomischen  PubUkuoM  gerechn^t•     Den  Anfang 
dieset  R  machen  drey  frodieDerichce   ana  dem  Heris. 
Schlcfvig^.  dem  Holiiein.  und  der  Wilstermarsch  vom  J, 
iSio.   Avs  den  M^gUn'schipn  Anp*    der  Landw.  6*  B.' 
1.  Sr*  itt  S.  3a  S*  ein  Auivng  au«  einem  Nclireiben  dei 
Hm.  f.  Knobeiadorff  auf  Sellin  über  dip  Erndte  in  Eng- 
land ligednickt.  Ute  übrigen  Aufsätze  find:  S.  22.  Be« 
aeriuii^en  über  die  Voriheile  der  Mergelwirthscbaft  in 
der  zweiteo  und  dritten  Rotation  der  Felder^  auch   bey 
nogeleluieo   Landwirchen«     S.  52.     Jahresbericht    über 
hodwi^sch.  Ai|gel(^enheiten  nebst  Ansichten  von  Dr. 
H.  Chr.  Gerke  auf  Fraueiunark  im  Mecklenb.,   aus  den 
nenen  Aunaleo   diät  Mecklenb«  Landwirthschafts-Get.   7. 
Jahrg.    4.    Qu.    (In   dem   Urtheil,   da  9S  dieser  Bericht 
musterhaft  «evj  finden  wir  keine  hinreichende  Entschul- 
-  dlgong  des  Abdrucks,  da  ja  wohl  Landwirthe«  die  durch 
Bachec  sich  unterrichten^  wollen ,   jene  Annalen  besitzen 
Verden.    Eigene  belehrende  Aufsätze  sucht  man  in  sol« 
chen  Geselisckafta-SchrifteuO    8.  66.  Die  Wucherblume 
(CiiryiaDtbeinum  segetum^.      tLine  Hinweisung  auf  det 
7reji  B.  j.  Sc  der  Möglin'schen  Annalen,  das  die  Beob* 
scbnuigen  des  Hm.  v.   Bönnigbausen.  über   die  Vertrei- 
bong  dieies   hässlichen    Unkrauts    mittheilt.      (Wieder 
ein  Abdruck  jenes  Aufsatzes!)     S.  ^3.  Ueber  den  Kar. ' 
loffelliafcr    (der  in,   Schottland  vor  etwa  20  Jahren  zu* 
fillig  bemerkt  wurde).    S.  75.    Vermischte  Nachrichten. 
(Getraide-Handlungs*  Berichte/ aus  verschiedenen  Orten.) 
S.  96.  Einige  Bemerkungen  und  Fragen  eines  «erfahrnen 
l^dwirths  an  das  landwirtbschaftl.  rublikum.  -—    Wir 
etwartpn  von  den  nüchsteii  Heften  mehr» 

Verhandlungen  und  jirbeiten  der  Skonomi^ch-^ 
patriotischen  Societüt  der  FürBtenthUmer  Schu>eidr 
nitz  und  Jauer  im  J*  1819.  AU  eine  Fqrtaetung 
der  neuen  Ännalen^  aus  d*Orißinalacten  herausge^ 
geben  von  Christian  J^riedr.  Emanuel 
Fischer 9  d  JV.  W.  DocL^  Prorector  der  Äo- 
htrn  Bürgerschule  von  Jauer  etc.  Jauer  ^  1820' 
%  Opitz  und  in  Comm»  bey  Scheine  in  Breslau^ 
5j9  &    8.    ao  Gr.  : 

Die  Geaell«chafi>  dIeimJ.  1819.  lo«  ordentliche  Mit- 
gHeder,  5$  juobeimische^  9  auswärtige  Ehrenmitglieder 
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Jiatte,  ist  übemoi  thäeig  und  ihre  sedrucktefi^llitthei' 
langen  sind  nicht  nur  für  ihr  VaterTtnd,  sondern  aucH 
für    das   Ausland   nützlich.      Auf   das   Protokoll    ihrer 
Hauptversammlung    i5.  Jup«  1819  folgen,   in  Beilagren, 
die  Aufsatze  und  kur%e  Angid)en  und  Nachrichten , ,  die 
picht  eins^^ln  verzeichnet  werden  können»'  Drey   Auf- 
sätze (S.  57,  5o  und  74)  betreffen  die  von   der  königl. 
Regierung  zu  Reiqhenbach  der  Gesellschaft  zur  Beantwor- 
tung aufgegebene  Frage:  was  sind  für  Mittel  anzu^renden, 
um  bey  d^m  gegenwärtigen  [neuerlich  sehr  vehninderten} 
Stocken   der  Leinewand -Manufactur  in  Schlesien,     an- 
dere aushülflich  angemessene  BeschSfftigungen   für  Spin- 
|ier  und  Weber  nach  der  bdcannten' öebirgs-Orts- Be* 
fchafienhei^  unterlegen  und  Xuwenden  zu  können?  C^^^*^ 
A,   Michaelis,   Baron  v«   Richthofen  und  E.  G.   JoImi.> 
Eine    Untersuchung    der   Getralde-Iieinigungsmaschine« 
die  der  Kaufmann  Strahl  aus  England  hat  kommen    las^ 
lien,  ist^S.  80  von  Amtsr.  Kieckhöfer  mitgetheilt.  lieber 
dasi;)ick.   und  Dünnsäen  hat  Hr.  Bar.  v.  Richthofen  S. 
198   ff»  seine  Ansichten  'und    Erfahrungen    aufgestellt. 
Uer^Mbe  hat  S.  %2b  einen  Versuch   mit  der  Seifcnwur- 
zel  (Radix  saponaria  offidn.J  als  Wolle -Reinigungs- Mit- 
tel bekannt  gemacht.    Die  Anpflanzung* des  IsTana..Moo- 
*es  als   eines  köstlichen  Nabrungsmirtels  wird  in  »-wey 
Aiife^tzen   S^    227   ff.   empfohlen   und  auch   Vorschläge 
zur  Fortpflanzung  desselben  eethan*    Wir  übergehen  die 
»US  andern  Sopietätss^ht.  entlehnten  Abb*  oder*  Auszüge 
und  kleinern  Bemerkungen»    Ueber  die  am  Schlüsse  an^ 
gegebenen  10  Mittel^in  der  Haus  -   und  Feldwirtbschafi 
ist  das  letzte  gegen  Ueblichkeit  beym   Fahren. 

Schriften'  und  Verhandlungen  der  okonomiechen 

Gesellschaft    im  Königreiche    Sachsen.      JFunJii 

ZÄeferung.    Mit  i  Tah»  und  1  Steindruck  ^Platte. 

Dresden»    s8ao,      fVqUhßrs^he   tJofbuchh.      If^. 

'     ei  S,     8.   )  Gr.  ; 

Nach  dem  Protokoll  von  der  vierteti  Vers,  (seit  diese 
Gesellschaft  nach  Dresden  versetzt  worden  i8t>  6.  Mar2 
i8no  ist  S.  7  ein  pkonomisch-statiltischer  Aufsatse  übec 
den  reinen  Ertrag  der  Rönlgl.' Stamm -Scbtferey  zu  Loh- 
men  auf  das  J.  181g  als  Fonsetsung  der'  in  der  3ten 
Mef.  ge&;ebeneq  Berechnung  d«a  R^n^rtrags  der  konigL 
Stammschäferey  zu  Rennersdorf  vom J.  1818  mitgetheilt, 
3,  ip  f4ngt   der,  Beschlass  der  gesammten  Erfahrnng^ii 
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über  die  Tm^rkml^bett  «vier  Sciwfar  von  di^  Oekonom 
Ermt  Carl   Frank  in   Qibink  im  Herä.  Aitenburg  aA 
(woria  diese  Krankheit  voit  der  .durdr  Nlcbtb^friedigang 
des  Gesdilecltcstriebet  ocier  durch'  i^htheilige  Einwir. 
koi^  auf  die  Geschlechtsorgane  eiMianidene'  krankhafte 
VerSademng  des  RäckeniQarks  heii^irleiilbt  wird).     Ueber 
den  Flachsbau  im  Bezirke  dea.  Amti'fraiieixsteia  an  der 
bofaai.  Gränze  hat  der  köii.  Pachter  su  Redhenberg,  Hf« 
Woif^  S*  s5.  einen  Aofiata  geliefert,  dem  'die  Beschiß«  < 
bong  und  Zeichnung  einer  Biephtnaschine  beygefögt  ist« 
Vem  Hm.  Tbieaazu  Mibhe  rüfiFen  S.^  4a  ff.   einige  Be« 
medumgen   üh^  die  Aashtax-  oder  Mitzbraiid-'Kfapkhei* 
ten  und   die    wahrschclanlichen  HeiikJtilfte  der*  HolzsSnre 
gegen    dieses    Seuchenühel,    her  ^  ^n  des   4ten    Lie« 
KniQg  befand     sich,  der 'Aufsatz    detf:  Hrn.   Prof.   Df. 
Jörg  über  den  Natzen  der  HolzsSure  in  der  Oekonomie« 
WOBU 'der  gegenwartige  als  Nachtrag  betrachtet  werden 
solL)    Er  bedarf  aber  noch  mancher  nlßiern  Bestim|nuog[. 
S.SS.  Recbenachaft  i(her.  den  Versuch  mit  der  Berreuther 
Siemasdmiet    von   M.  jM,  £.  JEng€/^  corvesp.  Secr.  des 
Voigd.  Land-Wirthscfa«  Vereins^  (der am  20.  Apr.  ^819  , 
ang^tteUt,  schnell  und  gut  gelang«]^    S»  67.    Erinnerun- 
gen zu  dieser  Rechenschaft  d^  Hrn,   M..En|el  von  L^ 
Hp  Nicolai,    Adininistr.   zn   Berreuth.    (In  Hinsicht  tle!r 
Anwendung  des  5inf -  und  siebenfSissigen  Saatbakens  wer-* 
den  noch  üiige  Erlänterungen  gegeben).    S.  y5^  (Sehr 
|egriindete)  BmerkuAgen  üoer  (gegen )  des  Hrn..  Ober-   - 
forit.  Cotta    ( viel    besprochenen )   Vorschlag!     Feldban 
mit  Waldbau  zu  verbinden.     Den  Schlqss  macht  S«  79 
ein   Veizeichniss    der    eingesandten   Bacher  und   Qe- 
Khenke«  v  ^ 

MÖgtihssc  ha  (8ic\  Jnnalen  der  Landwirthschaf^  : 
herausgdgeben  von  dtrKönigL  Preu9€»  Akad*  des 
LaruRuiues  za  MögUn  unter  Leitung  dee  HrH^ 
Staats 'Rathe  Thaer.  Erster  SuppUment^Bd^ 
Mit  n  Uthograph.  Zeichnungen.  Berlin  y  Rücher^ 
i8ao.    Vir  446  S.    8,    a  Rtblr.  la  Gr^ 

'  Nilff  sechs  Aufiätze  enthalt  dieses  starke  Band,  aber 
es  sind  nach  darunter  Abhandlungen ,  die  als  eigne 
Werke,  a&znsehetr  sind  pnd  daher  auch  besonders  ver* 
kauii'  werden,  wie  ^eioh  die  erste  S*  n--i84.  Vcr- 
swch  über  das  Guter-  Zeit-  Verpaokdings*  and  Padii  ^ 
mngs-Geschtft,    GescKicbclicb,   gesetzlich:,  Staats,  uni" 


1^  OekoDosii^' 

^vstwlrthtdtefrly  da^stieHt '▼on  (dem  Crimioalr«  «a4 
|nten<)«tttei^  .  ipf.  Kon«  Nie4^1j|iu}.  Henrtchaften  in  Po^ 
feil)  Heinr*  Siebgkri  {|n  der  Cinleit.  wird  du  Inte^ 
reste  det  Oegehtc^ndca;,  iin  i,  Abcchii.  der  cesetzUelie  ] 
]9egrifFtind  JMUlitttl 'des.  Guterpacht -G^scham»  im  a. 
die  Geschichte, de« t^XehtimgigeicbSfb,  in  3*  Gegemnuid 
und  Form.,  Vtt^aefamng  nebst  Anschlag,  gesetzlich^ 
Fechte  ttttd  FfliÄten  des  .Verplehcers  sowohl  als  des 
PMchters»  im'4ten  Tndttipn  uiid  Retradition,  iita  5«  die 
.ttonmnjsch  -  moralisch-  politische  Ansicht  vorgetragen^  i 
in  6e^n  ein  Ents^ncf  i^^  Pachtcontracts  mitgetheilt  und  j 
im  7«  die  Abweicbling  des  frmi^  Rechts  (vom  deutschen 
und  preuss,}  angcget^.  Hr, .  St*  IL  Thaer  hat  in  der 
Vorr.  seinen  ^eoilligen  Widerspruch  gegen  Zeitvcypach- 
tungen  grqsstetitbcHs  jmfgegeben  and  die  Gründe  selbst 
^neei^eigt,  warum  ^  in  vielen  Fällen  selbst  in  Hinsichc 
sm  das  aUgemeine  Beste  die  Verpacbtong  Vprzöge 
.vor  der  eignen  Verwaltnng  habe«)  S,  i83~^t65.  Dib 
Trentische  Roggenwirtbichaft ,  von  dem  Freihfcrrn  von 
fiönnighaus^u  {Sie  beobiacht^t  keine  Abwecbselmiit  in  der 
Feldbestellung,  sondern  erbauet  alle  Jahre  Roggen,  atafdem 
sich  eini^ernEissBen  dazu  eignenden  Boden.  £s  sind  dar« 
auf  clieTOrigenTheile  und  Gegenstande  der  Landwirthscb. 
in  Tretit  ausfübrliÄ  beschrieben^)  Hr.  St.  R.  Thaer 
hat  S,  364*^69  einige  Betrachtangen,  durch  die  Tren- 
tische Wirthichaif  veranlasst,  hinTsagefügt.  S.  ^70^-4i4 
Versuch  einer  Beschreibang  der  Preuss.  Provinz  Lit«* 
fbauen^  besonders  in  landwirthschaftl,  Hinsicht,  V'oa 
(dem  Gutsbesitzer' Hrn*  Schmalz  zu  Kassen«  Die  prenss. 
Provinz  Jw.itthaiien  liei^t  zwisthen  öS"*  27'  und  dö"  ^^ 
N..ßr.,  4o^  3V  und  ^8*  43'  O.  L.  Ihr  Küma.  aatnrh 
Beschaffenheit  des  Bodens,  Flächeninhalt  (296  Pm:)  und 
'  JEii|.wohner  (1817.  266.479»  so  Städte,  5a3s  Ü(Jrfer, 
^64  VQi>arerie,  5o8  kölimiscbe  oder  Freigür^r)  Pühsdi^i- 
^len  und  Chmrs|kter  der  Einwohner,  H^ndeisverb^cunse, 
Grösse  nM'  Bestaqdtheile  der  Wirtbschaften ,  Abgaben 
nnd  Lasten  u.  s«  w. ,  kwn  alles  ^as^zor  Land-  nnd 
Hauftwirthschaft  in  fieser  Prpvs^z  gebort,  wird  •  amfithr- 
li(;h  und  genau  dargestellt«  Hr,  St«  R.  Thaer  hat  auch 
an  dieser  Abb-  ^Bemerkungen  S.  4^7  *^  5|5  mite^eilc. 
>S.  4^4-^46.  Schreiben  (vom  ^u  Oec,  1819)  las  J^nn, 
Oberamtm«  BMi  (in  Scbierau)  an  den  Pi^.  Knrto  «n 
Möglip  ijbe$  die  tS^hierv^^sohe  Winhschaft  und  Wölk». 
^nneits-Stulen  (aiN>bey  auch  ein  Eriometer  •-*  denn  a# 
imuss    wohl  statt  JElronuttt,  g^lesea  werde»  --  oder 


Oftkoiiomte^  '  ^x^ 

VoDflMMr  md  liM  Sehifranfe  hesthtoAm  «rtfikfi.  i^ 
beiden  SteiAdriickc  «teUcn  rvey  Limoitcbe  Adbtr«irark- 
zeoge  (S.  $77  ff.  betcfartnben)  (U( '  Zoche  (itfth*  '  Zay»,     . 
wekhe  statt  d^  Fftigt  M>«widic  wkd)  and  Suf  iife(Wo 
iMkbe$  WetkMmg)  hs    xad  mtiAS.  4i3**i6  jor«- 

B$i€hfeibung  der  fdoülmr^tr  LandmrihteJu^iy 
oder:  Priitiisths  Jnw^adwfig.  der  neWßsten 
Grandioiss  dörLandwirihwehaß,  Von  Joseph 
90 n  Hopfemi'  d'  ArKneyk.  Dr. 9  Betiiaer  der 
Htrrichttfi  IdoUberg  etCn .  Wien^   i&tu    fVim^ 

Jahm,  und  Pfl^S^  '  der  Jd&blergeriiy-  Jliiibe. 
Von  Joeeph  v.  Jtl^jfjen»  J&iead.  iSsi*.  fii  & 
8.   geh.  4w, 

Der  Vi  nabm  bey  der  Beschreibung  4er  Wirth« 

Kba&  Ktaet  Gares  de<  Xerd  Sinclair  Scbilderong  der 

IMtiing  Hro.  ffimrer's  «ich  nnniMfitter  and'cnr  Verglei- 

cbung.   3i^  m  sehr  ntaistSn^b'di ,  genaq  und  belelirend« 

Die  Idohhp  Aube  .(in  England  turniprboted  Cal^ge   ge- 

nanor)  jft  anp  JBidelart  «ier  bekAnncen  KiautriÄe ,  von 

(ier  gem^'nen  so  weit  verschieden,  wie  die  «aokte  eder 

Himmeisgerste  von  der , zweizeiligen  und  hat  grosse  Vor«    . 

"ige,   die,  to  "Urie  ibre  Ml^ge  und  die  £rnehttAg  des 

Sa«Mitf^  ai^^egeben  wenden.    Sif  verdiene  welker  wi* 

BericfU  über  die-  tanäiPirthechaHMche  Anatah 
**  'Hohefff$eifn  nebet  dem  pergUicIhenden  Frucht^ 
i4>echselder9elben^  Vorgetragen  «.a4.  Aug>  1820,  in  J 
Gegeutp,ar$  dee  Konica  von  (iHim)  Director  /.  N» 
Schuber  Mi  n^et  einerin  Voi^ori  des  Freiherm 
pon  FitrrAüter.  Stuttgart ,  ftet^lerache  Suchh^ 
Ä821,    44  Ä,    4  Gr* 

In  dem  Vorwort  wird  der  Kntsen  UndwirthtcKaftU  « 
LAr-  and  Mutter- Anstalten  und  der  zu  Hohenbeim 
insbesondere'  dargeirtellt  un4  gegen  Hinwendungen »  die 
Vorurtheite  und  Schlendrian  ,^ageeen  erheben ,  gerecht- 
lertigt  und  de$  Em^cefest  8u  Hobenbeiln  nehst  d«»r  da-  , 
^  angestellten  Besichtigung  und  Prüfung  vetschiede- 
nw  Masdunen  beachrieben»     Hr,  Scbwerz  hat   in   sei. 


'  .1^  Qekonomie' 

ner  ReSe  den  tmand  des  znr  Antcakjbestimte^ti  (von 
der  Wohnung  des  Directers  etwas  2a  entfernten)  TheiU 
.d«r  Domäne,  der  Cnlshof  ^nannt,  -die  imgiewandtea 
Mittel  diesen  Zustand  za  verbessern,  nebst  den  Jollen, 
Viehstand  und  .Adcerwerkzeugen  und*  die  •  Fortschritte 
dieser  Lehr,  und  Wohitbltigkeits- Anstalt  (es  werden 
äaselb^t  so  Waisenknaben  auf  kön.  Kosten  unterhalten 
und 'ZU  Landwirten  gebildetX  gjsscbildert.  Angehängt 
ist  S,  3a  ff.  eine  Abb.,  die  für  deii.Vortr8|  m  lang 
war:  Veigleichender  Fruchtwechsel  der  landwnrtbsdiaftl. 
Versuchs*  dnd  UriterÄcbts- Anstalt  zu  Hobenbeim-  Den 
^bluts  machen  S.  4a  zwey^  fiesänge  a^ür  Cmdcefeyer 
Iren  Prof.  Hochstetter. 

Bandbikhleih  für  Maurer ,  Bnu  -  Vnttrhehmer 
wmd  ßausbesitser,  oder  prakHsahs   jinu^uungm   zu 

dauerhaften  Grund  -  Mauern ,  zu  rkfhtiger  Auewahi  der 
Bqu^Waierialien,Mufeuereichem  und  rauchfreien  Anlagen 
ronKßchen  und  Oefen^  zu  dem  betten  Anputz  der  Gebäude 
und  zu  andern  Maurer  -  Arbeiten.  Neint  Vcrechrm^n  von 
ZjAereitung  der  i^ohtfeileten  Oel-  und  H^auerfarben  zu 
fiömer-  und  ff^andameirichen  ^  dauerhaften  Mörteln  zum 
Berappen  der  Häueer,  Stein-  und  EieenkiHen  und  vielen  an- 
dern eehr  nützlichen  und  wieeenswürdigen  Hülfemittein,  wel- 
che bei  einzeln  vorkommenden  FälUn  mii  Vortheil  angeirandi 
urerden  komen.  Quedlinburg  und  Xteipzfg»  lÄai.  Baeee.  Xlh 
17a  8i    8.    16  Gr,^ 

Fßr  solche^  welche,  grössere  Werke  über  die  Bsu- 
konsi  und  vornfmlicL  Qber  die  zweckmSssi^  Anlegung, 
Einrichtunc;  un«!  Ansffbichung  von  PrivatgebSudea  nicht 
besitzen  oder  benutzen  können,  wird  diess  kleine  Buch, 
das  in  7  Abschnitten  dts  Wichtigste  ober  alle  sich  dar- 
'auf  beziehende  Gegenstände/  in  so  fern  sie  die  Maurerar- 
beiten  angehen  1  nach  den  besten  Anlveisungen  ufid  eig- 
nen Erfahrungen  vonri^t,  mit  Uehergehung  dessen, 
Nwis  ohne  Zeichnung  nicht  deutlich  gemacht  werben 
konnte  I  sehr  x)u.tzich  j^n.  Der  Vortrag  ist  rein  und 
fasslich« 

Lehrhucli  der  tfpecieUen  Bierbtat^rei  vornem^ 
lieh  zum  Gehrauch  heim  MäUea  der  G^ti^aide-- 
.arten ^  heim  Bierbrauen  uad  allem ,  ^^»  damit 
,  verh'undtn^  nach  den  neuesten  Erfahrungen^  Er- 
findungefif  Entdechungen  und  erßeuUn  achtjäh- 
rigen I^rüfun0'en,ßir  diejenige/i^  welche  sich  dem 
Gescküfi    iifidmea  und  ^u    widmen  gedenken, 


Oekonoiiiie;  i^i 

durehaurprakiisch'behrSeitet  von  Carl  "fVilh. 
Schmidiy  f^erjassev  der  Gw^fis»e?nile  €tc. 
ZiiUichtg^y  Darnmanh.  Buchh*  1890*  XXIL  379 
&    gr.  8^     \  Rthlr.  AGr;^ 

EJa    zweiter  Titel  dpi  Werkt.  ( die*"  Bierbauerei  in 
ftiem  ganzen  Ümiäinge  ece.)  ist  noch  viel  auaftfarlicher* 
Es  sind   ▼omemlicii    bejr   ökofiomisehen    ScbrifttteUem- 
loldie  nicht   ökonomische  Titel  gebränchlich.     Der  \{i^ 
der  die  meisten  frühem  Schriften  über'  dat  Bierbraneni 
wenige   ansgenommen  (nnrer  denen  Hermbstädts  ehem. 
Kunst  Bier  za  bränen^  vorzüglich  eenannt  #ird)  onsweck«* 
mlsftg,  ja  zum  Theii  sogar  schädlich  fiuid,  stellt  in, die- 
ser sein  eignes   System ,  mit  Gründen  unterstätzt  und 
durch  praktische  Erfahrungen  bewähn»  wie  er  versichert, 
auf,   und    es  verdient  gewiss    grosse    Aufmerksamkeit* 
Die  erste  Abtheilung  erithiiU  die  Einleitung  in  die  aper 
oelle  Kerbraoerei  und  giebt  unter  andern  das  .WeseaC  ^ 
Uche  der  Vorarbeit  an;   die. zweite  lehrt  die  innere  und 
äussere  Besohaffenhelt  einer  aweckmüssigen  Brauerei  ken- 
nen,  mit  manchen  Verbesserungen,     insbesondere   der 
Kählmaschioe,  die  dritte  ist  überschrieben:   Theorie  des 
Begntb  zur  richtigen  Keiintniiä  und  der  Wahl  Jer  ver* 
schtedenen   zum.  Brauen   sich  eignenden  Getraidtearteo, 
deren    erforderliche  Beschaffenheit    mir-  Hinweisong  aof 
das  Malzen  (dei^n  so  undeotsch  drückt  «ch  der  Verf. 
Mteif  ,anf}.    Die  5te  handelt  vomMaleen  nach  verschie* 
denen  Ai^'l^hten*  und  praktischen  Grundsätzen.    Die  6« 
und  7«  von  der  practischen    (giebt  es  eine  andere?)  JSe« 
hindlvng^  des   Malzes   in  der   aten   ond  3ten  Periode; 
die  8te  stellt  Grundregeln  auf,  welche  beym  Bierbratien 
zu  beobachten  sind^  nach  einem    pract  Brauen;  die  gte 
beschreibt   die    Realsche  Presse  mit  Hinsicht  ^uf  Bier-» 
brauerei.    Eine  systemat«  Ordnung  findet  man  auch  in' 
den  folg,  Abthl.  (S,  10  —  20)  nicht  (in  der  ao.  ist  die 
Theorie  zur  Hopfencnltur  und  dessen  Ersatzmitiel  aufp 
gefahrt);  auch  »ind  Qegenstinde  behandelt,    die    nicht 
eigentlich  in  diess  Buch  gehörten^  wie  la.  die  Bierbraue«, 
reyen  in  London,  die  Anweisung  f8.  B^cb  und  Rech* 
nvng  über  die  Bierbrauerey  zu  fuhten> 

Oeionomfych'-TechnolQffüches  Würierbueh'odesr 
Unterricht  ind.  OetonoiHtejin  deröiofiom.  Techno^ 
logie  u.  derohonom.  BaiAimHy  nach  a^habetühei^ 
Qrdm$hg.  -  Ein  HefndbuthfürCrui$besUj^rt  Land- 


* 

^  ipirfhe  tmd  Fi^eiMde  -der  lanäMirffi^  Kul-' 

.   4ur.    HerttuBgegeben  von  J.   V.  SicHer,    J.  B. 

^rommMdorffußd  /.  C.  PFeise..  Dritter Bd* 

Mit  Kupfern.  Gotha,  1820.  HefUiiageecheJBui^h. 

653  &    gnS,    iAthlr. 

Diei^  Band  geht  nur  von   Gatret*Thoii   bis  Ira 
(Epbeii),  Iveblitter,  mid  wir  werden  also  noch  mehreie 
3äade  zu  erwaneo  haben ,  und  so  das  Werk  zu  kosit 
hm  fiiir  die,  weiche  ^s-  brauchen'  können,  werden.    Eia 
WörKtbuch  dieser  Art  fl9lice    wohl  nur    das  allgemeia 
Nothwead^'und  Wissenswiirdige  in  gedrängter  Kürze 
aufeteUen  und  bey  jed^m  Artikel  lap7  die  j>cbrift  oder 
4ie  Schriften  (nicht  alle  ohne  XJnierschied)  verweisen, 
wa  der  Gegenstand  am  voUat<indigsten-  und  besten  ab* 
feh^Ddelt  ist«  da  man  j^  doch    systemat.    Werke  nicht 
«nfbehven  kann,  wetfn  man  gründlich  belehprt  seya  wiiU 
im^  gegenwartigen  Bande  haben  wir  tn  viele  Anäiel  aus 
der  Pflanzenkunde,    Thiergescbichte   u.  a.  f.  gefundei^ 
die  fiiv  die  Oekonomie  üb^haupt   nur  ein  geringes  In- 
tet^sse  Imben ,   andere  -mit  überfliissigien    Bemeckungea 
{oder  .  Vorschliteen   angeschwellt  (nu  Sf  Junius),    einii^ 
ganz  nnnötz  ^  .B.  Gänserich,  dessen  Bedeutuna  wohl 
Jeder  Dor^unge  weiss),  manche  «u.  weitschweifig  und  z« 
Msföfarlich«     Ref.    gesteht    aber  gern,   dass  auph   vidke 
.  lebrreichf  Artikel  v^rtommen,  nnrmnamansie  ausauclyn, 

jinsichten  <&r  yotkemtthMch^t  mit  heeondersr 

Beoidumg  auf  Deutschland.  VonD.  Carl  Hein* 

i    rieh  R  au i  ^rdentL  öffentU  Prof.  d*  Kölner al- 

^iM.  und  üiea  Univ.  BibL  in  JErlai^en,    iLeipsig, 

ßoechen.    tS^i.    FUL    2^  S,  8,  ijRthlr.i2Gr. 

Die  Volkswirthschaftaiehre  nebst  der  Volkswobl«- 
Standspflege  ist  eine  noch  junge  Wissenschaft,-  die  «esc 
Tor  Kurzen  entsprun^n,  aech  nicht  wa  einer  gewissen 
Vottkommenheit  erwachsen  aey/i  kann  rund  «u  deren 
-Ausbildung  jederdSeitva^angenebm  seyn  wicd.  Und  ^Iche 
trefflUcbe  »Beitidige  ä|ur  festern  Begründpng  ^^d  Wieitera 
;  Bildung  einzelner  Theile  dieser  Wissenec^ft^nthlUt  ge- 
genwlrtige  Schrift.  Die  literargeschichtlichfn  » .  xheoreti« 
sehen  und  praktiscken  und  gewarbsgesjchicbdichen  Auf-* 
^tze  stehen  unter  einander  im  Ziisammenbange ,  wenri 
sie  gleich  kein  Gaazßs  auamacheui  und  in  ^^rbindnng 
mit  den  Znritaian   des  Vet£i*    sn    aciaier  Uebers«  des 


O^kottomie.  *         ^j^ 

SmA.  Werks,    indem  tie  nanchei  ia  dieien  ZvMtten 
Anodemer»  weiter  tncfubren.    Es  alna  folgende  Abb.: 
S.  I.    XefiopWii  und  Arittoceleä  (die>  von  einander  ab« 
weichenden^    Ansiebten    nnd,  Grundaätse  beyder  über 
UaeriialtMigt  •  Lehre  nnd    Velkswirtbtchaiir»  wobey   auf 
Amtat.  des  meiste  Gewicht  getest  wicdw)    S.  aa«   Volks- 
wkthicbeft  (Begriff,  Qefienstlnde^  Erfordernisse  dersei- 
km).    S.  4i.    £inflasa  &8  Oertlichkeir  auf  die  nrspriingr 
Udie  Gestalt   der  Voikswirthschaft  (in   besonderer  Hin« 
licfac  auf  Gebirge,  ebenes  Land,  verschiedene  Liiftbe* 
Khaflhalieit,  betrachtet.)    S«  86.     Weitere    Entwicklung 
dei  Velktwinhachaft  dctfck  Lebendigkeit  des  Verkehret 
(des  Verk^ra  im  Innern   and  d^  attawärtigen  #    nach 
Ursachen,   Veranlassonsen  nnd  Bedingungen^     S«  i9^ 
Felgen  inr  die  Staatsverwaltung  (wekhe  aus  den  ver^ 
sdnedenenGestaimngenderGewerbeentspringen)*  &  s^« 
Ueber  die  Handelsbilanz  (den  Handelsabgleich»  zur  Beant«» 
Wertung  der  Frage:  wl^khen  Einiluss   hat  das  Verbältnist ' 
twmhen  Ein  -  und  Ausfuhr  auf  die  'gesanunto  Vc^ka«  . 
wirth«ckab?  webey  Geld,  Waaren,  Wirkung  einer  gros* 
aen  ^Sinfohr,  Elinfohrzölte  und  Ausfahrverbbte  besonders. 
in  Bettachtang  gezogen  werden.)    8^  179.    Ueber  grosse 
und  kleüie  I^ndgüter  in  volkswirtfaschaitL  Hinsicht  (erst 
wird  der  BegriiF  von  bey den  erörtert,  dann  die  Vortheile 
ond  Bfacfathetle  ^eder  von  beydea  Arten  erwogen,   und 
im  Ganzen   fnr  letztere  und  für  die  Verkleinerung  der 
oberpussen  Landgüter  entschieden,    aber  auch  ein  Vor- 
scb)^  au  gesetzlichen  Bestimmungen  darüber  gemacht;) 
Sw  dig,    Beytrige  zur  Renmniss   des  deutschen  Gewerb- 
wesens (Fruchte  einer  halbjMhrigen,  vom  Vef£  atif  Kosten 
der  Baier.  Aegierong  1817  unternommenen  Reise  durch    . 
Deucsdiland;  neuen  Beytrige:    S«  asg  von  Deutschland 
Oberhaupt;    &  ast.    Mecklenbors.  Landwinhschaft;     S* 
224.    Landwirtb>chäft  in   Westphalen  auf  Marsch-  und  ^ 
Geestbodesi;      S»  aag.    Verschiedenheit   der  Wirtfaschaft 
sofUergriaeken  ttnd  in  den  anstossenden Ebenen;    9»  aSa 
grosse  Güter  in  der  Mark   Brandenburg;     S.  a5&   Gu- 
ter-Anbau  an  der  Bergstrasse;    S«  d3f>« ' Verschiedenheic 
der  Pflüge  in  Deutsdiland«;  S.  24i.  Ausdehnung  der  Liei-' 
nenarbeiten  in  mefarem  Gegenden.   Sl  a45*    Nathusius^sche 
Gewerbadstalt  in  Magdeburg,  Hondisburg  und  AltHaldeni« 
leben.     Nach  sind    S.  i48  Nachtrage  nnd  einige  Zeich- 
nungen beygefiigt.  Der  Vf.  ist  durchaus  von  unhaltbaien 
Hypothesen    und    parteyischen   Meinungen    gleich   weil 
eaaemt^  Mtidcbtiger  Freund  der  QewerbaficmeiCi.  . 


1^4.          ,  Oekonomie. 

Der  fjausfreund  auf  dem  Lande/odet' Samm* 

'     iu^ng  erprobter-  Rathachläge^  Recepte  und  Mittel 

BUr  eignen  B^rathung  und  Se&sthul/e,  vorzüglich^ 

b^m  einsamen  Landleben,  für  Hausväter  und 

.  Häusmütter.    Zusanimsngetra^en  und  in  Druch 

gegeben  von  Fr.  Kov6r.    Prediger  in  Calvoerde» 

Ziveitefr  Band.    Magdeburgs    182  j.    Hinrichsho^ 

^  fen.   VUL  348.  &  nebst  1  Bogen  TabelL  xRthlr. 

/'  12  Gi>. 

Der  ^ste  Band  in  im  Rep«  1820«  IH.  Sg»  ane^c^t 
(wo  der  Name  des  Samnders  irrig,  Köder,  gedmdkt  ist}. 
Die  beyfallige  Aufnahme  deiselbra  hat  dieien  3ten  Th. 
veranhtsty  in  welchem  wieder  eine  so  grosse  Z^btder 
irersciiiedenartigsten  Anweiaungen,  Warnungen,  Recepte, 
ökonomischen  und  diätetischen  Inhalts,  vorkommen,  dass 
da»  aiphabet.  Register  derselben  allein  5$  eng  gedruckte 
Seiten  beträgt.  Sie  sind  ohne  Ordnung  durch  einander 
gestellt;  und  auch  zusammengehörende  Gegenat^de 
meist  vc^reinzeltj  die  Quellen  sind  nur  bisweilen  ange^ 
seigt;  manche  Angaben  beruhen  auf  eignen  Erfidimn« 
gen;  viel  Bekanntet  kömmt  neben  manchem  Neuen  and 
wenige»  Bekannten  vor« 

Schutz  und  Schirm  vor^  Feuer  und  Brandy 
oder  Anweisung  für  den' Bürger  und  Larui^ 
m,ann ,  i#>te  er  sein  Haus  und  Hof  vor  Feuer  und 

•  Brand  behüte  und  betvakrej  und  Mittel  auf  eine 
leichte  Art  alle  Feuei^brünste  schnell  nnd  glüct^ 
Uch  zu  löschen. i  so  tvie  auch  vom  Bau  dei^  besten 
Feuerspritzen^  der  rechten  Behandlang  und  Auf  be-^ 
Währung  aller  dabeynöthigen  Geräthschaften  u.  ei-^ 
ner  Beschreibung   der  Löschansialttn  der  freien 

^'  Stadt  Franifurty  Paris  eto*  von  Joseph  5er-* 
viere  \Verj asser  des  Kellermeisters  etct)  Franko 

i^furt  a,  M.y  Boctsche  Buchh.  i8aK  i9&  S.  /  S« 
a6  Gr.  {Auch  mit  dem  aten  noch  weitläufigera 
Titel:  Pyrotechnih  oder  die  Lehre  von  .der 
Entstehung,  von  dem ^ortheilhc^esten  Gebräu^ 

■  che,  von  der  nützüchsten  Anwendnng  und  gänz-^ 
Uclier  Beherrschung  des  feuere  in  ^len  Verhält^ 

'  fliesen  des  bürgeniehen  Lebens  u.  s.  w»  von  J. 
Serviere '-^  zweiter  TheiL) 

Dkeiomre^  Uoreicfaendei  Uebencbiift  ist.-  Pk  Be« 


'  Otkonooüe.  ir5 

bensdimg  det  Fraers  oder  du  Verfauceti  und,  LoKbcii 
m  Feaersbrun»t^»  Es  ist  in  der  Schrift  vielerley  Gc-^ 
Kbicbtliclies»  TheorcJti^ches  und  Praktii<^et,  über  diese 
beiden  Gegenstände,  was  belehrt  und  unterhält,  zas^in.  ' 
mesfietrsgen,  auch  manches^  behtndeki  was  hierher  nicht 
getoi^  X.  B.  das  Rauchen  der  Schornsteine  und  in  den 
Kadim  und .  die  Mittel  es  zu  verhüten }  systematische 
und  vollstted^e  Behandlung  und  reine ,  durchaus  ge«» 
bildete;  Sprache 'irird  man  von  dem  Verf.  des  Keilermei- 
siers  nicht  er\ivarten.  Mit  unter  sind  seine.  Erinnerungea 
derb  auaBedrikkt,  wie  S.  ia&  Nütelich  ^ird  das  Lesen 
dieser  Sw.  und  Befolgen  mehrerer  Anweisungen  iouner^ 
»eya. 

'      -  \        .         .  '  .     •        ' 

Der  LandiiPirih  in  seinem  ganzen  fVirhunga-^ 

jkreiae.  Mine  2ieii8chrift  für  präKLL€indwirihef  Cb- 

meralUten  und  Freunde  des.  ländlichen  Gewerbes» 

Herausgegeben  vQn  einer  Gesellschaft  praktischer 

handu^irme,  Naturforscher  und  Technologen  unter 

Leitung  von  JOr.  C.  fV.  E.  Patsche  •  Prediger  jcu 

Wenigen  -  Jen€U    V.  Band.    /.  Heß.    Aäenburgf 

Bahn.    iSao.     i55  S.    gr..  S.  {Pr.  des  Bandes  pon 

5.B.m.IL  aRthlr.) 

0  * 

JifarCch  erscheinen  von  dieser  Zeitschrift  5  BSKnde* 
jeder'  Band  in  5  Heften»  (Wir  erwähnen  nur  diesen  H»  . 
eines  neuen  Bandes  i  um  durch  Anführung  seines  In* 
haks  Leser,  welche  diese  Zeitschrift  noch  nicht  genug 
kennen  9  aufmerksam  auf  sie  zu  machen.  Die  Abb.  .über 
die  Schafaencht  im  Depart.  Cantal  (S*  25.)  >  die  Briefe 
eines  Seisenden  über  .die  Lan4wirtbscbaft  in  Italien 
(S.  Sg.)  and  die  Beiträge  %xxt  Wirthschaifcskunde  für  Pre- 
diger (S.  73.  {diesmal  über  den  (Vkonoih*  Handel  treffliche  ^ 
Belehningen  und  Warnungen  für  Preuiger»  von  Schwabe 
in  Wormetedt)  sind  theik  fortgesetzt  ^  theils  beendigt* 
Von-Dr.  Sdiwabe  rührt  ein  belehrender  Aufsatz  .üter  . 
landwirtbschaftL  Institute  ^  mit  Beurtheilung  der  beste- 
henden her  S.  i*-rao.  Hr.  Theod.  Chr.  Gumprtchr, 
Pachter  des  Rammerguts  Werrunfl;en»  giebt  $••  ai-^a^ 
eine  Ehrenrettung  <der  £ran/.ösischen  Merinei  (Schafe) 
gegen  ^inen  Aufsatz  in  andern  Ökonom.  Zeitschriften« 
Hr.  /.  C.  Knauff'  hat  seine  lehrreichen  Bemerkungen 
über  die  Ansucht  der  Kälber  und  deren  Behandlung^ 
(die  in  mehreren  Gegenden  Deutschlands  noch  sehr  ge« 
am  die  m  Bnbttt^  Holland  und  drix^  niedfrn  Rheinge- 


I 

17(1  Oekcmomte. 

geit^lM  ZVktmek  Mttht)  fnitgttheiit  S^  So^-Ag«  TiüierU 
Abb.  über  die  Einfuhi'ting  der  tfailvetaoiscben  Flattinzie* 
gen  m  Prankr.  ist  ins  dem  Franzö».  S.  109-*-  iSs  ober- 
senst.    Hr.  Dr.  Sehwabe  erklUrc  sich  endlich  .lebhaft  nnd 

Bündlich  gegen  ein^  Empfeblting    der  Holzscbohe   int 
orgenbl*  auf  iftigi  die  es  aogar  den  deutschen  Re* 
,     gierongen  cor  Pflicht  nacblei  für  ihteVerbreitaAg  Sorge 
.  Sa  tragen  1  ,  , 

Die  iCennfnisM  pon  dem  Pferde  in  ffinsicht  auf 

;    dessen  Natur  9   KÖrperschonheit ,    -Eigenschaften 

,etc»  für  die  Liebhaber  dieses  Thieres  bearbeitet 

und  nebst  einem  Unterricht  AUt  Behändiunßifdet 

l   Rehe^  d^r  Druse  und  der  Kolik  ^  als  bey  Liehha^ 

.http jer  den  amf  meisten  porköfhmenden  Krankheiten^ 

so  wie  auch  einer  Tabelle  iib^r  die  körperlichen 

f^erhätinisse  eines  idealisch  echönen  Pf^rdes^  von 

J.CRibbey  Prof  Tit.,  Lehrer  der  FeterUiär^ 

wissk  h.  d»  Leipjs.  ifnivere^  etCt  AUenburg^  Hahn* 

<    iSsi.    Xn    ao8  &    &   geh. 

hie  Hirn.  Major  Seyffert  Pon  Tentuitr  und  ttiUi 
ftjnd  jetzt  die  fruchtbarsten^  fast  zu  firochtbaren,  Schrift« 
steiler  aber  die  in  dieser  neuesten  8chr«  behandelteil 
Gegen«t9tid6.  Diese  zeichnet  sich  durch  Vollständig« 
keit  d0r  atif  eigne  Ansicht  und  Erfahrung  gegründeten 
Belehrungen  über  gewisse  Materien  aas,  tp  d^ss  mait 
.  bey  ihrem  GebraacH  manche  andere  (in  dem  Werke 
aeibst  iH  gar  kein  anderes  angefahrt^  wa«  fxeylich  em 
bequemsten  ist)  entbehren  kann.  Sie  zerftUt  in  it  Ab« 
edinitte:  allgemeine  Bemerkungen  über  das  Pferd  (dä% 
wilde  und  die  vorztiglichsten  Pferdetaoen)« '  fl.  Begeiil 
Mir  BiHirtfaeilutig  der  Schönheit  einet  Pferdes  (nach  äU 
len  Theilen  seines  '  Körpern).  3.  Die  Haare  und  4i^ 
iFon  denselben  kommenden  Farben  (und  daher  entlehnte 
Benennungen)  der  Pferde«  4«  Ueber  die  (nUturlichen» 
känstUchen  und  fehlerhaften)  dttnge  eder  Portb^wegim- 
gen  des  Pferdes.  5»  Einige  Regeui,  um  bey  dem  Kmt^ 
ten  der  (Reit-  und  ZugO  Pferde  vor  Betrug  sich  2tt 
achütten.  6.  Unterricht  £Ur  Kenntniss  mtid  Beurtheilang 
der  Augen.  7.  Von  den  2Shnen  dei  Pferde.  6.  Kunde 
von  dem  Alter  der  Fällen »  und  der  Pferde  tuch  den 
>  Veränderungen  bev  den  Zähnen  beurtheilt.  ^  9.  Regein 
tut  Gesandheitserhaliung  der  Pferde.  10;  Ueber  die 
Stallungen  der  Püirde  {beydt  enger  feAondeiie  |  Ab« 


Ofkonqmx^M  ^  §7^ 

.fcbiiete  Jiii^  mm  iimttändlichsten  behandele  it.-  Pas 
Hafbeschlagen  der  Pferde»  ij(.  ErkenntnisSv  und  Be^ 
handlnog  dreyer  (a.uf  dem .  Titel  angegebenen)  (Jebel^ 
denen  die  Pferde  am  -meiscen  ausgesetzt  sind  (des  Ver« 
•chlagens,  der  Druse  oder  des  Kropfs,  der  Kolik  oder 
der  Darmgicfat). 

Rtühgeber  Jur  LandiPirtke  in  den  Krankheiten  ' 
der  HoiAsthierevon  yD.  Carl  ,JFried.  LutUc'^ 
ritz.     /•  Sammlung.  "  Leipzig,  Induati*.  '(Mmpt. 
48  &    8*  -         ,     .  - 

Es  ist  die$  ein  Aaazug  aus  -dem  II.^  S.  4Ö9  ange- 
zeigten allgem.  Volksarzte  und  diese  erste  Sammlung  ; 
enthält  die  Aufsätze  über  die  Hundswuth  (Auszug  auk 
Greve  über  die  Krankheiten  der  Haustbiere)j  die  Räode^ 
die  Maul-  und  Klauenseuche  des  Rind-  u.  Schafviehes^ 
^aen  Nachtrag  über  die  Heilung  der  Räqde  beym  Ffer-  - 
de  und  cäue  kurs&e  Belehrung  über   den  Zungenkrebs 

Tliierärztliche^Receptenhuch  ofier  jiuswahl  der 
itfirksamaten  und  zuperläaaigsten  jirzne^niitJLel  und 
Operationen  in  'den  innerlichen  und  äusserächen 
Krankheiten  der  Pferde,  des  Hornviehes,  der 
Schafe,  Schweine  und  Munde;  nebst  einer  An- 
weisung geget}  ivelche  Krankheiten  dieselben 
theils  als  Vorheugungs  -  theils  als  Heilniititl  an-^ 
zuwenden  sind.  Für  Thierärzte^  Landwirihe^ 
Viehhändler  und  Viehhesitzer  überhaupt^  na^h 
vieQährigen  Beobachtungen,  aufgezeichnet  von 
J.  Ü..  Schmidt,  Pesth,  xlartleben*  1819/  kLS.^ 
3i4  &     30  Qr. 

Der  weitläuftige  Titel  verkündigt  den  Inhalt*  Zum 
Nadttchl.agcn  dient  ein'vollständiges  und  bequemes  Register^ 
das  4  Bogen  einnimmt  Der  Anfänger  dürfte  bey  den 
öfters  mehrern  vorgeschlagenen  Recepten  in  Verlegenheit, 
g^thcrn  und  der  erfahrne  Vieharzt  vielleicht  die  mehr«' 
itea..;La  sehr  zusammengesetzt  finden. 

Beobachtungen  und  Erfahrungen  über  die  PVir^, 
hingen  der  Körner-  und  Häclselfütterungin'^ 
eqfern^  sie  .auf  Stall --  oder  Winterfutterung  der 
Schafe,  des  Hornviehes  und  , der  JPf erde  Bezug 
hoLf  verglichm  mit  den  gemhnlichen  Futterar-^^ 


ien  der  Thiere.  Nebst  meinen  aus  Erfahrtaig  n^ 

■   sammelten  Beobachtungen  von  dem  grossen  Nu^ 

iMen   der^Säemaschinei^f    iforxiigüch  der  Ugazi^ 

*' Sihen,     Ein  in  Jeder  Rüchaic/U  belehrentles   Ta-^ 

schenburh  für    prabiische   Gutsbesitzer,  'Land-^ 

iPirihe^  Beamte  und  edle  jene  ^    u>eUhe  PferpLe^ 

,     Si  hafe  oder  Horripieh  halten  ^oder  Güter  zu  uer^ 

Waken  hohen.     Verfasst  von  Bernhard   P «— 

tri.     Baden ^    ÜMih.\i^i^     iL  «•     f'IIL  und 

86  Ä     t  Rthli\  *Gir4 

Dieses  )an^  betitelte  nnd  sündiich  tbe^re  Broschur- 
dien  handelt  bis.S«  44  ober  Körner-  und  Häckselfütte'- 
rung  und  von  ,S*  4&-»78  über  die  Ügazistht  und  Fellen^ 
hergscht  Säecnascbineti«  Der  V«  »tagt  uns  aufs  Neue,  datt 
Körner  das  wirksamste  Futter  ausmachen  und  sucht  uns 
aa  betehren,  'dau  Stroh .  vom  Getreide  metir  nährende 
Materien  habe,  als  man  insgetnein  annitmnt»  Die  Uga^ 
tischen  bey-den  Saemaschinen  sind  nsicb  Verdienst  ge- 
würdigt^ wovon  die  grosse  45o  und  die  kleine  i4o,Gul« 
den  VV.  W.  kosten;  der  Feileribergschen  Ist  der  Werttt 
•abgesprochen«  # 

Medicin«  Wissensdiafteii. 

Oslanders  GelurtssteUß^  oder  Besc1$reihung'und 
Ahbildungdes  Geburtsgestells^  tvelches  nach  den  in 
dem  Handbuche  des  Hofraüts  und  Professera. 
der  Entldndungskunst  Friedrich  Benjamin  Osian^ 
der s dargelegten  Grundsätzen  eingerichtet,  von  iJim 
erfunden  und  durch  eigenen  und  anderer  %neljäh^ 
rigen  Gebrauch  erprobt  ist*  Mit  2  Abbildungen. 
iTubin^eri»    i8ii.    Oslander»    4o  5.    8*     loGr« 

Durch  eine  lange  Keihe  von  Erfahrungen'  und  Ver^ 
ftichen,  zu  welchen  sein  ausgedehnter  Wirkungskreia 
ihm  Gelegenheit  genug  gah^  ist  O.  zu  der  Ueberzeagang 
gekommen^  dass  bey  einer  Geburt»  sie  mag  dutch  dia^ 
Natur  oder  Kunst  befördert  werden,  die  Lage  auf  einem 
Geburtscestelle  die  allenlweckmäMgste  ist»  und-  acwar 
auf  einem  solchen^  dessen  nothige  Hequisite  er  hi^ec  sax- 
gieht  und  das  er  so  voilkommen  nennr^  dass  er  seit 
anehrern  Jahren  nichts  mehr  daran  zu  ändern  findet; 
md  ci  mit  dem  beatea  Nuuea  get^viuchte«    Eia  mldiet 


fieirelfo  pattt  for  gtaut  nni  kleine»  la^  diele«  und  mt^ 
leie  mid  aoch  fürmiseeirakete  Qebfirende,  nicht  nur  bef 
Doraulent  iondeni  mich  bey  küfistlicheti  Geborten  u.  selbst 
bey  chinifgitdien  Opefitioncti|  die  an  dem  Sexualsysteoi 
rag^flomtnea  werdeti^  PeMonen^  weiebe  duraaf  entbuiv 
den  werden»  genietten  die  Annehmlicbkeit)  ohne  Klei- 
der n  wecbaeiji>  gtinz  resA»  ohite  Schniass  dtid  Näsid 
gloA  iai  Bette  gehoben  ztt  werden.  Aus  ief  Beschml-  ' 
baiig  »cht  ttiatki  dass  es  sidivYoti  den  gewohnlichen  tie* 
bomstöhlen  wesentlich  nnttrscheidet  und  vor  dem  Gsk 
bombctte  nunchen  \onxkg  bat.  In  Qötcingen  vetfirtigt 
Alan  deigleichea  Bit  4  Friedticbad'ori* 

KutM  Vehernckt  ^niget  notlug^n  Punkte  auä 
der  Geburisfiülfe ;  tabeUariach  dürgeHelU  von 
FrUdrieh  fVHhelm  fVilke.  CAU  Auszug  tU  mei^' 
netfi  •—  i^f^ersuch  einer  Beschreibung  der  bey  der 
Sthwangerächajt  und  Geburt  intereseirten  Theite^ 
erläutert  durth  das  Pelpiarium  und  die  Hyste^ 
roplasmen'^  —  Berti^y  Äoijh  Urüschke^  5 Royal* 
hogtn.    12  Gr% 

Hsek  Art  der  Dlägttöitiscbesi  Tabellen  von  Schmalz 
iit  ftier  deoeir^  welche  mit  Schwängern  undf  Gebfirenden 
irztlich  za  thun  faaben^  daa  Möthigste  aui  der  Geburts* 
bölfe  in  noee  vorgelegt»  und  txx  dem  Endzwecke  vom 
Becken  and  seinen  Dttj^hmestern»  von  der  GeblM^muttet 
im  ungeichwSngerten  Zustande,  von  demKoj^fe  eines  aus« 
getragenen  seitigen  Kindes  ^  von  der  Geburt  ^  von  deit 
«ihmebnibai^eil  Veränderungen  an  und  im  weibL  Orga« 
niimos  datch  die  Schwangerschaft  in  lO  Motxdsmöfiateii 
msamnt^ngedsflngt»  und  von  der  Bestimmungv  dem  An- 
fangs und  Ende  der  6  Geburtsaeiten  eine  ubellatisdie 
Uebetaicht  g%ri>en*  ^ 

Grundlinien  der  phärmaceutiscken  Chemie  und 
Btöchiometrie  für  seine  f^orlesangsn ,  so  wie 
auch  zum  GebraUcK  ßir  Aerete  und  Apotheker, 
sntworfsn  PonD.  C^Chr.  Traug.  Friedem.  Goebel^ 
Vnip. -^  Apotheker  p  PH%>atdocent  sm  Jena  ete^ 
Jenay  Scämid.  i83k«  X£»  und  978  &  iL  B. 
%  Rthlt.  6Gr^ 

Vor  uhi  li^enda  Wichen  ist  in  dem  Ufltlmmten 
ZiMckft^btaa«htar  und  mit  Sachkenntniss  kusgea^bcitec 


'Die  (xegenstfefiile  sütdy  "wie  es  itüCh /»eyn  ^hiilsi,'  kurs 
^abgehandelt  ^  damit  dem  mllndiicbeA  *  Vortrage  Spfelraum 

f'  enug  bleibt,  die  Zuhörer  über  das'^zu  beleTiren,  was 
ier  nur  kurz  angedeutet  ist.  Nachdem  ^n  der  ^inlei^ 
türig  Begriff  und  EinthQilang  der  Pharmazie  und  die 
Atzneywaarenkunde  (materia  phatmaceutiea)  erläutert 
-sind»  wird  v.on  den  Arbeiten  gesprochen ,  'welche  bey 
Bereitung  der  verschiedenen  hvtvi^yvck\\x^\  Statt  jiiaben 
«nd  von  den  dazu  notbigen  GerSthschäften,  den  chemisch 
einfacbeli  Stoffen  oder  den  Eiementen  der^  Rörper  im 
AUgemäiven,,  vl>hi  Wasser,  von  dph  Säuren,  den  Metal- 
len- und  ihren  Verbindungen  j  hli^  ^Sauerstoff/  Chlorine^ 
Sehwefel  und  Säuren;  den  scneinbaren  von  selbst  erfol- 
-genden  MiBchung^eränderungeh '  der  Körper  (oder  den 
Gährungen);  den  pharmazeutischen  Substans^en,  welche 
^ich  indifferent,  d.  h.  weder  basisch  noch  sauei*  verhal- 
ten und  den  Airzneymitteln,  deren  Grumdbestandtheil  m 
4iusmächehs  und  endlich  von  den  Zusammensetzungen 
,  der  fetten  Oele  und  Fette  mit  Metalloxjrden ,  Harzen, 
Alkalien  ifnd  andern- Sobstttn^en«       - 

I^ehrhuch  der  t^elerinär  -  Pf^undarzneikunst 
XU  Vorkauhgen^und  auch  :iiir  Selbstbelehrung 
für  Landi^irth'ej  Officiere,  Kur»*,  und  Fahnen^ 
schmiede  u.  e.  u>,  von  Seyffart  von  Tenneier,  Ko- 
ni gl.  Sachs.  Major  U.  s.w.  Zweylei^Theiti  welcher 
9pecielle  Veterinär  -  Chirurgie  enthäit.  'Prag, 
t8ao.    Tenip^ky,    579  S.    B.    x  Rthlr.    \ik  Gr. 

Der  Vf.  liefert  in  vor  uns  liegendetn  Werke  viel 
Gutes  und  Brauchbares,  was  dein  Praktiker  sehr  will- 
kommen  seyn  wird.  Es  ist  aber  zu  bedauern^  dass  die« 
ohne  System j  ungeregelt  wie  ein  Chaos  durch  einander 
liegt,  und  dass  wir  auch  bey  diesem  Theile  dieselben 
Vorwürfe*,  welche  in  dieser  Hinsicht  schon  dem  ersten 
ifs.  Rep.  I,  3*  S,  i58  und  39.  1820)  gemacht  wuVden,  1 
•als  gere9ht  anerkennen  müssen.  -:-  Er  beginnt  mit  Er- 1 
Idärung  der  chirargische|i  Operation  (auch  das  Putzen 
Q.  Striegeln  des  Pferdes  wird  dazu gerecbnetj)  ihrem  End- 
^  zweck,  der  Eintheilung  und  Nothwendigfceit  demselben ; 
fuhrt  Canutelen  an,  die  der  Vetierinarchirurg  beobachten 
m.uss,  um  sich  und  das  zu  operii*ende  Geschöpf  gegen 
möglichst  votkommende  Gefahren  und  Vorwürfe  von 
Seiten  de»  Besitzers  zu  isichern;  die  verschiedenen  Me-  j 
thoden  u  operirieo;  die  dazu  nothigeri  Instrument«  und 


im  obr^ü  Afpartt....  Dann  apriokt)  qr.  Von:  <ftm  Om« 
ginge  .mit  Thieren».  um.  si^  durch  Gate  oder  Zwafigs«'' 
miueK  in/  nnseie  Gewaltjzii  liekommea ;  ^  Vimmt « wieder 
auf  die  Operation  surück  und  fulict  altes  an ,   wfta  ror, 
bey  mid  nach  derselben  zu  thun  ist.    So    weit  die  Ein« 
l^t^a^-  Nun  iolgen. die. Wunden»  die  er  in  ein&che,  u* 
cenptieirte ,    in  Rücksicht  ihrer  Grösse  und  Tiefe»»,  der 
THr,  an  welchen   »ievorkomiDiän»   ihrer  Gestalt,  der 
Jnsrnmiente»  mit.  welchen  .^ie  gemacht  sind,  und  in  Riicb»  , 
sieht  der  Gefahr  in  unbedingt  «n  sich ,  AufülÜg  tödfh'che^ 
geährlicfae  und^  leichte   Wunden  >incheiit..     0iagnose( 
Prognose ,   Ursachen    und  folgen  dera^e9>  ihre  Hei» 
lang ,    Nervenzttfäile  . .  Jitii;:  Blutergiessuagen..;.  {)af   ^oi|i 
deü  Wanden  im  Allgemeinen ;  ^un  von  ihnen  speciell^ 
ittsoiecnsiegferi^ben,  geschnitteni  gestochen,  gea^chossen^  ' 
jetrisseli,  gebissen^  geque^a^ty  yergiftetUtipil.StubstanxKer«  . 
iastf orkommen^ ..  Oip  l^ts^tenBpgetQföUe^dlfeGi^schwure, 
Fistel-  und  Hohlgeschwiire,  Verbrennung  und  Erfrierung|| 
(äe  beym  HerdQ  wöfal  aohff  iB^lt^  YQrfc^ltWl)  auf^ 

Erählimgen  imd  Romsiiie^ 

Neue  Erzählungen,  von  Wiihelm^ine  pob 
Gers  darf.  Erster  Band»  'Mit  einem  Kupfern 
Leipzig^    i8ai.     fVWutm    Lauffen  ^iL    %iS  S^ 

iRthir.  16  Gr.  ..  •  i^  :/•  •  '^    - 

1.  Menschenplan  und  Verhäiigniss.  Ea  eihfii- 
dies  Kißd  der  Natur^  imnint  dutch^  Äe  vecfeblte  Jntri- 
gue  eitler  kunstreichen  Schönen  zürn  Besitz  ihres  Ge- 
liebten,  2.  Melanie^  ödsr  dtr  Xriegsgefangeut,  Be# 
^ifte  Bundbriichigkeit  .eines  Vaters  durch  iden  unerkanntea 
Soha,  dpr»  alsL  Brä'ntigam  seiner  eignen  Schwester,  diese 
durch  Zufall  tödtet.  Die  grause;ide  Geschichte  schtiesi^  ' 
sich  doch  noch  mit  einer  Heirath.  5«  Lichtenwalde 
und  NeuBorg€.  Die  Geschichte  zweyer  verbtindetecn  adli- 
eben  JHiQser  aus  der  Zeit  der  Tiitkenkric^^  Ad  Hie 
flacht  dtT  Weiblichkeii.  Bek^rung  dunes  Kätibers!  dnnll^ 
ftae  schöne  Witwe.  •— ^  Die  Erfindung  aller  dieser  BrH 
^Uungen.  ist  geiwungea^  Darstellung  ^»d  Styl  ohne 
Charakter,  die  Sprache  fehle  Aalt.  Die' Bedeutungen 
vom  Dativ  und  Accuiatif  si^d  der  Verfasserin  duechau« 
«obekinnt,  -^     •  .         .     .""• .     I     .   •     ' 


/ 


LudiPig  von  Zotlern^    Ein   Homan  von 
Silpeater     Erttet^  Theil     Berlin^   i8iii.    Oe-^ 
druckt  i^nd  perlest  be^  G^  Jleiniern    8«  .  38o  S% 
: .«  Mthlr-  2Q  Gr. 

Die^pr  i  ^  Tb^il  entbllt  die  Geschieht«  4er  Verwandiing 
'^mdGeo^suiig  de«  Helden  inic^der  einge%vebten  Geschichte 
eines,  ihn  rettenden  Freundes  und  einer  ihn  heileKden 
vuniierthütigen  Nonne«  ~  Oeher  den  Bau  dieses  noch 
linvollen^eten  Romans  liss(  sich  noch  nicht  urtheileiu 
fr  ist  nicht  ohne  Daratellangsgahe  geschjrieben ,  aber 
^hne  wahren  Gehalt  und  im  Charakiav  der  neuesten  ^y- 
^ir* religiösen,  d,  b*  phant^tiicben  fi^^trcbungen« 

JDer    MohreninabB     oder    die     Wallfahrt 

'  '^acli  dem  Monlserrat.    Ein  Roman  vqn  C.    AU> 

tqna^  b.  f.  Fn  UammericK  i^%u  3^  25jSn  tRthL 

Ea  braucht  auf  g-esa^  m  werden,  dast  dieser  Ro- 
tiian  aus  der  Fed^r  kommt,  vrelche  die  Erna  schrieb» 
nm  ihn  geschmackvollen  Lesern  zu  empfehlen.  Derselbe 
Reiz  lebendiger ','blnhender.Darstciliong,  derselbe  tarte« 
«ebene  Sinn,  dieselbe  einfache  Behandlung  hedeutender 
Charakter.  «^  Ein  Brnder  liebt  die  treulose  Brabt  dea 
andern^  weicher  dnrch  aia  aeinen  Tod  findet,  Anidi  die 
X^ideoschaft  des  etnetn  würde,  ihm  den  Untergang  bereit 
ten,  wenn  ihn  nicht  die  verschmähte  eigne  Ji^amt  v^tete, 
dwen  Werth  w  z^let2t  erkennt, 

Dae  Kloster,     Ein   Roman  nach  dem  Engh'» 

ecken  dea  fV alter  Scotts   Verf.    de$   luankoe 

etc^  von  K.  Lf   Methua.  Müller,     Berlin    bey 

•  ßuncker  und  Hnmblot.     1821.     tt,    Erter   Theil 

■"  M7    S.     Zweiter    Theil  5^80   S.     Dritter    Theil 

3iö  S.  SRthlr,9Gr^ 

Der  XJebteetser  hat  mit,  schöner  Sorgfalt  dieiea 
%dle  aasUnditcha  Gewächs  auf  «lentscheti  Bo'len  ver* 
pflanzt  Zvm  twöbe  dea  schöpferischen  englischen  ,Ge«* 
süifs  braucht  nicfafs  gesaigt  jbo  werden.  Sein  plastische« 
Talent  ift  allgemein  an^kannt.  -^  Die  Seene  cpidt  in 
Schottbmd  ^ur  Zeit  der  Reformation«  Ein  wackerer  junger  | 
Schotte  von  niedriger  Gebart  erringt  sich  die  adeliche 
Braut.  Das  Kloster«  Kriegs,  und  hüuslicho  Still. Leben 
jener  Zeit  steht   gegenwärtig  vor  nns  da^  nod  Mönche^ 


Ersdilangeii  und  Romane.  *  tfi 

Krieger  und  Fimoeo  bewegen  sich  lebtodig  vor  tintern 
Aago>« 

Des  Hiiiers  Bugo  von  SkhoMrthal  perhäng^ 
fdssvoUe  fVanderungen.  Ritter -^  und  Geiaterge^ 
mhichte  des  XI.  Jahrhuaderti-  Nürnberg  ia 
Cömmiss.  der  C.  H.  Zeh'schen  Buchh.  8.  Er^ 
ker  Theil  (mit  einem  Kupfer).  :i4q.&  Zweiter 
TheU  354  S.    1  Rthli\  90  Gr. 

Eüi'  begehrter,  aber  noch  wackerer  Ritter  det  H«np* 

waldet,    der   immfr  die  Sache    det  Rechts  führte,  i^ber 

dorch  den  Blnfluas  seiner  Feinde  geächtet  wird,  unterliegt  ' 

endlich  ihren  Verfolgungen   and  wird  auf  einem  Heim* 

mge  von  einer  Ritterfahrt  erriiordet     Seiner   entfliehen« 

den  Seele  begegnet  der  Geift  aeinet   Vatera   und  kün* 

digt  ihm  wegen  dei  vielen,  ein  langet  Leben  hindurch 

vergossenen  Blntet  die  Verbannung   aut  dem  Wohnorte 

Aer   Sektgen  ond  einen  zweiten    Aufenthalt    im   schon 

entieelten  Leibe  an,  bit  er  eine  dreifache  guteTbat  mit 

dreifftdKn  guten  Polgen  vollbracht  habe.   Die  Geschichte 

dieses  zweiten  Lebens  macht  den  Inhalt  dieses  Buches 

mms.     £ff   wird   allen   Lesern,  von  Ritter*  und    Geister« 

Somanen  höchlich  willkommen  seyn:  denn  ea  fehlt  nicht  ^ 

an'  Darstelhing  de»  Wunderlichen  und  Abentbeuerlicbcn 

ia  einer  gemöthlichen,  bequemen^  breiten  Sprach«* 

Die  Reise  auf  gut  Glück.  Aus  dem  Franzi^ 
siechen  des  J.  Pain^  übersetzt  von  Alexis  dem 
fVanderer,  *  Zureiter ^  Theil  i89it  8i4  JS^  8» 
AlUnburgf  Hahn.    2  RtMr,  ,    ' 

Der  erste  Theil  ist  IL  187  angeseigt«  Ihm  steht 
der  sweite  an  Mannigfaltigkeit  der  Scenen,  an  Ahwech- 
eelung  in  der  Darstellungsart,  an  anziehender  «ud  un^  . 
terhaltender  Schilderung  verschiedener  Auftritte »  an  Le^ 
bendigkeit  der  Gespräche  nicht  nach,  und  der  Ueb.  hat, 
mit  Benutzung  einiger  Freiheiten,  diese  Verdeutschung 
sehr  angenehm  iu  machen  gewusst.  Die  Uebernriw;ung 
der  «eingestreuten  Verse  ist  ihm  vorzüglich  gelungen* 

Meliere  Standen  von  St.  Schütze.  JSrster 
T%eiL  Dresden  i  ^%^u  Arnoldeehe  Buchh.  3i5 
Ä    8.    1  Rihtr,  5  Gr. 


■flu 


184%  NatufkuitidÄ.     * 

Die  hin  und  :^ieder  eerstrenteiif  .{und  sehen  mit  Vec^ 
gnü^n  gelesenen)  Erzählungen  fasst,  nach  sorgfältig  an- 
gewandter Ansfeilung,  der  Vf.  unter  diesem  Titel  zu- 
saminen.  In  einem "Theilderselbeh  gehört,  nach  seiner 
Versicherung,  da:^  AufFallendste  d^  Wirklichkeit  an  und 
keine  einzige  ist  ohne  Lebensmomente-  aus  derselben^ 
'  wehn  sie  gleich  mit  Dichtung  verknischt  «ind.  Um  desto 
lebendiger  uad  wirksamer  musten  aie  werden.  Der  erste 
Theil  enthält  folgende  vier:  Des  Nachbars  Kinder.  — 
Die  Prügblsuppe,  ein  Schwank  —  ^  der  verliebte  Fost- 
sneister.-«»  erste  Liebe  >  treue  Liebe,    . 

Naturkunde^  : 

Vollständige  Natwgeßchidite  der  AcherBchneche 
nehat  Anleitung  zur  Anu^ndung  sicherer  und 
erprobter  .  Mittel  zur  f^erhütung^  der  eiarken 
Vermehrung  und  zur  Vi^tilgun^  derselben.  EinB- 
i>on  der  Königin  Societät  d^  7V.  zu  Göttingen  ge^ 
irönte  Fi'eisschrifL  Nebst  einem  Anhange^  ent-^ 
.  haltend  eine  Darstellung  der  Mittel,  zur  Vertil'^ 
gung  aller  tchädächen  Thiere^  von  Johann^ 
Cdrl  Leuchs.  Nürnberg  im  Verlage  d.  Com— 
törs  der  allgem.  Handlungszeitung.  1820.  XV l^ 
u.  a88  S.    «.    Preis  21  Gr. 

Durch  die  Verwüstungen  der  Aekerscbnecked  (Li- 
»ax  agreatis)  in  den  Jahren  1816  und  17,  welche  ^h 
liber  mehipere  Gegenden  Deutschlands  verbreiteten, 
wurde  die  Göttinger  Ges.  der  Wiss.  veranlasst  für  den 
-Nov.  1819  eine»  jenes  schädliche  Thier  und  die  Mittel 
2u  dessen  Vertilgung  betteffende  Prei^rage  auszusetzen* 
Es  wurde  von   der  genannten  Ges.  ^wünscht:  <^,eiiie 

-  auf  genaue  Beobachtungen  gegründete,  vollständige  An- 
gabe dei:  Naturgeschichte  der  Ackerschnecl^e  nebst  einer 
Anteitung  zur  Anwendung  sicherer,  darch  Erfahrung 
erprobter  und  im  Grossen  mit  Vortheil  verknüpfter  Mit- 
tel 2xtv  Verhütung  der  starken  Vem^hrnng  oder  zur 
Vertilgung '  derseibeii« "  Die  von  dem.  gründlichen  und 
schon  durch  drey  Preisschriften  irüher  berühmten  VerL 
eingesandte  'Abhandlung/wurde  g<;krönt  nud  im  Hanno- 
verschen Magazin  bekannt  gemacht.  Hier  erscheint  sie 
von  Neuem  angedruckt  und  vermehrt  mit  einer    ^Dar- 

,    Stellung    der   Mittel   zur    Vertilgung    aller    schädlichen 


Ttikaw.  *^     Der;  ^ste   Häuptabsclinlct ;    ^ie  «igentlicbe 

Preisschrift)    enthSlt  hoch   eme  Einleitung  mit    histotv  . 

idiea  Notizen  und   «ler  «ystematischen    Aufzählung,  d^ 

Erdsdmecken  überhaupt  t   die  allgemeine   (Abschnitt  x*) 

und    spedeile  (Ab«chn;   2.)    Beschteibung    der  Ackec« 

ichiiecke  Limas  agrestis.  :  Hier   vermisse   man  aljierdingi 

die  Benutzung  neuerer,  besonders  fra'nzösischer  ZootO;- 

men.    Vollständiger  gearbeitet  ist  die  nlin  folgende  Be^ 

sdndbung  der  Lebensart  und.ljebensgescliicfate  (Ab^^faü. 

5},    Der  4.  handelt  nun  von  dem  Nut^n  und  Sgbaflen^ 

der  5.   Ton   den  Mittebi   zur  Abhaltung  und  VertilgMng 

der  Erdschnecke  und  hier  ist  der  Vert.  ganz  an  seinem 

One.     £r  theilt   die  Mittel^ ein   in   Sicherung^-,   ^hal- 

tung^s-  und  Tödtuogsinittel.    Letztere  wieder  in  .m^cbap  . 

nische    und   chemische  und   scbliesst   im    6.  Abchn^  laic  . 

allgenaeinen  Bemerkungen  über  die  Vertilgung;.  « Die  dte 

Abtbeifung  des  Buches  oder  der  Anhang  zur  Preiisicbrift 

.enthalt  im  1.  Abschn.  Bemerkungen  über  die  vorzüglich- 

9tea  Mittä  zur  Vertilgung  aer  Thiere  übefbaupt«     Hier 

ist   aUerdings  vi^l  Triviales  eingemischt ,   vorzüglich   im 

1—4  Cap.,  indessen  in    den   folgenden    und   besonder^ 

''  im  '^  Abschnitte ;  Mittel  gegeii  die  vorzüglichsten  ^chäd«^ 

Jichsren  Thiere;  wird  man  wiederum   miydem  Vf,  ausr' 

gesofanr,  der  seini^s  Gegenstandes   durch  Erfahrung  und 

Srudium  völlig  mächtig  ist»     D^s  Ganze  beschlieBst  eini$ 

bianchbare  Literatur  und  ein ,  Register, 

UeberBicht  des  Pflannenreichm  nach  dem  Lin^ 

neisclien  Söxualsystem  (e)  nnd'nach  dem  i^atürli' 

chen  Pßanzensystetri  (e)  i^onJuasieu.  zur  Er  leichter 

.    rung  des  Studium»  der  Botanih  hey  f^orUßfiungm 

ren     über    diese   fVißsenachaft   auf  jikademien* 

^ey  Tafeln  in  Irnp.  FoL     Tübingen  6.  Oaian^ 

olvne  Jdhrz^     Preis  la  Gr. 


Für  den  ersten  Unt^richt  in  der  Pflansenkunda 
sind  tabellarische  Darstellungen  der  Hauptsysteme  vDti 
anbezwei&ltem  Nutzen  und  der  ungenannte  Herausge^ 
her  der  vorliegenden  Tafeln  verdient  deshalb  den  Dank 
des  lehrenden  und  Lernenden.  Dass  der  Verf.  streng 
der  -Linneiachen  und  lussieu'scheu  Anordnung  gefolgt 
ist,  kanii  man  nur  billigen.  #  IVIa^^das  tägliclie  Fort. 
schreiten  der  V7issenscliaft  auch  noch  so  grosse  Um- 
wandlungen theils  schon  hervorgebracht  haben ,  theils 
n^eh -hervorbringen  y"^  so  werden  doch  niemals  diese  Sy* 


•85  Na\itrkunä#; 

•tein«  ihre  liistoriiche  Wichtigkeit  Hrltem»^  und  die 
*  Achtung  gegen  die  Schöpfer  derselben  .gehieret  das, 
ypi^ßs  man  mit  ifiren  tiamtn  bezeichnet^  unvermiscbc 
und  unverfälscht  2U  erhalten.  Einige  der  VerSntieroneen» 
'Welche  in  neuem  2^t^n  du  Sexu^lsyatem  erlitten  nat» 
tin-l  in  Anmerkongen  beygebraicht  worden.  Di^  deut-* 
fche  UebersetKung  der  CUssificattonfStufen  des  Linn mi- 
lchen Systems  hlcie  für  den  berührten  Zweck  wohl  weg« 
-bleiben  Können.  Ueber  die  Aufnahme  mancher  Gattun- 
gen als  Beyspiele '  wiirden  wir  vielleicht  anderer  Meinung 
Sew^en  seyn  ^  indem  es  nna  zweckmässiger  s^heinr, 
jer  vielinehr  das  möglichst  Btitimmitt,  als  das  möglichst 
StAannte  auftnluhren.  <•—  Der  Druck  der  Tabellen  ist 
%w»  nicht  schon  ^   aber   correct,    der  Preis  hoch  g^ 

|Ulg»     . 

DU  Entwichelang  der  Frösche.     Ein  Beitrag 
"  MUr  Lehre  der  Epigene$e  vo/z  Dr,  8.  L.  Stein^^ 
heim  {mit  '6  KpftoTelny.    Hamburgs  Perthes  und 
Besser.    i»ao.    XP^L  u*  83.  &    8.    t«  Cr. 

Qewiss  ist  keine  Thierfamilie  geeigneter,  die  achoii 
Ton  den  Alten  aufgestellte  Lehre  der  fipigenete  oder 
der^  Entwicklung  höherer  Organismen  durch  eine  Stufen- 
#Dlge  von  Oildungen,  welche  einer  dauernden  Gestaltung 
nie  :erer  Thiergattungeii  gleicben,  zu  erörternu.  m  befestig- 
gen  a^  die  der  Batrachier.  Der|;eistreiche  Vf ,  dem  <;inevor« 
^«rtheiUfreye  Beobachtungsgabe  nicht  fehlti  war  eigentlich 
Willens^,  einem  Gangtiensystem,  das  er  in  den  Entwick* 
lungsperioden  der  Frösche  vermuthete  und  von  dem  er 
erwartete,  dass  et  sich  zum  Rückenmarke  ausbilden 
kn&chte,  nachzuspüren  und  unterwarf  deshalb  den  brau- 

'  sien  Landfrosch  und  die  blüttrige  Landkröte  seiner  Un« 
tersuchung.  Er  fand  nun  wohl  nicht,  was  ^r  gemntb- 
masst  bitte;  aber  er  beobachtete  dab^  die  verschiede- 
nen Entwicklungsperioden  dieNor  Thiere  knd  die  Durch« 
eangsbildungen  der  Organe*  Er  trat. demnach  in  des  ver- 
dienten  Swammerdam*s  u.  Aoesels  Fnsstapfen,  u.  alt  eine; 
Kritik  der  Untersuchungen  dieser  beyden  Zergliederer  | 
und    ein   wichtiger  Beytrag    xu    denselben   kann     di» 

,  Yorliegende  Meine'  Schrift  angesehen  werden«  Der  Vf.; 
Erigt  nicht  nur  den  iruhcrn,  schon    von  Swamnierdainm 

'bräierkten  molluskenartigen  2^qstand  der  Froschlai^en, ' 
iondern  weist  auch  einen  deutlich  fischäbnlichen  nach»' 
Welcher 'jeAfsni  "folgt.      Die  .VeriUideningen   der 'inaernrl 


Kiiti»i:itiKi^  «sy , 

Tbcite  bcctaäittt  der  Verf»  iMich  $  i^m  ibm  «ngOMmi« 

lÄeneo  Städten  der  E^twicklong  iiü  Aebtsern  (••  p.  So)* 

Die  Schrilt  serfilOt  in  lo  Ca^tel.    Im  ttten  derselben^ 

»U  Einleitung  beiitelr,  wird  det  Leier  auf  den  Stand* 

funkt  Teiietsti  aut  dem  er  die  UmersnchaRgen  det  V£» 

M  beq»chren  bar.    3.    Dac  Fiotchey  nnd  was  ans  ibn^ 

mA    Der   Profcbwaim  mit    feinen  AnbSn|en.     Verw 

fiieicbang  dieaes  Zostandet  mijc  deny  Bnqe  der^  MoUatfcen, 

Sctoadera  Tritonia  nod  Glaucas«     4    Des  Froadiwama 

Verindernsgen    im   Aeossern.     5«     Umwandlan|cn   im 

Imieni   des  Froschwnrms  der  ersten   Periode.«  6»    Die 

Froscklarre  im  tten  Stadium  der  Entwickelnng,    7.  Im 

5ten  Stadinhif  wo  bes<mders   die  Umwandlung  uvtB  dem'  • 

Weichtbiere  z«m  Fisch  Statt  findet.    8.   .Der  Ifrosoh  im 

iten  Stadiim  der  Entwickelang,    wo  bey  dem  Culroi«  . 

niren    de?  FtKbbildnng  eine  wichtige  Veränderung  deif 

Emfthnuig  Torgeb^  der  Frosch  aus  einem  krünterfressen* 

den  Thi^e  ein  insektenfressendes  wird«    g.  Der  Frosdi« 

wurm  im  &teii  Bntwickelungsitadiam,     Um   lOte  Gapi« 

tel  entbiit  sd^r  passend  einfe  Recapitulation  der  fr^bern 

und  zwar  «ach  der  Entwickelnngtfolge  ;edes  Hftoptor- 

gana  darcb  alle  Stadien.  ^    Die  Schifeibart  des  Ve^ik» 

im   Ganaen  ist  klar  und   belebt,    im  Einseinen  Mcht 

gai»  sergföhig.     So  findet  man  beständig  in  der  'Mefa^ 

saht:  4h  Zehe,  di^  Muskel,  femer;  das  oberste  etc.  Aflf 

den  S  angefügten  Tafeln  >  die  der  Vetfimer  selbst  w^ 

g/guiebnet  nnd  radirt  hat,    vemisst  man  freyHch   di» 

geiibte  Nadel  eines  Künstlers ;    indessen  ist  der  Prem 

der  Schrift  bey  aorgföltigem  und  gescbnusckvoUeni  Drucke 

auch  siemlicfa  billig. 

Systematische  Beschreibung  der  hehannten  europ* 
ifweMügeligen Insekten  tfon  Johann  fVilhelvn 
Meißen,  Seiretair  der  Handlungskammer  m» 
Stolberg  ,bey  Aachen.  AachUn^  Forstmann.  8#* 
^ster  fheil  m.  xx  Kpßfln.  XXXFL  u.  33«  &- 
i8s8.  ^ter  Theil  mit  10  Kpftßn.  X:  u.  ^fti  A 
Ebend.  '  i8ao.    Preis  beider  Theile  7  Rthln 

Die  Classe  der  Insecten,  welche  Linnd  Diptet«, 
Fabricins  Antliata  benennt  hat,  bietet  so  ausgeaeichnete 
Formen,  so  interessante  physioloeiMhe  Crscheinnogen 
dar  tind  tritt  mit  dem  Leben  des  Menschen  nicht  nuri, 
•ondem  vorsngUch  auch  der  Hausthiere  in  so  ^enau^, 
obgleich  meist  unangenebmfe  und  störende  Seriihrungi 
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dais  es  «ms  Wander  nebtteft  mutr/  di«  2w9yA«2l«9  auch  in 
Hinsicht. iiuf  SysteqaafLk.  in  neuem  Zßixeik'  ast  gänzlidi 
«vemachUlssigt '  ztt^'»  finden..  'MdchjBt  F^ibricius  ziemiidi 
£üchtigen.Bnd  L,aEr«ille's  wfic,  .yor^öglich^rp  Arbeiten  i3f 
gfmset  Fallen's  Ujii^f9iuch«Qgen  über  /schwedische  Ijiptera 
|tnd  einigen  Beytr^en  ¥0»  Panzer  pnd  fl-each  ^chon 
von  dem  verdienten  Verf.  des  vorji^en^en  Werks  ia 
seiner  leider  ^ui^valleBdet  gfbliebenen  Oassificacion  und 
Beschreüb^ng  der  etirop.  zweyAüeligen  inisejcten  die 
Kjeiuunisa    dieser   Thiere  yresentUch    gefc^rdert    worden 

^  und  ea  Uess  sich  djesbaib  etwas  Vorzügliches  schon  vor 
dem  wirklichen  Erscheinen  d^  anzazeig^den  Werkes 
inir  Gewissbeit  erwarten.  '  Diese  Erwartungen  werden 
durch   die   erschieoen^  zwey^Bfinde,   denen,  noch  drey 

.  folgen.  soÜen,  wo  inoglich  noch  übj^rtrofieai  Mehrere 
Uttistlinde  haben  sich  vereinigt,  diei>er  M$|nographie  der 
europäischen  Zweyfltigler  alle  nur  mögliclie  Voiikommenf- 
Jrcit  zu  verschaffen.  Der  Jo&tizr.ath  VViedemann ,  .  einet 
unserer  besten  Dipterotogen  ;hat  den  thäfigaten  Antbeil 
genonutieo;  die  Fabriziusiscbe,  jLupd-  und  $ehesredur 
sehe  \n\i  die  Fallenscbe.Sj^cnml^ngy  da^  Wi^er-Museuna 
und  das  Megerle  von  Mnhlfeldscli^  Privatcabiner,  das  Hoff- 
,mansegg*scbe  Museum  ^  die  Gern^arsche,  von  Steh^scbe^ 
Weniger'scbe  und  Bauitibauersche  Inseetensamipin^g  sind 
s&mmtlich  für  das.  Werk  benutzt  worden,  und  So  war  et 
de|0[i  Vprf.  möglich^  /die  Bes<:hreibungen  von  sBoo  euro- 
päischen Arten  zu  versprechen«  Die  Gsundsätv»  welche 
den  Vef£  bey  der  Classificationu  dieser  Insecten  leiteten^ 
iind  'die,  des  sogenannteji  natürlichen  .  Systems ,  welches 
die  £inheit  des  Theiiurigsprinzips  absichtlich  vernachiäs«* 
sigte*  Jeden  auffallend  gebildeten  Tbeil  des  Körpers  be- 
ntitzt  der,  Verf.  als  GactungsmMmal;  doch  nimmt  er 
vorztigliche  Rücksicht  auf  die  Vertheilung  der  Flügeln^r- 
ven  und  die  Beschaffenheit  der  Fühler ,   welche   sichere 

'und  leicht  erkennbare  Charaktere  an  die  Hand  geben. 
Den  Ansichten,  welche  der  geschätzte  Verf,,  verei- 
nigt mit  Wiedemann ,  in.  der  Einleitung  über  Noraen- 
clator  der  Gattungen  *und  Art^u  und  über  Trennung 
der  Classication^stufen  mittheilt ,  muss  jeder  redliche 
freund  der  Naturkunde  vollkommen  beywimmen.  Nach 
der  Einleitung  folgt  .eine  Erklärung  der  Benennungen 
für  die  Körper rheile,  der  Zwey flügler,  welche  nach  lUi- 
ger  gegeben  ist.  Hiera.uf  .bescblTe&se  ein^  tfebersidit  der 
Anordnung ,  nach  -  welcher  die  Zweyflügler  aufgefiihjpt 
und  besciuieben  werdra  und   diese  geben  wir  bi^r-mit 
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B^heikatig  der.  neuen  Gattungen  Im   Aüszifge.'  Kenn^ 
wAen    iet  Ordnung :    a   FiügeU   a    Schwinger  bititet 
^n  Flügeln.     Abth.  L  'Mit  einem  Schöpfrüssel  (Probte 
Mdeae).    A.      Vietgli€irigt\FühUr.    Fami  1.     Mücken  ' 
Tipalariae  ^)  igchneckenformige.  culiciforme«.     l/  Cii/€Ä 
1%  Alt.     !i.     Anophttti  n«  gen.  i  Art;  sonst  Culex.    3» 
ilctfc^  Hoffmsgg.  1  A.    4.    Cortthra  3  A*  ^ö.  Chiron^ 
mus  75  A^     6.     Tiiryyu*  äI  A.     7.     Ceratopogon   44 
A*    &     Macröptga  n.  g.  1  A.    b^   G^/ZmücA^n;   Ga//i^ 
colüt.     9»     Xasiüptera  n.  g.  8  A«     10.  '  Cecidomyia  17     , 
A*      11.     Campylomyza  Wied,  n.   g*  4  A.     c)  .Eulen-« 
mucken»  noctuaeformes.  12.  PsychodaQA.  d)^Schnäützen* 
jnHcken,  rostratae*   iX.  JEriopura  n.  'g.  16  A.   i4!  Lim*>    ' 
nobia,  sonst  Limonia  '65   A.     i5.    Rhipidia  n,  g.  i  A« 
16a      Ctenophora  11  A.     17.     T/pu/ä  44  A»    1Ö.     JV€# 
"phröioma  n.  g.  1  A*     i^g-    Ptyehoptßfa  4  A.    J20.    K«*» 
1nä^ocera  n«    g.   1  A»     üi«    Anisomera  Ho.ftmgg.     32« 
Ttichoura  n.  g»  6  A.    b)  Sdiwatfmimäcken,  fungicoläe; 
^5k  -  DixÄ  ft.  g.  4  A.     24;    BolitophUa  Hoffmsgg,  2  A.    \' 
üö.    Macroceru  6  A.     a6.    Synapha  'h.  g.    1  A.     27* 
.  Myctiobiü  n.  g.  a  A*     28*    Platyurü  no  A.    ^9.   Gn<r« 
r/*/e  «ffiDSgg.   I    A.     3o,     Sciophüa  Hbfftnsgg.   l4  A» 
5ik    Xc/d  n.  g.   10  A,     Sa.    Mytttophila  3o  A.     35,  - 
Cifrdyia'  a   A.    f)    Trauermückeir,  lugubii * (bres).      34f   , 
Sciara  5d  A.   g)  Brei tfiugel ige  IVilücken,  latipennes.  55- 
Sintulia  12  A*     h)  Fliegenartige  Mücken,  muscaefofm^s» 
56.    Scatopife  8  A.    37.    PtntTittria  1  A.     58.  ^  Dil0 
phus  5  A.    Sqw    ^/3io  16  A.     4o.     Aspistes  Hoffhasgg, 
a  A«     4i.    Wiyphiis  3  A.    Hier  scMiesst  der  erste  Ö^ndU^ 
B.    Weniggliedrige  Fühler.     Farn.  II.     Xylophagi.  -  4t. 
Berti  n.  g.  la  A,    45*     Xyhphagus  6  A,^    44.   Coeno^ 
jnyia  n.  g.  i  A.     III.    vTabanii.     ^5.     Pangpnid   6'A 
46.    Silyius  n.   g.    1   A.*    47.     Tahanus    4a    A.     48. 
Chryscfps  11  A*    49.     Haematopota  ^  A*     öo*    '[Hexa' 
toma  neuöT  Nattie  föi*  Heptatoma   und  nicht  Heptatoma 
Latr. ,  welche  Nematocera   M.  IV  Peptides.     5i.    Xe/>- 
iis  SLü  A*    52.    'Atkerix   i2   A.    53.     Clinoctta  n.   g; 
1  A.     V.    Xylotomae.    54.     Thtreca  20  A.     Viv     My-     * 
dasü.     55-    jMydflÄ  *  A.     VII.    Bombyliarii.     56.    Rir- 
ftioneura  Wied.  1  ,A.    57.    Fallenia  n.  g.    (Solche  Na- 
men sollten  aus  der  Zoologie  verbannt  bleibeh,  <)a  man 
durch  ein   ^ischweigendes  Uebereinkommen   dieselben 
der  Botanik   überlässt)  2   A/    58.     Stygiahi.  g.  f dieser 
Name  ist  schon  an  eine  Schmetterlingsgattung  vergeben)^ 
5  A.    5^    Anthfv;jt;  58  A.    6d.  Mulio  6  A.  Su  JBom- 
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hfüm  47  A.  &2.  Phthiria  6  A.  $3.  Geroii  Hoffmsgg« 
9  A.  64.  UsU  6  A,  65.  Ploüs  4  A.  66.  CylUnia 
t  A.  67.  ^Toxophvra  Wicd^  1  A.  VI»,  .AwUci*  68. 
ßioctria  28  A.  69. .  Däsypogon  44  A«  70.  Laphria 
Sa  A*  71«  Astlus,  56  A»  72.  lAptQgasttr  n.  g«  3 
A«  IX;  Hybotiaae.  73.  Hybo$  6  A.  74.  Ocydro* 
miA  (wegen  Ocydromus  Froehl.  flicht  ginc  {kAsiend  ge- 
wählt) ^o^msgg.  5  A.  75.  Otdalta  n.  g.  9  A«  *— 
'Die  Charaktere  sSnamtlicher  äattungen  sind  aaf  den  an. 
geftigten^  meist  vom  V».  gezeichneten  und  von  Breiten- 
stein  sauber  gestochenen  KupfertafeinedAutett,  tnch  von  je- 
der Galtang  eine  Art  als  Typus  dargestellt  tirorden«  Nicht  we« 
niger  sind  für  alle  Gattungen  passende  deutsche  Benen« 
nungen  gegel^.  Die  Einrichtung  ist  so>  dass  tuerst 
die  Diagnose,  ißt  Gattung  deutsch  qnd  darunter  latei* 
tusch  gegeben  wird^  hierauf  eine  ausführlichere  deutKhe 
Beschreibung  und  kritische  und  etymologische  Bemerkun- 
gen folgen.  Die  Arten »  wo  es  passend  var,  in  Fami« 
lien  oder  Rubriken  gebracht^  werden  erst  durch  eine 
'  Phrase  deutsch  und  dann  lateinisch  erUutert.  Hierauf 
folgen  die  sorgsam  verglichenen  Citate  und  endlich  deut- 
aebe  Beschreibungen,  wo  möglich  beyder  Geschlechter^ 
Angabe  d^  Fundorts  und  der  Sammlung,  worin  sich  die 
beschriebenen  Individuen  befinden.  Ein  Register  der 
Gattungen  und  Arten  (doch  ohne  Synonymen)  schUeast 
jeden  Band.  Mdchte  dieses  classische  Werk»  dessen  Her« 
ausgäbe  erst  dusch  die  huldreiche  Unterstötsung  dea 
Kaisers  von  Oestreich  und '  der  Konige  von  Däne« 
mark)  Preussen  und'  Würtemberg  möglich  wurde^ 
|>ald|  wie  es. begonnen >  vollendet  und  so  ein  neuer 
2enge  deutscher  Gründlichkeit  qnd   deutschen  Fleiasea 

werden/ 

1' 

Philosoph.  WisseiischafteiL 

Sandhuch  det  psychischen  ^ruhropctogie  ödet 
die  Lehre  von  der  jNatur  des  menschUcnen  Gei-- 
stes.  Von  Jacob  Friedrich  Fries  eie.  Er* 
etet  Band.  Jena^  in  der  CröterschenBuchh.  l&ao* 
gn  8»    395  &  iRthlr.GGr. 

Zwischen  der  sotoitiscben  und  vergleichenden  An^i^ 
thropologie  steht  die  psychische  oder  die  Fsycfaolofiie 
mitten  iqoe«    Sie  ist  der  QegjeusfBtfA  de»  Verls»    £r 
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hkandelt  sie  nach  Kan^g  uiid' Ptatner^s  Aniicbteti,^ 
wiewohl  modificirt  durch  eigene  Bentimimingeii  und  be* 
piindec  durch  den  ihm  eigentlichen  fieflrijBF  dex  Ver<« 
»tandesj  als  der  Kraft  der  Selbstbeherrschung  oder  der 
uinenn  Gewalt  des  Willen«  über  uns  -selbst«  Dieser  istl^ 
Thäi  Urfert  die  Beschreibung  und  Xh^ol-ie  des  mensch- 
lichea  Geistes.  Der  zweite  Theil  wird  in  dfey  Abthei« 
Iflogai  soerst  die  Lehre  über .  die  Abhän^sigkeit  unsers 
Gmes  rom  Aeassern  und  über,  sein  Wechselverbältnisi 
mit  dem  Körper»  sodann  die  Lehre  von  den  Geistes- 
knmkhetteo»  entlieh  die.  Lehre  von  den  Unterschieden 
QAEer  den  Menschen  und  der  Ausbildung  des  Geistes 
enthalten«  r-^  Nach  einer  allgemeinen  Betrachtung  des 
Geistes  (weicher  sicb>  nach  dem  Ver£^  auf  drei  fiiN 
dungsstofen  entwickelt ,  deren  erste  die  Sinnlichkeit  ist,. ' 
die  sweite  die  Gewohnheit,  die  dritte  der  Ver8t4nd> 
und  nach  einem  Anhange  sur  Geschichte  und  Literatur 
der  Psycholf^ie,  verfolgt  er  in  drei  Abschnitten,  erst- 
lich das  speculative  Gebiet  des  Menscbenlebens  uptet 
dea  Zwecken  der  IDrkrnntntss  (Wahrheit)^  zweitens: 
d«a  oornrnnplative  Gebiet  des  Menschenlebens  unter  dea 
Zwecken  des  Gemuths  (Schönheit);  drittens  das  prakti*. 
acte  Gebier  des  MenschenJebens  uQter  den  Zwecken  der 
Thatkraft  (Güte).  ^  Weder  über  den  näheren  Inhalt^ 
noch  äl^  den  Gehalt  des  Werks  verstattet  der  RauOL 
ein  Wort.  Das  Resulut  des  Referenten  aber,,  nach  Le- 
sung des  Buchs,  ist:  vdass  der  Verf.  in  diesem  ersteti, 
Theti«  von  seinen^  Standpunkte  aus  und  nach  seiner  Me». 
tbode  die  Fsychdogte  eben  nicht  gefördert  hat. 

ungemeine  DarBtellung  der  Grundp'ermogen, 
der  menachL  Setle^'  nebat  jindeutungen  über  die 
oUgemeinaieA  Beziehungen  Gottes  juir  Schöpfung 
von  Dr.  W.  fV.  Neuber.  Altona^  HammericK* 
2821.  yilL  i83  S.  8*  nebet  a  Uthogräph.  Tqf» 
auf  li  jff«  in  FoL  '20  6r. 

Der  SU  Apenrade  lebende  Atzt»  ^r.  D^rN. ,  erin« 
nert  aelbat,  dass  man  in  seiner  Schrift,  etwa  dieZosam«^ 
»enstclluiiß  aufgenommen,  nichts  Neues  erwanen  dörfeu 
aber  es  sev  auch  bey  der  itsigen  Neuerungssucbt  Pflicht»^ 
alte  Wahrneiten  wieder  in  Erinnerung  zu  bringen  und 
diese  Arbeit  sey  die  Frucht  seines  .von  jfttgeuu  auf  fortge« 
setxten  Nachdenkens  über  sich  und  seine  Umgebungen. 
Die  Sdtfift  entbftlc  meb  eis   def  Titel  etwarten.  iMt^ , 
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Itamlicli  sowohl  Bemerkungen  übei^  die  Anwen^Iang  dl^r 
Seelenrermögen   und    deren    Erfolge    als  Betraciiningeii 

.  über  das  göttl.  Wesen.  Denn  im  it  Abschn*  wird  das 
Wesen  der  raetischK  Seele  in  folgender  Ordnung  zergUe« 
dert:  ßmpfindnngsvermögen  •(Sinnlichkeit);  Gefühlsver- 
mögen  (Gewissen);  Vorstellangsvermögen  (das  je  nach-» 
dem  es  unter  dem  Einflüsse  der  Sinnlich'keit  oder  des 
Gewissens  stehr^  als  Vorstellunesyermögen  des  Sinnlichea 

•oder  UebersinnHcheti   erscheint;;   BegrifPs-   und    .Wort- 
bild angs- Vermögen;  die  Jdee  und  die  Anschauung;  das 
Denkvermögen    und  Sprachvermögen;    die   lüinbiidungs- 
kraft  y  das  'Gedächtnis;,  das  Vorschauungsvermögeo  (allen 
Irrthuni  tmd  alle  Wanrheit  lässt  der  V.  aus  der  Thatig- 
keit  der  erdichtenden  Einbildungskraft  entstehen) ;  alige- 
meines  Erkenntnissvermögen;    das  ijemüth;    der  Geist, 
Vernunft,  Verstand;  der  Wille  (freier Wille,  Willkuhr); 
das   Setbstbewuscseyn;  das  Begehrungs-  und  Verabscheu- 
tings .  Vermögen ;  die  Erfahrung  (und  ihre  verschiedenen 
Arten);  der  Glapbe  und  das  Wissen;  Gleichheit  der  £r* 
fahrangsgesecze  mit  den  Weltgesetzen    überhaupt;    das 
Thierwesen ;  das  Pflanzenw^cen ;  die  menschl.  Seele  uber- 
haui^t.     Mehr  als  diese  Anordnung  und  die  Ausführung 
und  das  Herbeyzic^ien  fremdet  Gegenstände  werden  ein- 
zelne Bemerkungen'  befriedigen.  Der  2.  Abschn.  hsndelt 
ron  dem  Wesen  Gottes,  seiner  Allwissenheit  «nd  Allmacht, 
der  Schöpfune,  der  Seligkeit  Gottes   u.,s.  f.     Alle  Zer- 
spaltungen\ -die' der  Vf.  gemachrhat,   soll   die  Tabelle, 
^n  deren  Spitze  Gott  stept  und   von  dem  <aunächst  sein 
Zusammenhang  mit    der   Menschheit,  und   mit  der  Na- 
tur, auf  bey den  Seiten  ausgebt,   zur  Uebersicht  wenig- 
stens, vereinen*  ^, 

Vtrsuch  über  den  Menschen  nach  eeinen  ^et- 
etigen  f^ermÖ^en  als  Einleitung  in-  das  Studiufn 
der    enipiriscTien  Psychologie  und   Logik.      Zur  \ 
Selbstbelehrung  für  junge'    Leute.    ÜildesJieim, 
Gefstenberg.     1821.    a45  S.     8,     20  Gr. 

Der  Zweck  dieser  Schrift  ist,  solche,  die  noch  we- 
/lig  von  Philosophie  als  Wissenschaft  gehört  haben,  mit 
den  ersten  Hauptlehren  der  empir.  Psychologie  und  Lo« 
gik  bekannt  ^u  machen ,  sie  zum  bessern  Verstehen  der 
umstkridlichern  Vorträge  darüber  voreubereiten  und  sie 
ziCm  eignen  Denken  und  Forschen  zu  wecken*  Es  isc 
aber  nicht  bloss  Psychologie  uiid  Logik,  jvondern  auch. 
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Aadgapniogic,  wu  der, Vf.  vortrügt,  der  tkh  oberluiipc 
nkht  an  strenge  Ordnung  gebunden  und  aach  ^manchi^ 
pnkttsclie  A^chnitte  eingeschaltet  bat,  wohin  die  ersteh 
und  wohlmeinenden  Bemerkungen  über  die  Wichtigkeit 
und  Erhalmng  des  Nervensysteoia  S.  54  ff.  zn  rechnen 
Kod.  Dagegen  itt,  wa^  den  Haaptgegenitand  der  Schrift 
aganachert  sollte,  nicht  vollstXndig  und  vorbereifend  ge*  ' 
nag  ausgeführt,  and  der  vorgesetzte  Zwe^  wird  nicht 
cnächt,    wenni  gleich   mancheti    Nätalicfae   vorgetragen 

Immanu^el  Kantus  f^orlesungen  über  lf««\ 
iaphy^ik.  Zum  ßruct  befördert  von  dem  Her'» 
auegeber  der.  Kantiechen '  Vdrlenangen  ^über  dim 
philaeoph,  ReüeionsUhre,  Nebst  einer  Einleitung^ 
welche  eine  iurze  Uebereicht  der  wichtigateh  \ 
Veränderungen  der  Metaphysik  seit  Kant  enthält* 
Erfurt,  182^1.  Key^sersche  Buchh.  LXIV.  343 
&    fr.  &.    1  Rthlr.  \%  Gr. 

Hr.  Vfot,  Jäsche  (der  noch  vor  Kant*s  Tode,  auf 
det  Verewigten  Veranlassung,  dessen  Logik  faeraumge- 
bea)  kunf*igK  auch  vorlängst  die  Herisnsgabe  seiner  Vot» 
trMgje  über  liie  Metaphysik  an,  sie  sind  aber  nicht. er- 
schienen. Der  jetzige,  angenannte,  Herausgeber,  dessen 
^esorgnng  des  Drucks  Von  Kanis  Vorlesungen,  ober  die 
philoa^  Religionslehre  nach  einem  in  aeinem  Hörsaale 
nachge^briebenen  Hefte  .1817.  Beyfall  fand,  hat  bcy 
den  Abdrucke  der  gegenwärtigen  Vorlesungen  über  die 
Metaphysik  swey  gekaufte  Handschriften,  eine  ältere, 
aber,  reichhaltigere  und  ausführlichere,  ohiieJaHresangabe^ 
und  eine' aweite  vom  J«  1788,  die  aber  178g  oder  1790 
fon  einec  andern  Hand  berichtigt  und  ergänzt  worden 
ist,  xn  Grande  gelegt,  und  ist  dabey  so  verfahren,  wto 
W  der  Behandlung  des  Hefts  über  die' Rellg.  Lehie^ 
and  bar  sicb.ketne  eigenmächtige  Veränderung  erlaubt ,  und 
nur  emigie  wenige,  vermuthlich  nicht  richtig  aufgefasst^, 
Stellen  gesteichen.     Die  beyden  Handschritten- stimmen 

I  im  Wesentlichen  vollkommen  mit  einander  überein  und  . 

I  die  wenigen  Abweicliunfi;en  betreffen  nur  die  erläutern- 
den Beyspiele  oder  unbedeutende  Modificationep.  Den 
eig^thnmlichen  Charakter  und  Geist  dieser  Vornräge  (in 
wckfaen  die.  Einleitung  von  der  Philosophie  überhaupt 
nad  der  Geschichte  der  Philosophie,  von  letzterer  sehr 
diiftig  bandelt,  dann  .Ontologi^  Kosmologie,  empir.  uftd 
Jtt^.  Jlsp«r#.  iSai.  M.m.  St.  3.  N      . 


x^i       '  Philosoph.  Wussenschaften. 

ranonaU  Psyetiologie  und  rationale  Theologie'  Tiorgetrau 
Igen  Wird)  gibt  der  Herausg.  itf.  der  Vorr.  getaner  an  ^  und 
findet  vorndinilich  die  Kosmologie  und  Psychologie  geist- 
voll'  und  fassiich  vorget^gen«  Er  hat  dem  'Werket,  das 
jin  sich  schon,  obgleich  nicht  nnmittelbar\aQS.Kant*s  Fe«. 
:der  geflossen ,  einen  hohen  Wehb  hat,  noch  mehr  .Voll« 
. .  atänmgkeit  durch  die  zwar  kurze,  aber  doch  atn- 
fassende  und  beurtheilende  Uebersicht  .der  wichtigsten 
Veränderungen  der  Metaphysik  seit  KantS.XVIIr-I*XIV. 
gegeben.  ^8ie  schliesst  S*  LXII.  £f.,ihit  lehrreicher  Auf- 
steilung eines  Gesammtresult^ts  dieser,  Veränderungen» 
wobey  auch,  das  Resultat  *  des  Eriticismus  festgehalten 
wird,  dass  das  Verhältnias  zwischen  dem  Sobjectiven 
find  Öbjectiven  auf 'seiner  Unerklärbarkeit  beruhen  müsse^ 
die  iiber  alle  Demonstration  wie  über  alle  Widerlegcuig 
'  hinausgehe ,  aber,  weder  die  Fortschritte  des  Menschen 
in  der  Erkenntniss  des  Wahren  pnd  Ausübung  dea  Site- 
-  lieh -Guten  beeinträchtigt,  noch  die  systonat.  Gestaltung 
der  einzelnen. Philosoph..  Wissenschaften  ^hindert«      .  . 

'  Xä'ehrgetKiuile  der-  allgemeinen  fVahrheit  nach 
dei^  gesunden  Vernunft*  Von  Friedrich  Lireh^ 
meier^  Pred.  zu  ValdorJ  in  der  GrafscK  Ra-* 
vehsh'erg^  Erster  Theil^  weither  eine  Oniologie 
und  Kosmologie  enthält.  Zuleite  stark  vermehrte 
^tijldge.  Bielefeld,  jSai. .  Helmich.  XLVIU^ 
igb*  S.    g«    ohne  die  InK  jtns. 

-»  '     .  ■ 

„  Sollte  ,nichr,  fragt  der  Vf.  (nachdem  er  von  den  vcrn 
,  schiedcnen  Wegen,  die  Wahrheit  £u  erforschen,  gespro-j 
c^hen  hat.)  durch  die  gemeine  Menschenvemunfc  me' 
herauszubringen  seyn,  als  durch  den  Idealismiu?  l^ 
hoffe/ es,  uiid  das  ist  die  Ursach,  warum  ich  es-'wagi 
mit  einem  Lehigebäude  der  allgemeinen  Wahrheit  nac! 
der  gesundcnVernunft  ans  Licht  zu  treten.'*  SeinenBeruf  da 
m  sucht  er  sodann  ausfuhrlich  darzuthun  und  sein  Lehi 
«bäude  (über  dessen  Titel,  auch  nadh  des  Vfs.  Rechi 
fertigung  desselben,  wohl  noch  Widerspruch  i zu  etwa 
ten  ist)  gibt  er  als  das  Werk  vieler  Jahre,  und  die  A 
-  und  Weise,  wie  er  -zu  demselben  gelangt  sey,  wied 
«ehr  umstKndlich  an. '  Dabey  erfahren  wir,  data  d 
eirste  Thcil  bereits  vor  lo  Jahren  in  Siegen  bey  Jord 
erschienen  sey,  der  den  Verlag  fortzusetzen  nicht  vc 
mögend  gewesen  sey.  Daher  ist  auch  dieser  Theil  iv 
iilger  bekannt  und  noch  weiyger '  berücksichtigt  word< 
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tef  d6r  iczigen,   wirlclich  neuen,  .Aaigabe  iit  die  Ord- 
mmg  Verändert  uod  mehreres  bincugesetzt  worden,  und 
die  dbrigea  llieile  tollen  dem  ersten  gleich  nAcb&lgeh; 
Clekbivohi*  macht  er  wenige  Seiten  darauf  wted^  swei* 
feUufty   za    welcher  Zeit   er  die  folgenden   drey  Theiie 
(Psychologie;  Moral;  Theologie)  liefern  werde,  ja  er  setzt 
sogtr  den  Fall,  dato  er  darch  besondere  Umstinde  von 
der  Fortsetxung  seines  Werks  abgehalten  werden  könne. . 
Der  erste  Tbeü  enthalt^  ausser  dner  Einleitung  (in  wek 
dier  Wahrheit  als  die  Uebereinstidinlnng  der  Sache' selbst 
mit  ihren  Zeichen  'defmirt,  das  Oeschüft  des^  Philosophen 
darin  gesetzt  wird,  dass  er  dieinannigfidttgeti'  durch  ddn 
Anbli«  der  Natur  entttehendeii  Begriffe  der  Mensche»' 
SU  safMiiebi  nnid  in  eine  Ordnung  zubringen  strebe,   und 
philoeoph.  Erkenntniss  fUr  die  Wissenschaft  d^r  manni^ 
nlogeo  Begriffe  erklärt/ wird)  die  Ontologie  und  4he  Kos« 
ffldogie  (erstere  nur   kurz  vorgetragen,  weil   der  V^er£ 
beyde  eigendich  für    „ein^  und  .  ebendaselbe  hält  >  da 
doidi  aUe  Dinge  sich  in  der  Welt  befinden  <'   und  daher 
•och  sie  mehrentheüs    verbunden    odeir    manches ,    was 
sonst  in  der  Ontologie   behandelt  wird,  in  die  Kosukk 
logie  iäieigrtragen   hi|t)  „  nichts  wie  sie  4^^  Wölfischen 
Pikihmpken  (von  denen  die  phiiosoph.  Studien   des  Vfs. 
ausgingen)  zu    geben  pflegten,    sondern  in   einer  gznz 
andern  Beschaffenheit.^   «Der  Verf.  hofft  übrigens,  da^ 
sein   LtfefargebSnde  (wd^ches  er  nicht   anders    angesehen 
wissen  will,  als   „eine  Sammlung  und  Verbindung  alles 
desjenigen,  was  die  gtscheUuHen  Philosophen  gesi^  ha- 
ben ^   ob  es  gleich  '\  „  einzig  in  geiiiem  Geiste  entsuiiden 
sey'^}   in  einem  Zeitalter,   wo  > man   die  Herrschaft  ckar 
Vernnnft  erkoine,  werde  willkommen   seyn,  und  nichit 
ganz    übersehen  werden >    und,    itn  sdilimmsten.  Falles 
wenigstens  in  kommenden  Jahrhunderten   irgend  einem 
Leser  in  die  Hände  fallen,  seinen  Bey&ll  erhalten  und 
als  etwas  ans  dem  Alterthum  H^roi^esuchtes  viel  .Gates 
Wirkern     Weit  entfernt,    diese  Hoffnungen    zu   stored, 
aber  auch  ausser  Stanfl  in  diesem  Kep.  die   Theile  des 
Lehrgebäudes,  welche  gegenwärtiger  Band  in  sichifiiast,  ' 
und   die  Grundlagen  desselben  näher  zu  betrachten,  be- 
gnägt  Ref.   sich  4amit,  durch  diese  Anzeige  das  Werk 
—  Tidleicht  zuerst  —  naher  bekannt  gemacht  und,  watf 
aian   davon  erwarten  könne,  angedeutet,   felglich   lum 
zuvettiehtlichen  Wunsche   des  Verft.,  dass  es  Aufiaerk» 
amkatt  errege  (S.  XLIV^)  beygetragen  zu  haben./. 

Na  •  -*^- 


igS  '  PhflosG^b»*  WUaeiiftGliaftfcn. 

'•  Propädeutik  der  Philosophie  von  Dr.  Ftied^ 

rieh  C aller*.    Erstee  Htfu     Methodologie  der 

Philosophie»    (Auch  r^it  ttäm  letztem^  7\tei,  cUs 

>    besondere  Sc^hrift,  ausgegeben*)    Benny  fVeher. 

i'Sa.i.    ^o  S.  in  4«.  ohne  die  Von\    la  Gr» . 

Das  2tte  H^  war  frijiber  ersckienen  (s.  Rep.  1820 
.HI.  a47),  das  iSte  soll  bald  folgen.  Im  gegenwärtigen 
«tdlt  die  erste  Abth. .  das  Streben  nacblhöherm'Bewassc- 
aeyndär  oder  entwickelt  den  Begriff  der  Philosophie ,  der 
tto  angegeben  wirdr^/Wisssenscbaft  der  innern  £rkeiwt- 
aiiss  ^efWissenschaft  fob  den  Gesetzen  im  Wesen  d^  Dinge 
41.  den  Mitteln  -des  Bewttss ts^yns  um^  dieseJiben/*  Die  atc 
*Abtb,  betrift  den  Gegenstand  des  höhern  Bewustsseyns 
^en  Inhalt  der '  Philosophie.  Es  sind>  nach  einer  ,vom 
Vfc.  ancH  schon  ^onst  angegebenen^  dreyfachen  Thitig« 
iieit  des  Geistes  die  Gesetze  der  Wahrheit.(für  das  Erkennen}^ 
.;de£  Güte  (Gotheit^  for  das  Tban)  <ttnd  der  Schönheit 
:(fer  das  Lieben),  a.  Die  Erschetnoflg  der  Wahrheil 
,vird,theil8  in  der  Geschichte ^der  Menschheit ^theils  \t\ 
4er  Erfahrung  des  einzelnen  Menschen  betfachtec;  ^ben 
ma^  b.  die  Geschichte  der  Gutheit,  (in  der  sinolichen 
.verstSndigeiv,  sittU^hen>  edlen>  !  andächtigen  H^ndlung^ 
.und  c  die  Schonzeit  (in.  Beziehung  ^uf  die  Ge- 
«nstSade  der  sinnlicbeni  versiändigito ,  edlen ,  selbstän 
^digen,  andäebti^n  Liebe,  wo  den  einzelnen  Mcnschei 
^clas  Reizende  und  Rührende»  das- Regelmässige  und  Ge 
^irdqete,  du  Abgemessene  oder  VediSlintsamässige,  dej 
Aasdrudk  des  Schönen ,  Erhabenheit  «nd  Bedeauamke^ 
-^Kscheint.)  Die  3te  Abth.^  lehrt  die  Vermittelung  d^ 
:fcöhern  Bewustsseyns  oder  das  Verfahren  «der  Philosophii 
.und  geht  von  Betrachtung  des  Verhältnisses  der  Fhiloi 
übtr  za  dea  Wissehschaften  der  ersten  allgemeineti  Gei 
AtssbUdang  (Geschichte,  Sprachlehre,  Grössenwissenschaf 
iMkd  za.  den  angewandten  WissenscL  der  hohem  G^ste^ 
Bildung  (Naturkunde,  Recfatskunde,  Glaubenskusde.) -n 
Auch  in  dieser  PropSd*  wird  man  den  Selbstileiik« 
.nicht  verkeimen. 

'  Anfangsgrunde    der    prahtischen    Philosoph^ 

'    oder  Sitte(i^  und    Tugendlehre  nacht    K^ni 

i    Grundsätzen  pir^gM^laete  Leaer^  besondere  Liel 

.^Jsab^  und  Anfänger  philosophischer  Studien  -uo 

L..Sjeif    JSrster  TheiL    Sittenlehre.  fVien,  aSa 

AL    Schmidt    XXII.  iflS.  rill.  S.    «•  Zu^i^jti 
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xa^  riJL  S.    iRthlr.«Gr. 

Der  Zweck  4iese8,'  bertttt  im  L  1818  g^dmckten» 
Werks  ist  /  das  Vonr^flixäie  ^'^as  Kalif  (dessen  Verdieb« 
sie  um  Philosophie,  Aufklärung^  SiuUdikeit  und  Menscli* 
heit,  so  wie  die  NäniUcfakeis. seiner  pbiloaoipb.  Forschoi^ 

Sxuxd  Lehren,  ^er  •  Vf«  in  der  iVdrr.  zü  beyden  ^ 
äien,  mit  Wäme,  eiiilenchtenf  darsteliO  überSitteo* 
aad  Tagendiehre  voigaciagen  hat^  'gemeinTerscäitdlieber 
oiid  getneihnütziget  zu  sMchen«  da  die  An  des  Vore 
nags  in  den  Kant.  Schriften  freyUck  den  Zugang  aa  ih- ' 
Ben  ikiancbem  Leser  erschwere*  JSs  '^iad  daher  di« 
kritischen  Untenunchtnigen  selbst  meist  '^^cg^ekssen  «i4 
nur.ibxe  Resnlmte  mitgetheik ;  alle ^-pfailoioph»  Wortbit« 
griffe  durch  beygefdgte  Erklärungen  *dentlicb  gemach t^ 
die  Ungeo  und  hisweilea  verwickelten  Perioden  ^  deren 
sich  K.  bediettt^. in, kürzere  getheiU^hin  und  wiedev 
ei^inieriide  Zusätze  . gemacht >  und'  diese*  Bearbeitung 
foc  Leser  beitanmt  und  eingerichtet ,  :be^  denen  gesun« 
der  Menschenverstand^  einigs  .Uebüng'im  NachdenAieii 
nnd  Würdigung»  dieses  Cxegenstandes  vorausgesetzt  -wei^ 
den  kanub  Dieser  Zweck  ist  durch  die  Ausführung  er^ 
rejcbr;  denn  die  ErkUnuBgen  ^hiloiopk  Aüsdriu^e  sind 
eben  $0^  wie  des  ganzev  Vortrag,  sehr  ^falslich ,  die  An^i 
Ordnung  nnd-  Eindleiklig  in  kleinere  Pasagraphen-  09^ 
leichtert  die  Uebersicbt  so  wie  die  At^B^snng,  dieSpra* 
die  ist'  naturlich  und  rein-  und  Ref*  empnehlt  di^ei 
Schrift  allen  nnt  einigermaassen  gebildeten  Les^n  und 
Leserinnen..  'Der  Vf.  kündigt  noch  eine  Sibnliche  Bear^ 
bettnng  der  Xanr.  Reltgionslehre  nnd  ein  philos.  W(is^ . 
tetbnch  an»  " \~' 

Das  ^' titall  nach  menschächer  Ansicht;  Jßn^ 
Uituag  ifnd  Qrundlage  zu  einer  Phitosophie  rfsr 
Natur ,  verständlich  für  Jedättr  gehildeten  Leser: 
Von  Johann: Heinrioh  Tieftrunhy  Prof. 
in  Haliel    Erste  yShthiUung.  Haue,  Gebauer'seM 

Die  wichtige  Fraoe  (deren  Beantwortung  ans  der 
Sdinle  itst  in  die  Weh  übergehen  kann  und  "tijuss)? 
Waa  kdnnen  wir  von  der  Wek  (dem  Inbegriff  alles  Da^ 
seyenden),  wovon  wir  uns  als  Glieder  beMchten»  er-^ 
kennen?    unter ^ wichen  Bedingungen  ist  «ine  Erkennt- 
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ilAi  der  Weft  mögtiph?  so  zu  bebindelfi,  da«  Jeder  I^- 
5er ,  der  die  nöthige  Vorbildam^  baty  den  Gang  und  die 
Resultate  d^r  Untersuchung  Ussen  und  vertt^shen  und 
|Mf  kenntlicher  Bahn  zu^em  Ziele*  gefiihrc  werden 
kann  f  wo  $ich  das  WliSk  mit  dem  Glauitn  und  der 
Hoffnung  verbindet,  das  ist  der  hohe  Zweck,  den  diese 
neue  ächrifc  eines  schon  um  die  philosopb«  Wissenschaf- 
ten verdienten  Verfai  zu  erreichen  strebte.  Sie  serfiLllt 
in  %  AbtheiVungeii^;  Dia  vorliegende  er$$e  ,  soll  zeq;en9 
dais  alle  unaere^Weltefkeantniss  nur  eine  ansidbclicbe^ 
abec*  doch  xvfthre  *sey..  IXit  zyrtyte  wir^  versuchen -,  die 
t  Welt  selbst  nach  dieser-  Ansicm  in  einem  Grandrisse 
/  daszuacellen«  Der  Gang,  den  der  Vf*  in  der  s..Abth. 
genommen  bat  ^  ist  folgeader:  In  der  Eii^leitui^f  gibt  er 
vornemlicb  die  angelegensten  Fragen  der  MenscnJieit»  die 
pjotbwendige  Stimmung  des  Gemiiths  eines  Wahrheitfor« 
scbf rs,  den  Begriff  von  Welt,  Natur  u.  Weltordnuhg  an 
«  und  erörtert  unsern  Standpunct  zur  Welt  und  die  An«*- 

S'cfatltchkeit  unserer  Si^keiintniss  aus  der  Natur  "unserer 
elbstlichkeit  Daa  erste  Haoptst.  handelt  von  der  sinn« 
lieben: Ansicht  der  Welt,  und  untersucht  im  %.  Abscbn« 

'  die.;beyden  Fragen  {  ob  unsere  ^rt  des  Sinnens  (der 
Sinnungy  der  .^rkelnnung  der  Sassern  GegenstSiide  durch 

'  unsere  fönf  Sinne)  die  ttnzig  mögliche  und  unser  Cre^ 
derselben,  der  höchste  mögliche  sey?  j[beylaafig  sind  euch 
S^47 >ff.  Veimuthungen  über  das  Zengungsgesets  der 
Matür  imd  die:  Stu^Eonieiter  tfaier  Bewegungen  vorgetr»- 
gen.)  Das  %xi  HSuptst«  i^on  der  dtnklichtn  Ansicht  der 
Welt^  beschäftigt  sich  im  i.  Abschn.  mit  der  An  nn^ 
sers  Denkens  (wo  auch  8.  61  ff.  der  unterschied  des 
Denkens  und  Ansdianeos  entwickelt  wir^l),  im  a*  mit 
dem;  Grade'  unsers  Denkens«  Das  dritte  Haiiptst.  führt 
deü  Beweis  für  den  Satz:  unsere  Denkkraft  ^ibt  uns 
selbst  das  Gesetss  >  «lle  unsere '  Brkenntniss  der  Dinge 
nur,  für  eine  ansichtliche  zxi  halten  *  (d.  L  .nur  für  eine 
solche,  die  auf*  dem  Verbalten  der  Dinge  zu  unserer 
Natur  und.  dieser  zu, den   Dingen   beruht)    &   94.    fT. 

^  Der  Aahaog  betrifft  die  Frage  (S.  1^):  ^ie  kcnunen 
wir  dazu,  uQsern.Beigriffefi. Gegenständlichkeit  und  mv. 
serer  Erkenntniss  Wahrheit  beizulegen  und  das  Daseyn 
^ner :Ausseilwelt  ;ia  behaupten?  indem  t.  angegeben 
i^irdi  wie  wir  von  derSeibstlichkeit  (Subjeccivitlt)'un«ers 
Denkens  anf  die  Gegenständlichkeit  (Objecttvttüt).  des* 
selben  kommen,.  2.  der  Gancdes  menschL£rkenntnissvemiö- 
gens  zn^  Eczeogung  der  Erfihrungs  •  Erkenntniss  geteigt  p  5. 
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dffJSeveisiiirdas  Dasein  eiiiar  Welt  inner  ansgefährK  4; 
fiegnff^Gesetz  ttodKennzdchenderWahrbeltänfgestellnrer- 
den,    xsm  zu   smgen,   ditss    ansere   Amieht  der  Wett 
PPioArto't   enthalte  (d^  i.   das«  wir  bey  Erwerbung  der 
an^bdicheti  ^Erkenntniss  der   Welt  un«   einet  gesetzH- 
dKii  Zages  unterer  Bewissiing  bewus&t  sind,  foi^tih  nt- 
tbeikn  mö«$en:   die  Weit  ^e  sie  sich  uiiserer  Ansidtt 
^bc,  so  ist  sie;  aber .  wir  .  müssen  freylich   nicht  unseie 
Anskfat  weder  der  Aoschauang  noch  der  Verstündli'chung, 
orales  der  Art  noch  dem  Grade  hach  für  das  Eine  und 
-Alles  aller  möglichen  Welterkenntni^s  hahem    Der  Vor- 
trag 4ea  Ver6.   ist  nun   frevlich  nicht   so  populär^  dao 
J9£r  ^Mldeu  Leser  ihm   leicht  folgei>   könnte,    ab^ 
dock  aoeh  nicht  unverständlich.    Br   hat  (wie  schon  die 
Uebccsidit  des    Inhalts  lehn,     in  der    wir '  absichtllck 
•d^  meiscett  Ausdriicke  dei^  Vfs.  beybehaltert  haben)  neüe^ 
deutsche  Worts«   zum  Theil  um  die  jFremden  scholasti- 
sdien   fen  verdrangen,  gebildet,   worüber  er  sich  S.  54 
'S.  und  ä4S  erklärt  hat,    aber  er  hat  doch   den  neuen 
Woncn  die  gesiröhnlich  gebrauchten  fremden  in  Noteii 
iintei|gesetzta 

*  GiscKichte*  der  Jonischen  Phiiosophze,  Kon 
Dr.  Hein^rich  Ritter.  Berlin j  D^aut* 
4PMU     i5ai.     yiL     5a3.     ij,     gr,  8.     ,i  Rthtt. 

Zu  den  Jonischen   Philosophen    rechnet 'der  Verf. 
Thates,  Anaximenes,  Diogenes  von  ApoUonia,  Herakli-  ^ 
tos  CHtrakleitos)^  Aflaximandros,  Anaxagdras/  ArchelapS    ' 
ond  handelt  von  ihnen  in  der  angeführten  Ordnung  ia 
7  Abscbniuen,   denn  im   8(en   sind   noch  einige  aufge- 
steDt,  die  wohl  ;auch  mit  der  jonischea.  Schule  in  Ver- 
bindung standen,  wie  Bmpedokles  (von  dem  der  Vf.  einö^ 
Abb.  im   4tea  St.   von  Wolfs  liter,  Analekten   geliefert 
hat),    Leokippos  und  Demokritos.     Die  Vef^bger  des 
VetfiB.,  welche  die  Geschichte  der  Philos»  ausfiihrlich  be- 
handelt haben,   werden   von   ihm  beschuldigt,  dass  sie 
keine, Einsteht   in  das  Wesen  der  )onischen   Philosoph« 
gehabt  hätten  und  daher  alles  entweder '  wie  unverstan-^ 
dene  Hieroglyphen  oder  wie  unzusammenhängende  Sinn- 
iptüehe  da  stehe.    Nur  ScMeiermacbers  Abb.  iihkr  Dioge- 
nes ron  ApcAlonta,  Anaximander  udd  vornemHeh  Hera*  ' 
klit  leisteteh  ihm  Gnfiss.    XJebrtgesis   hat  er  die  Qftel« 
len   selbst  benütat  ondi  .auch  angefdhst,  ;)edoch  nicht 


nach  einer  aolcben  VoUsUndigkeit  gestiebt,  'die  ißßlt  hftf    «t 
den  Alten    vorkommende    ^igabe    umfiuste;    nur  m    i 
Merkwnr4ige  wollte  er  angeben,  die  wichtigsten  Schrift'» 
ateller  trea  benutasen  und  in  den  Noten  nachweiaeu  jmd    : 
,  "tlie  eigene  Ansicht  der  -jon.  Philos.,   die  in  ihm  entstan* 
^   den  war,  dtrlegen.    Die  Reanltate  seiner  Untersucbiuig    : 
tind:  die  Folge   der  jonischen  Schale,  die  vernmtbljcn 
TOn  alexandrin.  oder  pergam.   Gelehrten  zuerst  angege* 
ben  Wordenist,  mtiss man  verwerfen,  h wohl  aberVetn^andc«- 
echaft  der  Lehre  anerkennen  xwisdien  Thaies,  Anaxt* 
^',  ipenes,  'Diogenes,  ja  selbst  Heraklir,  und  zwischen  ^na« 
aoitiander»   Anaxagoras  und   Archelaus,    die  sich  jedoch 
nicht  in   einer « solchen   pbilosoph.  Schule,  wie.  die  spi- 
fern  Zeiten  sie  sahen,  fortpflanste«     Die  Ahnung  einea 
tllgemetnen  Lebens '  der  Natur  tuchten  jene  ftiihesten 
Naturphilosophen    zuerst    wissenschaftlich    fesuuhaltei!» 
iassten  aber  diess  Belebtseyn  der  ganzen  Natur  unter 
mrscbiedenen  Vorstellungen '  auf;    eine  andere  Betrach* 
tungsart   des  Naturlebens,  iUngt  in  der  zweiten  CUsse 
«mit  Anaximander  an  {und  zwar  eine  abstractei:e}i   das 
System  des  Anaxagoras  kann  als  ein  (nicht  gelun^eoer) 
Versuch,  die  mechanische'  Ansicht   der  Natur  mit  dcc 
dynamischen  ^u  vereinigen,    angesehen  werden  r\dena 
(was  man  bisher  übersehen  hat)   in  der  joaischen  •  Na-^ 
mrlehre  lagen  schon   beyde  Elemente,'  da«  dyoamiacbe 
vnd  mechanische;   und   man  darf  nicht  in   ihr  nur  daa 
fiuchen   nach  einem  chemischen,  Urstoffe,  ans  welchem 
jdles  zusammengesetzt  sey,    erblicken/    Die  lehrreiche 
Ausführung  des  Einzelnen  können  wir  nichf  weiter  vor« 
feigen,  wohl*  aber  den  Freunden  der  philosoplu  Geachichtt 
nnd  des  dass«  Alterthums  empfehlen, 

Sprachwissenschaft.! 

V eher  (He  Utatoffe  der  menschlichen  ,Spraehe 
und  die  aUgemeinen   Gesetze  ihrer  Verbindung 

«en.  Von  Ludwig  OLivier.  JVien,  Schaum^ 
urj  und    C.     i8ai.     Xn  und  a4Q  Ä.    gn  & 

Eihe  schwere  Aufgabe,  welche  der  Verf.  za  Ipaen 
sieh  vornahm!  Und  »ollte  ihm  auch  die  Lösung  nicht 
|apz  gelungen  seyn;  so  ward  man  doch  den  mühsamen 
Fmchtrfleiii»    mit  welchem  er  an   diese  Arbeit  ging. 


Spradkwiuettoiitit  soi 


»k  j«Anmii.    Der  Vttw  des  V&,,  Fwü.  Oliv.,  W- 

dier  bekanndieh   feine  EifomlMngen  d^  ScbaMwewna 

der  Bienschi.Spfatebe  in  sein.  brtbofj*«graph.  Lehrb.  i8o4 

bekannt  maehte,  öbeitrog  vor  9einefn   Tode  die  Vollenl 

^w  seines  Werks  dem  Sohne.    Dieicr  «ahe  ertt  nach 

^ir.  AiMuengong  sich  auf  dem  l>«nct,  welfben  er  vor 

te   Hiad   za   ibergchreiten*  sieh  nicht  für  fähie  bJür 

Eme  wiiseoftchaftlkhe    Darsttllung    von  der  Hülfe,    iii 

wefchtt  der  Geist  aUer  Sprachen  wohnt,  sia   eniwvrfcw. 

das  dem^  Sdisllwesen   aller  Sprachen  Angehörige  in  ei! 

Bcm  geschlossenen  und  geordneten  Lehrgebäude  zusmd^ 

mnusielleii  oder  für  die  Lehre  von  den  Lauten  auch 

ite  Voäkomaienheit.zB  errieten,  wckhe  die  W&seti- 

«aiaft  nm.  den   Tönen    schon   längst  erreicht  hat,   wir 

der  Zwed^  seiner  Forschungen   und  dies^  Schrift.    Dl^ 

^nieit«  handelt  von  den  Schällen  im  Allgemeinen-  vmi 

der- meDschl.  Sprache   im  Allgem.  und   vpn  der  Kfel^ie^ 

^^  f«^*>«-     Die  Lehre  von   den  Schallen  zerfttit 

•>vi^ev  in  5  Thie,,  deren  ister   \«on  den  hörbafen  £lu 

acfaemungeii  g^iz  ka  Allgem.,  der  ate  von  den  Laoten 

«nd  der  Ae  van  den  Tönen  handelt.  -  Sftmmtiche  SehSIte 

biWan  die  Natursprache,    welche  in    die.  KöiMfiHiiÄ 

ThimpnAcy   u^d   diese  wieder  in  die  thierische  und' 

»ensctt.  umerschieden    wird.^  Dec   Vi.  beträditer  di# 

«CTschL  Sprache  ab  eine  uranfiingUohe,  uriprüngKcb^ 

«od  verwiift  die  Meinung^  luoh  welcher  sievermölribi^ 

lebemer  Anlage  aas  nachgeahmten  Naturscbülien  erfa». 

den  «ordeft  sey.    Sie  Mey  vielmehr  ein  Ciegebenes,  Aiw 

erscbaffnes,  rein  göttlicher  Abkunft ,  wie  es  die  Öebiide 

de»  Knnst,.  des  Staats  u.  L  w.  seyen.    (JDen  Beweis  diei» 

aer  Behaiq^ung   soUe  man    in  der  Itatur  der  äbrache 

nlbac  finden.)    Ihre  Zergliederung  kann  nur,f«rmiittelst 

dsa  Gehörs  bewerkstelligt  werden;,  noth wendig   sey  da- 

bey,  dasa  der  Prüfende  von  jeder  kchriftL  Bezeichnung 

absehe  (abstrahire);.  dass  er  sich  die  Wertigkeit  erwcrb^ 

mit  Klarheit  und  fiewnstsevn  die  mann%£iitigeh  Eaichei- 

Bungen  in   der  Sprache  ^afa^jSunehmen    und   benimmt 

zu  oncetacheiden ,  dass  die  genaue  Beobachtung  des  Ge* 

how  von  der-scifKßUtigen  Prüfung  der  sprächwerkikben 

Thatigkeit,  welcher  die  Formen v  der  SpmchschSUe  ihr 

Daseyn  Verdanken/  unterstützt  werde.     Sey  mun  geftbt 

dieses  an   Ann,  ap  gehe   man"  unwillkürlich  noch   den 

letzten  Schritt  weiter,»  daie  Man.  eigne  unabhängige    Ver* 

suche  anstelle.    Eine  unter  diesen  Bedingungen  yergenom«  ^ 

am0  Z^rgiiedeniBg  der  Sprache,  .  wekhe  in  einer  ^^. 


iftnen  Atifxtiilatig  |Uet  Beftandthettd  der  Sylben  besMir, 
eha  di^  Wahcheify  «Iftss  das- allen ^r^chenGemeilisiine^ 
[Joyeiiiid^rliche  nichts  anders  «Is  die  «infiicheit  £e- 
itandtheüe  d^selben  und  die  Gesetze  der.  Lau  tverknüp. 
'uDg  $eyeii;>  dass  aber  das  Veränderliche  und,  ZufiUlige 
m  der  verschiedenartigen- Mischang  und  den  unwesentli- 
)h?n  Etgenschafteii  dieser  einfachen  Bev:andijieile  ker« 
vorgehe.  Dai  Wetk  .selbst  zer^iflt  demnach  in  9  TUe^ 
lei^n  ister  von  den  einfachen  Btstundüitllen  der  Spru- 
•h^:s'  der.  ue  vo/i.  d^n  Gesetzen  der  Lautverhindungin 
If^delt«  Der  iste  Tbl.  zerfällt  wieder  in  sAbtli.}  von 
|ea  Lauten  (als  dem'  selbsttändi^en  j  StefTe)'  und  den 
Mitl^tea  (als  dsn  unselbst.  Stoft  d.  Spiu}*  ..Der  Vecj^ 
teilt,  den  GiNuidsats.  auf,  dass  -die  Spnicbuiden  (mn 
velchem  Worte  er  die  Spracheiemente- ausdrückt). in  äl- 
en  Zeiten  uhd  Biumen  nicht  nur  .'ihrer  Wesehheit» 
ondern  auch  ihrer  .Zahl  nach  unwandelbar  festgesetzt  vu 
tat '  geringer  Au9nahm€  in  allen  sprachen  auch  säni(ti&- 
ich  an^treffen  seyen.  Man  habe  *4a  selbstständige 
rpra^bestandtheile  aufgefunden.  Die  Laute  untersches- 
let  «r>  in:  Haller  (Vocale)  und  Lauter^  denen. der Stininier 
oi^uflgebe;  in  den  europ.  Sprachen  gebe  es  lO-Haller 
a.^  i^  Of  Oft  oh;  öh,  u»  Ol,  eh,  i);  Lauter  26.  Die 
iHuteiüMin  wird  in  KnaUer^^  .Brummer*,.  Sumser,-, 
auser-  .uadSchnasrerform.  unterschieden.  Mitlaute  deä 
^ocsiQhlttSses  werden  s6  und  ebenise.*viei  des  AufscbLu«- 
(s  angenommen  >  also  gebe  es-lii  sSwnntL  Sprachen  92 
erschiene  ^nfaite  5cballformeh'(ars  :y,den  Stimmer 
jar  den  reinen.  Urstoff;<59  selbständige  Laute  und 
«veimaL.  26 :  Mitlaute)  an  welche  sich'  noch  die  Litntpanae 
ischliesst.  BeTgefügt  ist  eine 'Abbildung; der  Muiid- 
ellungen.  .. 

,  Gedrängt09^  JttemdtpÖrterbuch  der  deutschen 
Sprache  f  mit  Sejoeichung  der  JtusMprache  ä.  jBe* 
tomingf  nebsi  der  jingqhe  der  ncicneten  einnuer-- 
ivandtenfVörter*  Nach-den  grossem  fVörterbüehern 
Afon  Adelung 9  Campen  JSSerhardtj  Heimius  etc« 
und  .den  besten  defßtsthen  Sprackforsohern  bectr^ 
heüet  und  <ds  ein  i4>ohlfeiles  -und  bequepnes 
Süifsbueh  für  die  gebildeten  Stände ,  Qeachäflts^ 
deute  und  die'  studirende  Jugend ^  <sio  44n0  für 
die:  Ausländer  und  äUe  diejenigen  bestimmt^ 
f^^ekhe  sich  in  der  deutschen  Schrift^  und  Um' 
gangi&spracke  rjkJitis  »nd  fehl^rfrey  ausdrücten 


fpoßm*  Mii  einer  kurz.  SpratShUkre  und  einer 
Tabelle  der  unreMelmäeiigeh  Hl^üiPÖrierM  JSr-^ 
fürt,  Key eer seile  BfiehK  .,  i8ai«    f7//.  u.  4oo  5«   , 

s 

Da  es  uns  noch  ün  eifiMi  iimfiis«enden  und  doch 
wohlfeilen  lirörterb.  d.  deutschen  8pi;«che  fehlte:  so 
fochir  Hr.  C%.  Wtnig  i  Lehrer  tjDi  Gymn.  und  Semitin 
28  Eifon  -—  so  unterschreibe  sich  der.  V£r  unter  der 
Voir.  —  diesem  Bedärfhisse  shtuhellen«  £r  nahm  «uch 
fof  ältere  und  neugebiidete ,  sa~  wie  auf  technische  Aus«* 
drodie  Rncksiehc  Wo  es  nOtlitff  schien»  ist  Ausspm» 
che  und  Betonung^  angegeben ,  $xk3k  bemerkt  zu.  welcher 
W6rterdasse  das  -angef.  Wort  gehöre.  Vorangescbfeks 
sind  nie  fionptregeln  der  Putschen  Sprache  nack 
flisfoiw  Ks  letat  ist  nur  die  erste  Hälfte»  weldre  mit' 
P  sdiliesst)  enchienem  Micha^  soU  die  tte  geüefect 
irezdeo.  *—  IjUndÜtier  ist  wdil  nichvdie  richtige  Schre^ 
SR»  röndem:  filenthier.  ««i  •  Bej  «nanchen  Wörtern  isr 
eme  Abkinmg  angegeben  y  wie  bey  Dponerstag»  deraeip 
nen  Nanen  ron  dem  altdeutschen  Donnerer  oder  Don* 
neigoct  (nchtiger  wohl  von  Thor»  daher  Thonar.»  Don* 
aer;  haben  soU.  SVwitnscht  würde  es  seyn»  w^Ä  di*. 
Abieicung  öfters  wie  bey  Lakai »^Sönhase  u*  s.  w«  nach*-' 
genpiem  worden  w€sa 

/.  A.  fFehdel'h    deuteche    Grammatik  iür 
Schulen    mit    Hineicht    auf  StheeteL^  •  Adelungs 
Grimm f  Radhff  und  andere^    Coburg,    Mewm, 
und  Sohn.    i8ai»    UTI.  und  tSo  S.     8.    so  ör«  / 

Mach  einer  kurzen  Einleitung»  -welche  4x6  deutv 
icbe  Spraiche  als  eine  Ursprache  dmeUt,*  die  in»  swey 
Hsopmundarten.  zerftUt,  und  mit  awey  Worten  den 
Geist  von  Grimms  Grammatik  angibt»  handelt  4er-  V£» 
»gleicfa  von  den  Declinarionen »  deren  er  3  annimmr* 
Dttan  scbltesst  er^^iePrXposidoaen  M,  wdcbäi  die 
übrigen  Redethelkf  feigen.  Mit  der  Be;chtscbreibnag 
and  IntierponctiDn  wird  geschlossen.  In  einet  sehidgOi» 
rechten  Ijrrammatik  würde  man  mehr  als  dieses  Bfichel» 
eben  liefert,  das  tbrigens  manche  nicht  ge^Mkio  Be^ 
merkmig  enthUt,  erwartet  haben« 

Tripartiium  seu^de  annloma  Ungüarum.  liiet^ 
iu$.     Typis  0ayiuliimi$  .  dtpendeme  (Dar.  Me^ 


'    io4  SpnccIvvHisiitschaft/ 

'   6&  B,  inJoL)         .  > 

•V»  \  .  ■     «    ' . '  -.'-t 

Tnpajrtiti   seu  de  analogia  linguarum   äbeüi 
Continuatio  I.    Ibidem.    MDCCCXXL  S.  i%j  ^ 

<•"      •  •     ■-       ""*••'•    t     , 

Ref.  kann  Inhalt,  Zweck  und  Be^chatfFenheit  dieses 
m^kiv^rdigeii ,  SHihsam  snsgearbeitefen  v  aber ;.  wenn  es 
nicht  zn  falschen  Schlüssen  verleiten  soU^  nur  mit  Um* 
sieht  vom  iCenner  txt-  gebrauchenden  Werks"  mehr  bes* 
ser,  kürzer  und  bestimmter ,   als  mit  4len  eichen  Wor- 

,  teh  der  kurzen  Vorr.  angeben:  ,, Duplex- libetii  dos  est: 
tn^iogica  primo  (soni  et  sensus  vocum  — »  Hemlicli  in  ilen 
tfersdhiedenen  Sprachen  r*  congrvientia) :  dein ,   sed  teo 
litis,  etymolpgtca  (bey  deren  Gebrauch  voraemlich  grosse 
VoHicht  wird  angewandt  werVlen  mässen)«    Häher  locu« 
10$  quinque  (fünf -  Cdlnmnen   auf  jeder  Seite^»   qocram 
^rimum  occupat  Uofiia  GetmaMca  4inm  «Ualeetif  et  pro- 
gnatis   (Islaodica,   Aflgliecy«  HoUandi^,  Flamica,    Sue- 
«Üca ,  Dantca),  cecondum  impitot  Slaf ica  idkmiau  (Boite* 
jaicum.,  Folonicum,  Vendicumy  Cameticma,  ülyrioitB, 
Dalmatienm,  CroatiiCum).praBeunte  R^ssie^f  tertiufttJGal- 
Uca.  (Icalicum,  Hispanicum,   Walislcumy   G^licum)  duce 
'  iLatii^o   accedente    Graeco    (was  aicbt    su    hühgeB  ist). 
Haec  operis  summa.   ^Man  sieht  nun  leicht  ^  dass  einige 
iB^d  irdche^pröäien 'gatie   fehlen.)  •  Adiectum  quiutum 
fpatkim  est,  exercitä  (ja  wohl!>veliit  causa^et  colifirma-* 
nionis,    quod    Orkntalia  plura    ( die  •  semkischen  li^Stüen 
wohl  einen  eignen  Platz  -  verditot;   .«tes  Samserit  wird 
nur  selten  gedacht  — '  )  et  alia  dissita  m«gis  «mixtim  ex- 
iiibet  (daher  auch    die  Ueberschrift  . dieser    Coinitame: 
ipikGa.)    Quintpm  dennm  Notolas  excipiet  tam  auctomm 
(das  Wetk  scheint   also  Von  Mehrern   ansgearbeitet    isa 
aeyn  oder  B^yträge  erhalten  zu   haben)  quain^  lectoram 
(die  Platz  genug  haben»  sich  mehreres  beyzusckreib^» 
und  das  Werk  ist  auf  grossem  stsxken  Pap»er  schön  ge- 
.druckt),  qoos  sperant  tenevotorum«     Incfaoata  ista  aiinc: 
4d>itoivent  abl*'^     Und  so.ist^es  in«  der.  That;-es  sind 
nur  lüiaterialien  und.  auch' diese  nicht  voUstSnd^j  zosain« 

.ttengetn^tn; jaber  immer. sehr  nutzbar«  Das  Werk  ist 
reichhaltiger  als  manche  frühere  Verg^eicbsiüifeln,  es  eat* 
hält  viele  sinnreiche,  aber 'nur  angedeutete   Bemerkun- 

,^eni|  die  man:  wdter  Verfolgen. kann;   ^der  Theii  ist   in 

^liabet  Ordnung  andj^em    sind  Veirzeichnisse  der 


*  .       '  .      .  ■     • 

ZftU'-Benennvngeii  m  t^r-FttKbiedehetik  SpraclieB  ani 
also  aoch  rid  mehrte  CohxBmsn,  itt  zweyten  «ncfa  die 
Ntnen  von  veracfaiedenen  Arten  der  Gewüls^r  ia  mek 
lem  Sprachen  bejrgefugc* 

Neues  fVaaren^Lexicon  in  nwblf  Sprachtm 
von  PhiL  Andi\  Netnniohj  Lt.  Erster  Jkk 
Hamburgs  i8ai  in  di  Nemnichsehenßuchh.  Leip^ 
sdß,  'Kummer  u.  Sohn.  i3a4  gesp.  CoL  in  4. 
onne  die  Vorr*  Zweiter  Bandy^xS^^  geep*\X)6U 
Dritter  und  letjüter  Band  II k2  gesp.  C» 


/ 


Der   erste.  Band  oder   der  allgemetne  Theil  dietet 

W.  JL,    enthaltend  eine  Zusammenstellung  und  Ueber^/ 

•icbt  der'deQtfchen>  ktehi«,  englischen,  bolUnd.»  ditni- 

.achen,  adiwediachen,  russischen,  französischen »  Italien., 

tpamacben,  portngies.  und  neugriech*  Waaren  -  benennlin- 

gen  nebst  mehrem.  zur  allgemeinen  Waarenkunde  (und  ' 

znr  genauen  Kenntnist  mancher  einzelner  Waareh ,  wie 

China  u.  s.  f.)  gehörende  Erklärungen  und  Bemerkung 

gen,  war  bereits  im  vor.  Jabse  erschienen  und  ist  (Rep. 

1^90  tV.  85.)  ^angezeigt  werden.     Itzt  ist  zu  dem  er« 

arecn  dort  bereits  bemerkten  Anhang   (Ueberslcht    der 

vornehmsten  Ausfuhr  ^  Prodncte  von  Oriechenland)  noch 

lein  sweycer  (S*  iSog   ff.)  Nachtrag,  enth.  grösstenheils 

Termehrang  .und  Berichtigung  der    russ.    Nomenclatur, 

aber  aneh  Erklirungen,   (z.  B.   der  Knopern)   hinzuge* 

fcomnen.     Der   zweyte    Band  untfaist   S^  i  —  752   das 

englische  Waaren  7  Lexicon,   und  S.  753 -- 808    einen 

voi^  i8i5'«— i8ao  dazu  gesammelten  Nachtrag,  $.^809— . 

1000   das  faoltündische,    S.   lOoi— •116a   das    dänische 

W.    L.   (fdand   und  Norwegen  mit  begriffen),  S.^  ii6ö^ 

_i^8o  das  schwedische 9  S.  i28o*<^i3l8  das  russische; 

dex   drifte   aber  S.  1'— 488.  das  französische,  n6bst  S. 

489  '-*  5o4  einen  Nachtrag  dazu ;  S.'  5o6-r-776  das  italie« 

niscfae,  S.  777—972»  das  spanische',  &r  973-^  111^  dss 

portngtes.   Waaren-Lezicon:^':':AU4h    in    diesen  ~:einzel* 

nen  Abtheüungen  sind  nithtnur  die  verschiedenen  Zu^ 

sammensetzungen  der  einzelnen  Benennungen  von  Waa-  ' 

sen,   sondern   auch  zur  Waarenkunde  gehörige  Erläute.; 

orangen  (z.  B.  im  iranz.  W«:L.  unter  Kachou,  undin 

^mselben :  S.    i^  übet   die  verschiedenen  ,  Arten    der 

Mindeln)  nritgetheilt.     Es  sind-  daher  diese  Wfirterbli« 

Acs.eben  sowohl  f&r  die  Sprachen ..  als  für  die  Waaren^ 

Kunde  sehr  brauchbar   und  es. ist  die  Einrichtung  ge» 


adi  KriiAMcbm  SchrUbiu 

ttoffes  Ivorden»  lUtl  mm  sowoM  den  aHgefneinen  Tlefly 
dam  dbs  iatein.  Waarenlexiom  einverleibt  ist,  ab  die 
^oaelaeh  Abthetloiigen  oder  besond^rn  Lexica^  von  de- 
nen einige  schon  früher  gedruckt^  itst  umgearbeitee  nnd 
'mit  Nachträgen  versehen,  oder  ganz  nen  sind  (zumrus- 
aisdien  Ist  eine  eigenthümliche  Schrift  gegossen  W9r« 
dall),  Jedes  far  sich  allein  kaufen  kann. 

Kritische  Schriften« 

Tljrgestalt  der  Odyssee  odfir  Beweis,  daea  die 
'  homerischen  -Gesänge  zu  grossen  Partien  inter-^ 

poJirt- sind.'  f^on  Dr»    Bernhard    Thiersch. 

Oberlehrer  am  königL  Gymnasium  z»  Lütt  in 
'  Masuten.    Königsbergs  Ünzer.    iSao.  Xf^L  a44 

Ä    8.    i4  Gr. 

Der  Vf.  (Bnider  des  Hrii.  lUb.  Thiersch  an  Miin- 
4itn)  hat  schon   1819   einen  VorUtifer  dieser  Abh.  ala 
JProgramm  ausgeschickt,  seine  Ansichten  aber  haben  sich 
aettdem  anders    gestaltet,  weiter  aasgedehnt  und  histo. 
ffisch  besrändet.    Nach  dem   Verf.  sind  die  homer.  Ge- 
pänge  mit   Dichtungen  jflngerer    Zeit  untermischt,  die 
jivabre  Odyssee  eben  so  alt  >  wie  "die  Utas,  aber  der  4te 
Theil  der  Od.  unMcht«    (Wenn  diese  Annahme   von  In- 
'  terpolation  sowohl  der  homer.  Gesänge  eis  anderer  Schrif» 
ten  und  inibesondere  der  Kirchenväter,  der  V£^  ftir  et- 
was Neues  hält,   so   irrt  er  sich^i  -  das.  hat  man  von  der 
alexandrin.  gramniat.  Schule  und  von  den  Kircheoräterm 
selbst  an  bis  auf  die  neuern  Zeiten  gewusst,  aber   nur 
daräber    ist  imiper  Streit  gewesen^  was   und  wie  viel 
ihserpolirt  sey  nnd  wie  sich  die  Interpc^ationen  nach- 
weisen'  lassen).     Der   Vf.  geht  also  in  s.  Schrtft  davon 
ansyaa^  die    homer.  Gesänge  älter  sind,  als  man  g^ 
wtiinlich  glaubt»  und  die  Odyssee  vo  alt  als  die  Ilias^ 
dann  werden  historische; und  innere  Grunde  f^r  die  Be> 
hauptiing  ang;efiihrt,    daas  die  Odyssee  imerpelin   aey. 
In  dem  speciellen  Theil  sind  nun  folgende  Steilen,  der 
Odyssee  als  untergeschoben  imd  junger  angegeben  (& 
Ö3  fft):  4as  rp^o/fiiev  i,  1—10  die  y«^sirMA(  i,  5-*-<»2o» 
der  Gesai^g  Ton  Area  und  Aphrodite  3*,    266.*-«  566^ 
«in  Sl^ck  aus  der  Geistercttatidn  A,  567?— 6a^,.  dieiEc- 
zifalukig  von  des  Ulvsse^  erdichteten  _Scbicksalen^^».l 46 
5S5^  Verhandlung  des  Telemadh  mit  Odytsens  find  dea 


Bomiiis.  Gang  iiafh  der  Sndt  ir,  iSV^^f  M2i-#«i844 
der  Reisebericht  des  Telemach  an  $eiae  Marter  p ,  g&p^ 
i85,   die   Verwandong  des    Odysseus'  am .  ParnaMiis  t$ 
S^a— 46o.    Die    Beweise  ^vrerden  ^heüc  aus  der  Beschtf«^ 
fenheic  des  lAhalra  (bisweilen  ohkie  liinreichende  -  Rück« 
»cht  a«f  das  frühere  Altertfaam)^  theila  aus  der  ^ache^i 
der  Vemachl^LSsigQng  des  piganinia  u^   .s.  f.   hergenom» 
Bien.    Dagegen  soll  S.  95  ff.  gegen    Hrn.  iProEi    Spoha 
erwiesen    ^weirden,     dass    die    Scene    zwischen    Laerlef 
nad  Odysteus   w,   212— ^58o    SfcHt  ond  also   die  letzte 
JUnpsedi«  nur  interpoUrt  sey,   ^vir  aweifeln  alier,-  dass 
wirklich  *  die  vieten   und  zum  Theil  starken  Argnmeiite  » 
die  Sp.   gebraucht  hat,  sSmmtlich  entkräftet  sind;   denn 
Terthadigen  liesse  sich,  freylich   in  dieser  Art  manches^ 
was   in  Ansprodi  genommen    wird.     S.    xig,  ff.  "ünä 
nachträgliche  Bemerkungen  üher  dieinterpoiationen  inOÜ*  t 
»  getnacfat.    Diese  letzte  Rhapaodie,  sagt  der  Vecf.y  he- 
steht  ans  drey  von  einander    unabhängigen. Actus:   Hie 
Tiansiporaxung  der  Seelen  in    die  'Unterwelt;    die  Sr« 
Vennung  des  Odyssens  beym  Laer^es;  und   der  Kampf 
naoc  den  ItJiakern   neh|t   der  Aussöhming.    Den  mittel« 
areo-  halt  er  für  acht,    nicht    den   ersten  und  leesten*^ 
Dsam  wenden  noch  einige  problematische  Interpolatiohem 
der  Od,  S*   isS    angedeutet   (^^  Si8 — S^ü   A,  53i«-«.' 
384,  T)  i3o— 6o).    S.  125  ff.  aber  die  Gestaltung .deKi> 
Odyssee  (die  sich  in  12  Haupthandlungen  auflösen  Usst^ 
deren  jede  nrsprönglich  ein  besonderes  Gedicht  war)  x^d, 
äie  Consolidation  einiger  Rhapsodien,  nach  d^.\üi  An-- 
sieht  nachgewiesen.       Volkssängier    ( sehliesst    der    Ver*. 
&tter  tt«    i33),  feserten^  etwa  im  zweiten  Decennjo  (wie- 
cJmmologitch  genau!)  nach  Troja't  Eroberung  die  Tha». 
ten  and  Schicksale  ihrer  Helden  in  Gesängen  von  nidbc; 
gar  zn  gsossemUmfanee ;  man  kam  in  den  folgenden  Zei* 
ten  bald  auf  den  Gedanken^   dass   diese  einzelneu  Stü- 
cke unter  akh  Vereinigt ^  mit  Auswahl»  ein  Ganses  lie*.. 
fem  könnten«     Den   Versuch  machten   einige  ingeniö$e« 
K9pr<^  so  entsnmden  die  Rudimente  der  lUas  und  Odys« 
see,  in  weichen    die  Urgesänge   der   homerischen  Zeit, 
die  Verbindung  derselben  in  eioeni  Gmzet'i,  den  folgen- r 
den  Jahrfannderten  angehört;  lUe.  alten  Lieder  wurden. 
spSterhin  nachgeahmt  und  in  die  altSisbten  Gesänge  einge-; 
schallet«    Ein  beygefägter  Excurf  über  die  homerisch««^' 
Hymnen  S;  tS5  ff«  stellt  (g^gen  Hermilnn).die  Beheup«» 
tnag  auf,  dass  diese  so  genannten  homerischen  Hymnen 
das  (Machwerk  jüngerer  Zeit  sind»  in.  welcher  es  äpch. 


laS  Kritische  Schriften.   '/  - 

|BaIftng,  hin  and  wkder. einen  1/omet.  Gedtnken  %nU§- 
aen  end  im  bomei'.  Gthtß  und  deci  homer.  Zeit  wördig  . 
calzadriicken.  Die  Beweise  für  Interpolationen  in  ih- 
nen  werden  bettrititen«  Nocli  ein  Zusatz  betriJBTt;  d;a. 
Alter  der  Batracfaomyomacbie*  Nur  einige  Druckfehler 
aind.  betiehtigt,  darunter  nicht  die  einem  berühmten  Ge. 
lehrten  irrig  angedichtete  Form  feperierant  S«  g.  Ge- 
kgendich  sind  noch  ändere  .laitisci^e  fieraerkongen  ein- 
gestreut. 

Philohgica  Cum.  Inaunt  lihro  AntiphontiB  ora* 

tio  prima    cum  noiiä    crüicia  et    ^rcLmmaticis; 

Julii  Caesaris  %nia  PUUarchea  et  Baeiiii  U.    de 

■  legehdU  gentUium  Ubri%  homUiaj    cum  egregiU 

^.    todiöibus  Monaeene.   colUUaes  emendati    aliquot 

•  loci    Xtnophonti»»      Edidit     /• ;  Fried.    Öan 

.  .    \Lehher,  Regit  GyninJ^  Monae.  Profeasor.Mo» 

nachii.    MDCGCXXI.    Fieiechmann.    4ii  Sin  4. 

12  Gr. 

Den  Anfang  machen  auf  i.  Bogen  Conjecturai-Aen« 
derungen  oder  Erklärungen  (folgender  Steilen:  Xen* 
Cyrop.  a,  5»  i5%  (vgl.  $.  g.  r*-  nodos  in  icirpo!);'^^  5, 
3.  (nur  Aenderung  der  Parenthese)  S,  a,  5.  (  iri  tijv  x., 
fp%ir.  wird  in  xtipl  —  verwandelt) ,  i,  t,  5.  (nach  bes. 
aertif  Handschr.^;  Htom.  IL  in  0er.  445  aus  ot  »evpmi 
macht  Hr.  L.  oinrfvsiv  und  eben  so  465);  Soph.  Ai.  aoS. 
(ifVBpfxg  ward  ih  Schutz  genommen^;  s47.  ff.  (yoet  /as^ 
^s7vxi  sey  navi  abire,  solvere.  —  Der  Verf»  erlaubt 
sich,  nach  der  Sitte  unserer  Zeit;  über  Philologen  and 
Kritiker  abzusprechen)  denen- er  npch  lange  nicht  bey« 
kommen  wird;  vor  allen  Dingen- möge  er  besser  latein. 
schreiben  lernen!)  S*  6  ist  eine  St^e  aus  Baail.  de 
leg.  gent.  libr.  angeführt  und  ausf  ein  paar  Münchner 
Handsch.  Varianten  dazu  (Hrn.  Prof.  Stur^  Ausgabe  die- 
ser Rede  scheint  dem  V£  unbekannt  geblieben  zu. sey n.} 
Bs  folgt:  'AvTt<pSyTo^7wniycpf»  ^affjaaulag  narir^  fLif^ 
rfvloL^  S.  1  -— 16  u.  S.  16—27.  ^^^  Anmerkungen 
dadctt,  in  welchen  theils  die  gemachten  Aendeningeni  ge« 
rechrferägt,  theils  grammatische  Gegenstttnde  behandelt^ 
«nch  andere  Stellen  gdegenilich'emehdirt  werden.  Oer 
Text  ist.  mit  den  neuem  Ii^terpunctionszeichea  abge- 
druckt, «was  der  Vf;  in  der  Vorr«  zu  rechtfertigen  sucht, 
ohtie  den  Ref.  zu  fibersengen,  ß*  2g  Excerpta  ex  cod. 
LXXX.  Bibl.  Reg.  Monac:  Vatianten  (S.  3i)  sn  Plutar- 


Kritbcfae  ^ohriAfiL  »^  ,  , 

cü  ▼JlA.€hM«Hw8.'4f5*  VamnUn  «os /a  Haiidielirit. 
teo  te  köa.  BiU.,  s»  Mäoeht«  S&^  qikI  535  sn  dt» 
BifiliM  Qr.  de  l«gg«'g«it*  librit  («ben  sidht  «ehr  wUbl^ 

üg). 

Spmim^n  critimnt  in  Ptaianis  Qiion^m.  Sern}» 
«it  Bduardu*  Reif^holdu>9  Lan^e^  PhiL 
Dr.  BB.  AA.  M.  Semin.  Reg.  Paiedag.  Sbdalie. 
Li/uiaef    sumL    /.    A.    Sarthii.^     1821.      48    & 

IS*  in  gvlMB  LatUo  nlf  Fr«jaitttliigk«it  nad  B«« 
jdicidftthcit  gcMkrieben«  Probciibliaiidiapg  entfaSlI  ihaila  \ 
■UgeiBtiiio  UntMwttchangeii,  ihaiU  BthmidlnBgfii  (lios«!-» 
Der  SirUeii.  Zo  jeatn  ge}»6rt  di«  BMMvkiiDg  iib«r  ftf^ 
oder  yp«  S,  5  £  -Unter  deo  letztem  üiid  freylich  «ini'^ 
ge  lubedsiiteiidd  (encli  bet  der  Vf.  nicht  allenener« 
Amgeben  bdmt  krlt  Sdiriften  über  '  di.eten  Dialog  zu'  ' 
Kslhe  staogen,  nm  «feehen,  was  TieUeiloht  achon  ha- 
Ticbii^  ist),  aber  doch  aoch'^'aQtföhrliafae  Prülnngen  irar* 
echie&aer  VerbeaaemogaTertocha  iriohtiger  Stellen  und 
irriger  UeberaelsnngeD  oder  Brkllmagali  (yon  Wieland 
n.  A*)  flhdt  Urtheile  über  Linarten^  dia  AoAnarkaanikeil 
und  4ditniig  ▼ardianaq*  •  j   .> 

Altes  griechisphee  Epigirammj  rnathe^ 

nuUischen  InhdUf  von  Leeeing  eret  einmal  eum 

Druck  hefordert^  jetzi  neu  abgedruchi  und  ma^  ^ 

themaüech    und  tritiach    behandelt  von    Dr.    J. 

Str^pep    Direet.   d.  hönigL  Gymn.   zu  Altona 

und  Dr*  K*  L.  Struve,  Direct*  dee  Stadt*  Gyifi-^    ^ 

nae,  in  Königeberg,    Vater  und  Sohn^    AUoma^ 

Hamni^rich.    1821»  ^  S.^gnt*    6  Gn 

•   '  '•  *  •     *      . 

Ein  nnganaAnlar    alter  Mathenii^iker  aoheiot  eich 

jie  Frag«' vorgelegt  an  haben,:  wenn   nach  Hom.  Od» 

la,  137  ff.)  an  leni  Orte  Siciliena/  wo  UlyMea  gelandet 

wir,  S5o  Rinder  weideten^-"  wie    viel   mögen  wohl  anf 

der  ganaen  Iiieel  gewaean  ^aeyn»  nnd  er  kleidete  dietai 

▼erwickette  Anfgafie  in  Hajcaoieter  und  Pentameter  und 

Buchte  daa,rlthaell|äfta>  Tielleicht  TOm  Vf.  aelbit  nicht 

Völlig  anfgelöatey  Bpigramm  unter  dem  Nanen  des  Ar<^ 

«liiaiedes  behannt».  i^on  dem  ea^  ^ewiaa  nicht  herrührt« 

Der  mL  Leeaing  fand  ee  in  einer  Handtohr.   der   Wol«« 

fcobtktl.  BibL  mit  einem  grjiechiiGheA  fiahoUon,  daa  tar'« 


%m       /  KrWicbe  Sc^riitenr    :  ^ 

«»[tliikli  racli  Ton  V«tf.  hmSktii  unA  «ftdili^U 
ieo  lieytri  mrGeach.  pAd  LitL  a»  4,.  Schabrä  fl«r  Wol 

E:fioinmen  wordleo,  «o  i4  dat  tiu  <i4  Venen  btftfbtoi^ 
pil^raoim  (desten  UeberBclirifi  o&ttbar  fatsch  ist)  hin 
S»  7  ff*  wieder  skge4nickl , '  hnr.  «mI  lried«r  vttl»f flir^ 
mit  nBteigttttUtte  ktiliMke«  Noten  anAsjBti  elncc  (tiicb 
BDetriuken) -UekeKselsnog  begleitet;  Diii  A«ii|abr  bi 
9  Glekhangeji.  för  &  «nfeekaiMüe  GröaaeK.  Ha€k  Auflö 
•UDg  dieser  Gleiclüingeii  ergibt  sich  eine  eo  groüt  An 
sabi  Ritoder,  daas  danna  gearbtoaaeo  wird,  der  Verfai 
ner  dea  Efigr.  haiie  nof  WahisebeisIMlUit,  aeihit  io 
lAagüvlÜLtit,  keine  Eikkaicht  genottaMn^    sundMrn  » 


im.  Rjeebneii  üken  weiften*.  Doeb  wird  afck  iWtibttlbei 
ihm  die  Verae.  veai  St.  an.  amtiere  ZsaMtsa  aind,  «ilfai 
flie  Ble  und  9(e  Gleicbaif  wegfaHen^  wodnrih  die 
•ebr  verniadert  wird,  w«nn  i^an  enaianntt  die 
•luriinglicbe  Aufgabe  gehe  nnr:  bi«  tnniL  Sn^  Vene» 
mAl  äle  «ueh  dann  nock  grana'  g^nng  bleibt* 
weil  der  sucrat ^aoAnnte  Ver£  der.gtlaktrte«  Abfatni 
liuig,  der  «ie  eigr»iliek  jta  eine*  Ptogranm  Mr.ni 
BdioHeyer  im  Gjmtu  in  Alten«  beatiannl  liatte,.  di 
aber  nadibcr  nnlerb|teb*  V^n  &  3S  folgen«  dir  ktiti 
ecken  Bemerkangen  de»  Hrn«  Dir<«t  StriiP€im>Kl^ip 
lierg,,^  welcbe  ^ie  verbeiaerten  oder  jbii  belfernden  Lu 
arten  Mtgcken.  Ba  bleibt,  aber  no^sk  einc^  BMnpt(ng 
Übrig,  wie  alt  du  .ganM  Maehwetk  aej^»  dea  RvL  & 
ffaiAn  it«a«a  ingenü  der  apitnrn  Zeit  Meiebt* 

De  Dxonfsi0  ffnlieMraasnaliisiöKi€a,praici 
fuo  hiHprias  iarU  Romani  ff  nie  ^  £&04r4atio  in 
miguraUs*  In.academia  Heiddhers^nsLpra«»^^ 
ornata*  Scripsit  J^hiL  Frid  Schulin,.  Mo€»^, 
FrancofurL  Jur.  utr.  JDr.  HeidelbergMf  tjfp^ 
.  GuimnatMim    iHao«    9^  &  4.    an  Of. 

Die  philoeepk«  FmcnlfH  ra  Heidelbeeg  bette  j8> 
'  da  PrelaTrage  den  Stadirenden  ma^gfbeü:  «Ib  ISiofiyni 
▼on  Hatiearonsa  in  a*  rdni.  Arjokiologte  die  Bag^  «^ 
GoacbiehtMbreibnng,  die  «r  in  aeine»  kitlückw  ^kldrif 
tcn  aofaleUt,  tt^bat  iibrreU  becdbacbfei  krabe«  pi«  Ab 
handlang  dee  Hrn.  Varf.  erhielt  den  Preia,  nnd  da^ 
hemacb  Doelor  in  H.  werden  >  wollte ,.  an  nabn^  die  Ja 
rialeofacuhSl  dieae  Schrilt  ala  Inangnraldiaä.  an.»  ^^ 
ttirdoak  anah  ßm  dm  BaahtijiebithH  einwhMy  t  ^^ 


Kridtehe  Schriften;  '    ait 

•  »Itot  güfih  der  Titol  (d^i  wir  ta  ifltirpnngirt,  wi«  ei 
:  u^  mtStt.  {•gobeo  lubfo}  nnd  die  Btiiandlangiart  (wel^ 
{  cb  tai  Ref.  «kht  belriedigt  h«t^  «iftlSren.^  Was  in 
I  dtt  PrtindMft  ober  dio  Sehreibcrt   det  D.  get«/^  war^ 
iit  ima  ip«gg0^U«beii.     Zoent  wird  d«  Bekannte  äbec 
D.  vsd  ime   Schnften  (aber,  ohne    kritiiefia  Priifaog 
der  Eiimttdiuigen    gegen  die   Afchbeit   einiger)' aucn 
die  (agvllielie)  von  i&i  bekennt  gemachte  epitome  aei« 
ner  »iieUoloigi^  (ohne  ICenntniaa  deaven  $     waa  Atnlve  - 
dara^rmilrtiMlt  hat)  und*  über  die  G^iacheb,    die  ntit 
D.  Geiciiiehte  echrieben  (faöefaat'dSrftigXiind  n^er  dea 
D.  Urtbett  voa  ihnen,    vorjgetrag^.    Dar  i.  Ahadbto.  , 
S,  7.  ancbOt  die  leg^  hiatoriae^  acribendae;    qtiaa  Die* 
Bjiiiii  in  Hbiie^  criticfia   tnlit  nnd  awar    e.  1.  de  fide 
hklerie^f  e.  9.  de  dat^ctn  hiatorico  (wo  auch  dk$  Dion..' 
Urtheite  über  die  Prö0niieii ,  die  eioglmiachten  Reden 
IL  I«  w,  YärnehmHch  nft  Rttektioht  auf  den  Tbneyd« 
gfljpfSft  w«rdett)|  e«  5.  (8.  33.)  de  ordine,  quo  rea  geatae 
narrandae  mU    Ii»  derselben  Ordnung  wird  nnn  aoeh 
im  3.  Abaebn.  St  56  daa  Unheil  über  dea  Dion.  Atcht« 
olog^e  aückwade  t'orgetragen^  ncflnlich  e«  i»  wird<  leine 
biat<«.    GfanbvlMigkeit   überhaupt   gegan   die    nenero    ' 
AngriA  m  8dmtx  genomuafn »  nnd  auf  manche  andere 
ibn  gamachfa  Vorwürfe  gbantwortet,  üteigena  sugeatan- 
dro,  daai  er  biaweileh  geiitt  habe.-    (Wenh  man  in  aol- 
cbe  ToA  geübten  Männern    aogeatellte  Unterailcbtiogett 
dagahen  wiH^  muäa  -nmn  in  die  Kritik  mehr  eingeweiht 
tejn.)    Im  i;  Cap.  B.  ^5.  wird  untcriucht^    ob  er, den  . 
Geittiett  der  GeaehiehtachreibQng ,  die-  er  atkfatellt|   in 
in  AnlwaU  der  Begebenheiten^  -Oentige  geleiatet  habe. 
Eier  werden  die  Zwecke ,  die  er  bey  Abfaasong  der  für  * 
Im  ran.  Geachlebte  hatte,  angegeben  und  über  die  ciA'* 
telacB  Theile  aainea  Wcika  (a.   B.  daa  proofmium,  die 
Efiiodnry  die- Reden)  genrIheiU.    Daa  3.  Cap.  de  oeco*  * 
kofflit  hiatoriae  Dion.  heateht  nnr  ana  6  Zeilen«  .  Waa 
i«r  Titri  erwarten  licaa,  der  Beweia,    daaa  D.  die  vor-  - 
Inigücbe  Quelle    der  r<Hn.  Rechtageachiehte  t^y^    fehlt  ' 
gias.    Die  Worte,  pvaeeipno  hiat.  jah  Rom.  fönte,  icbei«^ 
MB  daher  nur  der  jurUiiiAtn  Bootorprom«  wegen  |dn* 
ragnatzt     Ref.  verkennt    den   Sammleirfleiaa    nnd   die 
lemitniaa  dee  Veif.  nicht,  Vermiaat  über  Gründliclikeit, 
VeUftlndigkeit^   gute  Ordnung  und  echte  LaünitSt  in 
dieier  SäfHft.    Von  Lanai'a  bekannten  Werke  heisat  ea 
S.  37.  hiit*Mtte  tdjtt^mi»  taxuianm  eat^- 


I 

/ 


a^fl     Oeuticbo  t[it9ri|ti9r<    a»  Iffeiiif  Scbrificn. 

John  Ot/OiTgii  Gr^0pii,  l^nar^MUer.  Ut* 

tmjecii  oUniProfeatiQria^  SchoUa  ad  Horaiii  ödarum 

,  Ubros  duo  prioreB.    Ex  ,aatographo  acript^ris  pri^ 

mum  •  ediaii'  Fr  i  d^    He  nr.  Bot  he.    Heideloer^ 

gae     ap.  Jug,   Qmalii.     MDIIIXX.   69  S:    & 

MtMt  d«iDa  «Ilei  ^  wm  .  ein  .  gdebrttr  Mftoo  f  inttul 
fQ  irgend  eioeiii  Qebratiph»  aber  DiDbt  fori  da«  Pabli-* 
c««! ,  anfftcbrieb,  gadrnckt  itearden.?'  Der  aeL  GrMra  hielt 
vermiill^icli  über  die  berdrn  BB«  Am  HovaU.Odeq  Vor- 
leaobgen  für  ^tadirende,  wobey  er  aaeh  eolche  vor  aus- 
beute, denen  er  s*  B.  aagen  «nntfle  Poiaaey  i.  q«  Fprtiina 
^  «*.  9.  w.  Er.  schrieb  aicb  diesa  aHea  (j^orbbcr  wir  not 
i|-eylicb  wandern  miiasen,  wenn  nicht  vielleicbt  manche 
ealche  Bemerkang  an«  eeinen  friiheatea  JogeiM(|abreo  itl) 
an  den  Rand  der  Croqaiacben  Aog.  (Antw.  161 1),  Hr. 
Ei>lhe  fand  das  Bxemplar  in  der  Betd^b.BibL»  glaubte 
d«M  die^e  ScboÜa  df  r  bonariifp  litteraram  »iiidioeia  per« 
ntiiia  aeyii  würden  (aie  Kabeq  ja  den  Bqn^t,  Baxter  etc.) 
und  ao  liesa  er  lie.  alle  abaohreiben  md  abdraickcn  (an- 
statt,, wenn  diea  )a  nötbtg'  war,  nar  die  erbeblicfaaten 
«Vatiwablen.  •«-  aber  die  hätten  freylieb  nicht  4}  Bo- 
tf^^  gegeben,  aber  aoch  nicht  l4  Gr.  gekostet)  ioaper- 
•ia  aaia  aliquot  annotat ititietilsa*  Die  alleroieiatea  Gravi, 
acben'aind  Irivial  uiid  die  Art^  wie  B.  dic%^  .  enlachul- 
digt,  noch  trfvialer ;  die  ZuaXtse  dee  Hrn.B.  niibedoati*nd, 
Di«  Gräv.  .Noten  verbrriten  -  tich  auch  über  den  alten 
Scholiasten  and  hirr  aind  das  wichtigale  die  Varianten, 
die  er  aua  seiner  Handschrift  diaaca  Scholiaetea  A^n  aiu 
dem  iaed«  interpiea  anfiihat» 

Deutsche  Literatur«     a.   Kleine  Schriften 

Vtber  da0  Hinwegfähren  plastischer  Kan#twerk< 
ans  dem  jetzigen  Griechenland  und  die  neaestrtf  Utiter- 
Behmungcn  .dieser  Art.  Eine  Vorleanng  gebalten»  jn  de 
,  öffentlichen  Versamtnlang  der  kön.  baier«  Akad.  de 
*  Wiss.  am  3i.  MSrz  lU^i  von  Xf€0  Klenzt^  kön«  Ober 
banratbe  und  Hofbou  Intandanien  etc.  Manche»^  JLin 
daner*  (Thienemann).     a4  S.  in  4»     6  Gr» 

Von  den  bekannten  awey  Werken  der  Hrn.'  V^lki^ 
iiml  Sickler  über  die  (im  Aitrrtbijni  geachafaene)  Vk^e^ 
führnog    von    KuiMtweikeii     nnteracbaidet    aicb    dicd 


Deutichi  Literatnr«  •)  Kleine  Schriften«      di5 

Scbift  dadorcli,  deft  sie  onr  anf  d}«  nedetteh  Weg- 
iüiniageii  von  Kunstwerken  ans  OrlechenUad  durch  dca 
£tf l  filgw  Bod  Andrere,' die  so  oft  und  stark ,  jn  ßng*  ' 
lud  leibit  getadelt  worden^  sind ,  teschränkt  und  ihre 
Getchicble  ersiblt,  ihre  Rcchtm|issigkeit  Tertheidigt* 
Wis  wurde  auch  Itst  df  s  Schicksal  solcher  W<'rke  ge« 
mdes  seyn  oder  seyn  bey  dem  Kampfe  in  Griech», 
Vena  fie  sich  noch  dort  befänden.  Wss  Hr.  Kl.  sehr  scliöa 
u.  gcbiltvoll  hierüber  anführt,  ist  eben  so  lesenswerth  ata 
unteihsÜend  die' Nachricht ea  von  den  Elgin'schen  und 
Toji  des  Aeginötisciien  Erwerbungen  und  dem  Werth  die- 
ser Knnstwerke  sind »  4ie  durch  yiel^  eingestreuete 
KautbemeikliDgen     noch    mehr    Wichtigkeit     crhallea 

Johannes  Falk  von  dem  Einen^  iiros  nnsern  Gfm'^ 
nasieii.  und  Volkschulcn  in  ihrem  jetaigen  Zustande  Notb 
ihat.  IMst  einem  Sendschreiben  an  Professor  Lindoer 
in  Leiptig.    Leips.  1831.  Vogel.     XVI.  78  S.  gr.  8. 

Br,  Vrot  Lindner  scheint  [ieranig<^ber  dieser  Sfchr. 
zu  seyn ,  n^anigitens  rührt  von  ihm  die  Einleitung  her, 
in  weleher  er  von  einer  ini  Jahre  1819  voti  ihm  ge« 
gründeten  pädagogischen  Gesellschaft ,  deren  'Statuten  ep 
MQcb  in  einer  Abhandlung:  Das«  wahre  Ziel  der  Er-;* 
Ziehung  nnd  des  Unterrichts  etc.  hat  drucken  lassen,  und 
ton  etnem  «os  dem  hoben  Kirchenrathe  an  Dresden 
darüber  e^angene^i  Kön,  Rescripte,  jedoch  unvollstän- 
dige benehtet.  Für  das  angekündigte  Archiv  dieser  Ge^ 
MlJKhaft  war  daa  Sendschreiben  des  aum  Ehrenmitglied 
der  damal«  pidagog^  Gesellschait  ernannten  Brn.  Leg. 
fi.  Pstk,  nnd  die  ipit  einem  Vorworte  versehene  ,Ab^ 
lundlong  ober  die  Grenzen  der  Vöiks»  und  Gelehrten** 
ttbulen  bestimmt«  Da  die  Berausgabe  .  des  Archivs  nn- 
ferbisibeb  musste,  so  ist  sie  nun  einsein  erschienen.  In 
dem  Vorwort  ist  über  die  9,  jammervollen*^  (pädsgog.) 
Verkehrtheiten  dieser  Zeit  geklagt  worden.  Die  Abb. 
leibst  aber  enthlH  ausser  den  Ansichten  des  Vf^«  aber 
di«  Volks-  nnd  Gelebrtenschülen ,  auch  einige  prakti« 
■che  VorschUga,  die  geprüft  zu  werden  verdienen. 

Beweis^  dafi  der  Mond  aus  Jorlihe  bestehe«  Von 
Dr.  Mises.     Germanien  im  L  583  t.  .4;  S.  8.  geh 

Eine  (nur  flicht  launigt  genug  geschriebene)  S«t3rro 
iirf  die,  welebe  die  Heilkräfte  der  Jodine  übertreibend 
I  lahmen»  und  sie  aus  vielen  Stoffen  zu  erhalten  mm  heu 
{At  man  viel  braucht),  nebenbey  auch  an^  manche  an*' 
^^e  Träume,  vornemiicfa-der  NAturphilosopheQ  und  auf 


9i4 .   Dcdiadie  litentur.  a)  Bldnt  Sobiiftcta; 

die  Htrabwurdiganff  der  Cbemie;  »»Dif  Nttiirpliilo« 
'  pbieCbeisit  •«  S.  I^i.)  i«t  nickt  noebm  uit  daeiD  ho 
nea 'Thornio  sa  vergleicheii,  wo  eiaegroate^Bfeoge  Stij 
fen,  die  man  Potoasen  aennl,  endUch  M  eintm.Meia« 
nuidea  Platze  filhreii^den  »ieZeio  oder  Nall  heuMi  and  ?q 

«*  dem  Bien  denn  die  Aoistcht  anf  die  gtaze  rfAt  bit.^ 
BturihtUung  der  Torsügliebclea  la  De^tsddead  e< 
IrSaohlicben  Alien  der  Verticherang  gegen  Feaengefab 
Leipzig,  Brookhansj»  i8ai.  5o  S.  gr«  8.  ^ 

,  Birfier  geh  ce  ia  DentscbUnd  drey  ArWa  der  V ei 
eioheniog  gegen  Fenersg^fabr»  die  öffontliche  voa  Seite 
der  Regiernng^  die  eich  nur  aof  GebXode  ers^eckc,  di 
Frivataottalten  auf  Aeüeo^  und  tUdtiacbo  Vereine  (d 
nar  in  groaien  StSdteo  nnd  fiir  dieselben  anwendbar  iin^ 
Baeh  Art  der  Aasociaiion  bremitfcber  Eiawokaer.  vm 
werden  knrx  beacbrieben.  Dam  ist  neneilieh  eine  v«! 
te,    aas' den  beyden  letstern  snaamouaigeaelste,    «di 

^  ^  doch  von  ihnea  abweichende^  gekommen^  die  reo«' 
▼ersicheroBge  •  Bank  friri  den  dentacben  HaBdeliil«|> 
acn  Golba,  bey  weicher  der  Vf.  am  Ifingalea  v«rw«»*J 
nnd  wegen  deren  die  gänse  Abb«  geeebrieben  V^  ^J 
acheinf.    8.  4o  ffl  werden  nnn  diese  Anstalten  nut  «m 

-     ander  verglichen   a.  in  Ansebnng  der  KuateÄ   and  o«^ 

geringe^n  Ausgaben  der  Versicherten ,  b.  der  V^^^ 

Sicherheit,  c.  der  genauen  Erfiillang  der  gegen  die  y« 

sicherten  eingegangenen  V^bindlichkeiten  und  der  iid^ 

relen  Behandlung.    Der   erste  Platz  w^ird  in  a  and  i 

.  den  RegierongsaaaUlten^    in  c.  den  PritaUnsUlten  w 

Actiea,  der  letzte  aber  in  aUeh  drey  Hinaichten  der  ('^i 

thaischen  Bank  angewiesen«  1 

Allgtmtint  tf^etterkunde  oder  Witterangeregeln  ««' 

den  Erfafarangen  aller  Zeiten  fiir  alle  Stände  and jn*^ 

.   sondere  für  den  Landmann  nnd  GSrtner«    2°^^.  ?  *! 

nnd  Besten  beym  Feld-»  nnd   Gartenban,  von  •»^^'^(Jv 

der  Kön,  SKchs.   ökon.  und  der  Meissner  W««»»«^ 

etc.  MitgU    Leipzig»  Cnobloch,  1821*  i4o  S.  kl«  e« 

Der  erste  Abschn.  gibt,  nach  einer  1^^'^^  ^ 
von  der  Witterung  im  Allgemeinen,  die  voa  der  Sonaj 
vom  Monde,  vob  den  Sternen,  der  ate  die  von  der  1^ 
nnd  den  Winden ,  v6n  dem  Gewitter  nnd  Watt«™"'*^, 
ten^  vom  Thau,  Reif,  Hagel,  Schnee  und  Froit,  J^^ 
den  verschiedenen  Arten  stmmüieher  aot  dem  ErdDai 
lebender  Geschönfe,  der  dritte  die  auä  dem  Ffl«o|«<>^'| 
che,  Mineralreiche  und  antlern  leblosen  Dingen,  herg 
leiteten  Witterangs^Voiaeiebtn  und  Vermotbaag^B  apa 


■d  fcSwü M^g»Hr»Mp#,  ^«  mdl  ein  Adhang  handelt  oobb  ^ 
intomaine  von  dbr  S^aa«  «Ir  der  «icbfraten  Wetter-*  . 
pnpMrtaa  S«  9&«-iSi.  iind  den  Blutegel»  in  derselben  B%* 
fMhonf.    Al#  il«iipg#  «mt  ^aaae  Seminlung  der*  bithev 
•ngwuttteft  BBobadMMgen   and   een^aebten  firfabrungiea 
Ywdieni  üum  ftebrift  aeiu'  enpfeblen  aa  wnrden. 

Ikrmtfriieefct  Altertbami  -  Merkwörtligkeiten«  '  Inf 
Mbe  i8ao  entAmlit  von^  ton  JieJ^fieniiicA.  lierlin,  i8ai# 
Mnnr'aalM  Bachli.  48  8.  8.    8  Gr. 

Ihm  liäar  keeetoiebenen  Entdeobnngeo  aiiid  1820  bey 
FfqF«nv«l<be  an  dar  Oder  (einem  dorcb  aaiaa  Heilqoel* 
len  bciiibmtaa  Orte  7iM»  Ton  Berlin)  geniacbt  warden« 
nad  svaä  1»  aaa  a6«  lai;  i8ao*  u.  Mgg.  T.  worden  im 
BpirtMbiah^athaa  Garten  daa^dbat  beym  Graben  auf  dem 
Brrgf  awinaa  Umati  aaa  Tfaion  von  halb  achwarter, 
Mb  brtMta  Vaiba,  nebat  aiaem  Riag  von  Gonipoai«- 
Üoamalbar  (8^  5  t.)  und  ao«  Ang.  it.  nach  t»Atr9  Uraea 
(va  c&aar  aia  kopfemar  Kag)  in^iler  Nttba  des  Gartem 

a  (8.  9.%  am  f.  Sepl*  Fetdateivlager  (sum  Ver- 
dar  TodlaaX  «B   ifr  '•  wieder  mehrere  Uraan 

imm4l.  ^  HS,  i^.y  9.  ia^  Non  die  Ueber* 
bJeiteel  eiBCa  groaaao  Gebendes,  (anter  ifer  Erd»)^  daa 
iar  eiaan  Tempel  der  Göttin  Fr^'a  oder  Fria  (der  Göt- 
Üa  der  Lie^  ond  Fraode  bey  den  alten  Deutttcb^n)  ge« 
hahan  wird  (S.  94.)  wegen  der  dort  gefundenen  Opfer« 
gertühachaften  ond  der  Ableitang  dea^aneaa  Freyeh^» 
walda  Too  jener  Gfittin).  Der  weitacbwei&gan  Beachm-* 
bang  dieaar  Eatdackangen  aind  8.  38  ff.  minaralogtfchi 
Beaerfcongen  aber  den  ehemaligen  Bergbao  bfy  Freyen- 
iPilda  and  der  Beweia,.  daia  MMalle  und  soger  GolA 
im  Schooaa  dar  Frayesw«  Berge   eatballeo  aiad^    bey«* 

ütker  juügtmätn  Begründung  dar  geiatlichenMaclit 
and  ihr  Verbäitnifa  aa  der  weltlichen.  ^  Mit  aine»  An« 
banga  sa  der  Schrift:  Ueber^  den  evangeU  Glaabeii  aq 
Gott  aod  aeiami  Sinflofs  anf  Mensdienliaba*  Von  Wl 
R  Hufnagd.  Frankfurt  am  Main,  x%2u  8aaarl|ndar. 
5%  S.  gr.  t*.  *         i        , ,  ■ 

,  SSvarat  wird  drn^  wm  «ich  von  geiatl«  Macht  and  ihrer 
Verbindang  mit  welüiefaar  getcfaichtlich  (von  den  Zei  an 
Abrahame  an)  Torfindet,  f nfgCatellt  und  beurt^eilt.  So  wie 
]aaaa  kaiDe'faiatL  Gewalt  iiben  wollte  und  alle  fiegirrunr 
dar  weltl.  Obrigkiit  Sberlieft,  ao  kenut  auch  doa  iSle 
lafaik  vor  Eiaa  Gewalt ,    dia  wtltlicht,  nnd  tfor  fiina 


$1$  |i)  JPftlae  ökonotti.^  Schriftmt        v 

Mtcht«  die  ertngeUtcho  W«l»Mit;  dÜM  ist  4it  BiopH 
re^nltat  4^*  kräftig,  über  ciiieo.wMd«r  wAx  wkhtig»  anela 
liir  die  proteat.  Kirolie  wichtig  gewordenen  Gegenatändj 
gefchriebenen^  nur  sa  korsen,  .AnCMite^«  Von  8*  17 J 
an  folgen. die  BeriohUgnngen  niid  ZosSUe  sa  der  Irizhej 
ericbienenen  Sehr«  (betreffeod  die  jüdiiohe,  die^  evangeliJ 
liehe,  die  ehriatliche,  die  nenerd  Literar-Geaohichtet  smn 
TheiL  die  eignen  Anaichten  dea  .würdigen  VA*  daratel«* 
lend).  S,  4i  ff.  liepet  man  ein  Scblnatwort,  «die  Ge-ii 
achichte  detStreiti  der  Epitcopal-^und  det  pr^^eria-ip 
»itchen, Kirche  angehend  nnd  ih|i  beürtheilend,  4ania; 
folgen  ddch  noch  einige  ZnaStae  za  der  oben  erwähnten 
ßchrift. 

Thtoretisch^  praktische  Vorübnogen  snr  Anfltoing| 
dgebraiacher  AufgabWi,  von  £•  Jacdbsent  Sebnllehrer  in 
Damileth.    Altona,  Hammerich,    1820.  IV.  74  S.  &• 

Ea  aind  nicht  nor  Uebongt ->  Beyapide  oder ', Aufga* 

l^n,  aondern  anph  Belehrungen  für  Schüler 9    die  schon 

in  der  Rechenkunst  die  nöthige  Fertigkeit  erlangt  ha-: 

'  ben^  bestimiptf  um  sie  mit  den  ersten  Anfangsgründen 

^  der  Algebra  bekannt  wa  machen.,    nach  erpmbler  Me* 

'thode   abgitfasat^    nild    zu  dem    angegebenen    Zwecke 

I^Mttchbarf 

1" 
b)  Kleine  Ökonomische  Schriften.' 

'    '   '  ''. 

Utr  tin/e/t/^nreRatten-y  MSnse-,  Manlwnris-,  Wanden«, 
Motteo-y  Flöhe-  n.  Mücken- Vertilger.  Nebst  sichern  Mit* 
lein  gegen  Erdflöhe,  Schnecken,  Banpen,  Ameiaenp 
Kornwürmer y  Blattläuse^  Heimchen,  Ohrwürmer ,  .Wesf- 
pen ,  Hornissen ,  Kröten  und  Erdkrebse ,  und  noch  Tiela 
andere  schädliche  Geschöpfe.  Auf  dreyssigjährige  Er- 
fahrung gegründet.  Sondershausen  und  Nordhanacn, 
aSai.  Voigt.  IV.  108  S.  8.  geh.      . 

Eine  anter  3o  Rubriken  gebrat^hte,  Sammlung  von 
keineswegs  unbekannten  oder  neuen  Mitteln,  die  aber 
auch  nicht  alle  durch  eigne  Erfahrung  des  Sammlers  be- 
atätigt  sind.  Nur  von  einem  Theil  der  angegebenen 
Mittel  wird  ea  ausdrücklich  bemerk**  Manche  skki  sn 
kostspielig  odar  rauben  an  viele  Zeit;  mehrere  gewiia 
anwendbar. 

Ueber  du  Versicherung  der  Getraidefelder.  gegen 
Uigelschadeni  von  Ludpf^ig  Helmuth^    VeaVot  m  Boez 


«Mi  ia  BflMMIk  Bnliiiidiw€h^  tSair.  Mtj«r..8«  8.  & 
8Gr,         ■  •       •  -.-••'■     - 

Von  dem  NMlilii«il  dor  BMt«a«niDg  der  Eiafofait 
nod  Darchfolur  fircaider  WMrenlur.DeatMMainddiad  Tott 
dar  NotliWMidigkait  müw  SJcherlMittaiMlilt  ior  di«  Lftsd» 
wndHthaft  kömmt  d«r  Verf.  erst  S./io.'«iil  des  Haiipt-* 
gegemluid,,  indem  er  did  beiden  Preges  beeatwortet*: 
6mA  wen  soll  eine  VeiteichemiigsteiUlt  gegeo'  Heg^ 
•okkg  errichtet  and  eiogeiohrt  werden?  tauoic  ud.  we)« 
«ke  Art  knnn  lie^  an  cweckmXatigaten  orginieirt  nnd  ▼««- 
wibei  werden?  Auf  die  erste  wird  geentworlet:  .Pri?et- ' 
Tcrein«  (wie  der  Anhelt-Köthensclie)  geben  nie  eiehere 
GewShrleiataag ;  sie  mnfaTon  der  Landearegiernng  ein- 
gdoivt  werden ;  über  die  xweyte  wird^  mit  Beleuchtang 
der  Kddienacben  Aniulf,  Behr  viel  Beherzignagawertbia 

,  JDie  pollkommtne  Aprikosen"  nnd  PfiraichbannunBcbt; 
oder  Anweiaung,  die  Aprikosen*  nnd  PiirtiefabSame  >tark 
nnd  fsannd  sn  sieben,  nnd  anf  die  aiobente  nnd  leicfa«' 
teate  Art  i^koeea  nnd  Pfirsioben^  in  jedem  Jabrey.ToA 
nngewghnlicber  Grösse  nnd  dem  angenebma^len  Oe- 
aelmiacke  sn  erhalten«  Durch  lengjiihri|>e  Erfahrung  ge- 
prnA:»  Quedlinburg  n.  Leipzig,  1821»  J)asse.  V14U  j44 
£  d.  13  Gr. 

In  8  Absebnilten  ist  alles  znaammengesteilti  wto 
über  Beden  nnd  Standort  der  Aprikosen«  nnd  Pfirsichen« 
BanoM,  Anlage  ihrer  Baumschulen  und  Veredlung,  Ver-» 
seteea  nnd  Pflanzen  der  Bäume 9  Beachneiden  derselben^ 
Alten  der  Aprikosen  nnd  Pfirsichee,  Treiben  der  B9n^ 
ae  ;in  Giaab|nsem  nnd  Tdpien ,  Krankheiten  dieaer 
BSnme  nnd  Heilmitteln  dagegen,  mannigfaltige  Bcnp» 
tsnng  nod  Anibewabmng  der  Fruchte  aowohl  von  An* 
dem  gelehrt,  ala  vom  Verf.  durch  eigne  Erfahrung  er- 
kannt worden^  nnd  iaaalich,  zum  Gefavanch  für  Gerten- 
besitzer  lehrreich,  mit  Berichtigung  mancher  1  selbst  in« 
l^oaeen  Gartienbüchern  begaogener  Irrthü^ier,  Torge« 
tragen.  '    ^ 

Kurze,  doch  gründliche  Anleitung  zur  Tollstlhidigen 
(?)  Helt-  nnd  Wartung  der»  vorzüglichsten  StüberivögeL 
Von  einem  Freunde  dieser  gefiederten  Sänger.  Heir  am 
Kocher»  Sohmeissersche  Bncbh.'(ohne  Jahrz.,  wie  esbey 
dieser  Bncfah.  gewöhnlich  ist)  a8  S.  8.  4  Gr.  f 

Kurs  ist  die  Abb»,  gründlich-  nicht »  schlecht  ge- 
sdirieben,  npr  wegen  einiger  eigner  Beobiushtnngen  und 
Erfahmngen  brenchbar. 


f  t6  t)  S^liHffeii  uräML  SohiifUt  oder  ISrltnelit» 


Niunur  nftcillir«  Apparat  für  BrainfwvtolNrc 
Nach  Henry .  Tritton'a  patenttrter  ErfiodaUg  frei  be«r* 
kefteU  Aüi  einer  iUpA^H.  Fruikr«irt  •«  di  O.  1819. 
BiiffmeniMebe  /fltichb.  &2  S,  8.    8  Or. 

.  Die  lehrreiobe  Srkrift  ist  in  6  AbaeiwiMe  jetbf ilt 
«nd^gibk  tbeita<Ue  Fehler  der  gewiMwilirhfMi  Braiiiitwein* 
^•Millatioii,  die  SchMeri|$keil  and  Mdglidikvil  dt^  De« 
•CHl^tion  im  Wataevbade  und  die  VVirkong  der  Waaaer- 
4lknpfm^  mafM'i>mithhOn  Tesoanfa  Vernliclie  ober  daa  Er* 
^s«n. durch  Oä»pfe  (Rcpertory  ef  arta  i8i5)  a»,  ibriU 
heAchrcibt  und  empfiehll  aie  Henry  Tritton'«  pat^olirUn 
•  I>eattllir.i»Apparal  (AniMia  of  pfailoaopby  i8i8). 

c)  Schriften  Israelit.  Schriftsteller  oder  fiür 
Israeliten.  ^     , 

XMa  Keryfr  eine  Lehrerin  der  Wahrheit  Vier 
Pre^i^tan  über  die  vier  Jahreaaeiten ,  gehalten  im  ncneo 
Tempel  so  Hamborg  ▼•o  Dr.  G.  «Sa/onton.  Eine  Neo- 
}ahr«gabe  für  firomme  gliobige  Griniitber.  Berlin^  558|« 
(im  x^pU  itfio.)  im  Boreao  für  Lit/ood  Kontt  86  S.. 
gr.  8* 

Nor  eine  dieaer  trefflichen  Predigten  fiihren  wir  an.  Et 
iät  <lie  3fe  (ober  Jer.  8,  so.):  welche  Brinaernngen macht 
die  Nator  Uk  ona  bcy  Beendigung'  Hnrr  ihrer  achAnsten 
Jahresaniien,  dea  Sommera?  der  Sommer  erinnert  ona  \, 
•n  aeine  Einheit  und  onaere  Zwietracht»  3*  an  aeinn 
Ordnung  ond^  nnare  Unordnung ,  3*  an  aeine  Eile  nnd 
•naern  Lanjgaamkeit,  4»,  an  die  Gt  fahren  deaLebitoa  mit-« 
tan  im  Gliitpke»  5«  wie  man  bey.  allem  Reichthom  arm 
mid  dürftig  aeyn  kann.  -*  Sollte  auch  die  Einthetlong 
imd  älf llong .  der  Saise  Gelegenheit  anm  Tadel  gebeo, 
die  Analiihrnng  itt.  immer  lehrreich,  der  Vortrag  redoe-^ 
iiach ,  die  Diction  btUhend. 

Jtdidjüf  eine  religiöae,  moraliaehe  ond  pSdagogi-» 
•che  Zeitarhrift*  Heranagegeben  ^00  /•  Heinenitfitff,  Dr« 
Fönften  Bandea  brateavHeft  (oder  3.  Jaing.  1.  H«>  Ber- 
lin, Bufeao  f.  Lii.  a*NKonat.  i4!l  S,»  8.  broach« 

Unter  den  mebrern  lehrreichen  Aofiätsen  dea.i,EL 
dieear.i  «iaht  bloa  f9ir  laraeliten  braochbaren  Zeitacbrilt» 
deren  Fortgaiig  arhr  erwünacbt  iit,  geachicbti.  nn'd  ata- 
ti^iächfn  Nachriefaten  (die  daa  Archiv  cor  küaitigen 
Geachiohle  der  laraeUlen  auamachnn)  ond  Biicberkri. 
tikMy    aeichnen  wir  iinr  einige  Uogate  Aafaätne  mümz 


AwUrfklM^  titoriisr.  •}  Bogliidit;       »i« 

&  5— 1&  P«iir  Jtar  {tMuti  min  br«  HmiiImIl  la 
Fn^  iber  Biraf  fiWrtianpl  aal  sam  Ltbrateaia  iarik^ 
loodm  (dmahlaeliia  teHa«rkaBgeii«)  8.  19  €9«  ITilMr 
im  Vnftmng  der  Spraehsa  tob  Saliind  HurwtU  (dkm 
£  «mar  Palygraphie  ^— ^  noch  «nvoUeadcl.  «bei  ^odk 


V«i£  «mar  Polygraphie  ^— ^  noch  «nvoUeadct, 
vid  sa  wortracb  aod  wciUcliweifig  g«sobri«bea  i  der  §e« 
fmaMiga  Abtehaitt  Tersacht  4en  uripiaag  A«  Spt* 
dit  iberikaopt  ent  oatarliche  Alt  i a  «AlSreii.  8«  01-^ 
95.  Leben  nad  Wirkea^des  berfibaitea  Rabbi  Don  baefc 
AUrbsoel  ^  aaa  der  Allgeai«  Eacyklop.  der  Wiu.  aiil 
cing^  BericbCigaaeea  nnd  Aaaierkun^ea«  S.  too-*«64to 
Merkwürdige  Jadeageoieiade  ia  Chia«  (sa  Keifaag*'fb]^ 
eoi  deai  Berichte  dea  V.  Goabit.  8.  io5--qS.  Wea  iai 
aoMT  Beruf?  Eiae  TorziigUcbe  Predigt  vea  D«  Sal<iiaoB 
ia  Hambarg,  ' 

Ue^cr  den  Zuitani  der  braelitea^  iaabeaooAere  iai 
Keg^eraDga-Beairk  Areaaberg.  Voa  J.  J.  Eiter  t  %•  Fr* 
Kcgier»  &Atb.  iSab.  In  Comai.  b.  Weber  ia  Baao.  7a  St 
m  IS.  aebU  eiaer  Tab.  8  Gr. 

Zwar  aar  cia  kleiaer;  *aber  ebeb  ao  beglaabter  ile 

ToDttft^diger  BeTlreg  aar  Geachichte  aad  Varfiaaaag  der 

IiraeVtea.ia  eioeai».  i^och  wenig  bekaaatea  |iesirke|  der 

ia  i  Abechaitten  die  Gcaebicbte  and  den  politiaebea  So«» 

atead  der  laraeltiea  (im  Henf.  Weatphalea)  daa  etatiKi* 

aehe  VerUlloila  deraelbea  nad  ihr  Gewerbe,  die  RMc^ 

wirkoa^  dar  iUigea   Beaebaffenheit  dea  laraelitca  *Wa* 

aeae  ao?  die  bürg.  GeaeHaohail^  daratettt  aod  VoraehMga 

aar  Vcibeaaeraag  nad  nihera  Beatiouanag  dea  Zaatea-^ 

dea  der  larael,  tbat|  aad  Tiele  Aaflaerkaankdt  Tcrdieat*' 

AageUagt  iat  eiae  ätasiatiache  Ueberaidit  der  laraeL  iai 

Areaabergcr  Beurkew  ^ 

Ausländische  Literatur/   a)  Englische. 

Der  Arcbilect  A^  Pugin  hat  Speeia^eaa  of  Golbia 
Afchitectare  aelected  from  varioaa  Edificea  in  Baglaad, 
ia  4.  beranagegebea«    (1  L.  a  8b.) 

Obeerraltiona  oa  tbe  Climate  of  Peasaaeef  aad  tba ' 
Diatrict  «f  tbe  Lead^aEad  ia  Gorawalt;  wilh  cn  Ap« 
peadix  oeataiaing  nurteerologicai  Tablea  aad  e  Catatogna 
af  tbe  r«rer  indigeaooa  Planta.  By  John  FotbtiM.  D. 
etc;  70  &  8.  Dieae  kleipe  Sehrift  hat  viel  Notrlichea  nad 
Iferkwiirdigea  in  "eiaea  eagen  Rarna  aoaaaiaieagedriagt* 

A  Nenaü'va  of  nroeeedioga'  ia  Veaeaaela  ia  ^atb« 
I,  in  tha  yeara  1819  and  iflab^  uritb  genaral  Ob» 


:  ifnrjti«»  w  thc  C9^öt^,y.M  P«IO|*p,  «fce  Chtwtet  aC 
Af  yPBnWJcan  GoverAÄ<?«lt.  and  iU  leadjng  Mfgibert  etc. 
f*»  •  Pe^«^^H><io«  of  ibc.  Counlry  of  Caraco«.,  qJ  tfae 
Force  of  Gen.  Morillo,  ihe  State  ol  tbe  H^yalistt  anil 
tiut  Spirit  of  Ihe  People  under  tieir  iuriidicUon.  Bj- 
Cm>s  JLav^l  Cbaslerton,  late  Captaia  and  Jpdge  Advocat« 
of  ibe  ÄüisJi,  Legion,  räised  for  the  Servier  of  ihe  Äep. 

*  Ot  yefwzucla.  j8;im  367  S.  8. 

,  ,  Die  SctiTifl  ist . ungleich  wichtiger  nnd  lehrreicher, 
fl»  die  Schriflen  zwrfjyer  aiidprcr  getäiiachtfr  Abenth^a* 
rer,  die  sich  mit  den  IndepeiideuUn  von  Siidamerik« 
yerbiodea  wollten^ 

Die  British  Gallery  of  Eugravinga  von  Edw.  For- 
eter  iit  mit  der  i3ten  Lief,  beendigt,  die  4  Blätter  nack 
Turberg,  Dominicfaino,  Velaique«  und  Lion»  da  Vinci 
^thUt  . 

>.r^5f^  «'^"•^^d*^""'^'*  **•*  bey'  Morray  i8ai 
PCXXK.  55o  S*  8.)  beraasgcgebeii:  Narrative  of  the 
Chineie  Embaaay  to  th^  Khan  oJ  Toorgoulh  Tartara  iu 
l7i:%T-i5.  by  the  Chioeae  ambaaaador.  Dctr  damirtige 
«faipea.  Kaiser  Kang-hi  bat  den  Bericht  des  von  dem 
]|^ban  der  Tnrgata  abgiracbickten  Gesandten  herausgeben 
iMsen;  er  ist  interessant-,  auch  wegen  der  Nachrichten 
iron  Roasland.  Die  Vorrede  und  Anmerkungen  des  engl. 
Herantgebers  sind  sehr  lehrreich,  uml  ßruchatüoke  vw- 
achifdener  chinea.  Wc^ke  sind  angehängt.  ' 

Address  of  Mr.  Ifoene  Wronski  to  tbe  british  Boa^ 
6f  Longitadc  upon  th^  actnal  state  of  ihe  JUalhematica 
their  reiorni,  and  npon  the  new  oelestial  mechanic,  «ii 
ving  the  definilc  Solution  of  the  Probifme  of  longitude. 
Translatcd  from  the  original  French,  by  W.  Gardiner. 
Lond.  Egerlon.  ihao.  8,  Bctriffl  einen  Sireit ,  den  Hr 
Wr.  mit  defü  Gollegium  der  gcogr.  Längen  in  Lon  loa 
und  vorncmhch  dessen  Spcretär  Dr.  Yoiing  hat,  und  der 
die  Wisscnwjhaft  der  Mathemat,  und  Astronomie  aelbal 
niigebt. 

^  Bowditcb^  der  bekannte  R  eisebeachrc  iber ,  bat  einen 
Verauch  einer  Gecigraphie  des  «ord was«  liehen  Afric«'. 
heransgegeben  und  wird  i.Scbsiens  eine  Vergleichunc  der 
GebräQche  der  altrii  Acgypf^r  und  Aetbiopier  mit  denna 
der  Aschantier  drucken  lasaen.  ; 

Beniarka  niade  doring  a  fonr  Ihrooghthe  «mited 
•tttaaof  America  in  the  years  1817,48  ^%i  •<).  Und. 
lÄai  8.  enOialten  v,cl  S.hes.  Ui.  deutacheu  Koloniea 
sn  NA.  werden  aehr  genihoitt 


Herr  A.  A.  IVaiti^hU  can  Werk  iiber  die  Toii  ttm 
Dichter  L.ord  byruii  liegaogeae»  l'Uglate  gMChri^b^ö  Btoä 
•ie  mit  Beweise n  beiügt.  '  ''  '   "  \ 

la  dem  htiw  Muiflbly'Megasme  br  litrrtfy  Jonnül 
Ko.  V.  Mai  t8ai,  eleht  S.  536— 568« «eine  Abhiüber 4e)ir 
Cluriktvr  des  8okratet^,  in  .welcher  er  geg^n  'UMre  lüiA 
arorre  Anklagen  eerlbeidigt  wln^.  Elendes;  befirfdrfl*V>iölih 
^.5(i7— «(8*  eiae  Biographie  des  bertUuulcii  Ptirleto^iltMNi^^ 
BMS  Htinr.  Gratun.  ^  *.  i  ' 

Die  Koy^l  Inktitotion  «ff  Greit  Britein  hat  ti»l^  fliw 
rtr  VierteliahrssöhriA :  Journal  of  sbience,  LiteraMr^.'«aJif 
Ar  Arte  das  aoste-^vMüok  heraasg^eben  y  in -^ lehnte  sd' 
den  übrigen  etrhenden  Artikeln  uoeh  ein  n^vi^f  Ai^e«» 
lyse  wissenschaftlicher  Woirte ,  '  besonder ^  tne>d#r'Ob«^, 
»ie  gekommen  i^t.  £s  entbfilt*i5  'Aufsilse  ^  >iho  denen 
der  i3te  Kerrys  Nerdpolrei^e  knrs  beschreibt^  tad  Vi«ir 
astronorti.  Bemerkungen  and  firlSnternngen.       • 

Observations.  on  the  restrictive  and  prohikttory  ennK 
nvtcial  dystem,  especiaUy  with  a  re^ercnce  to  a  defcretf, 
«f  the  spanisch  Cortes  oi  iu\j  iMllo.  By  John  SprvrmgJ 
London,  18:41.  Xi.  44  5.  8.  Mit  starken  GrKndbn  er* 
Uirt  sich  der  Vr.  gegen  Handelsrerbote  und  ihphe  Ein»-^ 
fuhrzölhj  vertheidigt  Jen  freyen  Hsndelsrerlceiir  und 
widerfegt  die  Seh ciri gründe  der  'Gegner.  '  ' 

Dict  beyden  engl.  Joai*naley  Qiiarterly  Review  vnd' 
Edinburgh  Review  hafa^n  ifst  den  grösaten  Absati.  Der 
Verleger  des  erstem^  Murray»  besehtl  aber  anch^fiir  ei- 
ne Abhandlung  in  demselben  lOo  -Pf.  St.  Honorar;  tler^ 
lettfem  betCahlte  gleich  anfange  fir  den  Bbgeh^iaf  Goi- 
neen^  ilst  mebh  ''     ' 

Der  kathol.  Prediger  l^ingard  tu  N^wcaMle  lät*ei*' 
ne  Geachichte  Englands  sn  sohreiben  äng^fan^en  |  Wotitt^ 
die  liesten  Quellen  aorgfStti^  bentttct  nnd  aber  ni*nch«' 
Begebenheilen  Liebt  verbreitet  ist 

The  InstitnIioA«  uC  Pbysiolo^y -by  J.  Freä*  Blwmn^' 
htdu'  Tranalated  from  the  Latin  and  supplied  with  ^0^' 
pions  Notes  hy  h  ElUotson,  M.  D.  etc.  Tbf^d  Edition, 
conaiderably  improved«  Lood.  ilf2oi  465  S.  gr.  8*  "Die' 
hinxdgekommeoen  Andiettnngen  sind  sehr  iahireieh;' 
Caldwell'sin  Philsdelphia  heransgegebene  Uöb,  des  Büdia' 
war  dem  hnnen  Heransg.  unbekannt  gebliebetb  '^ 

A  geographieal,  Statistical  Snd  hislorieal  Deicriplioh 
of  Htndlistan  and  the  adiacent  Conntriee ,  by  Wnlttr 
Sanultim^  B^q.  ^Lond.  iSaot  U  Voli  in  4«  (M  Ghin,) 


■■■■■■      '  ■    " 

-•    ~  ■       ■■  •  ~.'   •     ■.-,.  1 

sß^  .    'MMtttdiidbi  UtenUm  a>  EoglMche.  } 

PM  W«rk  iai  roiklMiiaigtff.  ud  suTerHiaiiger^  ab  «!!• 
kidicr^  W«rlM  über  IndiM. 

-  Di«  t^A  TOD  Ltokington  -beraatingebca  Mgeftnge-     \ 
fM  Porttaito  of  iUoHrio««  Persouget  t>f  Great  Britaia,     ^ 
'^ridi  bMgrapbieal  aii4  hUtoricai  Maaiöin  of  tha»  I4vea     ' 
and»  Aalioaa  by  £dm«  Lodgty  J£tq«  trardan  bald  nit  der 
Soalca  Nanwr  baaaUoaaaa  waidan»^  Jada  NimmT' aaÜiUt 
&  KUiuMa  ia  FoUo*     ,  ^ 

An  laqiiiry  aooaan^ng  tba  Powar  of  -  IncireMa  in  tba 
Ijfaninhii  of  Mafikind;  baing  ao  AaaWar  to  Mr/Mallhiii'a 

ry  .0«  tibat  Sobjaot.  By  Wm.  G(fdmn.  hötO.  1620. 
Maat:  bat  acbon  nancba  fiiawaDdnogaii  gagail'dia 
Bartthilnmiap  daa  Hm.  Malthöa  ganpabt ;  «a  dmSr  Sehr« 
aiad,  miw^  Df tao  «ogafiibfft. 

Aa  Eaiay  oa  Iba  Origja  and  P^bgraaa  of  Staraotyp 
Ptiotiafl^  iDalttding  a  Oeaeriptiob  of  tba  Tariotts  Prace»- 
■0»«  By  Iho.  J(Iodgson.  liawcastla,  iSüo»  igo  B.  ^  lo 
ab.  6  d«  Ea  aind  dayoo  aar  5o6  Exantplara  abgaAdakt. 
Dliabt  aar  dac  ataraotyp.  «oadara'^aiich  dar  pölytyp» 
l^afriK  iaC  dario  bebaadaU. 

.  Uabar  die  Bacbdruckerkansl  äbarhsnpt  aiad  fblgea- 
da  W^  Schriftaa  haramgekoouaen  s 

.  Aa  bialorioal  Eiiay  oa  tha  Origia  öf  Priating^  traat- 
Utad  firoBir  tba  Franch  of  Mr.  da^la  Seraa  Santaadiert  9. 

A  'Memoir  oa  tba  Origia  of  Priatiogy  in  a  Letter 
«ddffaaad  to  Jobn  Topbam  Eaq»  by  Ralph  WilUty  Biq. 
F.  JL  aa&  A*  88.  10  8..5  8h.' 

jCoxa'a  Warb  iibar  daa'Harmg  tob  Marlbofoag|h 
«ad  dia  Gaacbichta  aeiaar  Zeit  ut  Tollaadat:  Maaioira 
of  JalvB  Oafca  oi  MarlboroKgb ;  witb  id»  original  Cot* 
raapoadaaoa^.  ieollaatad  fromtha  FamUyRacorda  at  Blaa- 
IidtBi  aad  ^tbar  aathaatia  Sonraaa .  >  Hlaetratad  witb  Portraite, 
llapa  4iad  MUitary  Plaaa.  By  Wm.  Cost^  tf^  A.  Ar- 
ebdaiiaoa  of  Wilta.  3  Vola  in  4:  «9.  L.  9.  ak)  oder 
»6  Vcda  8  (5  U  5.  ab«)  Loagmaa  aad  Co.  1818.  aSig. 
Ein  daoliÄa»  Aaaaagana  diaeam  Wtrk%  wSra  vöU  an 
wBaMchaa.-  Mailb*  aad  aaiae  Camalia  werden  garahl^ 
farlait  aad   viale  aagagaKndala  BaaabaMigoDjgen  abga- 


Bey  ^aiar«  Fiaobar  in  Loads  nt  batactgakomniaa;' 
An  biatoriaal  Sarvay  of  tba  Cnatoaia ,  Habita  and  pra- 
aanl  awte  of  tha  Gypaiei.  Bj  John  Hoylandi  (7  Schill.) 
Ja  waaigar  »maa  dia  Zigaaaar  dar  aeneeteA  Zaif  keaatj 
desto  ^bä^batar  iat  dieaa  Daretallnag.   * 


Ow  i8i9  SV  Urbioo  TKliiaii  W«rk  r*  dtgli  ÜomM 
ahrtri  4*OrWiio,  iübrl  aicbr<t*  ««igtlicicbiMto  iJrlcbrt« 
nmk  UoMlnr  aos.^iMcr  SUii  «nf« 

Dft  Gio.  Batt«  Clemeate  di  Nelli  Vitae  comoicvci« 
di  OaliUö  Galilri  «tc«  war   ächbn  sa  Flouos 


ITSSfmAra^kty  ict  aber  ertlitiao  int  Publicum  ^tkoo^nen« 

Ym  des  Or«.  Deffendeihla  Saocbi  StoHa  d«lU  fi«» 
]a«fit  paca  sind  so  Pavia  1818^20  vUt  B<sdc  aracbie- 
■n^  die  rnnr  dia  tttaraScbiilas  bis  asif  tecrstea  ondsMca, 
Jb  l!iJs|HS  ist  eine  ^ncoe  S«Boilsiig  voa  4bbb.  ^n^k^ 
Yutkm  iteL  Galalirlcr  i9i8  abgefannen  wardaa:  üpa»*i 
osü  kitain>  Tom»  L  1M18  10  4.  &•  atiid  dsHii^  'auch 
aHfamadw,  chaaiteba,  gaMJbkbUklia  Abb«  aalhahsw 
1;  B.  <>sffatMii  BzcnsHis  10  Vrrtisa«,  -B^ant  tibar  G'^jm^ 
liMdiealaiid  «id  dia  üri.  jMlosi  Scfude,  md  dcri/ltbar 
die  Saasisvasfsasaflf  von  Karthago ,  Bianaoof  übar  eioi« 
p  fiftUlsamuaan«  «.i«  8.  Oait.faU  Am.  »B»i.  94,  ^ 
^^ 

.  Eia  so  Venadil;  1817  fiaaUanaoar  Vaisoab  äba# 
dia  BiBtft  dar  Tbeatcr  bay  Griacb^n  md  Rdmaro  wiM^ 
itst  sa.KoMraa  naa  gedruckt  nnd  so  LoiB  bottan.  . 

Aaooiia  di  £logi  ad  Orasionidi  gtnara  dtoioitrafi« 
y/o,  CDOipasta  dai  PtofrMori  dati*  Uoiaaniti  di  Modeoa» 
ioma  U  Moiona^  f  8so  b*  Giambattkta  io  %.  Als- 
dtr  Hersag  Frans  III.  Bfte,  ^7fa*  di^  ITniaiartitei^ 
SB  Madeos  arwaitarla«  worda  fMf^asatst,  d»«i  ^Hlittlck 
SS  Aafa^g  der  V^wletODgeii  rioe  LiAreda  auf  citten  var* 
rtarbatMit  .GaMhtan  a«w  tainaii  Staafiw  gsbaHaii^wtrda» 
Diesa'  R^dan  sollro  noo  soatniaiaiiigedraMbt '  watdeo«  Iw 
diesf^i  a»  stabeo;  .dar  Grafm  Agotf.  Parsdtii  Biawei* 
bHngtriidr  bry  JfirdffBOOg  dsr  Ualvara«  s5  Nor>  1779;- 
des.  ßroC  Csmani  Lobrede  auf  Aieje.  Taisoai ;  dea  Gj«^ 
In  Parodiai  Lobrada  auf  dcfo  Pirftt  RVioiowd^  MmtM^ti  ■ 
coKpdcs  Prof.  Cinralli  Lobrad»  sof  den  (Srotfieanldar 
der  Vmw.,  Fard.  Mc^v  ood  aof  da»  ffraf.  dar  BeftadtJ^ 
Gitsiatii,  t       .     ,1. 

telaaia  ex  racenaioribot  ad  fiataieoi  fetaojaob«  ex« 
•oleadBiBqoa  ioganiooi  carmiao-  od-  woor  tcbolaroa»  Uu^ 
ertae  Gaauansia  ata.  Gaooa.  i89#»  Bay  Uaalia»  Hi#: 
StAoiloog  röhrt  ^on  Jrsoif^n  har>  wia  aioi  tf^n  di« 
•elbst  gedroefcta  ^  Selects  Patnmi  Soaiel.  Jeea  oarorina. 

Drr  sl»»yt&  Band  der  lYoKedile  dt  Cetsra  dalla  VaL 
la,   dasa   di  VatigiMDO)    Ma^f   aMk».  attihKIt  aoelr 


4kt  &'  FitfO^ottmclid. 

swey  dtta  Griechiiebeir  :a«cligei|imUr,"  «bir   nieht   inSt 
allgeoieinMn  Beyiall  «nfgenoiniiieae  Trauertjpiele :   Iphi«*-^ 
gcAU;fci:Tattri#<md  Mnäm.       ^ 
.  t  ,  Fw  hak  em .  kleines  Wei^:  -  L'  ipltgrit*  del  Pan^r 
tbeon   rivendicatk  •  AJ;  Agrippe^    (Sn  &  ÜB*  €  l&6p£»^ 
bwaiMgegf ben.  *\ 

..'  €•    Französische.  :     - 

^     D^r  .iSic  ttnd   letale-  Deod   dev-OcsTret  c>iiipläl#0» 
ie.  Seno^e  -pbilosopke ,  ^Tezt  aml  Uebete«  ▼on  Lftgeiin- 

C^.BBn*;  idao.«  IQ.-  enthäU  des.  ^at.  geicbri#ben#i& 
dex  coptonMimfii  reroM>  verbortini  et  ifalestiariiiit 
i».^L.  AniuM6<  Seiiettf.  -AUe  i5  Bünde  mit 'den  Teact 
keelM)S5  Fn-^iAl«  ,i^  Btnd  kenai'die  neue  Anflafe  ir^a 
BUkr^t*'^  Vie..de>Sebe^iie  attgeeeben  irerdeo;"* 

NQ»?ellea.iUober43li!es  tnr  l'Bpeqne  de  ia  serl  d^A*» 
IfKandre .eC kaciaiCfataociotogie  des  Btolcmdee  ;,  oa  £xaiiiea 
critiqae  de  l'onvrage  de  !M^  Chanipollion  Figeac,  inti- 
liJd ;  Aoaalei  des  lisi^es  par  M^  -T.  Saint  Martin.  Pa- 
ift^4Hlio*.  i92  S»  '8.  D/»r  Verf.  wirft  das  ganse  eliro- 
11010^4  System  des  Hm,  Ch.  nm,-  indem  derselbe  bey 
Vüirgioisbiuig  der.  Naboaass.  Jalire,  'der  Oljrmpisclieii 
nod  der.Jftbre  Home  mit  den.  JaUaniscbeii  sieb  mn-eiit 
iRbr  v.erreehnet  bebew  .  Hr»  St.  M«  iseUt  Alexandere  Tod 
•of.deA  ae«  Jan.  Sa4  v.  Gb.  und  die  Scblacbt  bey  A» 
^iom^.wie  g^wöbnlieb,<  3.  Sept.  3i.  v.  Ch.  In  eineoa 
g^ZSssefn  .Werke  ivill  .er  den  alten  Kalender  berstellea 
i|ad,  did  Jäapplbegsbenheitea  der  gnecb.  Geeeb.  chrono« 

logiseh  ^sUmmea.  T    V - 

^  .klemoires  bisti»i4|iiea  et  secrets  de  l'imperatriee  Jo* 
eeph^ae  \'Me)rie.  Rose  Tachet.'da.  le  Fagerie,  premiceo 
'^QSQ.  de.  iMapoteoa  Bonaperte;  par  Mile,  ML  A*  ZA 
JVöMWtf  sitteiir  dtds  Sotivenirs  proph^tiqaea  ete.  Paria. 
i&%k*'  a  voli  .8«>  Diese  Meraoii^en  aind  wader  'ans  dar 
l^#(der.  der  JosejÄenav geflossen»  noeh.kann  das^^  was  dar- 
in ertählt  wird,  als  suverllssig  angesehen  werden. 

^»Dia  St*  iri  &'^^  arwShoten:  Pi^es  olBoiellaa 
at.tiiifMiiae  aar  lea  efainea  de  Naplas»  preip^^  de  re-. 
ilüraäoqs»/Pans,  Mopgia.  l'aia^  1820.  Octob.  sollen  auf 
VfKsalesMiiag .  eiaee  aoswlbrtigen  diplomat  Ageeteä  ga- 
schi;rii(?bea  seyn  nqd  entbelleo  wichtige  Actenstücke.  ^ 

.  .  Za  Torin  ist  eine  CoUection   d'    onTrages    d'  ^co« 
npmiß  poliliqae  d^  «autejora  Pi«ittootiu#  ersekienen,  weil 


*   d)^Schwedi«€lie.  ^m5, 

JeÜMiStaitr  CdUctiott  |^D&r.  d«s  Bcoiionifits  dMit'»; 
^uts  Italieot  k«io«  Fielnoriiteaer  aofg^nooiinea  famt* 

Cosaidcraliobi  tat  Viiät  politique  de  TEorop^,  «ar 
ctlui  de  k  FMdcei^  «ar  k  cenittro  et  le«  tftecfions^  oa 
Sapp\toeiit  «ax  docpineBii  historiqoe»  de  f4r»  Ktratff 
par  M»  A,  Jay*  Paris »  irdr«  Baudonin  (Sept.  l8:io.)enf* 
halltn  viele  Anekdoten,  irorncnflich  über  fraot.  Ctocar« 
AflioMfon  de  Ouiteauntuf  hat  eine  interessante  Srlir. 
lMraa>gegeben :  Recberciiei  aat  le»  coniomtiont  de  tont 
f eiift  de  !•  Tille  de  t'aria  en  i8l7>  compar^ea  i  <,e^ 
qn^cliet  ^«»etit  ed  1^89«  Nach  dieser  Sclir.  laat  Fant 
itzt  700,000  EiafTobner^ 

Comple  de  Texamefl  da  LjTede  flitionali  renddpat 
Mr.  CiAomUU  S^creiaire  particuiicr  da  Pr^ident  d^Hay. 
ti.  PoH  Ml  Princei  1820*  Q9  S.  tl.  Eine  interessant« 
Scbrift,  welche  Aie  Frtschrifle  des  Schalanleftichti  i» 
dam  repttU.  Theil  Iron  H^yti  darlegt« 

Bey  Masaon  ist  1820  \m  drey  OctaIrMftden  ^  ^edir 
gedmckl:  La  Morale  ODiVerscIte  ou  las  Devoira  d« 
rhoABe^  fiondds  sor  sa  nstQ^e ,  psr  le  Bdroft  d*Holbs<ili 
Bit  eteer  Vcirrede  ohne  Datam* 

Der  Gederal  Jominl  hat  eine  kritische  und  aiiHtt« 
risdie  Geschicftte  der  Hrvolotionskriege  in  6  Bänden  in 
t.  Mit  cwMa  Atlas  hmn^ngirgti^ü.  ^Pr.  65  Fr,^    . 


d)  ScliW^diäche« 

Ziriac^eii  dem  Aeicbslierrii  1    Cra/ett,  Äättf^äm^ 
aaoByroeo  Verfasser  einer   Kritik   d^s   Buchs   Tc^sin    og 
Teasi«ia»a^  ond  dem  Hersnsgeber  dessSlben^  Präsidenten 
Baroo  von  Ekrenhtiriip    ist  eiiL||j^r^9r«  Streit  übet  d^e«, 
BbsJi  ealatanden« 

Schon  im  h  1818  bst  Jelr  Sibliötliskif  HätnmüfA 
üöld  %u  Slockliolm  bfäy  Imäelin*  eine  Geschichte  der 
sefaeredischeij  PoeaiS  in  a  äSuden  bersdsgegehtn  j  Srenskt 
WittsPrhetcn  (scbdne  Literatnr)«  UistoHskt  kritl^ka  An- 
teckningar  af  L.  ÜaAiiiärsiiöld  (1.  B.  397  8.  li.fi.  HOB 
S.  8.).  £r  nacht  0  Perioden 3  dip  katholische^  latheri«'^ 
sehe,  atlernhielnilscb« ^  daHniSfhc^i  kellgrenisch«^  led« 
poldische«  Als  HSapter  tiAet  netieti  poef«  8chtile  Wer-«  ^ 
den  Atterhom  oiid  Geyer  Angegeb^m  s«  G6lt«  G«L  An«« 
iZ-it,  to4.  löftiä 

Eimer  der  aasgftelclifidtifeo  Kaigeü  icbw^Ö*  Olcti« 
%f  ^  Hr.  Lingf  Verfasser  Aebretet  TtagMisA  und  andt^ 

Attg^  B00H*  lasf«  iäi  ttii «« ^         <       p 


326  e)  Neagriechisehe. 

ttt  Oedicli^ei  ietzt  sein  Heldengedicht,   6U  AseUf   \ 

TOD  ^in  l^heil  1816  erachieo,  fort«     Er  bat  ftuoh  in 

.  Biaclier  Sprache   Gedichte  geschrieben«     Eine    DuhXi 

^liU  sblche  ninier  dem  Namen   Eufroiyne  beltanot  (!•' 

Aspi'ng)  hat  unter  andern  eita  vorzQgUchea  Gedicht« 

lappISnditche  Mädchen  ^  verfertigt.  »•  Zett«  f.  d.  eit^. 

l55i  (d*  J.)  ß*  ,^079. 

Daa  3te  Hei^  der  achwedischen  ZeitachrUl  für  V 
"aenacfaaft  und  Kabat,  Swta^  iit  erachienen. 

Die  Sdbrih  von  Pr6£  Ö'örrts^  Deutachland  und 
Devolution  i'iat  fna  ISohwediache  überäetxt  au   Stockfai 
crachieneit,' 

Von  denlProf.  WahUnhtrg  ist  P]pra   Upaalien 
ennmerana  plantaa   aponte    naaoentea    mit    Kupfern 
'achienen. 

''ETar  V^rfaaaec- einer  mineralög.  Geograjphte  Seh' 
,dena,  W«  Hisingir^  au  Stockholm, , hat  a  Hefte  mit  j 
hiidun^n:     Pliyaiach -.Geognoatiache  Anzeichnimgen 
Reiaen  m  Schweden  und  Norwegen  h^fanaigegeben. 

e)  Neugriechische. 

\,  Eid  Akiftatt  8ber  die  tieugriech«  SeMen  mi 
Forfächritte-  der  neugriech*  Cnltnr  in  der  Beilage  N. 
zur  AUgete«  9<'it«  vom  '1.  Jni.  tSao  wird  nun  maei 
Zoa$tie  und  Abänderungen  erhalten  müaaen« 

In  der  ,Drnckerey  dea  Patriarchaten  dnm  Fapa^ 
'Conatantinopel  ist  der'erata  Band  det^lO/SöHre^  (Ar« 
*der  griech*  Sprache. oder  dea  allgameinen  griech.  Vi 
|terbucha  (in  neugriech«  Sprache)  heranageknmmen. 
Oeichichte  d^aaelben  iat  aua  ^ii^em '^firanaöi.  Toüroi 
Morgenbh  laft«  S«  48&  noch  umatXndlicher  in  der 
"für  die  eleg.  Welt  St*  i34.  iSS.  d.  J.  ersShIt  Den  0 
-  dazu  haben  der  Fiirat  Demetriua  Idoroainii  der'i8d 
Akademie  zu  Xuru  Tacheame  bey  Konatantinppel  ^ : 
eiaera  Collej^ium  atiftete^  und  derKrelMaeri  Johann 
atöa^    ein   Arat^' gelegt.    Ihre  und  Anllerer  Materi 
"haben,  4  Ptofeaaoren,  Neopbytoa  Badibaa,  Carapataii 

Sadea  und  PaöMakea  bearbeitet  tond  NiboU  Logadel 
aa  Ganze 'voHendefi  Hilarion  eine  Volrn  da:(n  gefli 
fler  erste  Band;  von  iSi&i-^ig  getaickV  ^6S  SS. 
hoatot  5o  tfirk«  Piaalcr.  (38  Fra»^) 


" 


f  )^aMiftfae.  g)  Diltiuclie«  Ulf 

jty  HussischA 

MmiftOj^  l^ibt  tHfie  mUeriAcli«  Reite  v#a  Moskao  I^m 
sar  GreiiM  vcut  Qhia$  heraus  ifl  ?o  £hr  y*«  A«  UQd  ^r* 
S^oMm  däaelhmi  mn  KopferWarib  üb«t  Sl  Pctefsb^j;g  Und 
4lt«iaa*9aigebang€f>^  ,b6ft#«ia0»  itiil /Um.  tt«  fratiai  Texr- 
tc«  te  iriir  aiüfälulicb  i»t 

H^  &n«  Slaattn  Dr.  yl/4:t«  iViito/.  S^kertr  Vor«^ 
«icliittct  syatemal*  Üeberaicbt  der  tieilqü^litn  dAt^rm« 
tisdMi  Heteha  iit  toa  der  Kais.  Akadi  d^  Wita*  tti  Sf« 
Pelmbiitg  182a  (ä3ä  ;&  ^«)  .K«r4^l(<*gab«n  wor<)cn*         ^ 

Em  romAntisch^A  Gedicht  dei  Hrn^  Püsdikin^  einea 
ftoch  Mhr  joogao  Dtchter4>  Rousiaty  and  Lttdmilia^  £ii. 
det  vielen  Be>fall. 

Hr.  von  KoKäiniin  hat  deb  gteti'Batid  lejner  rtiaa» 
Geatbiehle^     «irthalteiid.den  Schiufa  dar  Aagiä^roDg  dai 

g)  Dänische«. 

^Iniiiid^igt  LitteratorlaxicoQ  jht  llanemafl^  Korg« 
tg  Ifllatod^' eller  'Fortfg0ek#  over  dunake^  oonke^  og  ia^ 
UiKfsie,  aa«^l  Afdödo  aoa  na  levetide  Foriattara«  urad 
An&nhm  mf  de«^  vigtigale  Levoet^^Om^aand^heder  t^ 
Lifie  oirov  deraa  Skriflcn  Ved  J2.  Nyerup  og,  J^  6« 
i:r«/L  KiÖbeohaiVii  iäao.  £9^}  i.  4i  Diea  Leiucon  v<ff)r- 
itoroeaar  mnd  labetidcr  däniacher*  norwegiacbär  und  ia^ 
luid.  Scfarillateller  mit  Na^bHtfbteti  von  ihren  wichtig«. 
ilw  L«(^eoa»lliaiU(fidaavlind  VaHiaiehBifa  ihl'ar  SchriilNil 
iit  aiit  galJaaa«!  f  leiaaa  gaatbaitct  utid  Verdiaifte  übar^ 
KtKt  *B   wmrdeoi 

Hr«  Pritf.  2"«  JStd^eil  feat  aiii#  klaitics  Schrift;  über 
die  Q«elleii  der  tiordiachao  Myth^lotgic;^  .heriiiiagejebatt 
and  aal*  MMa  so  arweiaatl  geaOcht^  dafa  die  nOrdtaclfe  • 
Myth*  ktiti«n  Warth  far  daai  Künallcr  habe^  wodilroit 
der  SiMit  a^iacheii  ihm  tmd  den  ^raf<  Fiti  Jdagtotta^aa 
Metern  iUrM« 

Der  Hr^  S^h6t  Ü.  Mitni^f  M  10  dtr  &Ö^i  43ihi« 
Wiraeoacbaft^a.  tta  Kopenhagaii  aiti  ,9.  Febr«  eina^  Abl^ 
^ber  CAiriali  elgetitiiebea  •  Gabtttlajahr  torgeleaeti  ahd  aoa 
lllen Üatroiiom.  Bamerkntigafi  daraelhad«  .^afa  .es  iifa  h 
K<  fif,  aura  6.1«  ^or  .dar  acra  JQimiya^  gaaetat  wardail 


2|ift  h)  Poli^idie.  1>  Sehweizeriadie. 

h)  Polnische. 

8«it  ^em  T.  1816  gibt  Um  i8i5  gattift«U  mit  d«r 
Krakauer  (JniversUKt  verbandeoeliterarMcb«^  Getellscbaft 
m  Krakan  y  in  .d«r  «kad.  Druck,  ein  Jabrbndi  bcmie 
(Roczaik  lowarsyttwA  nankowego  z  mriwenitateoi'iSjr*- 
iTowAkioiy  polacsonego)«  wovon  iSsi  der  6te  l%«il  cr* 
aclneneii  int.     M.  $•  Gött/^el«  Am.  i8ai»  107»  leSy« 

Bey  Matecki  in  Krakao  bat  Hr.  BibL  und  Pfof.  J. 
5«  JSandtiie  «ine  Hiftorjra  Bibl.  Univ.  Krak.  (O^adbicfate 
der  Bibliotb^k  der  Krakaner  Uiriyera.i  <^io  biiiopdgga  no 
Handfofariften  nn4.alt«n  Aoigeben  veioli  iat)  heranige- 
geben« 

i)  Schweizerische« 

Der  dritte  Bericht  der  Hiilfiigefellaehaft  m  [Glcrus 
liber  dtn  Fortgang  der  auf  den  mittels .  AnifröeknuAg 
der  LintlMiimpie  errichteten  .Linthkolonie  iat  (Glerua  b. 
Frenler  74  S.  8.)  im  May  eriohienen  nnd  enthSU  sebrl 
erfreuliche  Nachrichten  auch  über  die  ^rmeyiaehiile.  M.i 
a.  ]^orgrnbL  Nr.  i46.  S.  584.  /  I 

Bey  Paschoud  iii  Genf  hat  Hr.-  Carl  Victor  von 
Bonstetten  Btudes  de  Thomme,  on  Recherehes  snr  les 
facultös  de  sentir  et  de  penser  in  2  Bänden  -herausgege- 
ben, die  alt  eine  Fortsetxong  seiner  Recherches  nur  ie 
natura  et  les  lois  de  l'imaginätion  und  seiner  Fragmena 
cur  divers  sojets  de  bien  public  eneusehen  sind. 

Ebendaselbst  ist  anch  ein  M6raoire  sur  lei  moyens: 
d'am^liorer  Töducatien  des  jeunes  gans  destitt^^eux.pro-| 
fessions^trang^res  anx  lettres;.  prlsent^  «n  conseil  d'c-, 
tat  par  la  societ^  pour  ravancement  des  arta,  gedtaqkt| 
woiden,  das  viele  treffliche  Vorschlige  entliBlt. . 
;  'Des  Hruf  «S'tep/er,  ehenial.  Gesandten  derfaelyeti 
Rep.  in  Frankr«  Rede  bey-  der  aten  Jehresfeyer  der  Pa-j 
riser  Bibeiges.  4«  Dec.  1820  ist  gedruckt  worden :  JJe  iui 
Jeitora  de  4a  Bible^  particnlik*ement  de  l'ancien  T«st»-i 
menty  et  des  firuits^  que  les  hommes  de  tontes^lea  ca^ 
pacit^  peuvent  en  reeneillif , .  mdae  aana  le  aeobme  de 
notes  ei  de  commentaires.  Paris ,  Smith.  5o  S.  8. 

Die  Verhandlungen  'der  helvetischen  Gcsellschefk  xa 
Schinsnach  in  den  fahren  ,1819  und'  1820  sind  11»  Zä* 
rieh  bey  Orell  .etc.  erschienen  (laS  S.  8.)  und  enthel- 
.tcjf^    die 'merkwürdigeo   Reden   der    bayden  V!orateher 


u.  porlog«    ])  Iiid*  n.,  mofgeiiL  .  »^ 
.■«||il|ki€rg<r  la  FcMtofUA  tad  Dr.  Schinz  u 

ische  und  Portugiesische« 


ea  HorliM  Hatritaiim  ist  fchoo.  nm 
\  der  Kopfi^  and  ab«!!  $o  von  l^avon'«  Fori-. 
Roi«  Flora  Paruviano  ein*  botrücbtliclio 
ZaU  dar  Hatten  fertig.  Der  Prof.  imd  Dircotor  des 
P^<«MBf«rtBiia  n  Madrit^  Don  Mariano  la  Gaaoa  ar-* 
leitet  ii&jg  aa  itt  Flora  Hiipaniea.  Von  des  Prof*  der 
Botioik  tu  Liaaahoci,  Brotero,  PbylograpbU  losilaolcii 
ttt  flor  eio  Band  fertig  grwordeo  und  icbwerlicb  ist  ein 
iwcjter  m  bofles.  Morgeabl.  id6.  S.  5o3«  Die  Vorle- 
BAgeo  im  boUs,  Garten  lo  Madrid  beben  don  9.  Apr. 
i&ai  dea  Aofaog  genomaien« 

Am  des  D«  Joeepb  Anloo  Conde  Hiatoria  de  la  Do* 
■inaüe«  de  k»  Arabea  en  Eapanoa  iat  ein  Bmobafiiek 
an  Dr.  PfaÜMsbifter  im  Morgenbl.  tfbera.  i8ai«  i43v 
iro  S.'56(f.  eine  biograpb.  .Naebriobt  ifom  dem  t/f^* 
;eb.  Vmfumf  T<Mranigeaebiekt  iat.)  ^ 

0  Lidische  und  Morgenländische. 

]>ca  D.  JRoj^urg/i  Flora  ladiea  iat  so  CalcDlIa  toa 
^  Carejr  edirt  worden  mil  nen  entdookten  Pflanzen  Toa 
fiUicb,       '  ..    ' 

Tka  Kbirat.  Ufros  iit  ena  dem  Uyar  Dani«b  (ina 
(«domaieehe  iiberaetzt  an  Calcntta  eracbieoen  (2  BB« 
i-  Verfiaäber  iitr  ein  Miniater  dea  bindoat  Kaiaera, 
^ttttkb  CJbol  Fnnl. 

Eia  groeaea  pernacbea  Lexieon  mit  pera«  ErklKmn- 
i>)   aber  aacb  Ar^  der  eorop«  WQrtarbiiober,    nebat  ^ 
«uiwtik  von  llabaaaed  Baaaaa  Ibn  Koh»f  At  TabriaiV 
MnfiBt  Beurbam^  hat  Tboflk  Roebock  in  gr.  4.  beranar» 

£ioe  nenty  acbSno  Charte  von  Oatindien  bat  Wd^ 
rWy  BlacK,  Paiboiy  vnd  Comp,  bekannt  gemAcbt. 
16  Sil.)  -...'. 

Du  3te  Heft  der  Annale  of  oriental  Literatar  (Febr. 
821  eathllt  I.  Dea  Ritter  AUx.  JohnsUm  Ueberaetxnng 
««I  ia  Gtagbai.  Spraebe  -  geaobriebenen  Bacba  Radacb^ 
^«Ü,  eine  Oeaehi^te  von  Ceylon^    oder  Tielmabi  ei» 


-v>'? 


t    f    9 


^T 


Vi* 


."^  ^vtsn^  au«  dcv  trtUa  Hälfte,  »eltMpie.FaMo  onJ 
geo  enthAlteiid,  (DU .  WoblkÜPgeudv^  unfi  vom  8aDi 
fehr  ▼•rs€hie(t#of  ciughal*  t^racht  wird^  wie  die  ül 
^en  ipd(it€b«Q  Sprarheo,  von  der  Linken  sui;  Rerkiteu 

'  -achriebcffi,  Pann  foig<»n  F^t^fia^p^en  3^  von  dfrUeH. 
Beldepgf dichu ,  Mahabfaarata,  -3.  der  pari.  Autbol 
VOif  Gpt-ehin,  4^  der  Uebert«  der  Gdrisitcbe»  Gt 
'  TPQ  Alffica^  5,  Saiaqie'a  Vartbeidigung  aeiocr  Ueb. 
■rab.  Hacbrfcbt  top  Moogo  Park'a  Todef  vfrtrfaiei 
Reccnaiofteni  awob  von  Qtbip.  Pfapoi*f  Cbraatumj 
^anaorita,     ^ , 

r  Nacliricbteji  von  Universitäten,    a)  b 

jiger. 

Am  9«  Apgnal  worden  von  dray  8tipend{ataii, 
clia  daa  S^y)var»leitiiffbe  Stifiendiuoi  genieataU|  dm 
f^o  JEhngott'Friedr,  Aug.  Stimmil  ana  Prrtdrn,  ! 
tirnyl.^  Friedr,  Knobloch  a^  li.Aiigcn^ia  in  ^bleaien, 
Itfad  Jöh*  JSm§$  Kumm%r  a,  Rpteraderf  in  der  U» 
Med,  Qacc,  die  jJibrti^ban  Hadan  auo«  AndenlLri] 
Stiitara  gehalten  ^  au  deren  AphQrong  Hr.  Uomii 
T3;schirn$r  ia  Nennen  der  drey  oberp  Focult^'tcv 
•ineoi  Progrifniii  aiMod:  De  elafii  f^^le^iae  vateHi 
torjbna  Comnuenlatio  nona,  19  8,  jp  4*«  worin  dt 
yU  foflfiihirf,  Bpbra(»ai  den  ^yrari^ala  Redner: mid  ] 
lar«  aeineo  Gebrauch  der  S^Uoaen  /und  Parabain 
"  dei^ao  aiob  it  ipor^enländiaaba  Qeitt  abspiegelt^  d 

-  V  "    ' 

b)  AHSwäitige, 

Z^  VtTäcfU  wurde  im  vor,  Jabra  ao  ErUnistMi 
OactorwUrcJa  v«n  Hrn,  Pefar  ^i'WM  vcrlfaaidigl 
bejr  AHhear  gadrnckt;  Di»a,  inang*.  dt»  Anglornm 
Havali  eintraf  vi  in  patriam  noitram,  VllI«  Q4 
Sie  aaigt  den  naablbciligan  i^nflof^  dar  #ngk  {^«Matioi 
von  i6St  bia  imf -die  neueaten  2^itaQ  a^br  grimdlivi 
iat  in  3  Capp,  getb«ilt,  S,  G§U,  gel,  An«^  iba*, 
?f  1317. 

'  Anf  d^  Univers,  tu  ^e$U^ü  bat*  am  18;  Jnl 
4isiga  Frof.  det  alUtn   Litaratur,  Hr«   Carl  Ernst 
9toph  «S'cAfif Mar  prp  Joco  .m  oid«  l'bU«  dttpntjrlt 


i. 


^  %)  Auswärtige;  "*  23i 

fMrte  Abh;  M  übemliriebeii :  De  aoraero  PUtoiU 
fiiifoUlio^  34  S.  in  4.  i—  Um  teiiM  SuH«  'm  der  )nr. 
Fac  «insanebmei),^  Tertbaidigle  •m  2S*  JqI.  der  Prof*  ior,  , 
ord«  Hr.  D.  Aug.  Wflh.  t'orster  seine  Ditp«  De  bono- 
nuh  ]^Mes6iooe  llbero^qi  praeleritoram  cöntre  tabalas 
pareotoni.  Particaki  prion  i53  S.  8.  —  Hr.  Prof.  J'l  Hi 
von  dm;  Hagtrt  hielt  am  So.  JfoL  seine*  Antrittsrede  eis 
ProL  ofA-  (über  die  Sginetiscben  BildwerkeX  und  Ind  da« 
am  wt  einem  Progr.  ein:  Monnmenta  medii  äeri  ple- 
nuqne  inedita/graeoa^  ktfna^  franco-gulliea,  palaeoger« 
fliillioe  tiK  i^andipa.  Speoimen  piti^Dam.  35  8.  #.  (Dies« 
nal  pooma  graecaoi  de  relios^gestis  regii  Artur?,  Tri- 
stini, X^ancellotti»  Galbanii  Pslamedis  sKorumque  equi^ 
ton  tnbnlae  Votnndat.  .  E  cod.  Vaticano,) 

Die  ZaJil  dey  in  Üpsal  Sfa(|i«rnden  war  wSbren(| 
dee  Terflossf oen  Termins  i335|  wpyon  Qgjk  gf ^enwär- 
tig  wsreii« 

N4M|h  oflloieljer  Zlb^nng  bfttmg  die  Z^bl  der  Stodi^^ 
renlni  «ul  der  Univ,.  tu  ^öttinfftn   bis   snm   d4/ldi|]r 
^^.  1»  1S47  (g34  Iltere  nnd  4i3  tte^- an^koma|iene)  wo- 
*von  390  Theologie,  677  die  Rechte ^  i^  |il*dicin>  i34^ 
Mathematik,  Cameralwisseiischaften  n*  s.  f.  stadirem 

DeiC  Rnss.  kais.  wirkK  Staatsr«th^  '  ßf^  yon  Üwa-^ 
row  ha^  die  gesacbte  Entlaaaung  als  Carator  der  Univ. 
XU  St  Fetersbtirg  erhalten,  bleibt  aber  PrSsident  d^ 
Kai«.  Aksd.  d/V^ssenseh.  daselbst 

.  Eb*.  Hofn  D/  7oA.  KruSer  zu  Udscaa  bat  der  dfui- 
gea,  CniversitSt  die  LieberkühoMhen  aoatombchiBn  (283) 
Präparate  oebst  den  Ton  Dr.  JUieberkähn  rejcfertigtci^ 
(76)  Mikroskopen  geschenkt. 

Aul  der  Univ.  zu  iSddelberg  wollte  d{e  g^oadiers» 
Regleriing  dem  Dr.  iiir.  Zimmern,  aus  ei^er  iairaeÜ  Pfr 
milio,  (der  schon  3  lahre  Priiratdocent  gewesen  nnd' ancti. 
als  Schriftsteller  bekannt  ist)  eine  aoss^rord,  jorist,  Proi- 
fespnr  ertheilen^  wenil  ihm  nichts  als  seine  israelit.  Ee- 
li^oD  entgegenstehe;  «iteiii  der  gessasmtp  akadem.  Senat 
und  dUe  Jurist.  FaeiiltKt  insbesondsr^  (mit  Ansnahme  Ri- 
tter Stimn^e),  haben  sich  dagegeii  erklärt,  weit»  mter 
der  Bedingung  Privatdocent  geworden  ist,  dafs  er  keine 
^^essnr  j[emals  erbalte ,  ench  D^cht  in^  dtfm  christl 
SpriM^oO.  Sitz  i^nd  Stim,me  haben'  könne.  Die  l^egi^« 
niBg  hat  den  D.  Zimmern  xnm  wirkl.  Räth  ernannt^  ^ 


•  / 


999      iPefä|r4erang(Bii  u^d  Ebrm1>esdgung0tt. 

'     Beförderungen  uQd  Ehr^nbezeigi^g^  J 

I  per  König  yon  ß^ietn  l>at  tfe|i|  BrOf  Geh^  Lep? 
'tionirath  H^nning^  in  Getiia^  Qeraatgeber  de«  deuttcpMi 
]^hreii|eiiipelii  e^c.  nh  btwei«  hphn  S{ii^i0d^|)eil  ]jli» 
giroM^  gplOn«  Eifar(?niii(Kl«ille  überaaadll» 

Hr.  Bofr*  und  Prof.  MimrrhßUr  %n  Bopn  ift  Pl;»« 
S^üftor  iiifia  ord.  auf  der  Univ.  m  Heidelberg  geworden 
nlit  dem  pti^relLtfr  9i^f^  grVMberf/QadücJiep  Gebeukeft 

Der  erate  K8i|.  Scbwed  ]>ibiMrxf»  E[r.  D.  von  W§U 
ftl  C<.  II.  ?i4t)  iat  yoipi  Kda.  voo  S^hw^deo  zam  Ctofr» 
m.'tndrur  de«  Vyasa-Qrdena  ernapotj  qii4  dem  ts!b^t% 
fidhßlni  d§$  Adelaäiplom  ertheilt  werden« 

Ut'oi  Cutfos  d#r  Uniy.  JQibI,  «u  Brealao,  Hm«  ^A«  ^ 
0hrUtQph  J^ritdrich^  ha;  d|e  daafge  pbilpa«  Fe^ulfHt  daf ' 
•  Docipraiplbni  rrtheilf, 

Der  {(apfertt^cber  Raph^el  Mprghm  lut  ro^k  m, 
liige  von  Frao^^r.  dep  heil.  6ei«l-OrdeD  erhalten. 

'  Qer  bafa.  kQii«  {Jofa^^retär  ond  Redaetear  d^a  Qat-r 
l«i^h.  l)eob«chtef4,  fctr^  PHat,  h^%  Tpii)  rpas-  ^tiatr  dea 
91«  Afu^epprdejn  ater  Gl«  erhalten. 

Hr.  G.  tl.  Ptm  (Sfit.  der  Geacb,   der  Keroviog, 

Slauiffneierf  ^.  H^p*  )ß<^9-  !•  96«)  ><1  som  .GeneaiogUleii 
ea  tCön.  Hannover  und  Archivar  ernannt  worden« 

Hr.  Pr.  Ä.  B.  Scjikiden  iti  nm  i^.  Ip}.  (#0  dea  D, 
,^fiU  Sieljp)  Phyaikii«  in  Hainbnrg  geworden. 

(Vr  Regete^l  nnd  Liceqti>it  >  t&r  Tbeplf  «a  Berlin, 
fbr  OhhausBrif  hat  eine  anaa^rord,  Prpfea>or  d^  Theo^ 
|ogifs  ^ilf  (ief  IJniv,  sa  Königsberg  erbalten. 

Der  Pr^'iiidenl  dtf  QberappejU  Gerichla  $0.  Cu&A^ 
pir.  «Q^  por^Bck  iat  Cpmin^pdepr  eraier  Claiae  dea  Öaoa? 
f^dfita  vprn  ^uiJnen  Lf^w^'Q  geworden, 

per  Hr.  geh*  Sitaalfr*  lind  preqtH  Geanndter  in  Ron; 
Niebuf\r.  hat  vqpß  Kötuge  von  Prcua^n  den  rotl^ea  Ad^ 
*|^rPrden  ^ter  Gl«  mit.  Eirbeniaob  frhalten« 

Der  gebf  Medic,  Rat b  Hr.  Dr.  Born  »1  Berlia  tat. 
JPraf  prdin.  in  d^r  fpeiti^siq.  jffciiltkt  bey  datiger  Univ, 
ire^oräep,  ^    ^ 

Hr-  PfoL  B4ii$i  Direct«  dea  latrpnom,  Obat  sn  K&- 
yiig^bfrg,  ha|  ypin  f^ön*  TP»  pän^mark  den  Panahrog* 
Orden  erbalten, 

Br.  Dr.  iqr.  Joach.  Nic^  Schafftkaus^n,  biaber  PriU 
ff«  dW  Kif d#r|triplMa|  ui  Sen^itp^  m  fjainbarg  («wfMrdfnl, 


TodetfiiUe.,  «Sl 

Todesftlk  vom  Jahre  1 890.    '  '    . 

frttDf.  fteimde  in  Africi^    Prosptr  HeuK&^ 

\  mioche  Bosdecitaiigeh  genacht,  geograph.  uoid 

ii«cii#   Foricbiittgsn   «ogeMeUt  li«tt«|    ul  vn'  8t^' 

im  Anfang  Not*  gettorbep«  ••  2^«  ^£  d.  tleg,  Welt 

12€.- 

Wrz  183p  starb  sn  Rotterdtai    iet  herahmtm- 
Anty  Ritter  Leonard  DaitUSf    der  sieb   audli 
iftttellcr  bckaont  gcm^cjit  b«t  (••  Icdidj«  8^  B»  9« 

Todesi&lle  Tom  Jahr  t Sst« 

Am  9i«  Uirc  starb  sq  Chor  der  Bandfmlags^ 
wisidmt  ftnd  Bärgsrneistci'  Rudolph  Pon  «Sii/if -«Sög/Io , 
lysmndter  «n  d«r  eidgeo.  ,Tsg««  im  J.  i8io. 

Am  S.  Apt*,  10  Folge  eines  Bmstkampfts  eiam:pl9t«^ 
Iklken  Todes  der  Alt-Lendaminsii  /o/i*  Jacob  ZMweg» 
von  Troge«,  Cant  Appeose)!  V.  R,  5o  J.  alt  Br  #ax 
bey  dffJB  Eidgenoseeii  ^s  eimiebtjger  iiod  TerdieBter- 
StaalsoMim  Mirbt,  leider  von  mefarero  seiner  LandsleO'« 
t«,  d^ren  Wob)  er  befördern  wollte^  Terkannl*  Gleicb«^ 
wobl  wird  aof  seiner  Ascbe  dankbare  Anerkennong  Tio'«- 
1er  bey  BnrsteUuog  de«  BidgenbssMcbeii  Rpndes  nod  w 
tfotern  bedenklieben  Angenblickon  seinem  ][4andc  erwia^^' 
sencr  Wobltbateo,'  rnheo. 

Am  9^  April  snBrftirt  Dr.  A.  SpitZj  Beysitier  des 
Stadtmagistrsts  und  Verf.  veracbi^df ner  tfkqnnm.  und  ka!r  . 
»mniisl.  Abbh^  76  J.  alt, 

Ain  30.  Jun,  au  Quf dlioborg  der  Madiger  am  HospiW  ^ 
tat  sam  h,  G«  i»!  und  Adjnnet  der  9cblo(skirehe  daselbst» 
Chrittöpli  Wilh.  Fürctaegott  /entf,  Verf.  einiger  tbepL 
Schrillt  11^  38  i.  1  MoTi/alt, 

tu  Paris  ini  Jnn,  der  Cardinal  Cd^mr  GtdlU^m$  de 
la  I^i^trne  (geU  lyS»).  ' 

,     Im  Jun.  an  Pari^  der  Maler  Karl  VanhOt  ^dnrch 
seine  Wipt^lapdacbaftrn  bekannt,  79  J«  alt.' 

^a  Rom  am  ?n  Jnl«  der  Cardinal/  Michail  di  Pittro^ 
Paterderan  des  Card  CoHeginmv. 

Am  34.  tu\.  zj^  A^gihnrg  ßßchaei  jSchnddf  Dr«  der 
PHilos,>  Prof,  das  Kirchenrecbts  und  der  )Cireben|(esch. 
am  Ljcenm  aniXtlingW  (g^b.  ^5,  ßtfU  l|62)  ab  Bm* 
grapb  berahmt. 


sMj  Widrige  Schickt..  .]!P.jScbrtft3t  etc.  Journale. 

Am  3it.IuL>.»i.Q«QfcD^  der  Df.  iiur.  PtW  Jugu9^ 
JVidoWf  8«ni^tor,  im  5o.  f.  d.  A. 
^    .1  An  dem«.  Tag«   zu  'Dresden  •  der   geb.   Fiiianirath 
V0n  Zeschau  -(alsDicbler  .undErzShler  onter  dem,  Namen   . 
WUibald  bekafUkO^  doroh.ainea  Stprs  mit  d^m  Pferde, 
5ÄJ,.aU. 

Im  Jnl.  iil  dia  berübmla  aogl.  Scbriftit^llarii»  Mra. 
JiUhbald  g99iQrhßn.         /  .  .      .    \ 

'  i      In  damv  Mon.  JoL  iat  der  dSniscba  Di(i^ler   Tbaa* 
rup,~  (gab*  SU  KopfohagaB  3i.  Aug.  1749)  gestqrbca. 

,  Am  5«  Aug-  an  DresdeQ  äer  Regimenfscbirurgua  dei 
Laibiofaoteria*RagimeoU,  Dr.  Traugott  Weinhotd,  im 
4o.  J.  d«'A* 

Am^  7..  Aiig-  .ZU!  Reg^nfbarg  dar'l^ds.  pi^ttVs.  Staate* 
nioister  Graf  JEustach  von  Schlitz  geDannt  ^  ven   Görz , 
84.^1.   4  Mon.    alt.,  gab.  &  Apr.  >i 757, 'ab  Staatamaan^^ 
Jtfa^MichsiiflraiiDd^  Gelefalrter  b^kaoiil. 

:  "^iclrige  Schicksale  von  Schriftstellern  und 
,  Dienstenlassungen. 

Dia  dem  Dir«  Joh.  Friedrich  Reitemeitr  ata  Frofea- 
aor  in  Kiel  und  Kön«  Dan*  £taat«reth  ertbeikan  Beefal* 
Inogen  «ind  cesairt  worden,  weil  er  durch  Erkenntiiifa 
den  böebeleu  Geriobia  vom  6»  MSrz  wege«  Sqboiidiiin- 
gau.et«;.  piit  Verlnat  der.  Ehre  bestraft  worden  ist« 

Die  Herreni  Corbieres  uod  Vilhle  an  Paris  hirtieii 
Sira  Popiwpn  ala  Mmüt^-'StaatMccretibre  gegeben. 

,  Neue  un^vAulhörencte  Journale. 

'  c^q  .wie  die  in  Wian  baranagekonHnenen  ValtriSedi* 
achen  Blätter  und  dieXhronik  jier  ö^terr^iehn  JLiteratur 
il^eila  im.vor.-JranfgebOrt  haben,  so  war4tn,n)it  die- 
'  aem  Jahre  die  (erst  von  Matfh.  Callin,  df^nn  vvm  Hrn« 
^P0  Viiclibol^ .  nedigirten)  labfbiiofaer  der  Literatur  (Wi  ea 
b.  Gerold)  aüfliQren,  iind  dieibnan  binber  an  Tbeil  ge«^ 
woadr^a  Qatdn^tmtiitanng  darRegierurg  spilelnam  Dcqeii 
unter  der  Leitung  des  Cirn«  v.  Qerlz  btransau gebenden 
'J?Qliti9iht^-  J^mrrttsd^  angcdeihei^^  als  de^ian  Mitfurbeiter 
die. (Im,  Adain  Iduller',  Fr«  Schlegel,  vpn  filalWr,  Wer— 
ntr,.  Piiatj,^  Bqchhol^  genannt  werden.  Jener  Angab« 
vom  AnfbÖreÄ  der  Wiener  Jahrbücher  ist  jedoch  öSent^ 


l^nridflrifn^kep    md  mir  «iiui  Verlndcranj  ifi  i^ 
I<iiri|on  Bild  «odero  VerhälUiia#M  Mi|^d«iitct  worden«/ 
.  »^  Otbat«  wild  m  lr«ii««iiMli^  SfiMclui  eiiicb«i* 

lo  Mändun  gibt  der  UndwirtbtchdU,  natf  P^fy^ 
■iedie.  Vcreiii  leir  Aiifeiig  d»  h  g^iwiuiolii^licli 
niitllacMMM«M  sai  Verbeetetiuig  dee  LBodb«Aw«#eim 
«ir;  eUldliMl^ii    AiOegen^    MfrMt  luid  Pörler ,.   be«- 

Hr«  Joh*  Menge  f  BeaiUer  dei  Hinerelieaeoiftploir 
ßu  Lnbck  (TOilier  io  Heoau) ,  gibt  i^um  Bebuf  «eioee  lo« 
ftimu  eine  .VierteJjabtoiMduriA;  d*  Botiif  des  Mineral^ 
tmAM  ^mf  Siib«cr,  hereae, 

Vi^ii  dff  Mitt«r  d,  I.  (18&O  wild  H.  IMek.;/.  6. 
.NooTiaiiii  m  G#rUt«  ein;  Ncuei  LeuMtf^r  Megeziir,^ 
oder  SewalfKig  femeinoäuigfr  AUiiiidlufig^n  /tm  dem 
Gebiet«  der  .N«ti«r-  Under-  dud  Völkerkuiide  /  6e- 
•ebiebte,  0«koo»9M#  und  eodfrii  Wii^MchAften,  milft , 
Hilwifkaog  der  OberJ*  Gen  der  WiM.t.iQ/^^Mui§lMie«i 
QefWa  berwigebea  ood  «af  eiseii  Bejpd,  von  >  mA^it» 
▼OD  5o^39  BS»  wird  in  der  Pertbi  Bucbll«  in  Leipzig. 
mit  i  Btbir«  i  Qr«  fubaecibirt«  Hef,  Yerepricbjt.  ^  na 
Ton  dieieoi  neaeo  M«g.|  dei  eiioh  eiiHr  CbrtwH  der 
wiebligeleii  Perioiiel-  Oi^oit«  oikI  «idern  VerMeroQ'« 
fea  eniballen  .wiyd^  .     • 

Mit  dffli^  Jon»  d«  !•  ifl  üß  2.eiticbcift)  /Orgen  de«. 
destMhen  fleodele- Vereine,  geMbloeetn  woriten  .fuiA 
der  Vumn  wiU  #ieb.oiw,  der  poliliaebM  Anovini  dc^ 
Pffo«  Ho£r.  If  nrberdt  bedienen, 

Hr.  Skinr.  Kesikr  gibt  in  StnUgjirt  vom  1,  Juli  eo, 
•iae  KeiCiobrift;  Daß  JLibin  (wQcl^eotL  ^  belbe  Bogen) 
hereoi»  weMle  «ll<e|  we#^  dee  I^obm  bildet  nnd  brlnst» 
imodMn  foU« 

'  SUtt  der  mit  N«  78,  im  Jan,  d,  J*  der  Gewalt  .^. 
UflMlSnd^  ^*i^"  Mfpbloeaenen  A«ren«r  Zritonf  emptieblt 
aicb.dor   >•  ScbiÜtenaen.  wAebentHcb  .swoi«4  «liob«!^. 

■Zn  Jleediiig  in  Penajrlvenien  bömiDt  cJnt  d#Mf h# 
SMlRDC:  Zfer  Weltboitit.,  ]k^rmn^\  am  welobcr  in  4d« 
Meüon.  ^eii^  der  CtnMebfllL  ^  9^  .^  449  fiintfi«  «Wt. 
girlw»b#s  iit* 

Vm  Oelfrn  d»  I.  «o  eraebpam. C%rii;tfani#  in 
Norwegen  eine  Literatur- ZoilnH» 

2n  Smymß  «rafbeant  aeit  SwrnM  w^.  Umm%  yA^ 


;■  ■  ■  m. 

sS$  Lil«räri«die  Nachricbtoo/  > 

dientl.  Z^Hiiag:  fjm  Sjp««biti6iir  ori«JiUiy  flrailh  lili^fii|M|pi 
•riti^e  et  opimii#vci«l«^  /        j^  jf^ ' 

Za  5^.  Pettrsturg  kBmmi  eiM  nmimkB  Litulläi» 
Zeitmg   Jierfliui;    Pef   ReoMteiit*     Radactonr   ist   ||pi 
O/in.     .  . 

SEo  XremAerj^  ÜLÖinnit  Ton  letsten  InU  i,  J.  «»4hi- 
*  jkr  WiM'sciMn  Btichb,  eine'  poloMche  MonaUachrift  tar> 
Hoiren.  Cbotowskl  andl  Birocki  bcr««^:   Pani^laifc  Ga* 
licyyakl, 

Literarische  Nachrichten« 

Apf  die  Frage  (N«  945*  des  Allg.  Anz.  d.DenUch.^r  ^ 
üb  Arebimedes  bej  der  Belagemitg  von  Syrakut  Ä« 
^dm.  Flotte  durch  Brenoapiegel  in  Brand. gMteckt  habe? 
itt  (in  dama.  Alig«  Ans.  1830.  St.  5ii.  S.  S^.)  ato« 
Anttiroft  Ton  Hünr.  GrtäüQt  in  Camans  erfolgt ,  woria^ 
behAOptat  wird^  daat  ea  durch  falerioaa  bawukt  worde». 
(Die  Üotamiohiuig  ibar  den  Gegenatand  iat  aabon  ISogat 
wtA  ^ntl  grättdiiahe«  angattellt.)  Ein  Naohtrag  an  laür* 
;  term  Anfsafa  iat  von  12rn«  D.  Blumhof  in-AUg«  An»» 
1821«  N.  ii4  geliefert  worden«  > 

Hr.  D.  GünOur  hatinderHalULitZeit«  81.271.  ▼»' 
1^  S.  4a3,  Jblgande  matbmaaaL  VerbaaMrntig  einer  T«r-> 
'  dorbatten  ^talTa  im  Tac.  Oerni«  3.  mitgethdlt:  ut  onnes 
prioram  a  Victore  (mit  Walch  und  PaMOV ,  d.  i  aecim-  • 
4am  Tlaioreay  Tangroa)  ob  vaton»,  inox  apudi»$oB  in^- 
vento  nom»  Germ,  toc.  Hr.  Fred«  G*  H.  Waitlur  hat 
in  dertl  Ball.  Lit.  Zeit,  St.3oS,  8.  ^o3»  aich  gegen  dieao 
V.er^iMning  erkigrt,  nnd  au  lasen  vorgeachlagen «  nt 
omnea  prioittoi  a  victo  re  (d'.  i.  in>  dar  WiiUicbkait),  ob 
netom  («eil.  qai  nomini  inaat)'mot  «  ae  ipsi«,  invento 
nomine  y  Germ«  v^c. 

Dar  CapilaiD  Parry  hat  int  die  Handachrift  seiner 
mm  gedfaoklen  Reiaebeacbreibang  1000  Pf.  Steil.  Hono«' 
rar  arhallant  Daa  LSogenbürean  an  London  hat  ihm 
und  a^ineo  Seelanten  die  tersprocheoen  -Söoo.  Pf.  ana- 
aahlen  lassen',  weil  sie  bia  sam.  110*  der  L8nge  in  der 
BÖrdlichan  Halbkogel  gekomoMH  sind. 

Die  bisbat  nnbakannten  Uebenreste  von  dem  War ke  den 
CSbaio  da  repabtica  werden  aoa  dem  Pod;  rascript« 
in  Rom  und  in  Verbindnng  mit  den  Fsagmenten 
baj  dan  Klrchenvitarn  Ton-  Herrn  Hdai  •  heiansge«- 
geban^  andi  indd   in  4o  Dmcfcbogan  ara^iucn«     Jdai 


läMc^nch^  Ntdiciciilisn*  ,  ji J^ 


1 


«M  stiarfh»  HaaJMNrift  über  4fo  K«piiUik 
U,  iäm  tidi  «ul  di0  Böcktr  Ckmro'«  b«riift. 
I  KiiaaCbl*N«d4  d,  J«8«  94  ff»,  tuhto  einige  B«ineiw 
Lsa  dem  Bri^fde«  Hrn.  Pyb(  K.  O.  Miiltor  in  Gttttiagcii 
^,^__  des  aBgcbljcfa  igyptiiohen  ^rspniug*  der  griecb; 
Kanst  (TgL  KawIbL  78.  oWd  79.  iseio}  von  Br.  O.  KL 
D.  Sickier^  Er  will  xwav  mcht  in  den  tflreit^iibtr  den 
Igjptiedien  Ursprang  der  iri^eli»  Knntt  einirvten,  legt* 
aber  st  Fragen  vor :  a.  ob  die  Hermeabildung  (mit  II«} 
in  Amadiensn  Haoie  aey^  öder  nicbt  yieimebr  in  At-i 
tika  (oaph  Pane.  Mete.  53«  All«  17)  wobeytngleieb  aneh 
Fatia;  Cor.  19.  Are,  17,  erinnert  wird,  daee  die  griAb« 
Kniet  ab  Scalptnr  mit  der  Bildnerey  in  Holi  angefaogiBfi 
babe.  b«  Ob  wirkL  alle  die  eogenannten  cyklop»  Manera 
Werke  der  Pelaager  lind?  ' 

Die  Bochblndler  Sberwood,  Naely  and  Comp,  hk 
London  beben' die  Ireiflicbe  Bücbersammloog  des  Car»^ 
din«  FtBth  gekauft ,  die  eie  non- vereinzeln. 

Zwitcben  Hrn.  D.  Hof  mahn  dem  lOter^  zu  Frank-» 
inrt  am  Mein ,  der  die  Verlegnng  dea  Kirobbofe  aneeer^ 
balb  der  Stadt  mife  Nene,  wie  billig ,  anemp)bhl#ti  bat, 
und.  Hm.  Bocbb.  Franz  Värrentrapp  i^sübutf  iH  ^a 
jiterarifeber  Streit  euegebrocbeo.  Am  eine  kleine  Scbrift 
dee  Letalem 9  die  den  JD.  H.  beftig  angreift»  bet  dieser 
eine  beissende  Gegensefarift  zu  Oftenbadb  drncken  lae- 
sen:  Mein  erstes  Wort  aber  den  Bncbbündler  Frianr  ' 
Varrentrapp  nnd  dessen  sogenannte  Berieblignng  mei-* 
ner  letaten  Scbrift:  über  düe  Verlegung  des  Kirobbofa 
«••a.  f. 

In  Mönohen  ist  von  des  Hm.  Q.  R.  v.  WUeklng 
Tbeoretiseb  praktiscbcr  bürgerlicber  Bsnkdnde,  durch 
Geecbicbte  und  Bescbteibnng  der  merkwürdigsten  anti- 
ken Baodenkmale  nnd  ibre  genauen  Abbildungen  -be- 
reicberti  der  erste  Band  in  4.  mit  46  Knpf«  in  gr;  iol; 
erscbieaen.  Sr  JLostet  auf  grosses  Veliopep.  So  Dac«, 
auf  kleinerea  a4  Duo.  Dieser  Preis  gilt  aber  nur  bin 
snm  I.  Octi  d.  J.  und  wird  dann  erböbet. 

Ueber  die'  Verdienste  des  Hrn.  Wirtbfcbirfksratba 
Andri  so  Brunn  um  die  Wiederberstellnng.  der  Aeker-^ 
bangeaelhcbaft  daselbet  und  überhaupt  um  Bel&r;dernng 
der  Laodwirtbschaft  in  MSbren  steht  ein  authentischer 
Bericht  im  MorgenbU  i83i,  i54  S.  6i3. 

Der .  Reisende  in  Sicilien ,  JiroccA t ,  der  lange  bey 
den.  vier  Klippen  .unweit  Gatania,  FaBsgHoni  genannt, 
tsrweilt  baitj»  glnnbt»  dasa  hier  die  Oyelopeo^sich  auf« 


'  %9&  Kifobm^iiMrfu^Hüiolie  Moolivibltieik; 

-g^Mtt^  balbeii,  (Aklit  \mf  Leiiti0t»d«bitf  «10  mmdk  di« 
Fclicnlili)>peo  der  Cjrdopen  «bemaU  fakMe»»* 

^  "finl^Mtider  hftbea  21k  MaiUind  die  prSchfige  Biblio« 
^tb^  d««  Gfefeil  Mfi»  gtluaft  utid  iie  i^ivd*  tiadi  Ldq- 
•d^o  gebriclif«  <    ' 

Dte,  V«li«fiii^*^li^tliUc  in  Rödk  Sm  tiogefkht  loö 
Jd^pte«^  dve  ebenmli  zur  BibL  (Oolonna  jfbarten,  er* 
4i«tu*fl*  tJeberbetfpt'  ivurdtü  Ibre  literir.  tfchilge  eebr 
iperm^lirU 

'    Hl«  Prot«  P^yroa  ffo  Turin  'bit  enf  daiiger  Jitm. 
fiiM.   <^ti  Mept.   dfce  7.  * JabrhuDdettt  gefandea ,   in  deaoL 
s'tkh  «Htter  bcfiod«ii|  di«  aioen  Tbttl  dut  t%m*  Reobti 
<.  ergtiizeii. 

kircbengeschichtliche  Nachrichtetl»    . 

Von  iet  Leitte  de  M«  Chartert  Louis  de  S^lUt^ 
.  ^elAmub)  membte  do  ijc^tiecil  ftoovejreiii  de  *Betts4f  ^  ul 
'ftwüte,  pour  )ui  d^clarer  eoti  retour  (?)  k  V  dgliee 
rißalbolique,  «^pottoJique  et  tomaine,  iit  eoboir  die  dritte 
Aufgabe  b.  Meqaignoa  S^  m  Parti  1821«  (465*  8.)  tr^ 
'•diieif««»«  Denn  ^webricbeibiicb  bet  d«i  dcbriflcben  der 
'6oiid»rbnrkeit  und  drr  Sebttibangen  mf  die  eraageL 
'Kircbe  wegen  vielen  Abgang  gefoadeni 

3n  Kienby  in  Fäbuen  ist  eine  nette  acbwlitaeiri« 
•ich^  Seele  aufgetreten  1  dar^n  AniUbrer  eine  aonderbnra 
•SebriA  «ber  dag  «wige  Leben  beraoagegeben  bat« 

Nacb  einer  in  öffcfttl.  BIMttern  (obne  Wideripmcii 

Mig^iabtten)  Verordnfing  dea  kdOi   prenta«   Cepaiueolle« 

•giona  an  Bertin  aollan  dja ' Worte^   Proteatanten  ^  vnd^ 

prtfteatantiacb,  von  den  Censoren  niebt  mebr  in  Di-lN^ 

ladbrH^en  gestattet ^^    aondern    atatt   daran,    die    Worfejt 

*Btangeliaeb^i  vttd^  e^angeliiohi  gebtmncbt  trerden«  / 

^jDie  Proteatanicd  in  Ungarn  beben  dem  £aiaer  ima 

;  Oealefreicb  bey  aeitf^r  letalen  Anlireienbeil  in  U«  ited 

ein  in.  der  Liale  dar  fianU)nrg«   Bdraenbalte  vcmi   16.  «« 

17«  Inli  d«  h   V*  9779   und   3774^  abgfdrncktei  S^brei- 

ban  ^berreicbt  f  'W^tin  aie  •  aieb  anf  den  Wiener  VertrAg 

i6d6  nnd  die  Linaer  Cobvention  iMS^f  wodnrch   dio 

Il^tigionalireybaitcn    der  Evan^eKichen  in    Ungarn  und 

Siebenbürgen  featgestelit  wnrden  nnd  dia  tfpSlern  Beati- 

ti|ungen  deraelben  -  bernfend,  nin*  Erflleannng  einer  Ccaa-' 

l|ttMion'  anr  Üoteräticbung  ibrer  Beaebvrefdan  bitten. 

hkJLtifXigjiit  1820  aiU|  an  daa  aya^gl«  Miaai^iia«' 


iMtitut  in  Basel  sich  aiiicMiMtenJter ,  Bittfivereki  ä«r 
«TanieL  MiisienjBgeselUchaft  gagtfindet  worden ,  der  am 
2.  lau.  lapi  QQter  LeitoBg  dea  Hrti.  £H>inh.  D.  Tift- 
maon  «ein  eritcfi  Stift oogiafeiit  feierte^  wobey  -der  g6-> 
dhchle  Voräteher  eine  Hede  ^hielt,  äach  ein  Bericbf 
Sber  t!ie  bisherige  Wirksamkeit  der  OefeHsehaft  aasge« 
%iben  wurde.  Wer  jlhfrlicli  \^DtgsteDs  ^  Thir.  bey- 
txSgt,  wird  als  ordenttichet  Mitglied  ange8e|ieii* 

;  Der  bisher«  Generalgottv«  von'  Sibirien^  Geh.  flatb  '▼« 
Sperinskji)  hat  auf  einer  Reiae  durch  sein.  Göav  er  De- 
ment im  labr  I830  tbeils  andere  nütaliche  AftstaUeti'^ 
theils  SU  Ner tschink  (29.  Feb.)  und  an  Kjachta  Bibelge- 
sellschaften gestiftet«    S.  MorgenbL  Sti  16.  ST«  65  C 

In  detn  i6ten  Beridkt  der  britt.  und  anewirtigea 
Blbdgesdtscbaft' tu 'London  siitd  die  |^achricbtefa  'von 
Arit  Bemühungen  und  -Erfolgen  ihrer  Anstalt  Srom  M](rs 
1819  bis  dahin  iHao  ertbeilt.  In  jenem  Jahre*  sind  *toAv 
Bibeln  Und  netten  Testamenten  in  visrschiedenen  Spra- 
cben  266^8B3  Exembl.  u.  seit  Gründung  der  Gesetlsbhsft 
a^SooooKlx.  gedruckt  worden«  Die  Zahl  der  Sprechen  und' 
Mundarten,  in  denen  dieÖeselhchaftBibeln  hat'di'ucken  las- 
sen, belauft  sieh  auf  128.  Sinen  weitem  Auszug  aiia 
dem  fiericbi  gibt  die  Zeitnfig  fiir  die  elegante  We)t  K« 
TÖ6.  8.  847  ff. 

.  Kutistnacbrichten« 

Zu  dba ' voraingliehen  it^t  'lebenden'  deutsefaeii  ffild^ 
kauern  geboten  dh  Hcrr^  Scholl  der  filtere  uifd  iet 
jungte«  Von  Ibreu  Arbeiten  s.  Kunstbl«  Nr«  94.  (1820) 
S,  3^6/  Per  erstere  besitzt  eine  reiche  Samnjlnng.  von 
OriginalgemXiden,  womntet  ehi  Prometbctu,  denVuleAa 
aa  den  Felsen  "sehmiedet ,  iron  T,  Jb.  Baburtn  £^23i 
(dier  unrichtig  Babuer  oder  Babeur  genannt  wird,' 

Von  Rudolph  Schadow'sbis  itzt  nur  in.Gypf,  noeh 
*  ttiehtin  Marmor,  ansgefSbtte<$ruppe,  Achilles  und  Penthe- 
aUea  ist  ein  .Kupferstich.  neHst  kurzer  ErkYSfung  in  deia 
Kntistblatt  1821  >  ^,  1.  gelhrfert  worden«  Von  seinen 
neuesten  KtinstWerken  /  die  er  Jn  Rom  Vollendet^  g|lbt 
Br«  V.  Qoaadrhn  Kunstbl«  Nr.*a.  1821  Nachsicht' 

Hr«  Prof«  Sftth  hat  im  KunstbL  x8so.  Nr«  ^^^  100« . 
aot  und  102«  einen:  iturzfn  Rückblick   anf^  die  Entste- 
liBBt  und  Ausbildung  der.Ltthogr8phie>  nebst  einer  ge-* 
drSngt^  Wfitdiguny  der  Von^ügliehsten  Lithographen  und 


^  !|4o  ,  jKiua«toaehridiUn« 

Ibr^  Werke  i«  «ni  «Mt*r  'daiero  geliefert,  irprio  |«cli 
die  'fräbern  Vorbereitutigen  «od  Verapche  und  der  SIreit 
twiichen  dem  Pfarr.  Schmid  ttsd  Hrn.  Alüyt  Seae£iW#r 
Aber  'iiie  Ehre  der  Brüadoog  b'ef^i^brt  Ist«  « 

Dm  i^eae  Scbauippelhtai  ia  Berlin  beeteht  tot  Ivfy 
mfrenntea  Gebäuden;  io  der  Mitte  befindet  sieb  te 
.  Tbeeter ,  def  nördlicbe  F^liigel  eatllftit  Garderoben-  und 
andere  Zimoer^  Probeatle  u.  a.  f.,  der  attdljc)]e  den  Coa- 
eerl*  und  Ball-Saal.  •  Letzlerer  vm^j^t  am  i'o.  Febr.  d« 
J.  eröffnet»  Voo  der  Einrichtung  und  den  KuQatversfe* 
rbagea  deaselben  gibt,  die  Handa-  und  Speaersefae  BerL 
>Zeitmiig  Nr.  .19»  Nacbrichl. 

Die  im  J.  1806  erriohtete  Britiah  Inatitntion  ior 
Kiinetaaaatellungeni  deren  Galerie  aeltiin  geiebloaaen  iat, 
hat  «och  im  Febr,  d«  I«  eine  treffliebe  Auaatellung  yer« 
anataltet.  M.  ••  dae  Kunatblatt  Nr.  ai»  d.  I.  i8ao  and 
ao*  dei  ita.  h     '    > 

Sanet  SebaM«  Orab  in  Nürnberg  in  Era  aoagefdbft 
Ton  Peter  Viacher  und  aeinen.  Söhnen,  geilochen  von 
AIhr.  ReiadL  Niirnb%  t8ai,  gr.  loL  5  Fl.  3o'Kr.  m.  der 
8ekr*|  11  Fl«  vor  der  Sehr.    Eintreffltefaer  Kupferifticb« 

Am  a6.  May  wurde  daa  neue  Sqhauapfelhaua  in  Berlin 
cröffinet  mit  einem  Prolog  von  Götht  und  mit  seiner  Iphige* 
nie  und  einei^  Ballet:  die  Ro»en-*>Fee.  DerHr«  geb.  Ober«* 
baor.  Schinkel  tat  dabay  toi  züglicb  geehrt  worden«  Auch 
iat.eioe  Medaille  auf  die  Einweihung  dieeea  Gebiudea  ge- 
prägt worden. 

Der  Ktinatler  Temitt  (aua  dem  Brandenburg.)  hat 
«iaa  treffliehe  Copte  dea  heil.  Michael  von  Rapbacl ,  in 
Paria  geliefert  Er  hat  daa  Original  kaikirt  und  mii.Gla- 
airung  d.  i.  mit  durchsichtigen  Farben  copirt.  , 

So  wie  Florens  früher  schon  eine  doppelte  Maler- 
achtle  hatte,  ao  hatte  ea  in  den  Zfiten  d<r  republikan« 
Veriaasung  eine  eingenthümliche  Baukunst  1  eine  zweyte 
aweokmässigere  wurde  TOn  Brunelleachi  eiogeföhrt,  eine 
nede  ist  nun  gestiftet.  M.  a.  Am.  Benci  aber  die  Werke 
dar  Bänkoast  in  Florenz  aua  der  ital.  Handschrift  Sber« 
aetat  ,im  KnnstbL  1821.  Nr.  17. 

Von,  demselben  Urn/ Antonio  Benei  iat  auch  ein 
Anfaatz:  Werke  der  M*l^r«y  in  Florenz  im  J«  äSao'auf. 
dam  Ifammrijpt  im  KonatM*  Nr,  19  aod  99.  übaraataU 
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Kfatürgeschichtei 

Öi^en^  Naturgeschichtis  für  Schulen:  Mit 
Tupfern.  Leipzig  oey BroclhauB,  iS'ai.  XXXP^II. 
und  10O4  S.  m  gVkb.    a  ^Rthlr.  Subscriptpr.     ^^ 

Unstreitig  brach   Oleen   doirchf  sein  frtib«r   ersdhie. 
nenes  tlandbuch  uer  Natorgetchichte  die  Bahn  für  eine 
origineUe  neuere  und  bessere  Iklethode,  brachte  die  Mit»    ' 
tel  mit  dem   Zweck  in  bessei^n  Einklangs    und   gkb   so 
der  Wiüaenscbaft  den  Werth,   den  sie  verdient  und  dar. 
Die  Schreibart  uild  die  Menge    von    Eigenheiten,     die 
tum  Tbeil  w^n   ihrer  gänzlichen  VersckieÜenheit  voll     > 
liiem  Vorhandenen  und  um  die  Wahrheit  zu  gestehen, 
«ich  wegte  hier  und  da  wirklich  vorkommende  Unver^un- 
lichkeit  disdireckten,  erschwerten  allerdings  vom  Anfange 
an  die  Benutzung  des  Buchs,  die  es  verdiente,  jedoch  hob    - 
•ich  dies  bald.     Weit  leichter  iasslich ,    durch   Schreibasf 
und  Aasffibrung,  ist  vorliegendes -Handbuch  für  Schulen, 
und  sieher  wird  durch  dieses  die  Okensche  Methode  nlU 

£  meiner  werden,  und  Künftig  schon  das. etste  Studium 
r  Naturgeschichte  auf  die  Deutung  .der  Anwesenheit 
und  der  Form  der  Theile  g^b^hrend  Rücksicht  nehmen^ 
wo  man  nach  frühem  Grundsätzen  nur  ihre  äussern 
Eigenschaften  zu  kennen  für  genug  hielt.  Der  Verf. 
bestimmt  das  3uch  fdif  Privaterziehungsanstalten  ^  Oyin*  ^ 
fiasicn.  und  Lyceenj^  dei*  Vortrag  soll  4  Jahre  dauern^' 
und  ist  damacn  abgetheitt.  Wo  dies  Umstände  verbiet 
len»  katui  die  andere  Eintheilungj  iirelche  füjr  3  und  a 
Jahre  vqr^escbriej^n  ist,  benutzt  werden.  Eiha  gebö« 
lig»  Anleitung  iiBlr  die  für  den  Vortrag  nothwendigeii 
Httlfsmittelj  Knpfeiwerke'  und  Sammlungen  i^t  sehX 
zweckmissigi  Von  8.  IX-«-XXXU.  reicht  der  Rahmeü 
fir  das  Minerill ^  Pflanzen-  und  Thierreich,  und  ,ge* 
währt  einen  leichten  Uebi^rblick^über  die  vom  Verf.  za 
Grunde  gelegt^  Principien,  $o  wie  über  die  Ausführung  . 
das  Syatems.  Das  Mfnerlilsystem  ist  zum  Theil  ^choA 
bekannt  ^  aucb-die  Namen  sind  hier  nicht  vom  Qewöhnlichea 
abweichend.  Das  PflanMnreicb  Ist  in  dieser  Gestalt  neu , 
und  noch' nicht  bearbeitet,  das  Thierreich  schon  bcfkannt^ 
ibcr  hier  und  ih  vortheilhaft  abgeändert:  Von  S.XXXIIL 
bis  XXXVII  folgt  die  ErklSruiig  der  Abbildungen,  weU 
die  hier  für  das  ßflanaenreich  an^aosged^hntesten   sindy 
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t^eii  deren  für  die  Miiierali>n  und  l'hiere  schon  im  grd«« 
tern  Handbilch   vorbanden    sind.     Mit  S*  i*  beginnt  die 
Naturgeschichte  der  Theile  fiir  Knaben.    Diese  Abhand- 
lung enthält  auf  106  Seiten  so  viel  Treffliches  und  in 
einer,  so  rein  wissenschaftlichen  Sprache  und  streäg  lo-    ! 
giscben  Ordnung  yorgetragen/  als  inan  kaum  in  einem    | 
•olcheil  Kaume  zusammengedrängt  ertvarten  kann.   Es 
ist    dne    Einleitung  für  alle    drei    Reiche  ^    enthaltend 
ihre  Teritiinologie^  verbundea  mit  der  Deutung  «ndLef- 
bensschilderung    der  Theile*     Auf    diese   Vorbereitung 
folgt  die  Naturgeschichte  der   Ganzen ,  d.   i«  der  Nacui« 
producte  und  der  Wesen  selbst.  .  Hier  steht  det  Grund« 
«atz^,  die  Gati^en  aus  einem  Elemente  heissen  i  .JE/emenie) 
aus  zwey  Elementeil :  trd^n,oder  Minei'alieni  aus  drey  Ele- 
mentent   P/7an2en^   aus  vier  Elementen:    Thitn»    Mit 
solcher  Bestiinmtheit  tritt  das  panze  3ystem»  ätufe  für 
iStufe^  auf«    Das  Specielle  ist  hinlänglich  weitUtifig  abge« 
hftpdelti  und  man'  wird  nicht  leicht  irgend  etwas  von   1 
einiger    Bedeqitsfmkeit    Kergebiich  suchen«     Ueber  den 
Bau  der  Erde,  die  Entstehung  der  Felsen,  die  Ordnung 
der  Gebirgsformationen  findet  sich  ein   gedrängter^  aber 

S ehaltvoller  Anhangt     Für  das  Gewä'chsreich   fand  lieh 
ie  allgemeine  Vorbereitung  mit  in  der  alig^meio^^n  Ein*  { 
leitung,    in   det  Naturgeschichte  der  Theile,  wo  auch 
der  Verfi   als   selbstdenkender  Forscher  den  Genitalien 
der  Gewächse  ihre  Dignität  lasst.    Di0  Haupttheiie  einer 
'Pflan:^e  sindl    Mark,    Stocks   Blikhe^    Frucht,   welch« 
letzte^re  eine    Verschmelzung  aller  ist.     Alle    Pflanzen 
hab^n    wenigstens    Saamen«     Alle  and^n  'theile    aber 
können  f(^hlen  oder  nur,  verkammert  vorhanden    seyn* 
Ple  obersten  Abtheilungen  des  Pflanzenreichs  sind  nach 
oben:   Mark-  Stock-   ilüthen-  Fruchtpflan2€n.    Mark 
besteht  aus  Zellen,  Adern  und  Drosseln  (Spir^lgefitsSen) 
also  Zellen^' Adern '  Drosietpjlanztn.    Der  StQck  theilt 
«ich  in  Wurzel,  Stengel ^  Laub,  also  Wurzel-  Siengtl- 
Läutpflanzen*    Die  Bliitfae  besteht  aus  Saamep,    Graps 
(Kapsel)  tfnd  Blume ^  folglich:  Saahun^  Grofs-  Bluf 
fiienpflanzeru    Frucht  Ist  Frucht^  mithin  3  i^rticA/p/f^n- 
*;<n.  Hierdurch  entstehen  die .  so  Pflai>zenciassen  düe^a  Sy* 
stems.    jedi^  Classe  hat  die  vier  Ordnungen^  die   diqrch 
JkbrA.  Stoc/ii  Blütht  ^  ^Frucht  benannt  Werden.  ]f^de  der 
drey  ersten  Ordnungen  hat  drey  Zünfte  >  nUrnJich.    A« 
MarkordnuT\g4    h    Zellen-  11.  Ader ^  III«  Djrpssetoonfu 
0.    Stockorduung.    IV.  Wurzel.  V.  9teiigel-.VL  Lttuh* 
Mnfr.    C.    JßlUth€nor4pung.  VII.  Snnmen«  Vtll*  Grüpsw 
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XL  Bldmenziinft.     1).     Firuchiordnurtg  hat  ufir  eiAÜ^ 

nimlich  di«  Fcacbtsanfr.     So  er^cheiiit   aliio  jede  Class« 

jnit  lO  Züoicen.  ^  Unter  jede  Zqiik  gehören  vier   Sipp. 

icbaften  i  unter  jede  Sippschaft  mehrere  Sippen »   welche 

doich  die  Zunft  durchgesäblt  werden.  Unter  jeder  Sippe 

iiod  dfe.Gattongta  (Arten)  genannt,   96  viele  als,  wich- 

üg  oder   zum   Ueberblick  liöthig   sih'd.    Alles  .ist  k^rz^ 

und  biindig  chafacterisirt  und  mit  neoeii  deuticbeh  Na*  * 

men  benannt    Von  jeder  Gaittih^  ist  das  hothwendigste 

von  ibrer   Anwendong   g^gt;    id  Bezeug    stehend   mit 

dem  Capirel  rom  Verkehr   (Anwendüdg)  iii  dei:  £tftiei- 

nng.    Hier  komiht  nun  frevÜch  aäch  mitunter  ein  irr« 

tkam  Tor^    so   s.   B.:    ^iPoiygala  vnlgAlri«  ^ird  füir  diö 

Apetbeken  eingesaimnek  nnter  dem  Nameii  P«   ämaraj*' 

la  der  Zoologie  zeigt  si^h  deir  Verf«  abermals  all  vorlag* 

lieber  Meister.     Die    Bintheilnng    der   Thieire    ist  jetzt 

folgende :    A«    Eingtwtidtthhrt  ^    Fleischlose.     Watder 

•de^  HäUter.     L  Stufe.     Keimthierö«     Keiroer>    Klulrev 

i.  Claite.    Saamenthiere.  Saamer, '  Mile :  Infusionsthierer 

Poljpeo;      fL    ClaSse«     Eyertbiere.      ßyererj    Coralleri» 

S.  Class^    Hältehthiere. .  Hiillei*^  Wirre:  Pflahzeiithjerl^; 

IL  Stufe.    Geschlechtsthieire^     Geschtecbter;    Leche.  '^ 

Cbisse«     JfiereiithUre.     Nierer;    Opalen,    i^eesterne.    3. 

Gssse,    Getcheidtbiere.    Scheid<;r;  Muscheln*  ,6.  CkssOi 

GescbrSttbicre.    Sobrarer;  Schilecken;     III:  Stufb;    Ge- 

Kbüngthiere.    Lunzer^  Kerfe»     7.  Classe.    Darint h  lere» 

Oanner;  Würmer^  Eingeweidw^tirmen    8.  Classe;  Ader- 

thiere.    Aderer ;    Krabben  1    Krebse >  ^  Spinnen  ^  .  Milben^ 

Asselii.      9.  Classe.      Lnngenthiere.      Luhger;    Fliegen^ 

IniedeiitiMt Flügeln.---  Bi Fleischthiere. Flei^cUer.  IV;  Sttf* 

fe.  Fleiiehtbitre.  so«  Classe.  Khochen thiere,  Knocbei^;  Pi^ 

khe.  ii^CUMaskelthiere^ Spierer.  Lurche,  is.  CUNei-ven* 

thiere.  Nervelri  Vdgel,  i3*Cl.  Sinneiirbiere;  Sihnei'.  6olk^> 

S^agthiere.    Und  so  h&tten  wir    denn   also  endlich   <ein« 

mal    ein    Boch>   woriii   Sowohl    die   unorganische    Welc 

grändiieBgieschildert).  als  auch  eine  reicie  uhd  lebendig^ 

Darstellmig  der   gesainrnten    Ojrgäni^ation   enthalten  ist. . 

Ueberäll  leuchtet  die  jltrengste  logt^che  Genauigkeit  iitid 

die    gfötste  Bestihimtheit   tni   Ansdi^ttciK ;  die  auf  eigne 

Anschäniihg    gerundete   wahire  -Wärdigiing    und   Dep- 

tnng   de«  :  vorhandenen  aufgefuhdehen  j   deutlich  genug 

benror;    Üebrigeissf  gehört  ea  nntcfr  die  Wunder  unserer 

Zeit^  etil  äarurbistDrischea  Buch  von  65   Bogen  iii  gt.  8; 

Aebit  3  Kopfertafetii  für  iii  Thaler  ^u  erhalten^  in  wel^ 

dem  noch  nbardiea  Druck  uttd  Papier  siehr  schön  sind; 
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)p1iiL  Docti  in  <icad.  Jjwnd^y   Adj.^H  rnusei  rer* 

•    nat.]gräej*y  soc.physiogr*  LuncL  membro,  soe^nat. 

i  :  scrut*  fVett\  et  Marb.  Cörresp,     Pnre  pasterion 

'   Cum  Tab.  IL  <ien:  pict.    Havniae  äp.  Sc/mbolhe. 
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Das  scliSczbare  und  in  seinem  ersten  TheUe  mit 
gebührenden!  Dank  aufgenommene  Werk  schüestt  sich 
ipit' diesem. Bande.  Der  grl^sste  Werth  des  Werks  be- 
steht gewiss  in  der  möglichst  (griindlichen  Auseinander- 
setzung der  Lijnn^ischen  Arten,  was  zwar  dem  yed, 
wie  er-^Ibst  gesteht,  aus  den  kurzen  ^on  Linn^  selbst 
gegebenen  Diagnosen  und  Beschreibungen  eben  so  un* 

'mö^licV  gewesen  wäre,  als  es  jedem  andern  sevn  muss, 
ihm  aber  durch  andere  Hni£raiittel  möglich- wurue«'  Da- 
liin  gehören  namentlich  die  von  ihm  besonders  gerüfam- 

.  ten  aves'picfae  Von  Rudöeek  und  ein  öpns  mamiscri- 
ptum  vom  Litcht.    Jene  sind  grösscentbeils .  in  Lebens* 

f rosse  gezeichnet,  und  gut  gemalt«  Letzteres  ist  die 
rucht  des  ornithologitchen  Studiums  eines  Natutfor- 
Sichers  y  welcher  dieses  Feld  mit  Linni^  zugleich  culti- 
Tirte  und '  diesem  schon  so  manchen  Beitrag  für  seine 
Tkuna  lieferte,  worin  aber  die  Besclueibungen  bey  Lin- 
n^s  grosser  Liebe  zur  Kurze  so  beschnitten  wurden, 
dass  Undeutlichkeit  daraus  entstehen  musste,  welche  der 
Verf.  hier  zu  heben  sucht.  *  Auch  die  Originale  za 
den  Beschreibungen  und  Abbildungen  der  schwedischen 
Ornitbologen  "verglich,  der  Verf,  selbst.  Graf  v.' Trolle 
Wachtmeister,  Hofmarscball  PaykuU  und j}er  der  Wis- 
senschaft leider  entrissene  Olaus  Swarz  werden  als  die  | 
vorzüelichstt?n  Beförderer  des  Werks  genannt».  '  1 

'  '  Die  Einrichtung  desselben  ist  die  aus  d^m.  enten  1 
Bande  bekannte  streng  wissenschaltUche«  Die  beyden  I 
lUumintrten  'Abbildungen  von  Tringa  Cinclus  L«  und  i 
Scolopax  Paykullii  Nils«  sind  etwas  besser  als  die  in;i 
ersteh  Bat^de.  Ein  kleine»  Supplement  zu  diiesem  und 
ein  lateinisches  uiid^  schwedisches  Register  beschliessen 
das  Werk/  Druck  und  Papier  sind  schön» 

Regni  vegetabitie  äyatema  naturale^  8ive-ordi*\ 
nee ,  g^nera  et  spetiea  plantarum^  eecundum  me^  \ 
thödi  naturalis  ^normae  digeetarum  et  descripta^ 
rumf    auct*  Aügl    Pjyrajno    d4   Cc^ndoUe* 


f^oL  IL  SUuin^.  Ordine9  wex^  nempe'  l^erhtri^ 
de9f  Podcphylc^as^  Nymphaeinceas  ^  .  Papavera^, 
eea9  j  FumtgriaceoM  4t  CruciferOs»  Parisy  >  JV^ut- 
Ul  ei  fVürU.  'MDCCCXXl.  7U  &  «•  m(if\ 
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^  Nach  vier  Jahren  bat  man'  endlich  die  Freude ,  die 
Fortsetzang  dieses  einstimmig  als  dassiscb   anerkannten 
Werkes   erscheinen   sn  sehen.    Die 'Materie  dieses  ßan« 
des  Ist 'nicht  geringfügig,   wie  .der  aof  dem  Titel  kurss 
angezeigte   Inhalt  scbliessen  iXslt^  *und  das  hedemende 
Vrinmea  desselben,  welchem   das  des  ersten  fast  ,dr^y- 
nal  «naniächt,    beweisen  kann.      Die  Zahl  iier  ne\ien 
Gattongen^  und  Arten  ist  bedeottod*      Die  rassischen 
Bevtrige,    besonders  von  Fischer  unä  Stevip,  sind  «0 
^aweicb,  dass  man  deren  fast    auf  jeder  Seite  erblickt. 
.  Sie  Wfardignng  der  Varietäten   ist  mit  so  reinen  An^ 
sichten  durchgeführt ,  wie  man  dieses    von  T>ecandoUe 
txL  sdien  gewx>hnt  ist*    Die  Literatur  ist  in  so  reicheti> 
Maaste  ntd  mit  so  grosser  Umsicht  benutzt,  das^  kaum 
etwas  SU  wünschen  nbrig  seyn  dürfte,  nnd  ein  grosses^ 
Sttpptemeitf  zn  der  vom  Veri.   im  ersten  Bande  gegeben 
neo    KUiqthek  zeigt   von   dem   ünermüdeten    Streben 
desselben     nach     einem     immer .  höhern     Grade     von 
Vottkommenbeit.  '  Sehr  beleidigend    ist    die    unerhörte  . 
VectnimiBeiong  der  Titel  der  deutschen   Weike  (und. 
sog»  der    Namen  ihrer    Autoreii),    un^er  deinen  wolü 
kaoBB  einer   richtig    abgeschrieben  seyn  dürfte,  da. alle 
im  französ.  Deutsch  (versuck  [Versuch]   u.   9^  w.)  nie*- 
dergetchrieben  sind ;  abnitehes  zuv  tiiun   würde  sich  ein 
Deatsdier  bey  firanzösischen  Werken  schümen*  —    Der 
pracfattge  Planck   und  zweckmässige  Sats^    wo  nümlicb- 
alles  ausgezeichnet  Ist,  ^. was  ausgezeichnet   seyn  muss^, 
andwra  die  sümmtlidien  Synonymen  mit  kleiner  Schrift 
in  ab«setzt^  Zeilen  unter  einander  gedruckt  sind»  end* 
tich.  4aa  Register  mt    Synonymen  und   Autoren  1     alles 
Dinge,  weiche  uniimgängUch  nothwend^  in  dieser  und 
in   keiner  andern  Form  erscheinen  müssen,    wenn  sie 
ihren  Zweck  erreichen   sollen,  sind  vollkommen  geeig« 
iiety  diesen  durch  Etoauemliebkeit  und  Zeiterspamiss  bey 
dem  Gebrauch  Vu  erfüllen   und  tragen  dazu   bey»  den 
innem  Werth  dieses  ausgezeichneten  und  In  seiüer  Art 
einzigen  Werkes  noch  zu  erhöhen ,  dessen  baldige  Fon- 
setzniig  snäo  angel^gentUebsc  wünsclyn  muss.. 


2^  "      \^    Natar^efdii^ce, 

Disquiniip  quqe9iionü  adademieke  ^  dUen-- 
njdrte  aexuali  tarn  Ui  S0nunibu$  plantarum  dioi- 
carptm  apparente^  pra^^io  regio  ornata.  *^  Ad* 
diiia  quibusdam  de  ßexu  planißrtMn  argumeniU^ 
'  generaübi^si  auctore  Herfna.no  Fied^rico 
jiutenriethy   Med.    DocU      Tubihjgae^^^    %^%\*    , 

Eine  Susterst  grnncilich«  Üatttsacbong    über   dei| 
fraglichen   Gegenstand«    und  ein  treffliches    Seitenstück 
SU  Herolds  yerdienstUcber  Arbeit »   besonders    geei^et    | 
^ie  Reinheit  der  Analogie  zwischen   beiden  organtschea    | 
Hficben  zn   befestigen*     Der  Ver&   behandelt  den  Ge-   ! 
genstand  in  folgenden  Abschnitten :    Cap»  (•     Lostiatio    | 
dassis  pUntaram  dioicaram.    IL    Contemplatio  ppsitionis 
setninam.    III,    C^ntemplatip  discrimtnis  seminum  ipso- 
rum.     IV.     Germinatioqis  ft   perfectioais   stad^<i|B|.*   V* 
I^cr^mefi  fiduUai'utti  niantarutn.     VI,     Nqm?rt|s  planta- 
nim  mascalarum  et  fefninearum*  • .  VII.  Experiment  in 
•vis  gailinarcim   institota.     Vill.    ReeapitaUtio    ooanium 
•«perlornm.    IX.    Sciagraphia  biftoriae  dioctrinaa  dct  ti^4  < 
plantarum.      X.      Argumenta^     qoibm     prot>etar   sexa^ 
pi;ifit«ran^.    XL    Argumenta^  qna^  adretsii|ap9XuBi  plan-  j 
tarnm  proüeruntar.     XIL     D^  gradibas^   quoa   evolutio 
•es^V^iratis  aequitur.    JS^IIL     Tbeoria  generationis  semi- 
nnm  fectinctornoi)  sioe  aexn  in  plantis  perfectioribus.pr9- 
dnctprntn.    ^V.  ^ompl^^tio  V^i^um  per£ectionis  sem- 
alis  graduum  in  ntroqa^  ?«gnQ  organico;    In  dies(^n  ve- 
nieeo,  abe^  -infiaUsvoUen  Blättern ,  findet  sich  eine  treff- 
liche,   vomrtheiUfireiey     ruhige    Dar«teUuhg  def    Sexu- 
aiverhältnisse  des  Gewü^sreicbs ,    und  Att  Vf,  erscheint 
(lU  der  erste  von  denen ,    welche  die  saiyrische  fiearbei- 
tnng   der  Sexnaütät  der  Pflanzen    (licht  aU   Neuigkeit 
«nsuunten  QUfl  anfgrilEen^   sondern  gründlich   priifteiu 
Seine  Si^rift  ist  daher  betehrend ,,  sie  führt  cSiiea  posi- 
tiven Sfyl,  entfernt  von  willkübrlichen  und  gehaltlosen 
Negationen.     Zwey  gnce   Knpfertafeln  enthalten  $4  e^- 
^tlärende  l'^^gnir^li. 

Material^n  eur  PhY^olagip.  ZtPeytt^  Lib- 
ferungy  hereuisgeg.  yon  Ferdinand'  Runge. 
—  ffeueste  Phyiockemi$che .  Entdeckungen  smr 
Begründung  einer  ufieeenechaßlic/ien  PJiyioche^ 
mie.    Ziifeyte  J^eferung  von  Ferdinand  Rimge^ 
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JJr,  der  B^Üi.    MU  4  iCupf.    BerKn,  i8ai.  Ret- 
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Bcy  dem  tügli€h  mebr  an  wamsenden  Umfange,  weU 
eben  das  Gebiet  der  Phjrcocbemie'  schon  jetzt  gewonnen 
bat,  mu§B  die  Brtcbekiiing  «o  trefflicher  Materialien  2tt 
einem'  Lehrgebiode  derselben ,  welches  sie  anf  der  Stufe 
der  bis  jetzt  möglieben  Einheit  darsustellen  bezweckti^ 
all  nas  der  Verf.  in  roriiegenden  Blä'trern/  lieferr,  einem  ' 
iil^^meinen  Bedärfersse  ^entgegenkomm'en«  Zu  Anfang 
apdcht  er '  seine  Idee  über  das  Wes^n  der  Pflan7.en  so 
aus;  „die  Pflanze  ist  ein  Mineral  mit  solarer  oder  mit  Ge- 
sdileohtsdifierens,.  und  ein  Thier,,  dem  Bewegung  und 
Empfindung  mangelt;  sie  ist  also  ein  Mittelding  ^m-  - 
scben  beiden/*  Der  Ge&ammtinhiüt  des  Buchs  ist  foU 
pDder:  Mtstu  CapiteL  Die  Phytologie  und  da$  Ver- 
Mltnias^der  fiotanHc  und  der  Phyto^bemie  zvt  ihr,  t.. 
Phyto- Biologie,  a.  Phyto -Scöchiologie,  3.  Phyto- Mor- 
(YioVogie.  £intbeiiang  ,  der  Phytoiogie  nach  dem  Ver« 
hälmias  der  Pfllaozen  zum  Aeussem.  i,  Coismo -Phyto-* 
iogie.  X  Planeto-Pbytologie.  5.  Cdsmo-Planeto-PJiy«- 
tologie.  'Benrtheilmig  der  Leistungen  von  Oli^^n^  Kieser^ 
Veti  r.  Esenbeck.  Zweites  C.  Die  Mejtamorpfapse  der 
PftuizeA,  Positive  Hatlfte  des  pflanzlichen  Lebenslauii : 
ErolQiionsperiode.  Das  Kraut-  oder  Laubpfl^intschen  nnd 
seine  SyKeme.  Das  Diütbenpflanzchen  und  seine  Syste- 
me; Antipositive  HUfte  ^e$  pflanzlichen  I^ebenSlaufs: 
Rendottonsperiode.  Das  F^uchtpflä'nzchen  mit  seinen 
Systesnen.  Das  Saamenpflänzchen  mit  seinen  Systemen« 
Polare  Veibalten  der  viev  Pflärizchen  der  Pflanze.  Ana-- 
iogl^  Zwischen. dem  pflanzlichen  und  planet^ren  Lebens- 
lauf, Wiederkehr  des  Metamorpbosengangs  der  Pflanze  ^ 
in  ibfen  Bestandformen.  Wissenschaft  von  der  Met». 
norpJJH^ie,  PoSiogieji  Anthologie,  Ca^polc^ie^  Sperma- 
tologie.  Benrtheiliipg  der  Leistungen  von  Öi^the,  Kie. 
ser,  Ol^en.  Die  M^tamorpho«^.  des  Pflanzenreichs.  Pa- 
Yalteiiamns  zwischen  P^nze  tmd  Pflanzenreich,  pflan- 
zewSTStem»  Positive  Hälfte  des  Metamorphosenganges 
des  Pflanzenreichs.  Laubpflanzengruppä  und  ihre  drey  , 
Familien*  Bläthenpf^anzengruppe  mit  ihren  drey  Pämi- 
Uen.^ .  Antipos^tive  Hatfte  des  Metamorphosengangs  des 
Pflanzenreichs.  Fruchtpflanzengruppe  mit  ihret^  drey  Fa. 
milien.  Saamenpflanzengroppe  mit;  ihren  drey'  Fami- 
lien. Beurtheilung  der  Leistungen  Okens  und  ICiesers.. 
Driuu  C.    Die  Pflanzenstoffwelt,     A.    SmiTsystematil^ 


s4A  '  Matiyrgeidbichte« 

ti^ch  der  naiiirfichen  Abstamtiralig  3er  Stoffe.  Stofljgrap« 
pen.  Stofffaniiiiefi.  StpffgaKangen,..  Stoffarten.  Ver? 
nXtmisi  idiesrr  Stoffabtheilungen  gegene^iander.  Phyto« 
cfaemikhe  Ansicht  detPÜansen^i^nwät.  Zerfallen  der  Stoffe 
in.  drei  Reiben  i.  Gleichzeitige  Stoffreihe.  2.  Vor« 
sefti^e'  and  5.  nachzeitige   Htoflireihe.      B.    ätoffejnthei- 

,  lang  nach  de^-  kunstlichen  Auseinkttdersetzang  der  Stoffe, 
Analyse.  .  Eintheilung  <ier  Stoffe  in  7  C^alz«)  Classen. 
Zerfallen  der  Pflanzensalxe  in  natürliche  und  künstliche. 
Naturjremisse  Bezeichnung  der  PftanzensaUe.  Vi€rt€$^ 
C>  Zar  Zesleguiigsweise  der  Pflanzen.  Zurückfäbrang 
des  Losungsprozesses  auf  den  Act  der  c^iemischpolarea 
Scheidung. ,  Aufeinanderfolge  der  Losung«  -  od^rBxtrae* 

/  poosmittel.    Werth  des  Aethers  in  analytischer  Hinsicht« 
Verbesserte  Luftprea^e  Behufs   pi)an/.licber   Kxtractionen* 
Zubereitung  der  zu'  extrahirend^n  Pflanzentheile.    Fünf^ 
f€S   C!.   .  Reagentien.     Wesen   des    Reageiis,     Lekendes    1 
iPrincip^  für  £e  Anwendung  der  Rea^eptien     Reagentien     | 

^  fSr .  Pflan%ensäuren.'  Reag.  fiiv  Pfianzenbasen.  Farben 
all  Reagentien.  .  Bemerkungen  liber  den  weingeistigen 
und.  alkoholischen, Chemismus.  Gerbsalz  als  Reageotän«  ' 
Daritellung  des  Gerbsalzes  .aus  zwölferley,  Vegetabilien« 
Üeber  das  Quantitative  Verhältniss  des  Agens  und  Rea- 
gens. Das  Aufbewahren  pflänxHcb'T  und  tUeriicher 
Reagentien.  Tabellarische  Uanfellung  des  Verhaltens 
der  12'  Gerbsalze  gegen  Reagentien.  Resultate  aus  den 
lleactionaversuchen :  grosse  Verschiedenheit  der  Gerbsalze. 
Anhang.  Ueber  £«tractivstbff  und  die  Darstellung'  der 
Fflanzenbasen  und  Pflanzenstturen.  Tab.  l.  enthält  den 
Baum    des  'pbytologiachen    SjTstt^ms.     if.   Die  'Metamor* 

{»hose  de^  Pflanze  in  auf-  und  absteigender  Richtnng. 
il.  Die  Wissenschaft  von  der  Pflanze  in  vier  Zweigen 
.^s  Poselogie»  Anthologie,  Carpologie  und  Spennatot 
Ipgie  getheilt,  die  sich  wieder  vielfseh  verzweigen«  IV* 
Apparat  zu  Danitellung  von  Pfianzenstoffen» 

j^rancisci  Bernaräi  Richardi  Tenjaev 

lii^   M,eg,  Magn.    ßritt  y    Naut.  marit.  Ov4^  Si. 

Eduard*  Eq  AJl.  LL,.Phil.  Jur.   lUr*  D*  etQ.  e/c. 

,N(tmenclatßr  $ivstematicus   in  L^onardi  Plukener- 

iii  Phjrtograpniam.     Erl^ngae.      cipfQCcc4;xx 

.    (/J.    S06  «8.    la  Gr. 

X>\t  Sitte  ?a  alten  Bildenrerken  Nomenclätoren  sa 


'  Natupgeadilcbl«.  '    i       »      %h^ 

diea»  ist  fachst  erspriesslich  für  das  C^delhen  der  t^ls-  ' 
Kmchaft,  iwenn  ein  sdcher  Nomenclator  mit  lambsien^ 
ia  Ktnnmiu  des  neuesten,  was  far  dieselbe  geschefaen 
ist  und  noch  geschieht,  tind  mir  einem  kritischen 'Blick 
dem  merlissiichen  Erfordernitse  für  dergL  Uiitemeh«  ' 
mongen  abgefassc  wird.  Sehr  angenehm  waren  daher 
die  Erschdinong^n  eines  Nomenclators  über  den  Hortuf 
jnalabMicns  von  Oennstedt  and  ein  dergl.^  über  mehrere 
Ausgaben  de9  Mathioli  von  Caspar  v.  Sternherg»  da  beide 
c^ig^  Änfovdentngen  grossen theils  erfüllen.  Es  thut 
mis  Leid ,  nicht  ^aelTO  über  vorliegende  Schrift,  aus* 
iprechenl  sn«*  können ,  da  wir  keinen  nnvoliständigern 
Nomenclator  kennen  als  diesen.  Der  Vf.  scheint  'fich 
blos  iQit  Angabe  der  von  Willdenow  angeführten  Ci* 
tite  begnügt  zn  haben,  dah^r  für  ein^h  sehr  bedeuten-  ^ 
den  Tbeil  der  Figuren  gar  kein  Name  angeführt  nn4 
der  Blats  leer  geUssen  ift.  Der  Druck  ist  äusserst  schlecht, 
nicht  bur  solche  sinnentstellende  Druckfehler  wie  ,,nune 
TonattQS'*  für  mucronatus^  sondern  sogar  die  Jahrzahl 
«m  X  Jdire  fortgiernckt»  da  nach  dem  Vorfaergesagtei| 
mit  mehierem  Rechte  das  Ge^ntheil  hätte  Statv  finden 
können.  .  " 

Beschreibung  einer  tesondern  Pflanzenkranh*  . 
heit   von    Dr.    Franz    Bernard    Richard 
Tenzel^  des  Kon.  Groeahritt  See  -Ordens  St. 
Mäuard  MitgJ. ,  Corresp.  d.  Kon.  physiogr/Soc'^ 
SM  lAind.9  der  Kön.oot.  zu  Regensb.  und  jil-m 
ienb»    Kempten,   ißig.    yiH.  und  7  Sf  S.    s  Gr. 

Im  Krakauer  Garten  wurde  ein^  Buddteja  globosa  im- 
Herbst  versetzt;  an  den  Fussboden  im  Glasbaus  an  die 
Wand  ^tellt,  wo  sie  keine^  Son^e  hatte.  Die  inngen 
Trie^  worden  schwarz,  die  übrigen  Blätter  scnwarz* 
fleckig.  '  Etstere  schwitzten  schwarze  in  W;E|sser  aufge- 
losslicbe  Tropfen  auS|  die  an  der  Luft  consisteiitgewor-* 
den  waren.  Dabey  Schimmel ,  den  den  der  Vf.  Mupor 
ccoparias  nennen* möchte!  ^^ Da  diesea  Gewächs  (dielBud* 
le;^)  ein  Strauch  ist-,  wenigstens,  in  hiesigem  Garten  ' 
strauchartig  wächst,  so  hatte  et  nach  Att  ^ler  Strauch* 
arten  ron  -unten  auf  Aeste"  o.  s»  w«  ^ 

Hr.  FranzBernardR:  Tenzels^  Mitgletc^^ 
SaTtrmktng  verschiedener  Merkmale  ^  welchä  See^ 
^^jk^  am,  adriaiischen  und  mitteUmdi'svhen  Meer^ 


1^  .     Oekönmtii^. 

von  dem  hwohiehtndm  Wttttr  hahtfi »  ne&^  B«« 
.  obachiungen  der  Neigung  der  Magnetnadel^  auf 
einer  Seereise  im  J.  1807.  {Aue  den  Mem.  di  Jlfa* 
tem.  efdi  Fidca  deUa  Soo*  ItaL)  Inebrncky  1820, 
^6  S.  6,  9  Gr,  • 

Gräod^t  ticU ,  aaf  'reiao  B«o^ditong  und  itl  v«r- 
dieiutli4;b.     O^r  Vi«  kühdtgt  debey  dt«  Beachreibong  der 
Bcita  in  naturbistoriacber   Hinsicht  nnd  dar  Satnailung 
yon  Seegawi(cbs€a.  uad  SaatbiaraO|  ala  oäcbitaDa  artabei«    j 
l^an  tol)end,  ao^  ! 

Ein  Wort  über  die  Bedeutung  naturwiseen^ 
echaftlichir  Jnetiti^ttf  und^Ober  ihren  JSinftuTe  auf 
Tiumane  Bildung ,  als  Einladung  zu  dem  Besuch 
,  des  naturhis'tQrischen  Museums  vom  Prof.  Dr. 
Goldfufsj  Direktor  de$  fnstitute.  Bonrkf  |8ai. 
35  S.  %^    kGr.  ' 

Der  yoraogcbande  biatoriacho  Tbail  diaaar  JLlaineo 
Sebrift  gibt  aincp  binlänglicban  Bewata  davon  ^  wat  in 
kurzer  Zai^  bay  arnatam  Willan ,  und  b'ey  thäiigar  Ha- 
taratützung  dar  yorgeaatztan  Babördan  Itir  Gründong  und 
iBrhaltinig  aiuar  »atnrmaaailicbaftHcbep  AoataU  g^acbe* 
ben  kann.  Die  Worte  über  die  Bedeutung  einaa  aolchen 
tnatitula  u^  a.  w.  aind  in  dam  launigeb  Styl^  jdea  Verff» 
iiiedergeacb|rieben «  und  Terdienan  alle  Beherzigung  der- 
jenigen aowohl ,  welche  dergleichen  Anatalten  ▼oralebctfi 
fla  auäfa  der)eni|eii^  welche  dieaelhen  benatsen« 

' .  ,  Oekojioniie, 

Jtnieitung  eur  Verbesserung  des  fViesen-'  und 

Futterbaues J    Mit  besonderer  JRüchsichi  lu^  das 

fferzogthum  Nassau.  Nebst  einer  hurzen  Beilage 

über  die  Verbesserung  der  Gärten  und  der  Obst^ 

[  lultur  auf  dem  fjande*    Von  /.  L*  4«  K  eller  y 

\  Pred  zu  Dillenburg.  ^  Frankfurt  am  tdayn ,  'iJer- 

mannsche  Buchh»  i8ai.    JäC^///..  3i6  5.  ^'«  8,     x 

'  Mtlitr.  20  Gr. 

Der  Hr«  Vf.  veranolits  die  Lehre  von  dein  Wieaen- 
baue  nach  ei  nr in  gewiaaen^  $yateme  zu  ordnen  und  zu 
t^nlwickeln  und  ao  dem  La^dmanne  einen,  aichern  Lait- 


faiim  in  äi%  Qand  an  geieo,  nm  dtii  «b«»  so  widitig«» 
$U  huhn  »o  lehr  veriiacblSangtf  ii  Wiciitii|batt    Dach  ei<p 
nem  feateo  Flaoe  f o  bctmliefi,    ^r  yerdUnf  dafür  dop 
Dank  «einer  L^n^tlcote,  ,VS^  die  «f  yanHolifl  i^bfieb,  und 
#Uer  d«r«r ,    die  ibreii  AokerbAil    dar cb]  Vf  rbruerahg 
iMlJiflichr?  aod  dor^b  Aol^gong  kKHitliober  Wic^enj^  ein* 
trSgljcliev.  mfcbeq  wolleji  und  wflcbe  d^n»  m^dpr  darcb  ' 
SfrfitQtea ,  Apcb  dorcli  Qf aeinwea«p  — -  worauf  in  dja* 
fcr  Sc^it  kaiii^  Rü^bsicbt  genomiiif n  iat  —  b?«cbrg||kt 
aiod.     So  weilläufig ,  dcaiiicb  aiid  k)ar  dar  Hr.  Vf.  # ich 
aoaxadrucken  bemiibt  war,  so  b^itf  ar   aich/docb  oaeb  * 
a^»  Afeiaaiig  nc|oh  atwM  itt^br  «a  der  Faaaqdgakrail  d#a 
BaBttraoivine«  biambUafeii  qod  aich   da«i|  ^aa  Wochen« 
bUU  de«  IfaaMDfrv  Vereina  fum   Maater  MrSblen  iolteii«  ' 
pa«  Qan^  dea  Wiaaenbapea  wird  io  i4  Abachiiitteii  ab^ 
gehandelt  ^  deren  Inbalt  wir   hiar  aunupariacb  angebea 
wollep;  I,  Von  den  bei^aobeodeo  Fahlem  beym  Wineii«    ^ 
hau.     II.  Enlwickalang  daa  BegrifiV  finer  guten  WieaeV 
III,  li&üuge  Vorbereitung  aar  Vaqnng  nnd  Anlag«  6tf 
Wieaan.     )V.  Nlbete  Anleitnng   aam  Wieaeoban,     V, 
Von   daoi  W^r  -  nad   SaUeuaenbAQ  oder  der  Anbga 
grofaar  aod  kleiner  WäMarongap.  VI»  Vpn  dejr  Banofig 
umd   (Taterhalti^ig   daa  Geatadaa*      VU,  .  Wia  ,aqf  eioa 
ieieht^  At  oad   mit  geringen  Kostan   ein  durch  Wa»* 
fw  weggariaaenea  Stück  Wia«a  an   ga^nnei)  qnd  wie#  . 
Amt  In  notjEbaraa  Stai^d  «mauicbaffen  tat.    ( Die  Begrifff ' 
dea  VU^  yon  leichttr  Art  nnd  g€r\ngtr\  Kosten  aobeinea 
nidt  abaraU  hiaaupaaaen«)    VllL   Von  dem   Be^atera 
der  Wiatrn^  ..IX,  Vqn  -der  iBebandlnttg  trockner  Wia»' 
aas   ood  den  beaten  Dongmittteln,     X^   Vom  Rainigen 
oBd  P^taen  der  Wieieii  im  Frabjabret    XI^  Von  ManU 
ifräifen  und  MSoaep  und  den  Mitlaln  dagegen.  Xlln  Von 
dmif  Qai|-r  ^nd  Qrfimmet«:Ernte.    XIII«  Vom   |S^lee  und 
Fofterbaoeii    daq  FattergrSaern   qnd  daf  iStalirÄttamng» 
XIV.    Von   einer  acliicl^licban  UfnsSnquqg   der  Wieaea 
(mit   Weiffdorq  und  rother  Qandweide)^     Ala  Beylaga 
mm   Wiesenbau  iat  die  Verbeaaerung  dar   Ggrten   nnd 
Öbatcultnr  r^igefiigt,  i^^l^ke  71  Seiten  aiiffUlt^  ond  eino 
daotlii^ba.  Beacbraibnng  yon    allen   V^rnohtungen  gibt» 
^welche  die  Obatbanmtucbt  und  Obatkaltpr  verlangt«  *— * 
Kin  baygefagtcr  Steindruck  stellt  eine  Bergwage  und  ei- 
ne Waaaarwage  dar,  die  auf  dem  Titelblatta  nicbt  ange^ 
gebett  sind,  und  aam  VIII.  Abschnitt gahOrea« 


:  s59    '    .  ^   Oekpnomie. 

»     .     ■  '  ,      ^' 

S^$tefn  der  thiii'irigischen  Landwirth9chi^fi  <2e# 

'igten  JahthimdertSy  oder  die  verbesserte  Dreyfel^ 

dera^irthschaft^  Der  K.  Pj\  thüringischen  Land^ 

:    fifirthschaftsgesellscfiaft  if^  LangensaUegeividmet 

'.von    Justüs'  Ludwig  iGünther   Jueppold, 

Pastor  zii  Leimbaich  und  Petersdorf  (in  der  Grafr 

Schaft  Hohenstein)f  der  Landu^,  Gesellschaften  zu 

"  .  Gelle  und  Lang€nsalze  ord.  Mitgl.    Erste  uäbthei^ 

lung.     Sondershausen  und  Nordhausen  j    F'oigt^ 

ip!^i.   JJC^J.  36a  S.  8.     1  Ärt/r.  S  Gr. 

^anSohtt  für  Anföjiger  id  der  LuidwirdiSicbtfti  w«l« 

>    ehe  sich.cKe  gröttern  Werke  über  dietrs  Gewerbe  tlMils 

nicht  «nschitfleo   könnefl /  theiU  auch  weder  Zeit,  noch 

binlftngliche  Vorkenntnitte  haben,     um  sie  ^^örigxa 

l^oiiUen,  fchirieb  der  Hr.  Vi.  dieses  lehrreiche  und  .vor* 

irefflicbe  Buch.  Obgleich  Thüringen  dsbey  besofudora  io« 

Auge  gefasf t  ist ,  so  wei^den  doch  gewift  such  Lsndwir-- 

tbe  anderer  degenden»  ip  .welchen  die  Dr^yfelderwirth* 

soliali  noch  immer^    und  fBW:ar  ebenfalls  in  verbesserter 

Gestalt^  herrscht  und  herrschen  wird,  dieses  Buch  unA 

Aie  darin  enthaltenen  Anweiaungoo^sehr  prac^jlisch  und 

.  arnwendber  finden.     Der  Vortrag   ist   angenehm   und  di« 

,  Darstellung  der  wirthsöhaftliohen  Verricntnngeu^  io  wie 

die  Beschreibung  der  Ackerwerkseuge  u.  s.  w;  sind  so 

klar  und  fasstich,    dafs  es  last  unmöglich  seyn  durfte, 

sie  nicht'-^  ödet  ik)sch  -r'xn  verstehen»    Der  Hr.  Yf* 

ilt  übrigens  längst  schon   als  ein  li'eflPlicber  Schriftsteller 

über  Landwirthsefaaft  bekannt,    diirch'  seio^   Agjrikola 

und  andere  Schriften,  und  ob  derselbe  gleich  (nach  An-^ 

reicht  dfes  lief.)  nieht^  Neues  und  bisher  Unbekanntes  ge* 

;  lelirt  hst,  So  hat  er^doch  das  Verdienst,  die  Landwirth« 

,  ichait .Thüringens  so  dargestellt  zu  haben,  wie  sie  ge- 

SnwSrtig  ist  und  xnqi  Theil  seyn  sollte  und  kötinte.  In» 
It;  L  CapiteL  VoQ  den  Hanptaiten  des  Ackerboden» 
in  Thlh^ingsn.  £rkedBnngsarten  und  Eintheilupg  dessel- 
ben, und  Behandlung  der  verschiedenen  Bodenarten«  If, 
O^  Von  den  tlauptdungangsitiittelo,  thieriscfaen  .Auswar- ' 
feu  und  Abfallen  u,  s.  w*  ifl.  C«  Von  den  Acker-  und 
WirthschaAsWerkaengen  in  Thüringen.  IV.  C;  Von  den 
'Aokerb^reitangsarten,  Düngung,  Bearbeitung  etc.  V.  C/ 
VoU'^eu  in  Thbripgen  übliohen  Ackergewächscn,  Hslm- 
fruchten,  Hülsenlriicirten.  In  der  Einleitung  en  diesem 
Buche  beschreibt  der  ^  V£  die  drey  Hauptaokersysteme  io 
Deutsi^faland,  luid  gibt  iiber  den  ZwecMeiMdbeo  die  niS« 
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dJgen  Aii6cUoat0  iiür  sein«.  LMtr^  tfonii'  wif  ilim  zecht 
nä»  wöiueEeii»  :,    . 

i'  .  ...  .        .    ,• 

J}efr  Kemperhpf^  Mit  Hinsieht  <mfdBn  Betrieh 
der  Ijandwirthschaft  in  der  Gegend^  pon  Coblens. 
VonJceefh  Antan  R er %en.  Merlin ^  Racker p 
1021.  J^IIL  iBe  S.  gr.  8.    i8  Gr. 

Eins  trefilicbei     antpracliiIoM  und  Vbnurlbeibfireit 

Bctcbreibimg  tünen  swar  JDor.So  Mofgrn  batUnden  aber  ^ 

sebr  wohl  eiogericbleten  niiil  zum  höchsten  Eiirage  ge^  , 

bracblcA  L»«D(!gttlesy  dea  uDweil  Cobleos  liegcasdeo  Ken^ 

perhofa ,     i^t  Hioakbi  auf  die  Wif IhacbaAsait  in  der 

Vaagegend  dieser  Stadt.  Sie  iat  den  iioi  die  Landwirth-^ 

lefaalt  hochVatrdicAte^  .J.   N.  Sohwure  (Dir.  des  Iiiatf-« 

tets  %SL  Hohenbeiis)  gewidmet,  «od  .auch  gaiui  (n.  deaaevi 

Geiate  uad  mit  eben  der  Geaanigk^it  and  Giiiudiiehheit . 

geadarieben'y    die   wir  in' seiner  Belgiaehen,  Landwirlh-> 

achaftnad  in  ariqen  enderji  Schriften  bewnndeff;n.  .  ReC 

hat  4ie  mit  Vergnügen  vom  Anfang  bie  an  £8de  ^  gele««. 

aen  nad  gesteht  gern ,    dafs  er  mSxv  Unterhaitang  nn4 

Belefarong  defin  gefanden,     als    er   dem*  Titel  nach  KU 

finden  hoAe.  Sie  beschäftigt  sich  §.  i— &  mit' Beaebrai-i: 

bang  der  Gegend;  der  Temperatiar  dci  Badens  n.  a.  nr; 

$.  9^>*26.  mit  dem  SemperhoL  selbst»  der  Wir^tbsehailH 

Sit,   deren  Verbessemng ,   Viehsaebt»   Vjebhaadelx,   Afa« 

Slang,  Dünger  etc.    $.  28-^38.  Aclterarfaeiten^  Acker*^ 

baagerSthe,  BeiiaadlnBg  der  Felder^-fi.Sg  n.  4o.  Wirth-«' 

nbaftasjateme  and  Fruchtfolgen,  §.  41^^58.  Hacbirüeh-^ 

te,.  Fotterkrtnter,  Getreidearten,     $.  'Sq— %6i.  Wieaea?, 

Wein-  nnd  Obstbau  %.  63--6$.  Hauswirtbüchaft,  Fach«« 

tong,  Witthsebaitskosten  und  Wirlbeehafteertnag  ,der  £«r 

lioi^n  im  J.  i8i8,  und  über  dea'JBrtrag.der  Lünde^  ' 

reien  im  Allgemeinen  einige  BetraohtaUgeth,  V 

.'    .  ^  ■  •         "        '. 

Praktiecher  Unterricht  ßir  Oeionomen  ither  dia 

Erienntfrijs  und-.  Heilung  der   Klauenseuche  bei 

den  Schaäfeny  von  S.  von  Tennecher,  K.  S.  Mof» 

jar  der  Vaydll. ,  Oberpferdearzt  ^  Lehrer   an    der. 

TTUerarzneyschule  in  Dresden  eU. '  Prag,  Tempe^ 

fy,  i8ai.    8i  S.  8.     12  Gr.  \      ^ 

IM  Vf*  aptirijsb  dieses  ge>nfs  sehr  nützliche  Bach« 
}fiü,  nicht  sowafal  fär  grosse  und  gelehrte  Scbsafsiich-i 
ür  and  SdbSiiBreibeaitaer^.als  tischt  fiii  kleiam  Oe« 


ii%  ächtii-  und  ÜQteiTiclfts$clinften. 

^önömeii  iifti^  SebWvifigUr.    J)er  tJntmicbi  iclUlj  ieä 

«r  darin  ertbeilt^  itliln  cigebtlicheh  Siniie  jprslliKii  xa 

pennen  ^  iind  so  deutlich  aod  atiftchaiiliph^  dafs  auch  der 

gemeiütt«  S«btfeir  bey  BcFdlgung  d^dkbo  ktioen  Feht- 

gritf  tban  kioA^    Der  Vortrag   Ut  ifi   ("ragen  tmil  Ant* 

«vcM^cn  {  wodtU^  alle  Bedenk llcbbeitao^  and  i2w«if«l  sur 

Spräche  gebracht  tiod    griindltcb   gehoben  tverden»    Das 

Ganze  ist  in  l3  Captteln  abgefasst.     i.  ßegrilf  und  Ein« 

tbeilung' der  Klatie&aetiehe  in  gnt^  otod  böiaftige.  ä«  ^ie 

Verichiedeneh  Otttdm.  derielben4  5.  £nut^bUngtorMcheii| 

Urozit  besonder«  AbateckungV  Mehlthau  oder  Inaecten,  die 

sich  in  den  Ktabetf «t'^U  aetaeD^su  rechnen.  ((]r.  Dr.  Cl^oe 

fn  Cdbienz  Ichreibt  üte  dem  Johamü^ff^üttnchM,  fart  aiu- 

ftcbHealich  zn.)     4*  Verlaof  der  Krankheit«     5.  Voraiu- 

bealimöiiing  ibr«r  Heilung  (der  leiefateafe  C^rad  in  8  Ta-> 

ften)  der  fcbliibinaie  tplteateha  in  6  .Wochen).  De^  Ge- 

-  faufs  dea  Pletkohei  klai|enkrai1keir^8chaafe  itt   nicht  ua- 

|eaond  (ai»aeer  Wei^n   das  Üebel   mit  ein^m  äbtebreDden 

Fieber  verband#rt  iet).  7.  Vörkehrangen  aar  Heilung«  B. 

l>fe  Heilang  aelbat.     (SSmintlicb« '  Operationen  des  Abi- 

iohtieidena»  VeHundenty  so  wie  ds«  an^uwende^deb  Mit' 

iely  iitsd  mit  der  in&gliohsten  Getiaoigkeit  beachriel>eii}.  9. 

Intiei'Üche  Alitiel  Sind  an  sich  nicht  nStbig;  (Nur  gteunds 

Mabrang»     sorgsäitoe  Pflege  ond  Reinlichkeit,  böc^hitcni 

>ine   aromalische  Sahdecke^     om   d«R  Appetit   ondvdid 

Verdauong  sU  befördern  ^     werden   als  iftnerlichfe  Mittel 

Afbjpfobleri,     laxirelide  und  schwächende  Mittel  ab^  all 

höchst  icbldilcb  VeriArorfeiii)     lo.  PrSservatiVoiiltel.  Ds. 

bin  reebnet  der  Verfi  einsig :  die  VerböfDog  det  Abate- 

cktingi  Abaöüderang  der  Kranken^  Verttieidung  der  ittü 

Sifühlthiü  belsUeneii  Weidepifilze,    a«d  dua  öher*  Trei- 

beä  dtj^r  Ileerdi  daiN;h  flacbes  Getrasser^  1 1.  Behandlaog 

def  HeccHivaUsoeiitem     13^  Poliseiliclie  Ilaaal*ege]it  gegen 

dio  Verbreilnng.  des  Uebels.     l3*  AllMeai#it>e  Bein#rkttD« 

|<Mi^  betreffend  die  ikinioipiiing'der   KUnenseucbe/wcl* 

eh«    das  Üebel    w4de#   adf  andere   Körpertbeile  leiten^ 

Il4>bh  daiselb«!  Terinihddirii  Itano  ü«  s.  wi^ 

/^  .    ^chuin  und  Ünterrichtsschrjfteii. 

Voijsahildung  im  Geüte  und  nach  den  Bedarf- 
'  hisäen  unseren  Ztii^    fnfreimüthigän  Bemerhun- 

Sen  über  f^oäkabüditns  überhaupt  Und   über  daä 
9iMd$ehulwwm  d^r  jPrwinis  M/unnh^46en  insbe^ 


^  Schill^  und  Uaterriehtsacfariften.  ^55 

ipndereipon  C  L.^chneidler,  Hofr.  u.  BiK 
des  Gynin*  zu  ff^orms.    Mainz^  Kupferherg]  ittai« 

Mit  Biosichl  and  Ünttefangentiflit  VerWict  tnjAi  iet' 
V£  über  die  Lage  de»  VoJkstcholwtienf  in  Rheinketseii 
und  die,  %or  hüchaten  NothWcodSgkcit  geWotdtn;  Ver- 
b«ueralig  dtsselben^  übei*  die  EridrdemiMe  eijiies  neneii' 
QrgaiiiMÜoQsplan'tim'AllgeiBkiiien  und  einet  solcfaco^fiir 
di«  Provinz  Rheinheaten  intbesondere^  übet  den  Vofsog 
der  €>>teiinttnal-  vor  den  Piki'ocJiial- Schulen ,  «bch  b«y- 
Uafig  über  Uint«rriciitsgegkoatSnde  nnd  yorsBgticb  tibelr 
RaligiobaQiitetWcbt ;  über  den- Sund  dei*  VoIkiichtall«h- 
tet  und  die  Vürbesienng  ihrer  Lage  (düireh  andetweitU 
ge^  ele  Tom  Schnlgtlde  eulnommene,  Beaoldting))  fib^r 
Schul -Inap^ctionen  (die  er  nicht  ausschltessend  in  den 
Bauden  dca  Clerua,  •ondei'n  in  ei delr  <aaa  Geistlichen  ^ 
endern  Gelehrten  und  anderil  dazu  geeigneten  Peraelien 
beaUbendtn  LocaU  InspecHon  Wünadit);  iüber  Bildong 
der  VolkstcboUrhrer  (det  Verf.  wünscht  die  Gaddidaten 
|»r«leat«  und  kathoK  Conleas.  im  d^minar,  über  desaea 
Org;eniaatioa  EtveckmSaiige  GrundaStse  atifgeatellt  wer- 
den, Tereiiiigt)!  l^ebenbey  wird  anf  einen  Vortrag  dci 
Hrn*  Abgeordneten  ifub  Von  Niederatatheidi  prüfende 
ftiickaicht  genommen« 

ttändbuch  für  das  deutsche  P^oÜssschulwes^iU 
Den  Vorstehern,  Aufsehern  und  Lehrern  bei  den 
VoiJksschulen  gemdmet  von  Dr\  JVilhC  H  ar^^ 
nie  eh.  Bresuiu,  Grass^  Barih  u.  Comp.  (Leip^i 
Barth)  i82j.  Jf//.  356  &  ö-    i  Rthlr.     ^ 

Wei  der  Veri".  übeir  dfii  angegeheüed  GegenJataüi 
Bteli  seinem  ^w^iteaten  Umfange  aagtj  zlsrf^llt  in  ztv^, 
Tfaetic  /deren  er«ter:  B^grüntfi/ng,  3  Abschnm  mit  d^n 
Uebers^jirlr. i  Der  Mensch;  Bildung  nnd  Erziehung ;  Un- 
terricl&t  und  Sohdle:  -^  d^r  zweyte  4  Abachfin.:  die 
Volksnchiile  ini  Staat« ;  Staatsaohnlen  sM  Staat '»  >  di« 
Volkstfchnlen  für*  daa  Vdlk  und  Volkaichuleri  iii  besön-^ 
deri^  C^MaUungeH  in  sich  h^greiA;  Der^  de*  Üntet.* 
riehCa  händige  und  geWendte  V<^rf^  aagt  ihancti^  VVtffarn 
ondGnte^abei^  aelnStreben  nach  Originalität (Wov6U  «dbü 
daa  aeogeachafffi«  Wort  :{e#cAif feit,  zedgt)  nnd  Kraftaf^rethd 
erzeugt  nicht  nni^  zütlreilen  eine  aondetbar  klingende'^' 
oder  widerapröchende  Aeniaernng^  sondern  matht  aück 
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hit  ttni  d«  ^  besonderi  in  äer  Einleitang  «ehren  Voitrat 
•dunk«!  und  myAtuch«  So  ioHen  S^  i43»  Gesetit,'  dio 
^  sieb  von  selbst  veratehen,  oi4^ht  ersVsü  b«6onderii  Sdiulf 
gesftsen  gestemi^eU  *  werdeq  (Wahr!};  «ber  sogleich  dar - 
-ttof  wird  g«s«gt:'  ^r«ch^  zw^cktnSssig  ist  es^  in  ^ibl. 
Bprüchen  dis  Schulgesetse  su  geben.  (Der  Verf.  tm^ 
doch  die  bibL  Sp^iiche  nachweisen,  in  welchen  baondn 
^ScbaIgesets•  enthalten  sind);  S.  24j^.  wird  der  Qci- 
mäthskund^  «itch  in  geschichtücher  Rücksicht^  als  Lehr- 
vgtgenstande,  ein  hoher  Werth  beigelegt.  Aber  wie  viel 
wird  sich  wohl  bey  allen  •  mühsamen  Forschungen  in  Be- 
treff eines  Dörfchens  darüber  auffinden  Uäsen?  S«  s6o. 
aollen  sogar  biblisehe  Sprüche  auch  gesnngen  werdeo. 
Aus  der  beygebrischten  Literatur  könnte  mancbe  scfaiechle 
•Sclnfift  weggefallen }  dagegen  manch«»  bessere  er wlÜiDtseyiL 

Meine  Ldfeneerfahj'ungen  üher  einige  tpichtige 
GegenvtäHde  der  Erziehung  uhd.de»  häuslichen 
und  bürgerlichen  Lehens  (j)  nebst  einer  christL 
Creuz-^  und  TVostschrift  für  alle  geplagte  Schuld 
leate,  und  einer  Unterlialhung  mit  meinen' Kin* 
' .-  dem  in*  den  letzten  Stunden  des  scheidenden  JcJi" 
res(fyvon  Gftied.  Aug.  Pietzschf  Diac.  u^ 
P^orsteher  einer  Unterr.-  u.  Erziehungsanstalt  in 
liaumburg.  Zeizy  fVebeische  Buchh.  i83i.  IV* 
iö6  &,  8.  XU  Gr. 

In  X  Absctmu.  sacht  der  Verf«  daranthnn»  d«&  ^ 
fticht  gut  sey ,  Kinder  schon  früh  mit  erkünstelten  Bs- 
dürfaissen  bekannt  an  tfiachen,     sie   ans   Stolz  denl  go- 

•  lehrten  Stand«  su  bestiniman»  sie  sa  Irüh  mit  fremden 
Sprachen  zu  pUgen;^  aie  zu  oft  fremder  Aufsicht  za 
tibetlassen;  dafs  es  nicht  gut  sey^  uns  in  Absiebt  sni 
Gliicksnmstlnde  mit  glücklicher  teheinehden,  in  Absicht 
aui  den  sittlichen  ZnsUnd  mit  andern  fefalerhaftaQ  vx 
irevgleichen  \  una  «u  spät  ans  den  Zerstranongen  in  dia 
Stille  deir  Einssmkeit  zurückzuziehen;   dds  •a.nicbt  gat 

'  aey»  wenn  dkr  Prediger  blos  den  Beifall  der  gebiUctcn 
StiUida  socht^  wenn,  ejr  ta  wenig  sn  geealligen  Vergnii-* 
.gnn^en  Antheil  nimmt|  zu  rasch  bey  dar  AolklSrnngso 
^•rke  geht  n,  s.  w.  Grösatentbeils  wshr;,  abtr  auch 
nicht  unbekannt. .  Der  Verf.  geatjsht  selbst«  dafs  tat  tU 
w;as.  zu  woitraich  gevr^sm  acy  nnd  Msttchta  wifdcr-" 
Mt  iMbfi 

/  '  '        -'         .  •  .         ..  .      • 

1.    .       / 
/ 


ScJml-  cuid  UoUmclii«a6liPifl«ii.  9^^' 

ihraeh-  und  DenbUbmhgen  für  Anfänger' und 
Geübtere^  aus  Abieitungen  und  Zusaptmensetzan-- 
gen^   in  Vorlegeblättern  bestehend,    %^n  Karl 
H^inr.  fVilh.  JdünhicA  (jetzt  Prof.  an  der  . 
EitUrakad.  du  Dresden').  Leipzig,  Cnoblochy  i8ai.  ^    , 
XIX.  u.,  11  Bogen  HU.  ß.    10  Gr..  . 

AbT  ia8  BlStterii  wird  hiev  Sdiiilero  und  SchaiMriii»' 
m  fwwkin«a8ig«r  81^  find  Wink«  ge^eben^  WorUb« 
kitndgen  nird  ZasMüilieiitetiaiigeD  va^  bilden,  2.  B.  jtt 
UehiDg;    MsD  sagt:    der  V«ler  -^  das  VIStercheo;    dib 
Mutlet  -*  das  Mätteichen  n.  •»  w«     Wie  aigt   jD«n  ik  ' 
ff.  Wörtern :  der  Bruder  --«  die  Sobiiretter  u^  t.  w*    Sb 
weit  et  mögliek  wer/  ist  d^  SCnfengeng  Tom  Leichtern        ' 
SDoi-Scbwerero  nicht  unberückaicfatiget  geblieben.  Dlete       \ 
Blütn  werden  sich  im  öffentlichen  und  hSoelichea  Un«^ 
tenicht  mit  NnUeo  breachen^  luaeib 

Karze  Anweisung  zum  richtigen  Gebrauehe  der  .  - 
vier  VtrhälinififaUe  in  der  deutschen  Schrift-' 
Ulli  Umgangssprache.  Zum  Schul-  und  Privat^ 
gebrauche  überall  mit  passenden  Beispielen  erläu^ 
iert (,) von  Joh.  Jürgen Dreeseny  Elementar^. 
sckuUehrer  in  Apenrade.  Altona ,  Hammerich  p  ' 
JÄ21.  XIV.  118  S:  8.  i6  Gr.  —  Auch  unter  dem 
Titel:  Der  Sprachunterricht  oder  Anlei^ 
Uing^uufeine  leichte  und  fassliehe  fVeisedie  deüt" 
sehe  Sprache  zu  erlernen.  Für  Lehrer  und<Lhr^ 
nsnde,  auch  zum  Selbstunterrichte  entworfen  von 
ttc.    Erstes  Bündchen  etc..  ^.^ 

j 
Der  Vf.  folgt  TOrsSglieh  Htlnsius.  Unter  den  Pr}^- 
poi,)  welche  den  Qen.  und  Datiy.  regieren^'  fehlt;  trotz* 
Die  hier  gegebene  Anweiadng  über  den  Gebranch  c(e# 
DiÜn  snd  Acco«.  bey  der  Prflpos,  üJer  wird  den.  deij 
Sfracfae  nicht  gapz  Kündigen .  noch  in  manchea  Falleif 
ongewiffl  laaaen,  ob  der  Dat.  oder  Acc.  folgen  niiaae. 
Dm  nodi  folgen  loUenden  aBB.  werden  aich  ilber  Redit- 
tchreiboBg  und  SchrifUseichen  $  über  Declin«  und  Conju- 
Sit.  and  über  aUe  vnregelmäaaige  Zbitwörter  ▼erlöerilens     u 

MoraUeche  KinderbibUothek  oder  die  men^chli-i 
chen  Pflichten  f,)  in  Erzählungen  für  die  erwach-      ) 
•euere  Jugend  (})  von  Friedrion  He^rmannm 
weil  F.  Rudolst.  Sofn  D.  <t  PMl  u.  Prof.  a.  d. 
Mg.  B^efi.  i8ai«  M.  UL  St.  ^.  R  ^ 
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Gymn.  Mu  Lübeck  Sechster  und  leißier  Tisä.  Be- 
schäifs  der  Pßithten  gegen  Andre^'  {Von  <lMt  Vf. 
i^or  seinem  Todeeelbet  noch  poUaländig  au^^ear-' 
heitet.)    Lübbeuy  Gotech.,X.  ^5ö  &  S.    i,mhb\ 

5  l8ogcre  ErxShlonge n  ^  welch"«  sich  auf  Hftüi,  R«ch- 
Begierde  ^  Nacbiicht»  Verföbnlichkeit ;  Löge,  Betrage 
FaUchheity  Aofrichtigkeit  u.  «.  w^;  Ehrliebe ,  Ehrgeiz, 
Sorge  für  gnteo  Ruf;  Höflichkeit,  GehllJigkeit  n,  t.  w., 
nod  auf  das  VerbaUen  gegen  dienende  Personen  besie- 
itep ,  füllen  diesen  Band,  dessen  CMcheinDOg  durch  meh. 
xer;  io  der  Vorr>  angegebene,  UmstSad«  vcrspaliHtwm^ 
de.  Des  Via.  Manier^  nicht  gan;  aqgeföUig,  doch  et- 
was breit  zu,  erzählen ,  ist  aus  den  irühern  Bänden  be^ 
kasmt. 

Kleines  Worterhuchßir  die  Rechtschreibung,  Beu^ 
gungt  Abänderung  und  den  Gebrauch  der  Eudan^ 
gen  mit  besonderer  Rüchsicht  auf  die  th6ils  landr 
echaftUchen,    thdils    veralteten,    theils  weniger 

^  edeln  Jusdriirhe.  Von  Gustav  FriedrJSeu- 
mann,.  Predig  ei-  zu  Jädickendorf  b.,  Königsberg 
in  d.  Neumark;   Quedlinburg ^  Ernst*  18/ i    Ä.  j'*' 

V  Gr.  Jiuih  unter  däm  Titel:  Fassliche  undvoü- 
'  ständige  Anweisung  zur  Deutschen  Rechtschm- 

,  iimg^  liebst  Auf gaSen  und  Uebungeji.  Nach  den 
besten  Hilfsmitteln  bearbeitet  von  etc.) 

'  *  Der  erste  Titel  sagt,  wa«  man  hier  m  suchen  hat 
Das  Buch    ist  snm  Nachschlagen    beym  Rechtscfarriben 

.  und  in  zweifelhaften  grammatischea-  Fällen  bestimmt. 
Den  fehlerhaft  geschriebenen  VVörtcm  ist  eio/vorci- 
aet^t,  und  die  richtige  Schreibart  beygelugt.  Kec.  bit 
das  Werkcfaen  relativ  vollständig  und.  die  Angaben  ib«»^ 
richtig  gpfnndeii^ 

Elementar -Katechismus  für  Volksschulen  ^^ 
,  einem  Leitfaden  für  LeJirer;  nebst  Vorlegeblat" 
.fern  zur  friederkolungfär  Schüler  verfasset  pon 
'C  F.  Di  hm,  ev.  Pred.  in  Samitz  b.  Hainäu.  Erder 
Theil.  Welt'  u/id  Naturkunde.  Glogau,  Gün- 
ther, i82j.  XXIILju.  abö  &  8.  u.  liS  Vor'r^^'^ 
gr.  ^    I  Rthii\  »  Cr. 
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Dis  (kait'iat  «uf  5  Hanptnieil«  berfcbnit:  Nktar-^ 
tfentcKeit^  und  ReligioBikenntnifa«  Der  erste  .Band  etal« 
bält  aar  di«  Natorkenutaifii  und  sewar:  iS..  d.  Wtltg^ 
Unit»,  ier  Brdo  Inabfsondere^'NtlafgMchiolüe;  Natur- 
lehren  Ifechaaik  n«id  Scbeidckonat^  ao  weit  diese  Wia- 
teiudiaiteii  für  daa,  von  dkm  Vf.  aogenomioeiie  BedüfC- 
Bi&  ta  gehören  aeheiaen«    Die  vöraoageaebiokte  Rechte 

I  fotigiiog  wegen  AUhüang  dieaea  Lebrimcha  in'  Fragen 
nnd  Antworten  dnrite  nicht  gAns  befriedigen.  p«t 
ZwMk  konnte  etreicht  werden^  wenn  auch  im  Lehrba- 
che die  LehrsStse  in    «kroamatiaoher  ;Porm  anfgeatellt 

'  TordfB,  snmal  da  die  beygeft'gten  Vorleg^Uttter  di# 
Fragen  enthalten ,  welebe  den^  Schüler  xnr  Heantwolr-*» 
tasg  vorgelegt  werden  aoUeo»  Die  Anawahl*  iat  Bbrigeaa 

I  im  Ganen  gat« 

Aufsätze  pädagogischen  Inhalte.  Ein  Buch  fiir 
Seekarger  und  toüsaechullehrer  zur  angenehmen 
und  belehrenden,  Unterhaltung.  Von  Augustiri 
'Engelhrecht  j  Elementart^ottslehren  Mit  eiom 
Mueihheilage,  Landehut^  Kriill.  x8ai«  XIV*  und 
^79  Ä  8.    X  kthir. 

leeenswerthe  AnfaStie^  welche  aieh  enf  Zweck:  ani 
Wirkaamkeit- dei  Schnllehrera^  wie:  der  Monolog  eine»* 
Schullehiera,  Skizse  einea  gnten  Schallehren  n»  e*y  ^u^ 
Scbolftyerliebkeiteit,  Geachichte  de»  Scbnlweaena  n.  a« 
w.  beziehen.  Ueber  den  Bell-Lencaaterianianna  wird* 
richtig  genrtheilt.  Die  nekrologischen  DenkmfiUer  und 
Sccnen  aas  den  Leben  berühmter  SchulmSnner :  Franke^ 
Steinmetz»  Lieberkübn,  FelbigCr,  Miller,  Heineke,  Ba« 
«dow,  Campe  n.  a.,  ao  wie  auch  einiger  weniger  l(e- 
kmaten,  aber  Verdienten  Schalmdnner  (Mamrael,  Schino 
B.  a.)  atehen  hi^r  nicht  am  unrechtan  Orte*  Wenn  S. 
80.  von  Basedow  geaägt  wird:  bey  deni  Unterrichte  aah 
er  ffurfinmer  dabin,  data  daaGedSchtaffa  vollgepfropft  war- 
I  ^  wobey  der  VeraUnd  leer  dorchgebt^  ao  iat  diea  Unheil 
I  woUmhart.  jpennera.  ^iemcyr «ndatörendeDrackfchler. 

I  Der  Religions-^Unterricht  in  niedern  und  hohem 
Schulen ,  nach  seinem  Wesen  und  Zwech  darge^ 
steOt  von  Ernst  Thierhachy  F.  Schwhrzhurg. 
Cons.  Rathe  u.  Superint.  zu  Frankenhausen,  &m^' 
dershaueen  nnd  Nordhaustn,  Voigt.  1821.  VIII. 
u.  iCo  8.  8.  i4  Qr. 

&  a 


9ß9  Solittl*  tood  Unlemcfatiic|uifteor    ~^  -  ^ 

MitM  und  W^f  liielizawtiäieii,  dttrok  irelch«  ntid 
•nf  inrelcheo  den  Vmrrungen  QiiMrer  Zeil,  in'  'Gebiete 
jler  Religion  vorgebeugt  werden  köiJtae,  iet  Zweck  die- 
eer  Schrift*  Dtr  HolicfangeDe  und  beionneti  urtbeijende 
Verf.  B6igt  den  ßiuflufs'  der  Religion  eof  (}ejnjilh  niid 
Wohlfahrt  der  ^enecben;  iie  (oder  vielmehr  der  Reli-* 
gion^dterricht)  toli  nicht  blog  Kirchlichkeit  und  Go* 
fetsnibsigkeil ,  sondern  Religioiität  iMid  öittftcl^keit  her- 
Torbringen.  .Wie  dieter  Zweck  erreicht  werden  eolle^ 
darüber  sind  die  Meinungen  getheilt,  Kinder  sollen  dorch 
des  Beispiel  der  Aelterii;  nach  Andern  dnrcb  Aoefren* 
dlglemen  von  Gebeten ,  Sprächen  /  Liederversen  und 
dorch  fleissige  Theilnahme  an  dem  öfienll«.  Gotlesdienele 
Migiöa  werden.  Sahir  richtig  gibt  der  Vf.  die  Ureac^nn 
mp,  wsrnm  sich  die  beiden  letsten  Mitt^l^  die  er  nicht 
unbedingt  gut  heisst,  jetat  weniger  wirksam  aU  sonat 
seigeo»  Er  geht  södaort  an  dem  über,  was  inf  Reit- 
gionsonterrichte  gelehrt  und  nicht  gelehrt  werden  noil 
lind  wie  der  Unterricht  beschaffen , seyn  müsse)  bemerkt 
den  Binflufs  der  Producte  schöner  Künste  ani  die  Bete- 
knog  des  relig^sen  Sinnes,  i^^igt »  dais  Religion  aof  Alle 
Seelenvermögen  wirken  solle ,  erMSrt  sich  über  ^ie  Ao. 
fangtseit*' dieses  Unterrichts,  über  denselben  auf  Geleht^ 
isnsclmlen / entscheidet  sieh  dafür,  dais  in  Elementar- 
aohalen  nicht  der  Geistliche ^  sondern  der.ScbuUchrer 
denselben  ertheile«  Zoletat  noch  übet  Lehrform  and  Br- 
'  IbYdernisse  Wines  Religionslehxers«  Qaa  Schriftohaa  tu* 
dient  gelesen  an  werden« 

Ein  Cre$ehenh  für  Schullehrer  zum  Behuf e  des 

'  Schreibunterrichtes  i^n  Georg  Mauer ^  Recior 

M.U  Eibelatddt.    Mit  einer  Tabelle  ah  Vorschrift. 

liehst  einem  Anhang  eto*    fVärsburgf  Darbaih, 

18^9.  88  S.  gr.S.. 

Bntbllt  über  Schön  •  und  RecbUobreiben  nnd  über 
gewöhnliche  AnfsXtae»  niditsi  was  nicht  scfaoil  bekannt 
wire ;  vielmehr  lassen  besonders  die  Mostetenftfitae  mnn. 
«he  Aassiellnngen  an.  Der  Anhang  ist  aacli  beaondera 
gedmekt:  /  ^   ^ 

X  ^  Von  den  allgemeinsten  Hauptfehlern  und  hsr-- 
vor stpchen{d)sten  guten  Eigenschaften  de9  Jugend- 
Alters.  Eine  kleine  Abhundlung  für  Ijehrer  und 
Ersieher^  iPekhe  auf  Verlarigen  dee  JkänigL  Di- 


«Seknl-  und  Unlemchtsiehnfteii«  a6i^ 

ttncUrSchulen-In^*  Peters  mu  Kleinochsenfuri 
zur  Schulcqf^renn  bearbeitet  umrde  von  Georg" 
Mauer f  Rect.  xu  EibeUtadt.    PFürzburgt  Dor^ 
haXhy  1819.    63  &  gv.  8.  " 

la  im  torgvdniektoi»  Zoicfarift  4et  H#n.  Iiisp.  Pe^ 
/erf  bejBtrkl  divier  sebr :  ricktie ,  ,ikü  die  Kritik  ^  clietfln 
Aofiatz  des  Drucke»  toaowcifwiHrdlg  finden  wird,  alt  er  cor 
Vcrtiwiki]^  Hüter  die  Oistricttlebrer  ond  de»  Vf».  Fieiiiii« 
'  de  bettimmt  iit.  Die  Feklcr,  die  der  Vf.sn  der  Jngead 
benerkl»,  «iod :  LeicklsinQ,  VorwilSi  Trffgheit,.Sfölr^ 
Eigeoniitt;  .di#  gvlen  Züge:  Offenbeit^  Idtinlerfceity 
Wi(ibe|ierde,  swle»  Gefabr^  ^bsemheftigkeif  und  Be- 
ttrebcB  tu  geJaHen.  Der  Vcif;  bemabt  »icbzugleicb^^ 
Mittel  »afiiget>en ,  wie  jene  Fehler  gehoben  oiid  die»a 
galCQ  £ig(n»cheften  erbplteir  werben  kOonen«'  Tiefe  f%y^ 
äoiogit^e  Bfieke  und  »Ureng- ]egi»die  Aoordnttog  wird 
Ban  hier  siebt  erwarten^ 

Meihodit  sur  gründtuhen  Behandlung  des  Zer^ 
gUederns  gelesener  Lehrstücke  y  der  ^  teutschefi' . 
Sprachkhre  und  des  Kopfrechnens  in  Eiementar^ 
sckulen;  nebst  einem,  Anhange  zier  Fertigung 
schriftlicher  Aufsatz  über  das  Erziehungsu^esefU 
Feratdassi  dureh  die  im  J.  i^iS  und  i8ici  von 
dem  iön.  baier.  Um»  Districts^Schuiinsp.  WiH^ 
ner  zu  Tauberretter^eim  abgehaltenen  Schuld 
Qmferenz^n*  yen  G*  /.  fVa^genhäusser,  Bte^ 
mstUarlehrer  zu  Strüth  im  Unter  Maihireis^. 
fVürzburgy  Dorbathj  1820.  Xf*  und  S(o5  S.  9. 
16  Gr. 

Eia  Noibbelfer  ffir^gank  ach  wache  Lebren  Nach* 
pna  xacr»t  einige  Wort^  iiber  da»  Zergliedern  gesagt  ^' 
^ordea  «indj,  werdeil  einige  Rochow^sche  £rzählnugen 
l^^c/rogr«  Bey  dei'  Zerglicdarcfng  eine»  Aufsätze»  in 
blreff  der  Sprachlehre  wird  voraa»ge»et2t ,  da{»  die 
Miülar  schon  die  Redeibeile  kennen.  Die  folgg«  filat- 
^beziehen  aiob.  anf  da»  '  Rechnen ,  wobey  auch  Änl*!* 
^g  zar  Erlernung,  der  Zinsrechnung  fiegahen  wird.  De^ 
lahiag:  über  da»  ErsiehnngxHweaen  >.  »teilt  die  Eigen* 
j^en  eiaea  VoU^scbüllehrera  auf,  uni  beantwortet  ' 
HS  Fragen:  wie  erweckte  und  erhflt  der  Lehrer  die  Anf- 
^kiaodmt  Minar  ScholfDgead?    iat^  aäb»licb ,  Schul- 


96fl[  Schill-  nncl  UnterrkhUicfarifteD. 

luader  anch  tttf  dem  Lande  mit  FreSibücben  ca  I 
?  (Wird  bejalit.) 


^.  Kopfbuchsiabirbßch   in  einer  lüclßnlosen 

'^  ftnfolge  und  irk,  Verbindung  mit  Verstanit 

;i  .    hangen^  Oder  praktische  f^orübuHgen  zur  ( 

'■jji      '  I    ^graphie,  von  Joh.  Georg  Christian  fV 

^  •'   M^chenscfiuUehrer  in  Grosp- Bottwar.  Stui 

•|  i»  Comm,  dw  Löfflundschen  Buchh.  u*  b» 

[  1820.  XVI.  u.  192  &  8.    12  Gr. 


Da  daa  KopltodbaUbiren   alt  ein  gutes  Hol 
«ar  Aecht6chi;oibabg  anainpfoUen  worden  ist:  ig 

. ,clbr  Verf.  bierza  sowohl,,  als  zn  Uebangen  in  d< 
terspracho  und  iO'  der  Verstandes- Entwickelong  ^ 
ordneten  Stoff  in  1^  Uebuagen,  deren  iste  den 
Haeh  Fragen,  welche  üdc^kmale  angeben  (x*  B» 
Wasser  im  Winter  beschaffen  ?)  Besohaffenhdt 
Ton  1-^5  Sylben  finden ,  auch  beylKufig  die 
«ongs-V^nrlnderungen  erkennen  ßUet.  Die  ate  ü 
«bgelettele  Beschafboheitsw,  niid  anf  die  Be 
4er  Ableitnngjisylben ;     die  folgenden   besieben 

.  Zeitwörter  uiid  auf  die  übrigen   Wortolassen*   I 
jslellt  ganze  Wi^rt^i^f^niilien  auf  und  die    i4te 
«Ipbabet*  Vcrieichnifs  Shnlich  lantendct  WÖTtet 
tkitm  Zus^ze  vpn  Eigennamen,     Titeln  und  Frc 
4ern.  Der  Vf.  bmiutzte  Wilmsen's  deutsche  $pr< 
fen,  und  Tersichert  toq  ^  seinem  Verfahren  si 
.Qewinn  eeincr  Schüler  für  die  Recbtschceibiing 
jQi. haben,     wfs  wir  koineswctges  bezweifeln« 
dieser  Scl^rift  ein  empfehlendes  Vorwort  von  H 
hr  beygefngt 

^  Allgemeines  Handbuch  der  ReaJienntnh 
Lehrer  an  Land--  und  Bürgerschulen  u 
Selbs^turtterrichte.  Von.  H.  P.  F.  Siehe 
rer  an  dar  höh.  Töchter  seh.  in  JÜakdehuJ 
eter  TheiL  JErdbeschr^eibung  und  Geschia 

"ein.  Vorworte  von  C.  C.Xr.Z  er  rennet 
und  Schuln   in   Magdeb.     Magdeburgs  ^ 

"1821.  VW.  u.  297  iS.  8.  1  Mthlr.  Juc 
dem  Titel:    Kleines  Lehrbuch  der  Erih 

.  hung  und  Geßchichte  etc. 

.       Auigeiordbrt  Ton  Hrn.  Zfrr^nntr,  schrieb 
welcher  sich  schon  durch  das  gemeinscfaafUicb 


Schal-  lOBid.UiiteriJchtss^hrifteii.  «^6$ 

HtfH  baranti;.,  ThtöreHMi-pract.  Banibuch  alltr  vetr 
schitderun  ßichtungsartth  etc.  bekannt  gecuacfai  Ji^t,  jSM 
vor  uns  liegende  üuch,  fis  aollte  oecb  Hrn.  Z.  Wna« 
iche  oiclit  nur  bloa  (kt  I>^ölt>ige  in  zweck aiSsBig^er  Ver- 
binduBg  daretetten,  aoddern  auch  aogleich  dem  Lehrer  >, 
die  Behaodloog  dea  Sioffea  andeuten,  £a  serftllt  in  6 
Abtdm. :  i  •  die  Crde  (oder  HaapÜebreh  der  mathem.  q, 
pbytiAcb«  Erdbescbr. ;  2.  der  Menach  (kurse  Ueberaiefat 
drr  erffen  ßrGndangeti) )  3.  .Earopa  (allg*  Beachieib.  dfte« 
lei  Erdlb.};  4.  Kurs«  -  Ueberaicbt  der  Gracfaichte  dtr  eiu 
rop.  Völker,  mit  beaonderrr  Deröckaicbtigii^g  der  Reli*- 
gioiugeaebichle;  5.  di9  einzelnen  enrop. .  $taiiten  ( mit 
DeoUcUaud  trird  begonnen,  mit  der  enrop,  Tärkey  ge» 
achloiMn);  6.  die  antferdnrop.  L9nder*  8ehr  richtig  b'e- 
»erki  Hr*  Z«,  dafi  dieaea^Uuch  Lebrern*  in  Btkdtiachedft 
niedem  Bärgerachnlen  willkommen  aeyn  werde.  Nach*  «^ 
des  Rec  Daforhalten  kann  ein  and  daaaelbe  Doch  nicht 
zaglcich  Handbach  für  Lehrer  in  Stadt- und  in  Dorlachulen 
sey n.  Der  Borger  aiäü  Von  GaAichichte  and  Geographie  mehr 
iriMan,  ala  der.  Landmann.  ,  Ungeachtet  mo acher  einge^ 
mifchfen  BemeriLiging.,  idie  anaaer  dem  Kreise  der  behan«^  ' 
dfltcn  Wiaaeoavbaft  liegi,  acheint  docb'nkhf  überall  des 
Vortrag  ao  ansiehend  zu  aeyn^  wie  der  m^bdliche  Vbr«  v 
trag  in  dieaen  Wisaenachaften  äeyn  mulä,  wenn  er  von 
der  lugend  mit  Last  gehört  werden  aöll.  Solcher  Dar«  * 
atillangeil  bedarf  ^a  aber  auch  nur  in  einzelnen  Beiapie* 
ItD»  denen  der  denkende  Lehrer  nun  )eieht  «ndlhre 
nachbilden  wird.  Ueber  die  Auswahl  ie%  mehr  odbs 
niader  ^Wichtigen  werden  die  Ansichten  denkender  Man«  . 
aer  immer  ▼eraebieden  bleiben.  Nach  d^a  Beo.  Ansicht 
iit  bie  und  dh  zu  Tiel)  und  anderwärts  zu  ^«nfg' gege-? 
ben.  Doch  wird  häiftbedäifU^en  Lehrern  di«a«a  Bach 
lälsticb  f eyii,  '  ' 

Die  hkine  Bibel  oder  der  Gtäuhe  und  die  Pflich" 
ien  des  Christen  i  in  fVorten  der  heiligen  Schrift. 
Nebet  beigefügten  kräftigen  Liederversen.  Jtür 
die  Jugend  m  Schulen  und  Pri^Hit-Lehranstatten 
hei  dem'  Religionsunterricht»,  Im  Anhange  Dn 
Jf .  Luthers  kleiner  Katechismus. ;  H^rausgeg  von 
2).  Joh.  Wilh,  Heinr.  Ziegenbein^  Jbte zu 
Michaeletein  ^  €ensi$i,  /2.  u.  Directy,  d:  Schukin^,  . 
statt  d.  F,.  WTaisenh.  mu  BraunecJUA^eig.  Brqu^nz 
ecktpeig^  Meyer,  i8ai^  i5a  j&  »•    6  Gr.  ^  ^ 
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364  Schöoa  Liier«tnr« 

Hr.  D.  ,Z*,  wefebflT  b«rrUt  »ebrerf  ReUgioMtkU* 
^«r  mit  teilen   eignen   aeliK  Voblgiwiblten   nod  ilige-    ! 
mein  ▼erstSodlicheo  Worten  abgefaMt  bat,     liefert  hier 
eine,  weicben  gana  in^  Worten  ^er  Lutb.  Bibalö^nets.   , 
«oagedrückt  iat,    denen  Liederverae  b^yg^nigt  aiod.   £i 
besieht  aaa  i3  Abachnn.:    yoti  Goiti   a,  Werken. luCi- 

fenscbafteq;  von  dem  Meoachen  und  a«  Bealipupiuig; 
fnTollkommenbetJt  nndt  Söndhaftigkeil  dea  M^etclieD; 
von  der  Erlösung  dnrch  J.  Cbr. ;  von  den  Fotderoegea 
Jeau  an  die  Bekenner  aeiner  I^^^i  von  den  Pflichtea 
in  4  Abs<;boy ;  .voh  den  Hiilfamitteln  snr  Befeatignog  im 
Guten »  lind  der  Glückaeligkeit  wahrer  Cfariaten  io  der 
2«eit  und  Ewigkeit«  '  Die  9präcbe  sengen  von.  gatec 
AtMwafal  ;^  auob  im  Ganzen  die  Lieder versQ»  Nar  du, 
vnr  Empfehlung  der  bei|«  Schrift  beygefiigle  Lied  htt 
^«inige  ateife  Wendungen« 

Schöne  Literatur. 

^  Das  Bild.  Trauerspiet  in  fünf  uic^ent  von 
£rnst  -ifon  Houisfald*  ifi^  einem  TiUßuffer, 
Jbeipzig,  Goschen,  i^fii»  . 

Der  Leuchtthurm*  Die  Heimlehr.  Zi*>ey 
,    Trauerspielßy  von  Ernst  von  HourU^aldß  Ebsa* 

daselbst.  iBm. 

Diesf  drey  Schauspiele,  ao^e^ila  aie  unter  die  voriag' 
lidtern^jOf  in  gewissen  Hinsichten,  unter  die  vorsüglicbstsa 
gehören,  die  seit  einigen  Jahren. erschienen  sind,  bedürfen 

'  Sier;  wo  nur  im  AUgemeinen  >  von  iboen  geaprocbao 
werden  kann ,  blos  einer  kurzen  Anseige ;  denn  sie-  «inA 
auf  allen  deutschen  Theatern  yon  einigem  Belang  g^^' 
ben  worden,     und  auch  den  I,4ea«rn,    welche  nb^rbaop^ 

•  an  dieaem  Fach«  der  'Literatur  Antheil  nehmen,  k^ 
kannt,  und  ea  iat  in  mehrern  öffentlichen  BUtUrn,  •»> 
Veranlassung  dieser  Aufführungen ^     über  sie  von  sscji- 

^  kundigen  Mäonerip  mit  Geist,  und,  ao  viel  wir  nm  ff- 
innern ,  auch  mit  Unparteylicbkeit  geurtheilt  ^qtietl^  f^ 
dafs  aelbst  dann  die  hahnngslosen  Nacbtr«t#r,.  wie  weil 

,  der  eine  inr  RechteUf  der  aqdere  nur  Linken  abgairrelf 
doch  im  Allgcmaioen  ^ie  rechte  Richtung^  nicht  gAPS 
veriehll  haben.  £19  zarter»  rmner  Sinn,  'als  Mei^pb^?' 
und  ein  treffliches,   doch  weit  mehr , lyrisches ,  als  dra- 
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rjfikiit,    tis  E|iebe€#»    •eVeinen  uns  4>«  Vor« 
läge  wx  MJB  y    vonit  die   Natm  firo.  v.  H.  liebevoll 
MttgatUttet  liat;  et  telbAl  elMr  Jut  ofifenbar  durohtm-« 
gettidiDete  BiUntig  und  rübinHcheii  Pleiüi ^  erUrebl ,  je- 
nen Skiii  eocb  XU  Icrtfligen 'null  für  du  Grösse  uod 
Starke  su  erwcdle»,     diesem^Tsleiit  auch  da»  Draiiati'- 
idie  aaaaevgBeo ;     welches  Bestreben  deiln  ench  keia^s« 
Wegs  ebne  bedeutenden  £rfq]g  geblieben  itt^^obseboi^ee 
nie^dit  nieprunglicbe  Natnrgebe  ginn  «rsetsen  karni^  and 
diese  mir  dt  nicbt  Terniissen  lassen  wird ,'    ^o  •*—  win 
IS  äan  vein  Sdienspieler*  heisst  — '  >#  ibm  die  '  Natur 
is  die  Rolle  fritt^'^    wo  es  am   Platse  ist^    sieb   den^ 
Uoiiigeben,    was  man  dorch  die  Natur  eelbet  gewor- 
den.   Hitnns^     diinlLl    nqs,    slantmet,     nod    faieränt 
wird  erklärlich  ^  alles,  was  man  mit  gutem  Grunde  aa 
dttien  Schauspielen  an  tadeln  oder  au  rnbmen  hat :  dio 
MangtlhsiUgkett  des  Plans,  besonder»  wo  dieser  o^* wie 
im  ]^ldt  -*  ia's  Weitere ,  euf  eine  ausgedehnt  foitbm-  • 
fenda  Htndkuig,  nicht  —  wie  in  den  andern  — •  auf  Et* 
■e  fittj^taitaslion ,    und  waa  sm  ihr  liibrt  oder  ausf  i|hw 
&lgt,  sogebgt  ist;  daa  Unbeatimmto  mehrerer,  das  Va^ 
gehslteae  anderer  Charaktere ;    die  Vorliebe    flir  Auä4 
ipimiüBg  nod  Ausmalung  innerer  '  Gefiihlsznstlnde  oder 
buercr  Natnmcenea  y  .  auch  wo   beyde  für  dkn  Haupt« 
iweck  nichts  natliwendig,  ja  iiir  diesen  eher  störend  sind 
n.  d^.  a^c  aber  aoeh,  die  Vortreffliehkeit  jener  Haupt« 
ntnitiooen«  der  Erfindung  und  noch  mehr  der  Ansfüh- 
raag.  nach ;    die  bedeutende  AnktLbl  aosgereichnet  ^cbö-. 
ntr  EbaeLaheitctt ,    welöhe   thdla-  innere    Gemüthstn-« 
Stande  und.  Reflexionen  darüber^  t heile  Natnrscenen  o^er 
Ereignisse,  .  bald  in  (nicht  selten  wahrhaft  neuen)  £il* 
dtra,  bald  i»v treffend  btzeiehnoDden   Worten  darlegen; 
&  iebeaeToHen  Ersiihlnngen?    ,die^  reiche^    gebildete, 
wokDantende  —  snur   aber  für  die   Sprechende^   selbst 
Mheo  wahrhaft  charakteristisdir ,  ihi^    IndiiTfdnalitXten 
•sUen  beaoielttionde^  Sprache   u.  a»  w.     Unil  aus  diesen 
Bigeiiheitcn  aeheint  uns  nun  wieder  au  stammen  und  cfr^f 
klklieh,  daCs  dieae  Schauspiele  Tooi  der  Bühne  herab  aQ 
rclichiedenea  Ortra  so   yerschiedMie  Wirkung  Ikervbr-» 
gebricht  linboB.    Waa  diese  Wirkung  anlangt,  80  dSrftl 
es  Tor  allen  dat^af  ankomnien,ob  die  Darstellenden  jene 
VgrsdgedieanrStiidce  Vollkommen  geltend  au  machen,  iknd 
ihrt  Mangel  in  gewissenlGraden^  wo  nicht  su  ersetcefi',  doöK 
zaVefdeeken  rerm6gnn;  nüd  oh  dasfHiblicum  fähig  unA 
gewohnt  ist^  hty  diesen  Mängciii  doch  auf  jene  Viaraifge 
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S •Dillen  m^keBf  imj  ihnen  gern  in  ir^nreXe*i  üimb 
iinn  und  Herz  ra   öffoen. '  Ans   denselben* ßif^eikheiten 
g^et. aber  euch  berTor,    wie  wir  glenben^   daüf  wott 
nien  diiee.  Letzte  .(»eyiii  Lesen  viel  leichter  und  viel  bei-« 
#er  kvini  eis  beym  Anhören  and  Anscbanen,  dtssc  Sta- 
cke Vy  -  Lesern  noch  mehrrm ,    oder  doch  noch  inthr 
den  eben  ihnen  sakonmenden   ßingeng.  findm  werden^ 
eis  bey  Znschaaern;     «pd   de   nun   dse  3Ud   sn  jenm 
Mflnßelo  des>Oaj)xen  mebr  leidet,  an  jenen  Scböaheiten 
d.e^  l*an2,eloen  eher  vorzüglich  reich  ist :  so  möchten  wir 
Ijilr  diesee  eine  um   so  .erwönachtere   Wirkung  auf*  den 
l«e«cr  fi  für  die  andern  heyden »  besonders  die  Heimkehr, 
eine  er^nschtere  auf  den  Zuschauer  erwarten.  -^  Ds- 
jfkit  gUuben:  wir   unsre   VerpflichlUBg   su   einer  kurxflu 
i^nzeige. dieser  DicMmngen,    und  dessen^   was  man  «ich 
tuT6rderst  von  ihnen  9^  versprechen  hat ,    Genüge  g«- 
Ibep  sn  .haben ;  und  wir  acfaeiden,  hoffentlich  nicht  sof 
.  l4Ag^.  7cit>  von  dem  Hrn.  Vf.  mit  dem  Wunsche  t  ^^ 
.ur,  unsere  Anfrichtigkeit  im  .Lobe  eich  .nicht  niisfsnen, 
Vn  X^^^  Ä^  nicht  veritimnen  lesse«     Es  rersteht  sich 
von  selbst I  dafs  wir. unsere  Behauptongen  dem  rohigsn 
£rmesaen  d<^s  Lesers  ^  Tornemlich  aber  seinem  eigenen, 
hinter  werfen.  -<-  Beyde  Bändchen  sind  gut  gedruckt  and 
werden   in    ansUndig    Teriiertem    Einband  jnasgegrbciu 
Paa  Tikeikupfer  ist  das  Brustbild  einer    hnbueheo,    jar 
geadlicben  Frau>,  in  pnnktixter  Manier ;  weiter  nicbti. 

Die  beyden  Marien*  Eine  Crt^thichte.  Hei^ 
.  ausgegeben  von  Friedr.  Jacobe.  Leip^dg ,  vt 
,   Cnobloch,  1821. 

W^s  dieser  hoebgeachlete  Verf.  schreibt^  findet  im- 
mer gleichfalls  Achtung,  und  Terdient  sie  auch»  Ein  ra- 
higer  stets  dem  Outnn.  ingewendeter ,  ein  sich  selbit 
imd  darum  auch  fiic  Asdere  kUrer  OeiRt,  genfthrt  durch 
•orgfilltige  Beobachlung  menschlicher  J3heraktere  und  Le' 
^nsyerhiUlnisse  in  einer  gewissen  SphSre ;  ein  Wohlwol* 
^deir,  nieneobenireividKcher  Sinn,  der  Andern  gero  mit 
lUth  Aftnd  meuiherley  Mitteln^  die  dem  Autor  zu  Dien*' 
^Ina.sjiahny  nütsen  und«  förderlich  sey^  will;  01°* 
durch.ihre  Wahrheit  und  Einfaobhett  —  besooderi  i» 
ytillern^  sanflern  FamilionverhSltnissen ,  und  diesen  ao- 
gemessenen  Charakteren  «-^  'Vornemlicfa  das  weibliche 
Geschleclit  ungemein  anziehende  Darstellungagabe ;  ona 
eine  gewühlte^  wahrhaft  usgebild^te  Sprache :  das  ist  e« 
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■oiäebtt,  Wie  vn%  dütakt,  wa»  die  moralliDben  RoiaaM 
in  Hrn.  J.,  was  aoch  dan  hier*  vor  nna  liagendaiiy  ana« 
xticUieCj    was  ibaea  Jone  Achstiiog  erWorban  hat,    nvd 
WM  sie  ihnen  ^ch  arhalian  wiid^.  Was  man  'ikoapi  ah' 
DUkiungtn ,  aottst  noch*  wiioichen  dürfte :  daa  aoinliSi- 
ren  liegt  üb«  nicht  ob »  du  wir  kaiae^  arichöpfenda  ReH'  ' 
etoaioiiy  aondem  nur  aiae  Anzeige  deasecza  liefern-  hnH 
btn  9  waa  hier  wirklich  geboten  wird«  •—  lenea,  im  All- 
(emoinen  Bezeichnete  also,'  IheÜt  ^diea e  neue  Prodnctios 
naiert  Vfa.  mit  seinen  frühern  desaalben  Fache:-  in  Be- 
aoodcm  aber  hat  es  derselbe  mit  dieser'aof  eine  lehr-*  und 
liebreiche  Waranng  fär  Jnngfrimen  und  jtinj^e  Frauen  >^ci! 
einer  gewissen  CUmc  jnnger  Männei  abgeaehenj  Sietean  ^ 
liebenswürdige,  Wüstlinge    oder    Lüstlinge    2a    nennen 
pflegt,  oder  wie  man  das  iranzSaische  Ron6  äbersetsen 
will,    womit  anWiit  der-  heruchti^   Philipp   d^Orieana » 
seine  Gasellachaitar  bey  seinen   y,  feinen  **    Abendmahl-, 
iMlan  besaielinete';     eine  CUsaa,  Vor  welcher  so  war- 
nen^  )etat   lun   ao    nöthiger  aeyn    möchte,    dk    wdtO'f 
cfaei  TOA  ihrem  Sinn  nnd  Weaen  nu|i   anch  in  nntea' 
mildem  Stände  gedrangen  ist^    und  hier  um   so. mehr 
Verderben  amriehtat,  je  wem'ger  unsere  junge  weibliehe 
Weit  von  der  Feinheit  der^  Franzöaionen ,  aio  ansiaspii- 
lan,  nnd  von  der  leichten ,  herzlosen  GewandhetCf   '^i* 
gehörig  zu  behandeki ,  besitzt.    Wer  nun  nicht  .mit  >mB 
glaobt,    dafa  ein  wahrhaft  reines  Herz,    ein  wahrhaft 
jongCräalich  zarter,  )ungfräulich  fronim^r  dinn^  ^y  im- 
befleckter  Phantasie  dasselbe,  nnd  mehr,  und  edler  wirkt, 
sb  alle  Jane-Feinheit  und  Gewandheit^'  oder  if^er  gltnbt, 
dafa  jdieaem  Herzen  und   diesem    Sinne  durch  Richton^ 
das  Veratandes  sinf  )enen   Gegenstand  nod  därcbSthn«' 
vniog  gewisser  weiblicher  Naturgeftihle  gegen  ihn,  naeb^ 
geholfen   werden  müsse;    odier  end\ichf    wer  beaorgeü 
aniis,  daik  x»  B.un  aeiner  bürgerlichen  nnd  geaellsataftl# 
Lage,  •  die  er  non  einmal  nicht  ganz  beherrschen  kfnäf 
jenes  Hars^     jener  Sinn,    bey  aeiner  herangewachsnen 
Tdohtar,  bey  aeiner  jungen  Gattin  nicht  Aingestfiirt^  nidit 
migetriiht,  die  Phantasie  nicht  nnbeschmitst  bleiben  k5n- 
ae:  der  wird  wohl  thnn,  ihnen  dtea  Buch  in  die  HindK 
sa  geben;  diese  eher  werden  wohl  thnn,  ea  nicht  flüch-f 
tig  znm   Zeitvertreibe  '  dorchxolanfen ,    sondern  langsaan 
nnd  bedächtig  dnrchznlesen ,    sieh  fiber   gar   Manohea» 
was  darin  bariairt  wird,  vertranlil^h'  zu  bespredito/ aml 
bey  dem,  wie  ao  dem  Helden  desaall^n,  and  ttodi  mehr 
•n  seinem  Freunde,    mit  etlraa    grellen    Farben/ ?wnd 
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•ofalielM  U«beri^ngeii  g^ieicfa^eC  wird|  im   LditBaid 

Umgang  uht  ihnen  mildar  und  angenehmer  vorköaiiatf 

'  dbr  Fabel  Licktwehre  eich  so  erinnera ,  wo  das  edütii« 

k6p  aeliön  gefleckte  Thier  föjr   etwaa>  ganx  Andere«  ao* 

geeaben •  wird ^    alt  der  grimmige,   aerfleiech^nde  Tiger,. 

*  Ton  dem  man  gehört  hat,     nnd  doch  «eich  kin  UahoÜ 

iat.  -^  Damit  glaoben  wir  Ton  dam   Buche  znm  Tonu 

gentrg'  i^eeagt  so  haben.     Die  aber ,   welcne'  hey  derglei-^ 

cheh  ^hrlften   die     Vorrede   sa    üharaehJagen   pflegen, 

wbUeo^  <wir  noch  baaönders.  ersuchen ,  diea  Mer  niipbt  xa 

thnn;  und  wie  richten  diese    Bitta   TorDcmlicb  auch  aa 

MInneTy  die  das  Buch  laaen,  oder  oa  den  Ifarigaaiadie 

.Ubda  gelieii  wollen. 

Reisebesch^ibungeu. 

TVavth  in  ^Georgia,  Pernct^  jirmenia,  anwr^ 
^chyknia  etc,  etc.    During  ihe  years  18171  i8»8r 

'  3«iQ  and  1820.    By  Sir  Robert  Ker  Porteff 

'.  with  nümeroiis  Engratnngs  of  Pertraita^  Co^ta* 

mieat  ^ntiquities  etc.    In   two   Votatnee^    Vola* 

'[  me  I.    London  f  Longman  etc,  1821.  XXfll^  f^o 

>  S.  gr.  4w  m.  dem  Bildn.  des  itzigen  Könige  i^oß 
Persien,  Futteh  Ali  Shah,  5  Charten,  48  ii^um 
Tkeil  dopp,)  ^chtP,   KupJ.  4  cohrirten^  i  Tafeln 

^  Tneohriften,    (Leipz,  b.  Fr.  Fleischer.) 

Dar  VI.  hielt  wihrend  der  drey|ähr.  Rdaa  cid  fß^ 
npuaa  Tagebuch' über  alles  Merkwürdige,  waa  er  safaf 
uiid  Terglich  seine  Bemerkungen  mit  den  tou  Andtra 
attpaielitan ;  ZuTerlä&sigkeit  im  Eraählen  und  Treue  im 
C^fireu  (der  Alterthnmer)  war  «ein  Torsüglicbstaa  Be* 
atraben,  um  so  mehr»  je  grösser  die  Abweichungen  dtf 
Vörginger  von  einander  sind ,  was  der  rnas,  Staatssecn 
Olinen  in  einem  Brief  an  den  Verf.  durch  Ver^eicbang 
eines  perä^pöl.  Reliafs  bay.Chardin,  Le  Briifi  and  Ni0<- 
huhr  (vgl.  Taf.  37.  dieser  Reiscb.)  daithut  In  ii^»^ 
Rncicsicht  wird  die  GeachickHchkait  und  Genauigkeit  i^ 
Hm.  Ker  Porter  in  dicr  Vorr.  (die  fwht  von  ihm  her- 
fttfarl  *i-  denn  er  sechst  Mit  sich  answSrta  entf  ^^ 
auch  manche  Druckfahler  dnrch  Unkserlichkeil  seintf 
Haa^^chHft  anUtaadan  aind)  sehr  gerühmt.  Auch  dt« 
gröaae  Charte  der  georgischen  und  parsiachan  VwoWt^^ 
Sabat    K«cdisUn   und    Bahylonien ,    die  airisaheu  dem 
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sciiwari^en,  M«er,  dar  ^iipiacbeo  Se«  nod  d«iB  pefiitclMii 
llecrbii»ea  ii^ge»,  istatii,  und  aaebeigatoBeotMciituai^i 
oxiterstalst  Tom  Major  Monteith  aod  dea  MAteristien  im 
St,  Petertborger  Charten-Depot,  «ntworfeo.  Er  bat  viak 
Antiken  mitgebraeht ,    and  Terachiedcaed  Maaren  davon 
Biitgelhcflt,  die  Wicbtigiten  brfinden  aich  im  brilt  Ma- 
acttni ;  die  «altnen  Mausen  besitxt  er  noch«     Dieaer  er» 
gte  Tbcii  eotfaUt  die  Reiae  dnrch   daa   eigeatlicbe   Pec- 
aicB.     In  Sttn  werden  Babylouicni    Kardiatan   nnd  an- 
dern Länder  dea  Reicha  folgen.  Je  weniger  dieaf a  Werk^ 
lainca  Preiaea  wegen ,  vielen  bekannt  werden  dorite,  d««^ 
•to  niebr  wird  'ea  nöthig  aeyn »    aeinen  wichtigen  Inhalt' 
vollAtiindiger  ansazeig^n.     Vorana  geht  8.  >X11I— ^XX. 
ein  Verzeiebniia.  dar  para.  Idlonarchen  n«pb  einheiin.  niai 
taallfid.  Sebriftat.  von  d«r  Dynaatie  dar   Mahabadier  «n 
bta  nnf  den  itaigen  Regenten -Fulteh  Ali  Schab* von  d«r 
Dyn.  Kejnr«    Mit  der  Abreise  v6n  P<rteraburg  6.  Ang.  n. 
8t«  '1S17  nncb.Odeaaa  flCogt   die   Beacbreibung  sn,     und 
-was  über  die  maa*  Steppe  Odeihe  (8.  60»  Niooltieff  ($• 
t^.),  daa  Aiow*ache  Meer  (S.  3i.),  Nea-  artd  AJuTichat-    ^ 
tMak.  (S.  ug,  o»  4i  ),  die  Gotaken  nnd   den  Griffen  Pl#- 
tow  geaagc  wird  ,  übergaben  wir,  ala  bekannt.     £ine  ent» 
fernte  Anajcbr  dea  K.ankaanA  iat  %  i*  (S.  48.)  nnd  eine 
Charte  der  Päaae  über  dies  (jebirge  T.  a.  (S.  66.)  mit-  . 
gcffceilL  Von  den  Tachetscbinzi,  einem  Stamnudes  Kaa-  ' 
kaana  (S.60.)  nnd  von  deii  Oaai  (Oaaeten)  einem  8t i^mni  ^ 
beym  Geb.  Kaaibeck  S.  »^^^  -••  S.>  aoi«   Kartelania  (Kar- 
tnlifiien)  daa  alle  Iberien;  von  Mskett^  dar  alten  Haupl^  ' 
Stadt  Geoigiena.     Tiflia  wird  S.  11 4.   nmstVndlicher  be-. 
acfaneben.    :$•  i5o«  Kahetia'(Kachetieo)  daa  alle  Alba- 
nien,    Yon  den  Georgiern  und  Oircaaaiem    wird   Nacb- 
.  riebt  1  gegeben.     8.  171.  ftngt  die  Reise  dnrcb  Armenien 
en«     1^9  Kloster  KoUcbiwan  (S.  176.)   d^r  Berg  Ara««t 
(d.   18^^)  nnd  die  Ebenen  deaselben  ($«191.)/ das  Klo*-, 
■ler    Bitach^Mai-Adsen  oder  Utscb  -  Kilisaia  (d.   i.  die  3 
Kirdicn,  5.  186.)  werden   beacbrieben«  Ertvan^  eheniali 
Tbeii  dea  Kdn.  Armenien,  aeil  Nadir  Scbsba  Erob^nb» 
gen,  Provinx  von  PeriKen  8.  196»  Roinen  der  aHeh  Stadt 
Ardns^fr  8.  qoS^    Nafcsbiwan  aeheint  de«   Vt  dea  Pto-» 
leoailcie  Naxoen^  x^  acryn  8.,ai8.   ^    Aaerbidecban,  «in  . 
Therl  del  alten   Mediana  8^  216.     Von  der   $Udt  Ma^ 
mnde  8,  917.  '  Sie  liegt  in  der  Mitte  -einea  Thals  nitd 
lint  menertich  eine  Faatang^AaHan.    Noch   nmallndü^ 
cber  ^wM  S^  a^o  ff.  Ten  Taklie  (Tuffia^  W  if  Br.  46« 
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dS^  Lw)»  da«  Pallatt,  den  kQn.  BSdem,  gehandelt ^  wA\ 
weil  die  Per4eriiinen  ^  Bäder  vorsägHcb  tiebeo^eioe 
coloK'  Abbildahg  einer  Perserin  T-  4,  bey  S.  233.  gig«« 

.  ben.     Einige»  über  pers.  bitten  und  Ersiehang  S.  2^7  ff. 
Ton  der  pers.    Miinse  S»  d5o.     Reise,  nach   Teheran  S. 
d5d.    Anaführlicb  wird  die  adion   bekannte.  Erroordnng 
A%%  engl;  Reitendco»  Browne,  S.  ii6g.  eracShll.  Der  Flab 
iCiMiiuaan  wird  fiir  dcK^Goaen  der  Bibel  gehalten,  in  dento 
Gegend  (lie  Joden^  nacb  ihrer  Entfernung  toh  lemMlen, 
Terpflanat  Garden  (S.3S4.)— *  Der  Aiaatinen  ist  S.  a86. 
gedacfat.    S.  /agd*  Gaavin.     Die  Feaeranbeter   haben  an 
vertchiedenen   Orten   hohe .  Dämme  aufgeworfen.     Von 
Teberah  wird  S.  5oi  S*  Nachricht  ertheilt.    Hier  starb 
nn  35.  Mttra  1818^  Dr.  Dckimmond  Campbell,   bey  der 
nngl.  Gesandttehaft.  angestellt  9  dessen  Verlaat  &  33o  £ 
•ehr  beklagt  wird.  Von  den  asiatischen  Weibern  S.  34k 
Ihr^  persönlichen  Reiae  [dauern  selten  länger  nla  8  bis 
10  ,J.     Ueber  die  Schulen  und  Untetrichisanstalten  in 
Pej^aieii  gibt  der  Verf.  einiges  Liebt  S.  546.    Die  Ferser 
betrinken  sich  selten  und  es  sind  nur  einige  WeinhSn* 
aar,  aber,  desto  imehr  Bordelle  vorhanden.    S.  SS/.  wird 
Ton  den   Q.ninen  von  Hhey  oder  .Rhages-,     einer  alten 
nn^  berühmten  8tadt.  gehandelt,  die  schon  während  des 
Exils  der  Juden  in  Babylon  vorhanden  war,  nnd  es  ist 
ein  Plan  von  ihr  beygefngt.    — -    Weitere  Reisen; nach 
4em- Süden 'dea  Reichs.  Die  Gaapischea  Pforten,  S«  366. 
Von  der  merkM'üjrdigen  Stadt  Kum  oder  Korn   S«   375. 
Nach  Beachreibung  der  Ruinen  von  Lenker --Rood   und 
Dhay  Nain,    und  einiger  Flecken   und  Bergscenen-vom 

'  Taurue,  kömmt,  der  Verf.  auf  Ispahan  S.  4oä  £P«  dessen 
VorsUdt   Julfa  heisst.    Er  beschreibt  die  Merkwürdig- 

;  keiten  des  Orts,    ob^er  sich  gleich  nicht  laogo  da  auf« 

'  liielt.  S.  448.  ist  ein  pers.  Khan  (auf  einem  color.  Ku- 
pier) dargestellt  und  S.  454.  eine  peraisc^he,  in  ihren 
Sohader  gehüllte,  Frau.  S.  458.  folgt  Fa^s  oder  daa  ei- 
gentliche Persien.  .  Hier  ist  S.  4^9.  der  Gor  oder  virUde 
Esel  besobrieben  pnd  in  einem  color.  Kupf.  abgebildet ; 
denn  die  Zoologie  ist  nicht  Vernachlässigt.  Daa  Thal 
Ecklett.  Von  den  Eelauta  oder  ■  wandernden  Stämmen  S. 
473.    Es  folgt  nun  der  wegen  der  eignen  Untersnchnng 

und  neuen  Abbildong  der  Alterthümer.  wichtigere  TheU 
der  Reisi^besehreibung.  Das  Thal  Murgab .  i(Mourg>anb) 
und  Ruinen  daselbst  nebst  einem  Plan  'des  Thals  S.  485« 

Hier  lag  Paaargadä.     S.  492.  Basrelief  einet  Säule,  (mit 

Keil-  und  ]^feilscbr,)|  eine  männl.  stehende  Figur  mit  4 
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EIJ^;  (dbr  V«r£  denkl  «a  ,di«  Genien  odev  Gbmbi^ 
Bio).    S.-498L  T.  i4.  Grab  yon  Madr^-^i-Saleimra  lü  , 
.     ^orgtb  bder  PsiargadS  (Girab  des   Cyri^i)« ,  Mitbraiscb«« 
HfiltD  S.  5io«  —  9.  5i5*  Makicbi'  Rnataaiy  dH^  Oebirg» 
dar  Grilber.     Zwey  Fddwi-lDtUiriiteii  von   Nakacbi  R« 
waA  T.  i5..  oiitgeuiaill,  der  Pelaeo  von  N.  R;%mit  drey 
Tcncliiedeiieii .  &^cavotionen  T«  i6.  abgabil.det;  too  den  - 
Gräbarn  iet  ajoea«  das  in  den  Felsen  gebaoeiiy  mit  den 
Reliefe  (Grab  des  Darius?)  T.  17«  u.  T.  18.   diet  ]f?neni 
Seite  eioea  der  Gräber  in  Knpf«  gaatocben.     Von  S.  53o 
—557.  sii^d   aecbs    Basralirfs   zn   Nakschi   ^stant'  (den 
König  Eabaram  nnd   seine  Gemalin,    Scbapor  nn4   den 
Kataec  Valerien,  Ardtbir  Dabigan  nnd^Ormüid  n.  s.  f. 
TonteUend)  brscbrieben  nhd  T.  x^^nk.  abgebildet.  Änf 
deoi.innAen    befindet  sich   griechische  Insrfarift  (schon 
Too  Silv.xdaSacy  in  a,  M^*  snr  les«  Sassanidea  erklSit.)    > 
Feuartempel  nnd  AUar  hey  N.R.  T.  ^S*  96»  »-  S.571. 
£beo«   Ton   Merdaacht    Nakachi   Radacbab    nnd    dessen 
Basralieb.T.  37.  a8.  (eines  mit    pars,  nnd   grieebiselier 
iBsebritl.')     Von    Pecsepolis  S.    676,    Allg^-mcine,  An- 
sicht  der   Debecreate   T.    29.   Mehrere   jüeberTcate   sind 
liier  genas  beschrieben  nnd   abgebildet^  insbesondere  8« 
59.4    ff.  -Tschehnl  -  Minar    oder     der     Palast    der    4o^ 
Säolen  nnd  dessen  Scnlplnren^  Vomemlioh  die  symböli'^ 
scbea  T.  5i  ff.     Einige  der  grossem  Tafeln   (ihre  Zabi 
ist  beträchtlich)   sind   am    Ende  dea  Randes   betindlich» 
Man  sieht  hier  alle  diese   Scolplaren '  in  >  ihrem  jetiige« 
Znatniide.  S.  6&6.  ist  das  Basrelief,  den  König  «von  Per«*' 
aiea  mit  aoinent  Sonnenschirm -^  TiSger  tmd  den  Ferw^ir 
ober  ihn  (T.  48.)  erUntert,   S.  67a.  das,   welches  die 
Kämpfe  dca  Oberpriester-Königs  (nach  dem   Verfi)  mit 
Ungebcuern  vorstellt  (Ti  Sa.  bS.  54.>   Tafeln  mit  KeiU 
schriA  eiad  55.  56*  — -  S.  6S1.  Grab  am  Pufs  das  k5n.  ' 
Gebirgen.  Von  ^cbirss,  welches  itxt  die  Stelle  von  Per« 
aepoHa  als  Haoptsladt  diesea  Theils  deü  Landea  einnimmt 
S.   69a.    Ucber   die  Stmctur  eines    j^ersepolit.   Temf»ela 
lind  Su  699.  "KktA  aber  die  alt-persische  Architeetnr  uber- 
banpi  Su  702.  B^merkniigen  gemacht*     No.ch    ist  T^Sj^ 
eine  qp&tere.  Scniptnr   von  Schiras  nnd   T.  68.   sind  10 
schöne   sind  seltene  saManid.  Mtinasn  abgebildet.     Gala* 
geatlieh  eiad  (wie  ^  es  die'  Natnr  eines  Tagebuchs  mit  sich 
britigl)  "verschiedene  Nachrichten ,  welches  die  Orte,  Be-* 
weluaer,  die  köm  Printen  n.  a,  f.  angehen,  gegeben.  Seibat 
eine  Baatoaade,  der  der  ¥erf.  bej^wobnte,  beachteibt  er' 
gegcm  daa  JSnde  «echt  nna^faslnlick  Am  bedentandattn  aber 
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'     .'  ^  .  .- 
-««id  die  onien  Abbildungen  lind   BeiebreiDiMigeB  «Der 
ütterthiimer  y  Tdroemliob  der  pcrtepolKUaiickeii* 

Eni€lechung»'^Rew  in  die  Süd '"See  imd  nach  \ 
.     dtr  Behrings  Stfdßße, zur  Etforschung  xiner  nordr-   \ 
'  iisiL  Durckfßhrt*     Unternommen  in  den  Jahren 
iSiS,    1816,    1817  und  itti8,  auf  Kosten  Sr.  Er- 
!       lauoht  dee  Reiche -^anzlßre  Grafen  Rumaruoff' 
ttuf  dem  Scfuffe  )pLarih  unter  dem  Befehle  dee 
JLieut^  der  Ruse*  Kaie.  Marine  Otto  \fön  Ko- 
tstebüe.    Ei^ster  Band.    Mit  a  ^color.)  Kdff.  u. 
'ü  'Landkarten.  168  \S.     Zu^ei^er  Band  mit  fünf 
J^cohr*)  Kupf  und  drei  LandL  176  &    Dritter 
Bttn^.  Mit^  i3  {color*)  Kupf  und  einer  Limdh. 
Enthält  die  Bemerkungen  und  jinsUhten  van  dem 
Naturforscher  der  Expedition  Adathert  ^Hm  Cfut-  I 
misso,    nebst  Beiträjgen  pon  andern  Gelehrten. 
2^0  S.  in  4.  (oÄ/le  die  Inh.  Am,  jmd  das  Subecr,  | 
y^£.)    ff^eimarj  Gebr.  Hoffmann^  1821.  ^ 

Die  Einleituog  sn  dieser  ea  oeaea  geogriphiecheo , 
(^logiMÄkeii ,  etbitogrepbiechen ,  mt^geflcfaicbtiieben , 
«uHitiacbea^  aod  phyetkal.  Entdeckoogen  nnd  BeneikiLn- 
•gen  aebr  Teicbbeltigen  Reisebeiohr,  räfart  von  tiro.  ▼. 
Krasenstefn,  dessen  Zögling  der  Vf.  ist,  her  and  geht 
!von>  den  beydan  Problemen  aus  y^ie  seit  lehrhnnder-^ii 
iden  Gec^raphea  ond.  di^  Seememi  besehäfiigf  haben  pi 
dem  Auffinden  eines  södiiehen  Continents  (^welehea 
Cook  schon  gelöst  habe,  der.  das  Daseyn  eines  Copts- 
«lenta  id  der  Ntthe  des  Südpols  fur>raög1ich  hielt ^  aber! 
glaubt«  es  werde  nie  entdeckt  werden)  und  e|ner  n5rd- 
üehen  Darchfiahrt  ans  dem  aüaotischen  Oeean  nai;li  ß«m 
,  Sthtmeere  c»der  nmgekehrti  (Ds»  letzte  scheint  nnn  sei^ 
iier  Aafldettlig  gaas  pahe  xn  seyn ,  dnrch  Parry).  Oie 
deshalb  anternommenen  Cookseben  und  fransösi  £ntde* 
cfcnngsreisen^f  vorsöglteh  aber  das  neue  Unternabmea 
des  Grafen  Romanzoff,-  mit  allen  seinen  8ofawierigkeiteni 
jnad  Umständen',  wprden  beschHeben,  and  eine'oeiiej 
wissenschaftiiohe  fintdeekttrtgsreise  naeh  dem  Sudineerai 
gewünscht»  ancli,  was.bey  ihr  m  tbua  sey,  was  ai^ 
e^erspreche,  angegeben.  Derselbe  Hr.  Commodöre  Vf  Kra-^ 
eensteta  hat  &  3i— 72*  eine  Ueberaielit  der  Polarreia^ 
SHie  Enideekung- einer  flördl.  Dorchiahrt  ans  dem  Athiof^ 
Ocean  in  des*Siidilieer  ^und  der  Rejsea  aach  dem  Nordi 
ffA  vbarha«^  iron  dem  £ada  dee  l,5tea  Jahrb.  bi«  %in^ 
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mit  ddr  ReiM  äea  Ctfp;  Rqi»)  {«gcbelt;   tS-'^  B«ii«tt 
nach  ^em  Noidpel  yon  Aittgang«  des  i&^  bis  £ii4fl^e« 
16.  lahribt  S;38;  im  17^  Jahrb.,  Si  55.  im  18.  Jahrb.  ^ 
S.  69»  Sapfilemeiity  die  ^ngliicJi;e/£xp«diüoo    181 U).     S» 
75.  Ibigt  die  ioftlmetioA  fcur  di«  aatroobm^  un<i  pbyaik«!« 
Arbeitfn  taf  der  Reia«  Mch  dem  Nordpol  i^^r  dam 
CoBunando  des  Hrn.  v.Kotseba*  (vom  Prof»  Hhmei*>  Erat 
S.  g3w  Ikogt  di*  EotdeekAngsreise  aclbil  mü  einer  lüaf- 
.rtn  Vorr^  des  Hro.  y.  K/an;  die  bcydeü  eraleii  Bändo' 
Udmmt  der  biatoriiqb«   Theil  der  Beise  eani    l>ie  erat« 
AbtbciJiiiigCBd.  L)  enthält  in  6  Abscbbii.die  Atiae  (S.  9%> 
TO|i  Krofisftwit  (So.  JnL  j8i5^)  tfacb  Koptobagen^  (8«  9k). 
aadi  Bnglaadi  (S.  Ioü)  toü    PlymoQtb  naiSi  TeneriöSi 
{S.  I03;)  nedb  BrtsilieDi    (S.  io;^.)^c>o  ^  CatbaHa« 
(auf  Braniteo)  nscb  dej^  Küste  Chilis   (S«  iia.)  von  dei^ 
Bej  GoDceptioH  naeb  Kamtscbelka«    Dabey  befindet  sieh 
S.  117.  eise  Charte  vom   i4-«>i6*  S«  Br^  u.  137-^149^ 
W*  L.  vdti  GjreeoWicb  naoh   Merfcateira  Pröjec'tion  nebst 
Attdeutaiig  des  Weges  1   welcben    der  Riurik^  genommen;  ^ 
die  Ridilnag  otid  Stärke  der  StrömotK«  und  Ueclination 
dmB  CotopaiBaSi     Von   Kaintsebatka'  ist  keine  Beschrei- 
bang  gemacht^   da  mah  deren  schon  ihehrefe  hat,  ^rohi 
äbelr^TOQ  einigen   aof  dem  Wege  4^hin  gefond^nieii  in- 
*eiif .     $.  iS^..  Reis^  von  Kamtich.  nacb  dem  neu  ^ht- 
d9ckl«o  |Cotzebti#-Sand  hij^l«r  der  BebtidgaSfraisc*  ( vok 
veicber »  SO  wie  v6n  dorn  engrenifteadeo  Kotxebüe<>>Soqd 
eine  Gfaftte  ^bejgefngt    ist.)     Die  neti  rntileckte  loser. 
Ghamttso  und  d^r  gense  Sund  vrerden  beschrieben^  di^ 
Eisbvge  des.  Stmdes  sind    9.    |46.  und   die  Einwohne 
(aafjdMii  eolot*.  Kbpf«  bey  i^nk  .Titel)  abgebildet  9,  i55s 
Reian  VQOi  &ot2ebiie-5ak)d  nach  Ühalssks.  Die  folgendeil 
Afaaehlutto  9*^15  enthält  del"  3t^  Bsnd:.&  5«  Reise  voü 
Ünalnak«  üaeh  CelUortiieft  /  S.  li.  von  der  Ktistfe  GslU 
feniMis  oaoh  den  Salidwiehsihseln ;  bey  letatern  v^r^veilt 
der  Vf«  Ifittger  Düd  gibt  eine  oolor.  Abbildung  von^  daoi 
(nnmiiebr  Verstorb.)  Kdöijt  der  Sandir;  inselo  Tsinmea-    * 
mra  $«\i5.    Auch  Ist  S.  19^  eine  Ansicht  voll  dein  kön* 
Mond  10  der'Bacbt  Ti^uUr^s  auf  der  tnSel  0  VVaihij 
heben  wekheih  die  Königiil  KabvmänA  mit  ihrer  To«h-    ' 
ter  epntuerea  gehti  gegeben.  8,37.  Reise  von  deii  Sand- 
widi-inselii  (tisch  deti  (zo  Abfang  drk  j.  1817.)  neo:  etifr- 
deckseo  inselgrnppen  ftad^ofc.     Von  der  InselgMippr  Rii^ 
mäoroff  (Otdia)  ist  bey  $.  44;  ein  Plan  tind  von  der  gan* 
aea  IxM^-^tte  Radaek  und  lialick  bey  S*.  yi-  ejne  CAtSr«  , 
te»  bey  ^80.  eifie  Aüaicbt  dter"*  Insel  Airick^  zur  Grtt^ 
Mg,'  neftrti  iiai.  Jffd;///  5^4;  B' 
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pe  Ctmn  gdiörig,  in  RadMk,  S.  6|^>ia«  An Atht   iem 

'  iDnern  «io«^  H«QseB  der  Inseln  Radack,  nnd  ala  Titelka- 
pfer  die  Abbiidnng^es  HKnptlingt  der  Inael  Otdift^  Ra-    { 
tick,  gegeben.     £a  gebort  die  Entdeckung  und  JQnxch—    , 
foi-acbung  dieser  Inaelgrnppep  zoden  wichtigsten  Entde* 
'ckungen  auf  dieser  Reise»    S.  71.  Von  Radack  nach  den 
.  St.  Lorendiaaeln  (nebst  einer  Karte  der  Kärolineo,  nacia 
l^dock^s^  ein^  Eingebornen,  Angabe."^)    D.ie  znnehnend« 
•  Krankheit  söthigte  den  Vf.  nnn  zur  Rückkehr  von    der 
Nähe  d«*  Eises  >    wodurch  seine  Brust  angegriffen  w»t, 
Aach  Unala$ki  und  so  folgt-  S.  i65.'  die  Reise   von  den 
St.  Lorenzinsieln  nach  Otdia  (Rädack)  nnd  der  Insel  6aa- 
ham  (die  allein  in  der  ganzen   Inselkette   der  Mar ianea 
bewohnt  ist),  S.  i35.  nach   St.  Helena  und  S.  i48.  von 
da  nach  Reyal.    8.  i4g — 160.  hat  Hr.   von  Krasenaiern. 
eine  Analyse  der  auf  dem  Rurick  im  grossen  Ocean  ent- 
deckten Inseln  gegeben  und  die  in  hydrographischer  Hin- 

.  t  aicttt  vorzüglicfaaten  Resultate, der  Reise  des  Hrn.  r.  Ko- 
tzebne in  der  eigentlichen  Siidsee  znBammetigrstellt »  dez 
Arzt  des  Sctiiffs^  Hr.  D.  Eschachollz  aber  sich  S..161 
fi.  über  die  Krankheiten  der  Mannschaft  wähtend  der 
drey  Jahre  der  Reise  ausführlich  verbreitet,  nnd  zu- 
gleich'seine  Verfahrungsart  nnd  die  gebrauchten  Mittel 
angegeben»  Er  folgt  daboy  (in  la  Gapp.)  der  Orddaag  I 
der  Reise  selbst«  Im  dritten  Bande  stehen  zutrat  die 
Bemerkungen  und  Ansichten  von  d^nl  Naturfolrsclier  der 
£y|)edition,  Adalbert  von  Ghatniaso/d.  Philös.  Du  etc. 
S.  I— i8i;!.  Sie  ))etreffen  Teneriffa»  Brasilien/  Califor- 
nien». Chili  (wo  S.  s4.  die  Notizen  des  Missi(>nars  P.  Al- 
day,  ans  dem  span.  Mspt.  iibersetzt  iind  S.  a/.  eine  te^ 
bellarisehe  Uebersicht  des  Collegii  de  propag.  fide  do 
San  lldefonse  der  Stadt  Chillän  im  Reiche -Chili  und 
der  durch  sie  gewonnenen . Früchte  (vom  J.  1768  aa)  ^ 
%  entworfen  181 5  und  eine  Nachricht  von  den  Miaaianen 
,  daselbst 3  die  sich  verlornen  haben»  eingerückt  sind}  dem 

''  grossen  Oeeah,  dessen  Inleln  und  Ufer  (wovon  'S«  UQff. 
.ein  Ueberblick  g^eben ,  der  überaus  lehrreich  ist) ,  das  | 
tagalische  Alphabet  (S.  5i.  nach  zwey  span.  gedrnckteia 
Werken  und  einem  handschriftl.  -^  die  Sohriflzüge  aindj 
von  den  Malayen  erborgt  — ),  ein  Wörterbuch  der  Dia- 1 

^  lekte  Chamori  (Marianen>-Inseln)  nnd  von  Eap,  Ulea  und 
Ridack  (S.  54-^66.),  Lieder  von  Radack  (mit  0eberse-| 
izung  S.  67.) ;  die  Philippinen-Insel^  ^  die^  Mariaaen-In- ' 
aeln  (die  eine  vulcanische  Kette  bilden),  Onajan  *insber  1 
sondere  (S.  69)^  ^  S.  7^.  ist  «in  Auszog  ans  den  A^cbi-« 
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Vcn^  tön  S.  Ygnicio  de  Agino«  loitgethnlt  S.  85.  t7e'>. 
ber  uiuere  KeiintoiDi  der  enfen  Frovioz  des  grosäea 
Oceeua  mid  die  neuen 'Qnelteti' dieser  Kenntniis/ibsber 
soadere  die  Berichte  des  Kado  aus  l/lea  (der  die  Expe* 
diiion  begleitete  uild  auf  eiuer  Ki]|)ferh  neten  dem  Ti^ 
lel  dea  B.  abgebildet. ist)  nebat  zwey  KaHcheD  der  K;i* 
lolineii  oadi  CSantova  und  t)öti  Louis  de  Torret»  Insbe- 
sondere aind  aufgeiiilirt :  S.  lo6.  Aadac)t  /  iRalick;  Re^ 
j^ith-Uriu-y  Bogha,  die  Corawallis- Inseln^  *S.  V22.  di« 
Carolinen-Inseld ,  S.  iSf«  die  Penrhyn-inseln,  S.  i38# 
die  Biedern  Inseln,  i5*  S.  Br.  i5d^i49*  W.  Li,  die  Ini 
sei  Rodi»nao£r  yoQ  geringem  Umfange,  S.  i4o«  Waiha 
pder  die  Oater-Insel,  die  Insel  Sala  y  Oomez.(eine  bios- 
ae  kiippe),  S.  i42»  die  Ssndwicb'^trisolni  Vqlisüglicb  O 
Waibi  (von  deren  B<»wobnem,  Regiernng  n.  r,  f.  viel 
Neues  tejgebraeht  wird)«  S.  xB^K  die  Johqatone  Itiseloi 
Vers<:hiedene  Mctheide»,  Feuer  anznmachen  auf  dieseft 
Inseln  aind  S.  i54.  angegeben.  Den  r^cblnfa  macbt  deK 
düsleie  Norden  des  Beckens  dea  groaaen  Ooeans  Kamt* 
•chatka  nebst  den  alautischen  Inseln  und  der  Behrings- 
straaae  S.  i55— 178.  So  erhäht'  man  eine  Tollstjtndige 
Uebersicht  des  Beckeiis  des  grossen  Oceans  Und  seiner 
Ufer  ron'  Ostindien  aus  bis  z^  dem'  entfi^mteaten  Nor-^ 
den  ond  dem  Cqntitirnt  Von  Amei^ika»  ^^,  Von  %tfdern 
VerCeaaero  rühren  her:  S.  iä5.  Allgemeine  fiemerkangetl 
sur  Reiaeschr.  (meist  Daturgesch.  Inhalts)«  Sk  187.  Ue- 
1>eT  die  Rondled - ihaehi  (ihre  Entstehungsart,  Weiterb 
Ausbildung  und  EigonthüiifiHchkeiten )»  S^  189.  U^bei^ 
die  FelabeschafEeaiieit  der  Käsle  Neu-GAlifor>oiena  T  def 
Insel  Unataschka  ttad  der  Küsten  der  Behringsstraase  • 
Mch  den  daseibat  angestellten  Beobachtungen  und  ge->^ 
ssmAeltea  Mineralien  des  Hrn.  Dr.  Eschacbok,  von 
Moritz  von  Engiüiardt  8.  192^.  Vet-eeirhnifs  der  Vom 
Hrn.  Dr.  BscbschoU  geaamhielteo  und  dem  Naturalien-^ 
cabitt^t  der  Univ.  Dorpat  g^sehenkfen  Mineralien.  S< . 
J96.  Beaoiireibung  einer  neuen  Afirngattung,  Presbytii 
milra^.'von  demselben  Brn.  D>  E.  mit  eit^et  Abb.'(dei 
SchSdeia  und  der  linken  Vord^rbaut.)  Der  AfiPe  Wurde 
von  den  Bewobnerd  Sumatra'a  bey  der  Dufdhfahft  dti'rdb 
die  dundastrasse  2ahm  auf  daa  9ehi:ff  gebracht  ^  lebtb 
aber  da  kaum  eined  Tag'Jeng*  S.  198.  Dess^^lben  na^ 
tnrhistor.  ond  physioK  Bemerkungen  über  die  Seeblasen^  , 
Veiten  ttflid  Porptteo.  8.  aoi.  Dessellien  Beschrf^ibitng 
neuer  eualSndiacher  Schmetterlinge  nebst  (eolor.^  Ab«. 
bUdtiAgea  (fad  it   Tafelik  *^  es  sind  56  f  aus  Braiilietii 
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Ifeaillt,  Jca  Stndwicfaianeln ,  der  Koralkniiii.  B^«ck 
im  nördl«  stillen  Meer/  n«  Gaaliam ,  der  sUdliduten  In- 
sei  der  Marianen,  CaliforDien,  Chili  ^  TenenSa^  Port- 
Jackfoo  in  NeuhpUaad).  S.  ^2u  Aerometriscbe  Beob- 
.tchtuQget»  vott^  8.  Jol.  181&  —  \5*  Ajpn  1818.  S.  23o, 
Temperatur  des  Meerwassers  in ,  ▼erscfaiedcnen  Tiefen 
1S15L.1818*  S.  a35.  Bemerkungen  2a  den  Beobaehlun. 
^en  über  das  speciiUcfae  Oewipht  des  Meerwassers  in 
Ta^Bchiedeneo  .Breiten  nnd  ii^er  die  Temperatnr  de« 
Qeeaus  in  verschiedenen  Tiefen.    Von  J.  C.  Horntr.^ 

Kriegs^  und  Reisefahrten  ^  herauegj^geben  von 
Christian  August  Fischer.^  Erster  TheiL 
Leipzig,  Harthnochf^  i8ai,  Xlf^.  S^i  S.  8.  i 
Jithlr.  12  Gr»  ^  ' 

Dieser  XUnd  einer  nenen  .S^innilang  Ton  gut  yprge- 
Ifsgeveii  Reisenacbricbien,  ei^th'^t  freye  UebersefBuogen 
tt.  Aussöge  ans  bolländ«  u*  franz.,  Originalen,  u.  gewährt 
Hiebt  weniger  Unterhaltung   als  Belehrung ,   wie  man  es 

'  iron  deni)  itorcjbi  ähnliche  Werke  iSngst  ausgezeichneten 
Verft  erwarten  kann.  1.  S.  1  —  66.  C.  F.  Wag^vitr^s 
Schicksale  in  Rjnasland  in  den  Jahren  i8i3— -;i8i5  (i8i4). 
Das  boll.  Original  erschien  zu  Amstcrd«  i83p.  8.  upd  ist 
^tk  DcmtschjAud  fast  unbekannt  geblieben.  Der  V/.  war 
Hauptmann,  im  holländ.  i25sten  Linieninfent.  ]^eg^  und 
musste  mit  diesem  .im  Sommer  i8i3  den  Marsch  nach 
Hussland  machen,  kam  mit  demselben  zu  Pri^e  des 
Sept.  nur  bis  Smolensk,und  musste  nach  2  märdenscben 
Gefechten  (ifa  Nov.)  den  Rückzug  der  grosse^  Arme» 
Recken »  wurde  .>ald  » .nebst  dam  ganzen   Corps  gefi|ngen 

,  genommen  und  uec]|i  Borisow  und  so  weiter  über  KasAn 
Eis  in. das  Städtchen  Minselinsky  (^i6.  Oot.  i$i5.}  ge- 
braeht^  von  wo  er  nachher  auf  ein  Landgut  abging  ;«iai 
lul.  i8i4  trai  er  die.  Rückreise  ins  Vaterland  an«  Leben- 
dig nnd  rührend  sind  seine  Schilderungen  von  Sceacn 
des  Krif gs,  des  Marsches,  der  Gastfreundschaft^  ^des  ruas« 
Landlebens«  a.  *S.  65.  Gerhard  MeUon  Tagebuch  ^einca 
dclavenlebens  zu  Algier  i8i4«-«i8i6  (gleicbralls  ana  dem 
bolU  Orig.  gedruckt  Vlardipgen  1819).  Der  Vf.  segelte 
ait  seinem  Schiffe  19«  Jun.  i8i4^  aus  dem  Hofeti'von 
Cadix  mit  einer  Rückladung  nach  Rotterdain  ab^  vnurde 
95.  lun.  von  einer  filgier.^Escadrei     die  schon  mehrero 

xS^hiffe  gefiommen  hatte,  gefangen  ^  nach  Alfiier  und  ins 
Sclavengeföugnifs  (Ba£no)  gebraehti  ziemlich  gut  ghba}^ 
tan  (ein  hXrteree  Schicksal  wurde    den    Matroseii    tia 
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ndtjf  wft  9$.  IHc*  i8i5  ras  dem  Bagno  erlöst,  im 
Ang.  idi6,  ftbev  wieder  aus  dem  Hanse  de«  engl.  Cönsals 
ins  Geftngatfs  gebracbey  doch  bald  wieder  durch  diebe^ 
LsnnreiT'VerheDdHiogeji  des  Lord  Exmotith  bbffeyt«  S. 
S.  i6i.  Kl^inW  LevAnte^Rmen  von  A*  L,  CasHllan  und 
/.  M.  Tancofgne  («fU  Cuteilän's  Leftree  ~^  sie  Ausg. 
lg] 9^  und  T«ncoigne  Vey^jge  d  Smvrne  etc.  Ui  Aosg, 
1820)  *-^  ron  den  Därdanellrn ,  Gani(^oli ,  Lampsaki , 
KoUli,  Pera»  Balnkli,  Bujbkder^,  Scio,  Smyrna ,  C«m-^ 
disy  Seala  Nuova  (dfe  Insel  hejsst  bey  d^sn  Türken  Rottch 
Adasi»  d«  i.  Vogelinsel},  Samos^  Nio  —  unterhaltend^ 
Schildcmageo ,  oie  ausfiihrliclisten  von  Candia  und  des* 
sen  Bewohnern).  4.  S*  aa7.  Leben  und  Streben  zu  Ba- 
tavia  von  F.  H.  (ans  dem  holL  Werke :  Myne  LotgevaU 
len  ter  Zee  en  Bedreeven  of  Batavia.  Gröp.  1819,  8.). 
Es  ist  Dtoht  otti;  Batavia^  die  Lebensweise  daselbst  und 
die  Regierangsverflissung  >  vohiemlich  C.  6**-9«  sondern 
anch  die  Lanibahn  des  Vfs.  (der  178&  nrit  sernemVa^ 
tet  9  einem  dentschen^  praktischen  Arzt,  den  er  aber  auf 
der  See  dnrck  dm -Tod  verlor,  als  Knabp  nadi  Bstavia  gihg, 
iuletzt  Obe^secrslSr  zu  Batavia  wurde,  nnd  ssril  j  8 1  o  als  Pri- 
vatsten nüd  Besitzer  grosser  Güter  auf  dem  Vbrgeb.  der  gut« 
Hofib.  lebt,  nnd  manche  kriegerische&eignisse,  vorn<?m* 
lieh  ans  dem  J.' 1788  geschildert.  Dei^  Heransg.  bat  die 
anziehenden  Braihlungen^  mit  manchen  wirnemdeii  Be- 
BterknngM  begleitet; )  5.  S.  ^55.  Erinnerungen  aus  mei- 
neifi  Peldziigen  in  Caltbrien^  1807--- 1811.  (Ant  dem  Btf-  ' 
foitr  d*Qn  oflicier  frangais  eii  Galabre,  stis  Ausg.*  lÖSl.) 
£s  sind,'  wi^  man  erwartexi  kann,  vornfnoiliob  mtlHär, 
Ei^igniMO ,  Welche  hi^r  vorkdmmeti ,  aber  auch  Cahi- 
bricnk  KHma,  Producta,  Eihwohder  werden  in  6  Vt^J^n 
beschrieben ,  nur  $a  küt^. . 

Reise  eines  Lehrer^  mit  meinen  Zogtingen  aüa' 
Jffltrten  in  einige  i^bmantische  '  Gegenden  rfer 
"  SckUfe{s.  ^  Ein  nützlicheai  und  unterhaltendss  Le^' 
»ebuth  für  die  heranwachsende  Jugend.  JSr^es' 
BändcMri.  Mit  (sechs)  Steinabdrücken.  Mün-- 
then^  1Ö3I,  FUischmänn.    VHI*  V^  5.  8.    ^ 

Wenn  gleich  di^s  BVndchen,  dem  bald\ein  >weitefef 
folgeh  soll,  amnSchrt  von  dem  eihsichtsvdllen,  aus  guten 
S,  VI.  verzeichneten  Quellen  sch8pfenden  und  i^ngenc^bni 
fTzihlenden  Herausg.  fBr;  Kraben'  von  12  —  16  Xabren 
bestimmt  iknd  eingeridttet'ist;  'äö  l^önnen  wir  e«  doch 
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ttuoh'  TJdev  erwaebspneo  t<«MM  etnpfeUcn«    Die.Rfeüo 

f»ht  van  Yver4iiii  über  Locle  ottd  Cb«ax  de  Fond« 
ieuenbargv  ATfOcbo»  Motten,  vornemUob  nach  Bern ^ 
Dofy7yluQ4  Tbur  (in  dietem  B. )  nad  ^nicbt  dw  die 
I^erkwnrdigkeitjen  der  Qrie  and  .Geg^oden ,  die  AUer- 
tbümer,  die.i^ichtigtten  iBreigniete  »n  emgien  OrteOi  dio  ^ 
Qeacliichte  ynaocber  .SUdte  sind  Ircfflicb  dai-geftellt,  loa- 
dern  «ucb  viele  nnterbaltcnd«  Anekdoten  nnd  noralitcb« 
Be«perkqngen  eingestrf not«  Die  Gegenstände  der  Steia*  \ 
drucke  »ind:  .  Iverdaa,.  Allerthümer  bey  Avenchci,.! 
Saucrrnmädchen  aas  der  Näb«  Toq  Sern't  Ln  Cbtnx  di  { 
Fond,  TüWi  Äofwjrl,  I 

Rechtspflege. 

Betrachtungen   über    die    OeffeniücKkeü  md. 

Mündüchkeit  der   Gerechtigkeitspflege  voh  An- 

eeim  Ritter  ,von  Feuerbach;  Si\  Köfi^  Maj. 

'     i^oof^/Baieru  wirklu'hem  Staatsrat fiey   Präsid  dei 

Appell.  0er.  für  den   Rezatkreis  u.  «.  u^.-  Gies-^ 

.    eeaj  ffeyerf  \i^*4l.  44o  &  in  9i.     a  Jltklr-  6  fir. 

Wir  haben  das  lange  erwartete  Werk  einea  berühmten 
ij^annea  vor  uns  Uegen,  nnd  würden«  )e  wicbtigcr  die  Am 
siebten  eines  aoicben  sind,  am  an  lieber  milde^mselhenaoi 
recht  ausfuhrUch  boachtftigen^.würe  diea  oicht  dem  Zvire« 
^e  des- Rep.  entgegen.  Ea  «eri^IU  n4oh  vocgSngiger 
Einleitung  in  9  Abtheilongen«  Die  erat«  von  der  Oef- 
{entlichkeit  der  Gerichte  zerfä)it  in  9  flaaptstÜQke,    Ei 

^  wird  «uersi  der  BegriflT  der  GericblaöffaoUicfakeit,  nattf 
Verwerfung  des  gewöbnUchen  Gegeasafzea ;  HeimUf'hkeit 
dea 'Gerichts,  festgestellt,  und  unter  unmittelbarer  oder 
4«r  Gegenwart  bey  den  gerichüichen  Veriiandlungen  («Ua 
iffeu  (fcS,  im  eigentlichen  Sinne)  und  mittelbarer  cder 
der  uskundlieben  Kenntnifa  des  Erfolges^  i/tr  ersUrn 
wjbet  ittfi  engern  Siope  ( Anwesenbeitf  der  Partheieu)  und 
im  weiterp  (dea  Volks)  unterschieden«  Hierauf  betrac^i- 
tet  der  Hr^  Ver£  die  Hauptgattnngen  und  A^«»  ^^ 
volkathiimliohen  Gericbtsöfientlichkeit   nach    Grand  und 

"'  !i}^cck  a|i4  WMih  itUrem  (fmfange,  worauf  Betrscbtuogen 
lind  Untersuchungen  über  d#n  Geist  imd  4m  W^aen  dei 
idtdc^tachen  Qeric'liitsöSentlichkeit^  dje  von  4«r  n^^fr'''' 
z^sischeq  völlig  abweicht ,  '  folgen.  _  ITnter  den'  Griiodei 
4^1;  ttq^hw^pdj^l^eU  eif^9r  ^^f AtUche«^  Rpfl^tfllfleg«  v«' 
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dm  oor  He  ab  «ittidieidend.  iMtirAoblo.l^  wclcbt  los  dtoi 
WewD  der  G^reehtigkeit,  oder  d«r  Nothwejndigkeit ,  ihc 
ein«  mo^dut  TolikomiD«!!«  Venvakang  ni  ^ichein,  oder 
dco  yarhiUloHseii  monarobiicll-repablicAniacher  Staaten, 
abgeleitet  wären ,  wobby  die  mitlrad^nde  VolkttntiDnag  ' 
aof  ooaer  g^enwSrtigee  GertobUwesen  betondora  geltend 
genMcht  ist.  Im  5.  und  <5.  Ilaoptttiiok  tpricbt  der ,  V/. 
TOQ  der  Oeffentiiclikeit  üor  Aechltpflege  ii>  nnmitlelba« 
rcr  Benebang  aof  die  Partjbeien ,  «cbildert  daa  Unzurei« 
dicndB  der  j«tst  Hblichea  Aiifsichtaweiae »  ingloicbeu  ei- 
net Staatsaawalda,  erwägt,  die  Noihwendigkeit  der  Par- 
iheien fcav  der  leitenden,  Nbenrkundenden  and.enfacJiei« 
denden  Tkätigkctit  dea  Kicbteri«  Bey  der  exstern  ist^sie 
tfaefla  nnmögUch  y  theils  nnnölhig^  b9y  der  zweyten, 
wabin-  aach  ZeagenTctrböre  zn  rechnen,  weaentlich; 
ruckaichllicb.  der  dritten  darf  zwar  die  Beratbang  aicbt . 
SJEentlicb  geaehehtn ,  wobl  aber  muü  diea  obaicbtlieb 
des  Vortragaa  und  der  .von  jedeib  Einzelnen  zu  bewir- 
kenden Abatimnonl;  mit  Beyiägung  seiner  Griinde  d#r 
Fall  aeyn«  -^  Die  Idee  einer  volkaibümliohen  Gericbta-  ' 
öfieollichkeirznr  Oontrolo  dea  JEUchtera,  verwirft  der 
Vf.  gns j  dagegen  findet  er  wahre  Gründe  jener,  in  der 
Riickaicbt  anf  die  Partbaien  ^  wieiern  diä  Zwecke,  wei-r . 
halb  die  Znlaasang  der  Fartbeien  recbtlicb  lind  poli* 
tifidi  QOtkwendig  ^paobwit,  erat'  darch  Za1faialig>,  des 
Publikuma  völlig  errricbbar  atnd^  nnd  auf  das  eigae 
Recbty  nemlich  bey  StraÜMicbea,  wiefern  in  dem  Ein-' 
zebien  die  Geaammtheit  verletzt  ist,  bey  Verfaaaungsaa- 
cfaen^  wiefern  die  Rechte  der  Verfassung  jedem  £i|izel- 
neo  angeboren.  Indessen  bftit  der  Verf.  einp  BetcbfSa*^ 
kong  der  beffentliohkeit  hinsicbtlicb  der  Personen 'iOär 
BOtkwaDdig,  und.  wiH  das  weibliche  GescUecht,»  inglel- 
cbci^  jed^a,  dat  ^icht  den  Verfassnngseid  gesebworeti^ 
jfden»  dar  nicbt  durah  ^mt»  Eigenthum  oder  ständiges 
Gewerbe  ansässig  ist,  ^aoagescblossen  wissen«.  Uad  da  mit 
dem  Reize  der  Neuheit  gar  kicbt  die  Lust  am  Erscbei- 
nen  jragfallen  könnte,  so  meint  er«  es  müsse  bey  Ci-' 
vüaacbea  jeder  Parlbei  gestattet  werden »  ejne  be-^ 
atsmmto  Anaabi  tiicbüger  Jdänper  mitzubringen ,  n  ,  bey 
Ceimiaalaacben  aber  ein  Reibezng  anter  den  tauglichea 
Bürgern  angeordnet  seyn^  Die  Gründe  für  eine  Bescbiän-^ 
kni^  ia  Riicksicbt  der  Sachen ,  erscheinen,  dem  Hrn.  Vf. 
nicbt  -amreicbend.  Die  zweite  AbtheihiDg:  von  dei 
Mandlicbkeit  der  Gericbtsverwaltnng  besteht  aus  lo 
Uaoptal&ckcs^  oder  eigsAllicb^  da  das*  xo.  gar  nicht  $u9^i 
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gefiibrt  ist ,  «lu  sf.  Unter  Miindlicbkine  ^rd  die  Vfür 
mitte  lang  des  Teohl)icl|  wirkaemen  GrdenkeflVtrfcrhrt 
zwiachep  dem  Gericht  und  den  Periheied  darcl^  gespro- 
chene und  angehörlr  VVorte  veretapdtfii.  Weiter  btr 
a^ei ebnet  der   Hr»   Verl  die  yerichiedeuep  Formen  der 

.  mündiicben  Rerbtspflege,  de^  mündliche  Verfilbrfti  öet 
f^eutBch>9n  Oeriebte  dee    MiUelaltel-s ,     den  Uebergelig  la 

"dem  tchrifllichen  Verfahren  nnd^  die  Grande  f^T  nD4 
wider  das  «chriftliehe  ünci  ^Ü'>dlicbe  Verfahren.  Nach 
d«ren  Erwägung  apricbt  dei^  Hr.  Vf.  seine  Ansicht  da- 
bin aufty  dafa  MiindUcbkeit  tnit^  Oefiantltcbh^t  iir  dcx 
gepaueAtcin  Verbindung  atebe,  inundlicbea  Verfahren  den 
Partlieien  gestattet ,  jedoch  seiner   Unzolatngli€bkc«it  ve- 

Sn-fnit  rinem  « scbriftlichen  geschickt  cowbinirt  aej; 
f<  denr  mündiicben  'Verfabrea>  unter  l^eitong  4^  6e- 
riebt»  ein  aebrifUi^hea ,    aber  nicht   in    protocoUariacber 

.  Borm ,  aondern  nach  Aegn  Princip  deip  Veriiäpdlung  in 
eignen  Wfcbselafltzen  Toraaisgeben  müaae,  nod  er  bMt  es 
flr  pasaettd ,  wenn  nacb  gesoTilpaaenem  aAchriflHeben  V^- 
ffibrefi  dek*  Ricbter,  mit  den  fiarlheien  ^nen  atatus  eansae 
e|  ponirOTersiae  eutwii-ft,  wöbey  der  Ricbteir  durch 
sweckmSssige  Fragen  die  etwa  gebliebeneu  PqpkeUieitfo 
leicht  aufbellen  kenn ,  dieaer  dem  etkepDendep  Omcfat 
vorgelegt,  undvTör  diesem  sodann  die  Sache  uochmals  mnad- 
licb  von  den  Partbeien  verbandelf  wird«  Collegietittt  iex 
Gerichte ,  Zulassnugr  der  AdToealen  ist  überall  weHot-* 
lidi  vorausgesetzt«  und  df^  Vf,  hofft  Yon    Oefieiiüichksit 

und  Mündlichkeit  eine  v ort heilbafte  .Wirkung  att£  £ie- 
facbbejt  ttfid  Gleichförmigkeit  der  Gerichte«  -r-  A« 
Scblnsae^  finden  sich  drey  Beilagen :  X.  AmtHrhe  Aeoss^ 
rUiTgen  äea  Verfs.  1813  Über  die  OcfFentlichkeit  <^ 
Rechtspflege ;  IL ,  Muster  ^einiger  el  ten  Urtheilsbriefe  VP& 
$i5.  1377.  1459.  v^d  1 422;  Auszug  aus  Herz«  Geoi*g« 
liai^deaordoung  >on  1491»-  Dafs  der  Hr.  Verf.  mit  dem 
Scbarfaiiine  und  der  Gelehrsamkeit,  welche  men  en  ihm 
zu  finden  gewohnt  ist^  geschrieben  habe,  braueben  yfjt 
nicht  zu  versichern  ^  ^lein  er  scheint  auf  deii  Sinn  itir 
iprefbeit  vud  Recht/  eis  etwas  neuerwschtes  beti^btet> 
und  auf  eine  Volksmeinung  ip  der  Sache ,  mehr  als  nö- 
tbig  gegeben,  piebt  selten  die  Scbatteikseite  zu  stark  ber-* 
Vprgehobeu,  und  die  Schwücfaen  der  neuen  Eiuricblo^ 
upbeacbtet  gelassen  zu  haben,  und  vorzugsweise  e>v^ 
ausgezeichnet  schlechte  Juatizverwsltnng  vor  Apgen  gs- 
häbt  za  haben.  WÜre  es  pnser  Beruf,  für  Öesetzgebeng 
m  wirken,  so  wurden  wir  zwar  einiges,   z.  H*  die  öfter 
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tHjprgcheiie  ZottMong  cfer  PArtheicn  bey  2«ii)craverhd«- 
leo,  wo  diesf  noch  tncht  bfttebt^  inglUchen  tihcn  Vef. 
tentwiDiii  atn  Scblua««  des  eriten  Vfffabr^n^  afloptireA, 
ii«  vofjgescfatageQ0'Oeffei)tficbkeit  qnd 'Mündlich&eif  aber* 
tdlNg  unbeachtet.  IftMeOi  weil  sie,  so  lange  die  Staats* 
gfwril  ihre  Scbaldigkeit  thüii  ^vilV,  schwerlich  '*nnlzon 
«nd  eher  echadcn^    i»t  jeilc«  liicfat^    «ttcb  nicbta  beUen 

Classiscbe  Literatur, 

A^stophanitf  Comoediae  j  quae  exBtanij  unde-> 
eim  oc  aeperditarum  Fragm^ntcc*  Cum  Scholiis 
graeci»  supeHorum  editoi'um,  Küsiefi^  Bfirgteriy 
BrunckiU  aUorumque  ifirorum  doctorum:,  suis  item 
onnolationibus-  eaidit:et  Lexicon  in  jlri^topha-^ 
ntnt  adiecif  Chriatianiiä  Godofr.  Schütz. 
Tamu9  L  Aeharnensea ,  Equztes^  Nubes*  Lipsfae, 
ap.  8chi9ickmum,  MDCCiJXXL  {Para  I.)  LVL 
Sgo  &  gr.  8.  ^Tomi  L  Pars  IL  Commentarii  in 
AcharnenttSy  Equites^  Nubßs.  ■  Jbid.  470  &  gr.  8* 
5  RiMr.  26  Gr, 

WiB  hibeti  noch  «ine  diitte  Abtheilapg  des  ersten 
Ton«,  etithAlteqd  die  Sebotien  über  die  drey  Komödiea 
ttod  2kuStto  JEU  dos  Beraii8{(.  Benie^kangen  und  Nach-« 
fflge  «OS  «nderq  neuem  Cbttimentarien^  Hebst  einer  äus^ 
iShrlfcheo,  den  Zweck  und  die  Binrichtung  dieser  Aas.' 
gab«  daritelleadeu  Vcmrede  baldC  zu  erwartet«  ßis  da« 
hin  niiisfen  tHt  also  auch  einen  gena^jern  Bericht  dar«^ 
ftber  verschiebpp  und  itst  tiür  erwSfanen,  daß  in  der 
ersten  Abtheilung  des  Bandes  zuvörderst  die  VoVredefi 
TOD  L.  Kfister  tia^  p.  Burniaiin  II.  und  Bruock,  oebst 
der  Zffitfolgc  d^  .anfgclBbrren  Lustspiele  des  A^  /  dana 
der  Text  der  drey  Koifl5dieii ,  bin  und  wieder  terbes^ 
s^  naeh'Bandschrifien,  besonders  der  llnr«,  oder  Mutb« 
massnngen  oder  dem  Beyspiel  der  Herausgeber  einzelner 
Stucke^  niit  pnterge^etalon  Varianten  nnd  einigen  kriti-* 
sehen  AnnveTfcnngen  sowohl  von  Btunpk  als  vom  Her^ 
anag.  iind  Andern,  darunter  die  latein^t  öebera.  «tehen^ 
die  zweyte  Al^ibeilung  aber  dfe  crklatrepden  und|  erläu- 
tkmden  Anmerkungen  def  vorigen  Herausgeber  mit  bey- 
gefSgtea .  Bcrichtigiuigeii  ^^  Wid'crle^an^en  und  lli'gäoaaii-. 
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gell ,  «aob  ca|nen  Noten  des  it^igen  M9r9!ffj$g^\  nfld  Eia-r 
leitaBgcn  «a  j^dem  Stücko  «nifaSit« 

Commentarii  in  jiristaphänis  Cqmoedias.  Col^ 
legUj  digessit,  auxit  GuiL  Dindorfius»  Ko- 
lumen  VL  Commentarii  inLysistratam  et  Thesmo^ 
phorianiusas  et  Indices  in  Commentariqs  tatet- 
pretum<  (Jluch  als  achter  Barid  der  Jnvern,  Ausg* 
des  Arist,)  Lipsiae^  in  libr*  fVeidm.  i8ai.  €36 
'  &  gr.  8.    3  Rihlr.  t6  G/\ 

jHachJfem  der  Beraatgeber  der  entern  Bande  dicaei 
Zfxt,  £rg8ii2Dng  der  Ausgabe  tod  Invernizzr  zonslcliat  be« 
fliaimten  SanunloDg  von  Anmerkungen  der  vorigen  Ana- 
leger  nod  Ueberaetzei^  dea  A«  und  Anderer,  die  gele- 
gentlich- Stallen  verbtaaert  oder  crläntert  haben ,  durch 
andere  ihm  aoferlögte  GcachSfte  gjehindert  wurde,  die 
.  VoUendnng  deraelben  za  beachlen.nigen ,  wox'de  aie  Hrn. 

'■'  D.  übeirtragen,  der  theila  die  Bemerkungen  Anderer  anch 

.  11^  diesem  letzten  Bande,  mit  Sorgfalt  und  Einsteht  zn« 
aammengeatellt ,  tbeila  mehrere  eigne  beygefiigt  hat.  In. 
diesem  Bande  ist  das  Letzlere  weniger  häufig  geschehen, 
weil  er  von  der  Lysistrsita  und  den  Theamophoriazuaen, 
die  biaher  noch  zu  aebr  VerntchlSssigt  worden  aind , 
^igno  Auagaben  besorgen  wird.  Dafs  biaweilen  nur  neue- 
re Kritiker  übez^ Stellen  citirt  aind,  ohne  ihre/Bemer« 
kungen  WQrtUch  oder  auazugaweise,  wenigstene  ihren  In« 
l^alt,  anzugeben,  kann  Ref.  nicht  billigen,  da  die  Samm- 
lung das  Wesentlichste  neuerer  Untersuchungen  ode^Er« 
ISnterungeu  dem  Leser  mittfaeiljen  sollte.  S,  267  ff.  aind 
Forson's  Nöten   zur  Lyaistn   aua  Poraoni  AristQphanicis 

^  ed.  Dobrte  und  S;  383  ff.  die  Varianten  aua  einer  Ab- 
liqhrirt  des  Vossian;  (Leidner)  Codex  ^er  Lysistr«  upd 
der  .Schollen  aua  der  Appendix  Dobreana  zu  Pora.  Arist. 
libgadruckt.  Bentley*s  Ben^erkungen  über  beyde  KomÖ-'^ 
dien,  die  in  dem  Oaasical  Journal  iftehen,  sind  an  ge«** 
hörigen  Qrten  eingenickt,  S«  SiS.ff.  sind  die  Hecfaer« 
«hes  sur  les  fhesmophoriea,  pour  servir  de  pr9l£gomen^z 
ä  la  Com^die  d'^ristophaoe,  inlitulae  lea  Theamophoria* 
Kiises  -^  par  dti  Theil  aus  dem  Sg.  B.  der,  M^m.  de 
)''Acar).  d,  Insov.  abgedruckt»     S«  SS^k.  folgen  einige  Ad- 

'  denda ,  dnnn  die  drey  nöthigen  Register  über  die  Com«- 
mentare:  1., der  angeführten  oder  verbesserten  Scbriit- 
afeller  (mit  Einschaltung  einiger  Citate)<»  3.  JQer  piedfcu 
Wörter  (hier  aind '  viel  mebiera  Bemel'kungeu  und  Gl- 


ClÄssiaclic  *LU(^ratür.    '  '  ^82^ 

tjie  eiMrtrafra),  3^  cl«r  Sachen  und  erklüitcn  Qagcif- 
ätzndm  ^nch  diäter  mit  eiDigeo  ZutäUeti.)  Znnücliet  h««^ 
beo  wir  non  die  SchoUen^  b«ricbtigi  qod  ergiazt,  si), 
cxwartcn« 

Opustula  Graecotum  v^erum  9ententiosä  et. 
ntoraUa.  Graece'et  Latine.  CoUegit,  di^posuit^ 
emendavit  et  illuatravit  Jo.  Cönradua  Örel^ 
.  liue,  Parochus  ad  tempL  Spir.  Si  et  Col/egii  Ca^, 
roL  Turicensis  Canonicua.  TpraUsaecundua*  Lip^ 
siae  in  libr.  fVeidm.  i8ai.  XVL  806  5.  8.  {Juch 
nhit  besonderm  THtel,  welcher  den  geaammteu  In^ 
halt  dieses  B.  voUstßnd^g  angibt.)    4  fit/Ur. 

VoQ  dem  ersfea  Bande ,   iftm  Zweck  und  der  Ein« 
nditutxg  d^  geoeen  ü^minlang  ••  Rep.  i8an«  IV.  8« ^3 11 
{,  Im  gegen wSrligea  steht  sneret  die  deih  Ifokratesi  aber 
ialacblich,  beigelegte  Paraenesi«  ad  Demonicqni,    nach 
Cova^^a  Texte  ^  ^  noit    A^ger^a  laL  Ueb.  und    Torattege«   . 
achidOer  Lfbenabeachr,  dea  Itokratet,  die.Andr.  IkSaato«  . 
ZKydi  aoerat  ana  2   Florent.  Handaobtiftan  in  der  ^vkm  . 
Asytf   isnswfffiirwf  nBA^X^k.    Ven.   1817    bekannt   ge^.^  . 
jBMclil  hat  9    Qttd  dea  Henr»  Stephani  Diatribf  ,in  bann  . 
P«Fa«o.    In  den  Anmerkangen  S.  53^  ff«   aind  auch  di» 
VuuinteB  der   ältevn   Aaagaben,    manche  Bemerkangen 
früher«r  Heraoageber   und  eigne  Noten  Aar  Kritik  dea' 
Taxtea  myd  ErklSrnng  beygefögt.  -^  S.  45  folgen;  Cy<«* 
vioae  Scfaolae  prinoSpamy  Aotiatbentty  Diogenia,  Cratetia 
«t  Daaonactia  Sententiac  ol  Apopbtbegmata  •  div^raia^ 
acriptt»  coUacta«    Kur  eiaiga  obacön^  Aensiiirongen  hat 
der  Herauagebar  nicht  in  die  iloiaaig  gemacht»  und  dorch 
Anmcrkfingcn  erläuterte  Sammlang  anfgenommen.   Auch 
dea  Pindaraa  apophtbegmata  .sind  aua,  einer   alten  La- 
henabeachr«  des  Pindar   5.  148«   aufgenommen^    Auf  ^in 
pamr  kurse  Ceben  dea   Aristippus  S.   ]53«  folge«  dieses 
GyranSiachen  Philosophen  Sententiae  et  apophtbegmata^ 
anck  4aa  verachiedeaen  SchriAatellern^  geaammlet^  und 
dia  AnmeTkangen  daia  S^  610.;    S.  174«  Bipn  de^  Bo-» 
ryatkaniteo^  des  Sophisten,  Sententiae  et  apophtbegmata» 
i^at  8.    fos,    Noten    über   aie;    8.    a&5«    Sententiae, 
apophtb^mata  et  exempla  historiea  ex  Arist<^nymi  scrii 
ptia,    Ariatatelia  et  Dionia  ohriis,    Serini  (sive  Sareni) 
acriptia  et  alijls  excerpta,  a  Jo.  Stobaeo  (Noten  darüber 
&  6a6^     Ea  sind  aodh  einige  Sentenzen  des'  Rheginoa; 
Mwi,  Olykon,  Qeiiopidaa^  Äati^oraa»  KlitarclHia  mA 
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%  CypBelos;    dift   la   den   Collectaneen  An  AnXotAVÜ  und 
^  Mwmiif  sieb  befinden ,    Aurgenommen.     3.  aiog.  lacertt 
cüiiMdam  dissertatiooea  (qainqae])  moralea   Dorieo  ler- 
nione  couscripUe,    latiae  rcrddüae  a  Jo.  North  ^in  Ga^^ 
.  }ei  Opuscc.  inytbolog.    phya.'  «t  -  etbicis ,    AmaU    1688,) 
liebst  (S.  653*7  des  Job.    rfortb   und    Anderer,    auch 
dpB  .  Heraoagobtra     (der     nocb     kwey     andere    Aiisgi- 
;ben  defselben  .und  die    Bemerkungen  anderer  Gelehrten 
über  einzelne  Steflen  bennlst  bat«  Noten,    Der  IK^rausg. 
trug  anfangs  Bedebken,    aie  aufEQoebiiipyi  >     ^eil'  sie  der 
Tugend   find    Sittlichkeit   nüebr  snacbtbeilig   als  .ndlKlich 
zu  aeyni  achcinen,  wurde  aber  dazu  bewogen  durch  die  Be* 
'tracbtuog,  dftfa  aie  die  einsigen  noeb  iibrigien  Beyapiele  der 
'  abpbiatischenKunat  und  Menier  aind  und  viele'Brüchatücke 
alter  Dichter^  vielca  enthalten,  waa  mr  ErlSute/Ung  dea 
.  gtieob,  AHertbuma    Sberbaupt  dient.     Der  letale  Theil 
ist  freylieb  nocb.  aebr  verdorben.    Der  Verfatecr  derael. 
ben  ut  y5llig   unbekannt.     Weil   aie   in  Han^acbriTten 
den' Werken  dea  Sextua  Empiriktia  baygefiigt  aind,    $0' 
^at  man.  diese  Dissert  ihxA  oder  auch  dem   Sextns   von' 
Chäronea  beygelegt.  Hr.  O.  glaubt  mit  Vitcontl,  ^ä{$  sie 
mehrere  Jahrhunderte  Slter  sind,    und  zwar  nicht  lange 
nach  des  Cbrysrppus  Zeiten  vota   einem   aiciiiau.  Sophi- 
sten gesebrieben.     Zdnäebat  folgen  einea  bScbat  tugend- 
haften Mannes,  Archytas,.  des   Pylbagoreers,  Fragments 
nioralia  (3.  !234,  viel  vollständiger  äU   in  6ale*s  Samm- 
lung), politita,  physica  et  matbemstica  (ß.  265.)  lelKte^ 
re  ohne  lateii»,.  Üebers.,  die  sonat  d<eil   fibtigen   Stücken 
'liberall  zur  Seite  steht ,  nebst  (S.  655.)  Mieiboin^a,  6a- 
ieV,     Jal^obSy  ScboW^s  u,  A.  an6h  des  Herausg«.  Noten. 
'  Auch  ist    ein    kleines    dein    Archytas    zugeschriebenes 
Werkchen  de  deccm  categofiis,  ob  es  gleich  unecht  ist, 
ans  einer  seltneit  Simmlung  von  JoacK  Camefrarius  bey- 
geffigt.    S.  '28  t.  Ex  quorundam  Pytha^goredruBt  (Efippo- 
dnmua  ti.  s,  f,)  libris  Fragmenta  in  qnlbus  d^  philoab- 
phia  mfcrali  agi^ur^  servata  a  Joanne  Stobaeo,  naTob  Gale 
ipit  (S4684.)  sehr  reichhaltigen  Anmerkungen  vcr^kiade* 
ner  Qelehrter  und  des  E(erau8g;  — -  S.  362.  des  Euscbins, 
eines  Philosophen  aus  unbelcannter  Zeit,  FAgtklenta  qnae 
mipc^rsunt^  ex  .To.   Stobaeo  cöllecta,    mit  <7örfr.  Genoers^ 
)at.  yeb.  und  mit  Antnerk^  (8.  728.  —  In  allen  aus  des 
.  Stob*  Sermonibos  in  diesen  Bafid  ätifgenöret^ensn  Brach- 
stücken  bat  ETr.  O.  nun  auch  die  THneavelK  Auag,  ge- 
braucht, die  ihdk  heym  ersten  ß.  abging)^  8.  386^  Frsg« 
metfi  einM  nngeWisata  Sohriftst^  im  loniscbeh  Dialekt  a« 
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Stob,  noä  i.  Sgo.  sufoy  Sentensen  d^s  EpAndride«,  •ben 
dnli^r.  Der  Heraatg.  hatte  schon  in  der  Vorr«  zmth  er*  ' 
At«n  Bande  angezeigt,  itia  ei  jedem  Bande  dicker  Sarnm-* 
long  noch  einige  oiocaliachf  Aufsätze. ehr.  SchnAsteller 
beyragen  Wolle*  Et  folgeb  ^aher  S«  3^2.  die  öfters  ^ 
auch  einxeln^  gedruckte  Epittola  'Amphilochü  episc.  loo« 
nii  «d  SeleacQoi  in  Jembea^  mit  dea  Conr.  RiUerfiauseii 
metrieeher  lat.  Oeb.  und  (S^  748. }  des^n,  des  Billiue 
und  Cooibefis  und  des  Uersnsg.  Anmerkungen;  S.  4i3.  ' , 
das  Gregorius  Tbeologua  Carmen  33.  da  genuinis  divv« 
•cfiptnrr.  libris^  itiic  dem  JScholiod,  des  Theodor  Oalsa« 
nosi«  S*  4i6.  5,  Nili  capit«  de  pc(o  vitiis  mit  den  Ne* 
to«  TOD  Combefls  und  einigen  das  Heraus^»  S.  j(77.  *— 
S.  447.  Appendix.  Ehraeorum  et  Arabum  .yeterum  sen«  . 
teatioa  oaorajes  laline  reddiUe  el  brjevibn^  aclioliis  iJln-» 
«tnlae  per  /«  Drnsinm  AJdernafdaos«im>  Franoiacuiii  * 
Tajlcnun  «t  editorem.  Hier  sind  die  Anmerkongeq' 
gicieh  anfergesetzt«  Eigentlich '  gebfirta  dieser  Anhang 
hx  idiei^  SamsUuog/  die  nnr  die  moral.  AufjüUze  .yete^ 
ram  Gkaecwpm .  eotbalteo  aplKe,  to  wenig  da  die  patrist« 
Aaiafttaa»  jRumd  da  aia  so  aalten  nicht  ai^d  pnd.  keinen"  ' 
givipaoo  Werlh  haben.  Die  habr«  Sentenzen  sind  die  aö-  ^ 
genaiinlfn  Pirjke  Ab^ioth  .die  Rabbi  Nathan  im  ei:at«hi;i 
Vitnih/ü  dea  aten  Jah(b,  n,  Chr.  geaammlot  und  Taylep 
Vomd,  \&5i  habräjach'mit^lat«  Ueb.^  DrUsius  aber  ohoo 
dea  bahr.  Text  npter  d^m  Titel  Apophtbegmata  ^b^aeo* 
nun  et  Arabanm  Franek  ibSi  heraofgegehen  und  Fabri- 
cina  an  der  hebr.  Sehr«  de  vita  et  moria  Moais.«  ^amb. 
j/A^.wtMcr  hat  abdrockep  lassen  ^'  die  airabiich^n  aber 
(weil  die  von  Druaiiis  bakannt  ge^iachton  yMm^j^  vp^i 
einem  Juden  aufgesdirieben  und  von  einem  Cbrislen  in- 
tcrpolirt  za  aeyn  scheinap),  iiind  fos  Erpepfi  Grainijaaticä 
Arab«  a4«  S^ultena.  und  Aos^nmüUeri  Institutt.  ad^lbn« 
daoaaata  lifigaae  Arab«  gano^imen.  Mit  Wq^la^sung  ^oU 
ch$r  Zugaben  wird  es  dem  lieraiisg«  md^liclt  seyp  ^  die 
^amailiiM  mii^dant  3tcn  Bande  zu  schliei^sen  (in  ^el- 
«baoEi  mnca  die. Chrestomathie  aus  den  mqra^l,  S(:^rifleii 
dea  Confi^taee^,  .woraus  man  Ausziige  genug  bat  ^  (iiglicb  ^ 
wegbleiben  könnte).  Was  ehemals  noch  für  mahrcrp 
BiUide  der  Sammlung  t>esfimmt  war^  das  gedenkt  Hf./  . 
Canon«  O«  Vereinst  unter  dem  Titel:  Opuscfila  vet^ruuä 
Graecorucn  jpolitica  herauszugeben«  Den  gegemKr^ärtigcn 
Band  schlieSsen  Si*  78g  ff. '  Zusätze  Ond  Verbesserungen 
aa  dem  latea  TKeil^  S#  790  Ss  9aa  Velrzeichnifa  der  in 
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^0th  Nateii  «rklürteD  griecb. 'Worfe^  S.  79^.  Zatätx^  za 
dem  1?exle  uad  zo  den-  Anmerkongea  des  aUo  B« 

Medieorum    Graecoriim   Opeta    quae    eistant 

Editionen}  curauit  Dr.   C  a  r'o  tu  s  G  oi  t  lob  , 

'  Kühn^    JProf  Phy^^  et  PathoL  in    LiL   Univ^ 

Ijips*  P,  Ord.  etc.     Volumen  IL  conünens  Clau^ 

dii  Galeni  T.  IL  {auch  mit   dem  besonderii  Tl- 

,  "  tel:  Claudii  Galeni  Opera  omnia  etc,    Tomus  IL 

Lipäiae  in   offic.  lihr^  Cnohlochii\   iSsti.     908  S» 

•      gr.  8.    5   Rthlr. 

Was  1>ey  dem  erstdft  Theil  dleter  eeliv  seMtzbaren 
Autgabe  von  ihrer  cweckmKsiigen  Einrichtung  und  zur 
'Empfehlung  derselben  gesagt  worden  ist  ((•  320  f»)»  gilt 
'  liuch  von  diesem  fiende ,  in  welchem  enthalten  sind  die 
•Sohriften  A^%  G.:  de  naturalibna  facnltatibna  lifari  IH.; 
rde  anatomicia  administrationibus  libri  ^ui  exstani  no* 
Tem;  Lib»  de^ossibus  ad  Uroncs,  de  Tenarum  arteria- 
•rnmquo  dissectione-  Über ;  de  nervorum  dissectidne  li« 
1>«r;  '  de  inairnmenlo  odoratos)  de  uteri  dissectioae  li- 
ber.  Das  Publicum  wird  sich  mit  Re/«  der  ununterbro* 
ebenen  und  schnellen  Fortsetsung  dieser  eben  so  sorg* 
'ftitig  bearbeiteten   als  rein  und  schön   gedmckteo   Aas* 

Sähe  freneDi     Der  dritte  Band  ist  schon  iiir  den  Anfsng 
es  nächsten  Jahres  versprochen«     Da  die  beydeo  bisher 
-gf lieferten  Bünde  schon  5    Alphab.  b«'tragen ,    ao  haben 
die  Pr&nuteeranten  (auf  4$  A«)  noch  16  Gr.  und  auf  den 
*    S.  Band  3  Rthlr.  8  Gr.  Conv.  G.  zu  zahleui  ein  gawiis 
Iiir  solahen  Druck  sehr  miisiger.  Preis. 

M.  TuUI  Ciceronia  de  Officiie  Libri  iret.  Ad 
' '  probatiBsimorutn  quorumque  exeTrtplarium  ßdent 
emendati  et  cum  commentdriis  ecÜti  a  Ca  roh 
S^iero^  PhiL  Prof.  JExtr.  etc.  Toman  11^  Liber 
IL  et  II L  Lipsiae  sumt  Steinacheri  ei  Wag^ 
nen.  MDCCCXXL  46i  S.  gr.  8.    a  Athlr.  8  Gr. 

Zu  den  bcy  Anaeige  des  ersten  Bandes  (Rep.  1820. 
tll.  S.  3io.)  erwähnten  äiilfsraitieln ,  die  bey  dieser 
neuen  Bearbeitung  des  Cic.  Werks  vom  El<erjiusg.  mit 
^ben  io  rühmlichen  Fleifs  als  ungemeiner  Einsiebt  be- 
nutzt worden,,  sind  noch  die  Lesarten  eiiier  pürgam.  vor» 
anglichen  Handschrifl  des  ^ten  Jahrb*  in  der  Bibl.  2a 
Bern  gekommen ,  die  Hr.  Präf.  Brenii  ehem^U  «Xcerpift 
«od  dem  Vf.  mitgathajlt  hat  (  der  sie  at^er  frayltoh  erst 


^    ^  Claisauc^lie  Literajtur«  387  * 

«zu  Eade\.jes  3.  Cap..  des  3.'  B.  bey  di<ii  Texte  benu- 
txen  ka0ate>.uiid  die  Varianten  sa  den  iibrigcti  BB.  nod' 
G«pp«  aind  ein  Ende  S.  436— 445^  eben  so   volirUCndig, 
wie  die  i^om  Schlosse  des  3«  C«  j3.  5.  ^  in  den  Noteti^  . 
•ngefiikrt.     Durch  jene  werden  viele  früher   «afgcnom*- 
mefte  gnle  Lesarten  yollkomtnen  bestätigt.     Solche  Un-i 
terstütznng  verdiente  in  der  That  der  Uetausge|l)ery     er 
verdient  auch  noch  andere AnfmnhteruiTgen/  «Wie  man 
cncii.  über  einzelne  Aenderungen  des  Textes ,   Erklärun-^ 
fen  und  ErUuternngen  und  die  ganze  Fülle 'des  Com^ 
mentara    nrtheile^    die  grosse    und    angestrengte    Mä« 
ke,     die   er  auf  Bearbeitung    des    Bnchs    gewandt   bat 
nnd    die    sehr    mit    der    Flüchtigkeit    contrastii't ,     mit 
weleiier  itzt  manche  erste  nnd  zweyte  Ausgaben  besorgt 
werden,  den  voft  Sprach-  und  Sacbkeontmfs  uoteAtüta;*- 
ten  Scbar&inn  nnd  die  lobenswerthe  Gewhsenhaftigkeif^ 
mit  wekhex  er  in  Auswahl    der  Lesarten  und  Bestim*r 
jDung  des  Textes  zu  Werke  gegangen  ist,   die  reicbhaU 
tige  Mannigfaltigkeit  des  Commeiitare  und  der  Excurse^ 
'WOZU  iheils  die  irühern  Bearbeiter    mit   Auswahl  nnd 
Umsieht,  theila  eigne  ausgebreitete  Belescnheit  ben9tzt 
worden  ist,  wird  man  nicht  rerkennen.  .  Auch   diesmal 
ist  jedem  Buche  eine  ansiohrliche  mit  manchen  Bemerk' 
kniffen  erlSnternde  Inhal  (^anzeige  vorgesetzt.  Verschiede-   , 
De  i^extatellen  sind  ergänzt  (nach  Handschr/)/    berich« 
tigt  (anch  mnthmasslieh ,    w^e  2,  i4,  5o.  statt  ,^'pro  M. 
Albacio '^  was   offenbar  fehlerhaft,     nun    aufgenommen 
ist:     in  propraetore   Albucio),     fehlerhafte  Worte  oder 
Gioaneme  weggestrichen  oder  in   Klammern  eingeschlos^ 
sen,    die  Interpunction   bfitx%  verbessert,     Eigennamen 
wiederhergestellt,  ältere  Lesarten  in  Schutz  genommen»  ' 
anch  bisweilen  Stellen  durch  richtigere  Erklärungen  ge- 
rettet.    Die  Anmerkungen  fuhren  die  Griände  gepau  an> 
enthalten  noch  manche  Erläuterungen'  der  Ge^nkcn  und 
Aosdrüdie,     Beyträge   zur  alten   philos.  Geschichte  und 
Ferbeasemngen  von  Stellen  anderer   Schriftsteller.     Eine 
sehr  umständliche  Note  am  Schlüsse  des  3teh  B.  belrifil 
den  Janns  medipa«     Dem  ^3ten  Hand   ist  ausser   der  In« 
haltsanzeige  eine  Epicrisis  vorgesetzt,     beyden  Bücher^ 
vier   Excnrse  zugegeben   (de  tripartita  ratione   virlutia 
nber  3,  5,  i5.,  de  hereditatc  cupiditatuiD  tibcr  2,  8.  über- 
iftpXoyix,  cvfiC^covicc,  convei^ie^tia  zn  3,  5,  iS^  und  übeir 
die  literarum  obligatio  zu  3,  i4,  Sg).     Auch  ist  zi^letzt 
ein  sehr  Vollständiges  Verzeichnifs  der  Ausgaben ,  'vor- 
aemlich  der  ältesten  und  neuesten^   angchängti    Vermls'^ 


uM  Gef chioht^  und  f  opqgri^hie; 

•  ■  ( 

.  Ben  .wir^  niiiti  pnt  Itegiitet' übet  di#  erlStptMteii  VlTifrtej 
.  Gegeoffafide  und  Steileor  i 

* 

Geschichte  Und  Topographie* 

Geschichte  det  zwischen  der  Aar  und  dem  Ju^ 
ra  gelegenen  Landgraf achaft  AuchagaU  mit  Hin- 
eicht auf  den  Hauptort  OUen  vod  Itdefonä 
pon  Arx^  St*  Gallen^  1819«  2^54  S.  B,  i  Rllik^ 
la  Gi\ 

i3er  darch  teioa  (Sescbichte  des  Cäntoni  SjU  GAltt 

(iBheod.  .ittio.  2  Bände  8*)  bekannte  tcbweizeriacbe  Oe- 

tchicb^scbreib^r ,  liefert  bier  eine  «us  den  Quellen^  die 

oft  wörtiicb  angeflihrt,     oit  abet  bur  sebr  oberflaoKJicb 

'obne  Aiifuhri^g  des  Buchs ^  Capilels  oder  Seile  genannt 

Werden,     ce»chöpfte   Gescbiobta  eines   biabar   allein  (so 

Weit  Ref,  bekannt  ist)  noch  gar  nicht  bcatbeitaten  Lan* 

des;  weiset  nach>  wie  das  (so  schieibt  der  Vi«>  ßtichsgaa 

•  ein  Tbeil  des  luraganes/gewesen ,  dann  eine  Grafschaft^ 

apfiter  eine  LandgraUcbaft  geworden  Und  dann  als  Haupt* 

bestandtbeii   tu  dem   Canton  Solotbnrn  gekommen   ^y* 

Bat  auch  jinnVcbst  dieses  Werk  nur   für  den  SebWeizet 

ijnd  seine   Geschichtsforscher  Wichtigkeit^     so  ist  doch 

auch  zumal  in'  Hinsicht  nüT  Sitten  und  Gebräuche ,  auf 

Verfassung  und  Sprache  des  Mittelalters  mancbea  für  deil 

gelehrten. Niobtsch weiser  sVhr  brauchbare  darin  enthalt 

ten.     Der  VlT,  beginnt  mit  det  Zeit  der  Römer ,  welche 

die  gallisclMii  Hdfer  (üelveti)  bekämpften  und  geht  bis 

2um,J;  i,8»3.     Manch«  etymoiogiscba  £rkllSrungj  z.  B. 

Schwaben  vom   Um hersch weben  (aber   von    Spevi  oder 

Schweifen)  Bnrgnnder    von  fiur  und   Cuni    (barübmtö 

Boüern)  o.  s*  w.  /möchten  nicht  allgameine-'fietstimmnQg 

finden  ^^  so  Wenig  wie  der  mit  schweizerischen  Sprach» 

formen    dorcbilochtene  und   nicht    immer   ansprechende 

StiL    So  achreibt  der  Verf.  das  Heimath»  die  Aufrnhr^ 

unfergingea  die  Gesetze^  reichsaen  (st.  regieren),  fchöpften 

(st.  schüfen) $  neue  Wörter:  Lnd^g  «pnrrta  nie toüb'fen ; 

.  jemaoden  aufwitseben  (st.  aufhetzen)«  A^ch  wird  ticcin^ 

na  (sti  Caecina)  Rhoett^     Ägypter  geächnabep.     Worta 

Wie  SchupisseOi  Letzigraben  sind  dem  Ausländer  illiiver-» 

ttitndüch.    Die   Völkerwanderung  Wird  eine   wurmför^ 

rnigt  Beweguhg  tind  die   Reformation  schlechtw<»g   eine 

Revolution  genannt«   ,Za  kurz  ist   die  neuere  Zeit  tpn 

dcK  frAnz«  Rtvolatiqn  an  bafai^ndelt;    doch  nnfartaiiscll 


GescUcfate  und  Topogmpbie,  ßf^ 

BiebfewiestiBy  wiiiiebrda«  vötlige  ZcrKckliTeiben  des  Btich^- 
|iDe«  in  der  Bildaog  der  Revolution  Vorschaö  g«lhaii  liabe* 
Zvey  StciDdrucke  mit  alten  latckrititn,  ^ine  Staiiimta(|el  v 
der  Gralen  Von  Frobbiurg  (cio«t  Besitzer  des  Bochsgauca) 
ifld  sin  gntea  Registct  müssen  noch  erwähnt  werden. 

'  DeY  Regierungahezirh  Magdeburg,  {Ein)  Geo^, 
graphisches,  statiatiaohea  uhd^  topographisches. 
Hofidbueh.  jäuf  jinordnung  der  tön.  JRegier^ng 
m  Magdeburg  hach  apitlichen  und  andern  zw 
verlässi^en  Nachrichten  aufgestelU.  Magdeburg, 
1830.  bei  Ferd.  Jtubach.  XiJ.  4io  Ä  4.  ^  uilpha^ 
betisches  VerzeichrUfs  sämmtÜcher  beu^qhnter  und 
lenomier  Ortschaften  im  Reg.~  Bezirke.  Mag  de-' 
hurg,  209  iS.  4«    2  Rlhlr.  30  Gr» 

Der  am  Schlnii  der  Vorr.  genannte  Hr.  Verf«  Carl  ^ 
van  SdüUZf  köo.  Major  a.  D«  erkUrt ,  (lais  dieses  Buc^ 
nicht  sUna  jedem  Staatstieamten ,  bey  seinem  auf  da« 
hietige  Departement  oder  dessen  Bestand thcile  einwir-r- 
kendea  GeschäfllBkreise  ^  .  ein  genaues  Raperlorinm  dar- 
hielcQ,  soodern  aucb  jedem'  Eingesessenen  ein  treues  Qe- 
mSlde  ?oa  dem  Zoatande  desjenigen  Landestheils.TorhalT- 
t0ji  ioUe,  welchem  er  als  Staatsbürger  zunächst  ange-^ 
bort.  Ref.  erkennt  sehr.  bar^itWilHg  daa  Verdieiistliche 
iowofa],,  als  daa  Mühevolle  dieser  l&rapositjon  an,  und 
viiiisckt,  dafs  bald  alle  27  Regierungshesirke  ^er  Pr. 
Mooarcliie  der  am  sie  ergangenen.  Auffordevnng  von  der 
obcrslen  Staatsbehörde  eben  so  schnell  ents|>recben  möclk. 
tcB.  Eine  Uebersicbt  dea  Inbalts  wird  die  Reichhaltig- 
keit  und  dßßkit  die  Brauchbarkeit  des  WejkSv  nicht  ^er^ 
kennen  lassen.  Der  .1.  Absehnitt  (S.  li-^o.)  gibt  in  4 
Capiteta  eine  allgemeine . Beschreibung  des  Reg.'  Bezirks 
M«  j.  Landetlheile  4ms  denen  der  R.  B«  -  susapnmengef« 
Mtzt  ist,  mit  bistorischen  y  ttatistiseben  und  topograpbi^ 
ickea  NNachrichten.  (Die  Rubriken  sind  sehr  passend 
aoch  am  Rande  bemerkt.}  a.  Allgemeine  geographi/iche 
(ond)  topographische  Anicigea  etc.  3.  Verschiedenartige^ 
gemeiDnützliche  Anstalten,  so  wie  auch  bemerkenswert 
tbe  dasBücherwesan  betreffende  Gegensti(hde;  (Die  Buch- 
Laodlaogen,  Bachdruckereyen,  Leihbibliotheken  sind  8. 
^0,  Btmeutlich  aufgejufart,  so  auch  die  Zeitungen,  Amts- 
Intelligenz-  und  Wochenblätter.)  4.  Uebersicbt  der  ä^ta« 
tiitik  des  I)ep.  und'seinfr  landräthlichen.  Kreise^  -*  II. 
Abschnitt  (S.  60—108.)  1.  Pro  vi  ocial  Verwaltung.  (Obext 
^üg.  Btperi.  itoi,  Bd.-nL  51.  4.  T 
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behtfriIeD)  9.  Die  CiTil-AdmiaMtirfltioii  unUr  der  De^ 
pi^rt.  Regi^raog«  3.  lastizweseii  (Ober-L«ndMgericble}* 
4.  Pontwesoii.  ö.  Mi'^tSrweaeo.  -^  UL  .AtuchmU  (S. 
j^o}^u-^io.)  «Topogrftphiacbe  ßMchreibnng  def  JandiUihlU 
cbt-n  Kreiae«  iMagdeburg  —  Calbe  — ,  Waosleban  — • 
^  Wotlaiiratädt  *-  NeiibaldeoBleben— »  des  i«  und  3.  Jen- 
cliowscben  Kreises  —  des  landrSthiicben  Kreises  Halber' 
atadt  —  Ascberslebea  —  Oscbersleben  ->—  0:itfrwieck 
««  iitendal  •—  Salzwedei.  — -  Oster  barg  —  Gardeiegen. 
In  iedem  dieser  Kreise  werden  Lage  und  Grenzen , 
Landestbeile ,  die  deti  Kreis  bilden^  FIScbeninbaltV  Zahl 

.4er  pnwobner  and  Ortacbafteii>  Fo^m,  Bescfak&nheit 
und  Prucbtbarkelt  des  Bodens ,  Viehzucht^  Jagden ,  Bie- 
nenaacbt,   Forsten,  Flüsse,  Bäche ,   Seen   utad   Biüohsi 

,  Orlschaftsversetcbnisse  angefahrt  pie.  Angaben  über  die 
Zahl  der  Binwöhnernnd  Wohnhäuser  gründen  aich  nur 
mai  die  polizeilieben  Zählnngepi  TÖn  i8i8;  da  die  nenern 
noch  nicht  alle  eingereicht  waren.  Das  sog  Seiten  starke 
ftlph.  Verzeichnif»  ist  ganz  tabeilariscb  geordnet  nach  fol« 
senden  1 4  Spalten  «oder  Rubriken:  Namen  der  Ortschaf- 
ten —  Bezeicbnang  ($tadt,  Flecken',  Dorf,  Rittergnt^ 
Vorwerk,  Schkferey,  Gasthof,  Ziegelei  a.  s.  W.)  — J-snd- 
^Vthlicher  Kreta: -^  Binwobner  -^  WohnhXaser  -*-  Mnt« 
ter-,  FilSal-Kirchen  *—  Gerichtssprengel  a.  Oberlandes- 
Ger.  b.  Land-  und  Stadtgericht,  c,  Patrimoniälgericbt  «- 
Provinz y  t\x  welcher  der  Ort  bis  \Hoj  zum  Tilsiter 
Frieden  gehörte  -^  Departement  — *  Di^ttrict '*-«  pauton, 
na  welchem  der  Ort  während  des  BeatandeS  des  Könlg- 
leichs  Westphalen  gehorte.    '*•    Rechnet   man  einzeks 

.Breiten  des  Stil»,  einige  Fehler  in  der  Recbtschreibnng 

\.  B.  Schiffar^A  (S;  iio.)  Aasdrücke  wie  Intellectnellität 
(st.  Intelligenz)  oder:  „diese  Anerkenntniftse  mfd  ib» 
freisprechen^'  a.  s.  w.  ab,  so  b^arret  Ref.  aaf /seinem 
obengefitllten  Uttheile  von  dem  .Fiei^se  des  Vfs«  und  der 
yesdiensUichkeit  seines  Werkes. 

Kriegswissenschaft. 

Ohaervatiofia  süt  la  capolerie  legire^  et  projet 
^d' Organisation-  d^un   nquveau   corps    it^claireurs. 
'   PariSj  Mohgie,  iS^i.  76  S.'gr.  b.    12*  6r. 

Der  Vf.  will  rine  eigne  nar  zara  sogenennten  lach- 
ten Dienst  bestimmte  GattQiog  von  Reitereyi  nm  dieiar 
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Iw  SeUaobdiiiie  bettiiöBilD  Cavdkne  .nicht  in  aohwltw 
cheo;  er  iri^iigt  di«  Orgikiiiation  einer  sölohen  Trappe 
Boier  Formen  nitd  Einriefctiingen  vt>r>  'welche  sich,  auf  ~ 
loeale  Verhältnisie  in  Frankreich  beai^ben  ^n|l  gar  nicht  % 
uMiigiiaeaMn  acheinen«  ,       .  "     .  ^ 

'Jpergu  spir  lesquaät^s  ei  tes  cönnaissänces  W^'^ 
ioilposseder  tf0M;ier  dHnfanterie;  par  M.  dms^ 
mmid,  capü.  d^ Infanterie.    1821.  Paria.  MagimeL 
boS.gr.%.    \kGr.  -   *  . 

Ein  ganz  onnutses  Geachveibael  iib^r  einen  Gegen* 
lUid,  der  bej  uns  iSnget  achpn  geordneter,  gründlicher 
B&d  pnktische^  erörtert  worden  ist.  £a  mag  recht  gat 
{emrint  «eyn,  aber  in  Deotaohland  wenigaflena  wird  man 
▼eflig  daraus  lernen. 

Takh^nhuch  für  den  Infanterieoffizier  im  Fel-^ 
de.  'Herausg'egeben  von  Fr.  v.  Hüge-l,  K.  fVür» 
tmh,  Hauptmann  etc.  1821.  Stuttgart^  Metzler*^ 
sehe  Buchth     X*  u»  vj^  S.  la.    i4  Gr. 

Eflüifll  nichta,^  waa  man,  nieht  acbon  anderwXrte\ 
wetrigttcas  eken  so  gnt  itfnde;  die  Znaammenatelinog 
«ua  Gebraoch  imjilde  liegt  nnr  in  der  Einbildnng, 
^00  et  wird  wohl  schwerlich  Jemand  daran  denken'^ 
lidi  ia  Campagne  über  seine  Dienatyerrichtnngen  aoa  ^ 
eioem  Tas^henboche  za  unterrichten,  da  ihm  Beyspiel 
ud  fialh  erfahrner  Cameradcn.  nicht  leicht  fehlen  kaiin. 

Militärische  2%eorie(ß)n  im  Kampf  mit  derPra^ 
xii  mit  besonderer  Rüchsicht  auf  die  gegenwärtir. 

Jen  Zeituerhältniaee  der  Preues,  Armee*     iSai. 
fagdeburg,  Xiy.u.  6;ä  S.  8.    6  Gr. 

Die  kleine  Schrift  enthält  in  der  Form  geUster  Auir 
{ibea  recht  behersigenswerthe  Aufsätze  über  daa  Ver- 
^bea  bey  4er  moraliachen  und  militärischen  Bildung 
Jet  Soldaten.  Sie  bezeugen^  duis  der  Verf.  sich  diesem 
^^tigsn  Xvesdiäft  mit  Liebe  gewidmet  und  über  daa 
<Q  Leistende  ,  so  .wie  über  die  dahin  führenden  Mittel 
Riflich  nachgedacht  b^t«  Die  Daratellnng  ist  aber  nicht 
vorzüglich  zu  nennen* 

Vorlesungen  Mber  das  Richten  der  Feuergeu^eh^ 
rtund  Geschütze.   PerepecPive^   Mathemaiisch0/ r 

Ja 
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s  <  '  • 

Geographi€\  Geodäsie^  Messungen  des  Hohenun-- 
terschiedeä ,  '  FüJirung  der  Minengänge  and  die 
Ladfing  der  Minen^  Von' G,  fV-  Leonhar- 
dl,  ArtiUeriehauptmann  etc.  Zweite  Aufiage. 
-Nebsrt  .>  Kupfern.  i8ai.  Dresden^  ^WcUthervüie 
Hofbuchh.  aöo  Ä  gr.  8.     20  Gr. 

E»  ist  dies  die  erste  Abtbeilatig  dritten  Bendet  der 
«llgeoieiii  bekaDDten  Vorlesungea  über  die  Anfengr^rfin- 
de  der  Mathematik;  die  erste  Aaflage  erschien  1811, 
difv  Vorliegende  ist  dorcbgehends  erweitert  niid  ^eff:bes-  j 
aert ,  wie  sich  dem  Vf«  die  NotliWendigkeit  beym  münd- 
lichen Vortrage  darstellte..  Der  Wertfa  de»  Werkes  ist 
ao  ullgecucin  anerkannt,  dafs  eine  .weiter^  Empüaliliuig 
desselben  gans  nnnöthig  scheint.^ 

'  JS^roic  du  cavaiier  ä  pied  et  h  chepal,  d^ apres  \ 

tordonance  de  tan  Xill  etc.      Accompagnie  de 
'  pld/iches.    i8'io.   Paris  ^  AnseUn  et  Pochard,  209 
Ä  lit.  iLeipde  chez  L.  Vofe) 

Enthält  die  Bestimmniigen  der  bey  der  fraDx5si- 
echen  Armee' für  die  CavalH^rie  gegebeceii  Reglelll^nt8, 
nnd  ist  deshalb  für  Fremde  nur  insofern  tMcfattg,  als  es 
aie  interessirt,  die  dcirt  für  die  Aosbildong  der  CtTaleri- 
aten  bestehenden  Anordnungen  kennen  za  lernen. 
'^ 

Fragmente  zur  ivisaenachaftlichen  Erllärung 
• ,  der  firiegsartihel  für  die  Unterofficiere  und  ge- 
meinen Soldaten  der  K.  Preuss.  Armee  etc  Her-- 
ausgegeben  von  /.  IV.  Schädel^  K,  Pr*  Gar* 
de  Div.  Auditeur.  1821.  Berlin  und  Posen  f  Mitt- 
ler. VlIL  u.  io4  5.  8.    la  Gr. 

Die  Hriegsartikel  werden  erörtert  und  durch  An- 
ziehung dex  damit  in  Verbindang  stehenden  Bestimmun- 
gen des  allgemeinen  Landrcchts  und  neuerlich  ergaasge- 
nen  Verordnungen  erläutert.  Eine  schätzbare  nnd  dan- 
.  kenswerthe  Arbeit  des  sc^ion  durch  einige  Schriften  ^f^t^ 
wandten  Inhalts  bekannten  Verfaasara.  ' 
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Kurze  Anzeigöti  der  französischen  Li- 
teratur» ^ 

Epöquede  iBtS  ou  Cfioix  de  pvoppsitions ,  loh; 
irapp€wt^  discutes  ä  la  ckambre  d^s  Öeputea;  d^or- 
donnancea  rendues  par  le  gouuernerne/U ;  d^m-r^^ 
tes^  procütmation»  des  commissaires  extraordinaü» 
res  «^  präfets  du  Midi  et  particulierement  du- 
Depari.  de  Gardy*  suii^is  de  Notes  et  (tObserua-^ 
tions  8ur  t adminiatration  de  la  justice  et  tetat 
de  la  France  en  if8i5»  Prix  6  Fi\  PariSy  DeUtUr- 
nay  i^^i.  XI.  5o6  &  gi\  8,  geh*  {Jüeipz.  b.  Zir- 
ges  2  Rthlr.  12  Gr. 

Eine  sehr  vollslSodige  Sammlung  sowohl  der  in  d^r 
%txiiag  Tom  J.  181$  ^oo  ihrer  Cröfinuog  7,  Oct«  an  ge« 
maehten  VorscfalSge   za   Gesetzen ,     nnd   angenomonenea 
I  GeactzeQ)  Debatten  darüber.,  gehaltenen  Reden,  üerich- 
\  ten  def^  angeordneten  Commiaaionen ,  andern   Vorträgen 
I  and  Vo/scli22{gen,  alt  (S.  44i  fi*,)  der  wichtigsten  Regie-, 
rnngs -Verordnungen 9    PiQclämationen  und -Handlungen, 
vorneAÜch  im  Betreff  der  Unruhen  im  südlichen  Prenk- 
reicli    Qod   der  Ermordung  des  General  Laga^de,  wobey 
aach  die   Bittaclnrift   von    Madier   de   Montjau    und    der 
Proceiä  des  Lavie^     als  ^Mitschuldigen    von  Trestaillons 
und  Trupbemy  vorkommt.  Den  Scblufi^  macht  eine  kur- 
se  Uebersicfat  der  Tribunale  von   18 15.    Der  Zweck  der 
Ssmmliuig  wird  durch  manche    Aeuss^rungen  und  An- 
merkungen sichtbar» 

Dictionnaire  historiaue  bu  Histoire  abregee  des 
hammes ,  qui  se  sont  fdit  un  nom  par  leur  genie^  . 
leurs  ieUens,    leurs  vertu8\  leurs  erreurs*  ou  leurs 
erimea,  depuis  le  eommencement  du  monde  jus^  • 

S^ä  nos  joärs;  par  l'Abbe  F.  X,  de  Feller* 
nquieme  Edition ^  enrichie  d'un  grand  nornbre' 
iarticles  nouueaux ,  intercal^^  par  ordi^  alphabe- 
tique  et  corrigee  sur  les  qbäerpations  de  nos  m^il^ 
leurs  Biographes.  Paris j  Mequignon  ^  Lyon^  Pe^ 
risse  y  1821.  55B  jS.  gr.  8.  {Leipzig,  Zirges  1  Rthüv 
ai  Gr. 

Dteeer  Band  geht' von  Aubais  (Marquis  d')  bis  Bo- 
ze(Claado  Gros  de  )  und  es   n^ird  (bey  dem  grossen 
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ütafimgift  def  Werk»  noch  eino  asiemliche  Rpilie  Ton 
BilndMi  geben ;  dafs  nicht  alle  Artikel  gleich  bearbeitet 
•eyn  können,  ist  jutiirlich;  die  meiBten  in  dietem  Ban- 
de haben  wir  recht  aweckmässig  «nnd  geni^n  gefandcn, 
yoroemlioh  die,  welche  Fransoaen  angehen.        < 

Mati([iaux  pour  seruir  ä  la  vie  pubUqiU  et 

.  prip^e  deJoaepti  de  Fouohi^  dit*  te  Duc  (tO* 

tränte,  reoueilhs  pttr  M.  *N**^^f**.  ä  Paris,  chet 

Domere,  i9ai«  Sgs  S.  8.  ä  Jlthlr.  8  Gn  i.Zirgts. 

Der  Verf.  iat  bemütit  ein  richtigereB  Urtheil  über 
Foueh^  und  daa,  wa«  er  war  und  nicht  war,  einaolei- 
ten ,  als  gewöhnlich'  von  swe^  einander  eiitg^gengeaetz^ 
.ten  Parteyen  gefällt  worden^  att,  nnd  seine  Ansicht  ^\oa 
ihm  %VL  noteratiitaen.     Er  war,  sagt  der  Verf.,  Torzbga- 

^^weiae  der  Mann  der  Rerolntion,  ein  geachickler -Mann, 
den  Widerapräche  und  Hinderniaae  nicht  aohreoklen  und 
der  ea  wdaate,  dafa  ea  zwey  Mittel  gebe,-  um  aum  Zweck 
a^  gelangen,  Kraft  und  Täuachnng,  Kühnheit  und  Oe- 
schicklichkeir.  £r  fangt  mit  seinem  Anitrittranf  dem 
polit.  Schanplatr  (i79a}an,'  geht  aeine  übrigen  Schick- 

'  aatle  durch,  bringt  über  den  3o.  MSrs  i$iö  neue  fie- 
richte,  vornemlich  aber   ^ie  ana  Chafooulon   de  Fleory 

.bekannten   Nachrichten    über  die   Unterhalidlnngen ,  die 

.'Fouch^  einleitete,  .*bey  und  theilt  des  letstern  Darat^l- 
long  des  Znatanda  Frankreioha  am  29.  Jul.  i8i5  S«  579 

~ff«-init.  Viel  Neues  wird  meo  in  dieaer  Schrift  nicht 
finden. 

Barreau  Frangaia.  Collection  de  cJufs- 
d^oeupre  de  Viloquencejudioiaire  en  France  9  jpar 
Omer  Talon  ^  Deiiis  Talon  j  PatrUf  jLemaili^y 
Peliason^Flrard^  d'jiguesseauj  Cochin ,  Montes- 
quieu, Gerbier,  L^seau  de  Idauleon^  Dupaly, 
Elie  de  Beäumonty  £äinguet<,  Beau?narchais  j  Ser- 
van 9  MirabeaUf^  Laclialotaia  ^  Target,  Portalis ^ 
'.  Sergasse  y  Courvoiaier^  Lacretelle^  Simeon  etc» 
etc.  {Ancien  Barreau).  JSt  par  Bellartf  Bei  ty er , 
ßillecocqf  Bonn^t  ^ 'Berpille  ^  Chaupeau^Lagarde^ 
Dupin  ,iFerrerej-Guichardy  Hennequin,  Zfqine, 
Lally-Tblendalj  Manuel ^  MarchangVy  Mauguin^ 
Quecquetr  Rapia,  Romiguiire ,  Trinqutlague  t 
TripteTy  Vatiamenil  etc.  etc.  {Barreau  moderne) 
Recueilüe  par  MM*  Clair  et  Ciapier  j  Apocats 
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Um  SSrie.  -Tome  preniier.  J^ariäy  Pdncouche^ 
1821.  XXXI.  48d^  &  gr.  ^  e^h.  {Leipzig  bey 
Zi/'ges.)  ^     . 

Wir  babea  ien  gumnü  Titel  de$  Werks,   das  aof 
]6  Binde  berecbiiet  ist,  angegeben.     Der  Zweck  ciessei- 
beD  ift  f  dia  aentreuten  Denkmäier  dar  frsna«  gerichtli« ' 
eben- Bar adaankeit  (die  aicb  erat  spät  aosgezeicbn^t  bat), 
in  strenger  Aoswabi,  die  ersten   Versnpba  und  die  lefz- 
Ich  Meiatarstucke»   xii  sammlen  und  jungen    Ädvocaten 
jdoitar  io  dia  Hioda   zu  gab^n.     Es  zerfällt'  iki   zwey 
AbibeilongeD^  wovon  die   erste,  den  Redqern   dar  ehe« 
BiaUgm  Gerici&te  gewidmet,   den   Anfang  ,nnd  Fortgang 
diaaer  ferichll.  Boradsankoit  darstellen   und  einige   iast 
Taigeasane  oder  selten  zu  bekotnrnaade  ▼orafiglicbe  R;e« 
dmk^  dia  sweyte,  den  Rednern  der  neuem  Ger^ebte  bf-  . 
atimmty  viale  zum  arstenmala    oder  genstter  abeedmck- 
te  oder  10  wenigen '  Exevplafen  Verbreitete   Eedeii  ent- 
lis&teiif  soll ,  mit  kurzen  Eioleitungen»    AUe  6  Wochen 
eraebaint  ein  Band, 'der  in  Paris  6.Fn,  postfrey  in  Fx* 
8  Fr.  kostet.     Der  gegcn-wICrlige   erste ,  Band -der    3tea 
Abtb.  etftbäftt  suvörderai  d99  ehcmaU   Advocateu   Bille- 
aocq  Di^epnr»  ai»  la  profasaion   d'Avocat»    vorgelesen 
i8i2  bey  Eröffiiung  einer  Unterredung   junger  Advoca« 
tan  (&  I--XXXI).  £)ann  folgen  1  S.  u  das  Grafen  Lal^ 
ly^Toiendot  (in  England  gesdiriabene ^  dem  König  Lud- 
wig XVI.  stun  Tfaeil  übersandte,  sfNiler  gedruckte  (andl 
dants^   übarsetzta)  Vertheidignngs->Rede  Tur  den  ua-^ 
gliickllchen  Kdnig  (mit  hiator.  Einleitung);  S  ci43L  P4ai- 
dojar  de  Mr.  Bdiart  pour  Adelaide  Moria  Champion  Ja, 
Cid  (die  dar  Theilnahme  an-  der  jHöil^B^MObine  gegen 
Bonaparte  verdSfsbtig  und  bescliuldigt  war   und   freyge«« 
ipreeheit  wurde).    S.fUf.  Plaidoyer  de  M.  Bonnet  pour 
Ic  General  Mbreau   i8a4  (eine  der  ,ieh5nsten  Vertbeidi^ 
ganga-Reden).     S.  5a7.  Ploidoyer  de  M.  Bilhcocq  pour 
Chirlca^Fran^ois  de  Riviere  (Adjutanten  von  MeHsieur)^ 
dkr  der  Theilnahme  an  jener  Verschwörung   angeklagt, 
znaa  "toda  vernrtheilt  wurde.     8.  355.  Plaidoyer  de  M«  . 
Dupin  pour  Joltn*Ely  BLulchinsoo,  Michel  Bruce  et  Ro- 
bert Tbomia  Wilaon  (die  bekanntKch  das    Entkommen 
des  znm  Tode  vernrtheilten  Qrafen   Lavalette   zu    Ende 
18 15  befördert  Nhatten.  'Die  Geschichte   der  Entweichnng 
iit  in  der  Einleit.    auslübrlich   erzählt.)    Unbedeutendar 
sind:  daa  Hru«  üßfintium  Rede  fär  Ficvöe  (S.  4oi.)  ale 
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Verf.  der  Correspondance  polirique  et  admiQittrativejf 
«nd  aeitie  sweyfe  Rede  iür  ihn  yoc  dem  kein.  Gench(««i 
bof  S.  455  und  S«  445.  die  Kede  des  Oenefaladvocateo; 
de  Vatismenil  gegen  Moritz  Lefövre^  alt  Redacteur  det 
Bibliatiieqae  hiecoric^üe  (der  habe's  freygeaprecbca  warde)« 

Souvenirs  du  Musee  des  Monumens»  Fran^ai^ 
Cotlection  de  4o  Desseins  perspeclifs^  gravis  oUj 
traifj  representant  lesprincipaux  aspects^  squs  ls*\ 
guels  on  a  pu  considerer  toue  tes  Monumens  reuniel 
aans ce Musie^  dessines par  ilf . /; E*  Biet  M  gravid 
par  MM.Norniand^pereetßlsy  avec  untesieexpU', 
'  catifpar  M.  /•  P;  Pres.  Paris  j  Didot  Vaini*  1821. 
.htLieff:  8«.  Text  in  Fol  %Kupß  (JLe^tu  UFofa) 
3  RihJr.  la'  Gf. 

Das  Werk  soll  ala  «iae  Maatei^nDg  des  MoaeQAu  dai 
fräna«. Denkmäler  betrachtet  werden;  die  in  den  J«i8i3-H 
]8i5  gcmachlen  Zeichnaogen  aollen  nicht  blos  einagenaoq 
Abbildung  derselben ,  sondern  auch  ihre  Lage  gegen  ein- 
ander darstellen  ^  ''der  Text  aber  die  Beschr.eibung  iind 
das  Geschichtliche  jedes  Monuments  enthalten.  Zehn 
Hefte ,  jeder  von  4  Knpf«  und  4  Seiten  Text  in  Fol. 
sollen  des  Gänse  ausmachen ,  monatlich  einer  (vom  20. 
May  d.  J.  an)  erscheinen,  der  leiste  Heft  i;uiter  andern 

.  einen  Plan  der  S^e  des  Mnsenms  and  «in^  Analyse  der 
Geschidite^r  Kunst  in  Fr«  in  einer  vorläufigen  Abb« 
.enthalten ;  auf  gewöhnlichem  Papier  kostet  der  Heft  ia 
Paris  4  Fr.  das  Ganze  also  4o  Fr.  ^  colorirt  aber  das 
Werk  auf  holUodischem   Papier  3oo  Su    £e  empfiehl 

,  sich  denen,  die  den  Kostenaufwand  au^die  grössern  Ku- 
^pferwerke  scheuen  müssen,  in  jeder  Hinsicht.  Die  bey^ 
den  Lieferungen  geben  8  ^Vorstellungen  von  den  ver- 
schiedenen Gegenständen  in  der  Seile  d'IntrodoctioD  • 
jemals  Kirche  der  kleinen  Augustiner ,  mit  sweckmS«-* 
aiger  Erklfirnng« 

Oeuvres  de  Madame  de  St  aal  (Mademoisel" 
le  de  Launay).  Tome  ]I.  Paris,  Renouard^ 
i8ai.  IL  489  S.  Tome  second  546  S.  ßr.  8.  (Leip- 
zig  6.  Zirges  5  Rthlr,) 

Die  Vfin.  (welche  am  i5.  Jun.  1760  elwaa.  über  56 
J.  .alt.  gestorben  isl)^  htft  sich  in  der  frans.  Literalor  «- 
nen  Namen  gemacht*    Ini   J.   ij5S  erschienen  die  Me- 
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Moires  e^tet  p«r  eHe-u^e,  die  Tijehi  nor  ibre  Schick*« 
ule,  sondern  such  viele  besondere  Ereigoiste  in  der  po- 
ÜL  nni  literar.  Welt  wihrsod  ihres  Lebens  dsfsUllen, 
io  3  BBt  in  i^.  j  nud  i^  einem  4teo  ihre  swey  Lmit* 
tpiele:  L'sDgoiieaient  in  3  Acten  und  Ls  modo  ebenfalls., 
in  5  Aetsa.  Jene  sind  hier  in  i.  B.  bis  S,  343.,  diese 
S.  546  ff.  sbgedmckt.  Von  ihren  Briefen,  die\den  s^vei« 
ten  B.  gegenwBrliger-Auagsbe  füllen  and  Sehr  intereti 
isat  sind,  tvvren  die  aS  ersten  (sn  den  Chev«  de  Meli* 
Uli)  sdion  im  3ten  Bündchen  der  ersten  Auagsbe  der 
M^.  gedruckt  >  die  übrige  Corretpondens  sberiöoi  in. 
3  B.  ia  la.  Ans  diSasr  sind  nna  in  die  gegenwärtige 
Toa  Hm.  Renonsrd  besorgte/  Aasgsbe  snfgenommen  t 
die  ai4  Briefe  sn  den  Gbev.  de  Mesnil  (von  1719— «Da/ 
die  44  sn  den  Msr^uis  de  Silly^  die  27  sn  M.  d'Hdkü<^ 
conrt  (bis  it^q)  nad  die  53  vodCrhsulien  sn  die  Mdms. 
da  Laansy.  W eggelsssen  sber  ^  sind  die,  3o  Briefe  '  VQ$k 
ResAond  sa  sie  (die  der  Aufnahme  nicht  wo^sahiet 
ttsfO  and  ersetst  dnreh  2a  BT.-  der  Mme  Stsslen  Mose. 
Deffiuid,  wefehe  1809  in  der  Correiip.-  in^dits  de  &Iioa 
im  Deßiud  snerst  bekennt  gemacht  worden. 

Oeuvres  de  Jacques  IXeliVi e^  Tomei 
XVIL  Paris  ^  Michaud,  i8di«-ao6  JSL  gr«  8»  odsr 
21 5  Ä  in  18.  Tome  XVIIL  16.  jiuch  unter  demfl 
JHielT  Oeupres postumes  de  Deutle  T.  L  IL. Mit 
Titelte  •  •  , 

Mit' diesen  Banden  ist  die.  vott  ELro«.  Micbaad  heS 
«orgta  tiammlung  der  ^ Werks  OeliUe's  beendigt  nod  e% 
kostet  in  Paris  die  Ausgabe  in  gr.  8.  mit  47  K.  i5oßx*%- 
mit  56  107  Fr«,  die  in  i8*  auf  gewöhn).  Pspier,  Oi»  .3^ 
RapI,  64  Fr.  Man  kenn  sber  such  die  Theile  einxek| 
ksafem  Im  1 7  B. .oder  den  oppi  postntn.  steht  der  von 
D.  in  IrsnEÖs.  V^ssiübersstcte  Versuch  von  Pope  iibec 
den  Mensefasn  mit  dem  engl.  Text'  zcue  Seite ,  Anmer-* 
knagen,  Vsrisnten  aad  dem  vom  Grafen  Lslly  -  Tolen-i 
dsl  in  Verse  äbsrsetzten  sUgomeiodn  Gebet  von  Pope 
(kostet  in  P*.  5  Fr.  5o  C);  dar  i8ie  cnthSlt  die  prof- 
saiscben  Reden  ^^den'D^psrt  d^Edsn,  die  Odsn  und  sn^ 
dexe  Gediöble  D's  nebst' sllgemeinem*Veraeichniis  über 
seine  Werke  (die  kleine  Ausg.  3  Fr.) 
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1«  Wahrt  und  kurze  Besehreibung  der  merkwürdig 
jgen  Ercignnse  anil  wqhltfaftfigen  heiligen  ilaoiilungai 
Sr.  Darcblaacbt  des  Hrn.. FärtCeo  Alexander  yon* Hohen* 
hikßj  *  Domicellart  you  OimötZy  Vicariate  -  Aathet  ües 
Biath.  Bamberg  etc.  Während  aeiner  a^ägigeo  Anwe- 
aepbeit  in  der  Kreiahaa^itatadt  'Wfirxbnrg.  Uargrstellt 
in  XI £  Terlranten  Briefffo ,  nach  geachichlliofi  •  pliiloBO« 
^  pbiach  •  meduiniaoh  -  and  ibeölogitchea  Anaichten,  be* 
•bnde^a  mit  BeröckaichtigDng  aof  die  vom  beil.  KircheoT. 
AUgaatinua  beachriebenen  firzablungen  der  Wander.  Voa 
JFtanz  lA^ico/.  Baur,  dea  ehem.  boh^n  Domat.  tu  Wiirab. 
Viaar  und  Dominicalia  major.  1821.  (ohne  Drackort) 
yiü.   io3  S.  8.  8  Gr. 

,9.  J^ine  Ansichten  tob  den  wanderbareoHeilapgeOi 
welche  der  FfirK  «Aiexaoder  von  Hobenlohe  aai«  dem 
30.  Jon.  d.  J.  in  Wäishiirg  vollbracht  hat.  Von  Adam 
Joseph  OnymuSf  der  b*  Sehr.  Dr.  a.  Prpf.  der  GoUeagel.. 
en  clar  Upiv.  Wiirxborg,  iH&i,  Bonilaa'.  7»  8.Mn'8. 

.  3.  Die  merkfvürdige  Heilungsgeschichte  der  Fnratiä 
Mathilde  von  Seh  Warzen  berg,  aDpartheyiaoh  dargrstelU 
und  beleocbUt  von  dem  Profaaaor  Chr.  Aug.  Fischer 
ea  Wirzb.  Eratea  HcA.  BerHo,.  lÜai.  Emalin.  VI.  ö6 
«.  B.  8  Gr. 

Ba  iai  aoa  öffentUcfaen  BKtfeni  bekannt,  dafr  die 
aof  dem  Titel  von  5.  genannte  itzt  lyjährige  Prhizeaaini 
Tochter  einer  Mutter^  die  am  i.  Jal.  1810  «a'Paria  in 
den  t'lammeh ,  apa  denen*  aie  ibrp  am  18.  Jon,  d«  J*  ge- 
itorb.  Tochter  Pauline  retten  wollte ,  umkam,  aeit  faat 
9  Jahren  in  dem  berühmten  orthopädischen  Inatitot  dea. 
iirn.  Prof.  Heine  zu  Würzb.,  wegen  einer  Verachiebnng  des 
letalen  Räckgratawirbela,"'  die  das  ffeye  Anirechtstefaen 
nnd  Gehen  nnmöglicb  machte ,  ao  behandelt  worden  ist, 
iafs  ihre  Heratellu^g  mittels  «iner  Maacfaine»  acfaon  weit 
Torgeacfaritten  warCv^l.  Nnr^ib.  Gorresp.  von  u^  fikr.DeiitBchl. 
1^7.  i79.i8S.Sta«Hei';|eim  Morgenbl.  199. 300.^01.), dafs 
der  Pürat  v.  Hobenlohe^  der  sieb  schon  darch  Predigten  und 
Schriften  bekannt  getaacbthat  (s^Rep.  iSacLagS.  18^1. 1. 
976.)  and  aeit  dem  1 4.  Jan.  inWürzb.  Messen  nnd- Predigten 
hielt >  in  Veibindting  mit  dem  kathol.  Laftdmann  aas 
Unterwittigbausen  im  Badisobeny  Martin?  Miehel,  .der 
schon  ISngst  tin  (angeblich  wnndertbätigca )  Hailverfah- 
ren,  das  er  von  dem  P'  Ambros.  Fährmann  za  Gerlachs- 
heim erlernt  haben  soll,  nnentgeldßch  anaübt  (waa  ihm 
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)edook  oft  Ton  «einar  Regierpiig  v«diotea   worJeii  ut\ 
ao.  JuD.,  darch  üelMtf    Wort  und  GUobon   die  Kranke 
10  hergeetrUt  haben  ^ioU,  da£i  sie  aosleich^   aelbat   ohne 
Uaterstat^ttog  9  gehen  kootite ;  dafs   der  Fürst  in  einem 
Scbreabeo  an  den^  Wiirsb*  •  Magistrat  dieaEreignib  als 
ein  dpreh  den  Glauben  tur  yeiherrlichuiig   der  katbok   . 
eiazig  wahren ,  Kirelie  Gottes  gewirktes  Wender  angab;     . 
dsfa  er  nachher  allein  mehiere  andere  Heiinngen  von  Lab- 
neo,  Blinden,  TMbeoetcin  Wiun(barg|BffiickeBau(wevoii 
ciaeaa  Wärxbarg«  Studenten  .ein  Versuch  aui  sein  Leb^u 
geaiacht  worden  se3^n' soll )  . untt mooiniet»  habe,     theila 
Bit  (weiiigstena  anscheinondrn^  ob  danerhailten  ?  ist  uii;» 
gtwiis)  Erfolge  («.  a«  das  Schreiben  des  von  5chwerh9* 
ligkeit  befreyeten    Kronprinzen   von   Baiem,    Ludwig, 
tib^r  die  Wuudereoren  desFüraten  Alex«  t.  Hoheniohe-  . 
Sel|illiDg>först  au  don  Grafen  Seinaheim  ans  Briickenau    . 
2.  Jn^•  i83i  im  Journal  de  Francfott  u.  Hamb.  Corresp» 
Nr.  123.)  thejle>ohne  Erfolg,  dafs  ei  Tor  einer  landen 
WrV.  Gommission  zu  Bamberg  keine  solchen  'Heilungen 
habe  zu  Stande  bringen  können  j  weii,  wie  er  zu  man-    - 
chem  Kranken  sagte,  sie  uicbt  in  der  Gnade  Gottes  wgren 
'  (a.Nat.  Zei^ d. De^itacb.  3i,  S. 562  f»  n.  34. S. 6] 8.),  dafrend^ 
lieh  neuerlich  ihm ,  untersagt  worden  sey,  ohne  Vorwis^ 
neu  der  Policey  in  Bamberg«    i^olche  Hdinngen  zu  i^er^ 
suchen  und  nur  in  Gegenwart  eines  Depntirteif  der  Po^ 
llcey  ^aolche  Versuche  gemacht  werden  dürfen,  daia  ober 
dac  Pürft  aeioe  Wundergabe  der  fiestütigong  des  Pap«  ^ 
atea  unterwerfen  wolle»    Oali  nun  diese  Sache ,  die  ver* 
acfaiedeno.  Meinungen  veranlasst,   rnid  untervornehmeit 
und  geringen  WuttdergLänbigen,  4ereiiZäbl  immer -wäebst, 
nicht  geringen  Beyfall  geiunden  haty  auch  in  Schriften 
Tcrhandelt  werden  würde,    war;  zn' erwarten.    Eine  ist- 
achon  L  a46.  angezeigt.     Von  den  itzt  erwähnten  iührt 
Nr.  1.  (von-  dein  sonst  durch  ander«  Schriften 'schon  he« 
ksnnten  Domvicar  Baur)  viele  nicht  unbekannt^^  angeb« , 
lieh  vrondarvolle,  Heilungen  dnich  den  Fürsten  an,  aber 
ohne  Kritik,  mit  gläubiger  Annahme  aller  Erzählungen  nad 
plumper  Bestreitung  von  andern  Anaiebten  und  Angaben. 
Karzer  und  einfacher  stellt .  N«   3«    noch  mehrere  solthe 
HcifaiBgen  auf,  von  denen  zum  Theil  der  Kronpriez  von 
Baiern,     der  V^^ser  und  Andere  Angenzeujjen  gewe-  . 
ses,  aUf ht  dann  S.  32  ff.  den  Wunderglauben  überhaopt, 
den  groaaea  Glauben  dea  Fürsten,  zu  rechtfertigen  und 
die   Wirkungskrait  deasetaien  aus  physischen   und   reli- 
gioseu  Oriiiiden  21^  erUSran  und-  gibt,  alz  Zweck  der  Er- 
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#cheinui^g  an,     da£i  der   qatür  den  ChriMeA  genftikeae 
Glaube  wieder  belebt  ive^rde.  So  achwaoh '  rittii  aucii  die- 
ie  ganae  Dar«tellang  ist,  so  ist  doch  die  BetelMideiiheit, 
Ruhe  and  Enifernüng  voo  Anmaassiiog  und  Unduidsam- 
k«it,     mit  welcher  die  Schrift  abgefasst  ist,     achtangs-    | 
werth.     Nr.  5.  beschrSiikt  sich  nur  auf  das  «rate  fönig- 
liifs,  bi^iagt  darüber  Actenstacfce  (wie  die  BrfclffruDg  der 
Prinz.  Mathilde  5/38.)  und  andere   Mittheilongen,    die 
Glauben  yeidiencn,  bey,  ist  ohne  LeicWiisöbaA  geachirie* 
ben^  trigt  die  verechiedeaen    Vorstellungen  und  Anaich* 
Un  votf  und  gibt  zuletat  dsa  ^.esnkat:  £s*' itt  eine  psy- 
chische   Heilung  bay   weit  -vorgerückter  ph3'8iscl|ler  ge- 
wesen und   die   geistige  fiehandlung  ^It   Vollendung  der 
körperlichen   anauachen.       Von   andern   Heilungen*  wird 
^As  ate  Heft  handeln«     Wir  miiasen  überhaupr  n€>ch  anf  , 
aniitliche,    auf  genauen    Unterauchnngen  beruhende  und  | 
mit  Aiigabe  aller  Umstände  begleitete  Berichte   erwarten 
und  hoifm  aie.    Hr.  Heine  wird  seinen  Heilplan  In  einei 
Sehr,   beschreibeti.  .        •     ' 

yßr.  Martin  Luther  wider  die  Schleicher  ind  Win- 
kelprediger« Bin  Seudsofareiben  aus  dem  J«  i53a«  Mit  | 
einem  Vorworte  und  einigen  Beylagen.  Herauagegebeu 
von  i.  A.  W.JStnnickt,  Dr.  4.  Fkil.  ö.  Kön.  Pred.  bey 
dw  XL  Division  in  Brealao.  i83i.  Max  in  ßrieaU  ^^3  S. 
gr.t  8/    6  Gr. 

Im .  Vorwort  hat  aidi  der  Heransg*  heoitiht ,  den  an- 
tiken >  krtftigei»^  S61  dea  i6ten  Jabih.  natfizuahmen , 
übrigeps  )fede  MtadMtaiig  t»nd  bestimmte  Beaiehang  sei- 
ner Herausgabe  dieser  AufsKtxe  verbctefi.  Znerat  lieset 
man  Luthera  Sobreiben  an  den  Amtmann  von  der  Tan- 
nen zu  Wartbnrg  iSSa.'das  viel  auch  itzt  BeherzigiJVngs- 
werihea  enthält;  dann:  S.  S5.  Aus  Luthera  Aiialegung 
de^  8a.  Pa»,  S.  3^.  aus  deaaen  Auslegung  dea  Br.  an  die 
Galater,  S«  4o.  aaa  Justiz Menii  Buch:  der  WiedeHSofer 
L^hre^  S.  4a.  aua  MeUcebthons  Boehe>  über  die  welll. 
Obrigkeit.  Alle  diese  ÄnfaStze  beziehen  sich  auf  den  im 
Sendseh  reiben  behandelten  Gegenstand. 

Luther  auf  dein  Reichstage  zu  Worme  i5ai«  Er- 
innerung an  Jenen  grossen  Tag  bey  Gelegenheit  seiner 
boadext^Shrigen  Gedäohtnifsfeier  t8ai.  Nebst  einer  kur- 
zen Nachricht  von  dar  Gründling  und  diem  Forf^ange 
der  Reformation  in  Worms.  Von  Johann  Georg  Zlm^ 
mer,  ev.  Pfarrer.  Heidelberg,  Mohr  und  Wiiater^  1821. 
VI.  HO  S.  gr.  8.  geh.  la  Gr.  '     ^ 

^  Erst  sind  bia  S.  5a.  die  Ereignisse  und  Handlangen 


.  b)  lieber  Griechenlands  Befreyangakrjeg.     Spu 

(yoni  3i.  Ocf.  1.S17  an)  die  dem  Reirbttage  vorberge- 
gangeity  besebriabcn,  dann  S«  35.  Latber'0  pit«tt6a  iami 
Reise  necb  Wornif,  S*  Sg.  «ein  Verhalten  voi^  der  Reicht« 
Tfraa^mlung  (oeb«t  Vlen  Folgen  bi§  wa  L'a.  sichrer  An-« 
kiiofr  auf  der  Wertbarg),  beschrieben  und  eis  Anhang 
8.  9A  ff«  die  Geseb.  der  Relormation  von  i5'35*«-d5  kors  ' 
erzllilr.  Nene  Nachrichten  wird  »en  Irier  nicht  erwärm- 
ten, zuinal  de  des  Archiv  der  Stadt  Worms,  wo  der  Vf. 
Prediger  ist,  ihm  t^enig  darbot;  mir  einselne  Notisen 
und  Zorn's  handschriftl.  Wormser  Chronik  könnte  et 
beDatzen ;  ench  schrieb  er  zunächst  für  die  |6emeiAe  flet**>  . 
ner  Siadt;  doch  wird  ench  das  grdssere  Pnblicom  die 
irol|l  gesebriebene,  belehrende  und  aüfmnnternde  Schrift 
mit  Nutzen  lesen» 

b)  Üeber   Griechenlands  Befreyungskrieg. 

D2e  Rettung  Gritchenlands   die  Sache  des  dankba-^ 
ren  Europa.     (.«^iRMg»  Kollmennj  18QI.  63*  S.  8.  8  6r. 

äo  wie  im  £ingaoge  der  Schrift  der  Verf.  sich  be- 
müht bat  j  die  Rtchtmüssigkeit  des  Untevnehmens  der 
Grieebett  darzuthnn  uiid  den  Vorwurf  einer  fiApörung 
Von  ibneii  zu  eotfernen,  so  sucht  er  S.  aS.  zu  erweisen^ 
dafir,  was  wir  sind,  besonders  geistig  sirfd,  durch  der 
Grtecheo  Vater  geworden  und  gründet  darauf  die  Pflicht 
der  Dankbarkeit  für  die  heutigen  Griechen  allea  zu  thun; 
die  er  den  earop.  Völkern  und  ihreh  Regieruugcu  ans 
Herz  legt.  Wer  zu  viel  beweisen  will ,  beweiset  meist 
weoigi  Die  gesammte  europaische  Cnltor,  Wissenschaft 
und  Kunst  verdankt  den  alten  Griechen  unmittelbar  und 
mittelbar  sehr  viel  (so  wie'  sie  selbst  dem  Orient  Viel 
schuldig  sind),  aber  bey  weitem  nicht  alles;  such  sind' 
die  hantigen  Griechen  nicht  sämmtlich  Söhne  oder  Ab« 
kömnilinge  der  Alton;  demungeachtet  ist  ihre  Rettung 
aus  manchen  andern  und  wichtigern  Gründen  ^unserer 
mannigfaltigen  Thtiloabme  zu  empfehlen ;  nur  äbertrei- 
bcQ  muf«   man  nichts. 

Griechenland  und  die  Griechen  in  geographischer, 
stBfistmber,  historischer  moralischer  und  politischer 
Hiosicht«  Nebjit  einer  Schilderung  der  Tarken ,  Albi^- 
neteo  oder  Amanten  und  anderer  Völkerschaflen ,  so 
wie  einer  Darstellung  det  Lage  dei^  Griechen  unter  der  , 
türkischen  Zwingherricbafl  und  d^  Pflicht  der  Euro-- 
ifiet  gegen  die  Griechen.  Von  dem  Vf.  der  Kriegsbiblio* 
Ü&efc.  Leipzig,  iStl-i.  Klein's  Compt.  VIII.  364 S.  1  Rthlr. 


5o2    b)  Uelier  CriecbenlaiidJ  Befireyiingskrieg. 

^  Am  nmern  Reis^lMtchieibniigeii  (anler  ^eAja^ 
doch  Dodwall  ineht  beholzt  icheinc)  tidd  die  Naciiricbr 
t«n'so8Biiimengetragto»  die  ,  grösatentfaeila  geosnpluMh 
oder  cbofogrephiKÜi  iind,  deos  erat  S.  1j95.  findet  mm 
die  uDge£aihren  Aogabea  dev  Einwohoersahl,  S.  191«  ei« 
Ben  karten  Abrifs  der  neaern  Getchicbte  Griethtnlands 
und  S.  :iio.  Schüderiiagep  des  Grieohen^  Oamäneny  Al- 
baneaeo  und  der  Ghpiateii  iiiitex  der  Ifirk»  Herrschaft« 
Der  Schlafs  iiihrt  ebenfalls  die  Grande  ^  welche  die  £a^ 
ropMer  ctt  einem  den  Griechen  2a  leistenden  Beystande 
TerpflicÜen  seilen  1  Baf»' 

Griechenland  und  die  Griechen»  NAch  dem  Ebgli- 
sehen  bearbeitet  von    W.  A.  Lindau.    Dresden,  ~i8ai. 

*  Arnold.  Bacbh.    io3  S»  8.  geh.     m  Gr. 

Grösstentheils  ist  diese  Uebersicht  ans  einem  Aaf- 
aetze  im  23.  Baode  des  Qoarterly  Review  gesogen  ,  'Wo 
die  Nachrichten  aas  den  Berichten  neaerer  Reisenden, 
besonders  des  Dr.  Holland^  des  Fred«  Syhr.  North  Dou- 
glas (Essay  on  certain  Points   ot   resemblance  betweca 

.the  aneient  and  modern  Greeka^  den  unsere  Vielschrei- 
ber über  die  Griechen  nicht  gekannt  hallen)  und  andere 
sasamqiipgestetlt  sind,  ausser  welchen  Hr.  L.  auch  noch 
einige  neuere  nennt  (unter  welchen  jedoch  des  Malers 
^Williams  Travels  wenig,  historischen  und  statisliscbea 
Werth  haben).  Für  die»  welche  des  Hrii.  Prof.  Ukert 
(neuerlich  nur  zu  irehr  vergessenes)-^6^tälde  yon  Grie^ 
chenland,  mit  €  KupC  1810  nicht  besitzen,  wird  dieie 
kürsere  Uebersicht  recht  branchbar  seyn.  Zu  der  Schil- 

^  derong  des  "bercichtigten  Ali  Pascha  hStte  nicht  der  iiir 
ihn  zu  partheyisohe  Hobhouse  1  sondern  Pouqneville  be- 
nutzt werden  soUep. 

Griechtnländ  unter  der  Tyranney  der   TGrken  Ton 
Georg  Friedr.  Krämer.     Mit   einer  Karte.     Angsbare, 
,    sSai«  iäammsche  Bnchdr.    Leipzig,  Rein  in  Comm.  IV. 
g2  S.  8.   8  Gr. 

Eine  kurze  Beschreibung  sowohl  der  enrop.  Tarkey 
und  der  tnohamed.  Religion  a^s  des  eigentlichen  Grie- 
chbnlands  und  der  griech.  Religion,  Uebersicht  der  Ge- 
achi^chte  der  Griechen  von  den  irähesten  Zeiten  bis  aaf 
M<)hemeds  II.  Eroberung^  Ton  Konstantinopel ,  der  Gs- 
achiehte  der  nachherigeu  osman*  Sultane  und  des  Schick- 

.  aels  der  Griechen  uhter  ihnen^  so  wie  der  neuesten  Ua- 
ternehüiun^  der  Griechen«  für  solche  Leser  ^  die  noch 
gar  keine  Kenmtnifs  von  allem  diesem  haben  ^  hialäog- 
lieh  belehrend^     -  ' 


b)  lieber  Griechenland  Bckeywaplkxieg.    io$ 

JDit  Befreyjing  Griechen  laii<|».  Skrei  droniatiffche 
Gedichte  von  Dr.  Karl .  Sondershausen,  Mh  i  KupfL 
(Auch  unter 'deoi  Tite] :  Drainalisvhc'^Gedicbfe  Ton  Dr. 
K.  S.  .Entei  -Bikidcheo.)  Altanbnrg,  1821.  Hahm'234S« 
8.  in'getchiäackvollein  Umschlag. 

Daa  «rate  Drama  ist:    Scander-Bag  in  3   Anfirogao; 
das  xwetle :  Lariisa »  odar  ^er  Schwur  1  Dr«  iu  4  Aoicii» 
gen;     b«]r'de  stehen ^10  Verbiadaog   mit  einander;  .  dl«. 
E«ndlong   von   beyden  gehört  in   die   Mitte 'des    i^ten' 
Jaluh«    Sie  ist  etwas  ^ehr  gedehnt  und  schreitat  nichi 
rasch  genug  fort;    die  Hanptcharaktere  sind  nicht   im 
Geiste  der  wirklichen   Personen   und  ihrer  Zeit  ^aaat 
und  gehmlten.     Der  dichterische  Vortrag  ist ,  kleine  Fle«  ^ 
ckrn  abgerechnet  (wie  MahonCs  Throq)  gut.     Die  Be- 
frejoflg   Griechenlands   aber    mnfs    man    mehr   realiairt 
waoacbeo ,   eis  ec  dorch  Scanderbeg  geschahen  ist.   > 

Griechenlands   Kampf  im  Lichte   der   Geschichte »  - 
Moral  und  Religion    betrachtet.     In   Briefen»     Ntbst  ei- 
ner  poetischen  Zugabe  von  A\  St,    Leipzig,  in  Comm«  . 
b.  Bav^.  ib2|.  76  8.  8. 

.  Oer  itzige  Kampf  Griechenlands  wird  aus  dem  irej*'  « 
iairhett>  auf  dem  Titel  angegebenen  GesichUpuncte  nicht 
nur  betrachtet,  sondern  a^ch  vertheidigt  Öie  poetische 
Zugsibe  enthält  drey  ansprechende  Gedichte ,  von  d^nen 
eines,  ein  ellegorisches ,  wohl  nicht  so  allgemein  ver* 
stöodlicb  aeyn  wird»  wie  das  erste  and  drilte.  Das  err 
ste  spricht  die  Hofinung  eines  glöeküchen  Erfolgs  dea^ 
Kampfee  ans ,    daa  letzte  preiset  den  Glauben.    . 

Ali  Pascha,  von  Janina  und  die  grieschiiche  Nation« 
Biographie  dieses  merkwürdigen  Satrapen  nebst  einer 
Ueberaicht  d^r  Oeuesten  Ereignisse  pn  Griechenland  ulid 
Erörterung  der  Frage:  Werden  die  Griechen  in  dem 
gegenwärtigen  Kampfe  Sieger  ^bleiben?  Berlin |~  Sander- 
adieBiichb.  1821.  VIU.  1 36  S.  8.   18  Gr. 

Die  saainhrlichere  Lebensbeschreibung  des  Ali  Pa- 
aeba,  den  der  Verf.  in  seiner  Denk-  und  Uandlnnga« 
weise  dem  Napoleou  sehr  ühniich  findet ,  iat  grössten« 
tfaeds  aus.  Pouqueville  genommen ,  die  neuesten  Erefg«» 
xiiaae  aber  sind  au«  den  Zeitungen  Ngesch2>pilt^  davon 
wird  S.  io5.  der  Ueb^rgang  zu  den  griecb*  Angelegen*, 
heilen  gemacht»  deren  unbefriedigende  DarstelJuiig  mit  . 
dem  Wunsche  beschlossen  wird,  ^^dafs  der.  blutige  Kampf 
bakt  auf  eine  für  beydc  Theile  und  fnr  die  Menschheit 
gteicb  erwünschte  W«ise  beygelegt  werdtn  möge.'f 


304  ^)  Nra«  vermehrte  Auflagen* 

'c)  Neue  vermehrte  Auflägen^ 

Versio  latlna  epistolaram  Novi  Test,  ^t  libri  Viiö« 
'  imm  JoADiii«.  .Perpetaa  edilotaüoiie  illastravit^  novii  cu- 
m  emendavit  et  auxit  Godofr.  SigUlh,  Jaspis,  AA.  M» 
«t  antiites  Sacrorti,ni  Pu«c|iaviie.  Tomas  primas  conti- 
iiea'a  Pauli  epp.  ad  Hom.^Gor.i  Gal. ,  Epb. ,  Philipp., 
Col.  Thaftt.j  Tim.»  Titam  et  Phikoi«  Tema«  aecundai 
cofitiAeiM  Pauli  £p.  ad  £br.  £p.  Jacobi «  ntramque  Pe- 
4ri,  Epp«  Joann;  ep.  Jodaa  ei  librum  ▼iaornm  Joann. 
Lipaiae  in  Jibr.  Weidmann.  1821«  XXI.  904  S.  8«  3 
Rthlr*  12  Gr.  , 

Seitdem  die  erste  Ausfalle  erschienen  war;  sind 
swey  kt.  Ueberss«  des  N.  Test  herausgegeben  ivorden 
(von  Reinhard  und  Schott),  keine  aber  War  mit  erläa- 
-  ternden  Anmerkungen  versehen.  Hr.  J.  hat  unterdessen 
mitv  unablässigem  Fleisse  an  de^  Bericht igang  und  Ver- 
vollkommnung seiner  Uebers.  gearbeitet  und  dabey  auch 
aheils  andere  Uebb.  theilt  die  zahlreichen,  seitdem  er- 
schienenen  Commentare  und  einzelne  Schriften  benutzt, 
ist  aber  mit  Recht  seinen  Grundsätzen ,  keine  Erklä- 
rung, sondern  Auslegung  zu  liefern,  in  4«rseiben  sich 
zwar  nicht  sclaTisch,  aber  doch  treu,  an  die  Schrift- 
steller und  ihre  Worte  zu  halten,  ihren  Geist  durch- 
schimmern zu  lassen,  und  auch  hey  dunkeln  Stellen  He« 
her  den  Sinn  nicht  Töllig  zu  bestimmen,  als  ihn  nnrichi 
ligi  en^ugeb^n  und  der  grammatischen  Auslegungsart  trei| 
geblieben.  Die  Zahl  und  der  Umfang  der  Anmerkuai 
gen  sind  ansehnlich  vermehrt,  wozu  freylich  Stoff  udq 
Veranlässufag  genug  vorhanden  war.  Auch  sind  die  Kii» 
leitungenzu  jedem  Sttick  erweitert,  mit  Rücksicht  si  ^ 
neuere  Forschungen  öder  Varmnthnngen. 

Gedichte  von  L.  F.  G.  von  Göckingk.  Erster ,  2w< 
ter,  dritter,  vierter  llieil.  Neue,  verbesserte  und  vei 
mehrte  Ausgabe.  Jeder  Theil  mit  einem  Titelk.  Frsn 
fart  am  Main,  Herrmann.  Buchh.  1821.  5  Rthh.  8Gli{ 
Sechs  und  dreyssig  Jahre  sind  «wischen  den  erildl 
beyden,  fast  zu  gleicher  Zeit  gemachten  j  Ausgaben  uii 
gegenwärtiger  veäossen.  Schon  seit  mehrem  lahrea 
einer  neuen  Ausgabe  aufgefordert,  fand  der '  würdig 
Greis  erst  *apKt  Müsse ,  die  Gedichte  durchzusehen  ui 
SU  verbessern.  Er  hat  manche  in  den  vorigen  Ausgab« 
befindliche  Gedichte,  weil  sie  ihm'  nicht  mehr  geficlei 
weggelassen-,  andere  sp|ter  \a  periodischen  Samminngi 
gedrnckjt«  aufgenommen;     doch   fehlen   avch   von  die« 


c}  Neue  Termebrtd.AiiflAgeDv  iSefif 

'  .     ■'     '  .   ~ 

nttielrey  weil  der' Veif«. nicht  wniate,  "^  mt  «ie  «Qc^eii 
«olite  and  m  handacbTifUich  nicht  nähr  betff«;  Der  i» 
F.  eotfaält  auMer  der  Zoschrifl  an-  den  Kdnjg  ^on  Si#m 
und  dem  Gedicht  an  aein  Bach,  die  EpiaMn,.  die  iaft 
2teo  forfgeaet2t  und  beendigt -sind 5  der  äte  die  Lie44»r 
zweytr  Liebenden  in  3  Biichern ,  die  BlegieeDy  Fabela 
und  firxäblangen ,  die  Sinngedichte  in. 5  Bti^^ern,  4er 
4te  du  beschreibende  Gedieht:  die  Seh iitten fahrt  nnd 
der  lyrischen  Gedichte  3  Bücher.  Freunde  nnd  Kenner 
der  GSckingachen  Mose  werden  sich  freuen ,  dafs  der 
VC  lalbst  die  let2i«.  Ekiid  an  diese. Gedichte  gelegt  hat, 
deqeo  schon  viete  Loer  und  Le^^rinnen  die  angenehm« 
stea  Gefühle  verdanken.  •  .    '         , 

Europa  und  Amtrika^  öder  die  ktiirftigen  Verhält- 
aiwe  der  civiliairfen  Welt.  Von.  D#.  <?,/*.  von  Schmidi'' 
Phiseidtk,  Köo«  Dan.  wirkl.  £tatsratfae  etc.  2Wite  Anf* 
Iftge,  mit  Bericht^uegen  und-  Zusätven.  Kopenhagen, 
1820«  Brommer.  5^2  S.  &  geb.  i  Rthlr.  ä  Gr. 

£1  sind  nar  kleine,  daroh  die  neuesten  £reigaisi|e 
notbweodig  gemachte,  ZttsSlze,  Berichtigungen  Ton  Drnek«* 
fehJero  nod  mangefhaften  Angaben ,  durch  welche  dieee 
Aaij^abe  sich  Ton  der  TorjMbrigisn  ersten  unt^acheidet^ 
Za  Erweiteningen  oder  Umarbettungen  einseJner  Theile 
fefaite  ea  dem  Vf.  'an  Müsse* ,  Naehdem.  der  Vf.  (im  j« 
Abscbn.)  die  Freyheit  Nordamerika^  und  6tn  Atifslan< 
der  südsmer.  Provinzen  Sberhaapty  im  9,  die  Lege  der 
europ.  Staaten  beym  Eintritt  der  nrnen  Weltperied# 
Tielwitfg,  den  Gang'  der  franr.  ftevolntion,  Nspoleona  . 
Herrschaft  und  Fall  und  dessen  Folgen  (3-*^5.)»  die  Ur* 
lachen  der  zunehmenden  Auswanderung  in  die  neueWett, 
lebrreich  beträchtet  bat,  stellt  er  (7.  8.)  Amerika  alann^ 
ibhängig  von  der  alten  Welt^  dieses  tele  nicht  im  Stan^* 
de  Amerika  zu  entbehren  (warum  nicht  ?^  wenn  es  will 
oder  mufs)  dar;  gibt  an  (9.  \o.)  wie  Europa  sich  ftir  d9n< 
Verlost  A'a  entschSdjg^n  könne  (wosu- auch  di 6  Winden* 
gewinnang  der  europ.  tSrk.  Provinzen  gehört)»  kündigte 
die  niehsten  Folgen  der  Selbständigkeit  beyder  Ameri« 
b's,  die  VerSndernngen  in  den  bürgerlichen  Verhliltni»« 
len  Emropa^a  fii.  12.)  tand^  selbst  die  Zukunft  Ameri« 
Ws  (i3)  nnd  der  andern  Welttheile  (i4)  an,  inrobey  wir 
%tichnne  öfters  der  Worte  des:  Vfar  in '  der  Vorr«  er^ 
innera  rnnsaten^^dafs  dem  menschl.  Geiste'  die  Freybeit»  ' 
<He  in .  den  vorliegenden  Zusammenhang  der  Dinge  be^ 
stimmend  eingreift,  eingerammt  'Werden  miiaae.,  aber  noch 
^•aiger  finef  höbern  Weltregiernng  vergeaam  konnten  ^ 
%.|t^ff.  i8ai.  JSd.i//.  Ar.«.  /      U 


8«(    x'       $iVi^^rwtmh^Ai$&9gtn^  . 

Jlije^e  Phmd§at€ytn  for  Eiodtr,  wcleb«  ftieliimLe» 
»Ml  iibeii  «rjoUeöt.  Von,  J^  4«  C  £(JAr*  Bntei  Bl^d«> 
•h«a.  'Vifrto  berachnte  Anflaga.  Frankfurt  am  ^Ain.) 
Öttübfa^nr  i8ao.  ^%  8«  8.  ao  Gu 

I)i«$  Boadohott  eBlBsit  ntm  4o  AaffXi^e^  Von  denen 
ftar  leiste'  mit  lat«io«.  £chfilt  gadmckt  ist«  Manche  Stei- 
fe bedtrf  der  BrUSrang  lor  fiildaf  nnd  gibt  Stoff  dato« 
liWii  dieie  EriEllUQBgin  mit  NixUeo  gebraucht  Werden 
VGonen,  daTdr  bürgen  doa  Via.  b<(kannle  Lehr-  tind  Er« 
st^uneagtbe  und  die  wiederbolVBii  Auflagen« 

.   Eloqutntiat  Lattnae  eicemplai  •.  U«  A«  Mqiaitiy  U 

A;  Btneetii    O«  Huhnkonn  aoripti#  anmpta  fsi  inventati 

.  lUt^rartuti  ahidio^M  .iprppofita  Ab '^ug.  Matihiat.    Acce« 

ffit  Jimf.  MuhnUnii  praefatip  Lexieo  SchelJeriano  prac* 

^»    Altei>burgi>    §ümU  Hahnu»    iSat.    XII4  4ao  S» 

£i  ain4  dief  nicht  bloaae  Abdrucke  '  t<vzüglicher 
iieanar  Moat^r  dea  kitfin.  Vortrajp,  aondern  Hr,  Kixr 
eheW.  M*  bat  Jbdla  in  untergeaetstcn  Anmerkungeai 
tbeOa  in  eipem  «m  >8chltuat  der  Vßrr*  S.  VU  ff«  beyge* 
|^g|el|  Anct  ennott  manche  den  Verff.  entechläpAe  un- 
i^id&tige  Ausdriickn  berichtigt  und  dahey  einige  acbfilxbare 
Sprachbem/Brknngen  gemacht«  E^  gibt  swar  acboti  einige 
Sanunlnngen  von  ane^ewShUeti  ^  Reden  tind  Auftatizen 
leerer  lat  SchriftaleQer^  die  aich  nach  den' claaaitcben 
Mdatettt  gebildet  hatteii^^  aber  keine  itt  mit  bo  alrenger 
Srtänng,  aowobl  waa  die^  GegenatSnde  nnd  den  Inhalt  1 
0$  Wia^  die  Sprache  anlangt^  gemacht |  wie  die  gegen^ 
wärtige,  die  ior  }iin^inga  beatimnit  iat,  Wejche  achon 
ini  Laien  der  Alten  geübt»  und  mit  hinlänglicher  Sprach- 
heni^tni£i  euageatattei ,  nuti  Mupter  der^  Nachahmung 
über  Materien »  die  ihnen  nJlher  liegen ,  ala  die  von  de^ 
Alten  behandelten  I  auphen.  Sie  enthält  ni  Reden  ^  eini-r 
ge  DedJcatioUcn  und  Vofreden  "von  Morels  ii  Reden 
und  endete  Anfaätse  von  h  A«  Ernesti,  von  Rnhnken 
dea  (freylieb  achon  bit  gedruckte)  Blogiom  Hematerhu- 
eii  und  swey  Reden«  Ob^eicb  Ruhnken«|  viele  achätzbaro 
Bemerkungen  über  eineeine  let  Wörter  nnd  Redensar- 
ten und  ihtett  Gcbrattch  enthaltende,  Vprrede  zu  ScheU 
lera  laldn«  boU&nd«  Wörierbnche  ( 1^799 )  aeneriicb  in 
d«r  Krit«  BibL  fiir  Schul-  nnd  UntefricJOa^eaen  Si  u 
di  L  iat  abgedruckt  worden»  ao  hielt  Br^  il^  doch  ihre 
An&ahme  web  in  dieie  Bmndwßg  Imc  iiTejckmilaiif  • 


-  } 


d)  Unveränderte  Drucke. 

Johflnn  Gottfried  pon  Htrdtr^B  Ideen  tvlt  Milold- 
^Ur  4er  6«lcliicbt«  dkr  Meiitebh(«it;  Mit  Mner  Binlei- 
taag  1r«ki  Htihrüh  Luden.  Zweite  Aoflege;  £r«t^  - 
Bandi  LXU.  45i  8.  gv.  8.  Zweilef  ftand;  V;«  5^i8'S. 
Le^^  itel.  HoiHcBÖbfai  S'RkMir.  Die  #rsie  Auil«  knit  d^ 
eiMiiMi  fiin|^taiii(  de«  £^h%  Uofr;  t;  Luden  über  den 
ianeis  Siutmüieobaog  «er  Weltbegeb^nlieittii  nnd  doi« 
ten  firl<ta*a«bkiog^  über  Wiiloflbpbi«  der  Geaisfaicble  und 
über  d«*  Forteebrelteli  der  Mensvliheit  anih  fiebern  wair 
m  h  iSl3  eraeiiteiieD^  M>  wi«  dai  tierdel*i(cbe  Weil: 
kelbat  17^4.  Dafs  ^oe  neuef' Auflag«  ^öthig  wurde,  niü^ 
jeden  erlfvlieo  ^  deäi  die  gröaiere  Verb^eiYong  einiet  aol^ 
eben  Werka,  daa  kein  gt'WölinUcbiNi  Lbaebnc»  iat>  tuo|ji 
äla  «in  Forttchritt  snm'Besaern  eifioheiiih 

OetchicAle  ^if^  Teät$chen  für  rtle  Stande  Von  Bn 
fmat  Ludvf^.  PosMi,  Bratelr  Bahd;  t^ene  .  änvertrid^. 
Auag.  Zweiter  B.  N.  u.  A«  DHUeIrB.  iPortgeaetzt  Von  Ifarf^ 
Heinr,  LudgP.  PöHtz,  N&  n;  A^  Lei^^ig,  CnobYbch,  xS^^. 
9  iUliJn  8  Gir.  B^kahntliefa  liai  der  ouinnebrige  Ver-' 
leger  ^  MNH»  6bHgeii  lliteAjplar^  de«  W^^ka  tnit  dem 
Verlagaredite  erkauft  und  daa  W^rk  auek  bSt  dein  4trtt 
B.  dflr  #ie  to^iMe  0«acbiohte  enthalt^,  Tbm  Hrm  Pröj^ 
l»0lils  k«eiidigen  Jcaaen  (a.  Rep«  j8i^.  III.  8.  102.}  B# 
bniIj  d««  FoUiküm  «ngeneiini  aey«  ^  data  nun  auch  di^  ' 
evsteim  "BiDde  nieder  in  Üttiieuf  gebracht  worden  äind; 
Sie  geWn  keiiik  ti-ocken«  ÜebeJraiobt  der  frnhei'n  deut- 
•dien  G#ariiidite.     ,  , 

Anl^mng  xnr  Lindhsfilctihsty  ^  welebe  lefar«! ,  wid 
wobl  eiiigM-icbtele,  beqpienie  .und  danerkaHe  Wohn-  nn^ 
WirtliablMlUgebiude  y  auch  ginse  GeliÖite  und  Böil^r-,  ^ 
mit  ieöüraacheirn  Öfieb^rn  ^  Waaaerleitfeingeii  xum  AViirth^ 
ackaftebedarf^  fcoliatMireflde  BaokhStraer  und  ätub^enöfth; 
•nck'B^iicKen>  Mabltnühlen  ü^dgl;  sn  «ntwetfen,  xa 
seiiiluieü  nüd  sü  tebaneti ;  auch  die  AnachUge  von  deii 
Bank#8tto  und  den  Materialien  dasü  atisnfestigeii  ^  in*« 
gleichen  Öewiher^AUeiter  ganz  einfach  anzole^pn  aind^ 
mit  :^  Knpferii  von  Joh.  Chfistiäri  tHedr.  itefehtein, 
Kön.  Landbanniöiat.  in  Brandehbnrg.  Dritte  ilubg-  bei 
Leips^  JCnöiiiMih^  lÖüi"^  54o %S.  8;  bbbe  daa  lab;  V^rs.  3  ' 
Rtfalr.isGr.  Die  eraleAtiag;eracbieii  1776  Diezweileun^ 
gletdivoUatfindigef«  i^^i»  Nach  faat  SoJabrefi  wurdi»^  eine 
neue  ^otderlicbi  «in  Bewela>  dafadap  aehr  aiiefiibrliebf 
j^akfiacJi»  W«ikf  anleli  aaoü  ^  meaeken  «odeen  ^iMi* 


'5o8  4)  ünvejr&jdctto  Dradl^e«      ' 

'.  ^*  > .        '      , 

.chen'  Schriften,  iihvtr  brauchbar  befmjert'wiH«  Za- 
,  fätz«  Und  AbäqdcniAgeii  hätten  tic^  wohl  hie  und  da 
UMphen   laaieD«  <  ^  *  ^ 

Johannes  Kampfs^  FüittL  He«8*  Cutel.  Oberbotr. 
nnd    esftten  Leibarstes,     iar   Aerlle    und    Kranke  be* 
ati^imte   Abhaiid[lnng    von   einer    neuen    Methode ^    die 
.harlnäckigaten   Krankheiten^    die  ihren  .Sitz   in  TUnler- 
leM>e  haben,  n besondere  die   Hypoehoi»dne^   aicher    uni 
gründlich  sm  heilen.      Der    zweitjen    und    verbeaa^rten 
Aufl^age^  die  .Beantwortnng   der    Binwendnngen  *  o«) hal- 
tend, n^ue  Ausgabe.     Leipzigs  Weidmann.  Bucbb*'  i8ai. 
XbIV.  4ao«  S.  nebst'  epem  Kopf,  i  Thir.  Die  2te  Ausg., 
wovon  man  hier  einen  neuen  Abdruck  ejrbSlt,  W4r  17^6 
heranagekommen.     Das  Werk»   das  zu  seiner  Zeitlich! 
geringes    Aufsehen   erregte,    wird  >ioch  biit  vieUachem 
putzen  gebraucht .  werden^ 

Das  Stnatsbür^errecht  der  luden  von  Dt.  Altx» 
Z/ip«.,  der  Philos.  Und  Staats wiss.  ausserord.  Ptof.  ta 
Erlangen.  Zweite«  unveränderte  Auflage  der  Schrift: 
Ueber  die  künftige  Stellung  der  Jaden  in  den  dentscheo 
Bundesstaaten«  Erlangen ,  in  Gomm.'  der  Palm'schea 
^Verlagsh.  aSuu  laOr.  Neuer  Titel  der  im  Rep.  i8ao,  111^. 
ia§.   ani^ezrigten   Schrift« 

Nachricht  von  der  Heil «  und  Verpfiegungsanstalt 
Spnneiitttein.  hei  Pirna  am  Tage  der- zweiten  Binweibnog 
dier  Kirche  allda,  den  21.  Nov.  1817.  Zweite,  mit  eini« 
gen  Anmerkungen^  acht  neuen  Beilagen  und  eben  se  viel 
Kupfertaleln  veraehene  Ausgabe.  Ausgehoben  ans  dem 
^  «rsicn  Hefte  der  ZeitsGhi;ift  flir  das  Köp.  Sachaen«  8on«- 
zunsteiui  Verpfiegungsanatall  ^  1818*  Drcadcn^  Wsl- 
ihersche  Hofbnchhandlung»  ]820.  bo  S.  '8.  Pa  die 
Zeitsehriil  keinen  Fortgang  gehabt  hat  und  wenig 
verbiQ^itet  worden  iat,  ao  .  ist  ^es  sehr  erwünscht» 
dass  diese  genaue  und  lehrreiche  Beachrcibung  der  am 
8.  Jul.  iSit  eröffneten,  vorzüglich  für  solche ^^  die  an 
Verstandes  -Zerrüttung  leiden ,  bestimmten ,  trcflich  eine 
gerichteten ,  .«ach  durch  beigefögte  Zeugnisse  von  Sach* 
verständigen  nachdrücklich  empfohineB)  Heilanstalt  bc** 
aondera  daraua^  abgedruckt  worden  ist«  ^  Man  lernt  ans 
ihr  die  bisherige  Geacbichte^  Verfassung,  Verwaltung 
dieser  inenschenfi^eund liehen  Anstalt  genau  kennen  ,  bud 
ihre  Stifter,  VerwAlier  und  Besorger  segnen. 

Bibliothtca  Romana  classica ,  probatiaaimoa  nfrius- 

.  qua  -orationis.  scriptorea  latinos   exhibena.     Ad    optima- 

nun  edd.  fidem-^adioburam  in  naum  adornavU  .  JS^  1/. 


d)  Unreräoderte  AbdrSoke.  Sog' 

A'unemann,  PUl. -Or«  a^  Gyimi,  6o«ttiog.  Rector«  To-% 
111119  IV.  VIII.  376  S.  Tom.  y.  416  S.  Göttini^ae,  1820 
samt  B.  Deoerlicb.  T^mus  VI,  ^'^2.  8.  8.  Ibiüeia. 
iSaj.  Auch  mitd^m  bctonckrn  Titel  r  M»  T.Gtero*- 
ms  Epittolae  ad  Attiemn,  ad  Pratrem  et' qua«  yulgo  ad 
Familiarm  diciii|tuf>  tciDp^ria  ordiiie  disposjtae«  Ad 
opt.-edd.  —  ouravit  E.  H.  Liuiemanii,  Part  I.,  IL,  III,^ 
Uer  Text  der  eriteii  Schü|»,  Ansgab«  yon  Cio.  Brie-' 
fen  ttsch  d«r  Zeitfolge  ^  1 809 — 12.,  VI.  8.)  iat  zum 
Grande  gelegt,  Jedoch  w^cbt  Br.  L.  in  der  Interpun-' 
etioo  diMckaua  von  der;8cbüti«  ab,  aber  auch  in  den  Les«- 
arte«  entfernt 'er  sich  bisweilen  Ton  ihm.  Wichtige 
Variante  derAiisgaben  'sind  in' kurzen  Noten  angezeigt^ 
tcbwieng«re  Leaatten  in  etwas  ausgeführten  Anmerkun* 
geo  beortbeilt  und  erklärt,  die  gne^bischen  Alpdruck« 
eben£Mla  id  untergesetzten  Noten  übersetzt  und  erllCatorty 
uberbaopt  mehr  Mbhe  auf  diese  Ausgabe^  als  wxi  andere^ 
Abdräcke  verwandt.  Dir  1.  B»  enthält  die '  Briefe .Sroa 
3.  B..  685— »70a  in  4  Abtheilungen,  der  2te  die  von - 
70a  — 7o5ia  2  AbthL^  der  3te  die.yom  Ausgang  70$' 
—  708  in  3  Abthl.  / 

.  JBihliotheca  ctassica  scripiomm  prosaicornni  graeco? 
mm.  Tootna  XXVI«  Platonia  Tomnni  i*  contiaena« 
Lipaiae,  aumt.  Weigelii^  Lugd.  Bat,-  ap.  Lnchtniant. 
1831.  Mit  dem  beaondern  Titel:  Platonisy  quae  anper^ 
sonl,  Opera.  Textnm  ad  fidem  codd.  FioreÄtt.,  Pariss.i 
Vindobb.  eliorumque  redognovit  Godofr.  Staltbäum^ 
Pbil.  Dr.  et  AA,  Li.  Mag.  «chel.  Th(>m.  Lips.  QoU.  IV« 
Tomua  L  Enthyphrotiem,  Apelogiam  Socratis,  CritonenSu 
Pfaaedonens,  Theagen^  Ämatores  et  Theaetetum  cofitinens^ 
977  S;  8.  Auch  diefs'ist  kein  gewöbnlicber  Abdruck; 
der  Text  iat  von  dem  Herausg.,  dessen  Bernf  dazu  ddrcbt 
seine  Ausgabe  des  Philebos  allgemein  bewährt  ist,  nach 
den  itzt  vorhandenen  odfor  ihm  mitgetheilten  Hüti^iint- 
teln  berichtigt,  die  gedruckten  und  ungedruckt^n  $öho-  ^ 
hea,  und  cm  aehT'Teichhahigpr  kritischer  Apparat. von 
Varianten  ^ua  aehr  vielien  Hand  Schriften^,  die  der  Verter 
ger  ehefflfla  zu  einer  vollständigen  Ausgabe  desPlato,  die 
1er  aeL  Heindorf  übernommen  hatte ,  vergleichen  liaas, 
werden  dieser  «eucn  Ausgabe,  ^ie  sich  auch  durch 
deutUcfaeB  nnd  aehr  oorrteteo  Druck  vor  toancher  an« 
dem  aaszeiefanet  und  empfiehlt>  einen  bedetif enden  Vor-* 
zog*  geben.  •Uebrigena  dürfen  Freunde  des  Piato  it^t 
mriit^  wie  aonati  übtfr  Maagel  an  Ausgaben  klagen« 


5i^  fjteriirische  K^chricbieri« 

■s. 

I  ,         Literarische  Kachrv^tcn.        v 

UfJ  Boohb«  Frfkdr.  FltUchtr  ia  Lripsig   ^t  «Ml 
^  t.  S<»j}t«  d«  j.   einen 

Zeipzigtr    Anztigßr   votti   Ve^kttnl^  i^on    Xlfnrft  i^ol- 

neuero  Bäahi(ra  in  allei^  8pr«chfi|  iui4  Kwiirtaielitii 

.  durch  Fr.  F\,  ^ 
lieraus,  der  «uoh  dei|  €fel«hrtei|  find  BackUifdleflii  wot  \ 
pekAttotnMicliqBg  einxelner  Werk«  aller  Artikel^  die  sie 
YerSoseern  wollen,  offen  ittkl;  cfii^  Unte^n^fanien »  des« 
•en  Aciariiihrqog,  90  wie  w  eoiiefaiigen  betj^  |^wiM  sehr 
gemeinnutzig  werden  wird  und  Uoteralntsnng  TerdieDt, 
Alle  i^  Tage  eiat^heint  ein  halbei  Bogen  in  4.  Der  An-* 
lieigef  wird  durch  die,  Bn^shbandlungei^  gratis  aQage|e? 
ben^  Auf  den  Pps^en  und  ^eitnpgsexp^diHntken  ^^  nnd 
"^enn.  der  Vfrl^'g^r  ihi|  dqrcli  die  Poai  zuacbirkl,  kostet 
er  jitbri«  461  %ty  Pränam*^  Anc^  der  Preis  f&t  hiverHo'? 
^^en  iat  aebr  niäaaig.  In  .der  «raten  Non^mer  aind  9figH- 
aclie^  fraruidaiacheji  italieniacbe  Bücher  nicM '  üut  mit 
ihr'n  Pri*i^enj  aondem  anch  .Mn  und  wted<^r  mit  einii^en 
liter,  Bemerknneeti  angcaeigt^  noter  ihnen  anch  Wichtige 
Sammlungen«  wie  vou  Lord  ByroB',  Walter  Sodtt,  Vitt. 
Ailirri.  Deutecbe  W^^  werden  nicht  anageschlosaeD| 
Wohl   aber  alle  nnbeideatcnde« 

In  Wiati  aind  nolängst  cwey  pariodiache  Werke,, 
der  achönan  nnd  unterhaltenden  L<itaratnr  gewidmet^  an» 
gefapgen  worden:  1«  Feierstunden ^  eine .  Schrift  fiir 
^die  ^Unterhaltung  in  zwhnglpaen  Bihiden^  Herousgeg, 
yon  Friedr^  Freiherrn  ▼«  Biedenfeld  und  Chriatian  Kuff* 
ner,  I«  Band  (£rsählnogen  nnd  Gedichte  enth.)  Vors&gr 
liehe  ächriftateller  haben  fteitrSge  geliefert  und  verspro* 
eben  9  i^ber  auch  mittetmSaaiga  aich  eingeaehtichen^  a» 
"  jßlc^ienblatier  (deren  Ertrag  der  GAellschaft  adftlieher 
f*ranen  i(nr .  Beförderung  dea  C{?^^9  vnd  Htttclichnii  ge^ 
widmet  ist« 

.,      Zr,  Goldsmith  in  England  hat  ^ieh  aU  Verfaaaer  der 
g.«heimen   Geschichte  d0a  Cäbineta  von  St  Clond  ance- 

Jeben  nnd  im  brittiaefian  jj^onitor  vom  Jnnnar  d.  !•  die 
n/itrqctioi^  bel^nnt  gemaqht,  die  er  i9oS,  voii'  Bonnparta 
ala  entern  Coninl  sn  geheimen  Ageoteehaften  an  Ter* 
^biedf  nen  Pöfen  und  zu  Bestechnngen  erlmlte«  .hat 

Verfauer  der  8.  3ok  aufzeigten  Sehriic:  Die.  Ret- 
tung Gnechf  nlanda  die  Sache  dea  dankbaren  Enropa  i«t 
Hr.  Pf;  Kottmaon  in  Caaael^  der  eneh  Ba^trlga  Ar 
die  6xiacheji  cinsammell« 


Im  NSrn^efg«  Coirevpoiifl*  N»  Yt4.  wird  fcom^lit^ 
düt  von  dea  liey  firookteot  fl«clri»ikttQ  Briefen  josepÜ 
iL  <«.  H«  3^70  'i*  iserhtoa  .ichan  früliet  «bgedrftekt 
tlehAo  in:  NciMi  ges«itaai(lete  ^Briefe  von  Jotepb  II«  £• 
te  Dwtwheai  ll^iiaUiatiiiopel  14  der  kaif*  Ifefbuch- 
driicLere^,  '        • 

Nacfaricliteii  von  IJriivärsitäten,    a)  Leip- 
ziger, * 

Am  24,  Aog.  Tertfaeidfgte  Hr.  JoK   Carl  GottlUB 
EültT  (der  geb,  <a  Dreä^eö  1798^  necii  erh4ltenem  Pri-  • 
Titaatmiciit  4^t   x^il  euf  der  JEreo^f chale ,    181 5  auf 
der  St,  Aaoenichiile  t^  Drefden^  1816  aaf  dösiger  aed^  ' 
Air.  AkMtj  i8i7iffi  taf  hiesiger  Uqiv^.  etndirt  hat)  voter 
.  Bru.  Or,  mmI  ^PnÄ  Eaoli^iibach*!  Vorats  eeioa  nedi«» 
ciaiach«   loaQgaraldjsi^  dt  l  Colotynthide,    einsqae    ptai^ 
,  aerlim   ia  bydrope  Ufa  (32.  S«   in  4,  bey  Elbert  gedr.) 
in  wdchei  «aertt  von  der  KoloquiiUe,  oder  d^m  wildei^ 
Xürbia  bolaniach«  dann  voo  ihrer  Frucbt,  diexallein  ge^ 
brancht  irird,  cbemifch   and  pharmaceatiiob^ -  endlich- 
▼on  de«  afaeinaligen  and  jetzigen  Crebrsaoh  derte)ben^. 
beeondcm  in  einigen  Krankheiten , '  vonieinUcli  der  Wae^ 
iwraeht,     tberapetitiich   nnd    mit    Aniahrang    rweyev  ' 
giüddidi  dwch  den  Gehreneh  dea  Koloq^aintea-'^Pticciott  ^ 
gehobener' Wcüerflicliieny  gehandelt  wird* 

Die  EJoUdnagMehrift  dea  Hm<  Proceniv  und  D«* 
chaatea  Dr^  n.Proi  C.  F^  Ijudwig  savPrömotiontCeief ' 
iil  abera€fariebea :  Striet  epittohnmih  Virorom  ^  celebb'^  , 
praeteziti  aecüU  nd  C.  6.  Li^dwig;  Prof*  Med.  Lipü 
acripcnriini«  VI^  (12  S^  ia  4J  aad  enthSit  einea  Brief 
von  loh.  Fraos  ^Seguier  an  den  wUh*%  der  To^nemKeK 
Ton  B»ehrerä  indien«,  ivediOi,  nnd  «ndem  WerkMi  dii 
haransgekooinien  ivaren  od^  erwv(tft  worden  1^  inleret^ 
aaste  Neehrichtea  «ilhllt 

Unter  dee  Hrn.  Dr»  und  Prof.  Schwigriebea  Vm^ 
sitze  irertheidigte  Hr.  Johann  Adoif  Schuhen  ( geb^  zn 
Nithern  bey  ZeiU,  Zj^gliag  der  Zeitzer  StifUsehafe,  und 
seit  i&i4  luesiger  ÜnirersiiSt)  am  ^..Ang.  seiae  medioc 
laaog^  Diaaert..  Hrstoriik  anaiomicn  ijatematis  abiorbed« 
tis  cerperin  Jmteaai  (b..  Hirs^irtd  g^r.  4S.  &  in  4k) 
and  erhielt  sodann  ebenfalls  die  Doctorwärde.  J')ie  Ge<- 
acbichte  des  absorbhrenden  Systenu  dea  meoschL  Körpera 
ist  ia  4*  Perioden  getheiU:    1«  von  Hippokratet  Bia  zJim, 


8i2  ^  b)  Auswärtigem^    *  .   ,    * 

^EätUchinf ;    S.  Von  Birthol«  Brntadrint  (iS6S)  bis  aof 
Rddbei^k  ainI  TÜo.  ^artbolinas ,     3.'  voa  diesen  beydea  ^ 
od^r  der.  Mitte  des  i7teii  Jabth;  bis  auf  Croiksbank  und  ^ 
Haacagni,  4.  von  -da  bis  auf  A*  Meokel.     Dafii  die  3.  u.. 
4k.  Periode  am  reicbhaltigstea  und  fracblbaraien  bearbei- 
tet sind ,  wird  maa  c^r warten.  ^         . 

Dt»  Hm.  Proqanc.  Dr.  n,  Prof.  C.  G.  Kuhn  fiidadnngs^ 
achrift  enthält  Gootiii.  tU.  de  ineptä  cognitionis  gra^i  sermo- 
nia  «imulatioBe*  (12  S«  in  4.)    t)ie  ne^tierlich  erfundenea 
Worte  caleidacusticon  9  dTnamometram,  myodyoanomo- 
trum'^  lactometruDi ,  kilometrum ,  medorrbpea,  panopho^'J 
'bia,  Unergeiice,    coretotoiqia   ond  coreloectomiai  irido- j 
dialyais  tind  iridectomedialysis ,  rachialgitla   und^  bydro«  I 
^b^cbitis,  werden  dea  Ursprnnga^^dcr  Zusamnaepaetzuag^  J 
dar'  Bedeutung  wegen  verworfen,  -wobey  zugleich  mehre-^  | 
re  getdirte  Sprach-  und    Sachbemerkungen .  mitgelheilt  j 
iiod!     Kur   die  Worte  Sympieaometrnia  und  itoiotTfr^"  \ 
(fiyr^^  iY«rden  gehilUgt» 

b)  Auswärtige. 

Die  Univera*  zu  Ä60  in  Finnland  hat  itit  17  Fko-^ 
fesaoren  auliser  den  Adjuncten  und  Privatltbrerh ,  aber 
Bur  265  Studenten,  eine  nicht  zahlreiche  Bibliothek, 
Saaimloifg  von  physikal«  und  astronom«  Instrumenten, 
Natnraliencabinet,  boten.  Garten,  seit  1819  eine  Stern- 
-wafte,  eine  Hausfaaltnngsgcsellachaft^  eine^  BibelgeseU« 
echaft,  eine  akadein.  Buchb. ,  worin  die  Abo  Tidoing, 
.  die  einzige  periodische  Schrift  in  Finnland  >  heraus- 
kömmt . 

Auf  der  me^ioin*  Akademie  za  MontpellUf  iat  im 
Jan.  der  Abbi^  Eli^agSairay,  einer  der  GeneralTrInspectoren 
des  (»ISentK  Unterrichts  (er  aoH  nun  diese  Stelle  verlo' 
jen  hAben),  der  schon  zu  Mafseille  im  kön.  CoUegiam 
/  der  Jugend^ultraroyalilit.  und  bigotte  Lehren  einzuscbSr- 
fenVgesucht  hatte,  durch  8bnlic|ie  Aeusserangen  dea  Ob- 
•eurantismns  Unrmbeil  erregte 

Atif  der  Univ.  zu  Warschau  sind^  im  inU  ^.  I.  in 
der  tbeol.  FacnltKt  9,  in  der  Jurist,  und  staatowissev- 
•chaftlfchen  5%  der  m^dicin.  5,  der  philosophl  7;  der 
bchönwisse^haftlicheii  isi  Magister  ernannt  worden. 


TodeiftUe»^ .  Befi^derimseu  iin4  Ehrenbez.    JiS: ,. 
Toderfälle  Vom  Jahr   «82t, 

Am  23.^  Ja].  tUrb  sa  MalchiD  4«r.  Stadttiehtür,  D. 
Adolf  Weber  j -im  3o.  J«  d.  A.     . 

Jim-  3g.  JttK  dtr  rass.  kci«:  Hofratb  oad  Proicsaor 
des  GraBiiulivcbU  «nf  der  Univ.  zu  Dorpat,  Dr.  Carl 
August  Wilhelm  Schröter,  fm  33.  J.  ^d.  A« 

Am  6*  Aug.  sa  Marburg   der  Oberbargr.   und  Prof. ' " 
Dr.  Joh.Cph.  Ullmanh,  geb.  xa  Caasel  5.  Sept.  1771.   . 

Am  9.  Ang«  za  Kiel  der  dasige  ▼erdienetvolle  örd« 
Pfpf.  d.  TbeoL  Dr.  Joh.  Christoph  Schreiter  (vöi*ber  Ar-' 
dndiak.  zu  SchlenaingeA)  im  .53,  J«  d.  Al 

Am.io.  Aug.  zu  Braunschweig  der  Rom.  Kais«  Cot-* 
legi^nrath  und  Lehrer  am   Carolinote  (vorher  Prof.   in  . 
Göttingeo,  dann  in'Moakan)  Joh.  Cottiieh  :Buhie  (gek 
daialbtt  99*  SepjU  1765.  i«  Menael  L^dolL 

Am  11*  An^  xn  *Halbar«tadt  der  Regim.  Ghimrg«» 
mid  Dr,  medic.- JoA.*^  Heinri  Papendick  im  8o.  I.  ä.  A.  . 

Am  la«  Aug.  auf  der  Rei«D  von  Töplita  der  Obar- 
Conaist«  Rath  sa  Dreaden^.Dr.  Carl -Anton  Ludtv.Mi^^r, 
mar,  im  34.  J.  d.  A. 

JBefi&rdenmgen  uii4  Efarenbezeigungen. 

Der  biaher.  Kdo.  Sachst  Vice  -  Ber^anptmann  ^  ge* 
heime  Finanzratfa , .  Freyl^err  von  Herder ,  ist  ^um  wirkr 
lichan  Berghaopimann  (naehdem  der  Freyhn  von.GqU 
aehmid  die  geaochte  Dienstentlaasang  von  dieser  .Stelle 
erhalten  nifil  in  Ruheatand  versetzt  worden)"  ernannt 

Der  prenaa.  Legat.  SecretSr  Hr*  Drl  von  Olfers  zu 
Rio. Janeiro  hat  den  Charakter  eines  Legationaratha  er- 
halten. ^  i 
Der  Uia.  hön.  Hauptmann  J.  B.  Schels  (Verf.  der 
Gcadbicfate  der  Dinder  dea  JMreicb.  Kaiserstaata  und 
Redaclenr  der  östn  milit.  Zaitadir.)  hat  vom  Grosshars^ 
von  Baden  d^a  Riltef kraiiz  dea  Ordena  vom  ZShringer 
Ldwen  erhalten« 

Hr.  Prof.  Artaud  xa  GiSttingen  Jat  vom  KÖn.  von 
Fraiikr.  zum  Ritter  der\Bbran|.egion  ernannt  worden. 

Der  Hr.  WirthschafUrath  Aridri  xa  Biuttn  hat  voi^ 
K5n«  ▼im^Wirtemberg  den  Charakter  einea  wirkK  Hof«» 
ratha  nebat  de«  wirtemberg.  Staatsbürgerrecht  erhalten; 
imd  zieht  nach  Stuttgart,  woar'Ven  1833  an  die  Zeit- 
sdirill^  Heapcnia^    bey  Cotta  fortsetzen  '^ird,  die  öko«. 


944   ,  BefÜrdetHQ^tt  w4  Elunitedgua^tni; 

,    Bomi^hen  Nonig^eUea  aber,  «plltii  fxntpt  in  der  (Uv^ 
tfik^n  B^chhf  «a  Prag  ^rschewn^ 

Ber  Präsident  de«  AppclbU  Ckridbl^  des  R^iObtü 
•et  9  Hr^  Bilttr  yoq ,  Ftuifhüch  ul  vom.  Kitaige  vo« 
^•ierQ  sam  wirfch  iSteAUralh  eronint  wotdeo. 

Hr.  Graf  PiutotM  an,  Vmß  iin  GcoerahMnUäjc  dca 
kQii«    flaate«  gewordfD«> 

0*r  Kais,  Otfierr,  Hofr.  toii  GenU.ut  CammBu 
dtor  Bcid  Ür.  geb.  Jiisiisr.  Hoppei[iti$4t  RjUer  des  KcSfl. 
QfQMMt;  GudplicciordeflS  geworden.  * 

Der  b»»lier«  ord.  Pvroi;  der  RecK^e  mif  der  Ujnveri. 

'  ßu  BerUn  Hr.  D*  Hasse  ist  an  des  nseh  H!ddrlbe:rg  ib« 

gegsttg<Ba«A  >Hf<>,  gfb.  Uofr,  Idiiterjiierer  SUlle  iq  die  ju- 

;  rtst,  PacaltSt  20  Boa^  versetzt  and   der   bisbeCi  sunsr- 

'   ckvd,  Pra£,  XU  fierlioji    Hi.^  Dr.   B^rnsUin  hat  die  oid. 

IProf.  deir  Orientale   ^aeben  auf  4^  Vair^  tm  Vreiini 

«rhatten,  ^A.  d,  Pr,  St,  Z4  • 

Pel  Prllat  MoQsigiior  Niecoltt  JMma  Mcohi^  Vti» 
fasset. eines. Praelitw«rl(s  «ber  die  iÜfoh»San  Faola,  die 
«taste .Saäüicadnr  Giriste«  (|Uim  iSi5.  in  Fol«),  eines 
acbätsbaren  Werkes  Do*  booificsitieQti  ilelle  .T^rre  Poor 
line  (Raiba  1800  Fol.)  worin  er  vqq  d«a  unter  «eia/er 
,  LeilQDg  veranstalteten'  Allst ropkniuigen  d«r  ppntioiscbeii 
it^iitepfe  Naohritßht  gibt;*  nnd  «i^ea  ddtien:  MeoMrie, 
ifeggi«  ed  ossenrasioni  snlle  campagne  e  soll'  anoon^i  di 
lloois  (Borna  4^9«  3  Vol.  4.)  hat  voaa  Kfia,  von  Prsoi- 
een  1^  eitt  Stiebten,  seiner  SSofiriedenheit  «lit  den  von 
diei^em  PräUten  vor  einigen  Jahren  ^  fvovieorisch  mit 
dnn  QesphäfUn  4aa  Berliner  Hofca  Beanluraglen  geleitte» 
DienHen  den  rothea  AdUoorden  3ler  Claaae  erhaUen. 

Br.  C  F.  CK  Hunrichsi  (Sohn  des  Snperint.  zu 
BnvgdorC  Br«  üetnriehe)  ist  von  d/?r  philoa^  f  ac^H«  m 
^öltingen  i^niu  Docf,  der  Philos.  ernsnot  worden«  . 

per  Divieioiisarzt  Bu  Dr«  Sfrjmgfi  i«   Wittenberg 
tmX  eine  5>r4entl.  Professur  4er  Chinirgie  snf  der  Univ. 
fu  Oeeifswalde  erhattea. 
:      )M  R^vr.  Rath  Hr^  D.  JEK/am  Fnmkf.  fl.  Main 

ist  yotip  Kar£^  vot^  Hes^ea  zum  geheim.  Hofrad^  ernannt 

Ün  Kirehenvath  Dr.  Schmt  i«  Jeeai  hat  vom  .Gtoti* 
1miS(  TOk]^  Saeh)iel|rWe^fl^r  dio  ^dne  Verdisiivtmedaille 
'  eihidten.      •      ''    •    .     \  i 

Br.  Pnslw«  D.  DriU$kt  n  Bremen  ist  ak  General- 
lopmrintandenl  naoh  firemeia  bex^fia  vmitu. 


l(«B8tMp)iritlifM.  $^^ 

*   Hr,  IPnL  Vi!  Ottif  %u  Bfitli»  i»t  neh  IMi^il^ 
lUlh  nnA  Mitglied    d«f   Collefp^    «N>ci'  4«felb«t  ^^ta^ 


D«r  bisher.  Privaldocrpt  m||  Arr  PttiT,  nt  Rrtalmi 
vad  Lebrcr  «p  Magdahpili«!  4l«^(rN|»t»  Bt.  D.  itru9€  i»t 
^  uitseroHK  ProftniMr  in  d<«  Tervitt,  Univ.  sn  Batl^ 
ud  lVitt«nb«f I  fSof  öm  Facb  d«r  €)«ic)fid|lte  dtbio  tth 


Berief^tigung.    S,  i55.  Der  KM^  Pr.  Geschtfi«^ 
gtr  ^m  Toeoimselieii  fiofe  aad  (I«iAe#it«C0iianl  in  geo^ 
Itafiev  i«t  «Olli  ge|ienitn  Legetkmireibe  eratiiDt  wordep^^ 
S.  ^Sft.     Der  Kn^tattiecht  Rapha^l  Mtegb^a  bat  vott^ 
Steige  ^lOD  Fi«iil^|e|tl|  4if«(  Onitn  de^  beil.  Michail)  e^ 


KonstnadbrichteiK 

In  diia  KvbitbK  i8ai.  Nr.  7«  8.  <]f«  10.  IfViid  \%^ 
^dfiBiel  aicb  eid^  Abb.  filKt  <Me  Biitwkbelmig  dair  iltt^ 
•tftii  iulieii.  Maleray  tod  C,  F*  Pftybf.  ifott  RurOKkbf^ 
wöri»  ToiMmlidk  die  Mit^el^liedef  angegebeii  ^rden/ 
dtütA  weiche  die  inflebenda  Kmiat  den  ite^erft  fCaHeni 
■it  der  früb-  oder  alt^bffetliDbeii  taiMi|tteiib(ngt|  Bi 
werden  Vorginget  de«  Cnpabiit  in  det  Mai^htfJiimlng  deir 
NengrtccheB  4rifSbint,  wie  Meiiler  Mh^nni,  Ym»  dea-* 
aen  colbaM^in  Mnadl;  13  lö.  M  #ar  V««d^lrae|t4' dl^ 
Dome  ra  Spoleto  eine  getrena  Abbildung  bay  N.  9.  ifkUi 
befiaidaft^  ao  wi«  b^y  N,  il.  iWi^  Abbildn^g^  roh  Mi- 
QiafiirgeiAMM  in  Plorentitt;  Handaebnften,  weldiedfe 
Förtfiflnnnng  der  aJtebrialL  Idveti  tnd  Oaraiell^ngtwei- 
•m  (m  Tsaebt  ond '^Siellong)  in  der  KudH  der  Grittehetf 
dea  Mittelalteri  ▼frainnlichen  (Gott  der  daa  Licht  in  dir 
WeVt  anndet  iind  der  Proph.  lereaaiaa}^  Id  demaelbei^ 
Kwi^U«  tat  N.  IIb  B.4i  ffi^iirpfi  ein  faanidaöbr:  Stamtna 
f^atar»  daa  Hr«  ^n  Lafiiberg  nitgftbeih  bei,  erWie^ 
acn»  dal%  der  Maler  Haaa  ^emliiig  (ni^bt  HtmmaKnk) 
i«  lümatan^  |439  geboren  worden  j^  W«braeheintioh  aber 

sich  in  Brügge  niedcMalaaaa^  habe.    AMh  Wftidei^   6#t<? 

aaBAp  't^mi  ibnif  aagalMurt. 

Hr.  BffaroBi  hat  nm  1.  Mai  M  LoniM  aein  Fa^i-^ 

■nie  deir  igypi.  SMdteniben  oder  DaratellnAg  dea  Grab^ 

Mtfa  dea  lUaig^  Panmimitfiia  Mflbat. 

Gagen  Bfn.  Dr.   oad  Ptof.  BfiscAiinltV  Mee  (iik  a. 

Veranch  eiotr  fiDWtoag  in  dio  Ga^rfMfte  ^  altdeaU 


.    r 


•eheo  B«aBrtV  Bretl.  iiSaK/A:}  ^äfii  Üi«  lytäiitiiiuüli« 
oder  oeugriffpliiscbe  Kaust  gar  ktioea  fiinfiaüi*  «af  di^ 
deauche  gehabt^  hat  Hr.  Propst  D.  Stieglitx  im  Kodstbl 
N»  43.' sieb  grändlicb  erklärt*  ^^  > 

Dem  Nical.  Copernicuß  wird  in  Warachaa  tin  coi 

losstles  Denkmal. «rricbtef^  Tton^Bromo,    vor  d^m  GeJ 

bäade  der  Akad.^er  Wiss.'  Auf  einer  ^hohoD  Bbuw  wird 

die  Stiitae  desselben  ^mit  der  'Himmelskngel   in  der  d-j 

^  liep»  Rolle  in  der  andern  Hand  stehen.  ! 

Am  3o.  MSrz  wnrde  das  Kriegsdenkmal  anf  dem 
Krenzberge  bc^y  Berlin/(ebemats  der  Teropelhofihr  Ber^ 
geil.)  eingeweiht.  Es  hat  60  F.  Höbe,  ohne  die  Stafrn^ 
ist  im  Stil  des  AfitteUUers  von  Schinkel .  ^nf worfen,  von 
der  Kön.  Ciscngiesserey -ausgefühn.  Die  vielen  SchlacM 
ten  181^5— f  5.)  sind  daraüL  erwähnt,  s.  Preuss.  St.  Z.  NJ 
5^^  wo  sich  ein.8teindrc|ck  davon  befindet.  '  1 

Die  ersten  vooi  einem  Vernrtbellteil  in  Nensüdwa-^ 
les,  Sreston;  verfertigten  (etwas  rohen)  KnpferstUrh^ 
Von  Nenafidwalca  nach  den  Zeichnungen  des  Capt.  Wsl- 
iiB:  12  Ansichten  enthaltend j'  aind  bey.  ^ckermann  vi 
London  beransg^kommen.  i 

Hr«  Prof.  Levez'ow  hat  im  Kanstbiatte  lif.^  3i.  eins 
Ablu'nber  die  Medaillen-Ansti^t  von  Daniel  Löos,  8ofao> 
in  Berlin,  nnd  von  einigen  seiner  seltnen  Den]&miiB2eiii 
Neehi^iGhten  unä  Abbildungen  mitgef heilt« 
/^  ,  Canova  arbeitet  itst  liir  den  kais,  tlof  in  Vfipn  st! 
einer  ganz  vorsägUchen  Grappe : /Theseüa  deir  den  Csnr 
takir\adtet. 

tJeber  das  Sacro  Conyento  in  Assisi,  die  beyden 
Kirchen  desselben  und  deren  GemSlde  s.  Kanatbl.  N.  4a 
4i..  43.  44.  45.  46.  wo  ein  sehr  ansfahrlicher  und  duith- 
dacbter  Aufsatc  darüber^  W.  mnidlraeicbiiet^  befind- 
lich ist, 

Hr.  Jul.  Ei^mRuhU  Sohn  dea  Prof»  nnd'Bildli* 
Ruhl  in  Caasel,  ond  Bruder  des  Historienmalert  Lud- 
wig» b^t  in  'Gaseel  herauszugeben  angefangen  (1631): 
|Urcben,P«lläs^e  und  Klöster  in  Italien.  Erste  Liefe- 
rung 6  BläHei  kl.  Fol.  (  darunter  %  der  Bogen  der  Gold- 
ecbmiede  in  Rt>m)    Gött.Anz.  i83i.'97,  967. 

Ueber  die  neur  Reiterstatne  des  Kön«  von  Frsnkn 
EEeinrich  I V.  «m  Pdnt-  Neuf  in  Paris  >  deren  Gnfs  «ni 
33.  Mä^B  1817  gHidLlich  ansgeitihrt  wurde,  in  Vergiei- 
chung  mit  der  ttltern  1 6 13^  vollendeten «  steht  -ein  Isb'' 
reicher  Anisatz  Inf  Kunstblatt  iHai.  N.  48.  49.  ^ö. 

Di^  berahmten  Broiiz^ieaser  ond  ^aelenrs  in  Rom; 


r 


E^Bstnachncliteii>  5i4 

r       '  ^      /  *  V. 

Eopfgm^iB  vmA  Jollt^t  aiui  Bi^tin^  babtiy  Nadibiljun^ 
^  Ucr^  €oL  Traiaai  ud«)  Antoniiii  geniAoliL 

Voo  des  181 3.  verstorbenen  «chwedi00h«n  Brldbanfort' ' 
Joh.  Tobias  SergtUAtbmtn.i^t  im  Kaottbhitt    1830, 
St.  5.   Nacbiicbt  bnd    eiii   Ven^ichnifa   dj^rlelbeo    niioll 
Gra&tröiD  1^2^»  St.  5o«*8.  aoo.  gegeben  worden; 

in  deoir  sa  Wiea  bertpftkoannenden  Archiv*  fvtt  Gep* 
graphie,  Histörifr,.  Steetfl-  ond  Kriegakuirat  NrJ  5«  6»  8, 
9.  d.  ).  ttebt  ein  Aofsatx  de»  Htn,  Cnttos  dee'k.  k. 
MüBZ-  und  Antiken^t^ab.  Alays  Primisstr  über  die  sebi^ 
(iiL.W]«n' be&idliohen)  von  Hane  Vermeyen  (genannt 
Hana  mit  dem  Barte,  geb*  an  Bewerwick  unweit  Har* 
lern  i5oo  gest.  1^69  so  Briisacl)  gemalten  Gartons»  dar^ 
tleUeod  Carls  V.  Feldtng  gegeü  Tonis  (1 555)  dem  er 
aeibat  bey w^nte.  '  *  "; 

Daa  Recoeil  d'estampes  grav^es  d'äprda  des  peinin- 
lea  «Btiquea  Italiennea  etc.  par  Aug.  Buiicher-Desnöfera 
-*  Par.  i8si.  imp.  M\  34  Blifter  mtbaltend,  ist  liiicfat 
^mögüeh.  s.  Konatbl.  1621.  56,  8.  sa3.  Es  befinden 
-sich  oaruater  aoch :  'i4.  eine  antike  Bron26  zu  « Genf, 
ein  Knabe,  dar  eine  Flöte  blSaer,  i5.  Jason  (t^r«^«^  in. 
den  Afarmor.  Täur.  abgebildet),  vier  herkul.  Wandge- 
milde  (i6-^a9,  Sappfao^  Baoehua  nnd  Silen,  die  Graaieo, 
die  firaVbung  des  Achiles.) 

Ueber  die^Fortscbritte  der  bildenden  Künste  in  Eng— 
Und  in  den  Jetzttfn  5o  Jahren,  die  Känstlervereine  und 
den  listen  2ostand  der  Kiikiste,  Künstler,  Privatsamm- 
längen,  sind  tntcreasante*  Nachrichten  in  dp*  Berliner 
Hände—  und  Bpenerscben  -  Zeitung  (Nachrichten,  von 
Staau-  nod  gelehrten  Sachen  i83i.  8t.  85  f. }  oiitgetheilt 
wardeii#:  '  -        ,  '  t 

0er  Ostreich.  K^iMr  hat  ejne  Sammlung  von  mehr 
als  600  Abdrücken  der  ansgeaochteaten  Cameen  ftua  dept 
k.  k.  Antikenoftbinet  durch  den  Direcfor  der  Steiui- 
schneideachnle  bey  der  Wiener  Akad.  der' btid.  Künste; 
Lnd«ig  Pichler^  für  dejr  Papst  fertigen  lassen.  Die. 
atöcke  sind  in,  den  Originalen  ganz  ähnlichen^  darch 
alle  Farbenspiele  dprchlanienden ,  Scbmetzpasteb ,'  oaclh* 
geformt  und  mittels  des  Schneiderades  von  PIcbler  ver^^ 
voHkommnet  und  die  Sammlong  ht^-die  erste  ihrer  Art, 
am  i4.  A^g.  dem  Papste  überreidit  und  in  die  Vatican- 
bibliothek  gebracht« 


-t 


fti«     ^  Alte  kaniL  Cewiit-  oal  Biicheni^^Mit 
'      Alte  Kunst. 

l^r  Pfof.  P«rii9i  but  Hl  d<4r  Ant^logU  Nr.  Vf. 
t|ii^noa89^  Ploim^z,    iwiiy  Al>fab.  .t»bfr  4ii  IdaWrey 

A«f  4em  KuimU^.  Nn  64.  S.  ü55:  t)er  Qeaer«! 
Pt^hjp.  von  tiinutoU  l^M  wUirrnd  l^ior«  Attfefttlmlts  In 
Aegypi^n  mabrere  Teoqp«!  tmd  Bif rOglypbtD  ui^ova 
Usacfi>    j»iof  tlioliIeBe  «u  4e«i  g|r0#t#n  fratiiollii  Wtrke 

>AI»  «^«ocaf «  ^r^aeti  Diie  titm  ifr*  Ricisi  oail  Lioant 
iftbfA  viarncmlicii  «tlil^e  2£^linaQ]{«o  ge«iachti«frZwry 
Eoglä,ridejrA  Wjiddmgtiin  ond  H»titot>  tatko  ia  Ober« 
igybtiiii  ttad  AeUiiapi^b  viel«  0toe  Entdecktiöiifvi  ge- 
tatcht  hAben.  — ^  Nathanael  Pure^,  d««  *iob  i4  hhtf 
Iiqg  ip,  A^yiniiiitQ  tofg?h4lte|i,  bat  »crfaffr^i^iipyioßroK 
Uß.^'  Vmo  und  lofctiriftei] )  pU  GMibeük  de»  Um»  tM 
Mn  dM  bviU.  Moajbum  lMit(^br«cbt«  Aul  imncUedeo«a 
tfuQUf Hluitea  r^d  grieob.  Maüpieii  tm^i  mw  ika  Zodi*' 
kn«  «b«^  10  wie  au  deir  Decke  xn  Piniderab  gtniklt«  9d 
4aft  b«ydQ  ^ereyeti  ¥0li  ^eifciiMii  Aller  «a  lor** 
tcbeiäeiii 

Censur-  und  BüchcyWfeseü* 

.  A,iii  g.  Jal.  iat  in  der  DepalirtenkimiM^ey  an  fn\i 
41«  iFortdbitter  de«  Centoi^geseUffl  mit  ai4  gege«  no 
StimitieB  genebiüjgt  WQrden.  £beii  «o' bat  di«'Stiminfn- 
mehrheit  in  der  PeiTikaiofner,  obgleich  «beb  TtU^p^t^f 
TOtt  CbaiaeUbrialid  ii.  A.  Widei'spröcfaeD  beben,  «I  durch 
Uebrbeit  angeaöämiati  i^vt  «an  2$.  Inj»  iei  daa  Getr»» 
W«lclie«  die  CeasUr  der  l'egeblätter  und  Zeitioijrigfea  to 
au  Epde  dei  iitn  MonaU  dar  nä^biten  Silaubg  dei:  Ka«!* 
oani  terlSnge^t,  pnbli^irt  Worden. 

Daa  dSniicb«  Preug«e<itz  Von  l^gg  Mt  *!•  gelte»' 
in  JVoripegen  id  Droisfc  gegefaea  und  dcö  Aebord««  ii>^'* 
getbeiU 'Worden,  , 

In  Brüssel  sind  die  Drockereyea  der  JouA*^^ 
iPl^mltüu  pod  Firoi  itibtral  ver«ieg«it  lr(ird«nf 


ifkat  aamnirhr  9  Bisbifcbitfe  «od  6  Ditcböf«  (ii«cb  «i- 
OHB  mit  dem'Paptt«  abgetcblowciieii  CoocoFdat^  nemk 
isi  ErzbjMukm  Köln  mit  df «,  Bi«Ut&niJorn  J^nsUt  (w^ 
ßm  7«  JoL  d§t  thtmtA,  FiirstbJtcli*  roa  Oorvey,  Ffbir. 
von  X^üning  dU  Biacböf  ti|ig^liibrl  wor4«li  ist)»  Tritf- 
fiad  PaderiQm  io  den  weftUcben,.  dM  ErzbiVlb.  Qu^UB 
w»d  J^ourif  mit  dm  Üiftfi.  Brulaü^  Ermütmd  ii«i4 
Kulm  bh  d^ti  ÖsÜiclMii  FiroviiMico« .  Gliitfi  und  «in  ^hm\ 
voo  ObeJracbletien  bleibeitt  untet  d^n,  lEtlbb.  von  Pfi^  m^l 
DlpliUu  GUtf  Diö^esmk-EinricblnDg'  iü  Vom  tL(kiige  aiA 
&  Apr.  geatbttigt ,  Di«  Ertbific^e  tvid  der  Bkohi^ 
Ton  BreiUu  naben  f^in  jS^irl*  Einkomtnetr  Von  I9>>P<|CI 
ftUri,'  di»  «btii^tti  Bii<:h(»fe  fiiooa  Tbk»  Pia  Binriofatung 
d«r  Gapitel  tt<id  der  Wablen  a.  in  der  Köa»  h.  SlaiiUs* 
96  St.  d.  1.        N 

\)ar  neoeki  Adigiooiaeett  auf  .^iibncn  <dei^n  Vot« 
M«faei  ein  Scbaaler  Swane  iat^  aiöd  von  dv  diilifcbitt 
^  ;  itec  ZiMpninic^iikiinite  iintcraagt* 


Geographische  und  geschichtliche  Nach« 
richten, 

IXe  TU  Freetown  iiH  ^r  engt«  li^olonie  $i€ic^a  LnonA 
bejraoskomniende  Zeitung  zweifelt  daran  ^  daf«  der  Niga^ 
in  d«n  Nil  fiiUe^  Qnd  nacb  der  Meinoag  einei  Obürprie* 
•lex«)  4cr  eine  grolse  Reiie  gelnaebt  bat^  fUlt  te  Viet- 
Bciir  ioa  rolba  l^ec^t 

to  Neu-Siidvalea  tiedeln  «j^b  itzt  .Viele  irec^tlicbf 
Fajnilieti  an»  /      , 

In  Ober-Can«4*  iQ  ]^4Mrdem^r«  laeaeti  aicb  ilrt  Vieli 
tBimiache  Familien  nieder* 

Dar  C^pilain  WilL  Ed^.  Parrv  (gebi  M  Üath  19« 
Dec«  1790)  bat  eine  dritte  Entdedkangsreise  nnterHomr 
meai«  am  den  Eingang  in  die  Fblar-^ä^e  zu  «neben,  Dia 
Schiffe  aind  auf  %  Jabre  verprovianiirti  Durqb  #eiof 
nv^  aiMUiw  Entdeckoog<eo  i%\q  und  1820  und  ^wey 
Vormlige  Behauptongen  von  Cooky  dafs  ea.keiileil  F^br^r 
weg  in  daa  Meer  des  Nordpols  nnd  kein  Land  am  Süd-* 
^  ^M,  widerlegt 

Oi#  aeueateli  Zengnieie  Übeif  Cbarakttr  und  fiifteä 


^9^o    Geograpliiichth  und  ge^hiohtlidie  Nachricliteo. 

der  Iimiieaeii  (einet   kräftigen   Volk8tt4iiftmet)*  oitd  der 
tibrigen  Siämnie  de«  Indischen  Archipeli  sind  eot  Cl*aw- 
.frtrd  «  Hidtory  ol  the  Indian  arcbipelago  (5  voU  Edinb. 
1820.)  überaetsit  im  Morgenbh  d«  J.  Sc.  i53.  )54.  |56. 

-'  1d  der  Provios  Groningen  bat  man  ii^  Marschboden 
'den  Oberschenkelkfioehea  eines  völlig  ansgewachsenen 
Manumith  entdecl^t  und  ins  Gröaing.    Musenm   gebracfaf. 

,Der  Capit/de  Peyater  vom  Schiffe  Rebecc«  bat  im 
'aUHen  Meer  erst  1 4,  dann  17  klitine»  niedrige,  bisfier 
^nnbekanote  Inseln  entdeckt,  1 1  ElKce's  Groope  genannt^ 
-die  S  fölgendhen  Escape  Island ,  Rebecoi^  I.  und'  Brown*« 
•L^  die  letzten  17-  de  Peyater  I. 

Die  Gesamnitsahl  der  Mitglieder  der'fransös.  Eh- 
renlegion war  am  lu  Febr;  1820  4o,Ba8,  ist  seitdem 
aehr  vermehrt  . 

•  Der  Staat  von  Nenyork  hat,  dem  Israelit.  Kanfmann 
-Merdöch«!  Noah  die  grosse  Insel  im  Niagara  (den  Aus. 
ilafs  des  See  Erie  in  den  See  Öntario)  verkauft,  Wo  fa- 
raelit. 'Auswanderer  *aus'    Europa    angesiedelt  und   eine 
.  tStedt  Neu- Jerusalem  -  angelegt  werden  soll.  *  " 

/'Aul  .Neuseeland  ist  nun  die  Niederlassung  i^gel- 
mMssig  eingerichtet;  sie  steht  noter  dem  Gouvernement 
von  Neusüdwales ;  es  sind  auch  englische  Miisioaarien 
hingeschickt  worden* 

lu  der  Gegend  von  Quito  ist  eine  Pflanse,  Chini- 
ninha  bey  den  Eingebornen  genannt ,  entdeckt  worden, 
deren  Wurssel,  eJs  Pulver,  gegen  das  Fieber  gebraucht, 
'Weit  wirksamer  seyn  soll,  als  die  China.  Der  D.  Pa- 
von  hat  sie  TTnaiiiica  febrifoga  genannt. 

in  der  (Hamburg.)  Liste  der,  Dörsenhalle  S/945l. 
'52.  54;  und  2459«  steht  ein  metkwürd.  Sebreiben  eines 
in^  Amerika  reisenden  Deutschen  über  Aoswapderung 
nach  (Nord)  Amerika  (die  itzt  sehr  widerrathen  wird  ) 
unterz^chnet:  Moritz  von  Fürs^tnvparther.' 

IKc^  Sehandsäule,-  welche  zu  Toledo  dem  ehemal« 
Rcjgidore  der  Stadt  Don  Juan  de  Padilla  als  Hanptfiib* 
rer  der  Junta  Santa  1620  errichtet  worden  war,  soll 
nnn  in  ^ eine  Ehrensänle,  nfit  einer  Inabhrift,  die  ihn  als 
Yertheidiger  der  epan.  Freiheit  ankündigt',  verwandelt 
Werden« 

Die' neuesten  (^engl.)  Reiseberichte  Von  dem  Innern 
des  Attttrallandes-sind  im  Morgenbl.   1821.    i24.   i25  ff. 

Di#  Meerenge  welch«  Grönland  ndd  Amerika  schei- 
det, ist.nenerlich  die  JSarrow«-Strasie  genannt  worden. 


Juristische  Zeitsrchriften. 

'Arehip  für  die  civilistische  Praxis.  Hercvasge-^ 
gehen  von  Dr.  /,  CGenaler,  Dr.  C.  fiA.  Mit^ 
termaier,  Dr.  C.  fV.  SthweitkeT.  Vierten 
Bandes  drittes  Heft.  Beidelberg,  Mohr  und  fVirii 
ter.  1821.  8.  16  Gr. 

Ißt  dem  ^brliiAse   einet  vierten  Bandes   wird   :5U- 
gleich  da^  Erscheinen    eines  folgenden    versprochen  und 
weno,  wie  es  hier  scheint,  die  Herausgeber  den  anfaog» 
befolgten  Plan  atrenger,  als  sp«er  geschehen,  im. Auge    . 
bebalten ,    wenn    sie    geringfügigen     nnd     misrathenea  - 
Aiiis8l2en   die    Anfnafakne    versagend,     nur    das   zulaa- 
leo,  wis  als  wirklicher  Gewinn  fcir  die  WissensohaA  ili  * 
irgend  einer  Beziehung  zu  betrachten  ist,    so  kann  man 
«cU  aieiei  Fortsetzung   wahrhalt   erfreuen.     Zuerst  gibt 
Nr.  XXiV.  S.  3o5— S70,  Mittermaler  Beitra*ge  zur  Leh. 
rs  TOD  den  Gegenständen    des    bürgerlichen    Prozesses:, 
um  diV  Grenze  zwischen  Jnstizsachen   und  reinen  Ve^»- 
wsltnngiiachen,  deren  Begriff  nnge^ührlich   ausgedehnt 
worden,  festzustellen,   kommt  es  darauf  an,   ob  der', 
wtlcher  bey  den  Civilgerichten  Beschwerde  föhren  will, 
nch  dabey  auf  ein  gehörig  entstandenes,     ihm   deßoitiv 
2wtehendes  bestimmtes  und  von  den  Gesetzen  beschütz-    ^ 
t«  Reebt. beziehen  kann,    welches  durch  die   Handlung 
eines  Frivateja  oder  des  Staats  verletzt  worden,  ond*der   . 
Richter  daher  nichts  zu  thün  hat,   als  über  das  Daseyn  ■ 
der  behaupteten  Thatsachen   und    die   Subsumtion   unter 
^»  Gesetz  su    erkennen«     Alle  andere   Merkmale    sind 
Jngcriich.     Nebenbei   bestimmt   der  Vf.  die  Befugnisse  . 
fc  ▼erwaltended^  Gewalt;     Bey  Beurtheilung  der  Gi^n-    , 
«a  zwischen  Justiz-  und   Polizeysachen  wird  mehr  auf 
^  ia  jedem  Staate  bestehende  VerfaStitnifs ,    als  auf  fe- 
it« ünlerscheidungsgründe  verwiesen  und  daher  der  Satz 
"ttfgetteUt^    dafs   jede   Sache  Justiz*   öder  Polizeysache 
«yn  könne.     Die-  Trennung  der  sogenannten    admini- 
^tiv-Gontentiösen  Sachen  wird  gemissbilligt.  —  In  Nr* 
aXV.  8,  370^584.  zeigt  der  Oberapp.  R.  AndxeÄ,  dafs 
»ydem  testam.  par^ntnm  interliberos  die  Angabe  der  Zeit 
«^  Enichtung  (m»^  Zahlen  odpr  Buchstaben)  unerläcsli. 
^««  Erfordemifs  der  Gültigkeit  sey.  Nr.  XXVI.  S.  384 
^391.  vom  D.  KrondalbcfschSftigt  sich  mit  Verneinung 
%.  ntperi.  j3al.  Bd.  J/T.  St.  S.  X 


,S^%  Jaristi«che  ZeiUchrifiijen.^  i 

'  4er  Fri^"  ob  die  qaereU  iaoffi  tetU  oder  Tielmelir  tinl*  I 
lit.  ex  No¥.  11 5.  gegen  die  letztwillige  Verfagoog  eines 
Adoptivkiadet  »litt  h^be»  Mr«  XXVII.  8.  391-- 4iK* 
vomiVof»  .Mühlepbruch  entwickelt  die  GrnndsStse  des 
'Köm.  R.  in  Betreff  der. PrSenaitienen  bey  ZweiCeln,  die] 
aus  der  UAgcwissbeit  des  irtibern  Todes  der  einen  odfrrj 
andern  Person  bey  gewissen  HecbtSTerbfiltni^sen  entsle« 
Ben.  Es  wird  ihre  Anwendbarkeit  in  einem  weitern 
Üfi)r«Dge^  als  gewöhnlich  ge^chiebt>  geaeigt,  eine  do[K* 
pelte  Erlautemng  ond  Verbfsserong  der  1.  9.  pr.  de  reb, 
/dub.  gegeben  I  gelegentlich  iuch  der  Binflais  der  fiitio 
leg«  Uomel«  an?  Popillarsubstitationen  aas  verscbiedeoea 
FandecteaeteUen  er&ftert.  XX^UK  S.  4t3-^4a5.  vom 
Prot  Bsumbacb  enthSlt  eini|>e  literar«  Nacbw:eisaiigee 
und  Verbeaerungen  an  dessen  Aufsätze  in  lV.  1*7.  5, 
3t.  tn  Nr.  XXIX.  9«  4^3-^-436.  glanbt  der  CanxleT^ 
Assess*  Von  Lindelof  die  Fi'age,  ob  der  Eid  für  gelei« 
atet  zu  atohten »  wenn  der  iuraturus  sieh  sur  Ableistung 
bereit  erklärt »  jedoch  vor  der^  fieistnng  veratorbeo,  d»- 
liia  beaiitworten  au  müssen,  dafs,  wenn  a.  ein  Zufall 
jlie  Leistung  , hinderte  I  das  frühere  Erkenntnifs  aüfxnhe- 
ben  upd  ein  neues»  den  veränderten  Umständen  snt- 
aprechendes  an  dessen  Stelle  zu  setzen  say.  Wenn  aber  bi 
Hbsichtticber  Aufenthalt  Seiten  des  Gegnera,  die  Erben  de$ 
Verstorbenen  de  crednl«  an  schwören  verlangeu  können. 
pers'elbe  erläutert  Nr.  XXX.  S.  436-^465.  die  I.  86. 
91.  ad  leg^  Faie.  und  1.  24.  C.  famil.  ere.  zur  Etörte« 
rung  der  Uontroverse ,  ob  die  Qu.  TrebalU  etwas  ands- 
rea  aey^  ab  die  Falc« 

Neues  Archiif  des  Criminalreehta.  Herausgege' 
hen  von  G alias  Aloys.Kleinschrgd  u.  s.  w.^ 
Christian  Gottlieo  Konopah  u,  s.  iy>  und 
C.  /.  -rf.  Mittermaier  u.  s.  w.  Vierten  Ban^ 
des  viertes  StUch.  -Halle,  bey  Hemmerde  und 
Schivetsghhe.  1821.    S.  485—667  in  Ö.    iS  Gr. 

Wir  finden  folgende  Aufsätze:  XXII.  über  das  Vcr- 
hältnifa  der  Polizei  zur  Criminaljualiz,  vom  Regier.  H. 
L6tz  ao  Coburg.  Erstere  hat  es  nur  mit  dem  Verhü- 
ten und  Zuvorkommen  von  Gesetzubertretnngen  durcb 
|>ositive8  Eingreiien  in  die  That  zu  tfaun ;  mit  Beendi- 
gang  der  Gesetzubertretuhg,  sie  s^j  grösser  oder  gerin- 
ger, mnis  die  Thätigkeit  der  Griminaljusü>  eintreten. 
Die  Fortselzung  wird  fnt  das  nächste  Stück  Versproclieii. 


Medicinbdhe .  ZeifschriAeo«     '         ^  fitf 

XXin.  Uhmr  UnterlMMiagsvtrbreobes  nmA  inten  Strtfh 
iMirkcit,  vom  Hof-  «nd  Cmstomth  Dk  -Spongenberg  i» 
Celle.-  Sie  lOUoo  dio«D  bu^oddorn  RvchUgruDd  vor-r 
mvMt  nenlich  spe^eUe  poiiiive  Gotetee;  bctondero' reobt* 
Hclw  VorhiltftMM  imter  bettimmten  Pmonea,  wie  dif 
Eh«,  itm  VerbältniCi  awiachen  Ajctndeoten  und  Oetcen» 
deolea  ete;  darbieten ;  VertrXgt ,  bea.  Oieni tverlrSge» 
AiBok  miiüi  di^  ErfollaDg  nöglicfa,  dod  durch  Unteriaa- 
nmg  der  Sduiden  ^  deaaeii  Abwendimg  gefetdeit  w«id#ai 
kottnte ,  eingetreten  aeyn.  Zweckwidrige  Erfnlhing  atekC 
der  Uot<»|aaaoag  gleieb*  Beygeiogt  aind  awey .  Recbla*- 
liile.  XX3V;  Gnuidaätse  über  den  znaämmcngeaetalen 
Beweis  in  CriaiiiMÜaeebe,n ,  die  luurniobirtnde  Concor- 
rens  mekrerer  Beweiamittel  Teratbiedener  Art^  V09 
Kleineckrod.  XXV.  über  den  neoeatc^  Znatand  ^  6e- 
iängniaae^in  England  und  Frankreich^  von  Miitermaier» 
aeiiat  Aoacb'gen  ans  mchrern  engUachen^  und  fransöai*' 
sehen  Sdiriften  über  diesen  Gegenstand  von  Dr.  Aachkr 
mxk  Bambnrg«  "XXVI,  Von  den  flau  ptibr der nngen  an  ei* 
lae  zeitgeflsiaae  Straf- Proseaaordnnng  mit  beaonderer'Hio- 
eicht  mä  ^  baieriaohe  und  franzöaiache  Gesetzgebung » 
vom  Obertribunalrathe  Weber.  Di4  Hauptaufgabe  iat: 
des  Itfteresae  das  Staata^  Verbrecher  zu  entdecken  und 
aar  Sir^e  zu  ziehen  mit  der  Sicherheit  der  eiozelnd|[^ 
Steetalmrger  und  der  Rückaicht  auf  die  mögliche  Un^ 
achnid  in  Harmonie  zu  bringen.  Die  weaentjichen  Ver«- 
achiedcnheilen  der  neuern  Gesetzgebungen  werdan  br^ 
zeichnet ;  dem  Unteranchungsprozc  fa  der  Vorzug  vor  dem 
accuaatoriachen  gegeben;  ihis  Geaohworneagericbt  ver»- 
vofflefi;  eine  gehörig  geragelte  und  begrS^nzte  Offieot^  ' 
licUkeit^  womit  zieh  daa  ProtocoUiren  wohl  verträgt , 
«spCnhlen*  —  Einige  RechtaHUe  (Nr.  XXVII.)  und  Re«- 
ccnaioQcn  (Nr#  XXVIII.)  macheii  den  Beachlofa. 

Medicinische  Zeitschriften« 

Mugazin  der  ausländischen  Literatur  där^  ge- 
sammten  Heilkunde,  und  Arbeiten  des  ärztlictken 
Vereine  zu  Han^burg.  Herausgegeben  von  Dn 
G»H*  Gereon  und  Dr*  Nie.  Heinr.  Julius. 
Ersten  Bandes  erstes  bis  viertes  Heft.  Harn-* 
bürg,  hey  Pei-th^s  und  Besser.  1821.  8. .  S  RthlK*   . 

Xa 


22^  '  Mediciauclie  Zeitsobtiften. 

*  pifi  Hei»aii9geb«r  dieses  atoen  Jpturkials  lubeb  )iich 
TorgeDommen ,  in  demselben  i.  eigne  Ablpendlmigen 
'entweder  von  aoslSndiscbeo  Aerzten,  öder  von  Mitglio'^ 
dern  des,  iiapibtirger  SrzÜichen  Vereins,  nebst  Nacbrich* 
ten  yon^  besonders  merkwürdigen^  arzneylicfaen  fii^eignie- 
een  in  Hamburg  initzutheilen ;  dann  vollständig  Auszü- 
ge der  besten  arzneylichen  Werke/ (fes  Auslandes  en  lie. 
fern;  ferner  unter  der  Rabrik  Erfahrungin  nad  Ifctch- 
'  richten  theils  auszugsweise  Mittheilungen  alies  Neuen  | 
und  Wissenswürdigen  aus  den  zahlreichen  arzneytichen  I 
Zeitschriften  des  Auslandes  von  diesem  Jahre-  (^i8io)  an, 
theils  kurze  Nachrichten  aus  dem  Gebiete  der  lieilknn- 
de  des  Auslandes,  thails  Mittheilungen  hierher  geiii>ri- 
ger  Gegenstände  ans  grössern,  weitscfaichtigen  und  allge- 
meinen We^en  nicht  arzneylichen.  Inhalts  beysübrin- 
gen-,  endlich  .die  möglicfasl  vollstfindige  Aufiuhrni^g  alle» 
4in  Aaslande  erschienenen  arzneylichen  BnVher  mit  kcur-  ! 
ECB  Uriheilen  über  deren^Werth  und  Inhalt  zu  liefern* 
AUer  a  Mt>nate  soll  pünktlich  eine .  Lieferung  von  jo— 
1^2  Bo^en  erscheinen^  und  3  derselben  sollen  einen  Band 
ausmachen.  Die  vier  Hefte,  Welche  Uef.  vpr  sieh  hat, 
aind  Von  .einer  solchen  Beschaffenheit;  daft  das  Srz4  liehe 
Publicum  y  sor  reichlich  es  auch  schon  mit  Zeitschnllea 
versehen  ist^  ,doch  sich  ftber  die  Erscheinung  der  gegen- 
wärtigen zu  erfreuen  tJrsache  hat.  Das  erste  Heft  er-  | 
dffnet  sich  mit  /einer  Uebersicbt  der  niederländischen 
.Heilkunde,  welche  im  AUgemeineti  mit.knrzen,  aber 
wahren,  2^gen  gaschildart  wird,  jedoch  hat  der  Vi;,  die 
SBediciniache  Literatur  der  Niederlande  vom  J.  iSiSan; 
wo  der  dortige  ölFentliche  Unterricht  neu  o^ganisirt  war- 
de,  einer  endern'  Gelegenheit  vorbehalten,. und  hier  dies- 
mal  b)os  die  Organisatipn  des  öffend.  medicin*  Unter-* 
xiehts  an  den  niederlünd.  Universitäten  seit  dem  lu.  Oct. 
i8i5  mitgeth^ilt«  —  2.  'Nachrichten  vom  gelben  Fieber, 
insbesoniiere  von  der  Seuche  zu  Cadix  im  J,  J819.  Die 
SrztlichTwnndSrztliche  Gesellschaft  daselbst  will  über  die« 
•e  mörderische  Seuche  ein  grösseres  Werk  herausgeben, 
wovon- auch  der  Plan  mifgethcitt  worden  ist  Der  Se- 
cretär  dieser  Gasellschaft,  Don  Franz  Xaver  Laso/ denkt, 
Äevor  noch^dieses  Werk' erscheinen  kann,  reine. eignen 
^^obachtnngen  iind  die  Er^hqissc  der  angestellten  J-iei-  I 
ehenöffnufigen  nebst  Bemerjciuigen  darüber  öffentlich  be- 
kannt zn:  machen.  Er  hat  .den  Heraosgebem  aus  seiner  | 
Hand^hrift  das  dritte  und  fünfte  Hauptstück  mitgetheilt, 
welches  von  S,  i8-r49.  und  aog— 337.  reicht,  und  der 
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fioheni  BektnntmacliQiig  adlerdidgs  yßhtik  Valr.  Vorzi 
lieb  vcrdieot  geprüft  zu  werden ,«  \m  ül^r  die'«n|i 
ckendc  andsnicbt  aprtrckend«  Kraft  des  ;gelben  f'ieb« 
S,  »>9  ff«  gesagt  wt»rd€ii  ttt.*-*-  Di«  ^weyie  Rubrik  ß 
mteo  HeAt  liefert  von  drcy  Werken  Auszüge:  aae  d 
Benebten  aber  die  §•  fürehtoriiche  Bielslirübr  ia  ladie 
tu  fiiogfiam  über  dio  V^ren^erungenderileriirÖhreyii 
iQi  RizEo'a  Abb.  über  %iiie  Scbwangors^bAft  ansserhi 
derGeblrmutter.  Die  Breebrnhr  halt<^  grosse  Aebo)icbki 
Bit  Arsietrongi  Codge8tiv->Typbns;  Adfii:]lifae4  yerban^d 
mit  Momel  und  Opium ,  hewit kteo  hier,  wie  dort ,  i 
HeÜQng.  (Jnter  iQo  Kconke^  wurden  ttB  init  Aderlässe 
12  ohne  dieaelben  behandelt*  Von  d^  ersten  »tarb« 
mir  3,  TOD  den  letztem  H-«  -^  Das  aw^yte  enthält  nie 
Um  iiber  die  Verengerungen  der  Harnröhre ,  sondi' 
tQch  aber  du  KranUatiten  .d^r  Hoden  ^  die  Mt^telfleisc 
fittrla  und  ^den  VVasserbrueh  manches  •  Neue,  -w*  Unt 
den  Erfihnuigen  und  Nadbrichten  sei^haet  Ref.  die  Nac 
xkbtei»  ««t^von  der  falcadiachen  Krankheit,  einer  A 
TOD  Lostsenche ;  von  der  Augenbignonie»  einem  .i^ika 
mca  Büttel  gegen  Angenent^ndungen  i  von  einex*  ui 
hrilbtr  gebliebenen  Zerachnetdung  der  Luft-  und  Spe 
serdbre;  Ton  einer  abodmen  Absonderung^  von  Sees« 
tut  onar  Wund«  und  dem  •  Munde  bey  einem  Gicht 
Kheo  (man  hafte  von  dem  Kranken  mehr  als  ^  Pi'ur 
^Is  gssammelt ;  die  Zeit ,  binnen  welohei  dies  gescbi 
beo  wsr,  ist  nickt  angegeben);  von  dem  Phosphoresc 
rcB  der  Wunden  aolcbev  Personen ,  dcre»  Lebenskräf 
gpicbwnndtn  sind;  "Von  dem  .Saamen  der  H^rbstzeitlo] 
S^CQ  den  chronischen  Rhenmatiam.  (In. 5$  Fellen  u 
WilUams  von  demvin.  semin.  solch«  anctumn.  schnell  d 
Scbmerzen  schwinden  und  den  Gebrauch  der  Glied moassc 
BAd  den  Schlaf -wiederherstellen.  Da^  Mittel  sey  so  mild 
^lüi  es^Yon  Seiten  des  Arziet  und  ^es  Patienten .  k«*ii 
Vorsicht  bedürfe.  Ein  oder  z>^ey  Stuhlgänge  tagt,  seyc 
^t  ?innge  auffallende  Wirkung  davon);  !?on  den  Ars 
Qcykräiten  der  Stengel  «nd  Blätter,  der  KartolFel  j  vc 
«isem  neuen '  Mittel  gegen  die  Fallsucht,  Rec.  Hb«  < 
Toi«  Campantflae  gr^amin.  unc  dim.  Inf*  aqu.  ferv.  üb 
w»  p^  bor.  spat.  Col.  D.  S,  Morgens.,  Mittags  un 
Abends  vor  dem  Scblafengebeii  ein  .GlSaehen.  -«^  Di 
^iterstnr  liefert  französ.  und  Englische  Schriften.  Unt< 
4en  Aoftzögen  des  zweyten  H«fts  befinden  sieb  9  med 
'inischs  Dispntationen  aus  Utrecht  von  1819  tind  d< 
3cchit«  Band  4er  Mtdical  Tranaactictaa  -«  of  London,  r 
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Die  Rabrik :  Erbhrnogea  und  Nechrichteo,  endiSU  man* 
ehe,  ioteratsaiite  WafavnehoinDg*  So  verdient  bßmek'kt 
tu  werdeo,  dtff»  die  Salpelersliirey  tinf  die  Haut  ge- 
bracht,  ein  weit  achneller  und  kräftiger  wirkeodet  Reii- 
aritteiy  ak  spaMiaclie  Fliegen  aoy,  ond  daher,  wo  eiae 
fast  aogeflblipkliehe  Hülfe  noth wendig  ist,  angewendet 
ka  werden  verdiene,  —  J5.   Home    von  der  donkela 

^  fichleimhaat  der  Sbhwarten ,  als  Sckutsoiitlel  gegen  dea 
Sonnenbrand.  Aowendnng  des  Drucks  bey  UemmaD^ 
des  Brandes  dnrch^  Streifen  vom  diachylon  simples.  ^ 
Im  dritten  Hefte,  welohes  keine  eigenthiisilicben  Abhfa. 
enthSlt,  finden  sich  Ausziige  ans  den   Medic.  Trantast. 

^  nf  Lond.  vol.  VL  MagendU^s  ioarn.  de  physich,  expc- 
nm.  BtWs  treat«  on  the  diseases  of  the  Urethra  etc.  A 
Uew-  edit.  -—  Unter  den  Erfahr,  nnd  l^achricbtett  liod 
bemerkenswerth  ZjtgoupiCs  Beobachtung  eines  einem  41 
ISbrigen  Kinde  abgegangenen  Sl&cks  Tom  Darmksiiale, 
und  Barlelta's  Beobacht.  des  Abgangs  der  innem  Dsro- 
hadt  dureh  den  After ;  Vansbrongh  von  der  Anwen- 
dung der  TbeerMocbernngen  beym  Keichhusten  und  der 
'tühleinfgen  Engbt-üstigkeit  der  Kinder,  nebst  AbbiMnog 
der  Maechine;  Oanchscfawangerschaft  einer  Katie ;  ▼«<' 
birannter  Kork  gegen  Gallenbescbwerdeii,  dicf  Bancbrubri 
calligtes  Bsncbgrimnien  und  die  SoosoiaTbeachwerden  der 
Kinder;  Pelletier  and  Caventou  aber  das  verscbiedeoe 
V^rbBltnifs  des  Cinchonins  (Cincfaonstofis)  zu  dedi  CM- 
sastoffi»  (Qoifiin)  in  versehiedenen  Ghinasorten. ,  ^—  Die 
Litetetor  enthält  )etzt  medtc,  Schriften  aus  der  eritsa 
HSIfte  A^%  jetzigen  Jahres,,  nebst  Nachtrag ^zu  den  im 
vor,  Jahre  ersobtenenen ,  französische,  engl.  Italien,  und 
apanische.  Diese  3  Stikke  machen  den  erste«  Band  ans. 
***  Das  vierte  Heft  wird  mit  einer  Abhandlung  vom  Sta- 
dium und  den  neuern  Erweiterungen  der  Heilkinid«  ia 
DSnem^rk  nnd  besonders'  in  dessen  Hauptstadt  eröffnet. 
Die  vorzb'glichern  Männer,  welchen  die  Heilkunde  dortj 
ihre  jetzige  Benchaffenheit  zu  verdanken  hat;  die  Unter- 
richtstfnstallen ;  die  Art  uhd  Weise,  wie  sie  benatzt 
werden  müssen;  ihre  Vorsteher;  das  VerbSitaift  ^^ 
dortige«  Aerzte  sn  don  ChiruTgen*,  tlie  Na^lheile,  wel-l 
che  mit  mehrem  Einrichtungen  verbunden  hUiA  n.  s.  w. 
sind  mit  Rnhe  nnd  Unpartheylichkeit  ^geschildert  — 
Ausgezogen  iind:Swsii*s  Preisscbrift  über  örtliche  Krank- 
heiten der  N<*rvon;  Puccinotti  über  die  Selbsterzeng»^ 
der  Ansteck ougsatoffe;  del  Ohianpa  über  die  genaue  V^ 
brndnng  der  Ansneywissenschah  und  der  Cbirurgie  u«l 
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SW9J  Itedba  lib«r  dk  mritcM;    Ang^'«  junger  Ant  «m 
Krfiikeftbede $    Krauts   Prdficlirift  üb^r  ^la.Nätnr  iknd. 
Wirkmig    der    Arifiatymiiitl    geg«n    Nenrenkraokheiteii 
(koUIoJ.)>  SeitMbrift  der  UnÜ,  WQDdKrzUieben  Oeiieilfcb; 
SU  Ctdix.  1.  M^geiidie  lournf.  de  phyaSot  f.  a.  -—   Am 
den  firfüiniflgeii  and  Nacfarichleo  flihreiy  wir  to :  Fre ck- 
Ivtoe^«  uod  Mstra  fiahaodiaog  dei   Wasaerk^pfa  dnrch 
Ahnpfen  daa  Wcatera;     Taddei'a  Oegaaglft  dea  Subli- 
m^i%  (Weiaeskieb^r  mit  efwaa  Seifenwaaaer  ai^eknefct); 
Davica  ii«ae  QoeckailkerbertilQogen  (Niohtt  ah  dtfrcb  Rei* 
bes  mit  giriehcn  T^eileii  Mapna ,  oder  Zuckersyrop  völ- 
lig getlMNetoa  Queckailberi  dem  er  den  Namen  Confactio 
bydnvgyri  gteblj  iind  dureh  hinaogesetate  gleiche  |deQ^ 
gfv  SaiaaJiolapulTer  za  einem  Pulver,  pder  durch  Veirmi. 
ackoag  ^on  5?  Gratien  der  ConfectioQ   mit  einer   CJnsa 
ar#b«  Garami^  Q  Qdenlchen  gemeinen  Symp  nnd '  a  Qd. 
ZimMUraaaer  ihi  eitler  Solution   macht  )^      SelBstentsHit- ^ 
dang  rweyer  Fraaen,     Nor  noch  üaa  nntore   fnde  einea 
C^ins  mit  einem  Strumpf  und  einem  Schab^  deigieichen 
dl«  Biraaebale  obnd  Haare  und  ohne  Fleisch,     eodJich 
•an  -ScSek  Baut  Vom  Halse  mit  einigen  daran  klebenden 
Uebnrlilcibsala  dea  lEIalatachea  waren  nnverbrannt.  Beyde 
-wmtmtt  Liebbeberimien  vOd  geiatigen  Getränken  ;%die  Fraa 
trank  Colnischea  Waaaer^  daa  Dionalmlldcben  alten  Wein^^  - 
beiia  gemacht  und  mit  vielem  Zucker  versetzt ,.  im  Ue- 
bevioaasae.  —  Den  BescMuis  macht  Acerbi^  Uebersicht 
dar  kalieoiaohen'    medie.   Literatur  vom  I.   18204    Der- 
glaieba«  wünaqfaten  ¥rir  mehrere«  —  Aus  dieaar  Ueber-^ 
si^t  wird   sich  hoffeotlicb  die    Richtigkeit  unsers   über 
den  Wartli  dieser  ZeitHohrift   geftllten  Urtheila  sattsam 
ergeben« 

NaturgMehichte, 

'Perhandltmgen  der  Gesellschaft  naturforschen* 
der  Freunde  in  Berlin.  Erster  Bnnd.  Drittes 
Stück.  Mit  drei  Kupfertafeln.  Berlin,  iSai,  Rei- 
jner»  S.  la)^— 20a«  4,     i  Rthlr.  8  Gr. 

Dieses'  Heft  enthSH  folgende  interessante  Abhiiind- 
langen :  XV.  Ueber  die  Respirationsoreane  der  Lampre- 
te (Patromyson  marinüs)  hierzu  Tab,  IV-  «^  XVL  Bei- 
de Nieren  auf  der  reckten  Saite,  beobachtet  an.  Ovis 
Ariea  (Capn  Ovis)  var.  ^.  guineensis,  L.  Gm.  Von^  Dr. 
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Ckrl  Wilhelm  Eypi^vvdl/—  XV(L  Einige»  tibjttr  Ein- 
.  geweid«Mribrmer.  Von  denu.— XVIII.  Bemerkabgen  über 
«inige  \Cra0Ucecn  de«  milteUSiidiach«D.  Meeres.  Von  T» 
TOH  Chorpentier.  -^  XIX.  £io  Zweifel  aad^s^yei  Alg«a. 
,   V6n  Adelbert  Ton  Gbamisso.    Hierza  T«b..  V,  Enthält 
eine  genaue  Bebuclitling  der  Agardhiacheii'Lie^littgsideft 
einer,  Metamorphose  der  Pilanzei^,  Gattungen ,  OrdooD-, 
gen  und  sogar   Classen  ^    wodurch  diese  zu  ,sohwiodea 
seheint»  ^^  XX»  Ueber  die  Galtang  Armeria.  Von  H.F, 
Link«— -XX!.  BeschreibuDg  und  Abbildung  einer mexk^^ 
^iirdigen  Tropfsteinhöhle  bey  Machaa,   unweit  Patzig« 
Vopi  Regierungsrath  Dr.  EJeefeld  in.Danzig,.nebat  vor-f 
angahen&n  Bemerkungen  vom  Prof.  Wrede  za  Königs-  1 
barg.  Hierzu  Tab.  VI.  —  XXII.  üeber  das  Krystalliy-  | 
Stern  del  Eudialytcs.  Von  C.  S..  Weifs.  Hierzu  Tab.  Vi; 
«—  XXIII.  Bemerkungen  über   eine  . neue  Methode,  das 
Schiesspulv^er  zu  zergliedern.  Von  Sieg.  Fi;ifdr.  Hermb^ 
Stadt.  '  ,.       ' 

Biologie  oder  Philosophie  der  lebenden  Natur, 

,  fiir  Naturforsclier  und  Aerzte.  Von  Oottfried 

Hein  hold  Treviranua*    Seehafen  Banaea  er-* 

ete  Ahtlieilung.  ,  Göttingen  &.  Rowen  \S2u  IP» 

169  S.  8.    ao  Gr. 

Die  Wichtigkeit  dieser  trefflichen  Schrift  ist  bs*- 
^  k^nnt  genüge  daher  wir  am  kurz  den  Inhalt  berUhrea: 
G^eachichte  des  physischen  Lebens.  Neuntes  BucE.  Ver* 
binduDg  'des  physischen  Lebens  mit  der  inteikctoelien 
Welt.  Abachn.  I.  Gebiet  und  Stufenfolga  des  Beseelten 
in  der  gebenden  Natur.  II..  VerhSltnisae  der  SeelenkTäflo 
zu  den  organischen  Kräften  der  thierischeu  Natur.  IH* 
Verhältnissa  der  Seelenkräfte  rar  Form  und  Miachaog 
des  Organischen.  Cap.  1.  Allgemeine  BemeHLungen.  2* 
'  Vergleichende  Bildungsgeschichte  der  Organe  des  geisti- 
gen Lebens.  3.  Versuch  einer  Bestimmung  des.  Verhält« 
jaisses  ^er  yerachiedenen  Himorgane  zu  den  yeracliie- 
den^h  Aeu^serungen  des  geistigen  Lebekis.  —  Für  letz- 
tere Abhandlun|[  sind  ein  paar  grosse  sehr  wi^|i^ig<^  1"^" 
bellen  beygefügt.  Erste  Tafel :  Gewjchtsverhäitnlsse  der 
Haupttheile  des  Gehirns  und  dei;  Rüekeiimarka.venichie« 
«^  deoer  Thiere,  nach  des  Vfa.  AbwSgnugeii.  Zweite  Ta- 
üel:  Dimensionen  der  Hanpttheile  des  Gehirns  verachia- 
dener  Thiere  nach  des  WiSf  Ausmessungen. 
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/ftlgemewe  Grundxi^e  mir  -fViaaenschaftf  w<iü 
>  J.  £.  Berger^  Kön^  Dan.  E^atsrath  und  ordentt 
Xäshrender  Phib>B*und  A6ttono1ni4  <tn  dßi^--U^iph 
^xt/kKieL  Zfifeiter  Theilf  aur  phiidaonhischen  JVln»- 
turkeant/iifs.  Altana  b,  Hammencn^  \Säx»  Xf^f 
5ta  &  8.    ;i  RMf\  6  Gr.    -    . 

•    ..      .    •  .       :.      ...         •  •»;    .  .-,  '. 

^,Iiii  CMstf  d«r  freyen  Untcctacluiiig^  im  Bbnnuit^' 
jejB  emtt«!  FovadboBg^  ohne  Holdigang  einti  fibhol« 
oder  bloagen  Auetovität/^  übergibt  dUir  Vf.  faieTJIoickv  dem 
PuMxGo  Jen  9.  Tb^il  «eiaer  Gruttdsäge,  di«  pkil^NK^phiachi^ 
)iitnrlMli«difimg'  bis  za  der  ErschdAniig  des  MeoAcbEetf 
egÜiftUend.  Eiiaeitang  I.  Uebor  das  System  daeWie* 
mm  überheapt  niit  Rikkbliok  «af  die  frühero  Untenur 
ebwßfg^m  dL  fiatwiokeliiiig  der  Idee  der  Netar  n.  k.  tt. 
Sntflb  BddL'Vom  Weltgenzen.  Allgemeine  An^benimg. 
A.  d^  Liebt  und  die  SphMrenform.  B;  die  fiewegang  de^  - 
Weltk6rper  a.  s.  w«  G.  Bildmngsgeeetze  vfnd  Natarbe-* 
ftchAffeidicit  der  Weltkörper..  Zwettes  Bnob.  Vcm  der 
l^etiir  lud  dem  Leben  der  Erde.  Yar begriff  der  Udter- 
enc.hnng.  £ntes  Hanptatück,  Vob.  der  eUgekneiii^  'dder 
«QoigwtGbett  ^etiir.  L  die  Erde  eis  ein  Gattzerofe« 
\r.  A.''£icmont  der  Erde  a.  s.  w.  B«  Element  des.  W«Mr 
sere:  GL  Element  der  Laft«  D.  Element  des  F<Qert»<.IL 
Schlnfiibetrachtang  a,  8*  w.  Zweytee  Heaptetiick.  Von 
der  individnellen  o4er  orgemiolien  Nhtiu.  'I.  Allgemeine 
Vntersifcliang  «;  iV'W«  A.  desiFflen«enreie|i.  Idee.tk<'lk 
w.  B.  da»  Tbiet^mcb  n«  «.  ^r*  U»  BcMüfabetraohtnny 
Uebcrg«Dg  n.  ••  w/  '    • 

J^Am  Naun^afin^  Naturg^echicht^der  VpeH 
lyeutachland*,  •  Herausgegeben  von  dessen  ISohfU 
J..  :F,  Naumann.  IL  B.  u  Heft.  6  Bogen  Tf^t  ' 
8  Kupf^  8.  6  Rthir. 

Bilie  Toransgeecbickle  Vertheidigung  des"  Verfs«  fiir 
#ein  ^etem  nod  seine  Methode,  <els  Beantwortimg  eini- 
ger ihm 'in  dieser  Hinsicht  gemachten  VorvHirfa  ist  sehr 
sa  billigen ,  und  er  sagt  darin  Viel  Naefadrucklfehea  üb« 
den  Unlersciued  9  unter  ^^^hem  sich'  die  Natttt  in  ihr 
rer  Freiheit  und  iti'  «nsera  aeoen  Systemen  ofienbart» 
Die  VevYielfiUügmig  der  Gattungen  sohQiat  ihm  mit  Recht 
nicht  begriinder,'4asHeil  der  Wissenschaft  herbeyzaführen 
und  man  mufa  seine  Standhaftigkeit  anerkennen/mit  wel«  , 
cbex  er  hier,  a^inen  Voraatze  ^    dem  Uih^  betretenen 
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SlaiM  Irmi  UeibM  tn  weifen»  aiutprielit.  WerSyHemd 
krnen  .will,  soobe  «i«  hjciit  iii  einer  Faupa  etnea  Lann 
desi  »^  Diese»  Heft  enÜMV  CoraC€Sf  Rfbemrlige  Vögel 
«der  WeldTögel;  der|refteUt  eind  «of  den  Abbilduegeo: 
lelK  49.  Laniof  excubilor  Mäoaeh.  WeiM>«  t.  5o.  La- 
sitit  minor,  Männch.  und  jang«.  Vogel»  t.  5u  Laniiura- 
.  fos ,  MSnnch.  und  jaog.  VogeK  t  5a.  Lanias  collurio, 
llfitttich*  Weibefa«  t.  63«  Ccirvat  earaK,.  Mtfancfa.  Corvai 
eorone  M*  t.  54,  GorKua  corniii.  Mümicii.  «nd  Var.  t; 
£5»>Gor¥iis  frug^e^va.  Mäsncb.Qod  joag*  Vog.  t.  5& 
durraa  no»edaU«  Mttoiieb.  Coryiia  pica.  Mäancli.  D*fii 
der  Text  eis  Reaullat  der  aUermiihumalea  gründlitbcteoi 
Beobacbtaog  istf  ood.  ungemeio  viel  mchtigea  über  dasj 
^Lehea  d«r  beacbriebeneo  Thiere  eothäll,  da&  aber  auchj 
ilie  BMcbreibDng  usd  AvseinaodenietaiiAg  der  Arten  mit 
iler«  muaterbafteatea  Qaiia«igkail  anagefiifart  iH,  btdarf 
hünw  ErwIUiBWg,  | 

Mägatin  der  Entomologie.    Herauegegehen  von 

-  B.  F.  Ger  mar  j  £h\  d.  Phüos.  eie.  and  JnL^T. 
'      .F.  Zinckeoy  genannt  Sommer,  beider  HeUk 

.    Vr.^Hofnuaücu»  zu  Braunschweig  eH*    Vierter 

-  Band  mii  %  Kupfert.    Halle  &.  Hendel  und  Sohn* 
.    X  46a  S.  6.    2  Rthlr.  12  Gr. 

i  £ieaea  S&v  jeden  Entoaiologen ,  welcher  mit  dem 
Vortaehreitali  der  WiaaeafebaU  bel^annt  bieibeo  will,  uty 
«Bibafarliehe  Wctk  anthäit  diesmal  fo4geod«  inleveuaote 
und  belehrende  AufsKtze,  1.  BemerkiMigen  über  einigo 
Gattfiiigea  der  Gicadarien  von  £.  F*  Germar.  NacbtrSgo 
mm  yorig^ii  Aande.  11.  Nene  exotiacbe  Käfer«  bcAcbrie- 
iMa  ron  Wiedemann  und  G^mar.  IIL  Nene  losecteo, 
tmobrieben  von  Ph.  W.  L  Müller.  IV.  Uie  Linaejacben 
Tineen  in  ihre  natürlichen  Gatiungen  aufgelöst  mid  ba- 
aohrieben  von  J,  L.  F.  Zinoken  genannt  Sommer.  Gat- 
teng  Oalleria.  V.  NaclitrSgie  zor  Mooogtaphie  der  Gat- 
tDog  ChUo,  von  Ebeod.  VI.  AdditamenU  ad  desoriptif^ 
nes  Fabrioiaoas  Icbneamonidnm  Mub,  ceh  def.  Bäboeri) 
«not.  J.  L.  C.  Gravenborat,  VIU  Uefaer  d^e  jSingeweids 
4er  BUeherlaas  (Paocua  polaaloaiu)  npd  aber  de»  Ver^  j 
iahreo  hey  der  Zergliederung  sehr  UeinMr  Inaecten,  von 
jCbr.  L.  Nifsacfa.  VlIL  Gennra  gaaedam  Caratlioiiitiinti 
|iroposita  et  speeiabiis  obserTatis  illnattata;  anctoreGei^ 
«lar.  Geona  Gionus,  Mecinns,  Anthonomiia ,  Salioa,  By  1 
^eia^^  IX»  Literalnr«    X«  Miscella»»  Zaalüse  ttad  Bßr 
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rkbrignogett  so  Am  Vopi  Prof*  EcefaiclMils  i«  Vf:;& 
der  P«l«MbQrg«r  M««i<»rM  iMttcliritbeacn  Kit^t.  Wi»« 
d^incniB  berichtigetid«  Btoierkang«  iMecton  101  memcfe- 
liclica  K6rp«r.  ^  Begcttmg  vericiiiedtnartig^r  lotaktsa 
uatcr  CBimader*  Ucber  J^psit  Inttri«.  N«bctM)ig0n  hiejr 
KIfcra.  Dilophiit  fenoratiic.  WettenAaui  über  die  Iübf» 
beoMTf  ottioditcber  tuid  capteber  Inteetao«  Ueb«r  dito 
Beavtsung  de^  Torfo  ttoU  KorltM  fo»  IiMMtenbelMilte«. 
Cenotii0rm  tetnpt«ni ,  me  lanaden  Ingend»  PflaiiM: 
KaoT^—n  iiW  dea  Slacbel  der  Bieoeo.  Inaeeteii  iki 
Tauidi  und  Verkauf.  Böbere,  f^jbeii)  Oeldmiot  «114 
Zenkers  ^Tod.  Literarische  .Notisen*  Berichtigiingeti, 
Ein  sUgemeib^a  Register  erhöbt  die  Brsachbarkeit  diesee 
wthSlAmno  Werkes-,  dem  man  aljgemetn  aohnelle  Fort- 
achntcs  wünscht. 

Sahsburg  und  Berehtesgaden.  Ein  7\x8chenbuch 
für  -Bjguende  wui  Naturfreunde  von  Franz  ^n-^ 
toM  von  Braune.    Mit  tit^ei   Tafeln.    /I^isif» 
1S24.  Beck.  5o5  S.  in  i:f.  s  Rthir.  8  ^r» 


für  den   Natarfersdier  sehr  interessante   n»d 

lebsreiche  Topographie  von  ßja^dte   Netarknndo  acfaeii  . 

emt  levger  Zeil  dsssiecbem  Boden.     Zahlreich  aind  dia 

Nmossn  der  in  den  gensnaten  Liodera  Torhsodsn  gswe- 

sea^  «ad  nach  jetst  daeelbst  labenden  Natariorecher , 

lieaoadcrs  Botänikar ,    «ad  noch  sahlreicher  die  WasiSii 

derfen^en,  welche  aU}Shrliph  eis  Fremdlinge  hoSimea, 

ana  dar  reichen  and  nnversiegbsren  Quelle  sto  aehopfe^. 

So  fcaoB  also  diese  Topognrphie ,  tron   einem  Eingebor«» 

neu  ,  ^wekiher  den  grössten  Theil  seines  Lebens;  der  £r- 

forscdiiing    der    dortigen    Natarproducte  widmete,    und. 

darch  aaine  Flora  von  Salzbnrg  und  Berohtesgaden  Ifiogst 

rühmlich  bekannt  ist,  wohl  nur  willkommen  seyn,  idam 

reteandao   NatnrfDrscher   aU   angenehmer  und   in  jbder 

Uiasioht  bafiriedsgender  Leitfaden  dienen »   und  rorsüg^ 

Ueh  dem  Boiaaiher,  da  ansaer  den  eigentlich  geo*,  oro- 

nnd  l^rdrogrephischen  Abschnitlan,  die  Sobilderuag  dar 

Pfiaasanwdk     £eeer    jLandachaiten    aoafiihrlich    ahgot* 

fasst     ist,      psa    Gaase     empfiehlt    sich    dardi    einen 

höahst   -aBgenühiaea    Styl ,      Einflecbtutng    eigaer  *  nnd 

firemdcr  |MKBtischar  Einleitungen  a|i  den  einselnea   Aus««» 

fingen,     in   ilenen  der  Verf.   die  Reise  rartrSgt,    u^d 

doTch  ein  sierliehes  und  nettes  Aeussere.  Von  den  bey«- 

dea"Ta£BlB  in  QuarJaUa  SnlhMlt  liie  efste:  Die  AufsUir 
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lang  'der  Flor«  i^  Arei  eisten  RegkmeD »  f.  ie§  enlü- 
frirlen  Lanckft  von  looa  .bis  3ooa  Ptr.  Fq&  über  dtm 
ii&itt«llSndi8ch«ii  M^er«^  II»  der  Voralpen  von  Sooo  bis 
^üoo  P.  Fufa,  HL  der  Alp^n,  -  Scoo*— 8000  P*  F.  Dtbey 
.  ,  ^eine  ütShcnbeatinimiuig  aller  in  dieae  Regionen  gah6ri<> 
•fen  Berge  und  Aipeo.  Die  sweyle  Tafel  gibt  einen  Pro- 
>^  l»pect:,  als  Darat«llnng  der  vierten«  Region  des  evHgen 
.fidiQfeca  niKl  ^Eises^  mit  Ikzeicfanung  aller-  Alpen^pitzen 
.upd  ihrer  Uöbeiiy  nod  -  Vergleichung- dereelben  mit  den 
hÖcbeten  ^Gebirgen  in  andern  ^LSnderA;  dabey  namenüi- 
^ehe  AuMfainng.  ihrer  Flora» 

t,        Met^UurgUche    Reise  durch    ^inen    Tjieil  poji 

iBaiern  und  durch  die  säddeuischen  Provinzen  Ot- 

r^  .      Österreichs^     Von  Dr.   C.  J.    ß.   Karoten,  Kon- 

Pr.  geh.  Oberbergraihe  etc.    Mit  1  Kupß  'Hdk^ 

i\  .1621;  X.  4Ö0  S.  8,    ^  Rihlr.  12  Gr. 

Dieaea  Buch  iat  fdr  den   Mtneralogca  und  «ament- 
flidi  für  den   Metallurgen  4aaaelb^,     was  daa  vorige  für 
den  Botanifcer  vorsagaweise  genannt  wcrdeid  kann,    w 
InbaJtsverzeicbnifa   des   Buchs.  Anzugeben    verbietet  der 
^Rrfum-,  daher  nnr  einige  Worte  des    Vfa.  aus  der  Vor- 
rede, iw  er  asgt:  ,^ie  enge  Verbindung ,    wdehe  dwp« 
'^ie    riesenhafte  Soolenleitung  von^  Berchtesgadeo    n^<:^ 
Beicbeohall,  "Trannatein.  und  Roeenheim,   zwischen  den 
'Bai^'rachen  Salinen  hervorgebracht  istr    die  EinrichtaDg| 
'nuf  dieaeB  Salinen  selbst;  der  eigenthümliohe  Betrieb  der 
'     «Sinkwerk«  in  den  Steinsalzgruben   van  SüddcotschlaDd; 
idie  von  der  gewöhnlichen   Vcrfahrungeartvabweiohend«» 
AnfbereUungsarbeiteii  auf  den  Gruben  im  Sal^orgjiacheD; 
der  wichtige  Bleybergban  zu  Bleyberg;  mit  seinen  voU- 
4i(>mmenen .  Aufbereitungs*  •  und  Hiittenarbetten  f  der  p^" 
»trieb   des  «Iten   und  berühmten    Queckailbergwerk»   ^ 
'Idri»;  besonders  aber  der  Zustand  dea  Eiaenhüttengewer- 
bes  und' die  Eigenthiimlichkeit  desselben   in   den   «««i'J* 
'chen  Provinzen  Dcntacblanda^  erregen  im*  höchsten  Grade 
daa  Interesse  der  Metallurgen.     Eine  nähere  Darsteilong 
.  'dieser  Gfgenst&nde,     ao  weit  sie  von  einem    Reisendcö 
'  ' Verlangt  werden  kann,  der  in  vielen  Fällen  den  ^^^f' 
tenen    Angeben  ohne   nihere  Prüfung    veiftrauen  moUf 
ist  dei- Zweck  der  vorliegenden   Schriil."     Di«   Benicr-^ 
Zungen  sind  in  der-  Reihe  niedergeschrieben  und  0M*8*^^ 
'     theiit)  wie  sie  auf  der  Reise  gemacht  wnritp.  Dt^  :°^ 
ganger  sind  griindiich  faenutzt',  und  daa  ResuUat  dieser 
Beuutsung  zeigt- akb  oftala  IMfiex^wiB  ifit  Meinung  ^^^ 


Genchdiehe  Anne jwisiiensehaft«  555 

Rektion.    Dtt'Ktipfbr  giVt  die  An^ieM   ä^(  Ver1>in<Iait|f 
der  hdlxcrneii  Röhreo  bey  d«r  Bercbtes^adener  Soolen--^' 
kitoog,  ▼erdiittelat  d^  Bochsen,  daa  Verfahren  bey  dem,   ' 
ZaMittOieolegea  dtr  Bohlen  ^  tha  welchen  die    Soolenre-^ ' 
urvoin  «itaeiiBedgea^tst  sind ,     und  der  Schachtdorefi*^' 
Kimitta  in  den  Tetschiedenen  Gruben.  •  .  ^ 

Geriehtliehe  ArzneyHvissenschafti 

Jbhandlungen  aus  dem  Gebiete  der'  gerichtü^ 
chen  Medicin*  Ah  Erläuterungen  zu  dem  Lehr^- 
lueke  der  gerichtlichen  Medicin  pon  Adolph' 
Hencke^  ord.  öff,  Lehrer  der-  Therapie,  Kluiih 
ujfd  SiaatmrzneiK,  an  dej*  Univ.  Erlangen  Vier'-" 
ter  Band.  Bamb.  b.  C  F.  Künz.  i8ao.  8.  XJL 
u.  281  &  1  Rthlr.  16  Gr. 

AiKb  dieter  -vierte  Bj^ad  enfliSlt  wichtige  BeytrSge 
nr  gmchdichea  Arsneywiaaenacbaity  und  wir- ainH  fiit 
dma  öBestiiche     Mittheiiang    dem     berühmten     Hm« 
Verf.  Diak  achaldig.      Unter   den  Tier  Abhandlungen, 
wtlciie  füetar  Baiid  enthält,     beschäOigeji  aich  drey  mit 
<ler  geriehllichen    Seelenknnde.     Kant   ond  andere**  Pl^i« 
lofopjben  behaupteten,     dafs-  Entacheidungem  gerichtii- 
ciier  F^ie,  wotu  tiefe  paychologiache   Kenntnisse  gchö-» 
r«fl,   dem  Forum  dM  gerichtlichen >  Ars»tea    entnommen 
venieo  ntitaten,  indem  der  Philosoph  allein  in- solehan. 
FUleo  eompetenter  Richter  aeyn  könne»     Der   Vf.  zeigt 
3ber  durch  sein  Beyspiel,  -dafa  jenes  Vorgeben  irrig  sey  ; 
U  sieb  anch  der  Arzt  die  eu    solchen  Entsrh'Mdungcn  . 
c^nWrlichen' Kenntnisse  gar  wohl  erwerben  könoe^  and 
^^  er  dann  Tdr  dem  Philosophen  Vörsiige  habe^  indem 
^  zagleicfa.  den  wichtigen  Einiluls,  welchen  der  Ktfrper 
mfdie  Se^lc  bat,  beaaer,  als  der  Philosoph,  ein^otehen 
nd  ZQ  wordigen  im  Stande  ist.     Bs  scheint  auch ,  dafe 
l^ie  jetzigen  Aerzte  mehr,  ids  die  irühern / dnroh  8chrif-t 
{teoza  zeigen   fochten^     dafs   sie   Zutrauen    verdienten, 
^tQD  der  Richter  sich  in  zwaifelhailen. Fällen,     ob  eine 
Hindlong  im  freyen ,  oder  ob  sie  im  linfreyen  Zustandf 
;|*CTgM  sey,  an  sie  wendet.     Nor  sollten  sie  aber  each  - 
I  i^re  Kenntniaae  nicht  dazu  misbranchen,  dafa  sie  da  Gai« 
'  *tesurnittnng  fiindf n ,  <  wo   der  \inbefangeQe  Benrtheilex 
n«BicUicber   Handtungeo  niehts    als  ^ein    mit    völliger 
twihcH  begengenea    Vtrtireohen    erMicken  kann.      Sie 
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•oUtei  Pl4Un€r$  Waraaag  sidi  getagt  seyti  IttMSr  Edibi* 
▼ero  crimeo  a  aontililaa  depreturi,  idi  ipian  qao(|i]f  cri-. 
siinotafn  est:  et  qai  raos  quoacunqife  omnet  ia^uM»  ef* 
fi^re  9tadeo(>   videant^   ne^  com^ab  idiia  crifl»a  •? er- 
.  tere  famma  Opera  aoilootQri  in  criöiefli  ipat'  et  uamd^ 
yernpneBi  incarraiit.^^    Wie  wenig  ^ber  diese  WflcDiag 
einet  Mannet »  dessen  Antehcn  in  der  g^ridlllicheo  Arz- 
ueywitsenachaft  mit  Rceiit  »o  groft  ist,    beachtet  wird, 
lehren  die  Vertheidigiingaaehriftea , ;  mit  weichen  Steh» 
uralter,  r<m  Aerxten  iint^rttiitzt|  jetzt  offenbare  Verbre- 
.'cfaier  der  «verdienten   Strafe    su   eatsieben  tvehen»  und 
worin  aoa  de|i  unbedeutendtten  Dingen  Veraalastang  ge- 
BOQimep  wird,     daft   die  zu  untersuchende  Fersoa  mr 
2eit  der  v&libraehten  gesetzwidrigen  d^hat  wegen  Wtha* 
tinus  uniirey   gewesen  scy.  -^  £in    anderer  Kolsdi«idi- 
gnngsgrnnd,    nach  wekhem   SacJiwaUexL   fingalüeb  for^ 
.  sehen,  ist  Fallsacfat,  nad  deshalb  ist  dib  erste  Abbaad- 
lung  des  V£b«  über  die  Znnohnang  gesetawidriger  Htod- 
Inngen  bey  Fallsüehtigen,  und  die  darauf  Besag  hsbeode 
gcrichtsarztUcfae  Untersuchung   de^  psychischen  Zoitsn- 
dea  derselben   sehr   i^ichtig.     Von  3.  5 7, -—44.  sind  dis 
Betultate  dieser  Unlersuchang  in    10  Sfitsen  zassnmen- 
geiasst«     9.  Beyträge  zu  der  Lehre  voh   der   recbllicbeB 
und  gerichü.  mediciniachen  Beurtheilung  der  den  tfedi* 
xunolpersonen  angeschuldigten  Kunatfehler.     (Was.S.  87 
S.  über  die  Unzulänglichkeit  der  Gesetzgebung«  die  Pfu- 
scherey  an  Terhüten ,  gesagt  worden  ist ,  hat  Ref.  vöüi- 
'  ge  Zustimmung ,     besonders  was  davon »    wie  durch  dis 
Schuld  der  Behörden,  selbst  der  Höchsten,  die  Vollzie- 
hung der  immer  .noch  zu  gelinden   Gesetze   gegen  die 
Pfi^cherey  umgangen  werde,  gesagt  worden  ist«     Went 
nnr  die  Behörden  tolcbe  Rügen  ISseb,  oder  wenn  dies« 
aeltene  Fall  ja  einmal  eintreten  sollte,  auch  berucjutch- 
tigteiiü)    5. iUeber   die  zweifelhaften  psychischen  Za- 
atändv   bey  GebSrenden  in  Bezug  aui  &e  gericbtsirztli* 
ehe  ITntersuchniig'bey  Verdacht  des  Kindermorda«  End- 
lich 4.   über  gerichtsSrztlicbe  Beurtheiluog   der    Trun- 
kenheit und  Trunksucht  iii  strafreohtliohen  FSUen» 

ausführliches  Handbuch  der  gerichtlichen  Ue^ 
dizin  für  Gesetzgeber,  Rechtsgelehrte y  ^erjUe 
Un^  tVundärzte,  Zureiter  TheU.  Des  ß^mellen 
Theils  der  gerichtlichen  Medizin  Zureiter  und  drit' 
f  ter  Abachn.  und  des  materiellen  Theils  erepeAbih* 
Von  den  Lebensaltern.^   Von  i.  J.  C  Mende^ 
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ßr.^r  Utd,  widäfenü,«rd.  Xtehr.  ttufd.  Umvi 
.    tuGräftwald.    Ltmig-,    i^i.  JLVL  und  4i4 

I 

Wir  fm#B  ^at,  äiff  wir  ^b  swajrle«  Theileiaa« 
W«rls  MMMgeB  ktoii#ii«  disMen  erster  Toeil  onsaira  Hoff» 
]nii||vo»aeiii«r  Wicfaligkeit  üir  die  gericbtHoh«  kinntj^ 
wMtatckaik  tebr  «rrcgr  hat«  Weoo  wir  aueh  gleich  vot 
uaemi  Vi.  Handbaeher  der  gerichtlicheo  ArBDeyv)riateB« 
irkft  trlwlten  haben ,    welche  auf  den  Titel  das  Ana« 
Mv^atkM  für  Juriitm  fülirten,    so  aeigte  sich   doek' 
bty  euisr  sorgftltigeA  Fnifmig  ihres  loiialtay'^  dafs  aOfh  , 
lefar  Tifl  Ml  wsttscbeo  übrige  war^    ehe  der  Isrist  sioli 
cmei  ihm  wirklich  nölalicheii  Handbachk  aber  gerioht-*  ^ 
lieb«  Araaeywissenscha^  erfreuen  konnte.     Der  Hr.  Vf«  * 
iMf  eseh  d«r  jrier  gelieiWiten  Probe  zu  nrtheilen,  dte^ 
im  BedörimMe  abhelfen.  -*  Den  Anfang,  des  gegenw&rt 
tigen  Bandes  maeht  der  Beschlufs   des   formellen  Theil« 
i  dei  getichlHchen  Medizin ,  in  welchem  der  Vf.  von  der 
ApwendoDg  der  -gerichtlicheil  Medie,   und  von  den  daaa 
BöliiigeB  Elfordernissen  nnd     von  dem   Wirkungskreiea 
und  de«  Gctohtften  der  gerichH«  Medicinalpersonea  nnd 
Too  dtn  Verhältnisse,  worin  sie  dabey  an  einander  itnd 
ni  deo'  RechtJsgpleUrten   etehen,    ausiährlich  gehandelt 
bt«  —  f!lcr  sweyte  oder   mattstieUe  Theil   der  gerichtL 
Medino  bebt  mit  der  Betracfatnng  jer  Lebensalter  en , 
^  jedoch  in    diesem  Bande   noch   nicht   beendigt    ist, 
jmdeFo  sieh    ganc   allein   mit  ämc  Fracht   beschäftiget. 
Die  hierher  gehdrigen  Rechisiragen  sind:  ob  anr^gewia-« 
'  an  köTperiicben  und  geistigen  Merkmalen  das  Alter  ai-> 
B«  Meescfaeo  ^  selbst  des  nngebornen,  za  dessen  Kannt-^ 
I  ^  der  Keoktegel ehrte  sonst  nicht  gelangen  kann ,     faen* 
Kiont .werden  könne;    ob   ein   besümmtes  Alter  einea 
!  Einflofs  «af  das  Handeln  od'er  Leiden    einea   Menschen 
'  iomre,    nnd  welchen ;     ob   Ursachen  die   gewöhnlicha 
Wirknng  dee  Altera  abenSndern  im  Stande  sind,  msd  ob^ 
in  tinem  baetimmten  Falle  eine  oder  mehrere  dieser  Ur^ 
nchen  nachgewiesen^ werden  können;     endlich^  weleheia 
die  mögliche  Daner  des  Lebens  eines  Menschen  sey?— •  . 
Indem  die  Lehn  von  dem  Fruohisnstande  d^s  Menschen 
lofdsi^ Recht  angewendet '  wird,  asfigt  der  Vf.,  dafs  dies 
a>vohl  enf  die  Oesatsgebnng ,.    als  auf  die  Rechtspflege- 
sodiwendig  sey;  dafs  in  Hinsicht  der  erstem  das  Anse- 
b^B  dss  HippokrateS)    worauf  aick  daa  römische  JRecht 
1^7  Beitimmnng  der  RechtinSssi^keit  7monatl.   Fruchte 
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lieruS,  Jetzt  tiio|it  jneliir  gelten  könae^^flia  Mk^bi»- 
kefi  gehörigen  gMctziiuJien  Beflftininitiagen ;  ^te  licb  aof 
lömische«  Rotht  stützen^  eine  Modificirang  h(k^  do- 
■  thig  haben.  Ehe  diese  abei*  bewirkt  werde ,  »«j  ei  er- 
foi^erltoh,  zu  nntemnshen,  ob  die  alten  HedüigelehitM 
^die  flippokvatiscben  Stellen  euch  riofatig -verHeedra  ha- 
ben. In  ^9er  Hintichfhat  er  sich  too  S;  SS3.  n  vai 
diesen  Steilen  betfchäAiget.  — -  Die  gerichtliche  Uattrsa- 

•  chung  ganz  zarter'  Leibesfrncfato  ist 'seiteu  nöthig;  »^}^ 
ele  aber  ja  einmal  vörgeftemnien  vretdeh  ^  bo  wird  «d« 
VorbereitODg  des  kleinen   Körpers   hierzu  odtfaig  s^y"' 

^ZHe  Art,  me  dieselbe  bewirkt  wird,  ist  ^  CLSX^ 
beschrieben.  —  Bey  Anfiihrung  d«r   Veränderiuipn  " 

vden  Knochen  d«  Fötns  hat  der  Verf.  zwar  im  Oinzen 
Stnffs  bekannte  Disputation  benatzt,  jedoch  wo  es  oS- 
tlug  zo  seyn-Sjchien,  nach  eignen  Beobachtungen  KWr 
denuigen  und  Znsälze  genisicht. 

*  '^         Kriegs  Wissenschaft.' 

Neues  Magazin  für  Befestigungehunst  und  ^^' 

tilierie.     Herausgegeben  von  f,    G.  v^^BoyjTi 

Kön*  Preuss^   Generalmajor  etc*    Zu^eites  ti^P' 

.  Mit  2  Kupfern.  (4  BläUer.)  1821.  Serün^  Reim- 

io4  S.  gr.  4;     1  Rthlr.  S  Gr.  - 

Dieses  ate  Heft  enthält  zehn  Aufaätzo,  wirmu«« 
dabey  die  Uebersetzungen  bas  so  bekannten  Wcrkeo  ^^ 
Gassendi's  Aide  mömbire  und  Allent  histoire  tadein- 1^'^ 
Leser  der  fcriegsgeschichtlichen  Monogtsphi^o  findsn  bier 
den  Plan  von  Bergen  op  Zoom,  welcher  boy  der  ^^^ 
(ins  1.  Bande)  gegebenen  Uebersetzung  der  Relation  dei 
Oberst  Legraad  leider  fehlte«  Die  hier  mttgetbciHfl 
,  Darstellung  dos  vernngliickten  Ueberfalls  Jener  Feitonl 
ist  nach  dem  eben  genannten  Buche  und  einer  uiu  QO' 
bekannten  Relation  des  engl.  Bigen;  Oberst  Smjtb  b*' 
arbeitet« 

'  IJie  Strategie  und   ihre  Anwendung*     VonJ- 

Ritter  von  Xylander^  Oherlieuttenant  im  hon* 

Baier*  Ing*  Corps  etc.    Zweide  verbesserte  Tnit^^' 

'      nem  Anhange  vermehrte  Auflage.  i8ai.  Münchefh 

Lindauer^  P^JIL  und  ao6  Sä  8»    ui  Gr, 
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1X0  «nie  ^nfcge  cnacbieD  i8t8,  tfs  aind  einzelne 
Zosalie  öder  VerbeMcrnogeti  hinzogeJ[oiiiidep ,  der  Ae- 
bMg  «efkäto  die  bu  jet2t  in,  dUeotlichen  BlätUrn  ^t-^ 
irilieaeeee  Urlheile  über  dai^  Buch.  Der  S^herfsiiui  ^es 
Vif.  ncnUeot  Anm^PttoaDg,  über  die  $4che  eelbat  weio.ht 
oaiefe  Aaeifibt  «o  sehr  von  def  seinigon  ab^  ßafa  ein« 
SrödeiiNig  kier  nicht  an  ihren.  PiaUe  wüxc» 

Joutmal  hUtorique  de  la  dipision   de  cavaleri»  < 
kgire  du  5,  corps  de  cavalerie^  pendant  la  cam- 
pagne  de  France  en  181 4/  par  Af.  Auguste  Pd^ 
tiel    Parist  Correardy  löai.    f^IJL  u.  qa  8.  gr. 

Ein  wenn  imeb  kleiner,  docji  wi^ljkommener  Beytreg 
sur  Geidlichie  dee  Feldzuga  von  1.81 '*,  für'wekhe  ü|)ri-  * 
fem  duTcb  da»  bekannte  VVerk  dea  fraozda.  Bat.  Ohef 
Koch  Kbon  sehr  yicl  Keaobehen  jtf.  Uaa  Bucih  ^nt^* 
hkU  ciniga  Zuge  wie  Napoleona  Gcfebr  bey  Brien- 
ne,  die  aabaro  Uanslaode  von  Vif^tora  Abgang  am  Tage 
des  TrefieBf  voa  Montereau ,  die  wir  anderwtfris'  nkAt 
gafandas  liab«n^ 

Bulletins  officiels  de  la  grande  arme'e ,  recUeiläs 
etpubüüpar  A.Goujoßi.  1821.  Paris,  Ba'udouim 
frerts.  IL  .Campagnes  de  Pruese ,  de  Pologne  et 
iAutridie.  294  S.  III.  Campagnes  de  Russie  et 
de  Saxe.  a&x  S.  8.  2  Rihir. 

Eiae  veliatSodige  ZitaammentteHuhg  der  Biilletina 
ud  andere  officielle  Berichte  aus  den  auf  dem  Titel  ^e« 
MQQlaa  Peldaüg^n  bia  zam  W^ffenatillatande  von  Pleiaeh- 
viü.  Wie  eateteUt  sie  auch  die  Tbataachen  im  Einiael- 
MO  wiadergebeu ,  ao  aind  aie  doch  hiatoriache  Denk- 
ade  aus  eieem  wichtigen  Zcitabacbnitt,  deren  der  kiinf- 
tige  GaaebicbUchreiber  nie  ganz  entbehren  kann.  Rein- 
lidier  Druck»  aber  viele  Fehler  bey  den  Namen  yon  Or- 
ten and  Manaoheo. 

48  UnterhaÜungsstudien  ssum  Seibatunterricht 
einjähriger  FreiiPiUiger  ^  wirklicher  und  angehen^, 
f^^  üntertMziere  der  Infanterie,  ausgearbeitet 
^onA»  <>•  Kamcke^  Capitain  etc,  Mit  zwei  Ku^ 
Vh'tafeln.  i8ab.  ßerUn  und  Posen,  Mittler.  P^ilL 
m  S.  8,  16  (ir. 
di^  Rtf9H.  i8ai.  Bd. III.  8U  5.  V 
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B«  tfird  hier  wie  gewöhdlioh  in  tolchen  Bfichen 
f fAge  und  Anlwertweis«  das  dem  Unteroffizier  Erfor 
derlicbe  über  Dienatformen  (in  Preuasen)*,  das  Gtwefar 
,das  Scbiesfien ,  Verhallen  im  Bivoaak ,  anf  ^eldwacLen 
Pikets,  dem  Mtfrache^  bey  PatroaiUen ,  Transporten ,  ii 
Gefecht)  beygebracht,  und  schliesslich  noch  etwas  übe 
Flechleu  von  Schanzkörban  etc.  so  wie ,  über  die  Feld 
hefeetigung  hinzugefugt.  Das  Buch  ist  den  auf  .dem  Ti- 
tel  genannten  2u  empfehlen  |  für  di«  letzten  derselbsi 
aber  wohl  zu  theuer» 

Theoretischer  Unterricht  über  Feld--  (Campägne 
Schulmilitair"  und  Schulparad^  --  Reiten^y  zun 
Nachlesen  vor  und  nach  dem  practischen  Unter- 
richt» Entworfen  und  erklärt  durch  (20)  Kupfer- 
taftin  etc,  yon  L,  Daum ,  Herzog L  Nassausvhei 
,  'Oberbereiter,  182  k.  Hadamar  ^  Neue  GeL  Buohh 
VI.  u.  44  S.  gr.  4,  1  Rthlr.  i5  Gr.  " 

Für  den  auf  dem  Titel  angegebenen  Zweck  diirfti 
idas  Buch  sehr  brauchbar  seyn ;  der  Vf.  theilt  die  gaozi 
Matdrie  in  drey  Abschnitte^  der  erale  führt  bis  sui^ 
Ansprengen  zum  Galopp  und  enthält  also  nur  das  ebei 
unentbehrliche  für  Jeden ,  der  sich  einem  Pferde  eover 
trauen  mufa^  der  zweyte  steigt  schon  za  der  VoUkomi 
ncnheit,  die  man  nur  bey  guten  Cavalerien  findety  ic\ 
dritte  ist  für  Leute ,  die  mau  bey  der  dermaligen  Cossj 
kenreiterey   mit  der  Laterne  suchen  möchte.;, 

Handbuch  für  Stabs^  und  untergeordnete^  OJfi' 
ziere  im  Kriege  etc.  von  dem  General  LacuH 
'  von  CessaCy  nach  der  dritten^  vermehrten  hna^ 
verbess)ßrten  Auflage  aus  dem  Französischen  über- 
setzt etc.  von  F.  v.  Schmidt  quitt.  Off.  desK^B* 
Xi^eneraktabs,  Erster  TheiL  mit  12  Kupjerblät^ 
Um.  i8ai.  Stuttgart  und  Tübingen,  Cottasciu 
Buchh.  XXVL  u.  36a  Ä  gr..8*     i  Rthlr.  16  6^'j 

Des  Generals  Ccssac:  Guide  de  roilicier  parlioulier 
an  campägne  (ein  erweitertes  und  boaseres  Scharohowt- 
acfaes  Taschenbuch)  verdiente  wohl  in  Deutschland  mehr 
bekannt  zu  seyn,  als  es  der  Fall  ist,  denn  es  fiewäkrt 
dem  angehenden  Olnzier  ein  sehr  brauchbares  Lehrbacb. 
Der  erfle  Band^^  der  hier  vorliegt,,  enthält  in  dar  1. 
Abtheilnng  die  Lehre  von  den  Feidbefeatigungeo,  in  ^^^ 
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iitn  iit  von'  Angriffe  nod  der  Vertheidigaog  djBrielb^ii 
»ehr  got  dargiwUlU;  ein  dritter  Band  wird  lauter  Zoaä- ^ 
\2€  and  Bejspiele  dea  Uebersets^ia 'entbaltaik     ih^  Uf* 
krseUoqg  ist  gut  und  daa  Buch  iibarbaopt  Jüngern  IVU-. 
iUia  aehr  sa  erapfeblexi*     .       , 

Principe»  pour  monier  et  drpaser  Uscheuaux  de 
^uerre^  formant  le  3c  voL  de  touprage  de  Ä/.  le  Baron 
de  Kohan^  intitule:  Examen  ^critique  du,  mili- 
taire  fran^ais  ;  suivi  de  passages ,  extraits  dea  to- . 
mes  i  et  2.  qui  oni  paru  lea  plua  di^nea  d'.etre 
conaer^ea,  {Mit  G  Kupfertafelii)  i82i*  Paria,  Aar 
seliu  und  Pochard.  JiV*  ^*  334  5.  gr.  8.  i  Rthlr.  ~ 
16  Gv.  •       •  .   •      ' 

Die  Gmndaatze  über  daa  Reiten  an  aich^  ao  wia  • 
ibcr  die  Matbode  ea  den  Menacben  zu  lehren^  welcbe 
uer  vorgetragao  werden,  aii^d  im  Ganzen  ricbtig  und 
timmen  oft  mit  Hüoersdoria  Anweiaung^über^in;  inde£i 
venn  die  Fianioicn  'daa  Buch  ein  claaaiscbea  und  nnent- 
)ehrlicbes  iieoaan^  ao  iat  ea  diea  nicbt  fiir  ans,  da  wir 
aebrera,  wenigstcna  eben  ao  gute  Werke  besitzen.  Ans 
iem  aten  Bande  dea  Wcrka  dea  Hrn.  v.  «Rohan  vaind  ei- 
if>e  Gruadsätze  der  Elementartaktik  der. Reiterei  auaga«'* 
loben  und  aaa  dem  ersten  allgemeine  nuF  theil,weta  auf 
üe  Cavaleric  bezügUche  Raiaonnementa,  die  man  schwor« 
ich  in  einer  Anweisung  zur  Reitkunst  suchen  dürfte. 

Schul-  und  UntferrichlsSchriften.    . 

Lehrbuch  der  aü^emeinen  Et^ziehungshunde  im 
Auszüge»  jila  Leitfaden  hey  dea  öJfenllicheijL 
Vorleaungen  von  jKincenz  Eduard  Mi/de, 
^eti^eaenem  Profeaaor  dieaea  Lehrgegenatandea  aip 
der  fViener  Uniueraität.  L  TheiL  u35  S.JL  TTL' 
2o5  iS.  gr.  8.  fVien,  Kaulfuaa,  x8ai.  1  Rlhlr.  ' 
14  Gr.  ;  ' 

Schon  der  Titel  sagt,  dafa  diea«  2  Thh.  ein  Anasng 
iQi  dem  grossem  tiefnichen  Werke  aind ,  welches  auf 
illnhocbsten  Befehl  als  Labrbneb  der  aUgemeinen  £r- 
öehaogskunde^  auf  den  Kais.  Oesterr.  Hocbachnlen  ein- 
gerührt and  welches  b^y  f^einem .  Erscheinen  anoh  in 
i&tbrera  öffaniUc^^n  Qlättein  gewürdigt  worden  ian  Der 
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Vf.  ^xttät  tti  dies^tA  Auszüge  ddrch  S«s.  B^durfiiifs' 
rer^  "welchen  j*nc8  gtös$tTt  Wttk  z\x  koaUpieiig  w 
Vei-aoUsaet.  Dücfh  ist  er  selbst  dei:  Mciaang,  dafs 
lichr  fär  dbjemgen  br^Qchbar  seyn'  kdfitie,  welche  öQe 
Vorlesung  über  diisscn  Gegenstand  zu  hören  Gelegeoi 
haben.  Da  nun  beyde  Werke  för  diesen  Zweck  nach  d 
Dafürhalten  des  Vis.  verbuhdeti  welrdeil  iaüssteD;  so 
er  sieh  «W  die  Bintheilung  und  Ordnoing  der  MtUr 
ttnd  die  Bezeichnung  der  Fairsgritplien  genau  gebaodi 
dhne  Zusätze  und  VerbesserungcD>  welche  er  dem  gr 


ii( 


iseirn  Werke  vorbehält  ^     beyzufiigtn^      Rec.  freoct 

dtifs  der  wUrdige  Verl,  durch  den  ausgezeichneten  B« 

-'fall  ^     den  das   vöUständIge    Lehrbnch  im  In-  und  Äi 

lande  erhalten  hat^  so  grosse  Ermunterung  bekam.  At 

goreicht  es  den  Oesterr.  Staatsbehörden  zur   Efare,  d 

^%ie  )>Sdagogische  Wilsetisehaften  rticht  a)a  unwicbfig 

die  Hochschulen,  sondern  vüfclinehi:  als  einen  auf  den  gan: 

Staat    Einilufs   habenden   Gegenstand   giih-eiften   nnd  i 

fährne'n    MSnnern  nach   diesem   Lehrbuche  Torzutrai 

'die  VerfügUbg  traicn.  Ndr  andeuten  können  wir  den  PI 

'^i^n  der  Vfi  in  seinem  Werke  abgenommen  hat.    In  < 

^Eitaleitung  des  i.  Th.    handelt   er  Von  den  Anisgen  i 

^ehtfch^n ,     derselben    Cultnr«     Sodann  erklfiret  er  s 

-^dlläuftigei*  über  die  Erziehung^  bestimmt  Erziehnnj 

Wissenschaft   und   ErZiehungsknnst«      Daradf  spricht 

"in    demi;  Hauptsti  in  4  Abschnitten   von   den  phy 

acheil  Anlagen j  deren  Diätefik,  Bildu^gskunst,  Heiib 

de ,  nn  welche  sich  eine  Anleitung  zur  Selbstbiidaog  i 

scUiesset.     Im   aten  -Hauptst.  erklärt   er   sich  ober  ( 

intellektuellen    Anlagen.      Im   II.    Theii  handelt  er  i 

3ten  Hanptatuck    von   dem    Gefühlsvermagen ,  im  4( 

fi^uptstübke  von'   dem  Begehrungsvcrniögen  ganz   na 

ibbigem  festgesetzten  Planie  in  den  angenommenoti  4  A 

ithnitten.     Das  Ganze  heitrkundilt  einen  Mann,  iJsrn 

^er  gründlichsten  Theorie  eiüc  ftiicbt  alltägliiihe  prs^ 

tobe  Effahrüng  Verbindet« 

Erfahrungen  und  jinaichten  das  Schill-  v^ 
Er  Ziehung  8  wesen  belrf^ffend^  vonM.  C.Koehnk 
y^vrsteher  einer  'Privaterziehüngsanstalt  in  Nit 
"Städten  anweit  Hamburg  und  jiltona.  Hamhur 
Perthes^  i8a4.    VIH.  71  5.  a  7  Gr. 

'      Dieses  kleine  Biiohelcfaeti  enthSIt  nichts  ISfe^ue^,  sB« 
Viel  :BeIierzlgnngswerihea.    Der  Vf.  findet  die  Ursache 
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«r  80  iii«iRiigfiiltigeii  acbiefön  pnd  gehäuigen  IXrilieilo^ 
:9cr  S^9t«»  nnd  d(BWffn  EinrJchtnQgeo  in.  der  Uokund^ 
üer  ia  de^  eiaatitigen  /Ajisicht  d^r  Hüid ermsse,  mit  > 
pekh«a  Schalen  za.  kämpfen  hab^n«  Dpeae  £lin4er(ii8se 
fifüt  er  ia  innere  u^d  äpasere  ^n,  Za  den  Innern  rech- 
rt  ei:  fefalerhaflf  Organ jiatioq  der  Sckuien,  unUogU- 
be,  schwl^liche^  Veraltete  Lehrer  etc.;  ala  Sua&crc^ 
itodcrusa»  fuhrt  er  auf:  die  ganz  verkehrte  häiuliche 
jiiekoDg  — -  dieae  Partie  iat  mit  achreckbarct\,  aber  doch, 
ehr  waiuren  Farben  gezeichnet!  — r  den  Einflu£i  äuaae- 
«r  VertiSlIoiaae  riickBichtlicb  dec  verschiedenen  Stände 
lad  Verbifidongen  ^er  Menschen.  Denn  in  keinem  die- 
rr  Stände  will  der  Vf.  nur  »och  einen  Schein  der  na- 
argemSeaea  Erziehung  finden ,  anch  selbst »  prob  dolor ! , 
^y  den  GtlthatVi  nichtV  denn  di^se  wüsste^  oft  apx 
reoigsten,  was  sie  mit  und  «us  ihren  Kindern  mached 
olUen  14  Daraus  folgert  «r  nnn ,  dali  noch  sehr  Vieles  .' 
on  dfa  Vornekmen,  Reichen  und  Regierangen  für 
chuXen  zu  tbnn  sey«  In  de»  zweyten  Abtheilang  gibl^ 
r  s^in^  Ansichten  iiber  den  Zweck  nnd  die  Organisa* 
\on  ajaea  Gynoaainmsy  einer  Bürgerschule  und  eine|; 
'rivaterzieliaogsa^stalti  wdcbe  viel  nüchte;rnen  £cc»bacb-* 
Bogsgeiet  verfatben. 

Die  JElement/irschule  für^s  Lehen  in  ihret- 
Grundlage  (j)  von  J.  B.  Gräser,^  Vf.  d.  Divi- 
nität  und  des  Prinzips  dßr  einzig  (  ?  )  wahren 
MenscJiener Ziehung^  'Dritte  durchaus  umgearbeii 
tele  Auflage.  Baireuth  und  Hof^  Grau,  iB2\m 
XXII.  und  434  S.  8,    a  jR/A//\  X2  Gr. 

„Wae  die  Regierung  fdr  das  Volk  ist,  mufy  di«  \ 
kbole  flir  die  Kindheit  seyn/^  Die  Idee  zu  dieser  Schul- 
rrziehoag  iure  (^eben  ens^geben.,  beabsichtigt  der  Verf. 
tnd  liefert  dazu  hier  die  Grundlage.  Die  Schrift  zcr- 
Wlt  in  2f  Theile,  deren  i.  Von  der  Unterrichts  Wissen- 
schaft, der  3^te  von  der  Unter  rieh  t^kunst  handelt.  Der 
l.  »chlieast  wieder  2  Hanplstücke  in  sich:  i,  von  dem 
lotcrriphtsstofiTe^  a.  von  den  Ünterrichtswciscn.  Bcy  ' 
äem  1,  Ilauplstücke  wird  i.  das  Princip,  durch  welches 
^ie  menschliche  Erkenntnifs  besjtimmt  wird,  aufgcsucTit., 
a.  der  allgOBeiofi  ünterriphtsplan^  entwiokelt  und  frstger 
«Ut  und  Sv  seine  Ap^vendüng  auf  den  Krei^  des  Unter.- 
nchts,  angedeutet.  Der  Vf;  holt  sowohl  i'n  dem  i.  als 
a.  Th.  jehr  weit  aua»    Seine  D^ptisUuDg  hat  einen  phi- 
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loftopliiscfaon  Anstrich;  aber  ist  an  vielen  Offen  völVi 
unklar  und  nnverständflich.  Z.  B.  wer  versteht  ei^  Mron 
es  S.  65.  heisst :  „die  erste  Form  des  gdttl.  Seyos  h 
die  Wahrheit.  Um  in' dieser.  Form  zu.  sejn,  toll  de 
Mensch  Wahrheiten  suchen  und  nacb  deren  Erkenntnif 
aeyn'*?  Die-  auf  diesem  # weitschweifigen  und  üd^ct] 
Wege  zum  Vorschein  gebrachten ,  wahren  Aeaahate 
dafs  (S.  5i.)  Natur,  Mensch  und  Gott  die  Hanptlehrge 
genstände  sind,  waren  schon  längst  bekannt!  Der  V\ 
thut  aber •  als  ob  das,  was  er  gefunden  zn  haben  vor 
gibt,  nocli  in  keines  Sterblichen  Sinn  gekommen  wäre 
Oder ,  indem  er  hier  wohlverdiente  Zurechtweisa^g  be 
fürchtet:  so  erlaubt  er  sich  ungeziemende  AntfilUe  ao 
die  bisherige  AVt  der  Behandlung  dieser  GegenstSnde,  a 
B.  S.  5i.:  9)Dfis  ist  eben  das  Heillose  jenes  Sibhninnter 
richts,  welcher  die  Kenntnifs  der  Natur  als  eine  ^emfzrj 
nützige  Kenntnifs  in  ijie  Schule  einführte ,  und  ihr  de 
Charakter  einer  profanen  Kenntnifs  lieh'*  n.  s.  w.  Vi 
nun  diesen  nichtssagenden  Vorwürfen  den  Scheili  hobf 
pädagogischer  Weisheit  zu  geben,  wird  eine  mystisch 
unverständliche  Formel  beygefügt :  man  müsse  von  dei 
absolut  nothwendigen  'Scyn  in  Gott  ausgehen  u.  s.  v 
Die  Proben  von  katechetiseher  Lebrart,  deren  der  a-  Tl 
mehrere  enthält,  beweisen  die  gänzliche  Unbehälflich 
^  keit  des  Verfs.  in  geschickten  Fragen«  Fast  jede  Fra 
ge'schliesst  mit:  Nicht  wahr?  Kurz,  lange  Zeit  ii 
dem  Kec.  kein  Buch  in  die  Hände  gekommen,  auf  welj 
ches  sich  Lessings  bekannte  Receasion:  ,,  Dieses  Boc 
vnUiält  viel  Wahres  und  Neues 3  nur.  Schade,  dafs  dd 
Wahre  .nicht  neu  und  das  Neue  nicht  wahr  isl  '*  mit  i 
vielem  Hechte  anwenden  Hesse,  als  auf  das  vor  uns  lie 
gende  Werk. 

Geschichte^  der    Teutschen  für   die  Jugend  Ö 

von  D.  Georg  Ludwig  J  evrer.     MU  vieli 

'    Kiipf.  Erster  Theil.  XVL  Sno  S.  Zweiter  T/iei 

VI  Z70  S,  8.     Nürnberg,  Campe,  1821.  (4  UM 

Sebund.  4  Rthln  16  Gr.) 

Der  Vf.  theilt  die  alte,  mittlere  und  ulnare  Grsel 
d.  D.  in  7  Zeiträume:  1.  alte  Gesch.  d«  D»  bia  zur  groj 
aen  Völkerwanderung  von  11 3  v.  Ch.  —  4oo  n.  Ch.  C 
3.  von  da  —  bis  zur  Entsteh,  d.  eigentU  deutsch«  Reic»j 
•—843,  3.—  b.  Tnir  Verbindung  d^s  Ron*»  Kliserll 
u.  d.  Kgr.  ilalieir  mit  demselben^  —  962.    4.  - — *.  U 
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I 
'Eiitsti  Ü.  7  Karft2|itt&'  a.  d^  Utiflesherrtichefi  Gewalt  def. 
,tl.  Reichsflijstcii  ->-  ia72*  5^  —  b*  z.  Reformation  — ^ 
1 1517.  6.  (Hier  beginnt  der  3te  Theil)  Yon  der  Aef.  b. ' 
I2.  Westpliäl^  Fnedan*r'l648.  7.  -—  bis  auf  unsere  Zeitea 
--j82<v  Der  Vortrag  iat  faasHcfa  und  anziehend;  nuriind 
zu  häafig  sam  Theil  einaeitige  UrtheiU  oingefDiBcht ,  wie 
Tb.  II.  S.  3 18.  wo  der  Rückkehr  der  Deutschen  yon 
iiaoz&sis.cfacr  ModenachSfFung  der^  Löbsprnch  gemacht^ 
wird:  9»M«a  acbSmt  sich  bereits  nicht  niahr  der  «Itdeiit^ 
ichen  Aäcke.^'  Dem  Geschichtslehrer  dürite  nitht  unbe^ 
kaant  seyn  ,  dafs  diese  Roekfor^  ctien  so  wenig  altr» 
deutsch,  als  %ine  iranzösischc  Mode  ntudtutsAi  genannt 
werden  köane.  Ueberhanpt  sciieinen  nniere  kritische 
Forschuogen,  deren  Resultate  a^ich  in  dem  Geschichts-* 
noierricht  für  die  Jugend  da  sind,  nicht  genugsam  beT 
TDckiichtigt  zu  seyn«  Luc«  Cranac/i  hiefa  ixicht  Müller 
(Ib.  I.  S«  ^og,)  sondern  Sünder  (Vg\.  Kettner  Nachr.  v. 
dem  Wütexiberg.  RathscoUeg.  S.  19.J  Ist  es  Ernst  oder 
Spaisy  weiiu  man  Th.  I.  S.  i46.  liest:  Unser  altes. schmu-. 
tziges  Forchheim  war  also  schon  zu  den  S^eite^  Karls  d.  Gr. 
vorhiodan ;  daher  ist  ts  möglieh ,  dafs  ea.  dar  Geburts- 
ort des  Landpflegers  Pontius  Pilatus  gewesen  ist,  wie 
man  Torgibt?^  7-  Gehört  die  Erzählung  der  Sage  von 
der  Liebesgescbichte  Eginhärds  und  Emma's  in  ein  Le- 
sebach für  die  Jugend ^  mit  der  Bemerkung,  dais  Njäd-* 
eben  in  ihren  Liebesnölhen  sehr  erfinderisch  sind  ,(Th. 
I  S.  1Ö3)  ?  Die  2^  Kupf.  sind  von  Heideloff  u.  Fleisch- 
mann  schön  gearbeitet. 

ZteicJmung sichre  i^on  Joh*  Ra ms  au  er.  Eri 
ster  Theil  jnit  1 8  Platten  Steindruci,  XVIIL  14: 
92  &  Zuzeiten  Theily  mit  i3  Platten  Steindruci» 
VL  u.  laf  S.  8.  *  Stuttgart  ii/id  Tubingen t  Cottßy 
1^21-.  1  Rihlr.  16  G,r.  .  • 

Der  Vf.  will  Lthrern  in  Elementar-,  Volks^,  Reajl- 
odei  Normajschulen  ein  Mittel  an  die  Hand/ geben,  die 
Sclküler  zweckmässig  dahin  zu  leiten,  dafs  sie  alle 
Grundformen  der  N^tur  auffassen  und  treu  darstellen  lcr<n 
Qxn.  Gute  Muster  geb^n  d^zu  Geltg;eitheit ,  tbeiis^  zu 
mechsnischen  Uehungen)  tbeils  zur  Bildudg  des  Schöa- 
beiiMianef«  Dar  zweite  Theil  handelt' von  der  Per^pek-  . 
tive  nad  vom  Zeichnen  nach  der  Nati^r.  Auch  macht 
lex  Vf.  noch  Hoffoangi    grössere  Vbrlegoblätter  zu  lie-, 
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fern,  N  Reiche'  imgeübten     Lehrern    willkoaiinea   «eynl 
werden.  ;  '      .  ^ 

Populäre  Experimental^Physih  für   angehende 
>  Mdthematiher^  Dilettanten  und  die  Jugend^    von 
.Theodor  Friedieben,  d.  fV:  fV.  Dr.^  Leh- 
rer der  Tnathematieche'nyjyhysikallecfien  und  mer- 
iantilischen  fVissenachafien.     i,   TkeiL,  allgenui- 
rie  Physik  mit  8   Steintajeln.     Frankfui^t  a.  M^ 
Sauerländer ^  1821»  XX  und  455   S.  ä.     1  Rihbr. 
'      18  Gr. 

Der  Deyfell ,  Welcher  dem  Vf.  in    einem  gebildeten 
Kireiae  bey  Vorlesungen  über  die  Experimentalphysik  za 
>  Theil  wardo ,   bowog  illn »    vorliegendes    Buch  »^h  tei« 
pem  Heft  anszuarbehen.     Nach    einigen  Vorbestimniun- 
geii  folgen  die  Cerpitcl  von  den  Eigenschaften '- —  Grund* 
kräften  — •  Bewegung -r- Gravida  tipn— i:(t08se    —  Gleich- 
gewicht iester  Körper  -^  Hindernifs  der   Bew^ang  nndl 
.  von  tropfbaren  Körpern.  Es  herrscht  überall  kein  jtrcn* 
'  g^^  System,  sondern  der  Verf.  bemüht  sich,  dentlioh  za 
aeyn  und  den  religiösen  Sinn    zu    befördern.     Wer  we^- 
niger  vorbereitet  das^Buoh  in   die  Hand    nimmt  ^     kann 
das  Schwerere  in   den   Nacbtrfigcn   überschlagen^    ohne 
Viel  zu  Terlieren.  ^  ' 

Predigten. 

Haus  -  Poslille  für  religiös  gesinnte  •  Familien 
enth.  ReUgiofisbetrachtungen  für  alle  Sona-  und 
Fasttage  im  Jahre.     Von  Jak  oh  Gl  atz,    kais, 

>iön  Consistorial'  Rathe  A-  C  in  Wien.  Erster 
Band.    Mit  dem   Bildn.   des  Vetf.    Wien,  18a i. 

'  Heubner.  XXXIL  Ax6  S.  Zweyter  Band.  4j4 
8.  8.  a  Rthlr.  8  Gr. 

Mit  einer  herzlichen  Vorrede  Aimmt  der  geachtaie 
und  allgemein  bekannte  Vf.  dieser  Hauspostille  feyecH« 
eben  Abschied  von  dem  faomilet.  Publikum,  indeuj  er 
efkUret ,  defs  weiter  keine  Predigten  von  ihm  im  Druck 
erscheinen  wurden^  nachdem  er  sein  Predigtamt  nieder* 
gelegt  und  seine  Thätigkeit  blös  auf  die  Geschäfte  eines 
geistL  Raths  bey  dem  CdnsistociuiÄ  A,  C.  zu  Wien  be-  I 
achrSokt  habe.    Dfn  Standpunkt,  von  welchem  der  Vf. 
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bosrtb^t  aeyn  will,  gi1>l  er  ftelbft  in  der  Vorrede  .also 
an:  t,Von  ni<elirern    Seiten   gab   mui   mir   den   Wuneoh 
za  erkennen  9    ich    möchte   mich    xnr  Herauagahe  eine« 
VVerkea  cntachlieaaen  ^     welche»  religiöse  Betrachlnngen 
for  alle  Sooa-  nn'd  Fet^ltage  entbült,  und  denjenigirn  ei. 
ne  erbimende  LectHre    gewährcte,     die  entweder   dnrch 
üfosüinde  zuweilen  gebindert  würden,  dem  ö£feütK  Got- 
lesdicoslb   beyzawofanen,     ode^    auch,  noch    anaser  der^ 
Kirche  eine   nützliche   religiöse  Betrachtung  ie#en   ond^ 
dadttreh  ihren  frommen  Sipn  zu  nähren  und  zn  erheben 
tochea/'  Von  dieser  Seife  betrachtet  darf  auch  daf  Unter- 
nehmen dee  Vfs.  nicht  yerunglückt  genannt  werden.  Zwar 
findet  man  nstcfa   Form  und  Matciic  nichts,  ausgezeiohnet 
Redaerischea,  und  neue  Cfcaichtspuncte  der  religio«- aitt. 
liehen  Wahrheiten  sucht  man  vergebens.  Aber  mit  wahr« 
hmft  praktisch-religiösem  Sinne  ist.alleagcwjthlt  und  dar- 
geetelit»     Verstand  und  Herz  ist  immer  im  schönen  Ver- 
hatUiUse  bescfaüitigt,  und  gebildete  christl. .  Faknilieni  dia 
aticb  gern  in  häuslicher  Stille  sich  er baoen,  werden  dieaa 
Predigtsanailung  nicht  unbefriedigt  aua  der  Hand  iegei|* 
Alfa  darin  enihaUencn  Vorträge  zeugen  von  einen  Man- 
ne,    der  das  Leben    vielseitig    beobaohtet  hat  Und  allea 
ans  einenk  fruchtbar  religiösen  Gesichtspuncta  zu  betrach-     / 
tan    weiis.     £s   sind   übrigens   alle    Soni\  *  und  Festtaga 
dee  Protestant.  Kirchenjahres  berücksichtiget j     auch  mit 
den  Texten  ist  abgewechselt  und  wenige  nur  sind  aua  der 
fettgeaatzten  Pevikopen reihe   genommen.     Folgende  Pre* 
digteoy  die  aus  der  Menge  der  übrigen«  erbaulichen  Vor« 
trage  ausgehoben  sind  9     wird  gewifs  ^eder  mit  Interessa 
leaeo:     Gott  lasst   auch  das  leidenvollate^    unglückllchsta 
Leben    ntchl   ohne    alle  Anfbeiterung  und  Freude,    am 
Tage    der   Verkündigung   Maria,   t-    Womit  haben  eiah 
dirjanigen  zd  trösten ,  Welche  durch  den  Tod  Menschen 
variieren,  die  zn  ihrem  Glücke  nneolbehrlich  schienen; 
am  Himmolfabrtsfaste.  —  Wie  wiofatig  für  uns  der  Ge- 
danke aeyn  tnwe ,   dab  die  aulblühende    und  h^ranrei» 
fende  Jugend  ein^   unsere   Sfelle   auf   Erden   einnehmen  ^ 
werde,  am  Conürmationstage.'-^  Worin  besteht  das  wahre 
Leben  dea   Mabaohen^.   am   Tage   Petri    und  Pauli  etc. 
Welch   ein    Publicum   dieae  Hauspostille  sich   schon  in  - 
allen  Theilen  dar  Östreichischen  Monarchie  erworben  ha- 
be y  sieht  map  aua  dem  starken  Pränumeran^anverzeich-^ 
nisae«    Dmck  und  Papier   lasaen    aichta    zu  wünanbaft 
übrig. 
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11^—14,  Einigt  h^ikiB«  («ehr«»,  >di9.  Chridi  M«iuch<; 
verdaog  uaserm  Zeitalter  über  teioe  Wi^dergebarl  gibt 
,  <—  Aiii  Charfxeyiflige  1818  eb<^nd«3.  liapli  I^uc.  %^,  4^--* 
r  56.  Wo«  ituft  uns  die  Geecbicliie  d«e  Tod^«  Jesu  über 
die  Art  seiner  Feyer  za?  -r*  Am.  islea  Ostcrtage  1817 
ebeodaaelbst  über  Marc«  16,  i^—S.  Ueber  die*  Geiivblej 
welcfao  die'Voratellofig  ,,voo   dem  kiiqftigeo    Wiedetae- 

-  hen  unterer  voilend^tea  (?eli*ebteil  in  eine?  beaaera  WeU'^ 
— »  bey  ^UDS  hervorrufeo  kann  nud  hervorrufen'  darf.  —- 
Am  Himmelfahrtife^te  18^20  *--r 'Die  Himmelfahrt  dea 
Heilapdca  ist  fiir  uoa  eioe  riihreisde  £rio|ierong  aa  die 
letzten   Tage   und   Stunden,  unserer  Vollendelen.  -—  Am 

.  laten  Pfingattage :  Wie  lehrt  una  dai^  I^Utige  Fest  uoeere 
öffentL  cbHatl.  Veraammlungsörter  betrachte?   über  Act. 
ay  i-^i8.    Qb  gleich  der  Vf^  über  di^   gewählten  The- 
mata Yielea  gut,     ^weckmäaaig  und  in  einer   gebildeten 
-    Sprache  gesagt  hat ;  ao  aiod  doch  die  flaüptsStze   oft  zu 

-  weid'Slufig  ausgedrückt  und  die   Thefle   oft   zu  aebr   ge* 
.  häuft,  denn  zi^iyeilen . werden  ihrer   7    genannt^     wie  in 

der  Predigt  am  IJimmeliahrtsfeste,     Bey  etwas  mehr  lo- 
gischer Schärfe  h^tta  dies   yermieden  werden  könnaiu 

Jffandpostille  zur  Beförderung  de9  chrUtlich" 
frommea  Sinnes ^  vonJ$ahne  jismueseni  Pre» 
diger  zu  St*  Nicolai  auf  Föhr*  ister  TheiL  jilto* 
mh  gedruckt  in  der  Hammerich^  urtdiHendeking^ 
9chen  ßucfidr.  1620,  262  S»  gr.  8.  2ter  TheiL 
266  &     x.Rthlr.  21  Gr^ 

Der  Vf.  will  jiese  Handpostille  als  ein  VermScht- 
nifs  an  seine  Gemeinde  und  besondere  an  seine  Coofir- 
unirten  Angesehen  wissen,  wenn  er  einst  nicht  mehr  seyo 
werde.  Sein  Buch  soll  also  mehr  eine  engere  Localbe- 
alimmung  haben  und  ofiTen  wird  versichert ,  dafs  die 
.  darin  enthaltenen  Vorträge  keioe  Ansprüche  auf  Vorzog« 
'  lichk^eit  n.  Qriglnalität  machen  sollen.  Behält  niAP  diesen 
Zweck  im^  Auge  und  denkt  sich  den  Vi.  als  wirkend  in 
^iner  Landgemeinde;  so  darf  ihm  der  Lobspruch  eines 
gewaodten  und  herzlichen  Predigers  nicht  entzogen  wer* 
den.  Die  Predigten  ^Ibst  vom  1,  Adv.  bis  2(um  25.  p. 
Tritt,  sind  Alle  über  freye  Texte  gehalten;  die  meistsn 
Propositionen  emprefaleo  aioh  wegen  ihrer  Kurze,  we- 
gen ihrer  xweckmäasigea  Anlwahi  und  wegen  ihrer  tref- 
fendeu  Einthoilnog.  Nur  einige  Beyipielo  will  Ref.  z^ua 
Beweis  anführen.  Am  6,  Epiph»  hat  der  V£  über  Bömr 
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S,  i-^io.  8«8  Thema  gewffhlt:  Gott  rergBt  eineni  Teg«- 
Udreo  nach  teintm  Thuh  und  )tmht  a.  durcb  die  Natur, 
b.  dolrcb  das  Hers  und  c*  durdi  die  rEwiglceiU  Am  i. 
XMertage:  'AlW  atirbt  und  stehet  aof^  denn  dies  lehret 
1»  die  Nator,  a.  die  Geschichte^  5.  noser  eigenes  Gefühl 
ntod  4.  das  kere  Grab  Jean.  -^  Am  lo.  p.  Trio.  Wo- 
'doroh  «ich  ein  edli^x  Sinn  in  nosirer  SpraoJie  aua-^ 
drückt,  beantwortet  i.  dnrch  Schönheit;  9.  durch  Klug. 
beit,^  3.  dorch  Wahrheit,  4»  durch  Liebe.  Aehnlio}M 
Themata  könnte  der  ReA  »och  mehrere  aniiibfen.  Kura^ 
iafaliok  und  ergreifend  sind  die  meisten  dieser  Predig- 
ten und  dornm  Iverden  siegewifs  anch  ihren  eigenthiim- 
lidieii  Zwei^k  nicht  ver febidn« 

Gesanglehre  und  musikalische  ScIurifteiL 

Methodisch  ^praktische  Einleitung  zum  Noten^ 
mngen{^)  ßit'  'Lehrer  und  Scliüler  in  Bürger-  und 
Landschulen^  ^owohl(,y  als  auch  für  den  Privat-- 
unterrichte  von  J.  C.  f^at'er,  Cantör  zu  Crölpa 
Sey  Saalfeld,  Erfurt,  Keysersche  Buchh»  U2U 
Xn.WS.  8.  lo  Gr.  . 

Bey  der  Methode^  das  Singen  blos  nach  Zahlen  an 
lehren,  stösstmän,  nachdem  Verf.,  auf  so  verschie-^ 
desei  Mängel,  dtle  ^i^h.,  ohne  der  Dentlichkett  7.a 
nahe  an  treten ,  nicht  beseitigen  lassen«  Daher  glänt>t 
er,  dafs  auch  in  EJemenlarscfaulen  der  Geaangunterricht' 
durch  Notenscfariit  am  basten  gedeihe.  Zar  Grundlage 
seioea  Unterrichts  benntat  der  Verf.  die  Choralilielodje:. 
Frea  dich  sehr,  o  meine  Seele  etc.  Seine  Anweisung 
seheint  im  Geusen  zweckmässig  zu  seyn. 

Kurze  jinweisung  zum  Singen  in  ztvey  CuHen 
für  f^oltsschulen ;  nebst  17  grossen  Noientafeln 
und  eihem  muaikalischen  Schulgesangbuche  nach 
Katorp^s  Gesanglehre  methodisch  geordnet  von 
Carl  Glü^er  {Mu$ikle1vrer  in  Barmen).  Essen» 
Bädeker ,  ^821.    yjlL  u.  öa  S.  8.     3  Rtfilr. 

'Die  inu,sikaK  Wandtafeln,. so  wie  das  'musikalische 
Seluilgesatfgbikih  ^siad  auch  bes(ftiders  zu  beben«  Eiitere 
liegen  vor  uns .  unter 'dem  Titel j  r  . 
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*  »  «     , '   ,  ' 

Siebse fm  masihßL :,jpf  apdtafeln  sbuv  ersten  Vn-' 

teru>eisü,ng  im  Singen  ntich  Noten ,  nach  der  Na- 

torpschen   Methode    bntworfen   von    C    Gläser. 

Nebst  einer  uinleit.  zum  Gebr.  dieser^  Tafeln.    Es^ 

sen,  Bädecker,  1.821.     67  Bogen. 

Unt«r*  dea  aeueb  Gesangleiiren  für  Volksschulen  hält 
,  Hr<  G.  die  Natorp'schc  faf  die  richtigste  ;und  anW^d- 
harste^  ihr  ist  er  methodisch  grösstentheils  gefolgt ,  hat 
jedoch,  ah  Musiker,  mtht  Rückdcht  auf  die  F^m  dn 
hentigeu  Musik  uod  die  Art  und  Weise  ihrer  Behand- 
lung von  Seiten  der  jetzigen  Compoaiaten  genommen. 
Auch  Hr.  G.  zieht  die  Noten  den,  nur  bey  dem  (Jh'o- 
ralgesange  an wendharen,  Ziffern  vor«  Dia  Gesanglehre, 
welche  in  3  Unterweisungen  zerföllt :  1.  die  vom  Takte, 
2/ vom.  Trcfien,  3.  vom  guten  Ausdrucke,  wird  hierin 
zwey  Cursen ,  »  mit  steter  HinwcisnAg  auf  die  Wandja- 
'     fein,  recht  gut  zum  Gebrauch  für  ISchulen^  b^andelt. 

Neue  Kirchen  -  Melödieen  mit  untergelegtem 
deutschem  (n)  Text  für  den  hatholischen  Gottes* 
dienst{f)  von  Joseph  Schmittbailr,  Pfarrer, 
Inlutlt:  y'^er  Messen.  Zwey  Secleiutmter.  Vier 
r  Mariafi" sehe  Schliifsantiphonen.  Zwey  Ave  Ma- 
•\  ria,  Carlsruhe,  Mullei^sche  HofbUchJi*  1Ö20.  68 
S.  FoL    1  Rthlr.  12  Gr. 

vDa  Euifachheit  und  Abwechslung  dem  Kirchenge^ 
aabg^    seine   eigene    Anmnth   innd   Wirkung   gel>en :     so 
glaubte  der  Verf.  nichts  ganz  Unnützes  zu-  tfaian ,    wenn 
er  zu  dem  Reiohthume  Vorhandeuer  Kirchcnmuaiken  auch 
«ein  Sch'erilein  beylegte.    Er  nahqi  vorzüglich  Rücksicht 
auf  das,  im  Speyer'schen  Biathuni  eingefiihrtc ,.  Gesang- 
buch^ und  suchte  des  Fehler,    der  darin  besteht ,    daff 
die  Melödieen  zti  hoch  gesetzt  sind,  zu  vermeiden^   Als, 
Pfarrer  liat  Hr.  Scb.  nach  den  Forderungen   rii^er  billi- 
^  geu  Kritik  genug  geleistet.     Seine  Mclodd«  sind  geaang- 
•   reich  und  diem  Texte  sehr  angemeiaen.   £r  hat  gut  de- 
clai^irt,     und  den  Ort,    für  welchen  er  schrieb,^  nicht 
aus  dem  Ange  verloren.     Per  Raum  dieser  BUftter    ge- 
stattet keine  ausführliche  Musterung  des  ganzen  Werks. 
Wir  machen  daher  den  Verf.  nur  auf  Einiges  anlinerlc- 
sam.    S.  i.  System  3.  Tact  i.  rnüasen  im  4ten    Viertel 
beyde  Noten   im   Discant  Achtel;     S.  g.  Syst  .5»~T.  3. 
mufii  daa-Öte  Achtel  im  Diac.  (d?J;  S.  \\.  Syst*  5.  T. 


Religionspbilo^ophie.   *  ^Si 

•     -  '  '     ' .         »  ■. 

3.  au  J.  Vi«rt  im  D.  ^f')j    S.  i3.  S.,5.  T.  3.  (jhS 

seyn  und  S.  i3.  Syst.  3r  T;  i.  kann  im  3ten  Viert,  im 
Disc.  der  Qaintsex^accord  iricht  Statt  findeui  aond^rn  es 
mnfs  der  6  Accord  seyn,  ^veil  mit  der  Quinte  unnöthi« 
gerweis^  eine  Verwechslung  der  Auflösung  gemacht  wird: 
Derielbe  Fall  ist  im  5ten  Syst.  des  4.  Tatts. 

Heligionsphilosophle. 

'        v 

PhalänUy  oder  Leben »  Tod  und  ji^ferätehung. 
Ein  Versuch  y  den  Glauben  an  die  Unaterblichkeit 
der  Seele s  auf  eine  allgemein  faesli che  Art  ^  durch 
die  in -der  sichtbaren  fVelt  überall  herrschende 
Ordnung  zu  erwärmen  und  zu  beleben.  Von 
Theodor  Heinr.  Friedrich,  Mit  einem  bio'* 
gra^.  Vor^w^rt  nach  dem  (Villen  des  Verstorh^^ 
nen  pon  einigen  seiner  Freunde  herausgegeben^  AI-- 
tona,  Hammerichf  1821.  XXXIV  u.  188  5.  8. 
U2  Gr. 

Eine  merkwürdige  Erseheinnng  ist  diese  Schrift» 
icbon  darum/  weil  der  VerCi,  bekannt  durch 's. 'f^zryr. 
Ftidzug  etc«,  wenige  Mentfte  nach  Uebergabe  derscibe|i 
an  seine  Freuode,  verschwand,  ohne  dafs  etw:4S  ZarcX'- 
Ilstiges  iiber  sein  letztes  Sbhicksal  xu  erfahren  war;  i)ut 
eiozelae  Aeusaernngen  in  Briefen,  welche  der  lierausg« 
Hr.  Prdtztl  im  Auszuge  mittbeilt>  lassen  wsein  unglück- 
liches Ende  vermnthen«  Fr,  (geb,  5o.  Oct.  1776  zu  Kö^ 
oigiberg  in  der  Nenmark)  kam  gegen  seine  Neigung  im 
i5.  Jahre  nach  Stettin  in  eine  Handlung ,  4>ctQ<^I>(®  dann 
die  Gymn.  za  Stettin  und  Berlin,  die  Umv«  Frankfurt 
oad  Halle,  um  die  Rechte  zu  studiren,  ward  bey  dem 
Landes- Jastiz-CoU.  in  der  Neumark  als  AuscuUator,  an- 
gestellt, verUefs  seinen  Posten,  um  ^ich  in  Dresden  der 
Malerey  za  widmen,  kehrte  bald  in  seine  frühem  Dienst- 
verfaäUniase  znriick ,  ging  1806  nach  Berlin »  schrieb  2 
Lnitspieie^  ward  Bath  bey  dem  Oberlandesger.  zu  Stet^ 
tiD,  kim  i8i3  nach  Auflösung  desselben  nach  Berlin, 
Bcblois  sich  bald  an  die  Lätzow'ache  Scfaaar  en-j  hielt 
darauf  ür  Berlin,  aatyr.  Vorlea«  mit  Beyfall,  reiste  nach 
Wien;  i8;7  nach  Hamburg,  fand,  anfangs  aucli  hier 
Beifall,  der  aber  sj[^Ster  sieh  in  Tadel  verwandelte >  ar^ 


S5a  Kircheii-  urrd  Schulwesen'.        v 

beittte  nnn  die  Vorliegende  ^Scfarift  tiu/zu..der  er.  kei- 
vxieo  Verleger  f%nd.  £n4 zweit  *uiit  sich'  selbst,  verschwand 
er  'plötzlich.   '  Was   nan  die    vor    u«i8  liegende   Schrift 
selbst  anlangt:  so  iässt  sich,  iMigeachtet  den  17  Abscho., 
SD  welche    das   Ganze   zerfallt,     längere   Inhaltsangaben 
.vorgedritckt  sind,  der.  Ideengang  des  Vfs.  doch  nicht  in 
einem  genügebden  Auszuge  Diittheiloo ,    ohne  die  Gren- 
zen, dieser  Blätter    zu   überschreiten.     Der   Vf.  gebt  yod 
dem  Gedanken  aus^  dafs'die  Natnr  keinen  Trieb  in  ein 
organisches  Wesen  pflanze,    und    macht,  davon  die  An- 
wendung auf  den    Menschen.     Sodann   sucht  er-darzn- 
thun,  dafs  scheinbarer  Mifsklang  —   Hsrmohie,   tcheia- 
barer  Stillstand  -—   t^ortgang,  sdieuib«re  Zerstämng  — 
Entwickelung  und  dafs  der   KreisUuf  des  Sobffffens  9nd 
Zerstörcns  nur  scheinbar;     die   Bahn    der  £iiimck<ihiDg 
k^ine  Kreisbahn^  jedes  Leben  ein  Ausfiufs  des  N«tarU- 
bens  sej  und  folglich  die  Uh«terbiichkeit  mit  demselben 
iheile;  Hierauf  sucht  er  zu  zeigen^  wie  sich  dn$  Schwin- 
den der   Geisteskraft  im   Alter;  mit  der  Unstetbltohkeit 
vertrage;  verbreitet  sich  aodaon    über  die  Au^dehnuiigs- 
vkr«ft  der  Seele  und  ihrer  Vermögen    nbott  die  Grenzen 
des  sinnlichen  Gebiets  hinaus ,     und  sucht  die  Meinung 
zu  rechtfertigen,  dafs  im   Tode  eine  geistige  Verwand- 
lung erfolge.    Zuletzt   noch   Hypoihcsen    über    den  un- 
mittelbaren Znsl  and  der  5eeie  nach  dem  Tode,  über  dai 
Endziel  der  Geister,  über  Seelenwaüdei:»!^  und  Trons- 
atellation. 

Kirchen- 'und  Schulwesen, 

Jahrbuch  des  protestantischen  Kirähen- und 
Schuli4>esens  vdß  und  für  Schlesien ,  herausgege- 
ben von  D.  Joach,  Christian  Gaaa^  königL 
Consist.  R,  in  d.  Consisi  für  Sc/Uesien.  Zweiter 
Band  \  für  das  /•  1818.  Breslau ,  Grass.,  Barth 
und  C.  181.9.  XILu.  46o  S.  gr^ ü.  iB.lMr.  \%Gi' 

Das  Ganze  zerfallt  in  3  Abtheilungon.  In  der  istea 
werden  Abhandlungen ,  in  der  2ten  dynodalangelegen-i 
h^iten  uhd  in  der  5ten  Nachriohten  and  Verordnungen 
initgetheilt.  Die  e»ste  Abth.  liefert  diesnial  3  AbhhJ 
über  clas  Wesen  der  'Kiröhenzucht  im  Sinne  dms  Protei 
•tantismtts  und  übep  die  Mögliohkeit  ihrer  Herateilungi 
Vom  Helransg.  S.  3«»-iia,    (9o  pfailosophiach  aach  de^ 


Vf.  sn  Werke  gebt;,  to. dürfte  doch  der  hierüber  begod* 

I  scae  gelehrte  Streit  aeiner  JBottcfaeidong  -nicht   viel  nX« 

hier  gehrecht  worden  seyn,  weil  di^  Gegner  Ton^mdero 

/?riocipieB   anigehen.}     Von    den    Stadttcbnlen«      Vom 

BertBig.  ii3 — 175.  (ihr  Zweck  und  die  aieh  daraus  i  er« 

gebenden  Lebig^eenstSnde  werden  aofgeatellt,)  lieber  da« 

Verh51tnifa  dea   Chriatcnthuma.  zur,  Schale«     Vom   Bro* 

Prot  Pnaaow.   i75— 2iQ.*  S.     Dieae-  philofophiach-hialor^ 

Abb.  liaat  aich  nier  nicht  im  Auaiuge  darlegep«    In  der 

2teD  Abth.  findet  man^  nach  einef  £inleitang,  Anleitdng 

saiD  Eatf7isrf  der  l^ir^llanordhaDg.    CircalanrerfQguog 

du  kÖQ* '  Cönaiah  aii   die   Snperiat.    ih  Schleaien«    (Sie 

mtcbt   auf  einige  OegenatSnde  der  Berathung  b(^y  dei|  . 

SynodalTerhandlongen   aufmerkaam  )•     Bericht   über 'die' 

Vtrhandll«   der   aten  Synodalsasamoienkanfte  and  ihre 

fietuUete.     Die  Naebrichten,  in  der  Sten  Abth.  ^esiehen 

jich  auf  die  Ombildong  der  evangel«  Kirchenanstalt  za 

Undahat;  a«f  ^daa  ev.  Gymn.  an  Ratibor)    aof  das  kön« 

pädag.  Seminar   för  {gelehrte  Schulen   in .  fireslaa.  .  (Dia 

Direelkm  dieses,  eeit  ifiiS  gegründeten,  Seminars^  wel-« 

cbem  jlkrlich  i3oo  ThU.  aus  4^m  kön«  Provincialschol- 

ibnda  bestissmt  sind  y    fahrt  Hr.  Prof.  ICayssler«).     Auch 

ein  Ansang  .aaa -einem'  Kirchen visilationsprotoc*  y*  1674 

vird  mifgetheitt   (enthält  Klagen ,    welche  anm    Theil 

auch  noch  jetst  geliihrt  ,wei^den   dürften).     Die  geliefei^'^ 

tea  Verordmingen  betreffen  stkdtische  Schuld^patationen^ 

irn  Katechismas ,  Bibelaoss&ge,  kirchenhücher ,  Störung; 

'er  Sonntagafeyer,    daa  r redigen   ungeptüftei  Candida*^ 

teo,  daa  tnenniam  academic»^  Beanfsichtigang  ^er  Mili«^ 

tlncbnleo,  nad  die  Studien   ai^ehender^Geistlichfo«  . 

Fi^eytnatireirey* 

Mäur^riachea  Handbuch  odef  TkirMettun^  aU 
ler  in  Franireich  üblichen  Gebräuche  der  mau-* 

I   rer^j  if^rin  die  Ahleituns  und  Erhtärüngallei* 
Uijateriosefi  Pf^orte'und  rfamen  von  alUn  Ora^^ 
den  der  verschiedenen    Sysienie    enthalten  sinds 
Mit  einem  Auszug  der  Regeln   von    der  jiuB'  , 
mrache  der  hebrmachen  SpF*avhe  ^    aus  u>elchet 

I  fast  alle  Worte  entlehnt  smdy  nebst  einem  Ka- 
lender der .' hebrdisehen  Monden  y  jtum  Gebnpuch 
für  maUreriscJi^  Institute.  Durch  einän  Veteran 
der  MaurereL  Mit  3a  Kpß^  Aus  d^pi  Frans» 
Mfi  Bi^€tt.  t%2U  Bi*  Ul.  St.  lt.  ^ 
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I,eipag,  'Ma^az.  für  "Industrie  und  Uterat.  (ohtii 

JaKrz.ahtr'iZii^  rill.  U.  Sao  &  grADrlp.  t 

■    ^RthR-.  Schrp.  4  Ä«Ä/r*  la  Gt.    Kel  5  Mix.     \ 

Im  Vorb^r;  Verwahrt  sieb  der  frtnz«  Hertas^  ^ 
%eta    den    Vorwurf    VerUtztef   Verbindlichkeit, 
tlie  ErkKrtin'g4    es  sey  in  der  Eotdeckang  der  < 

Jehäimnissd  AlUs  schon  längst  gesagt ,  und  in  der 
e^y  gAe  es  ^kiine  Geheimnisse  inehn    In  dem  ti 
Seschickten  Vbtsoche  theill  der  Vf.  seine  Atiiicblen 
er  SüftüAg  dieser  %o  weit  Verbreiteten  Gesellscltft 
tind  nmtersucbt  historisch  ^     ob  sie   eine  fair  sich  bf 
hende,  oder  knit  andern  mehr  oder  weniger  terboai 

S'  eweaen  sey.  Kach  der  Befaanptang  dea  VU*  exri 
er  ^  ac/s  <&^r  bHrgierK  Welt  verschwundene  \  Tea] 
herreiiordett  noch  immer  fort;  denn  Ja<^.  Möhy  1 
kür<  vor  seittem  tragischen  Ende  in  der  Petsoa  1%  \ 
Lavninins  einen  Nachfolger  ei*nannty  und  aelbst  nehrcn 
trinzeü  des  Bourbon.  Hauses  wären  Groasmejster  Rew»; 
aen;  Sodinxl  werden  die  4  id  Frankr^  geltendea  S;s^ 
ine^^  das  Schottische  (aus  aS,  nach  der  Reform  sai  3| 
Craden  {>toStebend);  das  moderne  franlösiacbe  (sQ* 
6r.)>  'das  ägyptische  (ans  90)  und  die  Dam#nloge  (] 
5  Gr.  best.)  dargestellt;  die  Regeln  für  daa  An<»pre<' 
fler  hebr.  Sprache «  aifs  Welcher  fast  alln  nystferil 
Worter  entlebtit  sind  ^  werden  angegebeti }  die  ßcbrl 
ätk4  ^der  jiil^egebenen  STsteme  nach  ihren  ein^eloen  ^ 
den  enthiint  und  die  efnxelnen  Darstellungen  dorcb 
JKüpfertaln  Vetsinnlicht«  Pen  Beschlufs  macht  ein  Mo 
kalebder  liiich  hebr^  System  für  maurerischen  OAn\ 
bestimmt  I  bis  an  das  Ende  dea  jetzigen  Jahrh«  reiche. 
Dem  Ganzen  ist  eine  alphabet«  Regiatertafel  beygi'i|{^ 
Die  Kupfertafeln  sind  genan  nachgestochen  und  i^  ^^ 
«elenen  hehr«  Worten  Von  dem  Hm«  Uebers.  bericbtiK^ 
der  überhaupt  in  sich  einen  Kenner  der  hebn  'Sprs<M 
Vermuthen  lässt.  Die  Üeb^rsetz.  scheint  Iren  ttod  so  ^ 
bntsam  abgefasst;  ~  dafs.  allea  Einzelne  nnt  ikn  Einf^ 
weihten  ganz  Verständlich  asiyn  dürfte« 

Aiterthümer.  \ 

Monumenii  JStruschi  0  dt  EtrUsco  nomäA  *'" 

äegnatii   incisi,  illustrati  e  pubbiicati  dal  (f^' 

*  Franc €aco  tnghiramu    AUa  Badia  di'^' 
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ibie/dai  torchi  delt  Autor^i   MD^XXX.  XXI. 

l     (BU  iUt  8  Lieff,  in  gr.  40'  "        •  '• 

Dm  gaoise   Werk   toll    «ns   feetis  tSSndkn  ()eiteh€il 

fand  eben  so  vi^e  Abthdlangftn  (Serie)  enthalten,  Dem« 

lieh  I;  etra«ki»cb«  Urneii^     a.  myitüche  Npiegtl  (Patt- 

Ha)  5i  ein  BroDten^    4i  ett«  GebKüdo^  5^  thönef  im '  ge«« 

Balte  Gefasae^  6i  Vereehi^eäeiie  oieht  gaiMi  etruak  Denk« 

mal6^  die  zur' bestem   Kcnntnif»  der  beachtiebenen  di«*^ 

tien.    paa  Ganze  iat  auf  6oo   Ktipfi  iind^tltigeAihr  2ooo 

Seiten  Erklärung  berechnet«  äoH  in  5o  Heil«n  (jeden  na 

13  T.  ü.  40  S«  Text}f  jährlich  lö  HH.  ^  ericheinen  jand 

ilioin  5  Jahren  VollendH  äeyn^ '  Ea  wird  daa  umiaaaendfM 

iinc!  Ifkrreicbste  libei*  alle  etr^  'MoiiunMnte  werden,  nnd 

Dicht  nor  maiK^hea   acbdn    frnhef   Ah^ebilcfete   ricbtiget 

und  genader  dnratcllen  ftid  erklK^cd',.  atmdern  auch  vi^ 

lea  Nene  bekannt  macheri«     Üei'  Hrit^-kbat^t  beytfiVerf« 

den  Sübicrib.    12    FlorenttiH.  'Lir«.  -   In  )ecfein   flcft  üt 

meist  ads  jeder   Abth.  et^ae  geliererl.  "Ipii'  i.;alnd  einig» 

elrask«  Urnen  ,   ^on  Vei^aciilederter  ^Form^    die>intf^   ^nt 

Welcher  oben  eine  mSnnflche  bejahrte  Pigiii'  liegt,     mit 

ttrntfk.  toicbr^^   abgebi(deti     Die  eft;' Urnen "tt^d  lintiiK^ 

der  am  Tufatein^  ödet  eat  «in^nr  gyt>ä«««i^en  Stein^  d^ 

i&«d  aaslchU#aAang8 weise  im   Gebiete  ^ota    Volterr«  &'t^^. 

det  ODd  AUbilater  nedntj    weil    et*  ^an2' weifa  nnd  hie- 

weil^o  dürehaicbtig'iat«     aber    nicht   ad  hart«,    wie  '  de^ 

>neotal.   AUrhatter.     Tfie  Gekrtiiehte    der '  Auflncbtingk^ 

Aalbewi^irnng ,  AbhiMtin^  und  Rrkiärnng  der  Urni^n  Volt 

Vollerra  in  den   biabet   ei^achienenen    WerfclM   ^ird;  ei^ 

^Ux  nnd  im  a«  Et.  fqrt^esetart«  Aus  der  n<  Ahtb.^  Spee- 

tbi  Ttofatici^     alnd   gleiehfalk   intereaaartte   brnns.  IVtleht 

alt  Graväre  <diacht;  p^iltere)  tm  1/   H.  dargeetelll«    t>i6 

Me  Abth.  ealbSIt  znerat  Münzen  und 'der  Te«t  den  AUk* 

ftegvon  Bemerkungen  ober  da8>  if'ae  einig«  Stfhriflalel^ 

h  Yött  der  eträak.  MIrnise  vM  Vdltetre  geachrieberi  bei- 

f>en.    Die  4te  Abth.  h^bi '  mit   einet  UnterAicbbng  tihei^ 

die  totkaniacho  Ördnting  ^ef  Architectur*  an«  In  def'5.atnd 

^m  I.  H4  einige  aeltene  gemalte  Vaaen  ena  de«  Sattmlmig 

^««  Major  Joaepb  Rosai ,  Palrlcier»  ^iu   Ar^tto^   hekanat 

geaiacht    Uebet  die  6te    Ahffh,  (aüa  der  trt*  v«raebib^i^ 

^*B  Heften  mehrex^    KnpCer  ge»1iefeft  M^^dden,  vörf  A-a^* 

^)i»t  in  allen;  aLielefuttged    kein    besonderer  To^t^  2b 

tnden,  denn  die  Knpfer' aind  gelegenrlioh  anjgefdbti:  ^nntt 

wlialert    Nor   hü  IV  tinÖ  *2;  Heft*  fitirf«  fftan"  Köpf  er 

^  dlim  Abtlieamilbir/^^inittdi  folgeii<litv  jUttcnl  Mkiff» 
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kv»;  mAttt9  Kapf«r  sind  Jttit  der  M^ltobm  F«be  der 
G#g«nstäade  ansgenudt 

Opf  erstatte  und  Grabhügel  der  Germanen  und 

•    'Römer  am  Rheine    untersucht  und    dargtHeUt 

-  du^ch  Dorow.    Zweites-  und  letztes  Heft*  Mit 

^    lA  Steindrucktafeln.    fViesbaden^    Sichellenhers, 

^8aj.    93  SJin  4.    5  Rihlr.Z  Gr. 

V     V  Das  Worl.(dmeii  1.  Hefk  iSao,  I,  i54.  angezeigt 

..worden)  ,iit  mil    diesen   Hefte  deawegon  ge8cfaio«ie0y 

weil  dieae  SamäiliiDg  Daomelur  in  daa  kön.  preass.  Ma-| 

aeom    der    rheiniach-westphSl.    Aherthuarcr    zu   Bonoi 

libeirgebl^     deaaen    Verwaltmig  dem   Hrn.  Hofr.  Dorow 

{ibertragen  iat ,    und   ein   grösterea   Werk  darüber  aieh 

•n  .daa  gegenwSrtige  ana^falieaaen   aoll.    In   dem  gegeo- 

.w£rt«  Hefte  werben  suertt   zwcy  bey   einem  im  erilea 

H.    erwähnten  löpa.  Grab  gefunden«   ^öro.  kaia.  Silber- 

anöosen  und  eine  Mitlelbronze  nacbgelragen  nnd  über- 

liaopt  aind  in  dieaem  H.  nech  viele  andere  anfgefttode- 

DQ  r.öm.  Münzen  ervi^nt^  die  wir  übergehen,  um  anr 

ÜB  gröaiern.  Antiken  ansngebea.    £a   aind  ako  i^C*^ 

.dem  Hers.  NoMsauy  die  Anzeigen  der  mnthmastlichei 

GrabttlUe  in  der  6udr  Wiesbaden   fortgeaeUt  mit  dea 

4aselbat  geinndenen  Urnen,  Backatcin«a ,  Votivstein  mit 

Kelief  (t.  i.)^  Altar  (T/  ü.yu.  a.  f.  2.  S.  9.  Di^Gribi 

atitte  auf  dem  aogenaniAen  heidniacben  Bergf  bey  Wiet* 

baden^  wo  man  ein  tonderbarea  Gemisch  von  deotflcbti 

und  rdmiscben   Gegenatlnden  -aller  Art   antrifik,   3.  S, 

17.  eine,  OpfefsUttle  aof  dem  Wege  von  Soden  nach  dei 

ntoen  Veste  Königstein ,  in  der  Nähe  dea  Altkönigs  00^ 

Feldbergea;   nebst    Bemerkungen   dea    Pfarrer  Dabl  ty 

Gernahoim  8ber  den  Berg  Altkönig   und  die  Vesfe  KÖ- 

.  nifiaiein.     II«  Ans  dem  Groash*  Hessen  werben  aiifge- 

fnbrt:     i.  Von  Mainz  8.  as.   eiij^  174^  gefundener  stei^ 

«erner  Sarg  mit  Iat.  Inachrift,  mehrere  Trink-  noi  aoj 

dere  GefiCsae,    a.  S»  a6;  aua  Caasel  (Gastel^   Main»  gej 

«genüber)  ein  Steinbild  (eine  zu  Pferde  aitzende  M«lroj 

:iie,  mit  einer  Kugel  in^der  Hand,  T.  l4.^  nach  dem  V^ 

Jalia  MammSa»  die  aber  nicht  Kaiaerin,  iondarn  Mattei 

-4ca  Alexander  Sevama  war),  eine  treffliche,    wohl  er] 

Jickcne  Vase  von  terra  aigillata  (T.  i5,  1.);  3.  vooBrd 

itzenhefm  $•  3o.  einige  Getäsae;  4.  8.  S^.  voo  Zahlbscl^ 

«wey  Ntfpfe  oder  Taaaen  aua  tertp  aigillata,  mit  Mals| 

vey  (T*>o.)  «iai  Knoohwlopf  (T*  ad>  i.)l    5.  sM  i^ 


«AHertfaBin'er.  '     5A7 

.  -  ^  '\ 

jlfltttf  Baogeo  (S«  35.)  ▼traübitdeii«  W«rktf«(lg9  ant  ei» 
iwr  WaffeiMchoiitd«,'    wto  es  tcbeint  (io  der  M8he  Toii 
Gambach  —  ans  Schanm'a  nicht  in  den  Bnchhaadel  gö^^ 
lomtDener.  Beachreibnng  der  reicheo  Alteithiiaieraiimtt^ 
hiDg  ni  Br^nnfela.  ist  dfta  M^fhef  gdbörigie  mitgetlieilt 
Qod  benrtlietll).    Noch  sind  84^ ko.  einig*  atndere   Äi^- 
bo  aaa  dem  Groaab.  Heaaen  anfgeateUt^    linter  andern 
OB  alldenttcfaer  Schild  (T.  iS.).    ÜI.   Ans  debi  Oroeah.  ' 
Kiederrheib.   In  der  Gegend  von  Baaaebheini'  ein^  neli» 
mt  Grabhügel    gefunden   woMen,    weruber  dea  Hm. 
Htoptm«  Hofmann  Benerknngen   9.    4S    f.  abgedruckt 
nod.    Der  Vf.  erhielt  daraus  mehrere  SohSdel.    IV.  Im 
Groish,  LuxemboTg,  iat  vornemlich  das  6f  Stunden  voa 
Trier  entfernte  und  it2t  aus  etwa  30  Hfinaern  bestehende 
Dorf,    Ah-Trier,     der  dort  geftindenen  Antiken  wegiiat^ 
laerkwiirdig.     Anfgeräirt  sihd  (S.  4t|.)   onter  andern:' 
ein  Voiiva lein  (T«   10«)»    eine  bulla  ¥on  Bronse  (T.  S^* 
5.),  %\n  Apia  aas  Bronse  (T.  8,    1.  denn  ein  Opferalier'  ' 
toW  st  Hiebt  sayn),  drey  Isisbilder  (T;  f.),  eiA%  .ifv^M*- 
I'ignr  leitwtürU   auf  einem   Pferde   silnend,     mit  einem' 
Haode  lud  Vogel  auf  dem   Pferde  (Tit^lkopf.,    nach» 
Creolzer  eme  /Artemis  ^  oder  sich  anf  den  Mitfarssdtenst 
beziehead)  einige  Vasen  nnd   andere  Inatmmenta  (T.  & 
S.}f  eis  Hercules  ans  roihem  Msrmor  (T.  i5)^    8.  53^« 
64.  steht  die:     „ ReeapAttlation  der  bey  Vi^iesbsdeii  vott» 
nir,  geiandenen  Münzen,  so  ^ie  ein  Verzeichnifs  derja»' 
sigtn,    welche  in   der    Oegend    Ton    Mainz   tind   Ca^ 
stel  anagsgrsban   nnd  in  mein^  Samnl1nn|    gekomme» 
•iDd.**    Daranter  ist  -nnr  eine  Familienaiinize,  der  Fam*'^ 
Käbia,  mehrere  Kaiiermibizen  vcin  Jultits  Cäsar  bia  M^*^ 
imi  Clemens  Maximns^  ei^e  von  Attila  und  eine  Grois-*  ^ 
koDze<rftm.xAs).    Der  Anhang  enthUt  3  Anfaltze:    !•  > 
S.  67.  Römisches  Grsb  in  AzArnl^  (anch  Azif  le  riitea)»: 
genannt«    enf  dem  Gate  des  Msrqnis  de  Bienconr)  an 
d«i  üiem  der  Loire  entdeckt  Ein  Flremiid  des  Vit.  wo' 
bej  ErGSbnng  desselben  gegenwirtig,    nsbm   Ton  allen 
^fgemtaaden  Zeichnongen  anf  nnd  theilte  sie  Hrn..D.   . 
nit  Die  ▼orzöglichsten  9   unter  denen  Wir  einige ,  Mar«-* 
Dort  SOS  Wenbein  nnd  Reliefs  ans«eichnen)  sind  T.  16  ^ 
--)8r  abgebildet    n.  ä.    Ueber   die  Leichenbegängnisse 
bey  den  Römern  (S.  73.)  und  dieLeiohenbeeUtInngbeyden 
I^eataeben  (S.  87,)  meist  nach  Adams  Handbach  der  rö*- 
nischen  Älterthänito  md  BTann  tiber  die  lleligion  dei 
^Qticbeo  (nnd'w^  nichts  ^Unbekanntes    oder  Neuea 
^^Q  eotililleB  i«t»  aehr  eiilbefarlieh«> 


:  )Di0  h^di^^'  Mythologie  ßrläurtfft  ^rqk  örev 

tfffich  nicht  belfftrifU^^eiA^fj-ttene  Origiäal-GemälJ^Q 

'iu8  Indien;.:  bßgji^itet.  aiit.  deiß   Abdravke   ein^a 

n^itb    uubekMßten.bro/isifißßn,  GiUitfiabUdeß  uni 

*R'ie9t^r^  mit   A^nclerbat\in   Chofa^terßn      flehst 

mysr  jibbi(d^ng,'4^^ns^rii^iirUigen   Figur  wi^er 

ideniiäUpiim^i^hen  Trßmffii^ra  b&y    Alurgliab  und 

,    :^i:  datu^^gehireßd^n  Auf^(:hf*iß.  in  ieilformis^'^ 

-Sc/^ifUügen*-    Herausgegeben  von   DoroWj  Sr. 

.1(2«  J^)hIo8,  u^  K,ön.  JPreuMs.,  Hoir.    ^Mit  dr^'  Stm-> 

'druchtafeln     fPi^ßbaden^  ScnpUßnbes'g.  XX*  m 

'  •Octr  8a«sere  Um^chla^  bat  d^n  Ti^cK  Morgenland, 
All^tbunicr^  hprauft^.  von  Dr.PofQyVf  und  scblmst  licb 
ßO  ntL  dfs  9r»i9»  ici^.ilep.  18:40,  ilL  ^,  angezeigte,  lieft 
HP»  .  Ip    der   Thal.  Imt  «u(  (i   das  gcgefiwürtige    Heft  es 

'itiohl  blba  mit  4er  Indische^  .My<iicii  xu  tho«.  l^eoa 
«di^a  auf  der  erstf n  dfsr;  ü^-  Sfiup  ^ebt  ein  Brief  iei 
BrOf  y.:li«miiieir#  di«  Erklüiiuig  (|ea  fin  j.  H«  bekanpt 
j^ioacbtea  alussyritcbeq  /aspincylitidere  angehend  ,.  und 
9f  XX^  Mn$  andere  J)eutapg  d^^^®*  Pyj>nd^*a^  vqm  CR* 
pcJllörm«B||«.  Sodann  ^,ird  da«  2,  Ü^  seibat  erpfinet  durcb 
4«a.  rirq,  Sandbeig^. Ahh.  öbeirathripben :  'Der  Orient 
(Ä,  f-?-4o,)dif  lj|etir#oMuogeq  iibei:  den.  Oatcn^  aU  fJlamro- 
)«il4    d«|  14^i}«chfnge«chiecht<,     deaaefi   friibeftf  Coliur 

_|UidL'  Acligion,  br^ofid^fs  die  ^oroat ter^che ,  über  die  äl- 
iMtv' Qeicfaieiite  im  1.  B.  Mo^e,;  xu^pemlirb  /^braliam» 
dnstftn.Wan4ermigep  uiid  die  CeacbUble  «eines  Stai»«»^* 
|»ta  smm-  Aufe|itba|(  in  A^gyp^vo/  .  a^er,  auch  yiele  un- 
•rwirjeoe  imd  gevmgte  Btiha^ptllpgeIl  epibSit,  und  durch 
•ahi^mefttien».  aber  öfters  uodeutUoben  Voi'irug  sic^  aus- 
9mb|iet*.  iUf  (|»lg^9  .^/S^  /ii*^66i  dif,  'Abh.  über  ein  In- 
diachen  Gw|idjp:.VQfli^Hrn.  Prof,  G.  f".  Qrotefenä  uoi 
S^..6)9^,if^i4ecp  über  ein  ^^lindiscl^t«  Geinälde.i^  ^'^ 
]|^ratienhad  -p—  dem  Hrn^  Pofow  angcli^rend  yow  Hf**» 
pÄ)t  W;  jkßi//er  m  Main??,  Dies  f^h^pe/  T.  *./^** 
ireylich  i^it^bt^  (9j^^in'^'|  glänzenden  t<'arben^  abjel>ildet0 
Otvßiid^,  erhielt  flr.  t),  sobon  liJoS,,  „pic  Beftobaper  des- 
selben, sag^  er,  erfreuten  siqh  dea  herrlichen  iFarbeO'- 
api^lsi  4#r  sargen  pnd  ifeineq  Miniatnrmalej  0y  und  ^hiel- 
ten das  Oanae  für  «ein  JPad  Iröblicb^ir  Mädchen/- -  P?' 
SiM  ist  auf  einem  atai^cvo  gfgltf^Mten  .Papjer,  demjeni- 
g9W  gleich«^  welches  fnaifi  in.  al^on  pcrsiacben  und  sra», 
Mtpten  antrifilt,    ^cmal^.    Q^j^ni  b^tte^  wir  «iP«  '^^^ 


rieht  nlMT  den  Uvtfri|Dg  des  Qemäldef ,    dje  Jj^ri,    wfe 
Hr.   Dr  ff  erhaiti^o»    das  -v^hrsclieioliclie!  AlCeir/   ee- 
woascht^  nm  bear^heÜM^  zu  I^öooen^   ob  es   von  Hm-  • 
ia's  h#rriibrt.    Denn  diesexi  Unprimg  beweiset  ^der 
du  gainxe  indficfte  Costum  mit  den  indfscl^en  (von  0»^ ' 
Prof«  Nees  y.  ^^nfi^eck  erklärten^  Barmen  und  der  Na* 
tionslpb^^siQgnoqiie'  äaf  dem  Gemilde/  noch  die  auf  äer 
RSckaj^ile  l^effiidlicb^  kur^^e  Inschrift,  TOn  der  gelbst  Efr, 
T.  Scblegel  keitieo  einaigen   Buchstaben  ihit   Sicberhcit; 
srkeonen^  kobpt<«    Mehfex6   mit   der   ind]|si:bea   Mythol/ 
TCTtrsute  Gelehrte  fanden  (wie  das  häufij^  der  Fall  i^t), 
eioe  tiefe  myth.ol/ ßedeijitiin^  darin,  tind  Hn  Pirof.Gro-r* 
tfiend  erblickte  ^ie  f  FloaBgQttin)  Oanga  miÜ;  ihren  Ge^-* 
spielinnen,    worin   ihm    aUch   Jlr*^  Prof.   Müller  (som* 
Tfaeil)  beystimmt  (ohne  von  der  Erklärung  des  Hrp.  G^ 
noterrichtet  i;n  sey-n).     Doch  hat  er,  wie  dfe  Aniscbrift 
seiner  Abb,  sobpn  erwarten  ISsst',    auch  andere  ,Ansich* 
ten  aofgeatellt.    Denn ,  nach  einer  kürzen ,   tecbuisohen^   - 
ErlSolerung  des  Genläldes  gibt  ei:  erst   S.  7 1.  die  rein- 
ttvQnschiicbe  (geschichtliche  )  Ansicht ,    '  dafs  ein  Bajader 
renbad  vi^gestellt  scy,   sodann  S.  76.  eine  ^hiscb-<^Ile-' 
goriscbe  Daritelinng  (als  Seelen-Reinigungs-lehre ) ,  8p  . 
79-  ^w  symbolisch  -  mythische  Darsteilung  einer  hei-^ 
ligeo^  altiiidischen   HyOTOgraphio  der  6aqjge|l8nde?r^« 
94.  eii]  kosmogonfsdi-astralisches   Zeitbila,  allegoriadh-^' 
•ymbolisch  dargeetelit  darch'  ias  Franenbad  des  Dor.  C^em;' 
(dergleteben  er  audh  in  manchen  andern  G^mSlden,  die' 
fr  gesehen  bat  o^er  besitzt,  findet^;    S.  io({.  Ragm'ala- 
JOB,  oder  eine  Allegorie  des  Kiangreiches  ^nA  der  Ton-r« 
^unst,  mnt^masslich  abgebildet  ai^f  dei^  altind,  Gem^— 
«Q  Fraui^nbad.    (Die  gante  Abb.  enthält  ra/incll^e  schätz-' 
bare  ZnsammenstcUtiogen ,  die  ibdisc^e  Mythologie ,  Lt* 
^«ratMr  und  Knnstges^hichte  betreffen.)     Hr.  vori  Schle- 
gel tagt  dagegen  (XVIII.  de?  'Einh)  von  d^t^  Gemälde!' 
»^  ff^llt  eine  Schaar  badender  TjKnzerinnVd  ode'  Bub-^ 
UiionenWor;  wer  ei  mythologisch  deuten  vfW,  mag  sie 
Apsarasen  nennen.  '  Soldie  Bilder  |     welche  Scehen   dda' 
^^irkliofacn  I^ebens  vorstellen,  werden  in  (ndien  in  grps;f/ 
•^r  Menge  verfertigt',     tie   sind  abfcr  selbst  für  dasStu^; 
diun  der  alten  Jiiteratur   iaicjbt  gli^iehgöltig,     weil  ^tfib 
ceutigeo  SiJlen   doch    Pigentlich   ijnmer   nocli  die  alten' 
»ind.«  ^,  Hr.   Pi-of.  Maller   liat   ^wey  andere  indische 
Gemälde,  die  TaH  2.  abgebildet  sind,  bekartnt  gemacht, 
üni  von  dem  einen  S.  90.  gchatidelt  (es  elellt  nach  ihni* 
^^  mit  der  Ganga  identiache  Götti«  Patwade  oder  Bifr-. 
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whani  auf  oinem  Felsens tiick  «itzendi  tok);  vom  SEWiyten  i 
(worin  er.eioe  Ragni«' Allegorie ,  di#  Mocht  and  Word«  { 
der  Tonkunst  aiissprecheno»  findet)  «iber  S.  to6«^  Elr.  D. 
Verspricbt  künftig,  noch  drey  indiicjie  Gemälde^  bekannt  , 
SU  naohen»  Itzt  hat  er  aof  der  3.  Taf*  ein  altes  .Göiz^Dbild 
nna  feinem  Metall^  das  ans  Indien,  naeh  Lenden  gebracht, 
da  yom  Hrn«^  Geh«  R,  v.  Gerning  gekauft  und  deoi  Hm, 
S«  geschenkt  worden  ist  (mit  Heeren*s  nnd  GroteüeiMi'« 
Vermn^Bupgen  dariiber  S,  XIV.  f.),  einep  gescbnittenea 
Stein  aus  dem  Wiener  An tikencab.^     uu4  ^loe  Inschrift 
in  Tieffenthaler's  Oescr.  de  PInde  abbitdeh  lasseni  IcU- 
tere  'beyde  Stäeke,  wegen  der  Aehnlicbkeit  mit  den  Qu- 
jraktcren  auf  dem  Götzenbüde. 

Ueber  Kunst  undAlterthum  von  Gothe.  DriU\ 

,'ten  Bniidea  erstes  Heft.    Stuttgardy    Cotta'iche^ 

Buchh.  i8ai.    190  S.  d*    i  RtlUr.  8  Gr.  \ 

Wir  fiingeii.  unsere  Anseige  mit  dem  ate^  Abscbm; 
Bildende  knnst,  an  (S.  io5  ff.}-  £r  gebt  mehiere, 
aeuerltch  bekannt  gewordene,  Antiken  an,  S,  107.  j^b- 
,  giisse  des  Frieses  vom  Tempel  zu  Phigslis  (^4  Stack« 
in  hocherhobener  Arbeit,  Heldenkftmpfe  gegern  Amazo- 
nen und  Ceotauren  vorstellend,  von  gi^osa^m  Styl,  leben- 
-diger  Bewegung,  von  verschiedener  Hand  gearbeitet, mit 
inebrern  scliönen  Köpfen ).  "  ä.  109« .  Reliefs  von  der 
Celle  des  Parthenon  (,,die  Erfindung  ist  au^  lauter  Geii^ 

fewebt/'  dea  Ganze  liesaer  gearbeitet,  als  der  Fries  it 
hjgaliai  doch  kommen  aoc^  Zeichnungsfehfer  und  Ver- 
atosso  gegen  die  Proportion  vor«)  S.  xvi.  Hochreliefi 
vom  Parthenon  (aus  den  Metopen ;  Haldenjgestslteo  nod 
Centauren,  ideale' Bildungen,  sorgfältiger  und  mit  msht 
vollendeter  Kunst  behandelt,  als  die  Figoren  des  F^^ 
aes.)  S.  ii3.  Statuen  vom  Giebel  (dine  Ausoabme  Mei- 
a^eiiatiicke,  vorzüglich  der  Theseus  oder  Hercules,  nicbl 
ao  sehön  der  Ilissns).  S.  11 6.  Die  ägioetischen  $\oXJxe^ 
(die  allermerkwürdigsten  Denkmale  des  tUUrn  griecb. 
Styls,  mit  äusserstel:  Sorgialt  und  beharrlichem  FJei^« 
bearbeitet.  Von  einem  aigenthömlichen  Sgiuetischec 
Styl  oder  Beweise  der  Abstammung  der  griecb*  Kuos' 
von  der.Mfiypt.hat  Hr.  von  G.  nichts  entdeckt.,  ^^^ 
Kachtrag  (der  von  Brnlliofs  Dictioonaire  desMonogram 
i»es  -—  des  peiotnres  un4  Table  gMr.  des  Monograoi 
nes  eto.  von  Dorow's  varh^  erwähnten  .WMen,  v^r 
des  Schwad«  Grafen  Mömtr  in  Aom  30  leicht -radirt«^^ 


.r 
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Bttftcn;  welclie  Scenea  des^Öm.  Camtvalt  dajrattIUii^\ 
NacbriebC  gibt)  «rwäbojl;  noch,  «inen  trefflioben.  Gjfpsal^ 
faul  des  (von  Dordw  im  i.  H«  der  morgenU  Aller th.  be* 
»chriebenan}  tebr  Tonende^ten  cylinderi^rmigen  Deukmalt 
tltperniciier  Kunst  «ut  i6t|il«  Jaspis  (  fast  a  ^  hoch  — ^ 
beynab«  ^x  Zoll  im  Durchm,,  worauf  man ,   aassar  aini-» 
gen  ZeDen  Keilschrift  ^     eine   mSanliche  mit  swey  l^aaie* 
FlSgeia  versehene  Figori  die  zwey  Strapfsvögel  am  Hai-  '- 
se  gefaaat  Jhat,  erbKckt,  alles  mit  Fleift  und  Sauberkeit' 
tief  geachuilten)  S.  187  f«  —  In  der  isten  Abth.  Poesie,*  - 
Ethik,  Literatar  stehen:  S.  i»  ein  poetischer  Dialog :  Die 
Weiten  (Epimenides ,  Anaxagoras  n;  s.  f.)  und  die'  Leute 
(über  die  wichti^ateli  Gegenstände  dar  MenaehbeiT).    S«; 
i5.  Acht  Parabeln.  '  'S»  .35.  £ignea  und  Angeeigoetaa  ia^ 
Spriiclieo  (ausgezeichnete  peokspriiche ).     ä.  4g.  Nich-' 
tr^e  SU  den  To^igen  Heften  und  sonstige  Einselhheiteii^ 
(vorsüglich^S.  49~5$.'  über  dieHallade,  und  die  Im  vor," 
U.  mitgctheilte  insbesondere^  S.  5g  ff«   Aoaeige  deuen, 
^M  im  h  iHigrin  Italien  Ih  det  («iteratur,     den  Wiar.' 
aenacbafteo  und  Känsten  geschehen,  ist  fa,  d.  Ital/uber- 
•etjt,  zum  Theil  bestritten  und  widerlegt,  was  die  dra«.^ 
mar^,  Poesie  anlanj;t];     S*  69«  von  Johann  II»  Bisch«  Ton 
Hildeshem/  gast  iSyS  und  seiner  137p  geschriebeofen » 
^^7^  zu  Mainz  gedruckten  Bistoria  trium  Regum,   wo^ 
Ton  sich  auch  eine  alte  latein.  Uebe^a«  gefunden  hat)  8m 
75,  von  Byron*s  Don  Juan  ,,dem  Unsitilichsten  WM  dio' 
Sicbtkanat  je  bervorgel^racht  hat'*;  S\  8^  von  Aug,  Ha«^ 
gen'a  romaat,  Gedicht,  Otfiried  und  Lisena.)  Sehr  l>eaoh«^ 
tusgswerth  aind  die  (W.  K.  F.»  Weimar,  Kunstfreunde^^ 
unterzeichneten )  Vorschläge  zu  Errichtjing^  Von  Kunst- 
akademien, rüekaicbüich  besonders   auf  Berlin   1831,  S« 
)2o*^i8x,  die  sich  auch  über   den  |egenwSrii^ei|  Zu-'' 
itand  der  meisten  ^ijnste  verbreiten. 

Dea  dritten  Bancfa  «weites  Heft^  4631. 2168  S.  4hU, 
halt  zvvar  weniger  für  die  AUerthiimer,  kann  aber  doch 
vona  eratea  nicht  getrennt  werdf  lu  Ein  Auszug  aus  den 
13  aiaten  Gesjngeu  der  Ilias,  in  welcher  die  angebrach-  . 
tea  Gleicbniaie  mit  Sternchen  bezeichnet  sind ,  erSSn'et 
daa  Stiick  3«  i~43i  Dann  folgt  8«.  43~59«  die  Einlai- 
duoesschrift '  des  Ractora  zu  Prenzlau  Dr,  Kanngiesser 
(nic£t,  Kannegiesaer^'iiber  Götlie^s  fiarzreise  im  WiÄter 
(s.  Rep.  d.  X.  I,  ^sjS).  S.  60--- 75.  Graf  Carmagnola , 
nock  einmal  (im  vor.  Hefte  halte  fir.  v.  G«  den  AUaa« 
Mansoui  und  sein  Drama  U  Conte  di  Carmagnola  gagan 
ainen  luUener  yArtheidigti  hier  nimmt  ax  ihn  gegen  d» 
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DCt)  ^ogl,^  Kritiker  ia.Scliuts^.  S.  74«- a6.  Zahme Xenien, 

11^  Mit  Bakis  Weissagangeil  unteripischt^  Diese  4  Glucke 

siDif   im   lohaltaverseic^Dif«  unte^  der  Hitiirik;    Schöne 

:Wi98ep8G}iafk,     zasaoimeiigefaalt, ,    jpie   ^e   Al^^b^  aber 

führt  die  Aufschrift:  B^il<)ehd^  K^flat.  $,  97-.-i36.  Uebei 

'  Litiiograpbiö  upd   Htl^'ographiscke   9il(lter.,.  (Bine^kurce 

Geacfiichte  (iieaer|vo£  unge^Sbr   3o  JLat^ep  zn  M^n^beu 

^   ceipachten  £rfin4Qng^  die  daher  entstand,  cUfa  n^^n  ^^^^ 

deckte /man  kQone  von   KalkscbiefertiMelp »    gehörig  tu- 

bereitet  und  auf  verjichie^eiie  Weise  ^.ei^efconet^    ehen 

ßo  wohl  Ahdrücke  tpac^en^     «]s  von  gestochenen»    ge- 

dchal^teni]  raditten  oder  Tu  Tuschmaniei^  ge^Czten  Kupfti^ 

pUtten^  unJ  ihrer  y^r'yollkommnupg  ist  yorausgeschickt. 

]3en  Streit  ob  Alpip  'Sennefelder   öder  der  Decan  SimOA 

,Sc]^midt  Erffoder  aih^^  entscheidet  Hr^-y.G.  dahin,  da{8,wie 

k(|py». andern  £rQhdpngenji  durch  begünstigende 'UmstSnds 

inehre^e'   Personen   fa^L.^su    gleicher    Zeit    a^f.  ähplicha 

Vfrsucbc  geführt*  We^deK  konnten^  'titrn.  $ennefielder  aber 

gewils  /das  'Veräienat'  wichtiger   Ver.hesscrung6A  in   der 

l^itbogr.  hleibe.     Doch  halt  1fr,  Pro[[  JÜitUrer  Vcrdieo- 

ate  iim '  Pereitnng    d.es   Zeichen    IVlateirials'   iindf  bessere 

£ipricbtung  der  Fresse/ Auf  K(ote)i',  Schrift,    t'lanzdich- 

^iyige;n,  minder'  erhebliche  KunstgegenstJTnde  wurtfe  der 

^toipdrtick  zuerst  angewandt.     StViXfle^  hat    1808  zuerst 

Älbr«  I^urer'sche  Fede/;s^chqungen  auf  Stelp"  nachgebil« 

^elf  ,  Die  Miipchn'er   Lithc\ffrapbep   habere  e#  ^m' weite- 

eten  geprachtf     Oie   äaüpfWerke'  Tslnd '  g^päa   ^eurtfacilt 

lifld'  einige  WünöcHe'^  |ür  .das   fe^neife   Streben    utid   die 

Richtung  der  ti^thographie  heVge'fügf.)'    ^/  iSjj— ^o,  Die 

Termählung  der^heiJ^  Judgfrau  mit  St;,  Joseph ,  nach  d- 

'  iijBm  Qeniaide  yöh  |(äfaery   geift*  ^6n  iLönghi   18^0  (ein 

aejbf  yorzüglicher  .* '  umsttCndlicb^  b^urtbeillei" ;     Kupf«*"- 

stich).'    1^'.  'i5i  ff-oG.  fifescbreibting.  eines  Gemtldes  «von 

&t^  4*  T*n  B^ee    zu   Antwerpen  (d^i^.  Kfoirctua,     seine 

Frai^  eine  geb.'  t^]antin;|  den  Li|>sinä  und  ^den  Mätei:  R^^^ 

'  beas  darsteUend).  '  S/  i 577-72.  We)niarj|cbe  j^inakotbck 

(in  ^leindriick)  1.  H.'der  lustwandelnde    Soci^at^s^' nach 

Aristoph.  von  A^qaiis  Ja)^oi>^^'stens';  Stadium  yon  Leon, 

da  Vinci;'    Casp.'\ de  'prayiex's  tfiläxiils'Vön /'AnLon  van 

Dyck^  Seitffn-Ansicl^ndes.Gapitols.)  SL  1^^-V85.  KönigU 

Maaeuoi  zu  Berlin^  r^ö4ieFkti|igei|'übeir   die   \hm  su  ge« 

»en^e  PinricbtunÄV'  '  '■  '  ^ 

DU  Ge9cKighie  ^er^Sauiunat  hei , den   jihen* 
Vojf^  4,  Hirt.  '  Eister  Band.  \jäii  f^chi    Ta/etn, 


Sßrlinj  i8ai.  Reimer.    j!f/JC.  a6»  &  m  4.  \{J)i$ 
^up/.,überhßUfU  l^/J^af*  in  fol.)    i8  Rthli/      ' 

Iin  ]•  1S09  gab  idcir  l^v.  Vf>  ^ip  3aokaDftt  nicbdeo, 
Gniod^JlUeii  der  ^Ite«  mit  ßf>  MläuteFodei^  KupferU  11^ 
FoL  lilerAps,  ]qLii|df.y9rsprilcH  die  G«acliictiU  dic&er  Kuna^ 
bey  divn  Alteo  bald  folgen  «i  laa^frn«  Diea  Veraprechea 
wird  poQ  it£t  erat(zoiii  ^hefl)  errpUt.  TfWey  ÜänA^i 
(den  ywei teil,  efwarien  wir  noch,'  objleicb  dif  Kupfer 
daaseibcn  bereita  mit  dein  ersten  fPtgegebcp  yrprdei^ 
»iod)  Qinfaaj^a  ^i«  .3augpacbicbte  iibcrbaupt;  #bVf'  wir 
luben  noch  die  beipadere  Geacbicbte  der  .QattiiD&fen  äef 
Gebäude  «o  botfen,  welcbe,  wie  der  Vf,  aicb  # aadrucM,  nocbL 
die  letzte  Sorge  erwartet.  Wir  wünsch en^daff<n«aeba|4'(>«* 
^adigt  wird»  Angenehnifir  würde  es  auc1>  wohl  pw.esenVeyuj,] 
weoB  djea^  Geacbicbte  in  gleicb^O)  Fo'rni^ate  inU'' denr 
Gnuidait^en  war«  gedruckt  wöqr^n.  to  der  T^^Qric  de^ 
allen  Bank^nat  wurde  njif  nu^  die  Werke  aoUIief  Völr 
ker  Rncluidit  genommen,  welobe  diefic  |Can.ft  y^  ibre^ 
VoUlioinmeobeit  vbien  nqd  yon  den;  ^aukrißn  ßniei^i 
Völker  niir  b^ylKuiig  geaprochen,  \  Die  G^achicl^te  ^^ei 
Baakunat  bat  rin  weit^rea  Feld  i  jedoch  |iat  *ticE  oucli 
hier  der  Verl,  aof  die  V((5lker  beiphrSnkt|  die  w  einem 
geacbichtlicfadn  iäystpm^  gehörten  iin4  b«^  einer  höherili 
ßiidaog  an<^  iied^pteade  Bane^  Ahrten,  pebngena  gebf 
die  Geacbicbte  yoi|i  Uriprudg  deir  Banl^unat  bi^'^Miif 
VerCall  d«»  ^.eicha  pnter  Coustfuitin  dem  -6r.  3owoh| 
ia  der  Slellpus  der  Völker  ala  in  Anaehnng  ier  Ce^, 
acbiobte  ihrtr  Ci?ltur  in  «rcbitel(t6n.  Beziebni^.  ist  dff 
Vf.  der  Zeitordnnng  gefolgt^  in  der- Pfirateilung  der ^.aa* 
getchicbte  jedea  Vplka  iat  dlie  Art  belfolgt^  Weiche  iii 
Anaicfat  dieaer  Völker  forderte.  tÜp  t*re'nnnng  dieser  G^ 
Khicbte  jn  dif  de#  Baue«  und  dieSi^r  GebSqde  baf  i>^f 
bey  deii  Griechen  pnd  Römerti  In"  den  Bpochrii  StaU 
gefunden  y  wo  die  I(nnst  in  ihrer  CirÖase,  Mf^apijj^falfiffi 
zeit  oiid  VoID^oioyDienheit  erscbeint/  ßey  andere  Völy 
kern  lie49«P''licl|  die  Nachrjchteii'  über  die.  Yff^i^^pCiß,^ 
tende  defrsflbeit,  die  man  kfqnt,  leioKt  mit  denea 
über  de«  Bap  aelb|t  Terbipden,.  '^u^leicb  ist  di«  A*^ 
schichte  der  Völker  behandelt^  ao,weit  ea  in  aphi^-; 
tekton,  Hiliaicht  fiQtbij^  schien  uni  zyriv  nach,  den,'  bis- 
!  weilen  yen  Andern.  ^DWeicbepden  Ansi^^^R  dea  Vf^f^f 
"^^STI^oQ  piapht  den.  Anfang.  Per  |,  Abschn,  h^ndelf 
▼on  dem  t^ii^de ,  der  Gescnichte  und  ^ep  Denboiäleii  d^ 
Acg.  in  ^AUgemeineD^  wo  jiU.afchitekt,  Denkwüi*(l|^  «uf  . 
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' jleo  Tefiipelbany  die .  GrabdenkfüSI^r  mä  'I011  Wuierbaa 
bezo^eh^  oodeiae  Ueberaicht  der  Etadenkuialtf  der  Aeg* 
nach  den  Nachrichten  der  Altco  nnd  Neuem  gegeben 
Wird,  ttbrig^'nt  beaerkt  fst,  da(a  die  Gesch.  derägypt. 
Baukanstniphtinich  der  Zeilfolge,  soddero  ndr  •nminemch 
au  behandeln  tey.  Es  folgen  aodann  loabeaondere :  1^.  Uilter- 
9gypten  bisBeliopolis  S.  9,  MitteUgypUD  bii  ThebS$.  i5, 
OberSgy  pten  Ton  ThebS  bis  za  deoKatarakteD  mit  Einicfalab 
der  Insel  Ptiilä  und  eioesTheils  Ton  Nubieil  S.  19  ^  das  gro«ie 
franz.  Werk  scheint  dem  Vf*  erst  wSthrend  der  Aoiar- 
l^eitnn^g  dieaea  Abschaitia  zogekommen  zu  seyn;  Ton  Bei« 
asoni  konnte  natürlich  noch  kein  Gebrancb  gemacht  vct- 
dfen»  Der  3te  Abschoitt  betrifll  den  Tempelban  der  al- 
ten _Aeg.«  Mro  die  Anlage  der  Tempel  nach  Strabo's  Ab- 
^aben  ^ovrohl  als  nach  den  neu^rn  Entdeckungen  be- 
acbriebeh  wird ,  S/  a5  ff. ,  der  dritte  S.  43  ff,  dtn  Bin 
äcr  Grabdenkmale^  bey  den  Aegyptern ,  ;wo  die  Kunst- 
kohlen;  die.  Pyramiden»  die  Tempel-  und  Pallastabnli- 
cfaen  Monomente,  die  Memnoniidn,  das  Labyrinth  (von 
dcjn  nur  wenige  Uehenreste  vorhsnden  sind),  vorkommen^ 
a^  4te  Ä.  81.  den  WM^erban  der  Aegyjpter  (ein  Ans- 
sug  ans  einer  frühern  Schrift  dpa   Vfs.  über  diesen  Ge- 

Senataod  i8i5).  Der  5te  Abschnitt  S.  gS.  über  den 
au  nnd  die  Verzieruligsweise  der  Aeg.  ist  noch  wich- 
tiger/Hier  wird  geleugnet,  dafs  die  Ae^ypter  nraprong- 
lieh  Troglodyten .  gewesen  und  der  Charakter  ihrer  Bao- 
Kunst  ans  der  Höhle  abstammt,  die  ägypt.  S9ule,  ^^^ 
Gebrauch  c|cr  Pieiler,  die  Gebälke  und  Dachart,  dwj 
Ünterbäne  etc.  inabesondere  beschrieben«  per  Schluis 
ist:  Erfindung  und  Col,os^alit«t  sind  den  Aegyptero  ^^' 
2Q{^8weise  eigen ,  in  anderer  Rückaicht  sind  sie  au  s^o^ 
durch  ,die  Anhänglichkeit  an    das    Voiksthümliche   be- 

{cbränkt  gewesen.  Die  auf  3  Tafeln  dargestellten  «gyp*- 
)enkmale  aind,  wenige  aasgenommen,  aus  dem  gros«^ 
Werke  der  fran:(ös.  Aeg^ierong  entnommen.  Es  Jolgt  S. 
ii!»:  die  Geschichte  der  Baukunst  bey  den  Phömriero 
land  Israeliten  vor  Alexander  dem  Grossen.  *  Auch  01« 
kolonien  der  Phöüisier  ip  Africa  nnd  Spanten  sind  bc- 
»iiokslchtigt.  Aus  aeiner  Sehr.:  der  Tempel  Salomoo» 
»809  hat  Hr.  Jlofr.  Hirt  S.  lai.  einen  Au»$ug  i^oikchh 
MQ  weit  die  Idee  eiper  aUgemeineii  Gesch.  der  Baukuast 
ca  verstattete.  Reichhaltiger  iat  die  Geschichte  der  Bau- 
kunst h€j  den  Bj^byloniero  vor  Alexander  d.6r.  S.too. 
Denn  es  werden  doch  mehrdte  grdsse  Moiinbienie  o«*" 
•dben  bey  den  Alten  ttwahnt  ^nd  diese  lihuArickicA 
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Uer  crliaterf,  wenii  gleich  T«n  jthm  sieb  rach  niclili 
BedrDlMidc»- erhalten,  hat. '  Dea  Hm.  Rieh  Unleraucban* 
gcD  uh«r  dieaelben  koontea  otir  in  eiocr  Note  nacbga« 
tragen  werden.  .  Denn  ain  groi«ar  ^  Theil  dea  Birtachaa 
Werkaa  .acheint  acboo  vor  mehrern  Jahren  n^edergef 
achriebea  sd  aeyd.  Die  Cea^h.  .der  Baokunal  bey  dea 
Persern  vor  Alexander  dem  6n  S«  i6o»  gibt  die  vor* 
zaglichaten  Monomente ,  aber  aooh  *  hier  aind  manche 
aeoere  Schriften  und  Parafollongen  noch  nii^ht  benutnt» 
FaaargadS  aiebt  Hr.  H.  ala  den  Stammsits  dea  athämen. 
Hanaea  and  PerBepoUi  ala  Hauptstadt  daa  lleicha  an  und 
witerächeidet  die  Ueberreste  des  dasigeit  PallaaU  von  da- 
oen  von  TaehiltaiiBar ,  behauptet  iibrigens ,  dafs  der  StyL 
in  der  Bauweise  und  andern  Denkmalen  zum  Tbeil  8gyp* 
tisch  y  snm  Theil  allgriechitch|  zum  Theil  Nachahmung 
des  griech.  röm*  Styls  nach  dem  Verfall  der  KUnst  sey. 
Die  ^  Kupfert.  (4—6)  welche  die  Gebäude  der  bisher 
genannten  Völker  darstellen,  sind  S.  180  ff.  erklärt  9. 
xBx  längt  die  Geschichte  der  Bsnkunst  bey  den  Gria« 
chen  nnd  den  VitJlkern  des  mittlem  Italiens  an  ^Di# 
Geaehichte  der  griech«  Banknqst  wird  in  5  grosse  2ait«" 
xänme  getheiit.  Der  ersta  ist  dar  mythische  (bis  auf  diar 
Soate  Olymp,  oder  das  Zeitalter  des  jCypselus)  ans  wel- 
chem freylich  nur  wenige  Nachrichten  über  Dinge,  wal« 
ehe  die  Baukunst  angehen,  vorhanden  sind,  nnd  in  wel- 
chem nur  nach  dem  Bedüri^nifs,  ohne  Kunst,  gebanet 
wurde.'  Die  altern  italienischen  Völker  sind  hier  von 
den  griechischen  nicht  getrennt,  w:egan  des^gemeinschaft« 
liehen  Ursprungs  derselben  und  der  Entstehung  ihrer 
Knnatbildnng  aus  Einem  Stamm.  Der  2«eitraum  ist  in 
4  Abschnitte  getfacift:  i.  JUebersicht  der  griech.  Völker 
nnd  ihrer  Kolonien  in  Europa  und  Vorderasien.  %,-  Di» 
ersten  Begriffe  der  Griechen  von  Festnngs-,  Haue-  und 
Schiffhan  ^$19  werden  vorzüglich  von  Fremden  abgelei*" 
tat;  Steinhaus  Sagen  von  Tempeln  und  andern  GebäW  . 
den  und  Nachrichten  über  die  noch  vorhandenen  Dank«  . 
'  male  j  Cyklopischa  Baue  und  Mauern.  S.  Bauwesen  im 
tipjan.,  Zeitalter;  die  cyklopisehen  Ripgmau^rn  hören, 
durch  Einfnhrung^der  Thärme  auf;  .Tempel;  Wohn* 
häosaz  Und  ihre  Theile  nach  Homer.  4.  Im  ersten  Jahrh* 
der  Olymp,  wird  keine  erhebliche  Aenderung  im  Bau- 
weaen  gemacht;  Zustand  des  mittlern'Italiens;  Erbauung 
Roma.^  Daa  zweite  Zeitalter  (S.  22aw)  geht  von  Cypae-: 
las  Uaaflrf  die  Befreyung  Giiechenlanda  von  den  IUT'^^ 
acm  OL\3o~75/  9«  odei;  658-^76  v*  C.    Piar  gibt  ea 
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«  icliöfi  ^ctirere  tTiibtirKhtcii  Von  .tnerkwaräigvn  6ebSiM| 
den    und   Bau-Vat^rntihmungeto    in    den    verschiedcnea 

(  Städten  Griechenland« >  der  griech«  Inseln  und  de«  Fe«t- 
'    landes  Toil  Asien  >  aber  auch  von  andern   gri^ch«  Kolo- 

^  ^ien  in  Aegyptcrt  Und  Üyreoai^a^  Unteritalieii  und  8ici- 
licn  Und' den  Gebäuden  daselbst,  von  den  in  Rom  un« 
Ur  den  letzten  Köhigeli  und  den  ersten  Zriten  der  Re-^ 
publik  sind  Naobrichten  ertbeilt;  ea  ist  übrigens  nor 
'das  Ges6hichtiiche  der  fnerkwiirdigeh  Gebende  ^  ihr« 
Anlage  und  ihr  Chataktcf  iibcrbaupti  tbfe  Badweise 
Und  Veraiel'npg  angegeben;  nach  der  Vefsobieded- 
jheit  ikrer  Gattungen  und  Arten  ^  ihrer  Beitimmao- 
gen  und  ihret  Anordnon)g  werden  ^ie  in  der  Ge^j 
-  achicfate  der  Geiiaude  betrachtet  i/^erden^  Die  ^dorische 
,  Und  die  jonisthe  Bauart  werden  S*  253  ffi  geiiatt  cfaa- 
rakierfsirt;  die  vornehmsten.  Baumeistet  des' Zeitraams 
genahnt  Die'^fe  und  6to  Kupfert«  dienen  2ur  Erläute- 
'rung  dieser  beyden  ZeitrSutue<  Bennt2t  sind  die  mei- 
sten neuern  Reiaebeschreiber  und  Archäologed|  vornem^ 
kich  Stuart^  Gell^  Willlam'84  ' 

Religion  äef  E^arthagdf.  Von  D.  Prieärich 
Munter  y  Bischofs  von  SeßUind^  Kö'n.  Ordensbi- 
6choff  Prof  rf.  TheoL  auf  der  Uniu.  zu  Kopen- 
hagen etc.  Zweite  y  vermehrte  und  verbesserte 
-  Auflag  ei  Mit  a  Kupfert'  Kopenhagen  j  i&i. 
Scnubothe^  171  S.  in  ^*    2  Athlr.,^^4  öt. 

Ote  erste  Ausgabe  (iSi6)  eiitfaieU  ntir  loa  S.  in  8. 
iffad  kann  also  schon  aus  der  bedeutenden  Mehrzahl  dei 
Seiten  id  der  neuen  achliessen  p  däü  diese  als  ein  neaes 
Werk  anzusehen  »elf.  Auch  enthielt  jeiie  diihr  eine 
!MuRZfi  als  Titelvignette^  Die  Einleitung  bßklagt  den 
iBlangel  zusammenhängender  Geschichtsnacbrichtcn  von 
Karthago  bnd  znterlässiger  karthagischer  Mänzen^  Idole 
itnd  anderer  Monudiente^  Die  Rdi^gion  KS  war  ein 
Zweig  des  im  ganzen  Orient  Verbreiteten  Sternen«  ttnd 
Fenerdienfttes  y  doch  sehr  ausgeiärtat^  und>  durch  di« 
Verbindung  mit  deil  Griechen  in  monpben  Punctea  mit 
dem  Fetischeiidi^nst  gemischt  Ufber  den  'fempel  Basis 
und  die  Verehrung  dieses  Sonnengottes  nnd  -über  die 
kfensc^eAopfer  sind  viele  neue  Zusätze  gemachte  Itzt 
ichliesst  sieh  Melkarth  (der  in  der  .ersten  Aasgabe 
der  Astarte  folgte)  unmittelbar  an  Biaran  (S,;36;);  *^f- 
^en  der  TerWandtschail  Tieyder    Gottheiten  ^  "woim  »^ 
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nicht  dseseU>€ii  wcreii  (wi«  es  itst  lieian);  fooh  %ord«a 
Gründe  beyde  za  trsnnen  angeiulirt     Ueberhaopt  find 
di«     Nachrichten    von    ihm     acht     Teriliehrt«      S« '  6s. 
folgt  Astartci     di^  zweite  Houpfgdttheit  der  Karthager, 
das- empfaDgende  nod  gebSreode  Priäcip  ier  j^fitufi   im 
OrirDt  Dnd  in  Oriecbenlaii4^  unter  den  Terachiedenstan 
Namen  "verehrt^  Ihr  Dienat  war  vornenilich  in  Sido» , 
80  wi«  der  dea  Baal  in  Tyirna  vorherraohedd,  Uel»er  die 
IQ  ihren  Tempeln  tjnd  ihr  ^a  £hren  von  den  fröhcaten 
Zeiten  an  getriebene 'tTnzttoht  aind  itzt  ä«  79,^  UDgleieb 
mehrer«  Angaben  und  Vergleieharigen  btygebrach,f <  >  ßben 
•0  iat  der  Abachn«  (7)^  roa  den   Kabireo  und  dam  Ea^ 
rnttn,  sehr  bereichert.    Ein  ganz  /nenei'  Abachtdtt  abet 
haftdelt  (8«  S.  9^.)  yon  dem    Meergott«,  Ibhi  folgen  9;  - 
Lnftj  Feue^  Erde.  In  den  folggi  Abaohon.  (die  öbrigea 
einheimiachen  Götter },  Ceres   und  Proaerpinaj  Heroen) 
haben  wir  wenigere  Zna&tz^  gefondan ;  mehr  ial  über,  die 
Orakel  hinzQgeftigt.     Auch  iSi  iat,  wie   schon  die  Ue-* 
beracbrifl:  Sacra  militariai  nauticä,  dameattca  lehrt  ^  er- 
weitert worden  ^  eben  ao  16«:  andere  Religionsbegrii^,.  Ill 
einem  neuen   Abschn«   (17)  ist  dis   Gaatrecbt   b^y  den 
Karlh.  anfgeftihrt,  wozu  eine  (in  acUechtem  Griech.  ab« 
gpfasste^  teaaera  hoapit^lia   in  Torren^uzza  Sieil^ .  lüacn^r 
Veranlasandg  gab^    Die  vier   letzten   Abschnitte' :     über 
Todtenbeatattang,  PrieHerthum^  Feste«  Einünft der  Re^ 
ligion  auf  die  Sitten  der  Karthager  aiiid*  mit  manchan 
neuen  Bemerkdngen  Susgeatattet«     Von  6«  i6i«  an  aind 
reichhaltige  Znaät2e  beygefögt«     Eßer  werden  unter  an-« 
dem  Nachbildungen  Von  Sieben  (äusserst  roh  gearbeite- 
tto)  i;prAin.  Götzetibildet'n  im  kto«   Cabinet  ta  CagliarL ' 
erwähnt ,  die  der  Hr^  Btaohof  durch  Hrn«  ¥roi!  Kayser 
io  Chriatiania  erhielt.  Die  Knpfeztafeln  stellen  thsilapo^   1 
tiiscbe  und  addere  aeltene  Münzen  ^    thetls   einige  bronr 
xene  Figuren«   theils  eine  vom  Grafen \Bnrgia  in  Dngg« 
(dem  alten  TnggS)  gefnndene  Grabschrift  in  fl  i^prachea 
dar,  und  die  Crlgnternngen  dieser  Kufttv  enthalten-  irocfc 
manche  wichtige  Bemerkungen« 

SsußmiuB  9ipe  T^ieoäöphia  Peraarufti  panthei^ 
stica,  ^am  e  Mss.  ^yiblioihecae  'Regina  Berolin* 
Perneis^  Arahtcis  ^  'Turcicis  eruit  atque  iUiutra'% 
vit  Frid.  Aug.  Deofidus  Tholuct^  Licentk 
TkeoL  in  V'niv,  Litt.  Beroh  Berblinii  18&1,  in 
Uhr.  Dtummlttri*  XII  53i.  4«  S,  8.  t  RHibr^ 
16  Gf.  -1  . 
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Dft  Hr.  Vf.  h|t  aeiae  Foncluiiigfii  ^orsä^iph  auf 
Pliito«ophio  nni  Rdigionageschicbte  des  Orients  gewandt 
.  und  da  er  in  4^  Köo.  Bibl«   tmd  ,  der  Diet^lspfaen  za 
/.Beriin    vi^Ie  Handusiurifteii |    die  xar   ErlSat^i'afig  der 
tptntbeist«  Secte  der  SopbU  (die  ecbon  vor  einigen  Jahren 
ungcföbr  SoyOoo  AobSnger  zäblte)  dienten  nndibire  Lehre 
;Ewar  voti  mebrern  Engländern  nnd  vom  Hrii.  v*  Bbio« 
*  mer  angefahrt^  «btr  nocb  nicbt  volUtindig  erörtert  wor- 
den, war,  8Ö  beecbXftigta  er  »icb  mit  ihrer  Unleranchuog, 
-  die  nur  dorcb  eiya  schwere  Krankheit  unterbrochen  wur- 
de, nnä  ,d]e  Frucht  davon  ist  gegenw8rtigc|[  lebrreicbe) 
auch  rar  Vergteicbonj  der  Theoaophie  und  Myatik  n»* 
tar  andern  Völkern  nütaUcha  Werk*  Er  bat^asi^  u  per- 
/    aiacha,  handachriftliche  S.  i-— -17.   verzeichnete  Werke 
^  (vornemlicb  das  Hauptwerk  aller  Myatikar  und  Sophia  ioi 
'  ganaen  Orient,  Metanawi  von  Mnbannned  ben  Mabammed 
Dachelaleddin, geat.  1 262),  2 arabisci^ (S,  1 7— aS), a türkis 
acbe  (8*  a3— aS.)  benutzt*     Daa  1.  Cap«  ateilt  die  ver- 
achiedenan  Meinungen  über  den  Ursprung  und  die  Be^ 
dentung  des  Namena  Saufi  wU  ^^^  2^i£t^  data  aa  abch 
nicht  vom  griech.  ^»(^oc  herstamme ,  aondern  vom  arab. 
JSof  oder  Suf  (Wolle)  und  also  einen  iai   Wolle  Geklei« 
daten  (Binaiedler,  Heiligen)  anseige.     Der  Ursprung  dei 
Snfiamus,  den  Einige  in  Griechenland/  Andere  in  Wi^^ 
gesucht  haben,  findet  der  Vf.   im   Mnhnmedismna  aelbit 
(im  a.  Cap.  S.  3(B.)  ob  er  gleich  auch  die   Vermothung 
(S.  45.)  eu&tellt,     dafa  vielleicht  von  den  noch  tibrigefl 
Magiern  5  die  in  die  indische  Myatik  eingeweihet  gWe- 
aetti  der  Sufiamua  erfanden   aeyn  könne«     Obgleicfa  der 
Islam  daa  Mönchaweaan  miabilUgt»  so  waren  doch  Mq" 
Jiammed  und  die  arab«  Nation  demaelben  genaiat.  Schon 
iOPj^  «raten  Jabrh*  ^er  Hedschra  gab  ea  mnhamed.  Beiliga 
ftsd  Mystiker  undachon  vom  aoo«  J.^erH.  an  wird  de« 
Snfiamtu  hSofig   gedacht.    Der  Geograph  Caawiq  nenot 
den  Abu  Said  Abu!  Cbeir  ala  Stifter  der  Snfis*    Scboa 
im  3..  Jahrb.  der  H.  entstanden  a  Seeten  der  Snfis  dorch 
Bustam  und  Dschuneid,  von  denen  jener, offener,  dipct 
versteckter   eine  geheime    Wissenschaft  und.  schXdlioha 
Lebren  ausatreuete.    Es  bildete  sich  also   ein   nnrciaer 
Myaticiamua  und  Pantbeiamns  der  Sufia»    Das  5te  Cap< 
$•  73.  handelt  voki  der  niyatiaofaan  Vereinigung  dea  Men^ 
acben  nif  Gott.    Der  Vf.  hSft  es  für  unbtzmifeU ,  dafa 
der  Mensipb^  ehe  er  den  Oesetsen  des  irdiachen  Lebena 
nnterMrorfan  vrurde^    in  der  innigaten   Verbindung  iinit 
aeinem  Sohöpferi  nicht  nur  eio^e  vollkomnixiere  Kenntnirs 
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dft  leMd.  tfeMBft  gdtobf  /  Mniera  «ncli  süa  Will«  ^mn 

I  bl<M  aof  faiiniiilivclie  6«genttäiide  gerichtet  j;ewe«eO)  dieio 

I  j/üvkiilai  biioi«iii»  kitttiriic''^  Her  |,caligicri  dODdiüoiiii  ha- 

'  Danae'f  gewickeo  sey»  il«  de?  ftf^m  iiiebl  Mög^r  iom 

götil.  Wilieo  abhängen,  aosdeni  «ich  a«lbat  OaaeUe  ge- 

kfji  wotite,  4och  aber  ,,Vaatigia  qnaadaiii  pfaealara  divi- 

u«  progediai^*  behalteo  liaba !  Vodi  Miiavaratitiidaib  dia- 

itr  Vofsteltong  leitet  et  dan  Eoianatiamuiy  FaAtfaHamna, ' 

QaietiaaaBa  der  Inder,  dar  Sioaaen  (w^oigafeiia  der  Sact« 

i€i  Laatae)»  dar  Nanplatoiiiker  a.  <*  £,  Toroeailieii  aber 

die  Grandlaga  daa   SafitOMia  ah  add    trigt   daa  latäfcra 

Lehre   ober  dia    gebeinaaiaavalla   Varaiaigting    mit    dar 

GoHbeit  aaafabrlkb  Yor  S«  8i<-^j|9.  opd   Targiaicht  sia 

Bit  dem   QoiäliaAaa  d^r  JNeaplatonil^ar  aad  Aaderar* 

Dat  4tc  C«|i.  aathfljt  die  Voratetlangen  vop   Adan  (oät 

VergleiahoDg  dar  rai^bfn.  Sagenr),  vom  Mraachita  üud  dar 

gattl.  Wäfdk  det'ldefiachc'a,  von    der  Prle:kiiteBz   dar 

2>eaW,\  VOM  Fall  a.  a«   f.   varglichea   mit   platönfscbea^ 

aenplaloaiacliaa  and  aabiachea  (nach  dem  Libar  AdamiJ^ 

loglaiebaa  (S,  l35.)  die  abweiabandea  VorateiJungen  vom 

der  kaaftigan  Aaferat^ang  (welche   von  mahrara  Jhfn^ 

^«edaaera  galaagoat  wird.    Reprohata  (aagt  der  Vt  fib  ' 

147.)  et  IJaifi4:atione  at  Indeationa  (dea  Maaaeh»a}  ton*- 

iBlcranl  9m  Saafii  ad  Uaitioneai.     Sie  gtaubeii   (?i»  1^9.%^ 

ieaaiy  poatqkam   per  amaaationaai   aeaiet  ipaom  iafnidk 

ittqva  iaalillavft  laaado,  aii^gatari  qaideav  exiaf c  ntia  gaia- 

\kn  et  propria^     eadem  tarnen  experte  conadentia  atfi^ 

'ia  «I  ainaol  -  iatiaia  c^niuaalioae  com  hotnlonm  r^baa- , 

qw  aoirevaitate  cöfaaereat,    val  aradam  iüaSdaal  pav  iinm 

aaientiaaib^  Wir  gehen  dan  Inhalt  der  übrigea  Capital 

aar  kam  aa:   5.  S.  ifr8.  Da   amanationa  mundi  aiaaqna 

Ulm  Deo  coiMereatia  (nabh  den  Lahraa  der  Inderm  Ma^- 

siratr,  Safia  aCe.  mit  Vargleicbong  Platina  aad  der  Ona«*- 

ittkar):    6.  S.  34o.  De  libaro  arbitrio  daqaa  diacrimiaa 

toQaaio  ielar  hanam  et  malata.     f,  S.  a65.  Da  propha^ 

tii.    8^^  S«  asti  JDe  -atfyatica  at  aymholica  Sanübram  oräi- 

tiooe.  9.  S.  Sao.    Da .  gradibna  com  Theoaopboriim  taai 

Sfufioram   (Drey   oder  vier   Grade;     Schenat ,   Geaeta; 

Tcrikat,  Reise;  Hakikai^  Wahrheit ;     denen  Etniga  den 

▼iertea,  Mannt,  Kannloifa  heygeffigt.  haben.     Der  per- 

nicba,  arahiacba,  tärkiacfaa  Text  der  Hanptatellan ,  dia 

bleijtiaA'iil  da»  Warka  aalbst  artgafithrt  aind,   iit  am 

Schlaaaa  mit   iMaoadern    SaitanBahlcn  nad    mit   aSnigea 

^dlatavnnf^  ahgedraakt.    Ja  mannigfaitigar  dar  Inhalt 

^2%*  fi^MFl.  i9ai.  Bd.XIL  St.i.  .    A  a 
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det  Bochft  ünd^  je  weni^  sxtifkg  ^steouüscli .  die  Anj 
^Ordnung  ist»  desto  aöthiger  wSre  ein  Register  gei^esei 

Paul  Fr.  A.  ti lisch  neues  mythologiiche 
r    fVörterbuQh  für  etudirende  JUnfflinge^^  angehen 

de  KünaiUr  und  jeden .  Gebildeten  überhaupi 
-  Zpifeite  ganz  umgearbeitete  und  permehrte  Auf\ 
.  tage  pon  Friedr.  Gott  hilf  Klopfer^  Red 
.  des  Lyc.  su  Zmciau,  In  zwei  Bäriden*  Zweitt 
i  rMand.  J-^Z.  Leipzig  und  Soraut^  Fr.  Fleischei 
'    183 1.  633    S.  gr.    8.  {Ladenpr.    beider  BB^  au. 

Schrp^.  6  Etklr.  16  &:.  weife  Druckp.  6  RihM, 
•    ord.  Druclp.  5  Rthlr.  Ä  Gr. 

Mit  ebea  Ider  Gelebrs^unkeic  9  Umsjdit  nnd  Gtünd 
ücbkeit,  mit  demselben  Fkitse,  der  den  enten  ßan 
•uszeicbnet  («.  Rep.  1820,  HI,  25o*  i8ai,  I,  ^QO*)^ 
-«nch  der  gegenwärtige-  bearbeitet  und  reichlich  ausge 
stattet.  Vornemlich  sind  die  wichtigsten  Artikel  der  grieci{ 
Mythologie  nach  den  neuesten  Forschungen,  mit  Anfui] 
vung  der  verschiedenen  Ansichten  (wobe^  jedoch  etymc 
logische  Spielereyen  und  abenteuerliche  Fhilosophem 
jnit  Recht  übergangen  sind)  und  Deutungen  der  MytU 
und  der  vorzüglichsten  Kunstdar^teliangen  y  init  Angil 
der  clasaischen  Quelleni  der  erheblichsten  neuern  Scbrij 
ten  und  der  besten  Abbildungen ,  ansehnlich  und  soh^ 
»ichert>  daf«  man  eher  biaweUen  etne  zu  grosse  Fülle 
als  mangelhafte  Kiirxe  bemerken,  aber  bev  jener  aoc 
nicht  vergessen  wird,  dafs  das  Werk  nicht  olos  oder  zu 
nächst  für  Sdiulen^  bestimmt  ist.  Fiir  letztere,  wiii^ 
vielleicht  ein  kleiner  Auszug  brauchbarer  werden;  fi 
•Ue  übrige  Freunde  und  Kenner  des  Alterthums,  Känsi 
1er  und  Gelehrte  ist  es  ein  sehr  scharsbares  Reperto 
rium  geworden.  Von  manchen  neuem  Werken,  wiebe 
4en  Minyern  von  Müllers  Qescb,-fder  Hellen.  Völ^erscl 
1.  Tb.y  bey  Triptolemos  von  Sickler's  Commentsr  21» 
Homer.  Hymnus  konnte  noch  kein  .Gebraucb  gemacb 
werden. 

Deutsche  Alterthümer. 

/       Versueh  einer  Einleitung  in  die  Oeschichts  de 

(Altdeutschen  Bauart  wa  ßüechinrg.  f^oi'lesw^ 

;  ^eny  ,ge?ialten  im  Sommer  i8ao  und  Jtur  Grund- 
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lag»  andermr  yortriige  wieder  beatimmt.    Bree-^ 
lern,  i«2i.  Korn  d.  ätt.    VIIL  84  8.  8:  i5  Gr. 

Der  Hr.  V^-  Hatte  aclicm  seine  eh^en  und  Von  in- 
dem abweichenden  Ansichten  der  «Itdeatschen  Baukahst 
in  verschiedenen   Retensionen    fremder    Werke  in  den 
Wiener  Jahtbüchem  und  sonst  vorgetragen ;  er  enttcbloft 
sicfa^  sie  ZQsanunenzQstellen  und  seine  Vorlesungen  übet 
die  altdeutsche  Baukunst  berausgesuben. .  Seine  Ansicht» 
teil  kommen  mit  denen  des  Hm^  MoHer  näher  übereinf 
veichen  aber  von  denen  der  Hrn.   D.  Stieglits  und  von 
Wiebekiiig  mehr  ab«  i^ein  Haupfgrundsatz  ist:  ^I^ie  neue 
£onst  (die  Kunst  des   Christen tbuxns)    lehnte  sich  zifvt 
sn  die  letzte  Zeit  der  Kunst  des  He$denthums  an»  wur« 
de  jedoch  gleich  etwas  Eigenes,  Bestimmtem  und  für  sich  ^ 
Bestehendes,    sobald  der  Deutsche  die  Kunst  werkthätig 
ausübte  und  alle«  Byzantinisireh  unserer  deutscbeir  Kunst 
verdreht  und  entstellt  unsere  Kunstgeschichte/'  Er  geht  ' 
in  den  (mcht  getrennten)   Vorträgen  von  dem   Namen, 
altdeatsche  Baukunst  (sonst  die  gothische  genannt ,  aueb 
wohl  vorgothisch)  aus,  rechtfertigt  jene,,    verweiset  die- 
se aa^  da  Kunstgeschichte,  verwirft  aber  auch  die  Her- 
leirangder  ältesten  deutsch.  Bauart  aus  Comtantinopel  und' 
Ihti Benennung:  byzantinische  oder  neugriechische  Bauart^ 
die  er  nur  rücksichtlich  der  spStern  Sc4)t  deutschen  Bau- 
art alienfalla   gelten   lässt.    Er  macht   aber  vielmehr  (S« 
12)  zwey  Abtbeilungen  der  altdeut.  Baukunst,  die  Ute- 
'^tte  dentsche  Baukunst,   die  Sächsische  (vorgothisch,  alt- 
gDthisch,  byzantinisch  von  Andern  genannt  —    der  Na-' 
me  sächsisch  ist  aber  eben  so  partiell),  deren  Eigentbiim« 
liches  und  Kennzeichen  der  Haibkreisbogen  ist;  von  Karl 
dem  Gr.  bis  zu  Ende  des  taten  Jahrb.,  und  die  schöne 
i'itdeotsche  Bauart-fgothische,  neugothiscbe)  vom  Anfang 
des  1  Steil  ichrh«  wo  der  Spitzbogen   in   den  Gebäuden 
Itrrscliend  wurde  und   den  Halbkreisbogen  verdrdngte) 
bis  tief  ta  das  i6te  Jahrb.  (wo  die  Grundzüi^e  altdeut. 
Banknsiac  verloren  gingen  und  tin  römelndes  Wesen  ein« 
mt),  leugnet  awar  nicht,   dafs  iii  beyde  Bauarten  sich^ 
bey  dem  starken   Verkehr   der  Völker  des  Mittelalters, 
manches  Fremdartige  eingemischt  habe^  wohl  aber,  dafii 
dies  eine  eigne  Abheilung  ^bezeichne   und  zeigt  noch , 
wie  diese  deutsche  Bauart  sich  auch  in  frem<len  Ländern 
Teibteiteii  und  da  freylich  verschieden  modificirt  werden 
konnte.    Hierauf  werden  nun   S.   19.  verschiedene  An* 
sichten  voA  der  finutelittng  der  altdeut. '  Baukunst  und 

Aa  a 
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g^  309-r49*  die  altsäcbsische  Bauart  und  iltfe  fheilw^sj 
'  Üebereinstiioniiitig  mit  und  Abweietiang  von  andern»  vor 
nemlich  der  liieugriec^ischen;  S.  49-— 75.  aber  die  Ent 
stehaAg  dor  schönen  fia^kuiiMr»  S.  73^— Si.'  die  Batihüt 
ten  oder  Innungen  der  freyen  Maurer  des  Mitceialter 
und  Uir  grosser  Einfiufs  auf  die  altdeutacbe  ond  scfaöiJ 
Bauart,  l)ea:achtet.  Wir  haben  Forts^txongen  der  Gesch 
4eir  aitdeat.  Baukunst  zu  ho£fe|i. 

Die  heidnischen  AÜerihümer  Schtesiene»    Hep 
auegegehen  von  J.  G.  G.  Büsc/iing*    ZweiU 
Heft*    Leipzig,  iSau  Harlknoch.  9   Kupß  1  B 
,fexiinFol^ 

Die  erste  Kupiert  (T.  III.)  stellt  ein^  aSig  (" 
StUcIcen,  die  aber  gut  wieder  zusammengesetzt  werdeij 
konntjen)  gefundene  Urne  aus  bräunlicher  Tbonmassfl 
von,,  sonst  nirgends  so  vorgekommener,  kunstreicher 
Form»  und  zwey  Arten  von  Klappern  aus  Tbon,  die  eine 
i^  Gestalt  einer  Gans,  4ar;  die  IV.  Werkzeuge  von  Ka- 
pjEer  in  natürl.  Grösse  (eine  Streitaxt,  ein  paar  Abfaätote- 
inesser,  einen  Grütel);  T.  V«  steinerne  Werkzeuge  in  na. 
,  tijixl.  Grösse  (ein  paar  Sireitäxte,  ein  paar  Abhäutemes- 
wety  einen  Streithammer).  In  der  Erklärung  werden  an- 
tüierwaru  gefundene  oder  abge^dete  ähnliche  Gegen- 
stünde damit  verglichen* 

Veber  deutsche  Runen.    Von  Wilheln:^  Carl 
.  Gr  r  i  m  7/1.     Mit  eilf  Kupfertafeln»     Göttingen  ^ 
Di^trichsche  Buchh.  1821.  IV*  326  S.^.  2  RtMr. 
x6Gr. 

Einige  Bemerklangen  iiber  die  (in  die  früheste  Zeir 
fallende)  Entstehung   der  Buchstabenschrift  sind  vorsos- 

Seschickt.  Dann  wird  Tac.  Germ.  ig.  dahin  erklärr,  daß 
as  deutsche  Volk  zwar  nicht  geschrieben  habe,  die  Pri^ 
st^r  aber  doch  wohl  Kenntnis  der  Buchstaben .^chrift  be- 
sessen haben.  In  Tac.  G*x.  3.  findet  der  Vf.  Runensteii^e  auf 
Grabhügeln,  denn  die  litterae  graecae  sind  Runen»  go- 
thische  Buchstaben  wegen  ihrer  Aehnlichkeit  aiit  den 
griech.  (so  wie  er  sie  in  Caes.  h,  Gall.  IV,  t4,.  l,  29 
von  celtischen  erklärt).  Die  ältesten  auf  uns  gekommf- 
nen  Runensteine  sind  nicht  über  1000  J.  alt  ufidirähren 
^  meist  aus  der  Zeit  lier,  wo  das  jChristenthum  im  Norden 
eiqg^fiihrt  war;  dasselbe  giU  von  den  Runenmön«W|  *b^' 
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der  Gebrftodi  der  Riinensefcrlfty  -steigt  höher  hinauf  ftngt 
vahrsciieiiiljch  mit  Odf^s  Einwanderung  an.  S.  58.  über 
die  gotfaiache  Sebrift  dea^  Ulphiltfs  (sichtbar  mit  der  griech« 
fvrwaadr»-    nur  Tier  Buchstaben  stimmen  nicht  mit  deit 
grieah.  n.  lateinischen^  aoridern  mit  den  Runen  überein;* 
voraas  geschlossen  wM:   das  gotbiscbe  Alphaber  ist  ein* 
cigenthümliches ,     nicht  von  U.  erfunden  ^    sondern  aua' 
Slrerer  Zelt  herstammend),  S*  52«.  Buchstaben  des  fränk. 
Köo.  Chilpeticfa  (nach  flregor.   Tun  5,  45«  Unter  d^n 
ticreris  nosrris,    £n  \|relcben  Ch.  einige  himnigefiigt  bar, 
rmrebt   Hr«   G,   nicht   lateinische ,     sondern   deutsche). 
Deadicher  ist  die  S.  61.  behandelte  Stelle  de^  Venantiua 
Fortan.  VH,  18.  (barbara  runa,    deutsche  Runenschrift). 
5.67.  Ueber  das  Wort  Rune  (das  hej  Ven.  Fort,  zuerst', 
a  der  Bedeutung,  Buchstabe  vorkömmt^  die  nrsprüngli'- 
ie  Bedeatung  lässt  sich  nicht  sicher  angeben).    S.    74. 
^hrift  im  8.  i^nd  9.  Jahrh.    ( Die   einheimische  Sprache 
rurde  «war  Schriftsprache ;    aber  die  latein.  Schritt  ein», 
efbhrt).    8.  fg.  Runen  hey  Hrabanus  Mauru*  (de  lin-'    . 
^.  inirenr.  lind  bey  Lazius   de  gent.  migrat.;    e|  ent- 
oUt   23  iiacfast.    Nach  S.   85  f.  gibt  es  ein  doppeltes 
ianaiaipb.,  ein  einfacheres  aus  16  Buchstaben  und'  das- 
^sere,    spatere);    S.  89.    werden  die  deutschen   und*> 
iordiscben  Runen  vergliche  f  *  S.  g4.  die  deutschen  und ' 
ttgelsKcbsiscben  y    8.  106.  die  Runen  •  Namen  •  in   einer 
i^iener  und  'die  in  einer  St.  Gnller  Handschrift,  S.  iii*^ 
fc  in  einer  Handschr.  aus  Tegernsee  aufgeführt  und  er-* 
Üart.    S.   116.  Runen    des  Beda.    S.  120.  Ueberelnstim- 
lang  der  St.  Galler.  und  angelsächa.  Runen*     S«  i24fF. 
Bbrt  die  Abstammung  und  Verwandtschaft  des.  drey  Ru« 
itnalphabe^e  des  nordischen ,     deutschen  und  angelsücb- 
»cbm  anf  <Se  Frage:     wie   man  die  Entstehung  dieses 
iferteltnisses   und   die  Abnamnmng  des  einen  von  dehi 
KKiem  denken  soH?  (Das  der  16  alten  Runen»  nach  ih- 
«r  eigenthomlichen^  Ordnung  wird  als   das   älteste  uiid 
tls  die  Grundhige  der  deutschen  und  angelsSchs.  Runen 
tcgegeben.    Die/ Sachsen   karlnten   schon  vor  ihrer  Laft- 
^ang  in  England  die  deutschen  Runen.)   S.  iS/.  Rtfnen 
feey  Wdor  (in    einer  St  Galler  Handschrift  bey  Isidors 
Abb.  de  *acceiltibus  k—  litteris;    «^ey  Alphabete,    vgl» 
W.  2.,  })ejdt  scheinen  v6tt  ein^ta  Angelsachsen  her^- 
i^hren,  so  wie  daa  Ruiien '  Alphabet  in  einer  atidern  il- 
-en,  Pariser,  Handschrift.)  S.  149.   Markomannische  Ru- 
nen (dea  Xabanna  lltaurus;  M^komaiinen  und  Noirdttian^ 


5jA      *  KaulgeBehicbte«!      ' 

non  bieitea  dcniä1i,die   iiberelbücli«n  S«c1i«<tt;  nri'M. 
RaneDJÜpfa,  der  äb«relb.  Sachten    bey  Rab,  i«t  diudbeit 
if  eichet  dicr  Sachteo  mit  Baeh  EiigUmd  bracblea).  S*i59. 
VerhäUniCi  der  elttllcht.  ond'  iiord.  Ranen.    9.  i65.  An^  - 
gelaächtitöhe  Denkmäler  (auf  welchen  daa  bisher  eTifäa* 
te  Alphabet  vorkömmt)^     S.'ij.i.  Npcditche  DeoknUSe»' 
(antfährlich^erläulert).     S.  aog»^  Ronen  aoi  de9i.(etaei|( 
Inarmoroen)  Löwen  (von   griech.  Arbeit)   za  VeneM 
^/Vkcrblad  erkannte  die  Intchrift  für  eine  ronitcbe;   ^ 
rährt  wthrtcbeinlich  von  einem  Nordländer  her,  dei  ti| 
in  Athen  im  i2«  oder   i3«  Jahrh.  auf  dem^  Löweo  eio^ 
grab)*     Die  Beilagen  enthalten   S«    917.    ein  angelsicW^ 
Gedicht  über  die  Ranen-Namen  (aat  Hicker,  mit  £rlw 
terangen)  und  S.  a46.   ein   oorditchet  Gedicht  aber  diff 
Ranen-Namen  (ant  Worm't  Literatora  xanicai  ilochmi| 
Anmerkungen),  der  Anbang  aber  S.  355.  Steine  mit  Zei^> 
ii^ben   aaf  heidnischen   Grabhügeln^  (gewöhnlich  Üht^ 
giräber  genannt  -*— '  et   wird   vornemlich  'S.  269«  Too  ei-; 
i^em  ca.  WiUingthanten  anweit    Ziegenhaio    gemacbtefl 
Fand  Naehricht  gegeben,);  S«  ag6.  Weiaaagang  auiB«!"^ 
asweigen  (nach  Täc«  j&crm.    lo.    and  anderp   Nt^fi^^ 
ten).  'S,  3ai.   AJtea   Denkmal  aut   chriatU  Zeit(eiD» 
Cai^tel  bcy  Maiqz  aufbewahrter  Steiny^nlit  Sebriftzeici^*^ 
die  abei^  nicht  den  Annen»     tondexn  den^.  lat.  Alp^^ 
angefaereq.     Dieae  Denkmale   und   vertchiedene  ^«^"^ 
und  andere  Schriftarten  aaa  Ha^dtcbrifteii  siiid  wl  wl 
^Kuffert,  «bgebildef, 

V; 

Kunstgeschichte,  ^ 

■1 

"jillgemeines  Künstler-Lexicon,  oder:  Nachridi\ 
PO/t  dem  lieben  und  den  PPerhen  der  Up^^^^ 
Bildhauer,   Baumeister  y    Kupferetecher  f   ^,^  J 

fiesser.  StahUchneider  etc.  Nßbat  angehämj^^ 
'Verzeichnissen  4^r  Lehrmeister  unn  Schuith^ 
auch  der  Bildnisse  der  in  diesem  Lexikon  «/J** 
haltenen  Künstler.  Zweyter  Theil,  (4^ekher(^^\ 
Fortsetzung  und  Ergänzung  des  erjsten  ^f^j!^,! 
Zwölfter  Abschnitt.  X  F.  Z.  Ziirichyprth 
Füssli  u.  Comp  1 8ai.  {von  S.  6ai 5  —  6ai5  oder  P' 
dopp.  Bog.  u.  I  em}.  in  Fol)  5  Rthlr.  8  Gr. 

80  wie  der  Vater  dea  Verft/daa  Glück  hatte,  «|i« 
«ügemeinea  1  aehr  acbäiabarcia  Knaaüerkzikoa  im  1^^^ 


,    Kontt^liMchichte;  If/*  ' 

1.  ae$  Alu  m  Tottanaeii«    lo  iit  e$  Ktn.  K  B.  FüssH 
gelaageo,    diese   vor   ungefähr  ao  Iahten  Ängclangc  nett 
Zasatze  mit  g^^iiwSrtigem  Hefte   im   76*1^0   J.  d.  A^t 
zo  beendigen;    Aber  noch  wird  er  nicht  aufhören ,  diet 
Werk  tu  ▼ervollattodi^n.  Er  arbeitet  nemlich  an  neueo 
Zutatzen,  denen  auch  eiSc  ErgJMJzong  des  Verzeichnis^' 
SCI  der  Lehrer  crad  Sehäler  uqd  di«  Anzeige  der  Quel^ 
1«,    ani  welchen    er  geschöjpft  hat,     beygefdgt  werdW 
•oIL  Die  frühern  Hefte  gegenwartiger  Zusätze  sind  frey- 
lieh  nicht  ao  anafnhrlich,  als  die  spätem.    Die  grössfro 
Vollständigkeit  der  letztern  ißt  eine  Folge  der  neuerlicH 
eischienenep    grössern    Werke    übtr    ältere  und  ncucrd 
Kmistgeschiclite  mod  äher  einzelne  Künstler,  die  der  V^  ^ 
mtbey  den  spStern   Buchstaben  branchca  gönnte,  oof 
der  riehtigea  Bemerkung  des  Vfs.,  da^  eine  blosse  \  er- 
weisong  auf  udere  Werke  in  Ansehung  der  von  Künst- 
lern siKeferten  Blätter  den  Besitzern  dieser  Zusätze  we-r 
nig  ttolzen  könne.    Bcj  grosicn  Kiinstlern   fand  es   der  ^ 
Vf.  lathsuD,  die  verschifedenen  Ürtheile  der  Kunstnch- 
ter   snzaßhren«     Daft   er  anck  unbedeutende  Namen  ^ 
UmsHttde,  Arbeiten  aufgeführt  hm>,  kann  ihm  nicht  zum 
Vorwurf  gemacht  werden;     ob  »be^  nicht  manche  Dior 
gräplnen  bitten   abgekürzt  werden  können ,    wagen  wii^ 
nicht  an   enUcheidep.    Die  z.  B.   von   Geo.  ZoegrC^j 
7190-94.),  em  Auszog  aus  Weickers  Schrift,  ift  woW 
«a  weitlänfig.     Weniger  wird   man   die  Ausführlichkeit 
der  Nachrichten  Ton  pomin.  Zampieri,   genannt  Dome- 
»ichieo,  Udeln  können:,  S.  6]k2ä-Bi49. ,  und  Überhaöpf/ 
auch  in  diesem  Hefte  viele  seltene   und  wichtige  Nacti-. 
lichten  antreffen,  die   mit  dem  rühmlichsten  F^*^»»  *?" 
nmmeaigetragen,  vp4  ü^theUe,   die  niit  grosfcr  Wm^ 
(nag  obgefas^t  sind; 

Anleitung  zur  Kupferstichiunde.  f  0«  ^/^'^^ 
1.012  Battsch,  der  t.  h.  Erbländer  und  des 
law.  Leopoldord.  Ritter,  Hofrathß,  erstem  Vu- 
$tos  der  h  k.  Hqßibäothek  etc.  Mit  n  ^^BLf^/;: 
Erstem  Band.  Wien,  IValUshauser,  »8^1.  Fii/. 
«87  8.  Zweiter  Band  396  S.  gr.  8,  s^ä.  4  RtMi. 
12  Gr^ 

Der  Zweck  des  schon  durch  andere  literarische  und 
artistiache  Werke  über  die  Kupferste^herkunst  berühm- 
ten Vfi.  wfir,  die  zeratreueten  Nachri9hlen  m  sammein 
wid  systemnlifch  zu  ordnen,  ond  ein  Lehrgebtade  eui- 
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«  .  ■ 

zottelUn  y    nach    wp)clreiii   jer  «agefarndb  XoiiiCfit.iiod 
(denii  fdr  voUen^ete  Renner  l^aj^'  der  Vf..  nicht  g^tchrie. 
bt;n)  die  Kapferstichkunde   gründlich   und    wiftttoacbtU- 
lieh  stadireA  könne*.  Der  erste  Band  des  vorzüglick  lehr- 
r/^i<^ben  and   brauchbar  aingericbteten   Werk»   Ut  pas 
theoretisch' geschichtlich -^artistiach»  der  ate  kritisch«  Der 
•r»ie  enthält  4. in  der  Einleitiin^  bestiaiiyite  Thcile,  von 
d^nen  drey  theoratisch  sind,     einer  historisch:,  i*  voa 
dar  f Anleitnng  zur)  Kenntnifs  der  Stichgaltaiigan  (dcrea 
^ilf  sind:  eigen Ü.Kapfierttecherfcaatt   mit  dem  Grsbiti- 
<shel :     mit  der /trocknen    oder*  kalten  Nadel ;     mit  iko 
Aat«Wasaer,  Aetskunst;  geStzt  qnd  mit  dem  Grabstichel 
beendigt;  mit  der  Goldschmiediypanze ;     die  SchabLuasti 
$cfawarzknfast ;     die  Le  BIon*sche  Stichgattung  mit  bfio- 
fen^ Farben;  der  fkanzöaisohe  Kreidenzeiclioongsaticlii ()ie 
•ngliacha  Punctirstichgattnng ;     die  Bister-  odar  Toicb- 
gattnng;  die  Farbentuschgattung ;     da  man  den  Kupfer' 
atichen  gewöhnlich  die  Holzschnitte  und  Steinatiche  so- 
geeilt,  BQ  ist  aue^    S.  55.   von   der  FormachneidekuMt 
und  von  ^^m  Steinstich  oder  St'eindrnck  gehandelt;  bey 
j^der  Gattung  sind  die  Materie,  worauf  gestochen  wird; 
die  Uabertr'agung  der  Zeic^hnung  auf  die  Platte;  die  be} 
Bearbeitung  der  Platte  gebrauchten  Inatrumeote;  dieM 
wia  die  Abdi^ücktf  von  der  Platte  gemacht  werden,  koit 
#ber  belehrend  angegeben.)     %,  (S*  48)  Von- der  Fäbig- 
keil,  den  Wcrth  der  Kupferstiche  zvt  erkennen;  ««ß^J* 
in  3  Abschnitte   a.  von  den  wesentlichen  pder  listv^^j' 
gen^chaften  eines  Kupferstichs,  nl^mlich  denjenigen,  ^^* 
che  dessen  innerp  Werth  bestimmen  (Erfihdang  df»  *" 
dem  Kupferstiche  vorgestellten  Gegenstandes;  Uebtrlr<- 
ff^üg  der  Erfindung   auf  das  Kupfer  j     Originalität  odex 
^   MichloriginalitSt  eines 'Kupferstichs) ;     b.  von  den  fu®' 
ligen  oder    Nebeneigenschaften    eines   Kupferstichs  [o^^ 
Slgenschaft  des  Abdrucks,    den  Addrcssen   d»  i«  Nsmefl 
der  KunsthSodlcr  öder  Verleger,^    der  guten 'Erhaltung i 
dem  Gcldwerlhe  der  Kupferstiche);    1  von  der  Fertig- 
keit,    die  1Cu|ifcrstecbrr  aus  ihren  Werken   zu  bcstim- 
inep  (von    der   Kenntnifs   der   Sttchmaniercn   liberb^i^P^ 
und  dann  insbesondere  hty  den  gestochenen,  und  deof 
dirten  ;    halbschaftirten  oder  ausführlich^  schatlirten  Ko- 
pforstichen. )     Der  vierte  historiache   Theil  handelt  ton 
der  Er£ndnng  der  yersehiedeneii  Ceilf)^  Ätichgstlang« |* ' 
ingleichen  der  Formschneidel^unSt,^  der  Holaschnilt«  »J^ 
flelldonkel,  des  Sleindrucks,^  von  den  Äjeistern,  **'*'^^* 
aich  in  jeder  Gattung  äusgezeicluie^t  haban  und  ihx>^  ^ 


•  l ' 
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Hü$ien  BUttora.  E«  tiod^  dittem  9«q4e  •n^li'  M^ftn  .«ml. 
ein   Nameiin^lar  btyg^lägt»     On   3U  krilkc&Q    B«id 
eotbUt  «infta  doppeUeo  AMliiag:  l.  Btlrüglkh*  Copimt/ 
w«lche  deo  OrigiBAlkopferslicMO,  iMiJi  welcben  -«it  .iMiw 
Cartigt  if^ordeo»    OMhr  oder    w^rniger  Ihnlicli  .md.«aA» 
Binder   geübte  Lirbbabcv   Iftotchea  köonen  (daber  die: 
Kennzeichea  denelbeo   gcoaa  «Dgegjeheo   und    «of  deM 
Kopfert«  d«rge«teUl  siad);    a«  Abidrudke  mit  yexSode« 
rangeo  von  isadcherley  AH  (jedoch  bAX  WeglcMiWsg  der>  ^ 
onyerlladerteD  Abdiücke  vor  der  Schrift»  derer  voa  eoeli- 
«DToUendctea  Platiciiy     von   bloe  retoochirUn  Motten  f 
nnd  derer,    ivorin   nur  di^    Addraueii'    gelodert  etnd«;' 
Beyde  Verseichnisae  eiod   alpbAbetiach    ond   swer  mcbt 
▼oUstgndig ,    ebev  doch  eekr  reichhaltig  aod  irioblig  f  im 
in  dieaelben  nur  aofg^nommen  iat ,    waa  dem  Vf.  gesMÜ 
bekamit  war«    Ancb   von  den-  Abdrficken'  mit  VeriUide««» 
rangen  sind  Proben,  auf  den  Kn^er tafeln  gegeben.   Der 
VI.  bat  nicht  nur  au«  aeinem  Paintre-Gravenr  roanchea» 
'wdrüich  aofgenommen«   sondern  ancb  ana  aadari^,  .wim 
8.  36  ff.  B.  I.  den  AnazQg  m«  Hör.  Rapp'a  Oebeiinntiai 
'  des  Sieiadracka   in   seinem  gaosen  Umfange  i8io-  undb 
Sennefaider'a  Lehrbuch  dtr  Steiadnicker^  iSifi»  immer. 
mher  dh  Qn^ilen  aDgegebeo«  Sein  Werk  iat  jedcm-KiimiH 
laebbaber  onentbebrlicb. 

UmontiBdir- praktische  bürgerliche  Btuikunde. 
durch  Geschichte  und  Beschreibung  der  merkts^ür^ 
.  digsten  antiken  Baudenkmale*  und  ihrä  genauen 
Abbildungen  bereichert  pon  Karl  Prieaj\  ^f^pß 
fP  iebekingj  kön.  baier ^  geh.  Aathe  etc.  Erseei^ 
Band.  {Auch  ii^rtter  dem  Titeli  Des  Ritters  voH 
fViebekingy  bürgerliche  Ba^ikunde,  erster  Band, 
insbesondere:  Grundsätze  sq  wie  die  Geschichte 
dieeer  /Wissenschaft,  der  Tnerkwürdigsien  Bas^ 
denkmahle  des  jiUerthums  und  der  neuern*  Zeie 
und  die:  Beschreibung  dieser  Baudenkmahle «  nri$ 
^grossen  K^pf,)  München,  auf  Kosten  des  Vfe^ 
VI.  690  Ä  gr.  4.  46  Kupf  in  gr.foL  4  Tab. 
(Subscr,  Pr.  a4  Duc.  Leipsu  fr.  Barth.) 

Ein  claa&iaobes  Werk  über  die  bürgerliche  Lami^ 
Baakoode  (der  Kricp-  nnd  der- Wjaaaer^Baakttfide  eUt^* 
gtgengeaotxt),  waa  aawohl  Aaawabl  Jind.  kritiaobe  UnlM^ 
aochnng  der  Gegenaübide  ab  die  Kupier  betralft.^4>ieaer 
Band  eaihält  die  erat^n  4  JBÄchcr  ond .  eistti  Tbf  il^  d«P 


StS  DeaUehe  liiterator.   ä^Poleiiiik/ 

-5ta0.  Das  erit«-B, 'litiiddh  von  der  Biotheilnng  itt 
botgerl. .  Baokafide  v;  ••  f»  de»  gewMinlicliea  Unter« 
ricbtsmelhoden  a*  •*  w.  «nod*  tbat  sehr  acbtongswertbe 
Voibchiäge  zu  Vcfin^Meftingen  des  Stadiomsder  Bauwis- 
aaniiclniteo  ^  das  3te- trügt  die  wesentlkhateo ,  aof  virk-* 
Ikiie  McDttoMnta  gegrtibdete  Q]fond«ätac  der  bärgcrl 
Bankonat  vor;  daa  Ste  bandalt  von  den  Sädienordfion- 
gen  oder  Slulenarten  (deren  der  Vf*  ianr  vier  aimiiniiiti 
die  8gyp^i«che,  doriacbe,  ^ontsche,  korinthi«ehc)r;  dM 
4te  vo«  dem  Einflaft  der  bürgert  Bankande  auf  das  öf- 
fei|th  WobI  ond  dt«^  Oivilitation  der  Völker  (worüber 
aakoa  Vorträge  daa  Vfa.  in  der  Akad.  d.  Wist.  zn  Mün- 
obea  gaballen ,  aind  gedruckt  wordep.)  Daa  5te  CSngt  ia 
dktei^Bi  die  Qescbiabte  dar  bürg.  Bauknnde  in  Bezie- 
iMng  anf '  die  Bandaokmale  dea  Altenbnfna  "und  der 
Beileni  Zeit,- nebat  Beachrcibiuig  derselben^  an.  Bier  ift 
im  4.' Cap«  die,  GaaeUGhte  der  griacb*  Banart;  im  6. 
die  der  persischen  vorgetragen.  Uebrigens  sind  im  3t 
Gap.  aneh  mehrere  Entwürfe  m  GebSuden  gemacht  Ei- 
aer  •oMtändlichern  Anaeige,  die  wir  geben  wollten,  sind 
die  Gott.  gel.  Ana.  St.  iSg  itnd  i4o.  d.  J.  nnd  die  AU- 
••  (HaUiscbo)  Lit.  Zeit  (Mr«  as6.  227.)  auvars^r 


Deutsche  Literatur,  a)  Pöleznik. 

^  Her  Uebtrtriit  dea.  Herrn  von  Halter  «urHcalboli^ 
iclimi  Kirche,  belanohtat  von  Dr.  H.  G.  Tzsehirntrf 
JKrof,  d.  TheoK  und  Snperiot.  in  Leipe.  Xfeip«ig>  i8ai. 
yogei.  65  S.  gv«  8.  geb. 

Vorsteher  und  Lehrer  der  evang«  Kirclie  l^aben  ge- 
wifs  Beruf  und  R.eohty  Verunglimpfungen  Ihrer  Kircfaa 
miM  Verdrehungen  ihrer  Gruods&tae  kräftig  abzuweisea, 
ao  wie  aueh  jeder  andern  Confession  oder  Kirche  diM 
Recht,  sich  gegen  VerlSumdungen  au  vertheidigefli  ao' 
bestreitbar  inatefat.  Mag  man  immer  in  fester  Ueber" 
seogung  von  der  Uneeratörbarkeit  des  Prolestantisniut  / 
Bey  manchen  bedenklichen  und  ihn  bedrohenden  Breig- 
niesen  ruhig  aeyn ;  zu  nachsiphtig,  gleicbgiiltig  upd  sorg* 
los  darf'  mal»  doch  nicht  hleiben.  Es  ist  nicht  sowohl 
der  Uebertritt  selbst ,  als  die  Schrift  des  von  H.,  welche 
biw  beleuchtet  wird.  Zwar  wird  auch  sein  Uebcrtntt 
im  «rklären- versucht  und  ^,dje  Bingeoommenhait  inr 
min%  poUtisdio  Theorie,    welche  etn  atltsamer  I>iibkel 


Ut  mr  Sebwimmrty  fetteigert   Ikittei*  «U  yoriiigli«ip> 
9C0    V*r«Bi«Miuig   sQ   dietein  Sehritt«  Aiig«geb«»,     dl« 
Bemliebk«!!    d««     Uebertrhit    aUv,     die     H»ttclMl«;f , 
mit    welohcr    Hr.    t«    H.   Katholik    aayo    «od   frole« 
sunt  «cheinen  wollte,     dai  Benehveii  de«  Biiciiofe  voa* 
Freybarg,  ^e   BeLelmiDgatiifiit  dea  Hra  T.  H«,  g^i^ägt; 
diea  alles  geaehieht  jedoch  imoier  mit  Räcksiclit  auf  dl«' 
cmrlhate  Sohrift  nnd  Ton  S,  35.  an  aind  die.  In  derael- 
heu  Torgeluraehteo  (nnd  oft  aeiion  mderlegten)  Anklage» 
der  protcet.  Kirche  beantworte,  aeine  Schmäbangeo  Lu'» 
tbera  nnd  Calvina  abgeferiigt,  aeine  Lobpreisi^og  der  kn^' 
thol.  Kircbe  geprüft«    und  gegeigt ,    daüi  der  Proteatnn« • 
tiamoa  durch  den  Ueber'ritt  einiger  Föfateaaölnie^   Bel^ 
letfialen,  Künatler  nnd  Freunde  dea  Deaptftiamna   ni«rii»'* 
seratört   werde«  Bey  diearr  Veranlaainng  bemerken  wlf^' 
dala  von  dea  Hrn.  Prof.  Krug  (oben   S'.  i46.  anfgeKihr« 
ter)  Schrift  eine  xweyte  verinehite  und  rerbeaaerte  Auf« 
lege  Qoter  dem  Titel: 

ApologU  der  proteatantiachen:  Kirche  gegen  die  ▼er*^ 
iiB^io^aagen  dea   Herrn  toü  Haller  in  deaien  Send* 
schreiben  an  aeine  Ssmilie  .    o'  \ -- 

erschienen  iat,  welche  einen  Toraäglich  «aaseiehoiing»« 
werthen  Zosats:  über.daa  Vertavachen  kirchlieher  Fqr* 
aneo;  enthSIt. 

Brieft  nbe^  daa  Wondarvolle ,  welchea  der  gvitfUi-  - 
che  Henr  Füret  Alexander  Ton  Hohenlohe  im  tMrieriacfaen 
Franken   6Bentfich  lioternahm.    Erate  Lieltfnng.  i8aa«r 
a8  S.  Areite  Liaf /  aS  S.  in  8. 

,,R....l,  Wiesbaden^  im  Jol.  iS3i/'  hat  dar  Brief«' 
ateller  $fiik  Vorwort  imterseichnet,  ^  Er  befand  aicfa  iiH 
3nl.  4.  J«  (aeiner   Angabe   nach),  aelbat  in  Bamberg  nnd 
Würsbnxg  SD  einer  Zeit,  wo  der  Fürat  die  angeiäicfaett' 
Wondcreoren  verrichtete  nnd  eine  Gommiaaion  bereita  eiofi 
geacbrilten' war,  konnte  alle  nicht  nor  die  Tesschiedenea' 
Urthetle  hören,  aondcrn  anch  ala    Augensenge^ beobaoh- 
teo.     Er  gibt  in  den  a  Lieff.  (i3  Briefen)  einen  nnpar^ 
tayiachen  Bericht  über  Ereigniaae  Tom  9-«^6.1lal;  und» 
ol^Mcb  daa  Reanltat  deratlben  (daafs  der  Fürat  den  al«* 
lermeiaten  Kranken  keine  Hülfe  gewihrte  mUddann  ihn 
Ben  Mnnjel  dea  OInnbeua  vorwarf  nnd  ale  amm  Beioh«» 
tea  und  Commonitiren  ermahnte)  bekannt  iat,   ao  koa^*^ 
men    doch  Tiele    neue    Nachriditen    nnd    merkwürdign 
Bmchatticke  dea  JSenehhiena  nnd  der  Sprache  dea  Won- 
derthfiten  Tor»    die  übar  aeineo  Zweck  uid  Chi««ktar 
ABfaehlttfin  gehen. 


''Utier  WunStrglaUbtn  ttod-  WiMiibrio^kt.^  Wortt 
«f  «iigcUiober  IJpbmtz^u^witg  an«,  dei^  Herke«  Moca  Hei- 
iisclfetf  Gcutliclivn.  Heraa»gegrben  uad  mit  hinein  Vor- 
wiNrte  begleitet  ran  Dr.  G.  Fritderieh.  Franklart  a.  M.. 
lAsii.  BGi^elli/  3a  8.  g?.  8,  geh.  6  Ot.      . 

'  Wenn  gtaicli  die.sthr  iMent- iMid  bebersiguiigiwer- 
tbMi  Worte  des  Vft«  .ni«ht  iiiaäch»t  g^gea  di«  baodelq«* 
dm  Fersonea  nnfterer  Zeit  gerichtet  sind,  ,mö  sind  sie 
d^ah  ^ewift  durch  die  aenesttn  Eveignies»  Veranlasst, 
und  dat  (gerade  di^:  Hälfte  einneinii^Dde)  Vorwort  greift 
BAotentJidi  diii,Wondercni«n  det  tpirMlea  ▼•  Hofaeolobe 
•  ao..iiiid  Ictfigt  diaitzt  in  ao  manchen  Scbrifirefi  (beaon* 
dera^'der  Zeiteiehr. :  Der  Katholik^  vorkommenden  SchmS- 
hnngen  tler  araog*  Kirche ,  ^ao  wie  sie.  es  rmrdienen, 
kf Mf»g  ab. 

*  .  '  JBritfe  iiber  Magnetisonis,  Sratlicjio  Praicia'  nnd  Ge« 
fahr#ti  der  Tttoächung.  Zör  Ehre  der  Walirbeft  heraus- 
gegeben von.  D s«     Frankfurt  and  Xeips. 

Frw«V<ri[ckmar  n.  €    s6ai.  334  8.  gn  8. 

...    Dar  Zweck  dieafe&iqpolem.  Schrjft  irt,     den  Doctor 
...t  in  ...n  (<)[enn   die  Nnmen  sind  dorebaaa  auf  diese 
Art  angtdeotat  uhd  a«  *  wollen   auch   wir  sie  nicht  ent- 
2iffer|]}»  Prof.  an  daaiger  Univeors.,  der  als   Mtfgnetiaeiir 
bekannlt  ist,  gegen  verachiedenefiescbaldigHngen,  beson« 
^  delre  flse ,-  dafa  dein  Fxäniein  « « .  k  AbeitiTmtlle)  gegeben 
ui  Sy  f.  zu  yciibeidige«^  die  Krankeogeaohioht«  de»  FrSft- 
.leioät.  ausfuhr Ikh  aa  erKutern  uad  itee  firaitiche  Behand- 
lung wäfirend  i5  Monaten '(i8i 8  und  1819)  darA   ...t 
io'^H  das  Befragen >  dhakelbrn   bey  deoi  An4rag>     dat 
Fräuli^ia  au  heiratlien^  in.Schnts  zu  nehmeri  und  d#bey 
eiaen  Herrn  uad  Frau^  ...•,•  okh  and  den  Vater  det  Fräu' 
letns  blea  an  atellan,     di«  aber   alle  diese  VerhSltnisse 
adj^telite  Klage  als  abgewiesen  auiräföfaren^  •  eine  be- 
baaate  S<4irift,  welche  den'  Megaetisania  mit  der  Imvno- 
raJ^täl  in  Verbindnag  setst,   au  bestreiten  und  sie  einer 
Verfälschung  der  Actcfti  anznklagea.    Der^  irey lieh  ua* 
gebannt«»'    Herausgeber  dieser  (18)  Briefe  verbärgt  den 
iactiaah^n'  Inhalt  deraelbea  Vollstindig  und  versichert, 
ihre  Beknutotmachttifg  sey    au^  Efaie  der  Wahrheit  an-* 
t^^ngMilgliel»  ndthij^  gewesen.     Sie   w&rdea  Weniger  fp^ 
tereasto  hahea,  weoli  fcidaidht  eiaen  Moda  -  Gegenstsad 
unsfAreff  Z^it »     de»  Magaetismas  (and  deasen  aiöglichea  . 
Misbriuefa)  b^trttfen  and  aieht  einige  ällgeneiBe  Beinar' 
hMgea  («•  B».S*  63  u.  81«  über  Beurtlieilnag  voa  Gor- 
methoden  det  Aerzte  eingestreiiet  würca.. 


>)  Griechjsdie  uAd.  osman.  Angelegen* 
beiten. 


LitzteM  Wöri  nh9f  die  griechiscbn  Sache.  Eia  Prc^ 
gramm  zun  MiolMeli«fette  Ten  WUh.  Tr^uigott  Ktu((, 
d.  Phil*  Prof.  lo  Leips.  Fraokfurt  udd  Leipzig,  b.  Ff. 
Volckmtr  nnd  Ceiop.  i8ai«  (Brockhapt.)  39  S^  gr;  8.  : 

Drreritc Zweck  der  kleinen  Sehr.  >et,  ^eivigrn  Vorr 
Drtiiei)t*n  m  begegoen^  welche  der  griech.  Seche  wobj) 
Uy  MeiichfiQ  echeden  köoaten ,  dtr  die  Quelle  nicht 
leoot,  ins  der  jene  herv^orgegaDgeii(«-«y diese  Vcnrortheilf 
lind:  die  Grieefaeo  aeyen  der  Hülfe  nicht  würdige  in* 
dem  ihre  Vorfahren  durch  eigne  Schuld  ina  IJUpd  g%i 
ritheo  und  ftie  eeibtt  ein  höchst  verdorbenea  Geaohlrchl 
liad ;  sit  aeyen  noch  nicht  reif  anr  Freiheit  und  Selbst- 
lUodigkeit  «—')**  ein  zweyter:  an  seigen,  welche  private 
nod  öldiUiche  Hülfe  den  Griechen  gewährt  vrerden 
köonc  (wobey  noch  „eirfea.  aeit  langer  Zeit  in  £uropa'# 
Gabinettcn  aich  hernm  treiben  den  Gespenateai  welchea 
äberall  Mistraaen  un^  EiCeraocht  erregt ,  dea  politischen 
Gleichgewichts^^  gcdacbl  wird).  Noch  s^cht  eine  Not# 
S.  26.  Idisdentaugen  der  Zuachrilt  des  Verfs.  an  seine 
deotfcfaea  Mitbär^er  au  beben  und  ein  Anhang  stellt  el-« 
Big«  Fragen  ala  Thi^sen  aum  Dispntiren»  anf^  ea  ain4 
deren  aber  nur  i5«  i 

DU  Türken  nnd  Griechen ,  wie  aie  gegenwärtig 
lisd.  EKitorisch-atatistiaoh  bpacbrieben  von  einem  An-' 
geosengen. ,  Leipaig,  i8ai.  Schjadebach^  (in  Comp«  bey 
SabriBg)45  S.  gr.  8.  .  ^  ^ 

Um  dieae  Sehildernn^en ,  von  denen  die  der  Tür- 
ken den  meisten  Plats  einnimnit  (von  S*  5  —  36. ),  %j\ 
«Reiben»  brauchte  man  nicht  Apgeozeuge  au  seyn,  m 
kooatea  aus  verschiedenen  (auch  ^um  Theil  ^gefuhr-^ 
teo)  Schriften  aelbat.aoich  vollständiger  sosaainiengetra*. 
1«  werden. 

Die  Europäische  Türkey  geographisch- ststistischi^ 
fiMchicbtlieh  dargeatelU  von  Qr.  Friedr.  WUh.  Gödi- 
eh.  Berlin,  Traatweia,  iSai*  VUL  i3i  S.  9.  geh, 
12  6r. 

Bis  Schrift  gehört  nicht  aa   den  alltäglichen  Flug«; 
I^Hlao  über   die    oft    bejipTpcbene   Angelegenheit;   aie 
r!  ^^*^  Si'*^n<]h*cbef  nnd  belehrenden    Voraua  geht  eine 
^gie  10  die  Griechea^  welch«  aho  anhebt: 


Ud     b)  Griech;  und  oiman.  AngeUBgebheiteii; ' 

r 
Alt-Hel}enen  ersteht»  doch  niekt  mit  deta  ToriMn  Simef '  . 
Sittlicher  niils  ich  euch  sehn  \  soU  ich  ekch  lieben  noöb  jeltt. 

Die  £inleitaog  gibt  den  höhern  SUtidpunct  s»,  am 
!  velchem  der^Aufttanj  za  betracbteo  ist,  nod  die  üiiU»- 
nittel^.die  den  Or.  sa  öebote  stehen.  Der  Zweck <)er 
Stfarift  selbst  ist^  die  Törkoo  UDpaffeyiscIi  nnd  ohi« 
Vorgeissste  Meinang  zo  scbildero,  wie  sie  sind«  öip  zer- 
falii  iD  S  Theile:  S.  5.  (Lttbendiges)  G<-ogr.  ststist.  G^ 
mSlde  der  earop.  TGrkey  (o^eist  nach  Stein);  8.  5o. 
{Kurzgefssste)  /Geschichte  der  Türkeii  von  den  Slleifes 
Zeiten  bis  saf  des  J.  iS-ii.  (die  mit  Alex.  YpiiUnb'i 
lind  der  Griechen  Aufstände  schliesst.) 

DU  Geschkhtt  der  Türken,  vpn  ihrem  erstee  Ff- 
•cbeinen  bis  auf  unsere  Zeiten.  Znr  Belehrung  and  Vn- 
terheltong  fdr  sUerlejr  Leser.  Neustadt  und  Ziegennci^ 
;Wagner,  s8^i.  Vlil.  ]64  S.  8.  geb. 

Die  Bestimmung  der  Schrift  gibt  schon  dsr  Titel 
.  tn«  -In  Beziehung  darauf  suchte  der  Vf.  Volls<1iB<)igkeit 
mit  möglichstelr  Kürze  und  Deutlichkeit  zu  verbiDd(B 
und  vermied  weitläiifiges  Räisonnement.  Seine  Schrift 
geht  von  den  Arabern,  Mübsmed»  den  Kalifen  n.  i.  v* 
•US)  schliesst  aber  mit  dem  vorigen  Sultan  Mustspbt  III* 
und  gibt  zuletzt  (S.i  49.)  die  gegen wSriigen  BetUfld- 
theile,  Einrichtungen  und  Verhältnisse  des  turk.  R^ichi 
an.  Zu  bedauern  ist,  dafs  die  fremden  Nam#n  von  Fei' 
tonen  und  Sachjen  so  oft  verunstaltet  sind. 

Griec/tenland  und  die  Tiiirkej.  In  dei^  wichtigsten 
Katastrophen  ihres  Vdlker  -  Lebens  chronologisch  dirge- 
stellt  von  Dr.  Ewald  Victonn  Dietrich.  .Annsbcrg, 
ttoi,  Freyers'ohe  fiuchh.  IV.  44  S«  gr.  8.  geh. 

Der  Vsff.  untersehreibt  sich  unter  der  Zueignung 
^»Dr.  Med«,  Dec.  de  hj$.  de  France.'^  Seine  kteins.  tat 
Unterhaltung  und  Belehruiig  der  Jugend  und  der  Zei* 
tungsleser  bestimmte»  aber  keineswegs  .ausreichende, 
Schrift  zerftllt  in  5  Abschnitte :  S.  1.  Oeographr  slsti- 
atische  Dcbersicht  und  einige  AntiquilSten  des  sltes 
.üriechenlandi^  (höchst  mangelhaft);  S.  4.  Gescfaicbte  vom 
3.  d.  W*  Sioo'bis  auf  die  neueste 'Zeit,  zwar  chrono« 
logisch»  aber  nicht  trocken  arzShlt  und  tls  Ueber«icbt 
brauchbar);  S.^3S.  Anhang.  ,,Chorograpbisch- ststisL 
Uebetsicht  des  oltomann.  Reiches  überhaupt  und  der  en- 
rop.  Türkey  insbesondere,  mit  Berücksichtigung .  der 
Benesten  ZeiteräugniRse'*  (unbefriedigrnd). 

Wtrden  die  türkischen  Schlachtbönie  noch  ISnger 
vom  griechischen  Blute  raacfaeu?  ojder  soU  der  Erbfeind 


c)  BioMloe  Predigien»  teS  ^ 

iet  KMiet  Ckriiti  die  Clifiiteiihtfit  nopk  Iliig«r  liöh* 
DCD?  Eid  Wort  su  feiner  Zeit  von  Dt.  Fr.  6.  Nagd. 
BrcuDtcbweig  (Helbtritadt  in  Oonni.  b.  Vogel}»  fto  U* 
kl.  8.  4'6r.  .     •  ,^ 

Eine  warne,  beredte,  mit  xwor  nicht  nenen  aber 
gat  iii^cfiibrtcn  Grtadei^.ttnterstiitste  VertbeidigoDg  der 
iwhe  der  Griechen ,  Daralellnng  des  Oeapotiamai  der 
Türkeoi  Anffordlerung  cur  UotbrttiiUnng  der  Griechen 
«od  iMi  Kampfe  gegen  die  Törkeo ,  wobey  Ulrici  Hut- 
tcni  ad  principea  germaoosy  nt  bellom  barberi^  inferent, 
txborlatoria ,  benotzt  iaL  «  Dafa  nnr  nicht  dea  Ver*  ^ 
jauffi  Kriegaflaahnnog  das  Scbiclual  der  Hvtt^n'acben 
Ittbe!  .  ^ 

Menon  und  Wilibald  oder:  Geaprikbe  über  draHm.  . 
Prof.  Rmg  Kirenunig  wider  den  Christenfeiod.  Ht'rsna- 
ge^ebeo  Ton  M.  David  Ludtwig  JVigand,  geiatl.  inape^^ 
tot  Dod  Ptttor  sn  Waldbeim.  Leianig,  ibai.  gedr  .auf 
KosUa  dca  Vfa.  (Leipaig,  Marter  in  Comm.)  5'j  S.  6. 
5  Gr. 

ScboD  der  Titel  gibt  an  erkennen ,   dafa  der  Inhalt 
dieser  vier  Geapräcbe  niibr   polemiach   ala  geachiohtlick 
isU  JiMofero  nnn  die  Schrift  manche  wahre  und  heilsa- 
me Bfeaierkaog  enthält,     nnd   beaondera  viele  wichtige, 
deo  onSberdacbtenEifer  mancher  jungen  Männer  für  einen 
neoeo  Kreuzsug  m^aaigende,  Betrachtungen .  anateilt   oder 
vertolaaat,  lUTnncn  wir  sie  empfehlen  ^  misbiliigen  aber     ' 
miieien  wir  mehrere  Stellen,     wo   der  Gegner  nowär-^ 
*dig  behandelt  iat.    Däü  auf  die  apSter.  öfientlicli  gewor«  ' 
dene  Hebung  einiger  Misverständnisse  noch  nicht  Ruck- 
acht geDommen  worden  ist ,  mag  die  Zeit  der  Erachei-  ^ 
ittfig  dieser  Schrift  (sn  Ende  Augosta)  entschuldigen« 

c)/  Einzelne  Predigten. 

Di4  Klagt  dtt  Liebe  nnd  der  Trost  des  Glanbena  ; 
übei  den  Fell  nnd  die  Drangsale  der  Völker.  Eine  Pre« 
^igt  am  loien  Sonnt,  n«  Trin.  iSst.  in  der  Thomaskir» 
«lie  gekalten  von  D.  JBdnr.  Gottliti  Tztchirntr^  Prof. 
^.  TbeoL  nnd  Snpeiint.  in  Leipr.  Leipaig^  i82i.  Vo? 
gel  32  S.  gr.  8. 

Ba  ist  dien  die  Predigt,  von  der  ein  alleaeit  ferti- 
ge» aber  nicht  immer   aü verlässiger,  Popte'nträ^er   den 
^ünib.  Coirespon^.  von  und  fiir  Deutschi,  bereits  ge-»  ^ 
*^<iet  hat,  dais  in  ihr,  wie  in  einer  andern   an  iema» 


SM  c)  BUia^lne  Frecttgteo. 

SoRlit^  {in  Ht  Untr.'Kbohe  von  Hra..D.  Grtner)  p^ 
'  ^iteiMo  Pi^d.  4i?r  Onecfaen  auf  yerdiente  Weise  ge- 
dacht wordeö.  sey..  DasEraog.  (Luc.  i^^  4i  fi.)  gab 
dasa  dia  wohl  za  banotzende  Veranlaaaang«  Mit  iddU 
jpr\  RihriiDg  wird  in  dem-  enten  Theil  dieaer  Fred,  dia  ' 
Tradier  über  die  Völker^  denen  ihre  Zeit  gekommen  isl^ 
das  ■•  Mitleid  mit  deiien>  weichte  die  Slonde  dar  fint- 
noheidaag  geachlagen  hat,  der  Unwille  öb^r  die  Gewdt- 
tbat  ttpd  Hin  Ff  eye! ,  den  cor 'Zeit  wilden  Ranpfs  der 
Stärkere  an  dem  ScbiWlkhern  übt,  nnd  daa  achaierslich« 
Gefühl  wisetef  Ohnmacht  ^  welche  nicht  heilen  tiod  ret- 
ten, aondern  nur  weinen  iind  hoffen  kannp  dargestellty 
•ber  mit  religiöser  Begeisterung  im  aten  ^ef  Trost  dei 
Glaubens,  den  er  in  der  Betrachtung  der  unablissigta 
Ernenerung  der  Welt  durch  werdende  und  anfrrslifbao. 
de  Völker ,  in  d^r  Erwartungr  des  baldigen  Endes  der 
gegenwärtigen  Drangaale »  in  der  Ahnung,  auch  ihres  Za* 
aammanhanga  mit  dem  Zwecke  der  Weltregierniig  uod 
in  der  Poffiiutig  finden  lehrt,  dafa  alle  Streiter  nnd  slk 
Knechte  in  dem  ewigen  Reiche  der  Freiheit  und  dsi 
Friedens  versammelt  werdf n ,  anageaproehea« 

Die  neue  Wunder^ucht  eTangeliacb  iH  arwef  Predig« 
tea  beleuchtet  von  dem  Oberhofpred.  Dr.  Christoph 
JFrUdn  Ammonf4^e  kön^  aächa*  OVO.  Comthur.  Dres« 
den»  Arnold.  Bnchh«  1821.  VI.  4a  S«  gr.  8.  geh. 

Die  erste  Predigt  (am  12«  Sonett,  n.  Trin.  über 
Marc«  7^  Si*-»}^.  atel|t  eine  ^Vergleicfahng  der  allen  und 
neu^n  Wunder  an,  wie  jene  von  der  evang.  Geschieht« 
verkiindigty  und  dieae  von  laufenden  Gerüchten  des  Ts- 
gea  überliefert  werden»  Die  Vergleichang  (iloi  l*  Th.) 
a^igt,  da£s  jene  gewifa  und  glaubwürdig,  dieae  unsicher 
und  ungewifl ;  jene  still  und  verborgen,  die  neoern  her- 
vortretend und  geräuschvoll  sind;  jene  den  Glauben  br* 
förderten  t  dieae  ihn  zerstören.  Die  wichtigen  Polgao, 
welche  hieraus  für  unsere  Eletertbeilung  und  unser  Le- 
ben gezogen  werden,  sind':  dtaa  ganae  Wonderveaen  nn- 
serer  Tage  ist  ein  Zeichen  der  Zeit,  welcbea  bald  Yar- 
achwinden  wird;  die  Vergleichu»g  läast  uns  die  hohe  Kraft 
und  Wirkung  dea  Gebets  behfrzigen,  daa  von  den  Kran- 
ken und  Leidenden  unaerer  Tage  so  oft  vei^alumt  wird ; 
aie  fiihrt  unaern  Glauben  von  den  Ungewissen  Wunder^ 
berichten  Anderer  auf  die  gewissen  Wunder  niiaera  eig- 
hen  Lebens  zurück.  Die  9te  Prc^d,  um  5.  Sotint  n«  Tr. 
fiber  Lok.  5^  l-^liv^^Ht  die  plötzliehen  Wifknngen 
dlif ,     welcbe  der  dnnkld  Eindruck  Von  G^ttaa  heiUger 


^  €>  Bhusefaie  Pndi^.^  '  38S 

Stte  ift  QBerliocliiMeB  CkmSCheri»  hervorbriogt.  Alt 
Wirkungen  ^too  werdea  ini  •  eftteo  Th.  angegeben :  U#- 
benueboBg;  fchaelle  Beitürzaii^;  li«fti{#  Aof regang  oii. 
MKT  LebeiMknrft,  ^e  mit  nibrkwäritigett  Venhi4eraog«tt 
uiiert  KOrpert  in  Verbiudnog  tt«bt ;  eia  schwer  M  b^ip 
Umpfeiifltr  AbergUabe.  Dtr  atd  Tb.  icigt,  wie  wir 
um  als  Cbritteo  bierbey  so  betragen  hebeo.  In  naaerm 
ürtheiit  ober,  eine  Ergcheinong ,  rii  welcher  Licht  ond 
Srk«(tea  ao  roeik würdig  gemisclit  find,  müseeo  wir  iim 
BötkiK«  Vonieht  beobechten;  naecre  rerblendetetf  B#ft^ 
der  6%m  Za«tende  der  Selbattkuschung  dorch  ernttera 
no^  edlere  BetchÜiligangen  eBtriehen  ^  die  klaren  an4 
{leicbforaigen  Cipdriicke  >  der  beiKgen  Ntthe  Gottee  «la 
die  tlMa  wahren  und  beiUämen  tcbätten. 

Prtdigt  am  Xlll.  Sonnt,  n.  Trtn.  in  der  St  Katb4J 
tiDflekiieh»  zu  Branntcbweig  gehalten  von  Dr.  Wilhi 
tiartin  Ldrechi  de^  Wette.  Auf  Verlangen  gedrnck,!  avaa 
kuen  d«  Almen,    firaaaachweigi  '1821*  Loeiiia*  24  & 

&  in  diea  die  Oastpredigt,  deren  gnoatige  Anfnah« 

le  ZeilBDgibl^ler  acbon  auf  dine,   fatt  matktachrayeri-; 

Khe  and  dem   hochw.  Verfaaaer   gewifa   unangehebmej^^ 

in  beriohtet  haben.    Nach  Lua  10,  a5— 3^,  wird^  ca» 

^g^  wie  wir  die  entgegengaaettten  Fehler  der  Undoldw 

j^t  and  Gleiofagiiltigkeit  in   Aaaefaung   4^b    Glan-f 

ieoi  doich  die    reine   Liebe  aaai ngleicben'  haben  X  eior 

kiadiack,  der  wohl  nicht  ganr  deutlich  den  eigentlich^ 

kon  lud  Zweck  dea  Vortrage  ausspricht)«  Der  i.  Theil 

^let»    dafa'dia  reine  M<sbe  die  Qnelle  angleich  "der 

liUe  nad  der  Strenge  (nemlich  in  der  Benrtheilang  dea 

^tobcos,  oder  der  religiösen  Meinangen  nnd  Irthomer  , 

^■«^er  Briider)  iat,  der  at&i  dafa  die  daraus  flieaaende 

W  nicht  in   ITndoldiamfceit,    die   MHde  nicht  in 

kickgöltigkeit  anaarten  dirfe.    So  wie  die '  AnafÜhrnng 

ktelkea  mehrere   treffende   und  nicht  gemeine  Bemer* 

m«n  aathlUti    aa  iat  vomemlich  der  Schlnla  aebr  em 

pfend. 

Lituf^t  und   SWei.  Reden  gehalten  im»  Altera  ia^ 

rüomkircha  an  Berlin,  [dwtk  lo«  Jan;  iRao.  nnd  den 

»^•n.  iSat.  hei  der  Feier  dea  Krönnnga-  und  Ordena« 

*cs  vom  Dr.  XlyUrt,  evang.  Bischöfe,  Kön,  Hofpred^ 

.^Asdam  nnd  Ritter  dea  roth.  Adh  Ord.  Berlin,  Rü'^ 

*»»  »8»i.  a5  8»  gr.  8»  ohne  die  Vorn  .        , 

Su  S.  6^  iat  die  Liturgie  (die  mit  dem  alte»  Ü^^ 
H^t  Gemeine:'  Komm  beiliger  Oelal»  Herre  Ootl^ 


1 586       d)  Dafl.AUgtmeioe  Biidie^cw«idinUli* 

Qtfbc^e  dea  Predigwt  mit  dea  kiirsera  Antworleo  od« 
AasdriickeA  der  Empfindungen  .  dta  Cliort '  abwcchMlj 
'.Paeerale  üedr  iteUt  den  frommen  MtiCb,  mijrdcr  der  chrUt 
VaterUndft&eond  der  2^kttnft  entge^MiUbt ,  als  eine 
!jduth  des  Glauben»^  der  Fütcbtond  der  Eii^tracbt d« 
;diia  »weyle^  küraere«  aber  nkbt  weniger  gcb«ltvoll< 
Rede  entbält  einen  ebrenvoUen  Qod  ejcbebendeo  Rüd 
.Mick  4n  die  Ver^engfabeit  ond  einen  bindenden  oi 
Tirpflicbtendan, Blick  in  dia  Gegenmrart  nnd  2ukunfU 
Wasthun  edUSedtn,  wenn  aufiailende  Bcjip« 
Pken^biicher  VerderbUieit  ^icü  acigen.  Predigl,  am  iu 
ißennU  n*  Trin»  102 1.  beym  VoimiUaga-GoUCMlieDitr 
der  Frauenkircha  gehaUen  nebat  ^npr  vertrauenavolli 
Jlitie  an  die  Bewobner  Dreadene,  von  (Mag.)  Ada 
Wagner^  öiao.  und  Catecb.  an  deic  Kreoa-  nnd  Fraua 
kiiofaf  in  l)r.  Der  Ertrag  dieser  Predigt  ist  fdr  e« 
neu  4a.  errichtepdQ  Freyachaje  be^mmt  X)rendea,Gäi 
nen  3o  S.  gr.  8.  "* 

^*  Anf  drcy  Stücke  yriiA  daa^  was  edle  {ofarutncoi 
Seelen. bey  auffallepden  Beyapielen „ nienacb|.  Aasirliu 
4han,  snrucKgeföbrt;  ale  acbweigen  «nd  dfnkea;  i 
icbkagen  demütbig  an  die  eigne  Brnsjl'i    sie  eilen  so  i 

'  genareicber  Tbat»  dafs  die  Menacbbeit  wieder  versök 
und  ifar.^ia  ibr  ^geliigte  namenlofie  Beletdigoßg:ver| 
1^  w^rde.    pio  weitere  Anafiibrnng  wer  swar  darchd 

'2eit  beaebrlokty  enthält  aber  itütsliche  Belehrung  m 
teichen  Stoff  zom  Nachdenken,,  Zu  der  Freyscfaule  h 
h^tk  ndi  mit  4an>  Vi.  nnd  i«t  elnw&rdig^n  6e^ll9clM 
SB;Rath  nnd.Tbat  schon  7  jnnge  Männer  vereinigt  m 
mnentgeldlich  Unterricht  zu  g|^ben  veraprocben.  Mo 
nnn  auch  fiir  die  übrigen  Bedürfnisae  der,  nenen  A^ 
die  nötbige  Untexstutzung ^  nm  die, der  V£  aeioe  Mi 
bnrger  bittet,  nicht  feU^n^  damit  die.  Anstalt  ^ec^t  bi 
eröffnet  werden  könnp  i      .       . 

d)  Das    allgettieine  Verzekhniss  der  BC 
eher,  welchiö  in  der 

Frankfurter  nnd  Leipz.  Michaelismease  dea  iftai.  JAt 
entweder  ganz  neu  gedruckt  ofler  sonst  varhw"!  wi< 
dar  anfgeleglt  WPrdcn  %in4>  auch  .inakünftig»  iiocb  h» 
^$kommfn,aopifM|.tf-aipaig*  W«^*™*  Buchh.  8  w 


4)  0«t  nU^i^ioft  Siiohtrr^neichiiiA..      88^ 

11^  Wio  gtyirdliAiicb,  iTHiiifll  ia  «imhi  .ao  lorstn  und  toftr 
bco  SopMierliaib|ihr»  pagbich  mi^irary  der  Bogeanlil 
(8{  B.)  oiid  dem  6eh«lte  nach,  ak  da«  Ottcrmeaa-yer* 
seicfanifa;  aaoli  haben  iittr  agS  Bocbhao^lnngeo  (ntitei^ 
leaeit  wit.deeh  eiii^i& ,  neae  brnmetki  ha^tn)  ihre  Neaig^ 
keiten  angchündigt.  Die  Aoseige  der  fertig  (oder  aitht 
feitii)  gewordene»  («fd#r  ttngat  geveeeoen)  in'  deiitsch*^ 
ku  gnccb*  und  enalgnd.  ^Spcaohm  geht  •▼oo  8.  897^^ 
497.  Ea  he&ndeD  «ich  darin  fiodem  wir  diesaai  Seam» 
InagOB,  wie  de)r  Bifal*  delr  fteiaebeaehr. ,.  den  Zeitgenoa^ 
laa  ele.  einsela  ahgedrnckten  Artikel  aooh  beaoodera^ 
dlt  ia  ToTacbi^eoea  Formaten  aber  nur  ala  eine  Man* 
MgeaShlt  babea): 

8g6  dcüriften  in  der  lat  d*  n«  gv. -Spr.  (wornotal^ 
viele  eiiUeloe  Uiaaertationen  nnd  ^ogramnia 
aieh  beliadeii»   . 

.83  Landhartea  «ad  Atlantea, 
^  7  lAueikbiicbery 

I  to  S|ikla  cor  gesell.  Uoterhaltnag, 

i         5^  Hmaane  {woroiiter  allMo  7  Toa  Walta'  Scotts 

\  rerdeotachtX  ^ 

\         37  Schanapiele  (nnter  denen   aaeh   Oerberda  So4 
^  pbroBia  ist,  an'  flejttigsten  eher  der  Frfar.  yoa 

\  Aoffenberg  eracbeiat). 

5o  in   aiiallnd%   Spraehea  (womater^  eiaige  bloaaa 
►  Abdrüehe),  '      . 

)    lobtt.     Unrichtig  gibt  die  NaitOQ.  Zeit,  d»  1>.  St.  8^ 

t7io  f.  tfor  1Ö47  an.     Da  doH  sofaoa  eine  kJeine  Ue^ 
licht  det  labalta  gegeben  itt^   ao   bemerken  wiif  hiW 
r,  dkfa  aoch  dietual  i.  die  Zahl  der  neuen  Werke  aehr 
^mindert  wird  durch  die  vielen  neuen  Anflagen,  nn^ 
Ik^mlerten  Drache^  aeoen  Tiiel  mid  Itst  erit  wieder  in 
ItmUaf  gebrachten  altern  'S^chriften,  9.  die  Zahl  ^tr  otu 
mtnltn   Werke  darohdie  Menge  von    Ueberietanngen 
(der  Lady  Morgan  Italien  ist  die  ottTetdiente  Ehre  ^ie- 
fahren,. drey mal  tbeifa  in  Anasoge;  theila  ganr  ver^^  . 
lieatieht  sa  werde»,    5.  die  ZA\  der  wiehtlsen   WerkW 
[4arch  die  vielea  ^log-  »ad  Zeitaehrfften'(beabodert  über 
ü«  Sache  der  Griechen),  und  die  nicht  minder  bedea« 
tcnde  Aneahl  voa  Jugenda^hriften  nnd  KAtecKiamen*  Dr 
»ir  Bkehrere  in  itzt  erst  aofgeiuhrten  wichtigern  Schrif« 
teo^  so  wie  «nltoh  Viele  d«r   kleinern  ^    bereite  angeseigt 
^B  nad  die  Anseige  der  ftbrigen  vorsuglicbstm  den«* 
nlthtt  Mgea  wird/  ao  wtre  ea  ttberflissig,  itst  ein  kuf*. 

•  Äh  » 


i 


i     AnsUiidifolie  litUrtftor^  m}'  FriflUöMche. 


I  Vcrztichnifi  dmelben  n  g«bt»,    d«  ü'  dodr  itet 
6h  dürfügsr  auÄUeo  mÖdrtSf  aU  dkr  KiAridg  tclbit 

usländische  Literatur,    a)  Fraazasiche 

Etsai  biatoriq»«  mir  la  Sculptnif»  Praa^MM,  wB* 
uqnes  8^  un  ouvwa  de  M.  ie  OaBlb^  Ciacpma  irf- 
bM:  Hi«toirc  da  la  Äcalptiae  ddpina^aa  lanahiincf  en 
iHa^jasqu*«!!)  igw  Bieclc  par  Mr.  Enteric  Dafid/Farit, 
;3o.  Bandoniii.  8.  Dia '  Aoftätsa  haben  TOrbei  mstli 
dar  aeviia  aaoydapadiqaa-gaatanden ,  bericbtig««  & 
goara'a  Urthaile  ober  die  fraDzönaaw  Soalptar  uä 
ingen  manehe  aeae  Nacbrichiaii  key.  - 
.  Ptof.  ifeiierg  (ein  gthturiier  Ofiiie»  des  idwo  teil 
n  RevobitioiiszeiteD  io  Paris  lebt)  hat  eioan :  Priciilu- 
mqoe  et  oritiqae  de  la  coosUtaAioA  et  de..U  Jnootf^ 
ie  Danoise  herauagegeben.  . '      ^  > 

Notice  aar  qneliiaes  superititioiia  et  cAv^moaiet  e» 
age  ches  les  anciens  dan9  Tart  de  go^rir  par  M.  i* 
llemand,  MaraeiUe,  1820.  ij  B.Ä;  cnthllt  «aachc  ifr 
reasante  Bataierknngen.  ^f  *  - 

CTraf  LaQ}aiiiaia  hat  in  Paria  pelitiaebe  Annw» 
»er  die  mit  der  Bpaniacben  ConatitntioDs  hea09^«nitf 
la  Kön.  beyder  Sictlieo  ebemala  vorsiiDehiiiendeii  A<^ 
imngen^  heraasgegeben;  eiiQ  GegehaMad^  den  «tt» 
mtham  bebandelt  hat. 

Von  der  Biogtaphie  uqiveraelle  iatr.bey  Micbaoi 
ir  aSste  and  a6sie  Band  (Loegh  — -  Mard)  emliieof 

De  Freynnet  bat  beranagegeben :  £aaai  anr  la  ^ 
i.opiniona  et  lea  oavragea  de  Barthelemy  Faii|a«d«S( 
md«  Hier  ist  aach  #ine  angednükte  Rede  Toa  F<a 
I  abgedrackt.  1 

Traitd  de  la  peintare  de  Leon,  da  Viflci,  pr^ 
I  la  via  de  lUotepr  et  ^la  calalögae  de  aea  oa?H||c< 
ao  notea,et  i^iaervaiiona*  Par  Jtf.  GanU  de  Sfiiit-Ger' 
aio*  NoAveUe  ^itia«^  orn^  de.  figerea  d'apris  ki  o'^' 
oaax  de.  Poaaaiiu  Geneve,  iSap»  ,3ä6:  &  8.       • 

Du/aiire  gibt. eine  Geachichte  dar  Stadt  Pariib^ 
Mf  die,  sich  auf  6  Bände  beUnW  .,wird.  Der  1^ 
bt  bis  zum  iiten  Jahrhundert  und  enthUt  eine  Mßt^ 
'weiae  von  daipaliger  Barbarey  und.  Unlardriiakaag  ^ 
)lka.,  . 
.  Von'  den  Documana  it^oea^rea  jpeiir  l^intaUijf^ 
rhiato,iJte^4p  Franioe  en  1820.  par  M.  KeratfJ  i^^ 


AnslXiidi^Qlie  Literatur,  bc)  Fran^ösuche; 
•  '  -  » 

nehr  poHtischen'  ylt  faiftoritcfaen  Schrift  itt^die  4u  ^ 
^1^  b^y  Mmradaa  enofaieDeD; 

Von^dM  P.  <fe  Lacroix  M^moirei  ponr^  aeryi 
rhistoire  de  Saint- Oo^piirgiio  dib  ate  Ausgab«  iq  a  i 
S,  mit  eiaer  CÜarte  nod  einem  topograpb,  Plan,  1 
Pillül; 

Von  den  Oeavret  de  J.  /.  Roius^nu  ^ie  letate  I 
fenmg,  die  «oi  dem  iiteo  und  aisten  B:  besteht,  1 
Ldebte; 

Von  d#n  Oenn'et  eomplMee  da  ChanceKer  d'Aga 
Mitt  (in  denen  viele  vorher  ungedrockte  Schiliften  stel 
&  leisten  Binde  XV.  und  Xvl. 

Tooqnet ,  der  eine  eehi  wohlfeile  Ausgabe  der  d 
•ÜlBtioiis-Ürlninde /(5  Cent«}  besorgt  hat,  hat  eine  el 
M)  wohlfeile  Ausgabe  vonr  Voltaire*«  Werken  ip  i5  Df 
dcsbb.  Qeder  1  Fr.)  geliefart. 

Gegen  des'  Abt  Mennais  (L  S»  177.  angezeigt! 
Weik  ist  encbienen:  Eicam^n  critiqne  de  Pßssai  < 
riadifEerence  en  matiere  de  rötigion  de  M.  l'Abbö  de 
Mznnaii^  dessen  Verf.  L^oyeox  de  Saint- Acre  genai 
^ird,  wahrseheialieh  aber  seinen  wahren  Namen  y< 
borgen  bat.  '      » 

Bejr  Oelalaifa  sind  herausgekommen :  Sophoclis  T 
slfinia^,  graece  onraiite  C  Nicolo^PoitlOf  Smyrnaeo, 
'S,  sd  13.  ^  Dieser  Gelehrte,  einer  der  Aufseher  c 
^U.  des  Kön.  InstHuta  hat  eben  so  dio  Antigone  (S.  1 
{«11  Oedipkia  Colon*  (4  B.)  und  Electra  (4.  B.)  berat 
;egsbeo. 

Der  Prof«  der  Geech.  an  der  Univ.  sä  Paris,  ttao 
lochette,' Jiatte-obne  sich  zu  nennen,  Lettres  snr  qu« 
pcs  Gnntons  de  la  Suissc,  ^crites  an  1819.  (Paris,  i8i 
^4  S.  -8«  b.  N{colle>  herausgegeben,  die  eine  Gege 
ic^irift  (dea  Prof.  Rossi  zu  Genf}>  Lettres  k  M.  R^^ 
t  m«mbr«  de  rinstitnt  ete.  auteur  des  lettres  sur  qm 
ia«e  Oantona  ile  U  Snlssa  (EHir.  i8ao.)  veranlasst  liabi 
nviii  sein  unbegründeter  Tadel  znrUckgawiiMeii  wird. 

Obtefvationa  anatomiquea  anr  la  structnre'  intöfis 
"est Je  eqnelette  de  plusieurs  Especes  de  C^tacees.  I 
^erre  Camper  —  publi^ea  par  sqh  flU  Adrian -6il 
Jsinper  (der  nun  auch  gestorben  ist)  avec  des  Notes  j 
^IG.  Cuvitr.  Patia,  Dofbur,  i8so.  ai8  S.  in  4.  b 
ioem  Attas  von  55  Kppf.  Das  feiobhaltige  uind  wie 
i^e  Werk  dient  zugleich  zur  Fortsetzung  von  Cuv 
LJntersnchnngen  über  fossile  Knochen  vierfiissiger  TU« 
Vil  651I.  gel.  Ana.  %S2X,  109,  3.  loSi. 


S90  h)  Eoglisohe.    c)  SpmispHc« 

b)  Englische.   ' 

A  narrttiTtf  oi  the  misrioii.  of  die  «nitei  Wdliera 
«moiig  the  Delawart  andMokegui  |ncluDt  fromtfatye» 
17^10  to  ihe  cloie  of  th«  ye^t  1808,  by  J.  Jf,  Hed&vcl« 
tfeo  wbo  wi^  maay  yaars  in  the  servico  of  that  mittion. 
Fhiiadelpbia,  M'Garly  ao4  Daviaa^  i8aq,  XII.  iag  &  8. 
Enthält  viele  neue  Nachrichten,  aach  von  dea  Gnu- 
aamkeiten,  welche  chriatl.  Amemaoer  an  obrittl.  lo^i- 
nern  verübt  haben« 

P.  Lawrence  hat  das  Bach  Henooh  am  der  iüiio* 
pischeo  Haodtcbrift,  die  Bruce  der  Bodleian.  BibL  aber- 
geben ha( ,  ina  Engliache  übersetst.  In  der  Vorr.  tocbt 
er  an  beweisen ,  dafs  die  Schrift. von  einem  Jodeo  we- 
nige Jahre  yor  der  christL  Zeitrechnung  in  bebrflificHsc 
Sprache  gefertige  wbrde^  «sy,  der  vielleicht  Heoocbg^ 
heiae^n  habe  und  mit  defaPatrif rcheo  ▼orwechaeli  vo^ 
den  aey« 

Von  W.  C.  WgnlAw'orfA'a  Staliatical,  hietoricilMi 
pplitical  deecription  of  the  coiooy  jn  New  Sontb  WiUt 
and  iU  dependent  aettlements  in  Van  Diemen's  iM  ete. 
iat  eine  sweyte  aehr  vermehrte  Aiugab^i.xu  London  i8^& 
fc.  Whi tacker  (XIX.  679  S.  8.)  erachienen.  Durch  ü^ 
Werk  und  O'Hara'a  fijiher  erschienene  Getchiobie  voo 
Neu  Süd-Walea  kennt  man  nun  diea»  Kolonie  «ehr  g«- 
Bau.  S.  von  letsterm  Werke  Gott  gel.  Anju  1819.  St 
ao6.  von  eraterm  die^  1821,  110^  1089  JF. 

Observatioaa  on  Uon.  da  Vinci*a  oelebrated  Picton 
ol  hat  Sopper  —  b^  G.  H.  Nöbden.  tond.  i8a».  m 
4.  Ji5  Sh.  Ea  lind  G()thea  Bemeikungen  fiber  da  Vioo'i 
Abendmahl  aua  der  Zeitschrift :  .  Kunst  und  Altartbo» 
iibj^rsetxt,  ipit  eines  belehrenden  Einleitung  des  Hri 
Ndhden  (itzt  Uuterbiblioth.  beyni  britt.  Musenm)  » 
eigner  Anschauung  ( denn  er  war  vor  eis  9Atf  ^^^ 
atlbal  in  lulien).  . 

O  Spanische. 

^  Kur  durch  die  geaammellen  Actenttüoke  Ist  wich 
tig  die,  mehr  ala  sie  leistet,  versprechende:  Reitci^ 
documenUda  dal  origen  y  progrosoa  dal  trastoroo  d«  J' 
provinoiaa  de  Venesnela,  haaU  la  exooet acion  del  c$pl^ 


c)  Spanische.  39  i 

,  lOMial  D.  Doniogo  Monteverde,  hocb«  eo  almet  de  Di-  v 
joembre  del  i8i3.  p6|rJ«  gnarnicioa  d«  U>pl«za  de  ^ner- 
to-Cnb^lo:  por  Pedro  de  Uriquinaona  y  Pardo^  ollicial 
le  U  5#cr«Urio  de  fitUdo  etc.     Medn  läai.  8. 

Vott  dem  auf  3  Theil«  berechaeten  Werke :  Enteyoi 
I»  aorsl,  de  poHlie«  ▼  de  bUtotU,  eioriloe  en  iäi  pro«* 
▼iiMSiae  del  Rio  de  U  PUu  en  la  acliul  Revoluoion  4m 
America  por  L.  M.  (wie  meo  gUubt,  Locat  Mennos)  ist 
jer  1»  B^  ereehieoeo,  6  Abbfa.  enihallead^  wovon  di^ 
ent«  eich  über  Selbstmord  und  den  Untersebied  ae« 
SelbeUBörder  10  Boropa  ond  Americ«^  die  lehEtc  übe» 
d«a  Namen,  gliickeelige  Inseln ^  den  die  Alt^Q  den  Ca« 
ssrischc».  gaben ,  Terbreilet,  '         ^^ 

Xioe  principios  de  la  constitncion^  espannola  y.  Joe 
dt  1«  )aeticia  universal  apiicados  a  la'legialacion  )ie  sen- 
ooriof  o  sea  Concordia  entre  los  intereses  y  derechos 
dd  Eatado  y  loa  de  loa  aatlgnos  Tasalh^s  y  Sennores,  por 
nn  Jortsconsollo  espannoL  Der  ehemal.  Jnttizminiateff 
Cambronero  ist  Verfasser  ond  hat  io  de^  Bin  L*  eine  Ge« 
•chicbia  des  Peo^lweeens  in  Spanien   mitget heilt. 

Soaat  sind  die  meisten  SchrifteDy  die  ,40  Madrid  ge« 
dmckt  werden,  politische  Zeitschriften ,  vnter  denen  die. 
Gollcceion  de  los  deocetos  y  ordenas  generales  de  la  pri-*  * 
mera  legislatara  de  las    Cortes    ordinarias  de    i8ao  y 
i8»i  merkwürdig  ist. 

Von  de?  nenen  Aasgabe  Ton  der  Histbria  de  Espan*« 
sa  del  P.  Mariana,  welebe  der  Kanonikus  Dr»  D«  Jo« 
S€pb  Sabaa  y  Blaneo  besorgt»  ist^  der  i7te  Band  ev^-. 
sekieoen» 

D.  JotttfK  Diitz    Manzanaru  hat:     NoKtates  de  ,< 
Is  eDsenauta  m'uiaa  por  Lancaster,    eomparada  eon  lau 
sistemaa  eapannoles,  drnckea  lassen  uild  darin  das  Lau« 
citteraniio  System  beatrittan« 

Bin 'Ungenannter  bat  eine  Vertbeidigonf  der  Frey^ 
maoter  keraosgegeben :  La  Sooiedad  de  loa  francos-^mi^ 
•onea  sostenida  contra  las  falsa«  preocupaeiouea  por  sji 
solo  aspecto  de  la  verdad  — »  jpor  ei  amanto  de  la  orden 
F.  ß.  L*  T.  R. 

Von  des  D.  Jaan  Serapere  y  Gnarinoa  .Bibliotheca 
cspanndia  Eeonomico^-poHtica  C^i«   i8oi  anfing)  ist  der    ' 
41«  Band  erschieneiu  Diese  4  Binde  enthalten  y'ersahi#« 
dtne  AbUi.  ökonomischeB  und  polititofaMi  Inhalts.^ 


S^  ä)  Dänische,  e)  blsudd.  t)  SchMTed*  g):Nonfeg. 
dy  Dänische.^* 

'  -In  Kopenhagen  lebt  ifst  die  )adgst«  SobriltsIclWriii. 
VirgilU' ChrUtiane  Lundf  lo  J.  «lt.  Sie  htt  i8äo  m 
FamilitflgeinSlUe :  doUlde,  odtfr  swey  für'  £ioei  -,  ber- 
•ttsgegebea  uod  kürzlich  eioe  klein«  dmmatiache  Dq- 
»teüang:  Die  entdeckte  Unbrene. 

Bey  Oyldendal  iat  1821  enf  Si  S.  in  S.  erwhicBtn: 
Catalogna  iibrornm  SanacriUnomm  qooa  btbliothecaauniT. 
Bainieniia  yel  dedit  Tel  paravitNath.  Wellicb ,  Dr.  Me<}. 
et  Phil.  etc.  Scripsit  Eraam.  Nyernp,  Bibliotb.  Uni^.  £1 
eind  nicht. Uo»  gedruckte,  sondern  ench  hendachf.  Wer- 
ke and  Br.  N.  gibt  •^ch  Bemerknngea  über  die  iiutir 
•che  Literatnr* 

e)  Isländisdie. 

Die  IsMnd.  literar.  GeaeUschaft  hat  ^lieilich  fol- 
gende Schriften  herenagegeben ,  die  tnan  in  KopMihigto 
erhalten  kann: 

laland'a  Arbiknr  (bUUid.  lahrbncher)    X.  Tk  (i4tei 
Jahrb.)  von  dem  Syaselmand  SspoUn^ 
^  lardarfrÜdi  (Erdbeaphreibnng)  u  Tb.  ntit  a  Cbartei. 
Sagnablöd  (hiator,  Nachrichten)  5ier  Jahrg«  f.  tBso., 

'  f)  Schwedische.     / 

In  Stockholm  eracheint.  eine  neue  Zeitachiift:  Her* 
mea,  eine  Sammlang  von  Abhh.  pnthaltendr- 
'  p*r  Prof.  LiHJegren  au  Land  hat  durch  aeio  Scbr«i- 
hen  über  die  Runen  und  die  Rujniachen  Monumente  cu 
Nordens  den  Preia  der  Akad.  d.  iniishr.  n.  schön«  Wi*»* 
n  Stockholm  erhalten«  ^  . 

g)  Norwegische. 

Der  ehemal.  dänische  Profeasox  Heiberg,  der  ^bo' 
lange  in  Paria  lebt,  hat  zu  der  Zeit  als  von  dam  Nor- 
weg,  Storthiog  ( grosser  Versammlung )  noch  iiicbi  di« 
Abschaffung  dea  Adels,  wie  die  Verwerfnng  der^o»» 
Könige  vorgeschlagenen  Errichtung  eines  ncnen  Ad*^* 
ohne  Privilegien,  beschlossen,,  war,  in  Christiasi«  ^' 


Correapondenndehrkhken»  ,  -  $9S 

eka  litieii:  om  Adel  i^Nargo;  am  dicHeiehsvtrMnim«    . 
long  sa  bestiioaieii,  bey  dm  Be^cblHsteii  too  j8i5  und 
i8iS  wtgen  AbichafiuDg  aller  PrivilegieQ  sa  verh^i^o» 
YgK  Beilage  s.  Liter,  (k^hvers.  Bl.  d.  I.  Nr.  2%M.  « 

"  In  Norwegen  crtcheinen  .  fiiiif  Zeitachnfteii :  Di« 
RfichÄseitaog  ( Htgstidenden ,  RegieBütieeblatt) ;  die  N»-  / 
tiootIzeitoDg  (die  nicht  mehr  darcb  die  Poet  yersaodt 
werden  darf ,  wegen  mehrerer  d^in  befindlicher  tn«« 
itossiger  Artikel);  der  nordische  Mercqr  (Uejemode^,  r 
rathaiteod  Ohginalanf^ätze  in  Prosa  und  Poesie,  Ana- 
nge  ita  fremden  literar.  Zeitacfariften  etc.  in  wöcfaent* 
lieb  erscheinenden  Heften^;  der  norwegische  Zutohaaei 
nad  das  Morgenblatt  (enthaltenfd  philosophiache,  m^aU* 
tth)  ufld  historische. Abhandlangen). 

Cprre:5poiiden2nachrichten. 

Vatsr  den  literar.  Nechriohten  des  Rep»  ¥rird  Nr*  ifi,  S. 
aBy.  dei  Dr.  Hoffmann  sen.  nnd  meiner  gedacht.  Obgleielä 
der  Gegenstand  für  das  anawärtigo  Pabliknm  ohne  In-«, 
terests  ist  und  somit  auch  keine  literarische  Bedeataog  * 
^^t,  la  bin  ich  dennoch  der  ^Achtung  meiner  Herren 
CoU^M  nnd  den  übrigen  Lesern  dea  Repert.»  von  de-  ' 
MO  icb  persönlich  gekannt  zu  aeyn  die  Ehre  habe  y  fol* 
geode  Erklärnog  schuldig.  I>er .  Streit  betraf  nicht  dif 
Verlei;ong  dea  Kirchhofs  überhaupt,  aondern  die  leiden- 
<6bsft|icbe  mit  Unwahrheiten  nnd  Vemnglimpfuojeii  ge- 
gen Drille  durchwehte  Darstellang  dea  genannten  X>r. 
Hofimuio«  In  dieser  Hinsicht  ^st  die  Sache  rein  local 
Qod  ebne  litermschen  WertJ^«  Hi«  Dr.  Po|rmann  wnsste 
den  von  mir  ihm  vorgeworfenen  Mangel  an  chemischen 
Kenntnissen ,  falscher  Berechnung  des  Flächenraama  und 
unwsbre  Ansdehnang  von  Unterschriften,  nichts  entge- 
gen sa  setzen,  nie  dafs  er  mir  erklärte,  man  könne  ein 
guter  Arst^aeyn,  ohne  zugleich  eifn  grosser  Chemiker ' 
sa  Myn  •  dafa  er  «ine  andere  Berechnung  gab  und  an- 
dere Uoterscbriften  beybrachte,  wo  das  fragliche  Organ 
^s  Gerocha  in  letzter  Instanz  entscheiden  sollte.  ^  Um 
^ieis  Blosse  zu  decken,  hat  er  die  sogenannte  beiuendo 
Gegenschrift  zu  Offenbaoh  d^rucken  lassen,  weil  hier  in  - 
eioem  freien  Stsat  einer  aolchen  Schreib -Frechheit  dag 
Impiriioatnr  versagt  ^urde.  Wen  e«  ioteressiren  kann, 
dieie  Wahrheit  «is  den  Acten  selbst  zu  schöpfen,  dem 
tisbt  meine  Selirift  ohnentgeldlichy  die  dea  Dr.  Hoffmann^ 


S^i  CSarreiikMidfliiiiiaehrichten. 

geaottEnttttaiigiotiiier  Andigeo  sm  DieDtten*  Werbcydie 
gefesep,  wifd  mit  mir  ea  unter  der  Wurde  des  rechtlioben 
liAnnet  finden ,  eiiiwu  Solchen  Schreiber  zu  entworteo, 
'4eher  mein  Stillechweigeo  bU'bierlier  gereobt  fiedeo. 
Mtiigdte  GriindUcbkeit  nipht  glnylich  diesem  Maone, 
ffo  hätte  er  daä  S«  6.  durch  eine  Note  vermeint  B^wie* 
aene  gewtfa  nicht  drucken  lassen,  doch  kann  er  sich  bey 
dfr  geiaiacfaten  Kirchen-  nnd  Mini  -  GogittiasiDa  tinei 
Beaaern  belehren,  y 

Franz  Varrtntrapfj 
BnchbSndler  in  Frankfurt  am  Majtf' 

Da  mir  meine,  im  Jahr  iBi6  bey  der  D.  R^lSilarx-* 
f  aeheo  Bncbhan41ong.iB  Karlarnbe  erschienene  Parallel- 
th<;orie  noch  nicht  erläutert  genug  war ;  ao  ist  selche  im 
T.  J.  daselbst  mit  mehrern  Erllnterungen  heranfgekoni' 
men,  worin  iph  glaube^  dieae  Theorie  in  voilef  Evi- 
dens  dargestellt  au  haben.  Da  aber  Selbattäuschnng  oii- 
genas  sich  ^o  hfin£g  einfiddet,  wie  in  dei^  f^arallrltheo- 
tie,  obachon  ich  aeit  mehr  als  ^echs  Jahren  keinen  Fehl. 

>  achlnfs  in  meiner  Daratellnng  finden  konnte,    ao  fiible 

\    ich  micH  dennoch  weit  entfernt,  aie  führ  unfehlbar  aas« 

ingeben.  ]3na  Leipz«  allg.  Rep.  enthält  «war  kur^e,  aber 

den  Hauptinhalt  und  Werth   neuerer    Weifke  Angebende 

.  Berichte  und  meine  Theorie  hatte  daaelbat  (i830.  IH*^* 
417.)  daa  GIfiek,  gut  angenommen  zu  werden:  Weil 
aber  der  H«um  darin  es  nicht  gestattet^  ein  dataillirtes 
ITrdieü  über  neu  herausgekommene  Schriften  su  fllleo, 
U^  bitte   Ich   daa    verebirHche  *  mathematische  Publikom, 

V  meine  Paralleltbeorie  atreng  prüfen  zo  wollen.:  Sacbknn' 
digo  MSnner  können  ea  wiesen,  ob  ich  micht  getäuscht 
habe,  oder  nicht,  in  beyden  Fällen  wird  ihr  Bemiibco 
lehrreich  Cir  mich  seyn,  welchea  ich  dankbar  anerken- 
nen werde.  Warum  ich  eigentlich  meine  ParaUeltheo- 
rie  geprüft  wiinacbe,  geschieht  *  besondere  ^  weil  ich 
adhon  im  Jahr  18t  5  einen  strengen  und  <  Susaarst  etn- 
faehen  Beweia  Ton  der  geraden  Linie  gefuuden  habe. 
Die  gerade  Linie  ist  ganz  abgesondert  von  der  kram« 
man  Linie,    ^welches  nicht   durch    einen  *  sinnlichen  => 

-sondern  rein  geistigen  Beweis   da]:gethan    werden  kaoo- 

.  Nun  lassen  sich  folgende  Sitze:    . 

Von  einem  Ponct  zum  andern  ist  die  g,erade  Linie 

die  kürzesta ; 
Von  einem  Pnnct   zum  andern  iaf  nur  eine  gerade 
Linie  möglich^ 


Nachriehten  >oti  Uairir.  i^  fi^erpziger«       6^   ^ 

iwey  g«rad«  Linim  soUiemo  kelhttt  Riha  ein;.  . 
in  aller  Strenge  beweisen. 

Anch  ist  über '.den  ersten'SeU  Im  lo.  Buch  ÜuUiis^ 
wann  t  die  kleinere  gerade  Lioie,     ood   b   die  gröeaer^ 
geride  bedeutet^    io   kann   das  Vielfache  Tod  •  einmal 
die  Grösse  b  Sbertireffen,  ein  tdharfeiv  Beweis  gefnndeil   ^ 
wordra.  Alle  diese  SäUe  sind  Früchte  meiner  Anstren«. 
guDg  in  der  Faraileltheorie  gew^en ,     nnd  ich  hatte  sie 
schon  im  J^br  i8i5  gefnnden;  nnr^^e  Liebd  snr  Wia^ 
wBichsft  konnte  raiiib  aufrecht  erhalten,  diese  achVrerea 
Sitze  bindend  darznatellen ,  und  ich  glaube  nich  meiner 
Äaiichl  meinen  Zweck  erreicht  zu  faaben^  indem  sie  bis 
jetzt  noch  eben  so  schaff  bewiesen  sind,    «Is  sie  es  im 
Anfang  warcb«    Da  nun  ihre  Bew^sart.  einige ' Aebnlicl^- 
kdt  mit  der  meiner  Parallel theorie  hat  j   indem  aie  sich 
aocb  auf  die  Bewegung  griinden  ;  so  konnte  ith  aie  noeh' 
sieht  der  ölFentlichen  Präfong  vorlegen ,    weil  ich  nic&t 
weiCa,   ob  meine  Faraileltheorie    allgemein  befriedigend, 
suagehllea  ist.  Sollte  nnn^  dieselbe  für  richtig  anerkannt 
werden,  ao  werde  ich  nicht  säumen,'  anch  obige  Wahr-^* 
b^iten  durch  den  Drnck  bekannt  su  machen.     Ich  bitte 
daher  £•  K^isserischaftHcJun    Vereine ,    mich  fSr  meine" 
vielen  2tim  Theii  kostspieligen  Anstrengongen  darin  et«> 
was  eotachädigen  m  wollen,  detf  Inhalt  dieses' Aufsatsea 
io  gedrängter  Kürze  in  ihren   öffentlichen  BIStlem  zur 
allgemeinen  Kaode  gefälligst  aufzunehmen» 

Heidelberg,  itn  September  1821.  Bürger. 


Nachrichten  von  Universitäten,    a)  Leip- 
ziger. 

Am  ii>.  Sept.  ▼^rsammelte  «ch  die  Gesellschaft  zttr 
Verwaltung  der  Reinhard.  Stiftung  (s.  Rep/  i8ii^,  IIL 
hl.)  bey  dem  Secretär  derselben ,  Hrn.  Bofr.  Beck,  om 
daa  Ortheil  iiber  die  eingegangenen  9  Predigten  bekannt 
aä  machen  nnd  die  Preise  zu  vertfacilen.  Den  ersten 
Preis  erhielt  die  Predigt  mit  der  Ueberschriit :  Selig 
lind^  die  da  Leid  tragen  etc.  Nach  Eröffnung  des  Xrer- 
«egelten  Zottele  wurde  Hr.  Candidat  Carl  August  Diet- 
rich zu  Rosswein  als  Verlasser  l>ekanpt.  Den  zweyleH 
*f«s  bat  Hr.  Ernst  Öottlob  Wolf  in  Pirna,  Rev.  Min. 
Ctod.,  den  dritten  HrJ  Mag.  Carl  August  Hertet  a.  Dttr 
beb,  Cand.  Min.  erbalten. 


ifffi^  t)'AttSwSrtige.  . 

*Io  Aniebiiqg  ^es  IL  S.  4;!,  erwitbnttB  .noien  Ora- 

fitchen  Stipendiamt  ist  Aoch  zu ,  beaierkeii,  dafs  iiac&  ei- 

-    npr  aJpSler  ^ufgefandfoen  Aoordoi^og  des  sei.  Gräfe  dies 

ätipendtubi  nacb  der  Ordnnng  der  drey  FacultäteD  von 
em  iedesmaligeo  Reclw  dar  Univ.  uod  dem  Dechantea 
.    ^9r}emgen  FacoUät,  u  welcher  die  Reihe  der  Peieeplion 
Ux,  ood  also  diesmal  zuerst  an  einen  Theologie  Stadi- 
r.e^den  auf  3  lahrei  vergeben  wird* 

Jitk^  dem  ' Verzeii?bni»se  der  im  Winterhalbjahr  tom 
1.5.  OctoV.  an.  zu  leitend«!!  Vorlesungen  haben  in  dsr 
theolog.  Facultät  4ordentL  Professoren  alt  Stift.,  ein  ord, 
Prof.  neuer  Stift.^  i  au^serorJ.  Prozessor  und  2  Privat- 
pocenten;  in  ^er  juristischen  5  ordd,  Pro£P»  alt.  ät.,  4 
ausserordd.  Proff.  und  lo  Privatdocc.;  in  der  medicin. 
'^  4  ordjd«  i'rolTi  a.  St,  6  Qrdd.  Profi>n.  St.  5  ausserocdd. 
Profi[.  und  7  Privatdocc.;  in  der  philosophischi^ny  10 
civdd«  ProlF.  a«  SU,  3  ordd.  Proff.  n,  St.^  7  aosserordd. 
i^d  6  Privatdocc.,  4  Lectoren  und  Sprachlehrer  (der 
Lect.  der  engl.  Sprache  M,  Yo,ng  fehlt) ,  überhaupt  s]io 
79  Lehrer,  zusammen  aZg  theoretische  Vorlesungen, 
praotische  GoUegia  und  Uebungen  für  daa  nächste  EUtfa- 
^|«br  iDgekündigt. 

t  < 

;     b)  Auswärtige. 

Der  Hr.  Archidiak.  F.  W.  P.  Ammon  zn  Erlsn- 
gen  hat  schon  im  vor.  Jahre  zur  Erhaltung  der  theol. 
Doctorwürde  und  der  Erlanbnifsy  theol.  Vorlesungen  aoi 
*  dasiger  Univ.  zu  halten,  eine  Diaaertatio  L*  Coelii  Li- 
ct^ntii  Firmiani  opinionea  de  religione  in  syatcqia  redi- 
geiui  (auf  87  S*  8.\  herausgegeben  und  darin  das  System 
des  L.  nicht  nur  im  Einzelnen  diürgeatellt,  aondern  aach 
im  Zusammenhange  beurtheHt. 

JDurch  eine  vom  Grossherz»  von  Sachsen- Weimar, 
im  Einverständuifs  mit  dem  Herz«  v.-  Sachsea-Gotba  1. 
3un«  d.  J.  gegebene  urid  am  aS.  Aug.  bekannt  gemachte 

'  VerordniiDg  aind  die  Grenzen  und  ocr  Umfang  der  Ge- 
xtchtabarkcit  der  Univers,  zu  Jiena  nfiher  bestimmt  wor«. 
den.  (sl  d,  Nation.  Zeit.  d.  DeuUchl.  S;.  S.  GSg.)  Nach 
dem  in  i5  Paragr.  abgefasaten  Gesetz  (welchea  frühere 
Vertugnngen  aufhebt)  erstreckt  sich   die  Gerichtsbarkeit 

'  der  Univ.  persönlich  über  alle  akadem.  Bürger,  dinglich 
fiber  alle  in  der  Stadt  und  ihrem  Weichbilde  gelegene 
Grundstücke  der  Univ.,  nicht  abei;  übar  die^eintelnen  afct^l' 


TodeafidK.  ^J^ 

Btfrjpn,ragib6i^Nidsii«'Alcic|MDii^  B8rg«r  lifld  f .  db 

Studirende,    Weiche  die  Vorieaungm  beMMbea^  4  l^iif« 

Undardh ^     a.  Mi  «AlMtl/  niMi  «nsMvord.  Profmoren, 

Priiatdocenteil^  ExetciliteD-  «ml 'Sprochmeitter ,  lUint^ 

li&rer^    iiieöfefii  8k  im   L^eliÖBeiiTerseichiv  aiifg#fiibtt 

werd^o,  und  ftlle  Beamte  dm  Univ.    Df«  Ufliy«  öbt<  die' 

GeriohtsiMtfkeit  tat^iibar  die  Stadenteai  dnfeli^SMr  Uni« 

veffehalMml,  vor  welcliet  «fte  Zueilt»  nod  Polisey«!  auch 

•tei«  büfgerliehe  oiid  'geringere  peinliobe  Seche» /{eb^ 

rvB ;  Über  die  tkad.'Bmer ,  'die  aiobt  fitaditeiide  noA-, 

dardi  di«  %«dikatbgeri€hle'  in-Mrgark  Rechte-  »hd»^ 

riiigero  Straf-Sachen.     Ueber   Staat«Terbrvcheti ,  dr«^ 

schriftliche  BeleidtgangeD  anfWäl*tiger  Begiemiigied ,  Be-« 

ichiaBpfnogeB  öffbatt;  Bohren  dea  In-  und  «Atiafa^ea^ 

richtet  di9  Landearegiervog  sA  Weimar.'  per  ckadeift.; 

€cnchtabarkcit  etttoömmeo  aind  Stodirtfiida;  die  nach  4 

Jahren  ikkH  aof  der  Univ»-  bleibanr,  fremde  Stodentetr^ 

Doctoreo«  Gelefat«  nod  Schrifbteller,"die  nicht  im  Le^ 

«tioneiiTeneichn.  atehen,  Bachhindler^    Dagegen  bleibes^ 

dim  Bochdrocker  unter' derselben. 

Aaf  der.,  Uaivers«  so  Brealaa  wurde  der  Gebortetag 
dea 'Königs  am  Sten  Atrg.  feyerlkh  begangen«  Der  «Ein«! 
ladaagNchr.  Tön  dem  ifrn.  Prof.  der  alten  Litt  C«  jEL 
Chr.  Schneidtr  aind  voranageachickt :  Variae  variörnm 
de  Platoilia  nmn^ro  opinionea',  63  8.  in  4.  Die  Rede 
hielt  Br.  Prof.  Passow  nnd  hat  in  einem  eignen  Pro-* 
gramm  die  ertheiltefi  Pieino  iand  anfgegebenen  neuen 
Preisfragen  ^'  bekannt  gemacht.  VUleres  in  xertkmini« 
baa  liter.'  die  oatali  -«  regia  d.  3«  Ang.  praemiia  4>r- 
netoa  aoTaaqoe  in  a«  i8;»a.'qaaeatimaea  certaminia  causa 
propoaitaa  -^<  renunciat  Xodo^.  <Car^  Frider*  Paaaow, 
Ana.  L.  P.  P.  O.  iSai«  Zorn  Recstor  der  Uni?,  iat  tbt. 
Prof.  D.  Steffens  gewÄhlt. 

Todesfälle  voiki  Jahr  1821« 

Am  1.  Febr.  atarb  za.  Faat|i  dar  Coatoä  daa  ÜMnr 
ralien-  und  technolog.  Cabineta   im  ungar.  Nation^mo- 
aeam,  Joitfh'xJonoMt  gab.  an  Scheninita  17871  Verf.  dea 
Werke:  Ungerna >tin<ralQgie ,  oryktf^-geognoatiach  und  • 
topopaphianh  dai^eatelit,  Peatfa,  j8ao* 

Am  10«. Aug.  soll  der  durch  den  Prooefader  Köni- 
gin YOQ  England  iui4  aaine  Memoiren  bekannta  Baron 


JBcrgami  <larcfa  G^il  gelÖdM  oto  m  eiser 'Ktmokhdt 
:g«itoi-feeii^4eyii.  , 

AM  "lao.   Au^*'  ilari»  auf  ibr««  Rifter«iti^  iti  LöbUl 

•  «bau  in  eiown  Alt«?  ^on  laat  61  J.  die  verwiltw.  Her* ' 

sögio  Anna  CkaHoiU  Dw^tß^  von  Curlcni.    Ein  N«- 

'Arolog  doBfelbeb  «tebt  in   dan  Beilagoa  xor  Allg.  Zeit. 

«Mr.  i4S  iibd  i49rf 

{  .  Am  a  u  Aag«  zu  Winn  der  H^rtUi  «»d  Kittf r  ilddnt 
-^onJSari^cft,  gek  17.  Ang.  i;57>  darcli  teio  W«rk  Le 
,Peintr«-Gf«v«ur  ib  so  «VB.  und  die  oben  3.  5;$  er^ 
w|btite  Schrift,  bevöbart.  •  Vgl.  NefcrolQf  deaeelbeo  ia 
Knnetbl.  Nr.  76,  S.  Soo« 

Am  3o.  'Ai^  sa  Gletz  der  emeritirt«  5le  Lehrer 
^no!der  NicoUUchule  in  Leipzigs  AI.  ChrUdan  Gottütb 
äkhtnck,  im  73.  3.  d.  AU. 

/Am  1.  Sept  nn. <9iemoiU  oacb  einer  i4wöclieDt)i«- 
.üben  Ktankheiti  €hri$tiän  G^tUitb  Rupftrt ,  aeit  f  Jtb- 
•rea  Conrectör .  4m  das«  JLyceum »  vorbitr  Lehrer  in  deo 
Aiaderü  Claaaen  dcaaelben.  Er  war  geb.  &763  %n  Chen* 
^nitz  und  hatte  daielbit  nnd  zu  Lfeipasg  sludirt.  Aussei 
einigen  deuiacfaen  nnd  (ateia  Gelegenbeitagediabten  iit 
«richta  Tön  ihm  im  Drucke  anagegangen;  nUein  er  belfo 
Üch'  den  Ruhm  einea  gi^ündlichea  Kennera  der  alt-  ool 
BeucUeeischen  8pra€beo  erworben,  nnd  darCh  deren  em- 
•ige  Mittbeilnng,  bedeutende  Verdienste  um  viele  eeiner 
öAntliehen  und  privaten  •  Schiller.  ,     .  | 

Am  6«  Sept.  xa  Berlin  der  kön.  geheime  Oberrevi* 

atonarath,  correap'ond.  Mitgl.'  djsr  Götting.  Soc«  d.  Wim^ 

'  Dr.  iur.  CUmen$  Wilh.  Adolf  Hardung,  62  J.  alt.  (geb. 

an  Hardeaberg  i5*  ioL   176^.  s.  Preoee.  Staatsaeit.  iiS.) 

Am  10.  Sept  za  Göttingen  der  aueh  ale  «rtist 
Sehriftateller  bernfamte  Profeaeor  JoA.  JDomin.  FiorUiOf 
gA.  zd  Hamburg  3.  Oct«  1748. 

An  demnlben  Tage  zu  Altona  der  Oberg^rriehtiad- 
vocat  nnd  kön.  Sachwalter  Peter  Fedderseii,  im  So»  J.d. 
Alt  a.  Nat.  Zeit.  d.  D.  89.  S.  71«. 

Am  la.  Sept.  ^a  Trenenbrietzen  der  darige  Soper« 
tnlendent  nnd  Oberprediger,  Joh.  Dar\Ull  Chemlin,  im 
71.  *.  d.  Alt. 

Ein.NebroIog  dea  (1.  Oct.  177S  an  Rarlernbe  geh* 
^8.  Jnn.  geat.  (a.  S.  78.)  Hofir.  nnd  Prot  Carl  Wilhelrn 
Böckm^nn  steht  in  d.  Beyl.  zur  allgem.  Zeit  iS6.  100* 

Der  Prof.  Schmigger  zn  Königsberg  ist  änf  f  10« 
Reise  in  die  LevUnte  in  Sieilien ,  in  der  pegand  tob 
Paiermp  von  aeinem  Vettnriao  ermordet  worden« 


I 


Beförder.  und  Bhrrnbes.'  Zu,  «rwarlende  Werke.  ^ 
Befördeifiingfen.und  Elirenbezeigmigea.: 

D«r  Aneta.  dot  Medio«  Colle^ ,  Sudtwnndsrst  etc^ 
ßr.  fWcifr*  JBernA.  J3b/ii»  su  lir#«l<ii  hat  von  der  d«- 
ligw  medic.  Fee.  em  3.  Auf,  •  die  oedic»  und  fiiiiriur|^ 
Doctonwärde  «rtullfo^ 

Der  eb  Utein.  Dichter  bfhenele  Jotfifb^amie  n 
Hiyn,  Hn  CommiMionarath  Johann  Friedrich  Diftrkhp 
jitwioam  VKa&aehe  gemäfi  i^  4aa  Juvlisaiiil  Martebarg 
Tf»et2t  wordcn^^ 

0fr  Dr.  .d.  Theo]*  Hr.  Augustin  Schoh  iat  eaiatct 
ord.  Prof.  an  4«r  katboU  theolog,  Faciil||t  aa  Qoiui  gen 
worden. 

Der  seither,  aoaaerord.  Profewor  in  Btrlini  Hr.  Dr. 
BichUff  iat  zum  ord.Frofesfoc  der.  Medicin  eef  der 
UoiT.  in  K,önigaberg  ernannt  worden.  ' 

Dir  bisher,  anascrord.  Profeafor,  Hr.  Dr.  Brahdis, 
iit  ordi»aÜ.  Profeafor  in  der  philoaoph^  Facnltfti  au  Bona 

DerDireetor  der  Artillerieacbole  ca  Dretclfn,  Hr» 
Major  Friidr.  Gust.  von  Äouvroy  (durch  nebrere  müh 
tar.  Sdiriften  bekannt)  iat  zum  ObriatHentftniQDtj  uo4 
der  GipilSn  nad  JLehrer  der  Mathematik  4*^e^hU,  Br» 
Goitfn  Wilh.  Ltonhardi  «am  Major  ernannt  word««).  , 

Der  5eni4>rVinä  StadtpfailPcr  ai|  der  h.  Geiatkirch^ 
za  Nüroberg,  ür.  Beckmann  hat  bey  aeiner  5o)ähfij^|l. 
AaUjnbeireyer  vom  Könige  von  Baiera  die  goldM  Cim 
TÜmdienatmedaille  erhalten.  .  i 

Zu  erwartende  Werke. 

Dea  Hrn.  FJ  W.  Sieber  Reiae  nach  Kreta,  lArgyptan, 
ond  PriSatiaa  in  den  J.  1817  nod  iH  wird  bey  Fleisch-» 
mann  in  Müochen  in  3  HB.  in  8.  mit  a4  Kupfern  und 
Kutan  Imau^kemn^eik  (Pr$n.   Pr.  des  i.  B.    6  Fl.         .  t 

Der  Hr.  Conrector  M.  Carl  Wilh*  Baur^gartenf^ 
Crütiut  za  Dreadeo,  besorgt  im  Verlage  voft  ilartmann 
eine  Scbaianagabe  dea  Textes  dci  Homer.  Ody^isee  .mit 
Ziagen  ana  Eataathtoa  und  den  übrigen  Scbolieo  und. 
gr.  Lexikographen  in  6  Bjlriden  iia.4  eben  ap  vielen  ßB. 
eiwi  latein.  Commentars.  Der  erate  Band  soll  za  pafarn, 
nKheincn. 

Bay  i.  H.  Bohte,  anaUnd,  Bncbb.  io  London  wird 
im  Laufe  dea   J.  1833    auf  |Subacriplion   eracheincn:     A 


'  1 

Ibo  '       Kirobebge^btöbÜicli^  NaöliricEteii; 

bibKognt^bioal  Düotfamary  o|  Englhb  LHieratHre  oder 
Bücberlexikon  der  eogl«  Literatur  Ton  1700—1830,  Al- 
phabet, geordnet  nach  deo  Namen  der  Verff.  Und  ntch 
den  Materien  bey  anofnyni.  Werken  Ton  J.  G.  G/over^ 
A^^  deih  Plane  und  dea'Proben  nach  sehr  tchätsbar  aeya 
wirdi  aoa  2  Bänden  in  4.  bestehend.  Der  Sabter.  Pvds, 
(bey  Stehiaeker  und  Wagnw  in  Leipe.)  ist  bis'  Ostern 
S^L.  5  8b. 

Blackstoneon  the  lewa  and  oonstitotiött  of  Englndi 
.  nbridged  and^  adapted  to  modern    stalutee  and  dseiiioDl 
byjobn  Gifford  >  Esq.     Lood.  1820,  wird  übersetst  ia  1 
T%nbitnmmen<4n8titiit  su  Kiel  erscheinen«    *  | 

*»     'Kirchengeschichtliche  Nachrichten.        i 

^  Von  der  Polisejrbebörde  «1  Bamberg  ist  nntf nn  3a' 
A«g.  bekannt^gemacnt  Worden,  dafs,  da  der  geistJ.  Ratb, 
Fürst  von  Hohenlohe,  sich  .der  frühem  .Anordonpg 9 
»aoh  'Welcher  er  keinen  Heüversuch  ohne  Vorwissei^  der 
PoliaeytHihörie ,  ohne  Beyseyn  einer  obrigkeitK  Persoa 
und»  Xrftilicher  Indivxdoen  und  folglich  nie  in  Geheim 
«natellen  sollte,  nicht  unterwerfen  wolle,  diese  H^l^^- 
«uche  gänzlich  nnt^rbteiben  müssen  und  dem  Färsten  bev 
AamhaAer  Strafe  untersagt  sind,  übrigens  angeiUiirti  dali 
idle  iii'  Bamberg  im  Beyseyn  der  Coaamission  uodAerz- 
fe  gemachte'  Versuche  des  Forsten  erfolglos  g^weses  ood 
|iur  solche  Thatsachen  als  angebliche  Wonder  aoig«" 
achrieen  worden  sind,  die  im  Geheim  oiler  im  Andrang 
ddr  Volksmenge  vor  sich  gegangen  sind. 

Am  i3.  Aug.  ist  vom  Papste  im  geb.  Consist.  2a 
Rom  der'  Dr.  der  Theo),  und  des  Kirchenr.  Hr.  JFurtna 
als  Bischof  von  Padua,  und  der  Domherr  Anton  Lto^ 
nardis  als  Bischof  von   Triest  prScoinisirt  worden. 

~Dis^  kais.  mssifche  Ministerinm  der  geistl.  Angele- 
genheiten und  der.  VolksanfkiSrung  besteht  itst  am  2 
Deportetaients:  dem  der  geistlichen  Angelegenheiten  n)i( 
.4  Abtheilungen;  Director  ist  der  Staatsr.  Alex.  Iwsno- 
wich  Jnrgenefs;  2.  dem  der  Volksaufkllfrung,  ttnter  w«!- 
cbem  alle  UiliversitSten ,  Akademieen ,  Schulen  «tc.  sie- 
ben, Director  ist  der  Stutsr.  WaiUej  JkUchailowitidi 
Popow.. 
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Staatswissen^chaften. 

Staate  -  Wissenscfiafts  -  Lehre  mit  Rücksicht 
auf  tue  gegenwärtige  Zeit.  Von  Joseph  Vin^ 
cens  Burkardt.  JLeipeißi  1821.  Reinscne  Buchh. 
Zir.  6i5  Ä  8.    iRthln 

In  cler  mit  aller  SelblitgefSiliIgkeit  eines  jdngen  Man« 
oes  gessfariebeneo  Anrcid«  an  sein  Bach,   dem,  wie  der 
Verf.  hoffte     ein  jeder  Biedere  Ton  gantenl  Herzen  ein 
Willkommen  rufen  wird,    sagt  er  zu  demselben  höchÄ 
somaassrnd :  „Die  UrsaeBe^  waram  da  den  wissehsGllaf^ 
heben  Thel  erbalten  hast,  den  do  Uägst  and  nicht  viel- 
jDebr  eitlen  andern^  für  seinen  Inl^alt  etwa  -bessern,  gib 
darin  in:     weil  da  nicht  fiir  Jedermann  bestimmf  bist^ 
sondern  nur  fiir  eine  kleine  Zahl  guter  unci  \^oh^ante/-.    Nn 
ricbteter  Leser  h^'  Hat  aber  d<|*  Verf.  auch  bedacht ,  ob 
diese  seines  Unterrichts  ,odei*  vielmehr  seiner  Schrfib«rej 
bedärfeil?£s  ist  nemlich  sein  Buch  nichts  weniger  als  ^ine 
«ystematisi^he,     nach  den  Kenntnissen  nnd  Fordernngen 
unterer   Zt^it   abgefasste    Behaiidlnng    der    StaatswisseU'- 
Schaft^  sondern  der  Vf.  will  (um  sei^e  Worte  auch  als    > 
Prob«  aeinea  Vortrags  beyzubehälten)  ^,  solche  Snbjecte» 
welche  durch  eigenes  Studium  nnd   selbst  gemachte  Be-^ 
«bachtangen  die  Kriterien  der  Wahrheit  bereits  in  sich 
kibtn,  an  die  zerstreut-liegenden  Wahrheiten  erinnern, 
dvch  Entwerfung  eines  getrcnen  ubd  gedrängten  Bildes  x 
|(woYon  t}  znr  wiederbotten ,    r^iflith^ren  und  herzlich- 
tten  Erwfgutog  dieser  Wahrheiten  eiMAdeii ,  sbntch  dec 
'Vorsabang   anid  dfem  Herzin  der  Leser  überlassen  j.    zu 
Whlieasen ,    was  TÖn  meinen  nnmassgeblichen  Ansieht 
len  wahr  ond  befoignngswiirdig  seyn  .mt>ge.^*    Der  6i%te       ' 
theil  enthält  also  die  Darstellung  der  Leiden  nnd  Forts   ^  ' 
aefaritte  Deofschlands  in  der  neuestfen  Zeit  ifi'  folgenden 
Abschnitten:  i.  S.  5.  Neueste  Geschichte  Dentschlands , 
wo  anch  die  Tetderblicben  Grnndaätze  einiger  Gelehrten 
ober  Sitllicl^keit  y-  RcKgion   und   Rechte  gerügt  werden« 
2.  S.  ,45.  Nachlheilige   Hesnltat«  fat  Deutschland  aus 
dieien  neuesten   fireignissen.     Hier  sind  die  Ursachen 
der  Zerrüttung  des   Finanzwesens  nnd    die    gewählten 
Aaskonfts  -  Mittel  angegeben ,     die  zu  grosse  Humannät  ' 

der  Strafgeaetzgebnng ,  mangelhafte  Organisation  der  Ju-; 
«tiZ'BehSrdefly  die  dnbordinatiop  (dei/n  ^^unbedingt  blin- 
Mg.  Mqurt.  i8au  Bd.  III.  Sf.  6.    .  ^^1 
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4oa  StaatswisaeBAchafteiii: 

der  Gehoriani/'  wi«  der  Vi,  aich  anaziidröcken  l>eliebi 
wird  picht  gefordert ,  sondern  gesetzlicher)  dei  Militär 
(verlangt  der  Vf.  etwa  Janitscharen-Gehoritni  ?)  n.  $,  i 
getadelt/  3.  S.  27a,  Deutschlands  ans  seiner  Lfident 
l^eriode  «rwoi^bcne  VortheiU^  zu  denen  auch  S.  ag'J 
der  Mystizismus  gerechnet  wird.  Der  3le  Theil  ibe 
gibt  die  nnmassgeblichen  Grnndziige  d<nr  dentschso  Stae 
ten  an«  erst  im  allgemeiiien  $.  355.'  (nber  coostitotio 
Helle  Staats-Vereine ,  politische  Verhältnisse,  Landtage 
jStSodeversammlungen  u.  s.  f.)  dann  insbesondere  a.  i 
Aiisehnng  der  sittlich  -  religiösen  Anstalt  im  Staate  i 
4a4.  (wo  «in  Prohibitiv- Gesetz  zuf  Verfainderaog  d< 
Unr  und  Aberglaubens  gefordert  wird) ,  b.  in  Anaehoo 
der  Polizey-Gewalt  (es  yerstebi  sich ,  dafs  alle  Cenin 
politischer  Schriften  vom  Vf.  verworfen  und  fireye  Pii 
kUcität  gefordert  wird.  S.  434«)  c.  in  AnaehnAg  der  rieb 
terlicheu  Gewalt  S.  444.  (Oefifentlichkeit  der  Rechti 
/j^flege  im  Civil-  und  Untersnchungs -  Processe  und  öl 
ientliche  Bekanntmachung  der  Erkenntnisse  wird  vci 
längt  — •)  d.  in  Ansehung  des  Finanzwesens  S,  4^ 
'Dann  werden  noch  S.  545.  Grundsätze  über  die  Regi' 
lirung  der  Bestallungen  der  Beaintcn,  über  die  Btihe 
lang  der  Beförderungen  zu  Staatsdiensten  äiifgeatell 
Vorschläge  zn  einem  Sittengericbt  für  die  Stastsdienc 
zur  Organisation  der  Militärmacht  des  deutschen  Bai 
des  o.  s.  f»  gethan ,  und  der  Vi«  hat  es  nicht  lasaen  | 
seinen  BeytrKgen  zur  Beglückung  Deutschlands  fehle 
tach  nocli  eine  prozessdaliscfaa   Tabelle  beigefügt» 

Die  Grundsätze  der  politischen  Oekonomie  oi 
ß^er  Staatswirthschdft  Und  der  Besteuerung*  n 
Daxfid  R  i  c  ar  dOf  Esq.  Nehst  erläutern^ 
.  imd  kritischen  Anmerkungen,  von  J.  B>  Sar*  ^j 
dem  Engäschen,  und,  in  Beziehung  auf  die  J\ 
merkungen ,  aus  dem  Französischen  übersetzt p 
Christ.  Aug.' Schmidt,  PPeimar,  Land^ 
Industr.  Compt,  1831.  FIIL  584  S.  8.  3  Ai'^ 
12  G/v 

So  wie  der  Verf.  die  Grundsätze  des,  ebenfsll«  ^« 
deutschten^  Werks  ven  Say,  dasfer  in  der  Vorr.  deswcgj 
rühml)  weil  es  die  Grundsatze  äea  weisen  und  wobithM 
gen  Smith'schcn  Systems  den  Nationen  £uropa's  empfobW 
der  Wisaenschaft  selbst  eine  logisclicre  und  lehrreicü«^ 
GeaUlt  geigeben  und  sie  durch  originelle  und  tiefs««^*^'* 


StaaUwlAdenschafteii*  4o5 

Uateriaiebniigeii  bereichert  habe,  aeioerPriifaDg  unterworr 
feo  hilf  SQ  Bind  rön  Hrb.  Saj  iik  untergeaetateii'  leogeii 
AnfflcrkoDgen  n^anehe  Angaben  des  Hrn.  Ricardo,  der, 
in  dem  ganzeh  Buche  den  Satz  verfolgt,  dafs.  die  Qoea-- 
tität  Arbeit ,  welche  zpr  HqrvorbringQog  eines  Birzeng« 
msiei  erfordert  wird,  die  einzige  Grundlage  aeinea  Frei* 
in  sey,  und,  waa  die  Mitwirkung  dea  iCapitala  ui^d  der 
Läoderey  gekostet  hat,  nicht  in  AdacUag  bringt,  theila^ 
erörtert)  theila  beatritten  worden,  und  ea  iat  Bfthif  ror- 
tbeilhaft,  daia  in  dieser  Uebera.  beydea^  i der  Vortrag 
des  Hrn.  B.  und  die  Anmerkungen  dea  Hrn.  S,  verci- 
ai^tiiod,  wodurch  der  Gebrauch  diaaea  Werka  deoa 
Stcbkandigen  erleichtert  wird;  Denn  obgleich  aowphl 
ia  der  Voircde  des  Verfs«,  di»  aus  den  drey  Claasen 
der  Staatsbürger  ,^  der  Gnihdeigenthünier ,  Capitaliatea 
vod  Arbeiter,  hergeleitete  Verschiedenheit  der  Boden- 
rente, des  Gewinns  und  Arbeitalohna,  worauf  die  Na- 
tionalökonomie zu  sehen  hat,  als  auch  in  mebrern  der 
39  Capp.,  in  welche  das  Werk  getheiU  ia|,  die  vex-* 
tcbiedenea  Meinungen  der,  in  .  der  Vorr.  angefahrten,' 
ntuero  Scbriftsteller  darüber  (inabesondere  Smith'a,  Mal- 
tliQs'  Qjid  Say'a^  angegeben  aind ,  So  iat  doch  die  Schrift 
dnrcbsQs  Dicht  für  die  erste  Belehrung  bestimmt,  aon- 
dero  für  den,  der  die  nöthigen  Vorkenntnisse  besitzt, 
braacbbar,  und  ihm  und  dem  Sachkundigen  werden  die 
Vortrige  dea  Vfa«  über  Werth,  über  Bodenrente,  Gc-^» 
M^üj  Arbeitslohn  >  Auflagen  und  Besteuerung  verachie-'  / 
dener  Gegenstände,'  Armentaxen ^  Auafohr -Prämien  und 
^fobr-yerbote,  Geld  und  Banken  u.  s.  f.  seine  Mei- 
nungen über  die  Gesetze,  nach  welchen  aich  gewinn 
u>d  Arbeitslohn  richtet  und  über  die 'Wirkung  der  Ta- 
len eben* so  lehrreich,  alf  pfuienawerth  seyn.  Die^Ua- 
Wietznng  iat  aebr  veratändlioh  und  lieset  sich  wie  ein 
Original. 

l      Oer  öffentliche  Credit  dargestellt  in  der  Ge^  . 
]    Khichte  und  in  den  Folgen  der  Finanzoperation 
I    ne/x  der  grossen  Europäischen  Staaten  seit  Her* 
Teilung  des  aU^ßmeinen  Land"  und  Seefriedens,  . 
ihrer  MassregeTn  zur  Begründung   oder  Befestig 
sung  öffentlicher  Creditanstalten  und  der  Bege^ 
oenheiten   in  der  Handelsti^elt ,  .  deren  JVirhung 
damit  gnsämmen  getroffen]    von  Friedr.  JV«- 
i^niu^^  grosßhn  Badischem  geh»  Refei*end>  Mit 
imtk  Bad.  Ober-Cehsur-Erlauhnifs*    Carhruhe 
V  .Cca 


\ 
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4o{  iStaatswisseliscliafleti. 

Und  Baden  9   Marxsohe  Buchlu  1820^    X/7. 448. 
ii56^.  gr.  «.    3  ÄitA/y\  18  Gt\ 

Ein  uberau«  ichStzbaret  Werk>  feich  ao  gmiiimeUen 
'Matetiftlicn,  Beöbtchtaqgcn^  und  Eriabrunged,  gräodHch  in 
Bearbeitung  derselben'  nach  richtigen  Principien,  Uclilvoll 
in  derDaralellung  und  belehrend  in  der  ganzen  Äuifübrung. 
Es  herfällt  in  a  Bücher.  Dem  efatcli  gctchichtlickfcn  iit 
eine  Einleitung  vörgeaetzt^  welche  die  allgemeitteii  SStze 
varanatchickt^  ajif  wekhe  der  Verf.  überall  Rücbich 
nimmt^  <lfta  Buch  aeßat  aber  enthäU  di«  g«schicbüicb< 
Darttellnng  der  Ereignif äe»  die  dnrch  die  Maatstegtlo  dei 
gvotaenStaatenfor  Hefstellaug  und  Befettigituig  des  Credit 
hervorgebracht  würden,  oder  jene  Maafaregdn  brgleitetei 
nnd  mit  ihnen  susaikimeuwiirkteii  nnd  2^ar  in  folgende 

.  chrönologiicher  Ordnung:  C.  1.  Ereignisse  bis  zum  Friil 
fahr  i8i8.  (Erste»  grosses  (fansös.  AnleheJb  von  So  MiU 
Franken  Renten  im  h  1817.)'  2.  Vom  Fräbj.  1818  W 
See,  de^s.  1.  (Zusatnikienirefien  verschiedener  Anlehco 
Ufiterhandlung  des^dten  grossen  franz.  Anlehens,  voi 
läufige  Convention  über  dos  franz.  Anlehen  zur  Tilgoi 
der  1  letz'tfcd  Fünftheile  der  CoutHtnition«  KrisU « 
dem  eüroj^i  Geld-  lind  CapitaTmärkte  ifh  Sp8tjs)ii  ui 
Wiüteir  I8i8.)  3.  Ztistälnd  der  Dinge  in  deni  Zeitnv 
v6A  D<!£»  1818  bis  zum  Sommer  1820.  — Mit  riiiiinl 

'\  eher  Sol-gfalt  hat  dek  Vf.  alle  Thatsathen  genau  zu  < 
forschen  sich  bemüht  und  dankbar  erwähnt  er  die  \l 
zu  Theil  gewordene.  Unterstützung  einiger  ^aciikuadi| 
IkfSnner.  Das  iite  Bach  enthalt  jn*  der  ersten  Abthi 
lung  die  theot'et  Entwtckelutig   deir  Vortier  anfgestelll 

'  allgemeinen  Sätze  ^  indem  nach  dn^r  Vorbemerkong  I 
l55.)  ül>e>  ^^^  drey  Hatiptgesithtspuncte  der  Erscb 
nungeti,  welche  die  Geschiebte  der  letzten  grossen  Ge 
und  Anlehen-Operationen  darbietet»  C.  I4  S.'iS;«^ 
den  Bewegungen  auf  dem. Capitalmarkte  und  2.  dec 
Suf  dem  Gcldrilarkte,  C.  3*  von  der  Wechsclwirku 
zwischen  den  auf  d^m  Geld-  und  Capitalmarkte  vor| 
liendeft  Veränderungen^  4.  S*  199.  vom  Staatsciedit  i| 
,deni  Zusammenwirken  des  Credits  lind  andere/  Uri 
chen»  von  denen  die  Leichtigkeit,  Anlehen  zu  i^ 
"eben,  abjbängt/  5*  vom  Einflnfs  der  öirentlrchcn  ^ 
leben  niid  betrSishtlicfaen  Staataschuldeli  auf  den  q\ 
nomischen  Zufttifid  der  Völker  S.  Mo  {T.  umstäc 
lieh  gehandelt  wird*  Die  ate  Abthellong  aber  ( 
^bo),  in  welcher  die  Q^etrach(nngen  über  die  Ereigai 
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ia  itn  J,  181  f  bi^iSao  ixn^  übtr  den  gegenwCrÜgen  Zq« 
slAod  dea  CieSit«  in  YericLiedenea'.SUateu/nitgaheiltsiadj, 
entspricht  der  geapbkbtlichen   Daritellong  im    1.  B.  mit 
I  dem    UnUrscJiiedc ,     dafs   dort   die  fhatsäclion  in   den 
verscliiedenen  t^^ioiprp  ^ach  Z(fitperioden  erzählt,     hier     .. 
die  P|»erat]oneQ  der  yerscl^i^d^nen  (legierufijgen  nnd  dfie 
ErscheioDiigen ,  ly^lche  sie  begleitet  hoben,'   nach  Ord**' 
noog  der  Staaten ,     yo  sie  sif;h  zatrtigcp'  (^.  J .  Frank* 
reich,  dessen  StaatsÄhfdd  mit  den  Hiilisque^ien  dfs  Lan- 
des Tcrglichen  wird,  a.*S,  38a,  Qrossbritannicn ,    3.  S. 
356.  Husaland^  4,  ß,  Sji»  Qesterreich,  5.  S.  4o4.  Freas- 
im^     4ic  Niederlande.,     mittlere  und  kleinere  deutsche 
^tsaten),    beurtheilt    werden.     Wiederli Ölungen  konnten 
bey  dieser  Einrichtung  des  Werks  nicht  gsn^ .  vermieden 
«rcrdra  ,  aber  -die  Deutlichkeit  d^r  Darstellungen  h^t  ge» 
TiTonn«!!«     Das  6te  nnd    letzte   C&p.  der  aten   A.  S«  4^19. 
»ceUt    siöpb   allgemeine   Betracbtungrn   über  die  naturli-^  * 
eben  Folgen  des  Uebergangs   vom   Kriege   in  den  Frie-    «^ 
deoazuatand  nnd  über  den  Eioflufs ,     den  die  seit  Wie-' 
derheTSteilnng  des  Friedens  auf  dem  Geld-  ^und  Capital*  - 
markte  eingetretenen  Veränderungen  jsuf  die  ökon.  Lag« 
tJer    y^Mkä  ausgetobt  haben,  ,  ahf.     Die  nmstSndlichern 
Notizey ,    wqtanf  manche  Behauptungen  der  Schrift  bed- 
rohen y  sind  in  deui  mit  neuen  S«i|ei;zsblen  versAenen   ^ 
^  Anhingen  «mitgftheilt     Es  enthält  also  der  erste  An- 
hang S.  i«i;r84.  in  5  Abschnitten  Notizen  über  Grossbri- 
tannieoa   nnd.   ^rla^ids    National  ei  nkomm/m    ( Colqukoun 
batle  das  Eigenthinn  in  Grb.  n.  Irl.  auf  43'o  MilL  Pf.St. 
Vgeichatzt,  itzt  wird  ej  nach  der  Depreciation  .des  brilU 
yOeldes  auf  344  Will,  gesetzt);*   Ausfuhr-  und  Kinfnhr- 
tUand^l;  Banken,  Circulationsmittcl :  Staaiseinkünfte  (dib 
reioea  EinkHnite  un^gelähr  54^  Mill.«  .  die  Bruttoeinnah- 
men nach  Abzng  verschiedener   Vergütungen   58f  Mill.) 
and  Ausgaben ;   britt  Schuld  (1.  fcbr,   aöi 7.  betrug  die     • 
:  hrittische   nnd    irische   fundirte  und    nnf undirte    Schuld «  ^ 
'  ?4o^7$2,opo)  das  Verführen  bey  Anlcbfin  u.  dasTilgurigs- 
lyitsm  (5.  Jan.  1819 'betrug  das  Nominalcapital  der  funr  . 
:  dirten  nnd  nnfund.    Schuld  8^3,559^407  Pf.);     2.  S.,87, 
'  Notizen  über  Frankreichs  Nationaleinkommen  (4291  Mill.   . 
Fr.);- Bändel;   frahz.  Bank;   Staatsernkünifte  (im  Budget     , 
«    1819-^qio  886  Mill.  Fr.)  and  Ausgaben  (n^^h  demBud- 
^  ^t  181 9,^169,516,1 25  Fr.)  frttn?.  Sclmld  (ana  End«  des ey- 
1   «tspTriniesters  1820  betrug  die  ungetilgte  ftmdirt^  frane, 
T   Stistssdinld   347p,o54,76o  fr^)  nnd  Leistungen   an  die 
^    tliiittn  Mächte.     3.  Notizen   über   Mf lall-  »»d  Papier- 
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circnlation;  .  SUatucIiald .  Iiod  CreditiinsUlteii  RattUndi 
S.  I2g.>  Bftakgeldcircalatton  und  verzinsiio}^  Schuld  Oe- 
steirei^ht  S,  j45«  lind  Suiftsscbald  Prenssens  S.iGS. 
Der  vierte  Anhang  endlich  Terbreilet  aich  S.171  £P.  iib«c 
die  Von  1780 — 1809  and  aeit  dem  lahre  1809  in  dtm 
circolirenden^  Mediadi  von  Enropa  vorgegangenen  ^er- 
äfldernngen,  die  zuletzt  zu,  einer  aligemeinen  Uebersicht 
kurz  zueammiengeatellt  aind« 

Theoreiiach^  praktisches    Handbuch    über  die 

öhonomischen  und  staatswirthschaftlichen   fVis- 

senschaften  fiir    angehende    KameraUstkn  .  ifon 

fVi l Ä.   Fr iedr.  'Kuhn.    Gmünd ,    Rittemhe 

'    BwcAÄ,  1820.  XIF.  523  8.3:  i  Rthlr.  la  Gr. 

•  Dar  Verf,  nahm  znnächat  bey  Aaaarbeitnng  diesei 
Handbuch?  auf  angebende  Kameralisten  und  Schreibe- 
rey verwandte  (deren  Zahl.damala  noch  aehr  grofis  war) 
im  Kön.  Würtemberg  Rücksicht ;  vorzugsweise  trug  er 

«  die  Productibns-  (Landwirthschafti-)  Lehre  vor,  die 
ipehr.ola  den  dritten  Theil  des  Buchs  einnimmt,  nod 
den  Pflanzen-,  Getreide«,  Kräuter -Bau,  Gärtnerey, 
Forstwissenschaft  und  Forsttechnologie,  JIgerev,  Fiscfae- 
rey,    Viehzucht,    Bienenzucht,    Seidenbau,   allgemeine 

1^  Landwirthschaft^  Bergbau^  Fabricationslehre  (Tecbfiolo- 
giei^,  Handelslehre  umfasaL  Delr  2te  Theil  (S.  5^3  ff.) 
trügt  die  Staats-  und  Gewetbi  -  Policey  lünd  Fioanzwis^ 
aenachaft  vor  und.  den  Beschlaft  macht  S»  5io  fF.  ein  io 
acht  Abschnitte  (von  denen  der  ate  seihst  den  morflli- 
achen  Charakter  eines  guten  Kame]^aU8ten  ,  angeht )  gc- 
tbeüte  .  Metbodologie  der  {ökonomisch  -  politischen  uad 
ataAtswirthschaftlichen  Wissenschaften,  oder  Anweisung, 
,  diese  Wissenschaitea  (nebst  den  Hülfswiss.)  zu  slndirea 
un4;  «B  lehren.  Billig  halte  nun  wohl  dqr  Vt  die  Qad- 
len,  aus  denen  er  geschöpft  hat,  ^angeben  und,  da  sein 
Vortrag  doch  nicht  vollständig  seyn  kann,  bin  und  >^'ic' 
d«r  nur  oberflächlich  ist,  auf  die  Schriften,  die  weitere 

V  Belehrung  geben,,  verweisen  sollen^  Uet  Vortrag  ist 
übrigena  sehr  fa>slich» 

'  Darstellung   des  Steuerwesens.    Ein   Versuch 

von  Alois  &ilv.  Edlen  von  Kr  emery    der 

»dmmtL  Rechte  und  polit.  Wi^ßensch*  Dr.  '^f'?; 

.  1821,  Tendlei^  und   von  Manstein.     Erster  Thtu 

^     .  über  da^  Steuerwesen   überhaupt ^    XJI-  3^5  o. 
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Zuf4iter  TheiL  Veber  die  ponaigUchsten  öster^ 
reich,  directen  Steuern^  insbesondere  im  l/'er^ 
gleicfi  mit  jenen  von  England  und  I^rankreich* 
ir.'jSo  &  gr.  8.  2  RtJilr.  sto  Gr.  .  .* 

Eki.febr  erheblicher  Beytr^  sowohl  zur  feiUrn  Be« 
griiadnog  äer  Steaerwusenschait  ala  sar  geo^aero  Kno- 
de  des  Österr.  Steuerwesens«  Der  Verf.  versucht  das  ^ 
Sieocrwesen  nach  sUatswirthsch«  and  rechtlichen  Grund-, 
ützea  zu  beurtheilen  nnd  ein  sysiemtt.  J.ehrgab8add 
derselben  aafzafahrcn.  .  Er  gibt  im  x»  Abscho.  des  1« 
Th.  einen  hielorischen  (nicht  eusreicliendsn)  lieber  blick 
itt  Ursprünge  der  Stenern  und  der  Steuergeschtehte 
Roms  nnd  des  dealschen  Reichs,  im  24en  S.  49.  behau« 
delt  er  die  Quellen  der  Eiokünfle  der  Staaten,  und  die 
Steuern  insbesondere^  im  3ten  S.  67.  das  Steuer- Reeht 
uad  die  Steuer^Pilichtigkeit  (wobey  das  Gesetz  der  All- 
gemeinheit, der  Gleichheit  und  dei.  Grösse  aufgestellt 
snd  als  Grandgeselze)^  Der  4le  Abachn.  S.  87«, Steuer^ 
bemessiuig,  besteht  ans  folgenden  ^auptstiicken :  1.  Ae^*-' 
wendoDg  oder  Verhaltnifs  des  Gesetzes  der  Grösse  an£ 
die  Stea^rpilichtigen :  s.  Ümlegnng  eder  Vertheilnng  der 
Steuern  (Fer8qiiaUon).  i>er  5to  S.  ipi.  handelt  von  der« 
(zweckmässigen)  Erhebnng  der  Stenern,  dervGte  aber 
gibt  feigende  Eintheilnng  «nd  Würdigung  ^er  gewöhn-,  j^ 
licbsteo  benannten  Steuern ,  (nach  ErwiUinnng  anderer 
Einthcilnngen  S.  118  fK)  an:  S*  121.  Steuern  des  Er« 
werbes  (Gr andsteuer ;  Gewerbesteuer;  Stenern  auf  Pri- 
vat- und  Staatsdienste) ;  S.  ao5.  Stenern  des  Besitzes 
(Vermögenssteuer^  Personal-,  Kopf-,  Rang-, und  Wiir- 
«'eoiteuera) ;  S.  a  1 5.  Steuern  des  Genusses  (Accise ;  Zölle  ;^ 
Loxassteaern.)  Ueber  alle  diese  Gegenstände  wird  seht  - 
viel  wohr  Durchdi|chles  und  Lehrreiches  .in  einem  kla^ 
rea  Vortrage  gesagt.  -*-  Im  atcn  Th.  hat  der  Vf.  nur 
die  vOT^üglichsten  directen  Steuern  herausgehoben ,  weiit 
(He  ia>rigen  theils  schon  in  andern  Werken  vollständig, 
abgehandelt  sind^theils  nur  einzelne  l^rovinzeh  oder  CUs.« 
&CQ  von  Personen  betreffen,  die  indirecten  ganz  über- 
saogsn^  weil  ihre  Darstellung  mehrere  Bände  gefordert 
haben  wnidö;  je^e  aber  so  vollständig  dargelegt ,  als  ea 
ohoe  nnmittelbare  Unterstützung  der  Regierung  gesche-^ 
iien  konnte.  Es  sind  also  namentlich  die  Grundsteuer ; 
Jie  Erwerb^  (Indu^trial-)  Steuer  und  Stoncr  au{  Private 
clicMle,  die  Classen Steuer ,  die  Personalsteuer ,  von  de- 
nen hier  ansfohrlich  gehandelt  ist.'    So  wie  bey  dem  er<^  ' 
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•teA  Tb«  $itli  eine  Litpralur  der   Steoerwiu^ajMsl|ftfil)e-| 
findet^  eo  sind  im  3ten   Theil  die  Terschi^ette» ,  jeden | 
.   Qegeoetand  beUeffende,.  t>ilerr.  GeaeUe  ond  Yerordiran« 
gea  «ngefühVt« 

Oiaraiterzeichaung  ^  der  Politik  aUer  Staaten 
der  Erde.  Kritischer  Comnientnr  über  Montes-i 
;  qUieu^s  Uejist  der  Gesetze:  vomGrafen  Destruit 
de  Tiacy^  Pair  und  Akademiher  i^on  Franhr.^ 
Miigl*  der  philosf  Geat  in  Philad^lpJiia  etc..  nebst 
zweien  Armangsschriften:  vom  selben  f^erjasßer 
und  von  Condorcet*  Nach  der  einzigen  euro» 
ja^äisch^  authentischen  Ausgabe  des^  Anno  181  ij 
.  xn  Philadelphia  erschienenfin,  Originals  übersetzt 
:und  glossirt  vom  Prof.  Dr.  C.  \E.  Morstadt  in 
Heidelberg.  Erster  ßand^  Heidelberg  p  Grooe, 
itoo/^X?X  344  S.  8.    X  Rthlr.    16  Gr. 

Ana  deiQ  treffliebe  d  Wnke  4^e.  fran?«  YSe.,  das  im 
^  iBif  zum  er^teDinai  in  Eurppa  gedruckt  warde,  hat- 
Xß  achoo  Bacbbolz  in  Joaro.  für  pcuUoblend  fwey  in 
di^  SUatawirtbachafl^-Geaetzgebtiiig  cinaoblageQde  Qipi- 
ui  iiberaeUt«  dfe  aber  oocb  keinie  yoUai^ndig»  An* 
.ftichl  aeinee  Syä^eipa  gewäbren  konnten ,  dap  eiogewur' 
\2eLte  Vorartbetie  der  Staalswiaaeaacbart  bekämpft  uni 
^  Wabrfaeiien,  die  Montesquieu  .schon  yorge tragen  ^  b^all- 
ligt^  iruge  Meinpngten  desselben  berichtigt  und  wofoo 
der  itzig«  denisohe  Ueb.^  mit  finthaliaatnua^  in  autge- 
attchien  Phrasen ,  apricht.  Der  Verf.  iai  achon  iriibct 
darch  seine  Thcilnahme  an  aeinea  Frettndea^'P»  J-G» 
f abanis  Rapports  da  physique  et  du  moral  de  rhooun« 
(3.  Ausg.  Par.  i8iS.  H.  S.)  und  noch  mehr  durcb  seine 
fjgneo  £l^inej9s  d'ideologie  (5  BB*  vpn  denen  der  letzte 
unYolJendet  iat^N  Par.  18J7.  18.  2tc  Adsg.)  ala  Penket 
Dnd  geistvoller  Sphriftsteiler  bekaontf  £r  wollte  anfapgs  über 
ieden  der  girosaefi  Gegenstände,  die  Moptesquiefi  bebaod^'^ 
bat,  Betrachtnogen  anatellenund  seine  Meinung  miltbe^len, 
fan^ea  aber  nachher  lalh^aiper,  ein  €Hdaktischps  Wehk  süs- 
einarbeiten,  worin  die  Nfateriei^  ibrer  nati^rlichen  Ordnung 
;  gemäfs ,  ohop  IViioksiqbt  apf  die  Von  Mt  befpigte  pri- 
niin^,  zosammengestellt  wSreni .  £9  jat  aber  seiner  V^'' 
XP^p  pi^  Verseicbnifa  de|  3i  Qücher  yon  I4>  Gei*tdfr 
(?e||fs){9^  aammt  dein  Abriiie  d^r,  am  ihrer  Bel^flchtong 
,  bWVorgel)cnden  WahrhpitejO  angehängt >  in  welchem  au- 
Jtai9fc  b?»wrkt  i|t,  >re|php  Puober  i»  4ifiVin  CßiiJiPßfl- 
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ttft  iibergatkgen  worden.     Ii^  Amerika  arbeitete  #r  ihn 
nu  1806  uod  übergab  die  Hand^obritt  daron  dem  ebf  m« 
GoDgreeapraftid.  Jefleraon^  der  d««  Wark  a8ii  su  Pbilad» 
heraoagab.    Kaph  eioer  ängeriauen   Abacbrift   wurd^   ea 
J817  anonym  im  Luttich  iind  1819-  wieder  so  Pi(na  (b. 
Delauiiay)  gedrockl»    Der  Vf.  aah  aich  dadprcb  veran- 
lasat,  aeio  VV«rk  tlbut  nocb  im  J.  1819  b^D^aoer  her« 
aaazogcbYD  und  ihm  noch  eine  1798  entworfene  DeDk« 
icbrift  fiber  die  Mittel  zur  Begr?indiuig  der  Moralilät  i>i- 
aea  Volke  beysafdgeffi.    Sef  Ueberi.  halte  bia  7<Mm  ateir 
Abacbn.  dea  |i.  Gap.  ni|r  den  Pariser  l^fachdrtick  (b.  D»- 
linnay)  tot  aich,  daqn  erat  erhielt  er  v^m  Verf.  aelbat 
jie  Originalausgabe;  er  bemerkt  ^^icfal  nor  Uie  Verachie- 
denh^it  beyder  in  den  ersten  ii  Capp,,  sondern  [hat  auch 
Bemerkiingeii  d^r  Originalansf .  df  a  Vfa ,  die  dem  Nach- 
drucke  fehlen,    in  die    ZoaStze   aolgepömmen«     Gr  hat 
dem  Werke  einen   zweiten  Titel  ( Charakters,   der   Po). 
aller  V.  d.  E.)  gegebeii ,    um   a^inen  .  Inhalt  beatimmlar 
zu  bezeichnen;  ea  mit  mögUchaier  Treue  und  Klarheit 
za  Terdrntscfaen  aich  bemüht,    ihm  zahlreiche  Anmer* 
kangen  (Gloaseii  oder  Glosaen/e  aind  ^a  nicht),  h^itiaehoni 
erklärenden,     auch  blos  literarischen  Inhalts  (die  Cit^te 
vind  oft  sehr  allgemein),  beygefiigt^  ohne  eine  VollsiSa- 
di^eit  hierin  zu  bci^yreoken,     Pieser  erkte  Band  enthä*lt 
12  Cfpp.  de9  Werks  (denn  die  Eintheilnn])  in  C?app*  ist  . 
ana  dam  Panacr  Nachdruck,  als  zweckmäasig,  *beybel^aU  ^ 
:  tea)  and  im  iSten' einen  Ueberblick  dea  Inhi|^)ta  der    i:S| 

Ieratea  Biicher  vom  Qeiat  der  Geaetze, 
Grundzüge  eihea  Gemeinwesens^  Beleuchtung 
der  englischen  StaatfUferfassurg;"  und  (allgemeine 
Bemerkungen  über  England  und  die  Engländer. 
Von  D-  J  oJu  Gotthelf  B  e\s  ch  o  r  ne  r^  //. 
Bandes  L  TheiL  /.  Delolm^s  Staatsverfassung 
von  England,  IL  Kritik  derselben,  Leipzigs  Gö- 
schen^ i82i.  206  und  wieder  uq6  S.  S»  1  JR-tlihr* 
22  Gr.  ^     ' 

.  M,  vgL  Rep.  d.  h  I.  S»  7»  Daa  Werk  hat  nun  auch 
den  neuen  Titel  erhalten :  Prüfung  der  engtisphen  3taaU* 
rerfisaung  und  Vergleicbilng  deraelbcn  mit  der.Deutr 
sehen,  L  IL  III.  Theil,  da  ea  a)a  aplche  ein  gea^bloa* 
aeiiea  Giinze  anamaclit  Pfnn  oigepHinh  sollte  ea  i^ua  4 
Tkeilen  in  9  BSndien  beatehen,  ^t  dict  Vollendung  dee 
Iten  Theila  bot  der  fräbe  Tod  4ea  eifisichtsyqlle«)  ni]4 
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•sbarfftinnigen  Vfs.  verhindert.  Das/ wai  gegeben  ist* 
bleibt  immer  sehr  lehrreich  und<  ist  musterhaft  g^scbrie- 
bcfl.  In  gegeDwfirtigeti  B,  ist  im  i.  Abscho.  Delalme'i 
Lobtcbv^t  (wie  sie  4er  Vf.  nenot)  auf  die  engl.  Staats- 

'  Terfassang  (wovon  wip  erst  neaerlich  eine  VerdentschuBg 
«rhalten  haben ,.  Rep.  i8ig.m.  2^)80  übersetze  mit  Aiu 
merkongen  des  engl.  Heraasg.  nnd  des  deatsch.  Ueben. 
Der  ale  Abschn.  aber  enlhSlt  die  Kritik  der  cpgl.  Staats- 
Yerfatsnng;  die  sich  nicht  bloa  anf  Deiolme'i  Wtrkbe* 
schränkt  und  durch  die  ei DgestFCDetcif  Nachrichten  ans 
der  nliaesteD  Zeit,  Bruchstücke  oua,  Reden  und  ßchriften 
engl.  ^SUatsmänner,    getuii'd   und  kräftig  ausgesprochene 

'  Urtheile»  aehf  belehrend  ist«' 

^  Specimen  iarid.  inaug.  de  monärf^hia^,  oj>tima 

im^erii  forma  f    quod  —  pro  gradu  doctoratus 

•       summiaque  in  iure  Aom.  et  hodierno  honoribas 

\^  in  jicads  Lugduno^  Batapa  —  eonse^ti>endis 

publico  examini  submittit  Jacobus  RaUj  Lug- 

dano^Batavui  d.  XL  j4pr.  i8ai«  Lugd*  Bat,  ap. 

Hazenkergj  i8ai.  XIF.  xöj  S.  gr.  8.    (ietp^o. 

,    fVeigeU) 

Iif  den  ersten  a  Capp.  dieser  i/i  guter  Ordnung  und 
mit  Sachkenntnifsj  Belesenheit  und  Beurtheilnng  abgfl« 
fassten,  aber  in  schlechtem  Latein  geschriebenen  Probe- 
achrift  bestimmt  der  Vi.  den  Begriff  und  die  Natur  des 
imperinia  ( mit   Anführung    verichiedenef^  anderer  De« 

^  finitionen}  und  den  Unterschied  desselben  von  poteitas, 
Uind  geht  dann  3.  ani  den  Ursprung,  4.  die  verschiede- 
nen Eiotheiiungcn  (vornemlich  nech^  Kant  und  Krag) 
der  tierrschaft^  5.  die 'Etatheihtogen  der  mT^n archischen 
Regicrungsiorm  über^  handelt;  dann  6.  S.  64.  von  der 
eingeschränkten   Monarchie,    7.  S.    66.  von  der  unnm- 

.  sohränkten,  8.  S.  'jfS.  von  der  Aristokratie ,  9*  von  der 
D^niokratie,  stellt  la  S.,  92«  die  Fehler  auf^  die  man  in 
den  einzelnen  Regierungsarten  zu  finden  geglaubt  oder 
gefunden  hat,  beschreibt  ii.  S.  109.  die  gemischten Regie- 
rnngslormen  und,  id.  S.  lao.  die  sogenannte  constitutio» 

'  \nelle.  Die  bi^ydan  letzten  Capp.  (S.  \%S.)  enthalten  die 
nicht  hinlädglich  ausgeführte  Untersuchung  über  die  be- 
ste Regierungsform  und  Anwendung  anf  die  beschränkte 
Monarchie.  Et  sind,  wie  gewöhnlich,  noch  mehrere  Sä- 
tze aus  der  Rechts-  und  StaatswitseDschafrnnd  holländ. 
Gefchichte  angehängt.  f 


Mediciu«  ^Wissenschaften«  ii  ^ . 

Medicinische  Wissei^schaften. . 

I  HandiPÖrterhuch  der  m^dicinischen  Künih  ader 
der  praitiacheri  Ar&neykunde  5  nach  neuem  Grunde 
säifen  und  Erfahrungen  bearbeitet  *und  mit  den 
schicküchsten  und  einfachsten  jirzneyformen  ver^ 
sehen  zum  Gebrauch  ausübender  Aerzte  von  DrJ 
ff^ilhelm,  Friedrich  Dreys^ig,  Russ^ 
Kais.  Coileg.  Rath^  prd,  Prof  der  Patn.  u.  The-- 
rapie  und  Director  der  medic^  Klinik  zu  Char^ 
law  u.  8.  w.  Vierten  Bandes  erster  TheiL  Epi^- 
üaxis — Esser a,  Erfui^\,  1820.  Keysersche  Buchh. 

284  Ä  8.    1  Rilhlt\  8  Gr. 

■  i 

Vorliegonder  Band  entbSlt  die  Artikel:    Epistaxis/ 
Eryupelaa    nod   Esscra,     welche,    wie  dies   auch  von 
den  GegenstSaden '  der   frühern   Bände  äsa   rühmen  itt^ 
sewobl  in    Anaehnng  der    pathol^ogiscben    Darstellangi* 
und  dar  Heilmethoden,  als  aacb  der  Literatär^  mit  niög- 
lichster  Vollständigkeit   abgehandelt  sind.     Um  so  mehr, 
müssen  wir  daher  das  frühe  Ableben  des  trefflichen  Vfs, 
bedauern  y  welcher  immer  zu  den  vorzüglichsten  Diagno*«  - 
itibern   gehören   wird^     und   um   so    wünsch enswerlh^r 
wurde  es  seyn,     wenn  es  ein  guter  Prakt^cr  über  sich     * 
nehmen  wollte,    dieses   klinische   Wörterbuch  fortzuile - 
setzen;     nu¥  mösste  wohl   darauf  Rücksicht   genommen 
werden,     dafs  die   Zahl   der  folgenden  Bände  nicht  sa- 
grofs  würde.     Für  Landärzte  oder  solche,    welche    cnt-    . 
lernt  von  den  literarischen  Hiilfsquellen   leb^n  oder  de- 
nen die  Verhältnisse  nicht  erlauben^     ihre  Bibliotheken 
mit  )edem  einzelnen  neueh  Werke   zu   bereichern ,    ha-' 
ben  eocyclopädlsche  Arbeiten  immer  ihren  Nutzen. 

Klinik  defr  chronischen  Krankheiten,  Nach  ei-^ 
genen  Erfahrungen  und  Beöbacfitung^n  und  mit 
Beriicksichiigung  der  bewährtesten  ochriftstelihr. 
systematisch  bearbeitet  von  Dr.  Friedrich  Jahn,. 
rferzogL  Sachsen  -  Meiningischen  Hofmedicus , 
Physikus  und  Bri^nnenarzle  zu  Liehenstein  u,  «.  , 
up.  Nach  dessen  Tode  fnrtgesetzt  von  flein-- 
rieh  August  Erhard,  der  Philosophie  und 
Medicin  IDoktor  etc*  Dritter  Band.  Erfurt, 
1820.  Keysersche  jßuchh.  VIII.  und  676  S.  8.  a. 
Rthlr.  s8  Gr.    « 


4ft  'IM^dlcio,  .Wij^aembbafteo. 

Ei  ist  8ehr  eifreolicli^   /Jafs  das,  Crt bi<^t  itt  chrom- 
ji^heo  Krankheileo,  welche ^bisjber  in  der  That  i^trklich 
tebV.  vercacl^ässigt  wurdea ,  gegenwärtig  io  wackerefBetr. 
beiUr  zähiL  Wer  wollte  iSaghen ,  dafs  diese  so  lyichtige 
Lehre  der  M.edicin  lange  Zeit  Uindufch  glcicbsatn  ah  nur 
«in  Anhang  su  der  Lehre  von  den  «cptcai  Krankheiten  be- 
trachtet nndioVerglaiQh  mit  diesen  höchst  dürftig  bearbei- 
tet wnrde!    Um  so   winkonini^ner    mufs   nns  also  aach 
das   Bestreben    derjenigen    seyr^,'    welche  .diese  groaaen 
Mangel  auf^zugleichen  und  unsere  Kunst  zu  fördern  ver- 
aachen ,   ,i^nd  uni  so  dankbarer  wollen  wir  ihre  vereiD- 
Hn  Bemübang^n  isnerkenii^n.    Hr.   Et  bat  sich  unitrei- 
tig  ein  wahres  Visrdienst  durch  die  Forlsetznng  dieser 
von  dem  sei.  Jahn  begonnenen  Arbeil  erworben  and  die 
«ablreicbcn  Verebter  Jenei»  gediegenen  Fr^aktikers  (wem 
sollte   wobl   seine  ArStneymitteilelire    nnb^kannt   seyo?) 
haben  alU  Ursache,   ^icb   Glück  zu  wünschen  ^  dafs  sie 
in  aolche  Hände  )Lani/  ^ines  weitern  Urtbeils  bedsrf  «> 
kaum,  da  bereits  ISngst  in  allen  kritischen  SSeitscbriftea 
der  Werlh  derselben  öffentlich   aherl^annt   worden  iit; 
Ref.  bemerkt  nur  so  viel,  daf«  dieser  dritte  Band,  den 
der  Vf„  auf  den  .Wunsch  vieler,  mit  liiter^t^ir  reichli- 
cher, aU  den  vorhergehenden  ausgestattet  bat/ io   dem- 
telbea  Geiste  und  mit  dein^elben  Fleisse  bearbeitet  .woi* 
cfen  istf  ^r  quifasst  den  siebenten  und  (zum  Tlieil)  den 
achten  Abschnitt  ,^  ^er  im   IV.    Bande   beendigt  \y^erdeL 

^  wird:  V|L  Erzeugong  fremder  Körper.  (Stcinerzeugneg, 
\Wnrmkrankheit)  i  VIII.  B)utungei|  und  Blut verhaltua- 
gen»  ( ßliUfleckenkrankheit.  Nasenbluten.  Blutung  dei 
Mundes«  Blutung  der  Luftröhre  und  der  Lunge«  Bla- 
tjing  des  Magens^  pnd  X>armkanals, '  HSmprrlioidalbe- 
schMfarden}«  ;  SchlUsslich  benierkei(  wir  uooh,  dafs  sich 
der  Vf.  in  seiner  Vorrede  gegen  einen  Angriff  des  Prof. 
Qaase  in  -L^pz^  (3.  dessen  classischos  W^rk   über  die 

^  chron.  Krankh«  Vorrede  zum  3.  Bde. )  vertheidigt ;  Ref. 
"WHl  nipht  entscheiden ,  ob  Hr.  JET«  oder  Hr.  J£.  Recht i 
h^t,  iMiäe^en  möchte  letzlerer  doch  wohl  zu  weit  gegangen 
aeyn,  wenn  er  die  treffliche  Abh.  des  Prof,  H.  über  die 
Qicht  eine  planlose^  yerworrene  und  unvQlls>aadige  Dsr- 
Stellnng  n^nnt,  die  gerade  am  wenigsten  zu  cin^oi  Plagiat 
einladen  könnte.  —  Wir  glauben  jedoch ,  dafs  Hrn.  £• 
blp^  LeidenspbailHckeit  zu  diesem  I|!|thum  Verleitet  hat. 

JohAtinAhercromhiej   Dr^  def;  Med*  und 
',  jl/t/S/.  der  Königl.  Ge^ellsch^  d^r  fVundärzie  su 
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Edinbwg*  lieber  die  Kranhtieiten  deä  Gehirns 
und  des  Rüclenmarls\  jius  dem' Engtischen  uber^ 
setzt  von  Fr.  de  Blois,  Mit  einem  Anhangs 
über  Geschwülste  im  Gehirn  voiiFriedr.  Nas- 
se 9  Professor,  Bonn,  TV'eber.  1821;  ioi  S.  i'. 
{Anhang  gä  &)  ^  Rthli^. 

B«y  det  MedgjB  jetzt  Erscheinender  Üebersetzungen 
wird  ei  allerdings  nothwendig,  diejenigen  Werke  näher 
za  bezeichnen,  welche  wirklich  ein#  Ueberlragung  in 
antere  Sprache  verdienten.  Bej'  der  vorliegenden  be- 
darf ca  jedoch  keiner  J^Btschnldignng;  die  Namtn  Abtr* 
cromble  und"  Nasse  sind  in  der  geUfaiteu  ärztlichea 
Welt  %u  bekannt  >  und  man  ist  in  sehr  gewoliht>  etwaa 
Gates  von  bcyden.zu  erwarten,  ala  dafs  irgend  tm  IMia- 
traaen  Statt  finden  könnte«  Wir  müssen  es  daher  dem 
wackerü  Uebers*  grossen  Dank  wissen,  dafs  er  pns,  durc^' 
aelnen  ivntdigen  Lehrer ,  Hrn.  Prof*.  Nasse ^  Veranlasst^ 
mit  Jen  Abhandlungen  Abercrömbie^s  über  diesen  §0 
wichtigen  lind  doch  immer  noch  so  dunkeln '  Gegen«^ 
staiid>  weiche  in  deh  Jahrgä*ngen  1818  lidd  i^  des  Edin- 
burgh Medicäl  und  inrgical  Journal  enthalten  äiad  ^  be- 
kannt gemächt  hat  Der  GeWinn^^  deh  dadtiirch  tinsere 
Wissenachailr.  erhalten  hat,  ist  sehr  grofs.  Bezeichnen 
den  Werth  eines  Buches , ,  sagt  der  Verf.  .des  Anhanges , 
die  beyden  Eigenschaften^  dafs  es  aowohl  viel  gcb^,  Ü^ 
anrege  j  so  ist  das  vorliegende  vpn  Abercrombie  ge- 
wifa.ciii  gntei/  Abercr.  spi'icht  in  uns^  wie  ein  gutejr 
GeaeilschaAer  ^  der  ^  obgleich'  er  viel  Anziehendes  mitt- 
zatheilen  hat,  dennoch  nicht  alleih  reden«  will,  sonderq 
der  durch  seine  Mittheilungen  auch  Andere  Zur  hervor«- 
bringenden  Thätigkeit  zu  erwecken  und  in^erwiedernplo 
Mitlheilungen  hineinzuziehen  wcifs:*'  Der  Werth  dieser 
Arbeiten  wfrd  aber,  fiJgeü  wir  hinzn,  noch  insbeson- 
dere dadurch  erhShty  dafs  wir  denselben  Nösse'S  eigene 
Abhandlung  ((len  Anhang)  verdanken,  die  y^ii  wohl  da« 
VoTxiiglichste  nennen  dürfen,  was  wir  von  diesem  spu- 
ciellen  Gegenstande  besitzen.  Ref.  z\7eifclt  nicht,  dafs 
daa  Werk  bald  in  der  Band  eines  jeden  gebildelen  Prak'^. 
tikers  aeyn  wird-,  und  beschränkt  sich  deshalb  blos  dar« 
Inf,  den  Inhalt  im^  Allgemeinen  anzudeuten.  —  'Uebcr 
die  chronische  Entzündung  dos  Gehirna  und  seiner  Häu- 
te, 1.  Symptome  derselben«  ^  2,  i3eyspiele  der  vorisüg* 
liehen  Formen  und  Ausginge  der  Krankheit.  3.  Allge- 
mcitto  Beobacbtnngem  —  4.  Ursachen   und  Behandlung 
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xhroiiiächer  Gebirneatziindang^  -—  Ueber  den  SoUag- 
flufl,  —  Ueher  difc  Lfthmung.  Von  der  *  Schla&ücht. — 
Gruddzüge  der  Behandlung  das  'Schlagflusies.  —  Ueber 
die  organischen  Krankheiten  des  Gehirns  i.  Symptome 
orgaaiacher  Krankheiten  im  Gefairnei  2.  Ueber  die  Natur 
der  or^an«  Krankh.  des  Gehitn^Si»  -—  Fälle  nnd  JSrläa- 
terongeo.  Sehr  inatractiy  ist  die  beygeiiiglie  Tafel  von 
J'SUen  organiach^r  GebirnkraAkh«iten«  ( Vergleichung 
der  Hauptaymptome '  mit  den  krankhaften  Eracheinungen 
nach  dem  Tode).  -^  Ueber  die  Krankheiten  dea  Rückeo- 
marka»  Gleich  allen  vorhergehenden  Abhandlungen  mit 
zahlreichen  höchat  intcrcaaantcn  nnd  belehrenden  FSl- 
len.  — -  Der  Anhang  von  Naaae  erlaubt  keinen  Anizag; 
man  mufa  eelbat  leadn« 

Lehrbuch  der  Hehammenhunst  von  Dr^  Joha n n 
Christian  Gottfried  Jörg^  ord.  Prof.  der 
Qeburtahülfe' an  der  Unip.  zu  £eipz,^  Director  u. 
'  Obergeburtshelfer  an  der  Entbindung sachule  u.  *. 
^.  Zu^eyte  verbesserte  und  vermehrte  Auflagt 
\Mit  9  Kupfer L  Leipzigs  i82i«  Utagaifin  für  In- 
dustrie und  Literatur.    XIV*  32o  $.  8.  2  Rlhk* 

*'  Da  die  Vorsiige  dieaes  Lehrbncfaa  bereite  hibläng- 
lieh  anerkannt  worden  aind»  ao  bemerken  wir  Mos,  dafi 
die  geaetzliehe  Einiiihrang  deaaelben  im  Köoigfdche 
SUcfaaen  aebr  bald  dieae  zweite  Auflage  nöthig  machte. 
Ebendeahalb  glaubte  jedoch  der  berühmte  Verf.,  dieser 
neuen  die  möglichite  Vollkommenheit  geben  zu  mut- 
•en.  Er  hat  zu  dem  Edde  die  Spraehe  hier  üud  da  ver- 
•beasert  und,  wo  ea  tiöthig  achien,  durch  kleine  ZosStze 
die  Gegenatände  noch  mehr  zu  erläutern  geanchti  ebne 
xdie  Anordnung .  dea  Ganzen  zu  beeinträchtigen*  Das 
Buch  iat  daher  nur  um  ein  geringea  atärker  geworden, 
ala  in  der  erateitf  Auflage,  Möge  nun  auch  der  Wunsch 
dea  verdienten  Jörg  erfüllt  werden ,  dafa  die  Hebamaaea 
Ihre  Kunat  nach  den  in  selbigem  ausgeaproeheiien  Grand- 
aät^en  und  Regein  auaiiben,  um  daa  Gnte^zn  bewirken, 
waa  die  gewiaaenhafte  Anaübnng  dieaer  KunH  in  to 
teiehlÜDhem  Maaaae  zulSaal. 

.  tohn  Thomson,  Prof  d.  Chir.  an  der  Vnivers. 
BU  Edinbufs  etc.  über  Enjttündung. '  Jus  dem 
Englischen^  Herausgegeben  von  Peter  Kru" 
lenbergf  der  Heilkunde  und  PFu/idarsnexit^^* 
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de  Doctor,  ^Prof,  der  M^dicia  an  der  jfereiriigten, 
Vnipersität  Halle- fViUenberg.  ^Zweiter  Bdnd. 
Halle,  CurUi^he  Buchlu  1820.  456  S.  8.  (mit  Re. 
gisUr  47a  Ä)  a  Rtlilr.  12  Gr. 

D«  Ref.  bey  iex  Anzeige  da«  ersten  Bande«  (3.  Rep. 
i8ao.  IV.  aaS.)  icin  Urtheii  über  dieec  trefDiclie  Scbriu,, 
welche  inil  aliem  Recht   sa    dejn    Vorznglich«(eii  1^    vtmu 
nos  die  auAläjKdiache  Literatur  geliefert  hat^    gerechnet . 
«erdra  kanii^  bereits  anageiprochen  bat ,    so  begnügt  er 
lieb,  hier  bloa  za  wiederholen^  dafs  «Tieaer  vorliegenda 
zweyle  Band,  _  womit  das  Werk  geschloaacn  -wird,,  die* 
Capitelt    Veracb  wärung,     Graauihtion  and  Brand /und 
zugleich  Bemcrkongen  über  Geschwülste   und  deren  Be- 
laadlnDg,  über  iJospitalbrand,  Verbrennungen  qnd  Froat- 
beuleö,  nebst    einem   vollständigen    Sachregister   enthält. 
Man  wird  sich   bald  überieugon,     dafs  er  dem  ersten 
fiicht  nachsteht,  und  den  als   Praktiker  und  Schriftatel- ^ 
let  bekiDDten   Herausgeber  für  di^  Bekanntmachotog  die-  ' 
ser  slttsiachcn  Arbeit  gewifa  herzlich  danken. 
'      ( 
M.P.  Orfila^s  Dr.   der  Arzneiwt  Prof,  der 
Phynl  und  Chemie  u.  a.  w,  Handbfich  der  me- 
dicinhchen  Chemie^  in  P  erlindung 'mit  den  all- 
gemeinen   und  technischen    Theilen    der   chehii^ 
iclien  fViseensdiaft,  nach  ihrem  neuesten  Stande 
puncte.    AUB   dem  Franzöeieclien    übersetzt   von 
Di\  Frie drich   Trommsdorf,    ausübendem 
Jrztezu  Sommer  da  u.  8,  «^.    Durchgesehen  und^ 
mit  Anmerkungen    begleitet   von   Di\   Johann 
Bartholömä  Trommsdorf^  Hojrath^  Itit* 
ter  etc.  Zureiter  Band,    Mit  Steintafeln*    Erfurt^ 
1820.  KeysersQKe  Buchh.  XVI.  648  &  8.  3  Rthlr. 
4  Gr. 

\-  ) 

Indem  wir  auf  die  Anzeige  dca  ersten  Bandes  (S. 
Rep.  1819»  IV.  352.)  hinweisen»  bemerken  wir  Jtiietbloa 
den  Inhalt  dea  vorliegenden  Bandea  dieses  eben  so  voll- 
»landigen  als  nül;Lltchesi  Werkes,  das  unter  der  Feder 
^laes  Trommsdorf  nur  noch  mehr  gcwinrit^n  mus&te.  -*- 
Zweiter  TheiL  L,  Cap«  Von  den  organischen  vegetobi- 
^hen  Körpern  oder  von  der  vegetabilischen  Chemie. 
^'  Artikel  Von  der  Natur  der  mittelbaren  Grundstoffe' 
der  Gewächse,  ia.  Artikel.  Von  den  unmittelbaren  Stof- 
fen der  Gewächse.    Erste  Classe.   Von  den  Fßanzensäii- 
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l^er.  Zweite  ClMse.  Von  den  aümittelbaren  Grni^stor- 
zieh  der  Geyyächae,  in  wejchen  der  Sauerstoff  nnd  der 
^ffTa^erstolir,  in  dem  schickHcben  Verhältnisse  sind  ^  um 
Wasser  za  bilden.  'Dritte  Glatse»  Von  den  uoitriltelba» 
ran  Grändstofien  i  in  welchen  der '  WasserstolF  im  Ue« 
1>crilia«fs '  gejeii  den  Sanerstoff  steht«'  Vierte  Cl.  Von 
den  förb^nden  Msterian:  Fünfte  Gl.  Von  det  Emetine, 
Pikrotine,  Sarkokolle' etcl  Sechste  GL  Von  den  unmit- 
telbar vegatablisch- tbiarisehen  Grondstoflen/  3.  Artikel. 
Von  den  TheiUn  der  Pflanzen ,  Welch«  mart  nickt  tli 
Einfach -»üDmittet bare  Grundstoffe  betrachten  k>no.'  11. 
Cap'.  Von  tier  Gährnng  u.  s.  w.  Dritter  Thefl:  Von 
dan  animalischen  organischen  Körpern  oder  Ton  der 
anima).  Ghemie  i.  Gap.  Votk  den  Milteln  »  die  unmit- 
telbare Natur  der  Grundstoffe  dar  Thiere  zu  eotdeckes. 
'2.  Ca|>.  Von 'den  unmittelbaren  Grundstoffen  dar  Thiere 
In  'j  Abschnitten.  Vierter  TheiTi  irrster  Abschnitt.  Voo 
'der  Uoteirstichnn^  der  iKrSfte ,  '  van  welchen  dia  chemi- 
sche Wirkung  der  Körper  abhitngt  > '  und  von  den  Za- 
aammenselzungen ,  iti  Beziehung,  auf  daa  VerhSItnifs  ib- 
rer  Elemente  betrachtet.  In  3  Cap.'  Zweirer  Abschnitt' 
Analyse.  In  lo  Gapp.  Die  JSieintafaln  (XlV  an  deii 
Zahl>  sind  Susserst  sauber. 

'         ! 

Die  ^pecielle  Therapie  nach  den  hinterlasseneni 
Pqjpieren  des  verstorbenen  Dr.  Aug.  Gottl\ 
Richter j  öffenil,  und  ord.  Lehrers  der  Mediän 
und  Chirurgie  auf  der  Unip.  zU  Göttingen  u* f. w.\ 
Herausgegeben  von  Dr.  Georg  Aug^  Rich- 
ter ^  außserord.  Lehrer  auf  der  Univ.  zu  Berlith 
'  Ritter  etc.  etc.  Achter  Hand.  Sechste  Abthei- 
hing  der  chronischen  Krankheiten.  —  Auch  ijn- 
ter  dem  Titel:  Die  chronischen  Krankheiten j^- 
s.  w»  Reellste  Abtheilung.  —  Berlin,  iS-^i".  If^  ^t 
Friedr.  Nicolaischen  Buchh.  XIV.  SS;  &  ».  ^ 
%  Rthtr.  8  Gr.  ^AUe  8  ^ände  a3  Rthlr.  20  Gr. 

■  ,  I 
Mit  diesem  achten  Bande  ist  nnii  die  Herausgab^ 
der  sppcielten  Therapie  deA  stX.  Richter  geschlosien,  j(B| 
Glück/  welches  vielan  praktischen  Hkndbiicbern  leid« 
nicht  zu  Theil  worden  ist.  Wir  haben  des^^b  ^*' 
so  mehr  Unache^  dem  verdienteti  Söhtie  des  VerstorH 
benan  für  saino  unerniüdete  ThStfgkcit,  mit  wekhcr  eß 
die  Heransgabe  besorgte;  ztl  danken.'  Niamand  wimj 
Wohl   zweifeln,'   daft    wir  dadurch  in  daii  ß<?«*^  ^^i 


\ 


Mediciii.  Wbseiitfcfaafteiii  '     U^ 

fjMM<ibt-'t<Altlilidfxifeo  ithd  pnktiicB  britieBtmMtik 
HiodlMwh4t  gtkommeik  liad«  Heri'  R.  Tmpricbt  äh€¥^ 
dies,  niit  ballligtt  «inen  SoppleiiieDAand  ii«ehsüH«fcril'^ 
irelchet  dl«  ntntMten  Etfabrangen  utid  Aosichten  üBei 
mtktere  OegeiittlUe  eothtlten  soll»,  iodem  et'  bey  ded 
Bta«ta  AnfltfgeiiV  die  der  schiteUd  Abtat*  des  We^kei 
■dtliig  miehte ,  ebtitbtlich  nlehti  Siidem  oder  hidrufü^ 
gen  wollte^  wae  wiT  sehr  biUigea  miiaaeii.  Zugleictf 
hrnn  wir  eba,  dafi  der  Beraatg:  fUejeofgett  Capp.  an^ 
{«geben  bat,  die  er,  weil  sie  in  aeinea  Vatera  Pkpiererf 
febittB»  aelbat  bearbeitet  hatj  aiC  aindfdig'eade:  NasetT-^ 
Mctea»  GebXriBiitterblntflufa,  d^r  weisse  Flttfi ,  BleibH*^ 
•acht,  PollolioMb  nad  8aiDeiiflti£i,  Skrdpbefn  niit  ibrdii 
NicbkraakheiteB,  die  cbron.  Haotanascbläge  (die  Xrittst^ 
iosgeiiottraieii)  t  WeicbiMsopf;  die  allgeiA«  Bemerlaitgdii 
über  4ie  Knunpftfiiiikbeiteii ;  Hypochotidrie ,  Kritmpfd 
to  adtwiBgerii  und  Gebärenden,  XtiebdkriqklUltj^ 
KciebhagCen,  Ohnmacht  nnd  Scheintodt.  Baj  der  ^y-i 
pbilii,  Waaieftcben  nod  Falltncht  mnsste  erbedeütendtf 
Zütftae  mecheo.  Vorliegender  Band  -handelt  in  der  be4 
kanotea  CMnong  (Beoenenngen,  Verlan},  Diagnose^ 
LeieheoMbongen ,  tfitr,  Weien,  nichste  Ursache,  toU 
iw-nte  foia^he,  Prognose,  Heilong  der  Krankheit  n.t.w.^r 
von  den  Keichhnafen  S.  i~iig,  der  M^asserseben  S; 
190--S51,  dem  Starrkrämpfe  8.  352—464,  der  Starr-? 
Mcbt  (Catalepala),  &  46S^-^o,  der  Ohnmacht  nnd  d^in~ 
ScbetBtodle  S.  5oo— 6^9,  dem  Scblagflnaae  3*  700—820,^ 
mid  der  L.«hmnng^  S.  8ai— 85i.  Znsätze  «nm  Capitel* 
br  Wasaerachen  S.  SSa-^Sy.  Ein  besonderer  Register-' 
Und  aoM  baM  aabhfolgeo«  . 

At^umdiung  über  den  Schlagflufi  oder  die  Gd- 
hirnblutung.  Neue  Aneichten  von  dem  fVaaaer^ 
topfe  9  nebet  Beschreibung  einer  dem  Alter  «*• 
genthürhUohen  Gehirnwaeeersucht  neuerlich  be^^ 
obachtei  von  Et.  Meulin^  Dr.  der  Medizin  dt^^ 
Parie  u.  a.  u^^  Au^  dem  FranzÖMchen  ühe'raetzf 
und  mit  Anmerkungen  hegleitet  s^ört  Carl  Caii-\ 
pari,  Bäec.  Med.  iri  Leipzig.  Leipzig,  i8!ii, 
%u(cmi.  XIK  aoo  &  8.    I  Kthtr.  4  Or. 

Ref.  glanbt  den  Leaer  nicht  besser  anf  dies«  treffli-, 
che  AA.  Snfmerkaem  anohen  tn  können,   als  w^nH   er' 
deiMfllieA  aiae^  gedrtiigte   Uebetsicht  des   Inhalts  gibt 
Dellaiih>h  des    »cblegjBntsee:   jnnd  ^»diirribhitnng'  vtm- 
M^.Emert>i^uM.m*8U^  Od 


4x8  MediciD.  W^äenschaften* 

Zerreissdng  der.  Oefftte,    odec   blosse   Ansscliwiteii^ 

Solche  sidi  «ionlich  dazch  mehr  oder  wißni^sx,  vollkooi 

mens  ondsplötsEÜche  Auibebaog  der  ThKiigl^iBiUSiisserna 

gel}  der  Siope  ,  and  geistigen   FSliigkei|oa »  des  Gefühl 

und  der  willköhrlichsn  Mi;iskelkraft  in  etosin  oder  mcli 

rem  Tbeilen  d^t  Körpers  bey   gerioger  Verletsnog  de 

orgaa«   Verricbtängen.    snsgeiioniiiisa    des   ^tlisniboUns 

wslcbes  röchelnd  wird,  Kasssrt     Einlheilqiig.  Jgs  ist  nn 

psasend,  den  Scblsgfluls  in  Blut-j  VVas«er-  nnd  ^«rvec 

scblsg  frinzatheilso^  d.  h,  drey  wssentliph  ytrscbisdea 

^ankbeiisn  vsrwecbisln.    Der  GebköblalflttiV  iimfs  il 

lein  den  Nsmen   Schlagflob  ^fuhren«   «  Die   sqgebliche 

Wssatr-  TUid  NerTenscblsgflutss   Mnd    zwey    besondet 

Krankheiten  \  die  srste  ist  eine  Art  Wasserkopf  (faitsigi 

WMaerkopf  srwscWoM    nnd  alter  Xente^^  die  soder 

•in  iisiden  des  'Gehirns  (Schlsgflauäbolicha  Nerreakrtsk 

lieit).    Letzteres  ist  selten;   die  meisten  Fälle-  des  N« 

.  venschlsges^  iivrelche  die  Schriflsteller  anfahren^  sind  nichl 

«ndtesslA  vorübergehende' oder  t^dtUcbeCoogestioncn  di 

Binta,   EintheiHmg  des  Schlsgflusses  in  aptiven.iOod  paj 

siven.    Ferner:    Congestion  nach ^dep  Kopfe  oder  fehl 

geschlagener  Scblagflofa/    wenn  sie  sich  aertheil'c,    nnj 

'  SchUgflofs  von  Ueberfiillung  oder  falscher,  wenn  sie  i 

den  Tod  endigt;    vollkommener  Schlsgll.  wenn   Ergiei 

sang  wirklich  erfolgt;  vrsnmatiacher  uhd  Soklagfl.  durc 

/  Anshancbnng»  je  nachdem  er  dnreh  Zerrci^sung  der  Gt 

fasse  entstanden  |     oder  durch  blosse  Seesetion ;     endlicl 

Schlagfl.  der  Neugebornen.  Ursachen»   Symptome/  Beyd 

Cspitel  eben  so  prsktisoh  als  vollsUndig»     PatbologiacH 

Anatomie,  trefflich  bearbeitet  Diagaoao.     Die  Kisokbr| 

ttn,  welche  den  Schlagilnlis  nachahmen  können,  mütie 

in  n   C^sssen  gctbeiit  werden.     I.    Nervenkrsnkheitei 

Nervenachlag  der  Schriftsteller.  Epilepsie,  Hysterie.  O 

talspsie.    Sdblafsncht.     Scheintod«      Trank^nbeit. ,   Be 

täobung  von  Opiom.     Wahre  LKbmungen«    Ohomachl 

Asphyxie.  II«,Verletzongen  des  Gehirns.  Dlatschlag  (Con 

gestion    nach   dem  SLopfe).     Unterscheidnog  der  passij 

von   und  activen.  Apoplexie«     Wahte    Erweichnng  dej 

Gehirns.  Wssserergiessung  nnd  Erwjflfi<^ang  des  Cfäiro 

nach  Schlagfinfs.  Wssserkopf  (wsbrer,  hifsiger  l^ssi^Hr 

alter  Laote.     Wssserschlsg  der  Schriflsteiler  ). '  Fsssivei 

oder  chronischer  Wasserkopf.  —  Neue  Antiohteo  dfe«» 

Formen,  welche  die  höchste  Aufmerksamkeit  verdleneal 

jRef.  bedsnert,  d«fe  ihm  die  Kurse  dieser  Uebersiebt.veri 

Inetef,  mehr  dsvcn  zu  asgen,    Sie  nössen  s^Mf^^^^ 


w^iem  *-  KrankUi.  niil  ,w«loli«ii*-.aidi'  4\t  Apaplcd« 
«MQpIicirea  Lwo.  Pr^gAos«. .  Nfichfatluiidlimg  der  Fol^ 
«0.    Präierv«}ivJkur«   .Oiftet  nq(Cl  pliAfOii^ceat»  .Bebaodn. 

John  BldchalV9  Bemerlungfä/i über  das  Wem 
an.  4^  die^  Heilung,  der  Wq^rsLuAten^  und. 
vorzüglich  über  die  Gegenwart  t^fon  gerinnbar eti 
Lymphe  des  Blutes  im  Ürine  der  fVassersüch^ 
tigen:  nebst  einem  Anhange  Über  die  Brustbrau- 
ne.  Aus  den%  Englischen  nach  der  dritten  Auf-» 
läge  ühersetui  von  Justus  Radius^  ßr.  der 
Pnilae,^MitgL  und  Bibliothekßr.  der.  nafurj.  6^- 
HlUoh.  zu  JLeip^ig  Ui  s.  iP.  Leipiugr^  i8^./.  Här,t-*, 
IdfeneVeilagsexped  FllJ.z^oß.  8.  &  RtMr.  luGr. 

Der  Hafip^mnd^  wdoher  itu  Vk  uut  Bekanntm'a-^ 
lOBg  dicpci  Scbrift  bowag,  ist  ft^gendcr;  nXoüiofa  auf 
qig«  Syflipioiiif  der  WAMei^atioht  snfmetkHm  sa  qmi-: 
ien ,  welche  bi»  jetzt  weniger ,  ala  vie  verdieotea  ,  zur. 
chtigen  Beartheilang  dicker  Krankheit  betohtet  wor-r 
a  auid.  XJiitcr  dieaen  ateht  die  acboa  im  Titel  er«r 
IbDte, .,  biuüg  vorkpoiDieiide  Oeriniibarkeit  dea  Urine 
f  d^t^lhea  oben. an ^  C^^^  glpnbt  dicafi^  Symptom  beK 
idera  iMrMal^ebea..SB  aaiifBWy./weil'  der  Gegetiataiidi 
der  Xliait  eben  ao  v^a.  ala  inlareaaaot  ]at)^Der.  Verf^' 
i  den, racbli^en  VerlaU  einer  in  so.bcäem  Grad» 
»aliairten  Flüaaigkeit  in  dieaer  Krankheit  ior  .&»a- 
u  wicdiligi  ond  iat  der  Meioongrf  dafa  der  Mangel. 
:z  daa  Vorkandenaeya  .d^M^lben  im.  Urip .  aacb  einen. 
r  Tcrafhiedenen  H^ilplan  erforderq  inüaae»  Die  zbi; 
llateraog  angefahrte^  xabireichen  Qeobachtnuen  aipd 
'hst   beUhr«id.     Näfiks^dem.  ^ aucbt  er /den  Oebrauch 

beyden,  wicbtigs^ea«  Afiftei.  in^  den  Waaaeraoehten^* 

Digktalia  und  Meerzwiebel ,  so  wie  auch  dar  draati-» . 
en  Abfubrangen  and, dea  Calomela  näher  ««  beaiin^, 
Qy  ein  Ponct,  de^  i^le;idiog«  iiocb  aehr  iJ9  D.^nke|«t 
;1.     Seiir  richtig ^^ii|d^ypB:  leUterm  bemerkt,  daüi.  ea- 

mehmer  Uniaicbt,  gebraucht  werden  aollte.  UU« 
trift  aelbat  gibt  Jn  i5,  Capp.  eine  der  ToUat|(adigatem , 
üOKraphian  der  Waf^puchteq»  die  wir  bis  jetzt,  ha?; 
i;  *  maa  wird  die  pathologische  Darstelii^g.  und;  dm; 
rapenliaehen  Theil  mit  gleichem  toterease  und  Sv^. 
n  l«aeo,  weähalb  aie  Ref.  )edem  Praktiker  ^ifiit^  gutem 
wiaaeÄ  anempftl^leA/kwiiw     Sohlüaalich  köitaei^  wir. 


4aK>^  'lfe£cia.VVii8eti9cbaReB. 

9iM  lUtAiii,  dm  telrltenteA  HM  «tiyrili<lisrbel»tint< 
VMttt9Xztt  {itm  Vf.  iltT  uhMtn  Afiliatidloaf  9e  pyr 
HvL^I.X^ttuODpMU  «^  idi  iip^ifisehe«- Mittel  hu  der  Wt 
•er««cht  gerübmi  r«  deren^  FoM^Uatig*  — •  für  illft\»ei 
tzen  wir  bloi  den  houtliichett  Tbeil  — •  wir  beldiKpt  i 
werterf  dtirfe«)  dntei^  tiatik  Aiftr.  tu  tüj$eD,  de&  er  v 
■lete  J^teretur  äbermats  mit  der  Arbeit  einet  4er  U 
üfo  eug^echeil  Aerzle  bereicbert  bat 

M.obtrB^  Itooper'ß  chirurgis(Äe$  Hüißfbuch  od 
'  fnssliche  Uebersicht  der  ^pnptome  und  Ursfiche 

•  des  Ganges  tmd  der  Behandlung  ^aUer  ehirurg 

•  wdieii  Krankheiten^  Mit  ia  Kümertafeln^  u^lc, 
-  iftw  Verfahren  der  neui^sten  Wundärzte  in  d 

•  ehifurgischefn  Operalionert  däteteUen.     jtus  de 
^£ngÜ8chen  pon  Dr.  G.  W.  B einher,  praktische 

'  j4rzte  in  Leipzig  tiä  MitgUede  mehrerer  gälehrii 
'«  ^^eeUsehafiatn  U.  s.  iv.  Xetpjsrig,  iBai.  ilartlehei 
'  f^erkigeexpediiiön.  XI.  979  S.  gr.  8«  1  Rihlr.  lÜG 

Gl  fotlte  fast  acheiBed,  de&  die  Menge- rbo  k!f 
nem  find  gHSe^tro  Taaeheih-  niid  fiandbüicherti  JS^  yhz 
Skttto,  die  wir  ber«ifi  bWalteeH,  das  Vorliegende  übe 
ftlabig  medie;  ittdetsen  iat  dem.  nibbt  «0;  B^nn  erfili 
Ifärgl  nee  ^bon  für  deaa«n  BriHcbWktit  dbr  SfctDe  t 
Ver4ir.,  d^n  die  TorBÖglicfatien  Wittidl^zU  tmä  Aex: 
Bugladda  ibtib  Lebfer  netii<eik;    und  sw«tene   ist  1 

Keee  BitaricbtYiDg  des  Bocbes  in  der  Tfaat  von  der  A 
b dasselbe  voilkommeti  seinem  ZWleökeiitspridm  Ae 
dürfte  es  davch  die  säubern  Kapler  einen  VbrnM  ^ 
AoHebeb  Arbeiten  haben.  Der  V^sg  des  Vcrft 
lEora  and  dieatlicb  and  nacb  dek  Ref.  Ermessen  wird  1 
Bneh  jni^geii  Wändirxiten  arar  knrzen  Uebeitiäht  u 
adr  VWederbolung'gttwiis  sehr  nnttUch  seyn.  Dem  ruh 
liebst  bekennten  Uebersetzer  sind  wir  insbeftondeite  « 
fiir  verbaMee»  difs  er  dassribe  dfurch  eine  Mense  kl; 
i^rer  ttnd  gi^sieir^r  ZosttUe  dem  denttcben  Leser  1 
"vielei  brAnehberer  ihid  terstfndliebc^  getoeoht  fast«  I 
C^dkian^,  iii  Welcher  die  Gegeosttitde'abgcbändelt  w< 
dtn,  ist  folgendem  Altgem.  cJbifiA^.  HtilfcdiitteL  Ei 
xfiferdinigea.  Whkiden«  Alldem,  und  Orü.  Bitifentleerni 
Btinktliehe  ©eschwihre.  Geseh^fire.  VerVisunnn« 
PiftgcrwttfiA.  Schwär.  Frostbeulen.  Earbnnk».  ifw 
sAangen  du«  Vpr»tauchtiii|^n.  FHschanswHclise.  Spec 
gllehiHli4«e,    SickgeschtWls«^.  ^^eberbeft.    Ä<Af.  Aj 


<  Botmik:  .491 

»•  *  '  '      •     . 

InreHnng  an  .  Lynpbdrteo.  Spl|l^•f]•rDgeMh.w^l4t• 
luUuIergeactiw^ltt.  Brücbe.  Gehiriileideii  |i«eb  &afsr<*, 
7  VcrletzoDg.  Krankhaiten  des  Aiig|9s,  d««  Ohres,  dfr< 
ise,  der  L.ippeD^  im  lonern  det  Mordes ,  de«  Speue** 
Wales,  dmw  Werkzeuge  def  Atheoiholeiif ,  der  Brü^t«|. 
er  Gelenke^  Verrenknogea  j.  Krai^kMten  der  Knocbfint. 
oochenbf  oche.  Knuiklieiteo  der  Harn««  Und  Znigiingfk- 
irtrkieage,  des  Aftera»  Lnalieochef  Aippa^tioa>  V%r- 
rebaDgen  der  Glieder.  In  eioem  Anhenge  iat  aebr 
ireckmbaig  die  neoere  und  jBltere  pharma^eatiacbe  No* 
tcacUtor  im  Auaaoge  mit  Rückaickt  auf  daa  Buch  ^nt- 
alteo.  Oim  beygelogteB  sahlspieheo  Recepte  aelbat  .aiiid. 
orchgiDgig  nach  ^er  allgemeiit  Terattodlicben  Silera*. 
[omenclatur  abgefaaati  deren  Wlederaebrancli  cijder  Bey- 
dudlnog  überhaupt  io  rieler  fliBiicm  aa  wünaabeo  iat^ 

Botanik, 

VcIUUndige  Sammlung  pfficineller  PflaoMeni 
JEr^te  lAeferuM*  18'ii.  Düsseldorf p  b*  Anvt  Pi 
Compu  FoL  maj.    4  RtUr. 

ÜmA  «ioer  Aöieige  «öllte  dies  Werk  besweckcn: 
I  treue  .Gopte  naeh  der  Natur,  a.  möglichate  Blegani, 
I  gröaate  Woblieilbeit.  \  Der  Düeaeldorfer  Itotaniadif 
bd  die  amii^geiidea  öffenilicben  und  PrivatgMrIen  aoil'-. 
tn  die  Originale  liefern.  Hoigärtner  Weybe  und  Ur* 
lad.  Wolter  werden  ala  Ißerautgeber  genannt.  Der  Ti» 
M  vollataDdige  Sammhing  aeigt  schon  allein.«  wie  die 
iaty  welche  die  Heraueg.  aicb  machten  ^  beaobaffen  tat, 
ndam  ^ie  VolJatäadigkeit  gewöhnlich  da  ^m  m^iaten 
rersprochen  wird«  wo  sie  am  unmögUcl^aten  iat^  und 
knglückliclicrweiae  zeigt  der  Inhalt  dieser  ersten  LiietB* 
rong,  waa  man  in  der  Wahl  der.  GewMchae  an  hoffen 
^t.  Dies«  Lieferung  entbitit  nemlicb  auf  9^  Tafefn  in 
(rofii  Folio,  94  gröastentheila  aehr  achön  in  Steindrucl^ 
Crayon  Manier  gezeichnete, ^lorirte  Pflanzen:  AebUIca« 
UiUefoliom.  Anethom  Föeniculum^  Ati^opa  fiflladonn«. 
Ctpaieom  annunm«  Citrna  Aarantiqm,  C^^'**)*  medica. 
Ditura  Stramonium.  Gratiola'  oifi.cin«li8,  Hyc»cy%mtL9 
nigcr. '  Junipema  communia«  Lobelia  syphiKtica.  ,Me^ 
lioa  oScinalia.  Mentha  crispa.  Mentha  piperita.  Men« 
fha  viridis.  Oiymnm  Basilicnni.  Fnnioa  Granatn». 
R.ieioaa  commnnia.  Rnta  graveolena.  ScfUa  maritima. 
Scersonara  luaganioa.  Soknnm  nignuB«  Xanaoetumviil* 
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f/Kt^  Veibatcam  Tbaj^tnt.  Uiit»r  diesra  wiifde  sicli  al 
ausser  Scilla  mantiifei«  kaum  eiita  finrden,  walcbs  si 
der  Afiftngor  nicht  mit  lifichter  Mähe  in  Nafor  anscksffei 
diesalbe  aber  anck  ohnedies  -  scho«  kepnen  sollte.  D 
treu«  Copie  nach  der;  Natur  wollen  wir  bey  einig 
nicht  varmjssen ,  finden  dieselbe  in  Gegenlbeil  in  ei 
zdlaen  BläitetayWie  im*  Hydscyamua  niger,  jo  der  L 
belia  syphilitica ,  Melissa  officioalis,  Ricinns  €ßmtD^n\ 
Scilla  maritima,  recht  vortrefflich  aosgedriickt ,  obglei 
in  einigeti  aodern,  wie  in  der  Ac^illea  miilefoliaf! 
Atropa  Belladonna ,  Capsjcnm  annaum^  Gratiola  oHlc 
liaiis,  Scorxonera  hisganici,  eine  eben  so  grosse  Abwe 
chuog  von  "der  Natar  sichtbar  ist«  Dio  möglichste  £1 
ganz  hStta  sich  mehr  durch  *  gleichförmige  Grösse  d 
Textes  urfd  def;'' Abbildungen  ausgesprochen,  was  nid 
'  der  Fall  ist,  da  ersterer  um  vieles  kleiner  ut,  a« 
balten  die  Namen  unter  den  Abbildung^  immer  ricfa^ 
geschrieben  werden  soUeo.  Uebrigens  fa alten  wir  .  eine  { 
grosse  Elegani  nicht  für  ein  Er  forder  nifs  zu  der  Braacl 
barkeit  eines  dargl.  Werks,  im  Gegen theil  fiir  etv^ 
'  aahr  nnzweckmässiges ,  und  für  ein»  Hindernifs  ^n  scj 
Her  Verbreifung,  per  Text  lässt  mehr  an  wünsch 
'  übrig,  als  die  Abbildungen ,  ungeachtet  auch  bey  jcn< 
die  Zergliederungen  der  dargestelUen  Pflanzen  nicht  ii 
mer  voHstMndig  genüge  dorch  die  Cr^on-Maoier  ibi 
überhaupt  undeutlich  gemacht  worden^  -und  nur  M 
Atropa  Belladonna  und  Lobelia  syphilitica  sehr  8ch< 
ar|chtenen  sind»  Der  Text  besteht  für  jeda  AbbiJcia^ 
in. einem  Folioblatt,  darauf  befindet  sich:  als  Ueberschn 
der  lateinische  und  deutsche  Nähme;  dano  die  Aiig>l 
'  der  Classe  und  Ordnung  nach'Linn^'s  und"  dann  nac 
Jussieu's  System,  Bey  letzterer  Angabe  sind  die  Clai 
aen  und  Otdnungen  nicht  einmsl  ausgeschrieben!  qb 
der  Anninger  kann  gar  nicht  wissen,  was:  ,,So]sd,  Gbi 
cor.  Myrt.  Scrpphul.  Labiat.  Asphöid/' u,  s.  w.  bedsufe 
aoil  Dia  Classe  ^ird  gar  dicht  genannt.  J>er  Charsk 
ter  der. Gattung  nach  Sehreber  kömmt  bey  vielen  G«( 
.  ttingen  für  unsere  Zelt  Viel,  zu  spät.  Der  Charskter  d^ 
Species,  aus  der  altem  Literatur  ziemlich  ToUstSfeidig»  ^^ 
ato  unvollständiger  ans  der  neueren«  doch  siebt  ma* 
Wilid.  En.  benutzt  und  auch  ein  paarmal,  wsbrtcheiD 
lieh  bey  den  sulefzt  bearbeiteten  Isomer  und  Sch\i\i^ 
smgerdhrt.  Dann^  folgen  ^le  Benennungen  iu  verscbieo« 
jnfu  Sprachen,  eine  schStsbare  Namensammlnng.  P}\ 
tivok,  folgende  Beschreibung  seigt  oft  viel  Uokeonlfti» 
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ie  t.  Bi  bey  VcilMnoiilB  l^hopso9,  wo  dfeter  Pflanze  ein 
irmerve  Vaterleail  zaeeecbrieben  wird ,  wo  sie  6  Fufe 
word«^,  ood  die  ifL  die  vielen  verwandten  Arten 
icht  erwftlitfen^  wekbe  in  Deutsefaland  wiJd  wachsend^ 
ich  im  Norden  ciütfvirt,  immer  dieae  Höbe  erreichen, 
«übrend  dai  wahre  Verbaactfin  Tbaptuay  .  ron   dem  aie^  * 
lor  Snaaerat    nnznifinglich    und  falsch   die    Blätter    iind 
Honett  Ton   Verbaaenm- Lychnitia  und   nigrum   unter* 
leheiden»  anet^im  Siiden  nicht  höher  wird^  alaimKor-     ,  * 
des.    SchF^er  wird  niclit  erwähnt.  Nach  der  Beacfatei- 
bnng  folgt  Bliitheseit,   Benutzung,  Eigenachaften.     An-».    '^ 
gibe  von  Abbildungen,,  darnnt^  die  höchat  unnützen  Ci-r    ' 
Ute  aua  Weinmann,  pna  dem  Nürnberger  Handbuch  dez 
pharnuK^ut.  Bot.  und  melireirn  dergl.  elenden  Büchern, 
während  das  allerbeste  und  einzig  streng-  wisaenschafUi- 
che  mit  trefliicfaen   Abbildungen    versehine  .pharmaceur 
tisch  botacniache  Werk:  „Hayne^a  getreue  Daratellun^  der 
ArzQcygjewSchse ,     wie  auch  solcher,     welche  mit  ihnen 
verwechselt  weiden-  können'/'  den  Heransgebern  ganz  un«* 
bekannt  geblieben  ist/  Anstatt  der   AnfzShlung  der  fiir 
den  Apotheker  unnützen  alten  Literatur,  welche  Uicht 
aus  Blackwell  und  Willdenow  zu  erae^en  ist,  wfre  für 
diesen  Zweck  die  Angabe  praktiacher  Apotheker bücher , 
nod  pbrn-maoentiaeh-bolaniacher  Werke  wichtiget  gewe- 
sen.    Wea.  endlich   die   Wohlfeilheit  betrifft,    ao  kann 
man  zwar  mit  derselben  zufrieden  seyn ,  älleiu  mai^  be^ 
greift  demungeachtet  nicht,  warum  man  hier  für  6  Plat* 
Ten  in  Steindruck  einen  Thaler  geben  soll,   da  von  dem 
oben  erwibnten  Prachtwerke   von  Heyne  8    Platten   in 
Kupferstich  Susserat  vollständig  zergliedert  und  gut  illu-* 
otoirt,  mit  gründlichem  Text  versehen,  in  welchem  auch 
4i€i  chemischen  und  historischen   Verhältnisse  i^B  Arz-< 
n«yniittela    mit    berücksichtigt  -sind;    denselben  O^rela 
kosten,  -        .  * 

Icones  $electae  Plantarum,  quns  in  systemat^ 
universali  ex  herbarüa  ParUiensibuSj  pixieaertim 
ex  Lesaertiarioy  descripiit  Aug.  Pyr.-de  Cari-^  '' ,  j 

dolle.'  JSx  archeiypis  apeciminibua   a  P^  J*  Fn  1 

Tarpin  deänecUae,  et  edita&  a  Benj.  de  Lea-^  \ 

aertf  jictBä.  Scient.  aocio  honorario  etc.  f^oL  /. 
Exhibena  Aanunculaceaa^  DiUeniaceaa  y  Ma^nO'* 
liaceaa,  Anonacea»  et  Meniap^rmeaa^  Pariaiia, 
1820.  V.  et  a&pag.  et  zoo  T<A.  in  Fol  y^RtMr. 
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Wie  titl  gute  BfitsrbiAtDriicbt  tMi^iunpKfi  ioeb 
DO^h  b»y  Exifteni  guter  Beeobreibungeii  >Kr«tlli  «iiidj  jit 
litfkaiiot,  jdebec  nan  iacb  4ieae  Vortreftücb  gMrbeiuteB 
l^feln  m  eine  acbSne  B^eicherobg  der  WiMeMohaft 
afHehen  kanD.  Der  Herausgeber  De  L^eeeert  gibt,  eine 
kurse  Vorre^«  Der  Text  eothllt  liloa  dJie  Ditgnoie  im 
Decaodolles  Sy«teina  natqirele,  Veterleoit  and  BrUärung 
der  Abbildaog.  ftitVcilea  nocb  eine  Bemerkniifi«  £i 
sind  fast  dnrcbgSngig  gena  neae  /  w«nigatene  noch  nicht 
abgebildete  Gewächse  dargestellt«  Ihre  Namen  sind  {ol- 
gende: 1.  Clcniatis  braailiana  DeC  s*  Clecn.  ^aarilii«« 
9^  Lam«  3.  dem*  lineariloba  DeC«  4.  Clen«  direrii- 
lelia  DeC.  5.  Clem«  gentianoidea  DaC.  .6.  Thaliclram 
eJfaTälunl  UeC*  7«  Thal«  lon^stylnm  DeC,  8.  Thal,  dipiram 
Linn.  9«  Tbah petaloideam  Linti.  lo.  Thal,  aentilobiim  OiC. 
MV  ThaL  gslroides  Nestl.  19.  Thal«  Thanbergii  DeG.  i5. 
AoefBonepoailla  DeC«  i4;  Anein.  coerulea  DeC«  i^Antn. 
refl«xa  Stepb.  16.  ^i^eni.  mnltifida  Pöir«  Tar.  4(.  17. 
Aneni.  moltifida  Pcrir.  var.  y.  lü.  Anem.  anibellala  Willi 
1^.  kndvHtonia  gracilb  DeC*  20;  Adonia  volgeasis  FiKk. 
9^1«,  Aidon«  pyrejpaida  DeC.  99.  Hanadryaa  Magelüniet 
liiani..  *93.  Ceratocepfaalus  ortboceraa  DeCL  94,  Raano- 
chIqs  biternatns  Snith.  35«  Rananculna  teroatna  Tbaak 
^  Raif .  apiifolins  Pars.  97,  Rao.  angustifolios  DtC. 
Bau.  pyrenaena  Con.  Ran.  amplexicaDlia  Linn.  d8* 
Kan.  pusillua  Poir.  9g.  Ran«  bonariensia  Peir..  Sa*  R«o« 
iateriflorus  DeC.  3i>  Ran«  myriopbyliua  DeC.  39«  Rso. 
orieatslia  Linq.  33«  Ran.  leptsleoa  DrC.  34.  Ran.  Gnz- 
nanni  Homb.  35.  Ran«  Krapfia  DeC.  (Krapfia  rannaco- 
lina  DeC.  syst.  Teg.)  96«  R.an.  cortnsaefolioa  Willd  37« 
ftan«  prrnvianns  Vex»*  38,  Ran«  poIyrhiaoaWiiid.  Sg  Rao* 
aerlcena  Poir.  4o.  Ran.  rhoeadifolias  DeC«  4 1.  Ran«  recnrri- 
^m  Poir«  49«  Ran«  pednncularis  Smith«  43«.CaUha  appendica- 
]ata  Pers.  44.  TrolUns  patujasSsl.  rar.«.  45^. Nigellactlisris 
DeC.  46.  Nigella  divaricatf  Beaup«  47.  A^uilegts  stbi- 
itea  Lam.  48«  Aqaä.  alpine  L.' (ist  doch  siemÜGh  gt- 
nein,'  itird  von  Allioni  hinreichend  abgebildet.)  4g.  Aga»^« 
Daoarica  Patr.  5o«  Delphiniom  axilliflornm.OeC.  5i* 
Delphin«  Oliveriannni  DeC.  69«  Delphin,  rieidom  DeC. 
53«  Delphin,  exsartom  DeC.  &4.  Delphin.. flavsm  PeC 
Ö5«  Delphin,  vtrgatnm  Poir«  56,  Delphin«  macröpetfl- 
Innr  DeC«  $7^  Delphin«  obcordatnm  DeC«  iS.Ddphio. 
albiflornm  DeC«  fig«  Delphin«  tncoraa  Miebx«  60.  Dsl- 
pbin.  asurenln  Michx.  61«  Delphin«  cnnei^tum  Ster.  &• 
Delphin,  »pecioanm  MBieh.  63.  Delphin«  B^eqnienii  D<C. 
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64  Mteitem  terlMitnailPtn*  $5.  Aeoniloip  eilter«  D«0» 
66«  Aot^ta  podootrp«  DeC.  67.  TetraoMr«  ofalongtlt.  Df C« 
6&  Tetrtew*  ovsltfoli«  DeC.  69.  T«traocra ,  molliflorft 
DeO.  70.  Tetrte^r«  äiurytntlr«  V^bL-  71*  D«vilU  fir«-> 
läiaai  DeC*  73.  UeliiD«  hebccarpa  DeC.  73.  Peohyo«- 
BM  cmiipfaaatiim  Br.  74.  Henrntemiiia  ConnimoDii  DeIX 
76«  Hrmitlamflia  Aalicrtit  Df  C«  76,  Hemisteoiai«  dtaUm» 
tum  RBrowki.  77.  Hemiateityma  aoguatUoliaai  RBn>«B»  ' 
7&  Pleorandr«  bractaata  RDrowii.,  79«  Pleortiidr«  aeri- 
caa  Rtirowo.  80.  Pleorandra  furfaracea  RBrow^»  81» 
Fkmr.  bypericoida«  DcC«  82.  Woxmki  Madagaaiqivi«»« 
M  D«C.  83.  Drimia  ohilanaia  DaC.  84.  TaanfioBia 
irauMtica.  RBrowD«  85.  Miobelia.parviflora  RomptuSG. 
AaoM  Seaagalenaia  Para.  87.  Anona  uniflor«  DaC*  88« 
Unott*  laptopatala  DaC.  89.  Uoooa  lucida  DaC.  90« 
Oaatleria  ariopdda  DeC.  91-  Lardizabala  tritaroat»  FL 
Par.  ^9.  Lardisab.  txifoliala  DeC  9s.  Coccaliia  oolo» 
vaaslar  The^  94.  Coccolua  ovalifblina  OeC  95.  Cce« 
ciilQt  acDmiomina  DaC*  96.  Goconlua  DomiDganaia  DaC»  l 
<^7.CoQciibii  laufirolma  DeC.  98.  Öiaaampaloa  tropaeolifo- 
Ua  tkfX  99.  CiaaaiDpaloa  andromorph^  DaC.  loo.  lla«% 
tnaparnnm  Daavicinp  DaC«  •—  Dia  ForUatzang  diaaaii 
trefllicbao  Werka  wird  ▼araproobaö.  'Die  Forin  istdnrab«' 
aoa  aebött  und  der'  Prds  billig.  Fiir  Traaa  ond  Sobön-» 
beil  dar  DantalloBg  bärgt  dar  Nane  daa  baijibmtrA 
TorpfD^  *ad  mao  findet  gewila  allgtuieiii  baidea  bey  g«* 
«iiKrar  AiiMcbt  dea  Werka  baatlUgt* 

Boianiachea  Taschenbuch  oder  Conaervatorium- 
aller  ResuUaie^  Ideen  und  Ansichten  aus  dem 
ganzen  Umfange  der  Gewächskunde  y  von,  Leq^ 
poid Trattinic-hf  des  k.k.  Naturäliencahinets 
QasIos  etc^  Erster  Jahrgang,  fVien^  Schaum- 
hurg,  1821.    XIL  547  S.  8.    i  Mthlr.  8  Gn 

Wie  bekMDt  wendete  ^er  Y^C»  *®*^  kagerer  Zeit 
aabr  viel  anf  Aoacbaffong  einer  auageaeicbneten  bouni- 
acbeo  Bibltotbek  mit  deren  tftudiom  er  aicb  bescbiftigt«. 
Sin  Gamanradorinm  aller  Rfanltata^  Ideen  und  Aniiok* 
ton  aor  den  ganzen  Unfauge  der  GewVcbskande^  bJiebe 
deninngeacbtet  fiir.  ibn,  ao  wie  liir  jeden. lienaehen  ein« 
VnniOglicfakaiti  allein  man  hatte  dock  von  ihm  eine  bn* 
lakrendn  nnd  angenehme  Unterhaltong  hoffen  ktonen, 
da  er  ada  Zwack  dea  Bncha  angibt,  er  habe  bewhloa« 
lan;  ^h  in  Qngintlabhandlungen  aeine  Leaeiriichte  mit 
^inat  nwbr  da  &cyitigj1lhrigan  JBrUinuig  so  amalgami^ 
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teti,'  ttni  solcbergeitalt  ganse  Maisen  ?on  Aritichten, 
Ideen»  Erfahrungen  ond  Ketnltaten  preis  zn  geben.  IL 
Materien  v^'"  .besenderer  Wichtigkeit  in  Auszögen  za 
liefern,,  jedoch  dabey  sich  nnr  auf  seltene,  sete  kost- 
bare^ oder  gemischte  Werke  zu  beschränken,  die  sich  ge- 

->wt(s  nur  in  den«  Händen  weniger  practischen  Botaniiten 
befinden/  III.  in  einer  Aehrenlese  Sentenaen,  Notizen 
und  ciergl.  zu  sammeln«  IV.  in  den  Misceilaneen  ret- 
scbiedene  Merkwürdigkeiten,  Berichtigungen ,  Impulse  d» 
a.  w.  zusammen  zu  tragen,  vorzüglich  aber  die  neueste 
Literatur  (jedoch  ohne  Rec.  und  nur  mir  sehr  kurzen 
Noten)  zu  würdigen  und  immer  das  Beste  und  Brauch** 
barste  dadurch  anzuempfehlen.  Inhalt  r.  Originaitbb.  Ein 
Bück  über  den  gegenwärtigen  Stand  der  ganzen  Botanik. 

,  LÄnn^,  seine  Schuler  und  Nachfolger/  Linncaniimos. 
Das  Sexualsystem.  Natural- Methode.  Die  philosophia 
bo^nica.  Ute  Genera  et  Species  plantarum.  Botanische 
Hülfsmittel:,  Herbarien«  Botanische  Gärten.  Pflanzenabbil- 
dungen v  die  sog.  Spec.  plant«  insbesondere.  Partielle 
Bearbeitung-;  Monographieen.    Floren.    Oeffentl.  Vnter- 

'  ficht.  Selbstunterricht.  Höhere.  Botanik;  überhaupt«  Bo- 
tanische Physiologie*  Geographischei  Botanik.  Philoso- 
phische Botanik.    Aesthetische  Botanik*  Symbolische  Bin- 

r  mensprache.^  Angewandte  Botanik«    Schlafs.    IL  Aiiszii^ 

S.  1.  Eine  ästhetische  Stelle  aus  dem  alten  Werke:  die 
oral  der  Blumen.  II.  Rec  palma^um  e  Humb.  et  Bonpl. 
IIL  Index  pl.  Humboldt,  a  Lehmanno^  Roem.  et  Sckulr. 
fub  aliis.  nominibus  vulgatarum..  III.  Aehrenlese.'  iV. 
Miscellaneeh.  —  Das  ganze  Buch  ist  mit  einem  solcbe«i 
Eigensinn  g^eschrieben,  daüi  es  ein  fortlaufendes  einseiti' 
ges  Käsonniren  über  die  Mängel  der  Wissenschaft,  so 
wie  diese- dem  Verf.  erscheinen,  enthält,  und  nicht  al« 
•angenehme  Lectüre  dieiien  Jcann,  sondern  bald  zum  Ekel 
werden  mufs.  in  den  Urthcilen  kann  der  Vf.  oft  Recht 
haben,  abeir  sein  Styl  empfiehlt  sein  Buch  nicht  und  4*< 
Ri?sonniren  ist  nicht  der  rechte  Weg  andere  zu  bessern, 
sondern  das  selbst  besser  machen.  Den  Geist  der  Wiisen- 
-  Schaft  fiudet  man  aber  unbezweifelt  gründlicher  in  den 
.  drey  schon- bestehenden  Zeitschriften,  in  der  piora  von 
der  Regensb.  Gesellschaft,  in  den  Jahrbüchern  vonLii^^  : 
und  in  .den  Entdeckungen  von  Sprengel  ausgesprochen. 

,   '      Enchiridium  botanicuin^  continena  Plantäs  Si-  I 
tesiae  jLnfligenaf(^)  cui  ndiungitur  in  ßne  Cal^^j 
darium  botanieum(,}  curantti  Frieder.  Gu^^* 


*  ' ' 
'  Neygenfind^  Dr.  M^.  et  Ckiru^giae^  eodenü 
que(?)  Senat.  Schmiedeberg.  Cum  tabula  aerieä 
mqntlum  Sudetie,  Misenaef  impeniia  Fr.  W. 
Gosche.  18a  I.  IX.  53a  S,  8.  min.  a  Rthlr.  4  Gr. 
{Oder:  Botanisches  Taschenbuch,  welthes  die  in 
Schlesien  einheimischen  Pflanzen  enthält,^  Nebst 
einem  Pflanzenkalender  und  einer  jinsicHt  des 
Riesengebirges^ifoJf  Dr*  F.\IV.  Neygenfind.)lGr. 

Den  Fretindeh  des  sei.  Weigd  ist  es  bekannt ,  daft 
dieser,  eu  seiner  Zeit  einer  der  thStigtten  schles«  Botaniker, 
ein  Mimascr.  zu  einer  Flora  von  Schlesien  hinterliefs,  wel- 
ches die  Frucht  seines  Fleisses  war»  und  welches  er  viel- 
leicht nach  strenger  Revision  dem  Pubitco  äbergebeii  haben 
würde  f  -ivire  er  nicht  früher,  als  er  glaubte ,  von  ^ner  ^ 
Laufbahn  abgeri^en  worden.  Weigel  schrieb  in  der  Zelt,  . 
wo  WiUdcnows  spee.  plant,  neu  waren,  und  wo  man  , 
noch  nach  HofiTavinns  Flora  die  deutschen  Pflanzen  be- 
stimmen konnte.  Würde  Weigel  Unger  gelebt,  und  die 
neoern  Erscheinungen  kennen  gelernt  haben,  Vo  bitte 
er  fiidaer  sein  Manuscript  einer  ganz,  neuen  Umarbeitung 
unter\¥orlen.  Der  Vf.  des  vorliegenden  EnchiridU  gibt 
aber  irat.  ein  solches  Buch,  und  erwähnt  beyläufig  ehii* 
ge  Bruchstücke  eines'  benutzten  Mspts.  Dieses  vi^ar  das 
von  Weigel  hinterlassene,  welchem  9  Bögen  fehlten, 'so^ 
dafs  es  luium  blos  Bruchstück  genannt  zu  werden  ver. 
dient,  ond  daffs  vielleicht  ein  anderer  Herausgeber  'den 
Namen  des  würdigen  Verf.  auf  den  Titel  gesetzt  haben, 
die  nokthigen  Acnderungen  und  Zusätz%  aber  selbst  bey« 
gefugt  haben  würde.  £rsteres  ist  gar  nicht  geschehen, 
letzteres  höchst  unvollständig»  Herr  Schleiermacher  hat 
das  Ganze 'durchgesehen  u.  ein  paar  neub  Diagnosen  ge- 
macht,  allein  die  wichtigsten  und  höthigsten  Hülfsmittet 
für  die  Arbeit  sowenig  gekannt/ als  der  Herausg.  Oi^ 
wichtigste-  Erscheinung  für  die  Flora  von  Schlesien  ist 
das.  „Herbarium  vivum  plantas  in  Silesia  indigenas  exhi« 
bens  a  Christ.  Günthero  et  Aemilio  Schommel  coJl^tum 
etc.**  wovon  bereits  XII -Centurien  erschienen  sind,  und 
dessen  der  Verf.  nur  unter  den  Abbreviaturen  als  eine^ 
Nebensache  oberflächlich  erwähnt , "ohne  aber  das  Werk,' 
wie  et  ferner  beweisst»  selbst  zu  kenlien.  Alchemilla  • 
fijsa  |iat  er  irgend  woher  erhalten,  eine  entsetzliche 
Diagnose  dazu  eege1)en,  und  üngerechterweise  nicnt  ein- 
mal diev Entdecker  derselben,  oie  obenerwähnten  G.  et 
&•  genannt  Aebnliche  Fehltritte  findet  man  durchs  ganze 
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'  Qucb,  weichet  vor  teiner  Erfcbeinnng  erst  einnn  «etile- 
fisdieti  Botaniken  Hrn.  Prof,  Treviränus  oder  Dr..  Gün- 
ther hätte  vorgelegt  werden  müssen,  da  diese  die  Flora 
Schlesiens,  und  was  etwa  in  unserh  Zeiten  darüber  za 
;9agen  wäre,  besser  kennen  müssen.  I^  der  V£  nicht 
'  serost  gesammelt^ hat,  beweiset  er' dadurch^  dafs  er  för 
die  allergemeinsten  Pflanzen,  welche  in  und  um  Schinie- 
deberg herum  auf  Aeck^ rn-  nnd  Mauern  wachsen ,  oder 
im  a^Ien  Wassergräben  vorkommen,  die  entfem^ten 
Sundorte  angibt,  an  denen  sie  Weigel  fand» 
\'        ^  '  .s         ,  "         • 

Enchiriäion  Anorganqgn^aiae*    Auctöre  Joari' 

nä  Reiaingert  JMecL  e^  Chirurg^  Doct  in  ,Rkg. 

9cient.    i^nwm   Hungarica  Mineratogiae    et  Zoo^ 
.   Jog.   P.   P»  O.  etc.     Vol.  L    Budacy    typ.  reg, 

9cient.  unip.  Bang.  löao.    XFL  476  S.  8.  maj,  2 
:  fi^thlr. 

\'  ISA  Vit  in  der  That  eine  recht  erfreuliche  Erscbel- 
nnog,  einmal  das  unorganische  Reich  in  der  Sprache  der 
ültern  Wissenschaften  bearbeitet  zu  sehen,  wozu  dem 
Vfr.  die  nicht  genug  zu  lobende  Einrichtung  an  der  Un- 
gar. Universität/ die  Vorleiungen  lateinisch  zu,  halten,  ver- 

,  ^«nlasste.  Anstatt  der  ff hlerhiat  ausfallenden  CoUe^ienhefte 
sollten  die  Zuhörer,  die  Grundlage  der  '  Vorträge  durch 
dieses  Buch,,  in  die  Hand  erhalten.  Bey<  der  Bearbeitung 
Viirden  fremde  Beobachtungen  mit '  eignen  gehörig  zu- 
sammengestellt, und  die  Quellen  rechtmässig  angezeigt. 
In  der  systematischen  Anordnung  folgte  der  V£  Werners 
neuestem  Systeme,  und  wir  wollen  ihm  nicht  .widerspre- 
chen I  wenn  er  hier,  ^en  Haupteweck  seines  Buchr  in 
genauer  Beschreibung  des  ißinzelnen  fand  y  nnd  durch 
dais^l^  mehr  die  practisch-l mineralogischen  Kennmisse 
vermehren  wolltfe.  Eine  Vergleichunfi  der  neuesten 
Systeme  aU  Anhang ,  kann  n  jedoch  nicht  erlassen  wer- 
den^ ohne  Mingel  zuzugestehen.  Die  beschreibende 
Sprache  des  Vfs«  ist  angenehm  zu  lesen,aind  durfte  we* 
nig  zu  wünschen  übrig  lassen,  seine^  Ausdrücke  sind  f>e- 

•  stimmt  und  die  Charaktere  möeliohsr  schaif  abgesondert, 
doch  hier  und  da  nicht  austeidiend,    z.  B.  lier  Durch« 

1  l^ang  der  BUtter  fehlt  oft.  Bey  alle  dem  mu(s  jedoch 
immer, der  Zweck,  nur  den  Anfänger  zu  belehren,  im 
Auge  behalten  werden,  pie  Crystallmessung  ist  nur  nach 

'   d^m  Goniometer  angegeben,   da  die  zu  andern  Mecho- 

^  den  gehörigen  matnematischen  Kenntni/ise  ^icl^  bey  al- 
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ten  A^ftncern  Und  Znliörerh  des  Verfiusert  voratisge- 
ierzt  wen&n  konnte^«  lieber  Fundorte  verbreitet  &t 
iich  kurz,  gedenkt  iber  über  diesen  Gegenstatid  mit  M 
Zeit  ein  eignes  ^  Werk  %n  geben.  Die  angewandte  Mi-. 
neralogie  ist,  «o  viel  als  nothig  schien ,  berührt.  Dai| 
Werk  zerfällt  in  zwey  Theile.  Vorliegender  erster  enr-* 
hält  den  präparativen'  Theil  der  Otyktognosie,  und  vot^ 
dieser  selbst  die  Classe  der  Erden,     üer  vor  fibhut  dlej 

'     les  Jahres  versprochene  zweite  Theil'  wiM  die  drejr  iibjii 
2en  Glasen  der  specielleh  'Drvktögnosie ,  die  der  Salze  ^^ 
brennbaren    Fossilien    und    Metilie    auseinandersetze  i, 
woraaf'  die  Literatur ,    Determinafipns^stetn ,  Käpferta- 

I     ifeln  und  Index  folgen  toll^h.     Druci  und  Papier  i^ 
idiön.  ' 

Versuch  einer  geo^noetiech^  botanischen  Var-^ 
Stellung  der  Flora  aer   VorweU.     Vom  Grafen 
Kaspar  Sternberg*    Zweites  Hejt,    53  S^  iSr 
illum.  Kupf.  in  gr.  foL    Prag;  i8äi.  S  Rthlr.' 

Je  grösser  die  sUgemeine  Bewunderung  war^  wefob« 
mim  di^seiti  Werke  io   seinem  ersten  Entstehen  rollte; 
I     desto  angenehmer  ist  die  schnelle  Fortsetzung,  und  die-^ 
MS  zweite  Heft  ist  in  Hinsicht  seines  Gahaltes'  so  wich- 
tig, als  es  in  seiner  Form  und  Bearbeitung   dem,  erstem^ 
gleich  ist.    i>er  Inhalt  desselben  ist  folgender:  AnsichtAi! 
der  Steinkohlenformation .  im  Allgemeinen.     Die  begje!-* 
tenden  E<ormationeti  der  Steinkohlen.  Nachn'ägliche  Nach-; 
richten  über  einzelne  Steinkohlenformationen.  Ueber  die 
SraunkohlenfornAtibn  insbesondere.      Fflanzefi   der  Vor« 
weit,    Versteinehth^n.    ErMSrung    der    Abbildungem 
Tentame»  dassificauonis  systeroaticae  plantarum  primof- 
dialiom,    Addenda.    Genera:   Khytidolepis:'  Caudex  ar^ 
boreus  rikgh  devatis  looeitüdinalitersstfiatus,   scutisxau.  • 
dicem  spiraUteftr  ahibeuntiDus*    Khyticiolepis  ocellaut.  Tab. 
^V«  Caudice  arboreo^  rugis  convexis,    ohdulatia  in  am. 
bira  scutorum  dilatatis,  scuto  trigono  uniglandnloso  (f^al- 
niacites  variolatos  et  P.  oculatus  Schlotb.)  Calamhis  nodo- ' 
sä:  caudice  arboreo^»  ad  sUturäs  ^bdis   (ramos  indicanti« 
bös)  notata.    Tab.  XVII*  Fig.  a.  (?  Caiamitis  gibbosa>  et 
nodosa  Schloth.)  Catamitis  approximata :  caudice  arbdreo» 
sütnris  etiam  in  mastinHis  exTemplaribus  vaMe  approximür; 
tis.  (Calamkis  appr6ximdta  et  interfapta  Schlofh.)^  Fl»-' 
bettaria:  Fölia  ^t^c>fata,  flät^elli  hmar  divisa  et  e^paf^s«. - 
Fbbellaria  bf  rassifolia  Aabellis  pedaUbus  et  ultra  ad  basio 
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ttsque  ähhUi,  e  foüis  12  .et  ultra  liaeari  ^oblanceblatif 
.   compositis.^    Tab«   XVtlL      Flabelli  rapbiiblia  pedanculo 
-    poUicari  11  ti  vidett^r  tereti,  flabeUis  ad  petiolttm  asaoe  di* 
yisis  pedalibus  et  ultra,  foliis  nuimerosis  profunde  striatis^ . 
Tab.  XXI.  (Palmacites  flabellatas  et?  Zeaeformis  Schloth.) 
Schlotheimia :  Caudex  articulatns,  ad  articulos  eontractoi, 
iTjerciciilafO'foliosus»-   Scfalotl^eimia  arborescens :  foliis  ses« 
silibus  lancedato-Uqearibus  confertis.  (Casuarioi^es  equise- 
tiformis  Schloth.)  Schlotbeimia  tenuifolia:  fblils  sessilibu» 
lubnlans  ri^dis..  Tab.  XlX.fig.  3.  bt?  f.i.  etc.  Jper  Name 
Schtotheimia  ist  scbon  lang;e  von  Schwägricben'  an  ein  be- 
kanntes Moos  yei'geben  worden,  wenn  die  fi^er  gemeinte 
"Bildung  den  Nahmen  eines  Forschers  dieser  Gegenstände 
^    verewigen  soll,  so  nenne  man  sie  ßallenstedtia..— -  >ln- 
nuUaria:    folia  in  verticillnm  disposita,     annulo  proprio 
inserta.     Annuhrla  spinulosa/. foliis  linearibua  basi  angu-. 
'    Staus,  api^e  in-  spinulam  desinentibu,8.    Tab.  XIX.  f.  4. 
Annulana  reflejca  f.  &.^^Noeggerathia:'  äi}x\\sl  ccasside 
peiinae  anserinae^  /  folia  alterna,  apprpximatai    obovata, 
cAulem  basi  atnplexanria^    apice  .pectinato-clcnrata ,  cetic« 
tum  iniegerrima.     Tab.   XX.   —    Osmunda   gjgantea: 
firondibus  bipinnatis ,  pinnulis  cordato-oblpngis',   obtusis^ 
•uhfalcatis  integerrimis.   Jab.  XVIL   (Filicites  linguarms 
Scfaloch»)  "—  Osmunda  nummularia:    fronde  alterhe  pinr 
nau.»    piiinulis   pinnatifidis^     subrotundis/   integerrimis. 
(giiicites  osmundaeforiuis  Schloth.)  Osmunda?   smilacifo- 
'  fia:    fronde  debili,   fcliis  aimpliqibus  alterhis,  peiiolatis,. 
cardatis,  acuminatis»   ihtegerrimi» ,  striatis.  (Filicites  acu- 
minatus  Schloth.)  —  Asplenium  difFprme:  fronde  pinna^ 
'    tifida,  .pinnulis   inferioribns  subrotundis*    ceceris  obtuse 
subangulatis  vel  retusis.  Tab.  XXIV.  —  Rotularia^  fo- 
lia veriicillata  m  parvae  rotae  formam  expansa.     Rptula- 
ria  cuneifolia:   fronde  debili,  foliis  verticillatis,  cunfeifor- 
mibus,    in  petit3uin  attenuatis,  apice  prpfunde  crenatisi 
ceterum  integerrimis.    Tab.  XXVI.  f.  4.  a.  b.     Rotula* 
'ria  marsileaefolia :     fronde  debili,  verticillis  sexfoliis  CÜ^ 
foliis  suboyato  cuneiformibus,  apice  Icrenatis.    (Palmacites 
vßrticillatu«  Schloth.)  Die  von  Auinger  gezeichneten  .Plat-, 
.  ten  sind  von  Stunn  sehr  schön  gestochen,  und  gut  illq- 
minirt.    Auf  die  Correcltui:  sollte  .mehr  Sorgfalt   verwen- 
det werden,  denn  es  kommen  zu  viele  Drupkfebler  vor; 
AusTdem  Werke  selbst  sehen  wir,    dafs  in  diesem  ganz 
neuen  Zweige   der   Naturkunde   scbon  Synonyme  .über 
Sy99nyme  gehäuft  werden^  wir  wollm  also  nicht  kla«. 


gen,  wenn  dÜM  in  den  Unger'be^xbeiteteA  Smt.findft)  ' 
denn  es  ist  imveriiiieidlkh,.  ^    ^      .    , 
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Jährliche  MiiifUilangen  f  in  V^hiadung  init 
Böttiger  d.  jüna.,  Buhrlen,  de  jla  Motte  ßouque\ 
Heinroth y  V*  HoäiPald,  Jacobe,  Pon  Miltitn  und 
Raupach^ herausgegeben  von  Friedrich  RocJu 
litz.  ater  Band.  Leipzig y  &•  Carl  f^aoblochy 
i8aa.     1  Hthln.  1,2  Gr.  .  .     ^ 

Wer  blot  eind  flüchtige  iteserey  ZQtn  Zeitvertreib  in 
müssi^n  Standen  sucht,    für  den  ist   diese  a^sgezeich.« 
nete  Jahresschrift  nicht  bestimAti  Sie  ist  es   für  Adlannec 
Ton  innerm  Gebalt  und  wahrer  Aqsbiidang»  die  in  8 ton« 
den  edler  Müsse  (da^  Wort  im.  Sinne  der  Alten  genouir 
men)  ibten  Geist   erheitern,    ihr  Herz  er^iscben,  und 
beydes  sugleicb  nähren  wollen ,     oiep  ^uch  f&r;  Frauen , 
die  solchen  Männern  in  dieser  Hlnficht  gleich  zu  stelle« 
^nd.    Diese  werden  dann   auch  cllßin.  Heriiasgeber  dan« 
ken ,  dab  er  den  würdigen  Kreis-  seiner  Freunde  zu  d^-»  . 
sem  Unternehmen  zu  vereinigen  gewusst  bat  und  wüi^  ^ 
sehen,  dals  sif  dabey  ihm,  ,wic  den  Lesern,   treu  blei- 
ben mögen.    Der  günstigsten,,  und  eben  einer  Aufnah*. 
me  der  Art ,  wie  sie  solche  Männer  sich  vorzüglich  wünr^ 
sehen  müssen,  können  sie  gewifs  seyn,  und  müssen  sie 
schon  erfahren  habeq,    .obgleich  das  Unternehmen  ^st 
voriges.  Jahr  begonnen  hat  und  dergl^qhen  Schriften  sich 
nur  erst  nacl^  und  nach  verbreiten  und  einführen/  Die- 
ser 2te  ^and  ist  vorzüglich  reich    und  mannigfaltig  aus-; 
gestattet;    auch   siebet  man  es  manchen  der  Theilneh- 
menden»    die  auch   sonst  vor  dem  Publicum  auftreten  ^ 
an,    dafs  sie  eben  dieser  Schrift  gern  von  ihrem  Besten 
haben  anvertrauen   wollen.  -^  Win  geben  den  Inhalt  die- 
ses Bandes  an:  Herzog  Heinrich  der  Fromme  von  «Sac/t- 
scn ,  Biographie  von  C  W.  ITöttig^r  (jetzt  Prof.  d.  Gesch.  » 
in  Erlangen)  S.  t-*-io4^  Dieser ,  durch  seine  oft  sondet- 
bare  IsSLgem  Aet  ersten  Zeit  der  Reformation,  und  darch^ 
seine  orieindle^  humoristische  Gemütblichkeit  weit  mebr^ 
als   durch    kric^rische    oder  ^onst   fiufFallende    Thaten 
merkwüitiige ,   bey ,  allen  Sonderbarkeiten  sich  der  Nei- 
gung Aller' bemäcl^tigende  Fürst,  int  ganz,     wie  es  sei^^. 
ner  wunderiicbea  Individualitüt  jing^messen  .war ,  darge* 
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'f ttilkt  wohieh  i-  16  d«&  ihm  der  ViF.  heitern  ^Qtfeet  lo. 
gär  bis  in  die  Geheimnisse  seinet  Ebebenh  ^  för  den 
guten  Herrn  ein  sehr  wesentlicher  Punct.  seiner  Wirk- 
gamkeir  —  gefolgjt  ist*  Hr.  B.  hat  bey  dieser  Biographie 
nicbt  blos  alle  bisher  bekannten  historischen  Quellen, 
sondern  auch  manche  öffentlich  noch  anbekann^  (2.  6. 
L«#idtagsa6ten  aair  )eaer  leit)'  benutzt  >  und  ausser  dem 
^  Bilde  seinea^  bequeÄiKdien  Helden,*  eine  treue,  lebendi- 

f(  Schilderung  der  damaligen  Lebensweise  an  (jentschea 
ürsrenhdfen  überhaupt  geliefert  «^  Der  Traum  ^  ein 
Mährchinf    oder  diaa  Mmrchm  tih  Traum  ^    eine  dra- 
mat.  Phantasie,     von  dem  genialen  Dichter  Ravpiciria 
St*  Petersburg,  und  ganz  gewifs  ah  Erfindung  eine  lei« 
Her  originellsten  I    siö    Zweck  und  Absicht  eine  seiner 
^  edelsten  dramatiKhen  Dichtungen  |  in   der  Ausarbeitung 
aber,   besonders  in  Sprache,    Versbau  etc  vielleicht  die 
vollendetste  von  alten.    Hr.   R.  weifs  den  Leser  Ar  die 
wenigen  auftretenden  Personen  und  ibr^  im  Grunde  sehr 
eihfiichen  Situationen  so  zu  fesseln,   dafs^.hat  man  dss 
kbr^  Vorspiel  (AeH  am  wenigsten  hervorstechenden  Theil 
^des  Ganzen   hinter  sich,    es   uns    geradezu  uiimbglich 
aeheint,  abzulassen,  bis  mit  dem  letzten  Wiorte  des  Dich- 
ters.   Möge^  was  dieser  hier  eigentlich  will  ,und  so  ein- 
*  dinglich  der  Phantasie  und  dem  Geftihle  vorhfih,    id( 
alle, 'die  es  kngeht,  vornemlich  auch  auf  das  andere Ge- 
•chlecht,  vpn  bleibender  Wirkung  scyn.  —  Dit  Nacht 
in  Ttrracina,  eine  Erzählung,   von  C.  B'.  von  Miltitz, 
und  von  allen  Erzählun^n  desselben,  wie  uns  scheinti 
die  vorzüglichste;    den  in  der  Grundlage,  anziehend  in 
den*€haral(teren  und  Begebenheiten,  sehr  lebendig,  oft 
hinreisst-nd  in  der  Darstellung.  ^^  Utr  Mensch,    eine 
anthropologische  Skizze,-  von  Heinroth;    zwar  nur  Um- 
risse, aber  mit  Geist,   Consequenz,  und  dereigenthftm- 
liehen  Gabe  dieses  Naturphilosopben ,  die  wichtigsten  Re- 
anltatö  seiner  Wissenschaft  auf  eine  leicht  fasiilicbe^   fi 
anmuthige  Weise  darzustellen  1    ausgeführt.    Auch  die- 
sem Aufsätze  müssen  wir  eine  tiefe  und-  bleibende  Wir- 
t(ung  wünscheil.  — *  Guido  und  Fiammetta ,  eine  Novelle 
TÖn  Jacobs;  durch  den  Drang  wuhderbarer,  überrasdien- 
der  Begebenheiten,  und  durcn  eine  gtilnzende,  classisch 
ausgearbeitete  Sprache,    wie  beides  diese  Gattung  ganz 
vori^üglich  verlangt,    to  ausgezeichnet,  wie  man  es  von 
diesem  geehrten  Schriftsteller  ohndrin  erwartet.  —  OrlU 
kin,  von  Rocblitz.  '  Mtji  erhält  unter  diesem  anspnichlo« 
seit,  aber  a«f  alle  Stikke  nicht' geiiug  pimeode^  Titel« 
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eio^  XMliö  meistens  tief  einfi;reifender,  prattisclier  Resul« 
tkte,^  ekties  beseitenden^  nnd^  wie  man  vermuihen  möch- 
te, ?iä£icb  geprüften  Lebens,  in  heitennTohe  und  zgl  . 
weilen  freundlich .  neckendem  Hamor,  so  wie  in  leicht 
fliessenden  Versen ,  ausgesprochen.  Wel(*he  wichtige 
Wahrheiten  sind  nicht  z.  B.  in  den  5  Zeilen  „der  Ruhm^\ 
zosaknmengedrängty  ni^d  wer  wird  Jlis  scherzhafte  „dies 
dtr  das^*^  lesen  ^  ohne  dabey^  wenn  auch  achselzii- 
ckend,.  aaszurufeh:  Ja,  ja,  so  Ist  es !  —  DU  Todfis- 
wunde  j  Erzählung  von  Fonqod,  trägt  auf  eine  beleb- 
te, anziehende  Weise  eine  Geschichte  aus  denji  sie- 
benjährigen Rriege  vor,  die  sfch,  wie  auch  der  Ret 
weift,  in  damaliger  Zeit  unter  dem  Heere  Frtedrich*s  iL 
ab  eine  inrunderbare  Sage  weit  ve^rbreitet  hatte.  Um  wie 
viel  lieber  folgt  man  dem  ErzäHler  in  solchen  Darsteitun«  * 
gen,  als.  in  altnordischen  Teufeleyen  a.  dgL  Mancherlei 
fon  Bnhflen»  bietet,  wie  voriges  Jahr,  eine  Reibe,  wahr- 
lich nicht  von  der  Oberfläche  abgeschöpfte  Reflexionea 
über  verschiedenartige  Lebensmomente,  /\n  gewählter; 
wahrhaft  ausgäbildeter  S^ra^che.  Man  Icann.  innen  die«-; 
mal  um  so  grösserfi  Antheil  versprechen,  da'  sie  mei-1' 
stens  *  (k^^nstände  betrefJTen,  die  im  öSentÜchen  oder 
hanshchen  Leben,  eben  jetzt  an  der  Ta(;esordnung  tinii 
Besonders  zeichnen  wir  aus:  Hoffnung  und  Besitz ,  de- 
schichte;  S.  4o4.  „die  Ideen''  etc.  8.  4o6.  „Es  ist  noc£t 
nicht  gar  lange''  etc.  S.  4o7.  „Zeitgeist**,.  S.  4i7.  „ho^- 
fe"  und  „Forder*';  S.  42i.  „Was  kann  der  Mensch  vor* 
aaswtsseh?  —  Die  Seetenwanderung  ist  ein  mildes,  siiiT 
niges  BUd  von  Houwald,  dem  Dichter  des  Bildes  j  det 
titunkehr  etc,  und  die  lErkeriniing,  eine  Anecdote  vom 
Jacobs»  die  sehr  gut  erzählt,  wenn  auch  in  de;l  Bege- 
benheiten nicht  eben  ausgezeichnet  ist.  Das  Buch  wir<l 
vom  Verleger  im  Aeussern  schön  auseesuttet ,  und  ht 
dieitnal  hiic  dem  Bildni&  Heini-ich  de^  Frommen  (von 
Fleischtnanh  tiach  einem  alten  Origiiiale  gestochen  )  aus-» 
geziert ,  auch  der  Preis  sehr  billig  angesetzt.  Wer  diese 
MitthtUungen  aus  dem,  ersten  oder  diesem  zweyten  Ban» 
de  kennt,  der  Urird  sieb  geWiis  jedes  Jahr  auf  die  Port' 
setzdBg  freuen« 

Mährchen^Bibiioihei   für    Kinder*    ^Aus    den 
Mährckeri   aller  Zeiten    und  f"  ölher  dusgewdJiti 
und  ernähU  von   Alhert  Ludwig   Grimm*  , 
IhiUer  Band,    {Auch  unter  derri  JHtel:    Mährt 
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cAä/i  dfer.  Tausend  uhd  Einen  Nacht,  für  Kknier\ 
von  A.L.  ÖV/3,  Band).  Frankfurt  a^'M.  fVil-i 
mansy  1821.    376  5.  8.  ^1  Ä/Ä/r.  .        •  ] 

Dieser  band  hnihlSAi  $  Mäbrchen^  .$«  I4  Die  Ge. 
«chicl^t^  von  Aladdin  und  der  Wanderlampe  (in  4  Bü- 
cher, jedet  in  melüeire  Abschnitte^  getheilt)«  ,S.  195«  Die 
Abenteuc'r  des  persisclyen  Pirinsen  Fitra^^hab,  odex  dai 
Zanbcrpferd  (in  6  Capp.).  8.  269.  Die  Geschichte  vom 
Prinzen  Achmed  nnd  der  ,Fee  Pari-Banti  (in  16  Capp.)» 
Sollten  auch  diese  MShrchen  füi  Kinder  in  Europa  nicht 
durchaus  bratachbair  seyn,  erwachsenen  Lesern  werden 
•ie  viele  Unterhaltting  gewähren,  wozu  die  aUgemeia 
verständliche,  lebhafte  i^nd  ängeHchme  ErzähluDjgsart 
und  der  reine  Vortrag  nicht  wenig  bcyti^agen« 
'       •     '  ^  ■ 

Meine  Reise  u)id  ich*  Jenal  Schmidt»  18^1. 
/K  2q2  S.  in  8.     18  Gr. 

,)Moinente  sollen  ^s  seyn  ans  dem  Leben  einet 
JüngfingS^  der,  noch  nicht  eingetreten  ins  tiehiet  der 
Wissenschaften,  denkt,  meint^  urtheilt  und  fühlt^  wie  ed 
'  aich'  ihm  aufdringt.  Dafs  Irthümor  so  zur  Wahrhei^ 
meines  Gemäldes  nnerlässiich  sind,  ja ,  dafs  sie  sor  rt^ 
Utivcn  Wahrheit  werden  und  den  HauptcharaM.er  dea-^ 
gelbed  ausmachen  i  ergibt  sich  meiner  Ansiclit  nach  hier-j 
aus/f  So  äussert  sich  der  Vf.  selbst  fiber  seine  Schrift,  die 
.  aus  prosaischen  Ei'zILhlbdgen  voa  der  Keiaa  desNordländen 
von  der  Ostsee  bis  nach  Jena  und  Von  den  ersten  Tagen  sei^ 
nes  Autenthslta  daselbst,  Briefen  ^  6espi*äcbeil  und  eini-^ 
gen  poetischen  Ergüssen  und  einem  Anhang  (5«  161.1 
von  (gar  nicht  schlechten)  poetischen  Versuchen,  meii^ 
erotischen  Inhalts ,  besteht  und  durch  diese  Mapnigisl*| 
tigkeit,  Abwechselung  und  gute  Darstellung  der  Beoier^ 
kungeni  Gedankeii  und  Gefühle  vielen  Gennfs  '|«H 
währt.  ^ 

Sllithen  der  Müsse  Pon  C  D.  Gustay  <^*  ^ 
Id^ani'en.  Erstes  Bändchen.  ' Greifswald ^  i8i9* 
In  Comm.  b.  Mauritius.  i5y  S»  gr.  o.     i3  Or» 

Glauben  an  Gott  nnct  Christum ,  Frömmigkeit  ußi 

Tugend  zu  befördern,     dazu   sollen   die  ^wey  Aa&äUe 

'  diesem  Bändcbens :  Die  Präside nten-A^ahl  /  ein  (etwas  xa 

(•dehntea  und  wortrejohes)  Drama  iu  2  AüSiügßO'y  v^^' 
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|ti  fTAie  Rudolf  >  eiae  (an^  yeracbiedr «m  und  intojremiw 
kra  Sit aatiöo^D   und   ßi^m^rjLongen   rtiohere  ErzähiaQ^ 

Ech  der  edlen  Abglicht  de«   darch  seine  ^eschicbUicIieii 
hriJlen  bekannten  Vfs.  dienen« 

Der  Vvrnoäten.y  Schauspiel  in  fünf  A^fziigtn 
vo/i  H.  Ciaaren*  Dreaaen,  ii%xt  Arnotdßchp 
Buchk.  127  5.  8.  16  Gr/     * 

Durch  Verwiolelung  der  Ereignisse,  Liisnnff  d#a 
Knotens,  treue  ^ebildernng  der  tTerscfaiedencn  Soldatenr 
Dbarakt^re  nnd  des  Peldlebens  anziebend  nnd  dnrch 
khitssen  und  Sigjnalisirtn  genng  Spektakel  gebaad. 

Der  König  und  der  Nan\  Ein  geechithiUchaf 
Lustspiel  in  zi^ei  Aufzügen.  I^ach  dem  Franzor 
iuchenfrei  bearbeitet  von  J.  F.  Casielli.  Mifi 
einem  Kfipß  Augsburg  und' Leipz*  Jenisclk^  und 
Sta^wlie  Buchh,  64  Ä  8.  ^  Gr* 

■   .  \' 

Weder  das  Origio«!  des  Srucks  (d^  >ni  iGten  Jahrl^* 
pielt,  aber  den  Charakter  des  )9ten  tragt)  noch  die  A|;t 
er  Btarbeitnng  desselben  ist  uns  von  d^in  Bearbeit^ 
erichtet  worden.  Der  Stoff  ist  dürftig,  (U9  Behandlung 
biidiben  inatl» 

'  Staatengeschichte. 

JJistoire  de  France  depuia  Ja  mort  de  LoiiS$ 
XVI}usqu*au  trotte  de  paisle  20.  iVbv.  löiö,  par 
TA.Gallais.  Pour  servir  de  suite  a  PHistoire  de 
France  de  M^  j^nquetiL  Tome  premier.  Paris  ^ 
Jantt  et  Cotetle,  i«i9.  JCfT,  5i5  S.  8.  Tomese^ 
Qoad.  1819;  6i4  S.  8.    (b.  Zirges.) 

\  Der  Verf.  ist  nicht  nnr  Zeuge  alle\»  Auftritte  ^et 
kox.  Rcvolulion  gcwescf\,  er  versichert  auch  die  mei- 
^a  Urheber  derselben  gekannt,  ihre  Abiiicbten  errathen- 
m  haben ,  ihrem  Spiel  gefolgt  zu  seyn.  Die  Geschiqjb^ 
ier  23  Jahre  (ia  plus  feconde  en  gr^ndi  foxfaits  et  ei^ 
idioos  heroiqnes»  en  guerriers  itlnftras  et  ^n  Qionstrep 
ixecTsbles,  en  lecqna  naemor ablas,  et  en  exeniples  d'in^ 
ligoe  d^ravation)  b«t  dar  Vf.  in  acht  lileine  ZeitrXume 
lOktik:  Vona  Tod«  Ludwigs  XVJ.  (wo  Anqaetil  scbUe^st) 

£e3 
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I 
Iri»  sdffl  Tode*  ftohespiexTe^'  (Bchrackenitepenmg}  ti 
da  bis  ixxm  Ende  des  Convents;  von  Eirichtimg  dei  I 
Tectoriains  bis  com  18.'  Fructidor;  Ton  daUi  zum  1 
Bfämaire^  Consalar-HegleriKig ;  Napoleons  Ksiieriefi 
rang;  flestanxation;  .von  Napoleons  Rückkehr  tos  Eli 
Itis  atim  Pariser  aweyten  Friödeo  iSi5«  Die  Erz&hlo^ 
der  Begebenheitei!  ist  ansfohfUch,  bisweilen  oiDsUodJd 
(wie  S.  daS'  ff.  Tb«  i.  to^i  den  Leiden  and  Tode  i 
(27.    März  1785  geb.  8.  Jan.  1795  gest.)  DlAphio  olj 

~  K0nigs  Ludwigs  XVII/;  sie  ist  adziebend  and  untnlu 
tend;  bisweilen  sind  die  Beweisschriften  oder  Stellfo  a 
-geführt;  sie  ist  ziemlich  unpArteyiscIi  aod  f^rtpütk 
geschrieben  and  mit  gesandem  Urtheil  begleitet;  siet 

'  aber  sach  viel  Unrichtigkeiten  (m.  s.  die  Nsciiricht  n 
den  Schlachten  bey  Leipzig  IL  S.  56 1  f.)  Von  fflioc« 

.  »eiiern  Aufklärungeji  der   Geschichte  jener. Zeit  J^ooi 
.noch  kein  Gebrauch  gemacht  werden.    Uebethtupt  kii 
aian  bey  diesem  Werke  d«ch  einige   andere  g»  tjA 
entbehren.  — *  Diefte  faeydeä  Bande   machen  den  nSi 
^nd  zwölften  Band  der  Histoire  de    France  depuii  ]f 
Gaulois  jusqu^ii  la  mort   de  Luuis  XVI*  per  Ao<]b^ 
de  l'Institut  et  de  la  Legion  d'Honneuir,   contioQ» 
l}a*aa  Trait^  du  ao.  Nov.  iBi5,     par  M.   Gallau 
wozu  noch  ein  iSter  Band,    Tables  des  Matiereii 
Unterschrift  nnter  dem  Vorbericht  zafolge,   von  /. 
J«  Briire  herrührend ,    gekommen  ist  (452  S.  8.  iSi 
Der  Subscriptionspreis  fiir  alle  i5  BSnde  war  68  Fr. 
kommen  nun  a8  Thbr«  '  und  mit  80  oder  auch  89  ( 
träte  noch  höher  zu  stehen.     Bey    dieser  Aoigabelj 
finden   siCh   aach  die  Tables    synchroniquea  de  Ü\ 
y***.  '-      \ 

,'    ]    BiBtöire  äes  Frangais  par  J.  C  U  Simoni 

,  'de  Sismondi,'  Correspondant  de  l'Institi^^ !• 

\ '  France  etc.     Tome  premier.    Paris,  Trjw^/^^' 

ff^urtz,  1821.  XXVIIL  47b  S.  gr.  8.    Tcm^** 

€ond  498  &  Tome  troisiime.  5tti  S.  gr^ß^ 


Der  durch  seine  Geschichte  der  itsli^rn.  Rci-- 
'  aes:  Mittelalters,  der  Literatur  des  südlicheD  Eo^^P' 
(von  beyden  sind  1818  und  1819  ileue  Aoig«bf»  «j 
achi^nen)  und  die  nwn  Grundsätze  der  Slasstiö^^"' 
mie  berühmte  Vf.  bemerkte,  daf«  Mangel,  der  Waw« 
der  Geschiebte  Frankreichs  and  fast  allet  ««'»'''"  I, 
lea  trorgeworfea  Werden  könne  uAd  HauptorMcbs 
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•  \  •  I*  .    .     •• 

V 

QSte  mmj ,  mit  velchet  si«  bek^nd^lt  Wirde,  dieser  ^aii- 
td  an  Wahrheit  aber  nicht  \\q%  vbm  Pren^wange,  lon^ 
Jim  auch  von  Fehlara  der  GeschicbUcbreiber  eeJbst 
brühre.  Sia  i?o)llen  (was  Prankreidi  aalsagt)  immei; 
^  die  Rechte  der  Könige  oder  der  Herzoge  and  Paira 
^r  der  ParUm^nte  oder  der  PräUten  oder  des  Volks 

tdex  Geachiohte  erweisen  und   die  Thatsachen  ihreu 
men  anpassen )[    manche  hielten  es  für   Pflicht  des 
htrioliaaiaa ,    überall   die  Advocaten  ihrer  Nation  und  , 
^r  Fiirtt0ii  zu  machen,  ihre  Unthatea  sq* verschrei-» 

tj  ihre  Scbwfichen  au  entschuldigen.  ((Jeher  allea 
werden  in  der  Vorr.  sehr  scharfsinnige  und  beaeh-? 
ngswerthe  Bemerkungen  gemacht;  sollten  aber  sich 
ne  nnd  Umliche  Fehler  nicht  auch  bey  manchen 
biftatellero  dei^  alten  Geschichte  finden?)  Der  Verf.' 
ird  oline  Rückhalt^  ohne  Vorliebe  iär  ein  System  vom 
afang  dar  iranzös.  Monarchie  an  die  Wirkungen  dea 
npotiamns  der  erobernden  Armee  auf  Sitten,  Reich« 
im  ,  Bevölkerung,  Ruhe  ^^^  eroberten  Landes|  und 
&ea  eigentküailichen  Charakter  prüfenf;,  in  der  Folga 
l  Kioflois  der  ^Geistlichkeit,  die  alle  durch  das  Schwerd 
fror  harne  Rechte  erbte,  und  was  Religion,  Sittlichkeit 
B  6lucl(  der  VQIker  unter  ihren  Händen  wurde,  dar- 
blen ;  dann  das  Schicksal  der  Menibhheit  betrachten/ 
die  Nation  nur  ans  einer  kleinen  Zahl  {ligentbiimer 
tand^  die  Frankreich^  wie  ein  I^rivateigenthum  uniec' 
\  getheilt  hatten  \  zeigen,  wie  der  Misbrancb  der  Ge- 
lt dio  alte  Tapferkeit  erstickte ;  die  Ursache  ihrca 
iederanflebens  angeben,  die  Folgen  dw  zu  gleicher 
it  in  allen  Theilen  Frankreichs  ausgebrochenen  Private 
ege  anzeigen  \  spSterhinedie  *!ryranney  de^  Grossen  in 
Iren  Provinzen  und  deiren  allmäligcn  Fall ,  daa  Elend 
i  Landiente,  ihre  wüthenden  Empörungen,  die  Un«* 
Qgheit  auswärtiger  Kriege ,  die  Unfähigkeit  der  Re-. 
Blcn,  die. Ausartung  der  Volksreligion  und  die  Er-»- 
liätt«mngen,  welche  die  Versuche,  sie  zu  verbessern^' 
k^ugteo;  die  neue  EnUtehnng  und  die  Fortschritte 
Ws  Despotismus  und  den  Widerstand  einiger  SUatskÖr-. 

Er,  die  den  Uehrrrest  einer  stets  geforderten  und  liie 
erkannten  Freiheit  vertheidigten  u.  s,  f^  schildera^ 
IKei  sind  allerdings  wichtige  und  oft  übersehene  oder 
frfteilte  Gegenstände  einer  belehrenden  Geschichte  j,  . 
über  welche  der  Vf.  noch  viele  einzelne  schStzbaie  6^->  < 
Verhangen  in  der  Vorr.  mitgetheilt  hat«  Die  Ansführucig 
4ei  in  den  drey  Banden^    welche  die  Geschichte  Fr« 


438     :  Staatengescliicbte. 

nqr  bis  zur  Thronbesteigung  des  Hugo  Gapet  .forTführi 
beweiset,  dafs  dies  Werk  k^ine  Compilatiob  aus  and< 
CoDipilationea  .isty  aooaern  aas  gleichzeitigen  Urkond 

^  linä  Geschiciitschrelbern  geschöpft  und  treu  wiedcrg« 
ben,  ehne  dafa  der  Vf.  aich  viel  um  andere  neuere  ^ 
aichten  bekiimmert.Jiätte,  Die.  Quellen  sind  auch  bey  i 
wichtigen  Begebanheiten  angeführt  und  avrar  Tcracl^ 
dane,  aus  dernrn  der  Vf.  seine  Erzählung  susaiDlneD{ 
aetzt  hat.  Die  erste  Abtheilung  (im  l.  B«  und  2ten 
S.  166,)  umfaHt  in  i3  Capp,  die  Geschichte  der  Fri 
ken  (mit  vorausgehender  Uebersio^t  der  Gesch.  der  G 
lier)  bis  snm  Abgang  der  Merowing,  Dynastie«  I 
politische ,  finanxielle,  militär.,  religiöse  Zustadd  Galli« 
unter  der  röm*  Herrschaft  ist  im.  ü%en  Cm^,  ausfiifarll 
geschildert.  Von  Chlodowig  wird  I,  19a.  bemerkt^ 
-sey  mehr  König  der,  durch  die  Siege  angewachsenen,  i 

.ipee,  als  des  eroberten  Landes  gcweseiTy  und  bab«  G 
lien  dqrcb  die  Arniee  beb^rraeht,  wie  der  Dey  von  j 
gier  Maurilanien  durch  die  Janitscbaren*  bebemc 
Mit  deni  Tod   der   Brunehild  scbliesst  der  erste    Ba 

'  Uebrigens  ^ind  yorzuglich  die  Fortschritte  der  Airis 
kratze  unter  den  Franken  veraeichnet,  so  wio  ia 
Folge  gezeigt  wird^,  wie.  alle  Aemter  in  der  Irank.  l 
narchie,  die  ursprünglich  durch  Wahl  erhatten  M^urd 
erblich  geworden  sind.  Die  Thronbesteigung  ^er  C^ 
linger  (Ilt  S.  167.^  wird  als  eine  National -Rerolut 
dargestellt;  aber  die  grosseii  Staatsumwilsungen  bey  1 
|*rankeq  h^ben'ibre  eignen  Denkmäler  vernichtet,  l 
ter  andern  Bemerkungen  zeichnen  wir  die  aus  tiber  i 
Charakter  der  Chroniken  y  welche  die  Regierung  Pif 
de«  Kurilen  angeben  S,  an  f/  Die  Ver^nderuDgen , 
der  (mit  seinei:  ganzen  Dynastie)  der  Kirche  selir  er 
benf  i^ipin  in  der  Verfassung  machte,  werden  gew: 
digt^  vornemlich  aber  im  ai,  u.  folgg«  Capp,  Carls 
Grossen  Hegierapgsar^  ein^elqe  VeransUltnngen  und 
ientlicher  nnd   haqsljcher    Charakter   sorgfältig    und  1 

'ksitisober  Benutzung  der  gleichzeitigen  Schriftsteller 
wogen,  £in9  scheine  CJebersicht  seiner  ganzen  Reg 
rung  gibt  der  VI,S.  4ao  f.  „Ce  m^lange  d*^clat  et  d'obs^ 
niß ,  de  gräqdeur  et  dHncertit^de  snr  ses  cau's^s  4  p 
mis  i  cbaque  bistorien  de  fair«  de  Charlemagne  an  J 
JOS  Selon  soa  cQpur  et  aejon  sa  peos^e^«  bemerkt  S.  u 
iiigt  noch  bey,  dafs  die  verscbiedanen  Historiker  o< 
Philosophen  diesen  grossen  Fürsten  aum  j^champion 
Im  Systemen  habaa  fnaoben^VoUeo.  pas  6«  C,  eatfa 
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noch  im  9«  B.   äen.  ertttn   Tbeil   der '  Geschichte  Lüd- 

Urigs  des  Fronmen  fciif  aeani  Aasbruch  der  bürgerlicbeq 
,  Krieg«  85o),  Hier  Werden  auch  die  ersten  diplomati-» 
.  icheo  V^vhlltoisse  zwischen  den   Franken  nnd  Bulgaren 

berührt*  Die  übrige '^(traarige)  Geschichte  Ludwigs  und, 
r  seiner  Nachfolger  bje  ZQQi  Abgang  der  Carolinger  füllt 
,  deo  gansen  dritten  Band  yom  ^tcn  bis  iSten  Cap.  *Hier 

werden  die  Eifersucht  i  die  zwischen  den  alten  Franken 
koder  Deutschen  ond  den  Galliern  ode^*  Franzosen,  >die 
I  Fortadiritle  der  Macht  und  der  Besitzungen  der  Gros-^ 
;  sen  (die  sich  der  ^ircbcngijter  als  Advocaten  derselben 
^  hemSchtigten) ,  die  schneite  Abnahme  kön.  Stämme  bey 

f  Völkern  9  die  sich  zu' civilisiren  anfingen  (S.  49.)  und 
ioAbe'SQndere  die  schimpfliche  und  allgemeine  Ausartung 
des  C4roiing.  Stammes^  die  Vernichtung  der  Macht  der 
aiieisdl,  Kaiserthüms  in  einem  halben  Jahrhundert,  der 
j  Fortgang  der  priesterl.  Gewalt  und  Frankreichs  kl§gli- 
Icher  Zfutand  seit  85 1,  die  Einrichtung  des  Feudalsy-  / 
ist^msy  welches  der  Anarchie  eine  Regel  nnterlegtr/die  , 
)  Erhebung  dsir  Frank  -  Romanischen  Sprache  zur  Natio- 
^naisprache  besonders  bemerkt.  Die  Stiftung  der  dritten 
^£>yaaafie  wird  als  eines  der  doukelsten  Zeitalter  def 
I  Gesduclite  ao^egebcn. 

I  ,Abregi  ädmentaire  de  thistoire  de  PrancB  rf^r 

I      puis  lea  tenipa  heroi'queB  Jusqu'ä  nous,  redigS  d'a» 
I       pr^  les  autoritds  de  tous.  let  äges  et  d^ apres  lea  ^ 
t      monumens  de    tous  les  siecles  de  la  monarchie ; 
\     autec  des  citations  critiques.  de  ces  mdmes  autori'^ 
fc     tis;  par  P.'M.  Gautt  Üe  «5?^  Germain,  an* 
den  pensionnaire  du  Jeu  Roi  de  P otogne.     'J^ome 
premier.  Paris f  Massonetfils^^^ii.    VI*.  43o  S*^ 
gr.    1  •-*•    Tome  seiond.    477  Ä     Tome  troisieme,, 
»     467  Ä 
I    -      •  ,  . 

Der  Zweck  dieses  Abriisea  ist;  eine  l^urzgefasst^ 
üebersieht  der  Geschichte  der  fr.  Monarchie  zu  geben^ 
die  aber  doch  reichhaltig  genug  ist,  um  Leser,  die  nicht 
mit  eifern  tiefer  eingehenden  ^tudinm  der  Geschichte 
si<^h  beecbSAigen ,  hiol^oglich  zu  belehren  utid  zu  he- 
{rieiigejo^  Der  Vf,  versichert  ans  den.  Quellen  selbst  ge- 
nÜö^tt  zxx  haben  und  wenigsteps  sind  «ie  im  JVllgemei- 
non  in  deo  NTofen  unter  dem  Texte  citirt«  Der  eriite 
Aftiid  ist ,  ohne  VerhSlttoila  sn  den  ührrgen,  zu  weitläur' 
Gg.  Er  entfallt  a,  eine  Schilderung;  der  heroischen  Zeiten 
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GaUif  DS  in  s  Epopben ;  b«  S.  93.  ^^n^  «osfiihilidM  B« 
tpbrcibiiag  der  hifttoriscbea  Zeilen  io  so  Ctpp.  von  doi 
Stiftang   Marseille's   durch   die    Pbpoäer  «n  bia  auf  dei 

.i^iiitritt  der  FrAnkeo ;  c,  S.  9i.i*  eine  kurxa  Naobricb 
von  der  frätik.  Natipn  und  ihrer  Monarcliici,  ^.  S«  ai 
eine  Schilderung  der  Oefctzgebung  (Verfaasuog) ,  Sitt« 
l^nd  GebrSpcbe  der  Franken  (bis  in  <laa  iSie  Jabrh.  hi 
ein  f  denn '  auch  die  Erneuerang  der  Geincinbeiten  ui 
j|ie  Stiftung  der  Sprbbnna  werden  kitt ,  wo  dies  alli 
noch  nicht  hingehörte,     erwähnt)«     Der  9te  paed   ent 

.  bSlt  die  Geschichte  d^r  Monarchie  unter  den  dr^j  StäüHJ 
men«  dem  Mcroyingischen  (der,^  mit  Fharamoiid  ange«, 
fangen,  ai  Könige  apfatelit)  dem  Carolingiacheo  (if 
K5n.)  qnd  dem  Capetingiachen  (sowohl  i|i  der  erst«i|' 
aU,iin  Anfang  d^r  aten  Linie);  der  dritte- bia  St  438. 
Die  übrige  Geachichte  bia  ^m  J.  1787^  Dann  folgen: 
Epbömeridea  hiatoriqoea  depuia  1787  ^oaqn'en  i93o  in- 
clusiyenient^  die  kürzer  zuaammengefaaate  und  nicht  zo- 
sammenhängen4  vorgetragene  Ereigniaae  der  letzten  33 
Jahre  aufstellen.  DasT  Eigne  dieses  Abriaaea  besteht  ia 
dem.  wohlverbundenen,  deutlichen  upd  aogeqehinen  Vor- 
t|pag  dl  er  Geachichte  nic|it  nur  der  Könige,  sondern  auch 
dea  Landes  und  des  Volkea,     nach    den  HauptverSnder 

'  rnngeo  und  VorflQlen,  mit  Erwähnung  mehrerer  gleich- 
zeitiger, Begebenheiten  in  andern  Llindern,  dit  ISjnilaif 
batti^n. 

Geschichte  des  Russischen  Reichs  pou  Karant" 
ß  i  n.  Nach  der  zufeiten .  Originalausgabe .  über- 
setzt.    Zu^ßiter  Band^    Rigo,^   i8ao.   Hartmann, 

Zu  langsam  schreitet  diese  ITeberfet^ang  eines  griiod- 
lieh  und  gut  geschriebenen  Werkes  fort  ^  wSbrendi  dai 
Original  fast  vollendet  ist.  Der  Qte  Theii  geht  von  det 
Rc'gierung  SiyStopolka  lo^S  bis  zi|m  J^  1169  od^  dem 
gänzlichen  Fall  vpn  Kiew ,  an  dessen  Stelle  WJadiDiiif 
nU  Haupt>itz  und  Re^iden^E  dea  Grosaiüratcn  Andreas  m 
Suadal  trat.  Jn  17  Hanptatjickfn  ist  die  Geachichte  die- 
aefi  Zeitrapina  von  |54  Jahren  getbeilt  und  nicht  nur 
die  politjachen  und  ]eri^geriacben  Preigniaae  der  Gro«a- 
W4  Tbeilfuratepthiim^f  «ind ,  i|i  f  inen  lichtvollen  Zo- 
^?P?™pph^ng  g«b^acbt,  ^onderii  fiucb  die  kirchlichen. Be- 
^eb^pheitei^  iin4  CMltiirfef Änderungen  lehrreich  «ßg*' 
fcfaflt^t  1^^  allfa  99  .?9rgftn|[ei||i|id  eri^lt;»  .dai«  dia 
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V  I 

«a  tidbi  ^en  AoiUpdn  bit  saruckttosaead«  CrCicbichto 
von  kUtoen  Fefaden  und  grosaeo  Verbrechen  doch  «q- 
xief^ieiid  wird  nnd  lofereue  erhält,  Gebrnuqht  «ind  die; 
YorsöglichAteD  ialäpdiAchea  und  ausIäDdischen  ( vorzügl; 
byüntio.)  Geachichtsquellen  and  «war  mit  sorgfältiger 
Vergleicbuog  und  Prüfaog.  Dayon  zeugen  die.  mit  Se-; 
sondern  Seiten^hlen  Terseheiiien  Anmerkungen,  welche 
oicht  nur  diese  Quellen  angeben  und  voii  einigen  ge? 
Bsnere  literan  Nachricht  ertheilep,  sondern  iuch  man^ 
che  Pliacte  der  Zeitrrchnnng  und  Geschichte  erörtern 
xmd  aiiikläreii«  Unter  ihnen  befinden  sich  auch  manche 
Erlättterangea  voib  Uebersetzer,  dcr^  yom  Vfr.  unter«- 
stQtziy  auch  auf  die  Uebertragung  dieses  Bandes  vielen 
Flaifs  gewandt^  Zu  bedauern  ist,  dafs  die  Uebersetzung 
durch  sp  viele  Druckfehler  entstellt  ist.  Das  Verzeich* 
oifs  derselben  und  der  Verbesserungen  in  beyden  Tbei*^ 
len  geht  von  S.  86-^4. 

Das  Königreich  Neapel  in  historiscfier^  politi" 
Bcher  iknd  literarischer  Hinsicht ^  Verfasst  vom' 
Grafen  Gregor  Qrloff,  Russ.  Kais.  Senator* 
Mit  jinmprhunßen  und  Zusätzen  herausgegeben 
von  Amaury  Duval^  MitgL  der  Kon,  Fraiiz. 
jthad.  d^  fViss.  jius  dem  Finanz,  übersetzt  von 
BeimonU  Erster  TheiL  Leipzigs  iS'J^i.  Hart^ 
hnoch.    XIV.  4o8  &  8.     2  Rthlr. 

Das  von  dem  Verf.  ip  den  Jahren  1816  upd  17  in  - 
Keapel  geschriebene  und  in  drey  Abschnitte  (Gesphiehtc( 
der  Aevolutionen  des  Kon.  Neapel,  Betrachtungen  übfX 
die  alta.  und  neue  Regierungsverwaltung  qnd  Geseta"^ 
gebnng  dieses  Königr^  Literarge  schichte  desselben )  ge^ 
theilte  Original  and  dessen  erster,  vqn  Ouval  herausge-^ 
gebene  und  nl^it  eben  so  reichhaltigen  als  ausführlichen 
Zosätaen  wahrhaft  bereicherte  Abschnitt  sind  schon  sa 
bekannt  I  als  dafs  wjr  darüber  weitläufiger  berichten 
durften.  Wir  bemei^ken  nur,  daia,  wenn  gleich  daa 
Werk  aiob  nicbt  auf  aigpe,  tief  eingehende  Forschunr* 
gen  grändetj»  es  docb  aus  den  neuem  und  vorzüglichern 
Gescbichtbiichern  über  N*  mit  zvireckmSssiger  Auswahl 
und  Umsicht  geschöpft  ist  9  und  eine  eben  so  gut  ah 
belehrend  vorgetragene  1  Uebersicbt  der  StaatsverUnde- 
mögen  in  N.  von  den  frühesten  Zeiten  an  gewährt,  die 
ohne  den  Blick  sm  serstreuep  qder  zu  erjuiiden,  ^s%  Au- 
ge des  Lasers  £asaalt  und  seipen  Verstand  beschäftigt  |  ' 
9b4  4a(g  a«^  Pffaiiigeb» :  D,    y\^%  n^ilf  N^^WpbW», 
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ächttthinnigt .  Bemtrknngeii  .  and  br«Qchbär^  Ansktit^n 
und  Urlheiie  ii|>er  mapche  Ereignisaei  auch  liferari^cbe 
Angtbca  .hipzugeJFixgt  hat,  Die,  zwat  frei«  iind  dfcin 
Genius  der  (|eatsdhen  Spr«cfae  gans  Angepaaste,  Ueberte- 
tflnng  ist,  kleine  Fehler  i;i  den  Eigennamen  abgerecbnef^ 
io  viel  wir  verglichen  haben ,  gnt  gearbeitet  taod  laut 
aich  fast  wie  ein  Original  lesen,  verdient  klso  nicht  nur 
Gaschidhtfreanden  /  sondern  Mt^cix  iiberhaupt  der  gebilde- 
ten Lesowelt,   die  sich  flicht  blos  durch  Romane  ergo- 

^  tzen  will,  empfohlen  'zu  werden.  Der  er^fe  Band  geht 
TOn  den  ältesten  Hlstoriach^n  Zeiten,   deren  Sittei^  auch 

'  geschildert  werden,  bia  auf  die  apanisch -Iran tösiache 
Einnahme  dieses  Kpn«  zu  Anfang  des  i6len  Jahrh,  i3 
Urkanden  niid  Actenstäcke  eind^  im  lat.  Original,  ange» 
hingt. 

,     -  Politik. 

Der  Europäische  Burid.  Von  Dr.  C.  F.  von 
Schmidt'-Phiseldekf  fCön.  Dan.  u^irhL  Etats- 
ralhey  Ritter  vom  Danebrog  etc.  Kopenhagen^ 
Brummer,  i«2i.  XXI V.  356  S.  8.  ^«6.  i  Ätfi/r, 
tZ  Gr, 

/  Die  edle  Absicht  des  berühmten  Vfa«  ist,  nicht  nur 
den  Weg  214  bezeichnen,,  auf  welchem  die  Weltbege-. 
henheiten  eine  neue  Periode  der  Entwickelabg  der 
Menschheit  vorzubereiten  scheinen ,  sondern  anch  deo 
'  Plan/  eines  bessern  qnd  daiierbaltern  Gebäudes  der  bor^ 
gerLOrdnungindtm  ganzen  Europa  zu  entwerfen  und  die 
Grundlagen  desselben  und  Materialien  dazQ  anzugeben, 
wobey  doch  zu  viel  auf  den  Reicht hnm  des  menaefal. 
Geistes  und  di^.  Anwendung  der  neuesten  Entdeckungen 
fn  der  Wiasenachaft-  der  g^iftigen  nnd  kdrperl.  Nator 
gerechnet  wird.  'Doch  in  dier  Einleitung  wird  die  Räck- 
tficht  auf  das  Höheie  überhaupt  empfohlen  und  dft»  Ver- 
dienst de^  Christenthnrns  hervorgehoben  ^  »it  welchem 
ein  verständlicher  2^usaaiit|enhang  in  die  G/^sckichte  ge- 
hoQinien  tind  es  möglich  geworden  ist^  den  l^ühAi* 
gen  Gang  derselben  an  den  Faden  einer  |dee  za  knü- 
pfen. Im  1.  Absehn,  geht  der  Vf,  vom  ürsprnng  bär- 
gerlicher  Gesellschdten  und  von  Entstehiing  d^r  Kriege 
und  der  allmäligen  Ausbildnng  derselben  an«;  geht  danji 
zam  Eintritt  dea  Chritlenthuma  und  feiaeir  friedlicjitfn 
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O^swisclieiilnnft  bey  df  n  Fehden  der  Staaten  In  Form 
der  bierarchisclien  Gewalt ,  den  naphÜerigen  grosien 
Veränderungen  in  der  Verfassung  der  Staaten  und  der 
Cnlfar  der  Mensch keit,  über,  die  er  durch  alle  lahrbon* 
derte  verfolgt  bir  zu  dem  Versuch  einer  enropliischeii 
Autokratie  dnrch  Napoleoq  und  dei^  allgemeinen  Con* 
greasbeacbliissen'i  die  an  die  Stelle  pattielfer  Tractateh 
getreten  sind^^m  einen  allgemeinen  Rechtazustand  yor« 
zubereiten.  Paran  knüpft  sich  nun  sehr  leicht  die  in 
Iten  Abachn.  S.  4i.  ausAührlicb  entwickelte  Idee  eiper 
Föderal  Vereinigung  der  euiop«  Völkerschaften,  durch 
welche  der  Rechtszustand  >  den  die  Vernunft ,  fordert, 
im  Suasern  Leben  dargestellt  und  mit  vereinigter  fCraft 
der  Geaammtheit  gegen  die  Verletzung .  durch  einzelne 
Glieder  *zwan^liclk  aufrecht  erhalten  werden  wiitdeu  Die 
prakt,  Möglichkeit  ihrer  Ausführung  wird  durch  die  Ber- 
apiele  von  Deutschland  und  Nordamer,  erläutert  (sollten 
diese  hinlängliche  Beweiskraft  haben  ?),  aber  aqch  mehrere^  / 
~  angeführt,  wa'a  zu  einer  solchen  Vereinigung  binleitea^ 
nnd  dienen  kann ,  woruntei^  auch  das  gemeinachaftliclie 
Interesse  Euröpa'a  in  Absicht  auf  die  Erhaltung  der  Cnl- 
tnr  und  Ausbildung  seiner  Dewoiiner  zum  Normalvolke 
J3r  die  Welt  ist  (möchte  nur  dies  Interesse  allgemeia 
anerkannt  .werden  t),  aber  auch  die  Hindernisse  der  Aus- 
führung dieser  Idee  nicht  verschwiegen  (3-  Abschn,  S. 
81.)  und  dabey  die  negativen  nnd  positiven  Bedingungen 
des  Bundes  angezeigt  Aufzugeben  nlmlich  wlre:;  dta 
Recht  des  Kriegs;     das  Recht  der  Gebietsverschlies^iing 

fegen  den  freyen  Verkehr;  das  Recht  willkührlicher 
Mspoaition  über  Läqdergebicte ^  zö  errichten  aber:  ein 
enropSischea  Rnndesgericht ,  ein  permanenter  europ, 
Congrefsj  eine  bewaffnete  Bundesmacht«  Die  der  Aus- 
führung. }ener  Idee  entgegenstehenden  Hindernisse  abei' 
sind  thcils  allgemeine,  die  in  de«  Natur  der  Menschen 
nnd  der  Staaten  überhaupt,  theils  besondere,  die  in  den 
Inlereasen  der  einzelnen  Staaten ,  als  moraliache  Perso- 
nen betrachtet,.  liegen  und  keinen  permanenten  Friedens** 
atand  bo(Pen  lassen,  Sh  aind  umständlich  und  uppar-. 
teyiscb  dargelegt,  W^e  aber  doninngeachtet  jene  Idee 
gerettet  werden  könne,  wird  im  4ten  Atischn.  S«  108  ff, 
idealiscb  und  e?fahrungsm)(ssig  gezeigt.  Dahin  gehört 
was  über  den  Krieg,  der  weder  zur  utsprqngl,  Anlage 
der  Menschheit  gehört,  noch  itzt' Hayptrad  des  Staats- 
getriebes ist^  über  Staatsschuld ,  welche  die  Fortsetzung 
dea  altei)  Syatema  un^nögUcb  machti  über  Kolonial«  v~ ' 
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^and•l•iatere•tep  j  die  das  Zasflonnfolialten  des  Vfrein- 
iep  Epropa  fojdern,  achöo  gesagfr'itt. '   Der  Geroianisclie 
Bnod  \V^ird  5.  S,   iSg.  als  Vorbild  dea  europäischen  andT 
der  heilige  Band  als    Grundlage  des  letztern  befrachtet, 
die  Präliminarartikel  doa  enrop.  Bundes,  und  die  Gegen-^ 
stände  der   Berathang  des  europ.    Gongresses  angegeben. 
"biese  Gegenatinde  werden   sodann    einzeln  .durcbgegan-, 
gei^,  erörtert  und  mit   manchen  speciellen  Bemerknog^n 
des  einsichtsvollen  Politikers  begleitet.    £s  sind  nemlicb 
(.6.  A«  S.  (I76.):  das  Finanz%ye6en  der  Staaten,  in  dessen 
misslicher,  hier  und  da  verzweifeitari  Lage  ein  Haupt-^ 
grund  der  Misgriffe  der  Regierungen  sowohl  als  der'  tri!*- 
h^n  Stimmung  der  Völiker   gefunden    wird  —  qnter  an- 
dern wird  hier  auch  die  ^inführnng  eines  allgemein  fax 
'  Europa    geltenden    Mün^fusses    vorgeschlagen    (möchte 
^och  i|nr  er^t  Deutschland  eiqen  solchen   haben).  ^^  s, 
(jr.  S.  24/.)  die  Regulirnng  des  Kolonialwesens  und  der 
Verhältnisse  der  äussereurop«  Besitzungen  (die   alt  Fi* 
lialstaaten   unter   den  Schutz  des  europ*  Bundes  gestellt 
-werden   sollen    (über    Negerhandel ^    bürgerl.   Lage  und 
,  Erziehung  der  Neger^     Anorduung   des/  britt.  Reichs  in 
Ostind,  ^  be^on^dere   Bemerkungen  }t     3.  (8,  S«  269^)  die 
BL^gulirung    der    innern    YerhSltnisse    der    Bürger    de» 
'  grossen  Bundesstaates  (eqrop.   Bürgerrecht^     Fremden- 
recht und  enrop.  Gastgerichte;     Einstdlnng    der  fiohen 
I^Ölizey  und  willkürlicher  Beschränkung  der  ^ittheilung, ' 
"  4ai'ch.  Brief  und  Sqhrift,    Abschaffung  der  Landesver- 
weisung» werden  gefordert  und  über  Pässe,  Auslieferung 
der  Verbrecher  und  Deportatioii  noch  manches  erinnert. 
£ndltch  wifd  9.  S.  aQ5.   noch  über  den   Endzweck  des. 
europ.  Bundes  (dafs  für  Europa  gestiftet  werde  ein  fest- 
hestehender   Rechtszustand   und   eine   allgemeine    innere 
Ruhe  und  einträchtige  Qerathung  über  das  Gemeinwohl 
ynd  den  gemeinsamen  Schutz  gegen  äussere  Feinde  dtireh 
ijlusammenwirken    selbständiger    und  in   ihren   Rechten 
gleicher  Staaten j  welche  in  ihrem  'Innern  Niemand,  in 
ihre^iv  allgemeinen  Beziehungen  auf  die  Aussenwelt  und 
sich  selbst  nur  ihren  [hoffentlich  durch  das  höchste  Mo- 
ral- und  Rechtsgesetz  bestimmten]  Gesammt'vvinen  über 
sich}  Jils  Gesetz  erkennen)  und  die  Organisation  des  Bun- 
des und  seine   Foriuen  ^im    Einzeihen,   das'  Erforderliche 
t|nd  Jßrspricssliche  vorgetragen.     Es  gehjürt  zu  den  Vor- 
zügen dieser  Schfift,  dafs^  wenige  Steilen  wo  die  Spra-r 

9h9  4<^s  Yff* .  W  Gesuchte  und  Gezierte  fällt  /  abgerecb's 

\ 
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n^,  der  Vortrag  böchst  Terstlndlicli   uncl  klar  ist^    Dif 
kSunen  wir  uan  yon  iölgender  Sofarift  nicht  rühmeo.   '' 

•^  Europa  und  die  Revolution  von  Görces.  Stulln 
garty  Metzleraehe  Buchh.  i^ai.  366  &  5/v  8.  t 
RMt\  iS  Gr.  .      ; 

In  ihr  herrscht  dtirchans  eine  sokhe  Dankelheit  des 
hocb-poetiachen  Vortrags«  dafs  ctii  ununterbrochen  fort- 
gehendes Lesen  derselben^  ßem  genbtern'  Leseir  sehr 
schwer»  ist,  andere  sie  wohl  gsns  weglegen  ilnüssen  -^ 
uid  dies  ist  vielleicht  recht  gut  -^  denn  neben  vieleb 
treffenden  ^nnd  wahren  Bemerkungen  und  behersigungtf- 
Berthen  Beobachtnngeri  nnd  Vorschlägen^  stöist  man  adf 
nicht  wenige  schiefe  Ansichten ,  einseitige  Behauptnngen 
(wohin  Tornemlich  i^ie  Emplehlangen  des  Knthblicismtts 
und  seibat  des  Pepismns  gehören)  nnd  Paradoxicni  die/ 
blendend  dargestellt,  manchen  Oatmüthigen  oder  Leicht- 
glänbigen  fSuschen  können.  Sie  zeriSllt  in  4  Äbschnn.: 
1.  Orientiruog  (in  dem  was  tur  Politik  im  umfanendr 
itcn  Sinne  gehört.  Hier  werden  twey  verschiedene  J^ti-. 
lichten  in  der  Politik,  die  der  Naturalisten  und  der  Mtf- 
chsoiker,  ferner  die  historische  und  die  refQrmirende  odet 
revolntionirende,  die  der  Servilen  und  der  Libersion,  zuvöi^- 
dertt  aufgestellt,  die  Entstehung  der  obr.  Kirche  und  ihri?  , 
Schicksale^  das' VerbSltnifs  der  Kirche  und  des  Staats  zu  eitt^ 
ander,  der  Widerspruch  der  Priester  und  der  Wtitwei* 
aen,  der  Streit  zwischen  dem  Glauben  und  Wissen  u.  s« 
f.,  nach  des  Yh.  Ansichten  dargelegt,  a.  S.  118.  Vcr*- 
gangenheit.  j,Denn,"  sagt  der  Vf.,  „es  ist  die  Gegend 
wert  in  all'  ihrer  Zerrüttung,  in  ihren  Kan^pfen  und 
Umstürzen,  in  ihrer  Trostlosigkeit  und  allen  ihren  I|oir. 
Bongen  ^as  .Werk  zweyer  grossen  Katastrophen,  'die 
sich  im  Natnrgange  der  Geschichte  ans  dem  grossen 
Streite  der  'geistlichen  und  weltlichen  Macht,  der  das 
Mittelalter  zerstört,  entwickelt  haben/'  Diese  Katastro-» 
phen  sind:  die  Reformation  und  die  Gründung  des  Des-» 
potismns ,  nebst  beider  Folgen  bis  auf  die  franz.  Ri^o«> 
lotion,  Napoleons  Alleinherrschaft  und  deren  Ende  her-  ' 
ab.  3.  S.  190.  Gegenwart.  nJYw  »ic^^  »ht  kund  gibt  ^ 
ist  ein  furchtbares  Hin-  utid  Herüfoerschwanken^  ein  be- 
itändiges  cönvulsivisches  Abspringen  Tpn  einem  Aeus- 
sersten  zum  Andern.  ^<'  Die  Stimmung  der  einzelnen 
Völker,  so  wie  der  Verf.  sie^  sich  denkt,  wird  geschil« 
dsrt,  nnd  hi#r  haben  wir.  die  meisten  geistrolleii  An- 
sichten und  tief  eindringtnden  Bemerkungen  geftinde». 
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Das  RMoItat  det  letsten  fHof  Jahiiiaaderte  isl:  »»dab  in 
iliD«o  nicht«  alt  die  allmKUge  AufloAuag  des  grbasen^eu- 
rop.^  gannaD.  Reich^  vor  »ich  gegangen ,  begleitet  von 
.  «ioer  glcichmStiig  fort8chr<'itandca  Reorganisation  aller 
geaelUchafth  Verhälitiisse  auf  andern  Granden,  aU  aof  de. 
neo,  worauf  daa  alte  Werk  geatandeti.-'*  4,  S.  271,  Za- 
kniilt.  ),Sie  wird  die  hirtscbreitende'  Evokitiofl  weiter 
fiihred,  indem  sie  eicferseits  den  angefangenen  Zerso- 
tsungsprocefs  2tt  a^ineip  Ende  drängt  ^  und  andererseits 
die  begooneue  Umbilßaog  bis  2u  ihrer «voUeti  Reife  lei- 
tet/^ Dio  Lage  DeaUctilands  nei^ont  der  Verf.  (S.  3o5.) 
yarsweüelti  and '.überhaupt  findet  man  in  diesem  Abscha. 
die  iravesten  Aeüsserangeo ,  die  ^wohl  hie  und  da  Aa- 
atof«  geben  jLÖnnon*  Auch  über*  dia  griech.  Sache  ver- 
breitet sich  der  Verf.  und  erifinert ,  dafs  der  Untergang 
des  Griech  es  Volks  nicht  eugegeben  werden  dürfe  |  ohne 
'  dafs  sein  Blut  vom  übrigen.  Europa  gefordert  werde/ 
/Diesen  Untergang  wird  man  auch  geu^ifs  nicht  zügt- 
l>en,  wann  auch  nicht  alle  Ho£(nungen  dieses  Volkes 
oder  ci,nzclner  'theilo  d^aselbeni  nicht  alle  Wünsche  dent- 
achar  Fiagblätter,  realiairt  werden.— *  Sollten  aber  aneh  ' 
.di»  Vorschläge  und  Erwartungen  beydcr  Schriften ,  vor- 
.nemlich  der  gehaltvoilern  ersten^  nicht  in  Erfüllung  ge- 
ben,  die  anfgeatelltan  Ideen  und  Mahnungen  werden 
nicht  ganz. unwirksam  und  fruchtlos  bleiben.  Allmälig 
nur  werden  wir  unter  göttlicher  Leitung  einem  bes- 
aem  Zustande  zngelührt,  den  x^itf  im  Glauben  an  Gott 
nnd  ChiistBfa  und  tön  dam  Geiate  beyder  beladet, 
hoffen* 

yollständige  historisch-philoßophische  Dar  Stel- 
lung aÜfr  Veränderungen  des  ffegerscJäpenhan- 
dels  von  dessen  Ursprünge  an  bis  zu  seiner  ganz- 
Hellen  Auf hebung^  Von  Albert  Hüne,  Vr.d* 
Philos.  Zii>eiter  Tlieil.  Abschaffung  des  Scla- 
venhandeU.    Gattungen,  HoVt^r,   i8ao.     f^L  600 

Noch  ausführlicher  als  der  erste  Theil  (s.  Rap.  tS^2o, 
III,  234.)  ist  dieser  aweyte  und  mir  eben  so  sorgfälti- 
ger Benutzung  der  basten  Qnellen  ausge^ubeitet..  Das  i* 
'  Cup.  «aigt  die  Spuren  einiger  dcir  frühesten  Versuche  zur 
Hinderung  das  Sckvenhandels»  vomGard,  Ximenesan; 
.Xdeisn  überhaupt  läaat  sich  die  Geschichte  der  Abscbsf* 
%«4  des  Sclavanbandnls  in  S  Fariodan  thfei(en:    i#  ^^^ 
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1^^17—4788  0*^  'i*  knUftigt  Anfbftbnng  ^tetHuideb 
TortimMeod),  i.  yga  1788^-1808  (Knmpt  der  fitiftcf  . 
die««r'Aaih.ebung)y  3^  1808^-1820  (VeriMislAltungen  de)r 
brilt.  Rf giei*ang) ;  Aas  at«  S.  28«  Die  fbrtgeaetsten  Be-  ^ 
niUiungeii  eio^rlner  .NegejrfreQnxU  «Is  Vorbeioitiivg  der 
küiJtigea  Aufhehnng  (oacb  i)l^k%on^$  Hittory  oi  tb« 
•bolitioo  of  African  SJave- Trade);  das  5te  S.  ö;.  dio 
CuternehmUDgeil  der  QaHker  in  Engiand  und  Auimc« 
zn  Gunsten  der  Keger;  das  4te  S.  9U«  di«  Erwcilexiin- 
gen  der  bisher*  AnstaiUu  znt  Abachaffuog  ^es  Sclayen- 
lisodela  (durch  die  verschiedeura  religiösen  Steten  in 
Nordamer«)  die  soerst  dntch  den  atterican.  Krieg  un- 
terbrochen, wurden.  JfU  5.  S*  xSu  siud  die  neuef»  Sda«* 
Teofreiindc  in  England  (eine  vierte  Classe  nach  Glaf)>> 
soti)  und  endliehe.  Vereinigung  aJ)er  Classen  der&elftien^ 
in  6,  S*  i68«  die  fernem  Unternehi^ongen  der  ^iclavea-  . 
freiiifde  in  England  und  deren  ErfuJg/s  (dnrch  Clarksoä 
u.  A.)  aufgeführt.  Die  Gründung  der  ibicrm  Leone  Ko* 
lonie  auf  der  Westküste  von  Afriea  (voroemlicli  durch 
GranviJle  Sharp  1787)  und  Errichtpfng  einer  GeitUscbaft 
2or  EntdeckMog  des  Innern  von  Afrioa  (die  beydo  b^ 
vielen  Einiliifs  auf  Abachafinug  des  Sclmvenhsndels  h^tr 
ien)  wird  im  ;•  Gap.  S.  U23\,  erwfihnl«'  Darauf  ibjgei^ 
8.  S«    '470.   die   ersten   Verhandlungen  dea   engl.  Parja«- 

I     nenta  über  den  Sclavenhandel  seit  1788  und  9*  S«  3o:|.  . 

I     die  fernem  parlamentarischen  Untersuchungen  dea  Scla- 
venhandela  nnd^  Beasühungen   der   engl*   Sciaven freunde 

[  (Wilberfotce  u«  A«)l  bis  1799*  Die  parlam«ntaverbsnd- 
langen  sind  ii.  S.  373«  förfgesetat  und  die  letxten.An«, 
strangnngen  dorN^cUve^freunde  im  ParUmeate  und.  de« 
ren  ^ückiicber  Erfolg  13.  18.  398.  arwSUuit.  Daswis^ben 
aber  aind  jo«  S*  362«  die  Folgen  dnr  jTranz.  Reyolutio4 
für  deo  Negerhandel  angegeben*  Im.  i3,.C«  S«  4^4.  wer« 
den  die  Verfügungen  der  nordamcrik«  Freiaiaafen  grgea 
den  Scjavenbandel  und  die  Sclaverei^  nnd  i4.  S.  477. 
die  Maaaregelu  der  britfiscben  Regierang  «ur  Durcb#e^ 
tznng  ifarer  Verfügungen  wider  den  ^lavenhandel  bej  . 
den  übrigen,  europ,  Adacbtfn  abfgefnhrt*  Das  i5te  Cap; 
Kbliaast  S.  55j«  daa  Werk  (dem  ein  Sschre^iiter  febjt) 
mit  Betiacbtungen.  über  den  atlgemeioen '  EinfluCi  dea 
Selaveuhaodeb  und  seiner  Aulhehnng  und  einigen  Be^ 
merkongen  über  das  Kolöiwahresen  der  Enropäer,  Voll- 
süUidig(tii  Aosabang  idler-Nalionen,  die  an  dem  ScU- 
venbandel  und  dessen  Aufhebong  Tbeil  genommen)  ia| 
das  Werk  doab  niebt  und  der  Vortrag  za.  weitschsfireifig* 


44*      .  ^oKtik^  V      , 

Ueb«  Jw  K8oig >öi  Hm«,  Hetl1ricIl;^1I^I^ae  aetVf. 
itzt  doch  wohl  tnd«n  schreib^n^  alt  «a^S«  -368 1.  g«sch«« 
lefi  iit»  /,      ' 

Histonsche    Entwicletüng   der   Ursachen  und 

Jfirhangen  des  Rheinbundes f  pom  UaYiheBe 
'    liUc  che  Sinti  vormals  iön>  preuss.  Staatsmini- 

ster  etc.    Jus  dem  Italjenisthen  von  B.  J  F^  y. 

Haleni.  Erster  ThM:  Ursachen  des  Rhein- 
■-   hundes.    Leipzig  i  Örockhaue,  i8jai.     KL  töj  S* 

gKÖ.    2  Rthlr.  8  Gr.  ; 

Dies  Werk,  fö  dem  ein  berKhmt^t  SUHtiiminft  und 
Gelehrter.  Cder  sich  auf  dem  Titel  det  Orig.  war  nicht 
genannl  hatte,  aber  bald  bekanitt  wurde)  die  Ergebnisse 
grosae»  Erfafaruogen  ieioer  diplomat  Laolbafao  unler  drey 
prenw.  MoDarchcn  mitgetbeilt  hat,  gehört  io  jeder  Hiu- 
•icht  ivf  den  Ichrreichitcq ;  insbesondere  gibt  dieser  Theil 
viele  ncao  Aoftehlüsse  über'  die  neuesten .  Ereigoisse 
Deutschlands  seit  den  Kriegen  mil  der  fran«Ös- Republik 
^nJ  über  die  allmSlige  Herbeyfohrung  und  Abschlie»- 
anng  des  Rheinbundes  mit  Beurtbeilung,  die  eben  so 
1>eiehrciidy  als  umiiichttvoll  und  gemSssigt  ist.  Zugleich 
iind  die  Veränderungen  in  den  Regierungsgewalicn 
Frankreichs,  die  Zwecke,  die  sie  hätten  und  die  MitUl» 
die  sie  gebrauchten ,  ,die  Verhaiidlungeu  mit  deutschen 
grösst^rn  und  kleinern  Staaten  und  deren  HcgieruDgcn 
aufgefdfaTt  (n^anche  dieser  Verhandlungen  werden  biet 
iucrsl  ^iet  doch  TbllstäHdiger,  als  man  sier  bisher  kson- 
te,  und  mit  den  erforderlichen  Belegen,  bekannt);  die 
gute  Verknüpfung  der  Thatsachen  und  die  gsnzs  A^* 
des  Vortrage  macht  die  Schrift  noch  anziehender.  Wen« 
gleiöh  der  kenntnisareiche  Uebersctzer  aiob  erlaubt  bat,  j 
diesen  Vortrag  von  dem  „Scboiuoke  einea  «cht  tüscani* 
sc^eu,  olt  blumenreiohetf,'  aber  der  deütachen  Ge»chichti- 
behandiung  minder  angemessenen  Styls"  «u  enlklcideö» 
ao  ist  doch  von  detf  einfacher^,  natürlichen  und  ^esent- 
lichan  Schönheiten  desaetben  nichts  verloren  gegangen, 
tind  wenn  et  öbethaupt  sich  auch  noch  anderer  Frey- 
Belten  (iöi  Periödenbau,  der  Milderung  mancher  Aös- 
drucke,  die  dem  itilien.  Staataiiiann  eher^,  f^^^^  .^^  ' 
aehen  etlaubt  sind  ü.  a.  f.)  bedient  hat;  ao  ^«^f '  "^° 
nicht  vergeasen^  „dafa  der  Üebe'rsetteer  aein  ^"g*"**.  V 
da  wörtlich  übertragen  wollte,  wo  ea  tnit  deutscher  Ac  - 
tuT7g  deaaeo;  was   im  Vaterlande  i^hrerbicftung  ^^^^^^^ 
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ond  mit  4«m  Geist«  de«    hcimisobeo    Idiomt  veMiobar 

uyn  konnte/*  Cr  hat  auch  dem  (aus  Marteos  Reo*  gf. 
Bommenen)  AbdrQck^  de»  franz«  Originals  der  RheiobunU 
detscte  eine  aeae  aehr  genaoa  Vardeutschung  beygefügt^ 
Da  vom  zweitan  (die  Wirkungen  das  Rheinbunds  dar«- 
itellendan)  Theile  bereits  die  erste  Ablbeilung  im  ital« 
Origiaal  ersckianeni  ist,  so  dürfen  ydi  bald  die  Forts«* 
tzoiig  dieser  Uebaraetznog  erwarten« 

Mythologie« 

Sjymbolih  und  Mythologie  der  alten  Völker y  (e- 
iondera  der  Griechen  uon,  Dr.  Friedr^^Creu^ 
zei'y  ProJ.  der  alten  Lit.  zu  Heidelberg.  VJLef^ 
ter  Theil'  VoÜig  umgearbeitete  Ausgabe*  Leip^ 
sig  und  Darmstadt,  Leske.  1/^21,  XjCVL  7*7  &  - 
8.  mit  j^itühign,  u^  S,  63 — 70  in  4. 

Auch  dieaer  Band,  mit  welchem  das  trcfBiche,  nur  "^ 
TOD  Uebal wollenden  unwürdig  gemishaodelta  ^  Werk 
fcKlieut)  um  einige  Boern  stärker  j  als  der  4le  Bd,  der 
eilten  Ausgabe ,  bat  reiche  Zuspitze  erhalten.  Schon  di# 
Vorrede  zu  diesem  B«  ift  ansehnlich  vermehrt«  Da  uem* 
lieh  o^anche  andere  Ansichten  dem  Hrn.  Vf«  entgegen- 
gesesetzt  worden  sind ,  so  stellt  er  itzl  folgendes  Princip 
•uf,Ton  dem  man  bey  Religionsforschungen  ausgeben  müa* 
K:  bej  der  Deduction  der  Rrligionen  kömmt  es,  neben 
^(0  Zeugnissen  bewahrter  Schri If steller  ,  vor  Allem  auf 
die  ionere  .Uebereiustimmung  der  Begrifie,  Lehrstftze,  n. 
AjiscbaunngeA  an^  daher  die  Hauptabsiebt  der  ethno- 
Sr>pb.  Erörterungen  ist:  Ideen-  und  ßilderreihen  zu  ver« 
^<;)geD,  VVaa  übrigens  noch  gegen  das  Etymolcfgisiren ; 
Tor  die  Benntxung  der  alted  KunftdenkmJller  in  der  My- 
thologie (Hr.  C.  hat  von  deil  neuerlich  aufgefundenen 
dca  fleissigsten  a.  nützlichsten  Gebrauch  gemacht);  über 
dit  Exegese  iütev  Urkunden  und  Monumente;  für  die 
AbleitQDg  d^  Religionen  ans  uralter  Quelle,  lehrreich 
vorgetrageil  wird,  können  w^r  nur'  erwähnen,  so  wie  die  - 
^heidenheit  rahmen,  mit  welcher  der  Hr.  Verf.  von 
Minen  und  fremden  Forschungen  und  deren  Ergebnissen 
*pricbt.  Wir  führen  nur  daa  Neue  dieses  Bandea  im 
Allgenainen  an»  wobey  wir,  der  Bestimmung  dieses  Rep» 
zufolge,  einzelne  VermehruDgen  und  Abändcrüngdn^  ge« 
gtbeoe  Winke,  so  wichtig '  sie  auch  suid,  übergehen 
dl%)A«ai^^Qai^MiiL$f*6|  Ff 
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ibiästto  uofl^beo  so  wenig  inleiq«  PfSfang  Mancliet  Be- 
lianjltangen  eingehen  können«  Das  ebetnalige  dritte  Cip« 
Ses  4ten  Th.  ist  haDOiehr  in  !2  getheiU :  das  7te  von  det 
C^res  and  Proserpina  (den  verschiedenen  Mythen  Yon 
ihnen  und  deren  Bededtung^  ihren  Namen  und  Bsy- 
nanten)  '  und  das  8te  von  Elensis  hiit  ^inen  Tem- 
peln, Priestern^  und  '[praditionen  (wo  insbesondere 
der  Krieg  der  Athener  mit  den  Eieuriniern,  der  Miner- 
va mit  Neptun  und  die  Versöhnung  aof  immer,  die  sU- 
Attischen  Priestergescbkchter ,  die  Biene  und  der  Hooig 
im  priester liehen  Sinn  and  als  Symbc^e,  das  Ens-oder 
Kopfer  vou  Alters  her  dem  Dienste  der  Götter  geweiht, 
der  Gereaiische  Weg  der  Seelen,  ausführlicher  behandelt, 
auch  die  heidnischen  und  jüdischen  Essctner  nmständli- 
chet  geschildert  werden),  den  Thesmophorien  und  den 
Elensinien,  deren  Behandlung  sehr  bereichert  nnd  wo 
über  einige  Puncto  eine  neue  kritische  Erörterung  so- 
gestellt  ist.  In' einem  der  Zusätay  (S«  ^77  ff.)  wird  snch 
der'  Einsetzung  und  Bedeutung  der  Aedilen  in  Rom  ge- 
dacht« .  Der  letzte  Abschnitt  dieses  Cap.  der,  wie  in  der 
ersten  Ausgabe,  Riickblicke  und  Hinweisungen  aof  dsi| 
Chrislenthum  enthält ^  leitet  zn.deu  bevden  AnbaUgeo 
über.  Der  erste  (S^  660  ff.)  ist  ei/i  andeutender  Vcf- 
such  iiber  die  Frage:  wie  die  Apostel  den  R^^scblufsl 
Gottes  bey  Erschaffung  des  Menschengeschlechts  in  der 
Erscheinung 'des  Christus  enthällt  gefunden  haben?  voa 
Hrnl  Kirohenr.  J.  F.  Abegg  (durch  S.  475.  der  erst., 
S.  44o.  des  4.  Tb.  dieser  Aiisg.  |  wo  des  Glaubens  der 
Geistigen  und  des  bessern  Geistes  der  Mysterien  'ge- 
dacht wird,  veranlasst,  und  dem  ei genllichen  Gegen- 
Stande  des  Werks  deswegen  nicht  fremd,  weil  in  dem- 
selben bSufig  eben  sowohl  auf  die  ursprüngliche  reinere 
botteserkennlnifs  als  auf  die  christliche  Lehre  hiogewie- 
aen  wird).  Dti  zweite  von  Hrn.  Dr.  C.  VUmänn  cnt- 
hSlt  eine  vergleichende  Zusammenstellung  des  christli- 
chen Festcyklus  mtt  vorchristL  Festen,  Wobey  der  V£ 
'Selbst  weäer  neue  Untersuchungen, noch  eine  umfsssendo 
Uebetsicht  erwarten  iSsst,  sondern  nur  das  Verbältoi^ 
des  ehr«  Festcyklus  zu  dem  Jahresfortgang  im  Nstorle- 
ben,  zu  den  Festzeiten  des  judischen  Volks  und  zn  man* 
eben  heidnischen  Festen  darstellt.  Das  itzt  sehr  voli- 
atSndige  Namen-  und  Sachregister  (S.  6i5  ff.)  hat  Hr.  D. 
BShr  ausgearbeitet  y  und  der  diesem  Bände  Seygelegte 
Quartbogen  S.  63  —  70.  gehört  zu  der  Eitläuternng  deT] 
AbbiMangen  0«  lUp«  x8ig,  III,  ai8.)  ergSnat  das  Istzti 
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BiAll  jemr  ErttuA.  oUäct  did  jwa  (bey'«  5.  n.  %.  Bdt) 
'  faiDzugekoiaaieiMd  Vignetten  and  Holsatkh«,  und  weitet 
die  Bilder  and:  Vignetten  |ieb«t  dem  dezii  gehörenden 
Texte  nach.  -^  ho  ist  dies  mytholog.  Hauptwerk,  des 
einen  Schets  ^Ton  GeiehfsaoiLeit  nnd  umfastender  Al- 
terthomakuodai  eine  grosse  Fülle'  tief  eingehender  • 
Ferachnngen  »ad  sinnreicher  Dentnogen«  eioei»  rei«*.* 
dien  ftltpff  «Q  weitem  '  Unteranchongen  enthtUt ,  vollen- 
det und  wir  wünschen  dem  Vf.,  wie  dem  gelehrten  fa- 
Uienm  Gliick  zu  dieser  Vollendung,  Noch  Wird*  in  ei- 
nem fanA^n  Bande  der  vom  Verf.  da^a  veranlasate  Hr. 
Prof.  JWbnc  die  R^igionen  der  ceitischen,  germanficbeq, 
tCMidioavischen  Ond  anderer  Völker  beachrciben  and 
Hr.  Prof.  Moser  einen  Aaaza|(  ans  allen  iünf  TheiJeo 
betanagehen,  der  schon  fnr'die  nfichste  Alichaelismasse 
venpreeh^o  \^^ 

Deutsche  Literatur,   a)  Fortsetzungen. 

Historische  Sammlung  aller  noch  beatehenden  Rit- 
terorden der  verachiedenen  Nationen  nebst  einer  chro«* 
neiogischen  Uebcrsicht  der  erloschenen  Ritterorden,  von 
A,  M.  Perrot.  Mit  vielen  Knpf.  Aum  dem  Franaös« 
übersetzt.  Zweites,  Driltfs  Heft*  S.  33«— jä4.  in  4  co-  . 
lor«  Kopf.  T.  XIV— «XXXIX.  Leipzig  ^  fianmgärtner- 
ache  Buch*  iSsi.  " 

Mit  diesen  Heften  iat  das  Werk  (dessen  eratea  Heft 
nnd  Einrichtung  IL  S.  4o.  angezeigt  worden)   beendigt. 
Daa  Original  ist  in  atphabet.  Ordnung  abgdasst,     man 
hat  in  der  Ueb.  die  franz.  Ordnung  beybehalten ;   daher 
folgen  im  2*.  H..auf  Dänemark:  Spanien,    Kirchenstaat, 
Verein.  Staaten  von  Amerika;  und  dann  erat  Hannover. 
So  wie  bey  manchen  einzelnen  Staaten  anch    die  längst 
eingegangenen  Orden  «rwähnt  sind ,   io  ist  im  3.  B.  S« 
i4o  ff.   eine  chronologiache  Uebersicht  der  erloschenen^ 
-(gciatliehen  und  weltliebeiiy  erdijchteten  nnd  wirklichen)  > 
Kitterorden  der  verschiedenen  Völker^  gegeben,  tind  den 
BeachlaC»    macht   eine   chronolog.    Tabelle  sfimmtlicber 
nodi  itzt  und  nicht  mehr  exiatirender   Orden  ^  zu ""  deren  - 
allgemeinaten  Kenntpiis  das  Werk  immer*  sehr  branchbar 
•ist»  znmal  da  die  Abbildungen  doch  meist- tren  gezeich-  . 
Hei,  wenn  anch  nieht  immer  fehlerfrey.  colorirt  sind.. 

I>k  'Ritterburgen  und  Bergschlösser  Oentachlanda 
ivoB  friedricA  GutUfihaldU  Fünftes  Band«    Halle.  He«^ 

-     ,Pfa 
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m^rde  and  SchwotsoHke.  i8ai«  SSi^  S^  mit  cinor,  Uraek 
darvtelleiiden  Vigaetiob '  geh* 

jbie  io  diesem  ftande  (unter  fortlaufeadeta  NiTiDern) 
ii5— i3ö,  aafgcfubrten  nnd  topographucb,  geichicbtlich 
nnd  atatiBtiach.  gut  gascbilderten  Burgen  aind:  S*  l^  Svh^a- 
forat  und  Frankenberg'  (zwey  Bargen  unweit  Aadieo).  j 
S.  i3.  Sonneobcrg  bey  Wieabaden  im  Naaaaaiscbea,  vou 
ffm^Kircbanraib  Ihihl  in  Oarmatadt  bescbriebeD.S.Si. 
Hoben -Uracb>  ^  Meile   oberbalb   der   Stadt   Uracb  im 

'  Würtemb.  Träimmer  einer  allen  ßurg,  von  Hrn.  Vicar. 
Jäger  ih  Kornwealheim'  geacbilderf«  S.  8r.  Oalerborg,  | 
uraltes  Bergscblola  der  Grafen  von  Henneberg,  *  St  von  ! 
Themai;'  im  Cöburgiachcu,  von  Hrn.  JustizamtqaanA  Ap- 
funfi  in  Gobarg.  S.  99.  Altenat^iny  zwiacben  Cobufg  ! 
Und  Bamberg  im  Ba^eriacben,  vom' Hrn.  Prof.  Hohn  la  j 
BäQiberg.     S.  11 3.  ScbaHenberg,  5  Stuntmen  von  Goppia- 

;gen ,  im  Würtembergiachen,  von  Hrn*  Üecbant  Rink  in 
Donzdörf,  (einem  nicht  weit  davon  en^iernten  Marklflc- 
ckcn).     S.  1^7.  Ingatberg  (Üeljerrtate  einer  ehemaU  be- 
xiicbügten   Bergveale    an   der   Ingst   im  Fürst.  Hobenlo-  | 
he).     S.  i3a.   Gabelaleiu   bey   Oehringen   in   demielbcn 

.  Füralentbum.  S.  i34.  Boxberg,  üeberrcatc  eine»  Bcrg-j 
achlosaea  bey  Mergentheim  im  F.  ^Hohenldhe.  S.  i45. 
Oberscfaiipf^  auch  ein  Scblofa  im  Fürst.  HebenJobe,  wo- 
von itzt  wenig  übrig  ist.  S.  i^f.  Ruinen  der  Bni^  Nas- 
sau, zwey  Standen  von  Erna  im  Nassadiaphcn.  5*  1*^7* 
Straai,  im  Füiat.  Hildbarghansen ,  anweit  des  Coborg. 
Dorfes  Rofafeld,  vom  oben  erwähnten  JustizamnApi^unD, 
S.  171.  Waideck,  5  Standen  von  Arolsen,    Stamhihsus 

^  der  ehen^la  gräfliched  itzt  fiiratlicben  Familie  Waldecfc, 

"  von  Hrn.   Jastizn  X)r*   Varnbagen    in  ArblaeB«    S.  iQ^- 1 
Zy^ingenberg  am  Neckar  im   Grofshers«  Baden.    ^*  *9^* 
Sternberg  und  Liebenstein,  oder  die  Brüder,    Trümrosr 
zweyer  Burgen  am  Rhein  im  Herz.    Naaaau,    von  Hrn. 
Kirchenr.  DahL  S.  ai5.  Callenbetg,  eine  alte  Bergv^rto 
eine  Stunde  von  Coburg,   von  Jnatizamtm.  Appno"-    ^' 
227.  Weinaperg  oder  Weibertreae,  ein  altes  and  bcfahm- 1 
tca  Scblofs  unweit  Heilbronn,  vom  Vicar  Jäger  in  Koro- 
weatheim  (der    auch    die    Sage-    vonr    den    Weinspe'g** 
Frauen   unlersücht  und   vertheidigt  S.  233  f.)     ^*  ^7*' 
S^aiklenberg  and  die  grosse  Lauenburg  (Ruinen  ^^fV^J 
Burgen  unv^eit  Qaedlinbnrg«  am  Harz,  im  preass;  ^"'*! 
HalberaUdt.     8.   28Ö.  .Rudelsbnrg   und  Saaleck,  ^^^ 
thüring.   Bargen^    unweit  Naufobarg  an   der  ^'^     *- 
freoaa^  Her«.  Saehaep^    äSif,  Peeaenberg,  «i^^*  ^^' 
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ietr  Stadt  Wärbn'rg  an  der  Die««l  im  Fürst.  Pacle? born  (toh 
Hra  D*  Rosenmeyer,  Jgstixamt.  io  Warbnrg.^Die  Quellen  , 
»as  iWelcben  die  Näcbricbt^rr  gescb&'pft  worden,  sind 
überall  .aogegei^an,  freindeo  ATbeilea  bat  der  Haraasg. 
buweilsQ  einiB  eigen«  Anmierkang  beygeiiigt.)  i 

Denkwürdigkeiten  tLa$  der  Meotdben,  Völker*  und 
Sitteogescbichte  alter  und  neuer  Zeit.'  Zur  angenehmea 
Bod  belehrenden  Untcrbaltnng  für  alle  Stände,  Von  Sa- 
muel Baur,  Kön,  Wurteoib.  Deoan  und  Pfarrer  in  AI-» 
peck  njckd  Göttiogea.  IXritter  Band.  Ulm^  1821.  Stet** 
tinache  ßndlifa.  VUI.  0916  S.  8.     1  HtUr.  8  Gr. 

Auch  in  diesem.  Bande  sind   in   8    AbtfaeiJongen.  (i; 
Biograpbie;  dieamal  nur  die  ^on  Peter   dem  Grossen  S« 
i-*-59. . —  a«  biographische  Fragmente;  an  der  Zahl  1^^ 
nq]ler  andern^  von  Malanohthon,  Isaac  Orobio ,  Geliert, 
Hieron«   Bonaparte;  -—     S.   Sceoan   aus    der    Völkerge- 
schicfate,     insbesoi\dere  '  die   Kronrevolution    in    Spanien 
1808.     S.  108 — 165,;*4«  acht  kriegerische  Ereignisse;  6.  . 
Reiseabeotheüer^  darunter  S.  ^19^— 270.  die  Beschreibung  > 
der  Aeita  des    P.   Pius    VI»    nach  Wien  17^82;  '6.  vier 
anxaerocdentHche  Natnr-^Ereignisse;  7.  Historische  Curio«  , 
süStan  26'Nnmern;  8.  Anekdoten,  33  Nomern)  viele  in- 
teressante, grössere  und  kleinere,   Anfsälze  geliefert*  und  . 
neuera  oder   doch   niir  Wenigen  bekannte  Nachrichten 
versofaiedener  Art  mitgctheilt.  >       *  • 

RtftrtoTium  su  den  Verhandinngen'  der  dentachen 
Bondesversammlung  in  einer  systematischen  Uebersicht; 
Von  Guido  von  Meyer ,  Grossh.  Meoklenb.  Legations- 
aecr.  Drittes  Heft,  Anhang  zur  ersten  Abtb.  dis  beson^^ 
dem  Theiles^  Bond  nach  Innen,  RechtsverhSltiiisse  ana 
den  Zeiten  des  ReicbsV;erbandes  und  des  rheinischen 
Bandes  et«;,  von  1816 — 18)9.  Frankfurt  a.  M.,  Bosellin 
i8ai.  S.  XXVU  — XXXIL  267—416. 

Zserst  sind  in  diesem  H.  die  VerlTügUDgen  des  Bun- 
des and. des  Bundestags  übcr.RecbtaverhäTtnisse  ans  dea . 
Zeiten  dea  Reiehsverbandes  und  ^wsr  sowohl  vermöga 
das  Reicbsdeputations^Hsnptschlusses  von  i8o3,  als  ans 
sonatigen  Reiehsinslitttten  und  Gesetzen  aufgeführt ;  daoa 
die,  welche  l  die  RecbtsvcrhSltnisae  ans  den  Zeiten  d<^» 
rheinischen  Bandes  angehen ,  namentlich  die  An^priichef 
und  VerlAbdlichkeiten  aas  dem  aojgelössteh  Kön.  West« 
plialen  and  die  aas  sonüigien  Creignissan'  der  Zwischisn-i 
zeit  bis  zur  fintstebnng  das  deolsehen  Bondes  enteprin-* 
genden.  Alles  ist  eben  so  systematisch,  diplomatisch  ge- 
nau and  mit  VnrWMtung  «oi  die  Steilen  dßt  (Quellen 
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gegeben  y^wiiE«  in  den  Torigen  Heften«    Bald  weiden  wir 
ein  nene»  H«  erhalten. 

Curiositdun  der  physiftch*Uterariaoh«artiatiach«1iisto^ 
rischen  Vor«  und  Mitwelt ;  cor  angenebnen  Unterhalt 
lang  für  gebildete  Leaer.  Ntunttr  Band*  I.  IL  it«  192 
S.  '8.  Mit  (7)  anageoiaUe^  nod  achwareco  Kopf**  Wei- 
mar» Landea-ind.  Gompt  1821.  jedea  18  Gr« 

Da«  1.  Sl.  eröffnet    (8,  i~6».)   eine  kriüsche  Ge- 
acbichtf»  der  Qailiotine,  vom  Dr.  G.  Wilh.  Böhmer  2a 
Göttidgen  (in  a  Abachnitten:    i«  S.  4.  die  Goillotine  in 
ÜeuWbiand,  Brlgien  nnd  einer  holL  Kolonie;  3.  S.35. 
die  Guillotine  in  mebrern   nitlitteotacken    Ländern  £u- 
ropaa )   mit  Abbild,   aaf  2  Tafeln«     Der  Uraprnng  der 
Köpfmaachinen  iat  unbekannt ;  dafs  aie  in  Persiaa  erfun- 
den worden»  wird  beatritten.  Die  Erfindung  scheint  erst 
im    12.   oder    i-3.  Jahrb.   gemacht  an   aeyn.     Die  crrte 
Köpfmaschine    war   die   dentach^   Diel^.     Eine  ähnliche 
hat   man  im    boU&nd.    Oatindian    gebraacbt,.    Von  den 
nicht  dentacheo  werden  die  Mannaja  oder  daa  ital.  F«U* 
beil,.  der  Köpfgalgen  in  England»  die  echoltiaGhe  Jang- 
^feiy  die  Doloire  im  altern  Frankr.   nnd   die  DenfraDSÖi« 
GnHlotSne  (van  Joaeph  Ignats  Gnillolin  iHi4  bergeeteUte 
Köpfniaacbine »  1791    angenommen»  nod   noch  itst  .ge-> 
brSucblich)  aofgeiübrt.  Ala  Anhang  iat  dieser  Abb.  bey- 
gefdgt:  Etwas  über.  Zeit-  nnd  Sittenverwechaelungan  (» 
Genfeälden  und  andern  Konaiwerk^n )  von  D.  Böhmer.  S. 
73.  ist  die  Thüte  dea  Haoaea^  der  JongfMn  von'  Orleai» 
Johanna  d'Arc  sa  Domremy  an  der  Maaa  beachrieben  ond 
abgebildet.    8.  74.  St.    Brandan'a  Wonderfahrten  (eiot 
Legende  ans  einer  i5ii.  gedruckten  SchriH.)  S.  87-  ^^'l 
heil.  Xaver   und   aein   Wirken   und   Walten  unter  den 
^  Beiden.     (Beyde  Aufsätze^  haben,  wenig  Interesse)-  S.92- 
£)ie  JVlarchese  St.  Sebastiane,  die  Grüfin  Veroa  ^^^.Jt^ 
nachherige  König  von  Sardinien,   Victor  Amadens  (Il;>| 
Vach   einer  Handschrift.    (Die   Abdanknug  daa  Königi 
17S0.  5.  Sept.,  Vermfihinng  mit  der  Marchesu  S.  Sebs^ 
säiano»     Versnob  den   Sohn  wieder  zu  en|lhroaen/  ^^ 
iangennehmnngj  Trennung  von  der*  Gemalin »   nnd  seioa 
Iröhere  Geliebte»,  die  GtSfin  Verua/   sind   dia  ß^g^^l 
atände  dieaea  Aofaatses.  ~    Im  2.  St.  wird  a  3o5.  ew 
Kafembnrger   alte  Tapete  beschrieben   nnd  gelcg^o]-"^ 
anch   von   andern  aolchen  Tapeten  Nachricht  ^^8^?^^^ 
mit  welchen  ehemala  die.  Stammaohlöaaer  airer  ^f^'J!'^^ 
gescBmäckt  waren  und  die  meiat  Abbildungen  ihrer  V 0 j 
^re«  u.  s.  f.  fnthielteii.    Eine  verkleinefle  Copie  ^^ 


Deutscbe  {/iieraton  a)  Foibjetzangen,     ,  455* 

K5f«fiibar^er  Genlilde«  jat  iQf  der  ool^r«  T.  4*  gegebt n, 
S.  HO.  Noch  «ittige  Weite  vqei  ttnd  über  Qaphomet  and 
dio  Temj^.     So  wie  ioi  VII.  B.  S^  S'^ASt.  euB  dot  Hm, 
von  Hammer  Mysteriuei  Papbometi  eio^uinDg  gegeben  v 
war,     ao   bier  ans  dcs^elbea  Veitbeidigung  ariner  Abb, 
im  6.  B.der  Fatidgr.   d.  Or.   S.  445  ff.     Abgebildet  ist 
T.  5.  eine  in  der  AJtertb«  ^mmlung  zu  Weimaf  befind- 
liche Figur,  ein  angeblicber  Baphomel,    aui  BOgeriann^,.  . 
tem  Specksteip  gescbnilten  (ß.  S.  »17.^  Auch  wird  Nach« 
rieht  gegeben  (^  11 3.)   von  ein^m  .aeltenen   nur   yer-  . 
achenkten  Werke   von   Hamilton   und   Knigbt  iiber  dio 
Verehrung  den  PriapuB   1786.  -«  S. 'iiS.   Der   beilige 
Graal  («ach  vom  Htn.  von  Hammer:   Beatätiguog  aeinerv 
£rklärang  uo<t  Ableitung  des  Wortea  Graal ;     dazu  ^ine 
Sohrifttafial  6.);  S*  i!)4*  Die  alten   sogenannten  Taulbc« 
ckeo  find  ibre  Deutung  C^na^  einem   Briefe  des  Hrn.  v. 
Hamaier^    Wiefi,  26,  Febr.  182J.    .Nachtrag   au  seiner 
Abb*  and  su  dem  Aufsatz  über  alte  Taufbecken  in  den 
Corioa.  .B.  VIIL  St^.S.)*     S^  i?8<   Noch  etwas  über  die 
alten  dcatsohen  Taufbecken  (aus  einem  Briefe  des  Pfar- 
rers zu  Eppelsheim  bey  Alzey^  H.  Pauli,  vom  8.  Mfirz 
i82i*    Nachfiag  z«  dem  in  den  Cur.  5.  B.  5«  St.  u«  6. 
B.     1.   St«  abgebildeten^  Taufbecken.  .  £in    messingenea 
Taufbecken" zn  Battenberg*     in  dessen . Innerm  die  Vcr-    , 
kiindsgnng  Maria  diargeateUt  mit  (T.  7,  abgeb.)  nmbar- 
lauf enden  Buchstaben ,  alles   in  getriebener  Arbeit,^  be.-* 
schrielMnO  8.  i33.  Hana  Georg,  Freiherr  von  Seebach 
(geh.  ^1694,  im  Sojährigen  Kriege   kais,  östern  Ofiici^r, 
nachher  in  spanischen  Diensten  Generalfeldmarschall  und 
Marqnia),  nach  einer   Hendschrift*     S.  i4i.  wird  vom/ 
Hrn.  BiU.  Secr.  Stmhr  nach  den.  Ayeen  Akbery   eine 
Indiache  Spielkarte ,    die  aus  !i4'i  Blättern  bestand,   ba- 
schrieben  und  dabey  die  Vermnthung  geSnssert,  dafs  viel- 
leicht dM  Kaitepspial  ans  Indien  entsproogen  und  y er- 
breitet worden  sey».  S.  1S2.  Michael  Heber  er  V  (aus  Bret- 
ten) Reisen  (seit  i58a},  Gefangenschaften,  Meerfafarten 
nod  allerley  andere  Abenthener.  Ansang  aus  einer  i6|o 
zu  Heidelberg  gadr#^  aeltenen,  Beschraibnng  seine«  Rei- 
sen,  ^nter  den    curiosen   Miscellen   Zeichnen  wir  kua-^ 
S.  1 72.  Pie  Glas^alerey  der  Alten  (Anweis,  zur  Glasmalerey ^ 
ao^  einem  alten '  BlicblaiD) ;  S.  180.  Liebesthorhaiten  ,der 
B5mer  Vorfden  Tbäran V S.  i84.Die  Jeaniten.  (Auszug  aua 
eioer,  wirhracbeinlieh  von  dem  Snperint.   Geo.  Nigrinna 
zu  Allfeld  verfasaten  Schrilt:  Vom  .Uraprnng  nod  mrun« 
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jlerlicben  Herkommen  de»  heil.  Ordens '  der  Jeeoiter. 
1677.  4.;  8.  i8ö.  Bine  aatrologitohe  Weije^gaog  odjer 
Prophezei büog ,  wie  lenge  da»  tärkitch«  Rekb  beateben 
eoUe  u.  6.  w.  (Aqa  der  sellenen  Statu«  NabucbodoDO-* 
«oris  ^—  gpfitrllet  dnrch  Joa0oein  Mariam  Noaseni.)  * 
Samuel  Coop^r's  neuestes  Handboch   dei^  Cbiriirgie 

.  io  älpbdbetiscber  Ondnung,  Nach  der  dritten  Engl.  Ori- 

''  ginal    Ausgabe  übersetzt«  •  Dorcbgesehen    und   mit  eiacr 

.   Vorrede  von  Dr.  L,  JF.  von  FrorUpV  Sechste  Lieferang. 

I  Bog.  21—39.*  gr.  8.     Weimar,  Landes  -  Indna^lr.  Compt. 
iSai.      1  Rtblr«  la  Gr« 

Mit  dieser  Lief  ist  das  Werk  und  zwar  der  dritte 
Band  desselben  (Or— Z,  616  S.)  beendigt  (vgl.' Rep,  1820.  j 
Ul:  a64.  IV.  66.  355.)  mit  gleiche  Ausfuhriichkett  und 
Vollständigkeit ,  wie  es  angefangen  war.  (M.  s«  die  A^ 
tikfl;  Ulcera,  Urethra»  Urinarii  calcali.  Venerische 
Krankheit,  Verband,  Wunden,  Zunge.)  Doch  wird,  am 
das  treflßiche  Werk  zu  TervoUkommnen  ,  bald  ein  Sop«- 
^lementband ,  des  Hofrath  und  Prof.  Chelina  folgen  nod  | 
diesem  ^uch  die  Vorreden  and  Regiater  bejrgefirgt 
werden. 

Chirurgische  Knpfertafeln.  Eine  kleine  Samnlong 
der  nötbigsten  Abbildungen  voii  ttusserlioh  sicfatbarea 
Krankbeitsformen ,  aoatom.  Fritparaten  und  In^trameii* 
ten  und  Bandagen  ,  welche  auf  die  Chirurgie  Bezog  bs- 
ben  zum  Gebrauch  für  prakt;  Chirurgen.    Fndflisr,  eech- 

,  sterHeft.  Ebetid.  1H21.  T.  XXI— XXX.  in  4.  jed.iaGr. 
Vgl    Rep.    1830.    IV.    355   f.    Die  in  diesen  Heften 
eines  «allgemein  nützlichen    Werks   abgebildeten   Gegen'  j 

'  atände  sind:  ai.  Veras  et  Vnlgus,  zur  Crläut.  der  Lehre 

'     "Ton  den  Kiumpfossen.     aa.    Nabelbruch.     23.  Schenkel- | 

halsbruch    und    dessen  Behandlung ;     a4»  a5.    Stsphylom 

der  Hornhaut.  -—  a6.  Entropium    et  Trichiasis  zor  £r* 

laut,   der    Natur   und    Behandlung    det  EinwSrtskehrnng 

'  der  Aägenlieder  und  Augenwimpern.  ^7.  38.  Trepaoi- 
tion  zur  Erlänt.  der  dabey  nötbtgen  Vorsichtsrnsasare* 
geln.  ag.  5o.  Vener.  Krankheiten.  A.  Phimosis.  Psra^ 
phimosis.  Schanker.  Die  ErlSuterungen:  aind  korz,  be- 
stimmt, deutlich; 

b)  Wissenschaftliche  Katechismen. 

Im  vor.  Jahrg.  sind  III,  8.  4i6  ff.  mehrere  in  i^ 
liieiigen ' Baofflgäitn,  Buehh.  (meist    ohi^e  Angabe   dei 
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Drock^ahrs}  erschienniii  Kttecbumen  fiber  Vencbiedene 
wi>«rnscb.'un<l  andei«  GegenatMode,  iheilt  Uebcrieizati- 
1^0  aailfiaditcshei  Werke,  ibeiU  rigne  AasarbeituDgen  in 
Ftüfiea  Qod  Antworten ,  angezeigt  worden*.  ^  Zu  ibnen 
ti'id  im  )»eg€OwSrt.  Jahre  folgende  gekommen  (ein  ße* 
wtit,/da(s  dii^se  Art  von  Belehrung,  «o  unpaMcnd  «ie 
anch  tchein««  mag,  uqd  diese  Lehrbücher,  lo  mangeU 
liaft  nod  so  zum  Tbeil  fehlcxT^U  ye  auch  aind,  dach 
Beyf->n  gefunden  haben): 

KatechismuM  der  sächsisthen  Gt$chichU  ftir  die  Ta-^ 
gend^  ?on  M.  Jofi.  Fr iedr.  Märken  XVI.  a4o  8.  8. 

Die  Abeicht  df.H  Vfs.  war  Lehrern  in  Volkatchplen 
«n  leiefatea  (p  wohl!)  Lohrbnch  zw  liefern,  der  Jugend 
und  jedem.  Freoode  der  vaterlKnd.  Geachichte  (und  der 
Kitrchiamusfragcv)  einen  Gefeilen'  zu  erweiaen  und  die 
leDfltoifa  der  yaterländ.  Geschichte  allgemeiner  su  ver- 
breüea.  Deawegen  unternahm  er  eine  ao  mühtvolU  (?) 
Arbeit.  £a  fehlt  bekanntlich  nicht  an  kleinen  Lehrbü». 
dwrn  der  sKcha^  Geschichte  (nur  dafs  sie  nicht  in  Prä- 
gen und  Antworten  abgefasat  sind).  Zur  Uebersichl  der- 
telben  ist  auch  das  gegenwärtige  brauchbar  und  gehöft 
nnitrsitig  za  den  bessern  Lehibiichern ,  die  in  dieser  ' 
Forn  und  im  gedachten  Verlage  herausgekommen  sind. 
El  ist  in  Ö  Capitel  oder  Abschnitte  geheilt.  Wir  hüt- 
tefl  eine  andere  Abtheilnng  in.  den  frühem  Zeiten  cr- 
wirtet. 

Katechismus  der  preussischen  Geschichte  von  den 
fiteiten  bis  auf  die  neuesten  .Zeiten  für  die  Jugend  der 
preossischen  Monarchie  und  alle,  welche  die  preussische 
Geschichte  in  gedrSngler  Kürze  kennen  lernen  wollen , 
von  M.  J.  F.  Märker.  VllI,  234  S.  8: 

Der  Hr.  Geh.  Hofratb  und  prenas.  Generalcon|nl  zu 
Lcipz.  BaumgSrtner,  gab  dem  Vf.  Veranlassung  zu  die- 
Mr  mühevollen  ArlKit  (zu  welcher  Tzschucke .  und  Pö- 
IHs  TomemHch  benutzt  worden  sind),  um  ein  all£emei<» 
Bes  Volksachnlenbnch  für  den  Unterricht  in  der  preua- 
liich-Tsterländ.  Geschichte,  woran  es  bis  ilzt  (oecnlich 
in  dieser  Porös)  fehlte  in  Umlauf  zo  bringen.  Es.  hat 
n  Capitel/  wovon  die  ersten  8  Frenssen' angehen ,  daa 
Sie  aber  erst  einen  Abrifs  der  brandcnburg.  Geschichte 
gibt,  was  dadorch  entschuldigt  werden  kann »,  dafs  der 
Vf.  nicht  einen  Katechismus  der  brandenburg  -  prensai' 
<^cn,  londern  der  preuss.  Geschichte  liefern  wollte«  -^ 
In  beydsQ  Katechismen ,  vornemlich  dem  letzten,  Ist,* 
^i«  Ref.  nrheilt,  nicht  genng  daa  au^gewShtt^^aa  für 
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den  Unterricht  in  Volk«sclinl#n  nolliwendig  und  TOrziig- 
lich  braacfabar  iti; 

Katechismus  der  eriecb,  Alterthiiniery  zur  Keoatw 
difs  der  Religion /der  Staatsverfassung,  der  ErziehDDg^ 
des  Kriegs-  iind'*See Wesens,  der  Volksfeste,  Hocbteitea 
und  LeichenbegSngnbse,  des  Maasses,  öewichts  und 
Geldes  und  überhaupt  des  hSaslichen  und  öSentltchea 
X*ebens  der  alten  Griechen,  mit  besonderer  Hinsicht  snf 
Athen  nnd  Sparta,  nach  dem  Englischen  der  Dr.  iC. /r- 
ving  bearbeitet  und  mit  einigen  ZnsStzen  begleitete  Zum 
Gebrauch  für  Schulen  und  zu  ei^gne'r  Belehrung.  Leip- 
zigy  .Banmgärin.  Buchb.  (1821)  VIII.  j5o  S.  8. 

Das  Original  ist,  auch  ohne  Jahrsahl^'yor  Kürsem 
erschienen.  Auf  dem  Titel  desselben  steht  nur:  fortbe 
nie  of  the  schoola.  Zur  „eignen Belehrung^*  möchte  wobl 
-  Auch  weder  did  Katechismusform  noch  dje  Dürftigkeit  dei 
Werkchens  es  empfehlen.  Daai»  Buch  behandelt  die  Verfti- 
Bupg  der  Athenäer,  das  3te  die  der  Spartaner,  das3te  handelt 
voii  der  Beligion^das  4tovpn  den  krieger.,£iorichtuogeD  in 
Griech.j  das  5te  vom  Privatleben  uifd  ein^  voVn  Ueberi. 
ilietrShrender  Anhang  von  Maafs,  Gewicht  und  den 
Münzen  der  alten  Griechen.  Der  Ueb.  veiaicheirt,  darch 
eingeschaltete  Zusätze  das  Werk  immer  nützlicher  ge« 
macht  /zn  haben.  Aber  unbeschadet  der ,  nach  der  Be- 
sjlimmnog  desselben  nothwendigen,  Kürze  sollte  und  konn- 
te die  Belehrung  vollständiger,  richtiger  und  bestimmter 
gemacht  werden,  wozu  deutsche  Lehrbücher  des  griech. 
Allcrth»  Stoff  genug  gaben. 

Katechismus  über  die  jüdischen  Alterlhümer,  von 
JDr.  C:  Irving,  Aus  dem  Englischen,  Ebendaselbst. 
(i««i)  IV.  iD<k  S.  8. 

£r  ist  noch  dürAiger  iknd  feblcrhafler  als  der  vor- 
hergehende,  .und  enthält  manche  höchst  überflüssige  Fra- 
gen (z.  B,  S«  53.},  während  wichtigere  Gegenstlnde  feh- 
len. Der  Ueb.  hat  einiges  ergänzt  (aus  Hedericfa^s  res- 
lem  Schullexikon  S»  79.  «-^  Waren  ihm  keine  neuem 
und  bessern  HüUsmittel  bekannt"?)  Das  i.  Buch  behsn- 
delt  den  bürgerlichen,  das  i2te  den  kirchlichen,  dss  3(e 
den  hfiusliehen  Zustand,  alle  in  mehrere  Capp.  getkeilt 

Katechismus  der  römischen  Alterthümerr  oder  Nach- 
Micbt  von  der  Religion,  der  ^Staatsverwaltung,  dem 
Kriegs,  und  Seewesen^  dem  häuslichen  und  öffentlicÜen 
•Leben  und  den  vornehmsten  Sitten ,  GebrSochen  und 
Etnric^ngen  der  r^m.  Nation^  nebst  einer  3eschrei- 
huDg  m  öffbntL  Ö^bSude  der  Stadt  Rpok    Von   Dr.  C 
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Irving»  An«  dem  Englisdben  überietiBt  nnd  mit  Zubh- 
tita  ergSoit  und  erlSatert.  Mit  eineih  iTiteHtlipf.  Leipz^ 
BaoffigSrtn.  Bnchb.  (i8ai)  VIII.  i56  S.  8. 

£tvafl<8iiGgeialirteT  and  gründlicher  als  die  heydeii 
»vor  ervrähnten  nnd  für  die  ei^ste  Uebersicht  der  röm, 
Allertäümar  nicht  n  pbr  euch  bar ,  darch'die  in  den  Text, 
eJDgeicfaeheten  oder  iri  Noten  unter  denselben  gesetzten  Za- 
«tze  ond  ErlSuternngen  (ads  Eachenbnrg  nnd  Nieupoort) 
bin  nnd  wieder  ergSnzt.'^doch  noch  immer  mingelhalt. 
Wie  leicht  wäre  ea^  ans  ao  vielen  guten  denticben  Lehr- 
böcbern  einen  eignen  Katechismna  der  röm/  Alterihü^ 
oer  beaaer  zu  Hefern !  In  4  ^Büchern  wird  ton  Roma 
Vrrias»angy  Religion,  Kriega-  und  Seeweaen.  Sitten  ondl 
iülailiGhen  Biork&tnngen  gehandelt. 

c)  Polemisclw  Schriften- 

Veher  die  Thaumaturgen  des  neunzehnten  JafaV-^ 
iunJcfts,  Von  J?V/  von  5paun.  München  ^  lUai.  4^ 
S.  8.    6  Gr.  ;    ■.  '     -; 

Nicht  bfoa  g«gen  die  angobliehen  Würzbnreer  Bfir  . 
rakeiy  deren  natürliche  Erklärung  versucht  wird/  aön« 
dero  gegen  aUe  y  welche  durch  ein  aolchea  Mirtel  Idie 
Meoschen  gern  in  die  Finstei^nils  des  Mittelalters  2U- 
riickschieben  machten  und  gegen  alle^  'die  eine  Ccfun- 
genaehmung  des  Veratander  predigen  ,  gerichtet,  in  Qe* 
tpiSchsform  eingekleidet,  nnd  in  einerkrÜftigen^  mitunter 
derben  Sprache  abgelaast.  Vornemlich  iat  der  Schi u{a(uber 
die  Mirakelmacher /als  Slörer  der  Ruhe  das  Staats  ilnd 
ober  die  Wirkungen  der  Frömmeley  bey  Regenten)  be-' 
beraigu  ngs  we  rt  h  • 

Die  Zeichen  der  Zeit^  oder  Wunder  über  Wun»- 
dsr!  Von  dem  Verlasser- des  KaTeiJoscops  für  hellae- 
bende  Au^en.  jeauiton  kommen  wieder.  (Ohne  Angab« 
des  Drnckorts)  i8ai.  56  S.  8.  6  Gr. 

Sieben  Briefe  erinnern  thefU  an  die  eh#malig(0n  Ex- 
orcisatioaen  nnd  Wundercuren  Gassners  und  an  aeine 
Scbrilten,  thails  stellen  sie  eine  Vergleicbnng  an^^iachen 
jenen  und  den  neuesten  Würzburger  und  Bamberger  Bei- 
langen.  Wie  Johann  Joseph  Gastner  ein  Jahr  nach  Auf- 
beboDg  des  jeauiterordena  in  Deutlchland^  ala  Tenfelabe« 
scbwdrcr,  t^nterstötzt  von  den  Exjesuiten^  auftrat,  ao 
^erneue  wundejrtbiltige  HeilkünatTer  bald  nach  Berstel-V 
hing  des  Jeauiterordena  u^d  bay  ded  Verinchen  ihn  iii 
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mehrerit  katboUscJi^n  LlCndiiii  wi«dex  ete2UEiRilur4D ;  s<j 
^ie  jener  eodlicfi  «ein  Glück  ;zu  /m»clien  .aa(liörte ,  s< 
haben  die  neaesten  Wnndler^reo  aafgebörf^  aeitdem  di^ 
Poricey  eingeschritten  jat.  ;,pie  letsste  Cor  .in  Bambpr^ 
wuiäe  an  einem  Giphtbr&chigen  verbucht,  der  a^f  Bei 
fehl  des  WjDndertbätera  wandelo  solltt^ ,  abajr  auf  d^ 
Erde  fiel  ntfd  ein  Loch  im    Kopf-  bekam.'^ 

Fürst  Alej^iüttjder  vqn  Hohenlohe    cin4    Carl  Sigisi 

'  mnnd  Ricbter  oder  der  VyuDderdoctor  ^^  Roy  in  Schiel 

liien»  Eine  Paralbela  und  Worl  zi^  seiq^r  Zeit.  '  FiaDk' 

:turt  ain  M.  gejdr«  b.   Bayrboficr^  1,8;)  i«    (Uer^mann)  4c 

S.,8.  6. Gr. 

Diese  Schrift  macht  tKns  noch  manches  Schrift chen 
Bekannt,  welches  die  Wundercureo  des  Fürsten  empfiehlt^ 
gibt  eine 'Ueberticbt  von  seinen  Gnren  in  Würaburgj 
Bamberg  nnd  Fnlda  ( an  welchem  letzterü  Orte  sie  fast 
sämmtlich  nicht  ai^sehlngen),  vergleicht  mit  ifaoi  den 
Gaatwirth  Richter  in  Royn  (auf  dem  Tit^l  steht  Roy), 
einem  Porfe  2.  Meilen  von  Liegnitz,  der  seit  i8i6  des 
Wnnderdpctor  mit  vielem  Hey  fall  spielte,  sacht  die  Er- 
scheinungen bey  beyden  ans  dem  Magnetismus  heunlei- 
ten  apd  macht  deshalb  lange  Auszäge  aua  Pasasvsnt'i 
Untersuchungen  über  den  Lebensmagnetismus  and  tchliesst 
mit  der  eignen  Remerki^ng :  ^,  Nicht  allein  das  Priester 
thanii  sondern  auch  das  reine,  freie  gewissen ,  der 
fröibme  ungebundene  Lebenswandel,  kömmt  dem  FürsUn 
lur  di^  Wirksamkeit  seiner  Goren  zu  gnij  indem  die 
jtiafa  ;B^s€bauang,  und  Erhebung  des  Geistea  über  die 
jkatur  durchaus  durch  den*  mächtigen  Rapport  der  Erde 
pder  durch  irdische  Sachen  nicht  gestört  werden  darf.'' 

Die  merkwürdige  Heilungsgascfaieht«  de^  Foratin 
Mathilde  von  Schwarzenberg  unparlheyisch  dargestellt 
und  beleuchtet  von  de^  Proiessor  Chr.  August  Fi» 
scher  zh  Würzb.  Zweites  Heft^  Berlin  „  i8ui.  Eoilio. 
71  ,Si  8.  4  Gr.  '  .. 

Auch  dieses  lt.  iat  durch  wichtige  Acteiistücke  ans^ 
gezeichnet.  1.  Auszug  eines  Schreibens  an  die  Fürstin 
Glotilde  zu  Hohenlohe- Barlenstein,  28.  Jnn.  i8au  C^*^" 
einer  andern  Füratin),  höchst  merkwürdiges,,  wörtlich 
abgedrucktes  und  ^  unparteyisohes.  24eugniss.  .  2.  S.  ^» 
Alexander,  Fürst  von  Hohenlohe ,  Domicellar  von  01- 
mütz  etc.  eine  biograph«  literan  Skizze  (dem  M^raas^« 
milgetheilt),  mit  Bruchstücken  dus  seinen  Schriften  ^  die 
seine  Gesinnangen-  and  Ansichten  darlegen.  3.  S.  3*« 
Wahrhafter  Bericht   über,  das   Befinden  der  VtiüzHsin 
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MitUJd«  Von  Sobwar««iiberg  irobi  ai.'Ian.  bis  Eöde  Jul. 
1821.  (-nach  futbeotischcn  Materialieti ,   mitgathelU   uod  • 
Tom  üenoig.'  oor   in    AatebuDg   des    Styls  Ter  bessert). 

4.  8.  Sa.  Dis  Ganze  des  WiiDdercarensystems  (elleidings 
durcfa  die  Behaoptaog ,  dofs  Jcaas  Chr.  jedem  dar  gUabt 
nod  ifio^o  Namen  ahrnd,  die  Mäcbt  gegabeo^  die  Werke 
du  Teofeli  und  Krankheiten  nnd  alles  Uebel  zu  vet«- 
Dcbteo,  überraschen^.  5»  '€«  Martin  Micbel,  eine  Cha< 
raktmstik  (eingesandt).-  7.  S.  5a.  Neae^  Beytrsg  ziiir 
Ciiarskteristik  d^  Fürstin  Math,   v«  Schwarzcnberg.    '8. 

5.  68.  Mifcellen :  die  drey  ersten  Naeb richten  über  das 
serkwürdige  Ereignifs  abgedmckt;  Schreiben  des  Krön- 
priuxen  Tob  Btfiern  an  den  Grafen  von  Seinsbeioi.;  Ab- 
Khrift  des  Sebreibeua  der  Fürstin  Eleonore  v.  Schwar- 
leoberg  an  den  Fürst  Alex.  v.  Hohenlohe-Schfllingsförst ' 
^.  Aog.  1831.  und  des  8cbreibens  der   Prinzessin  Mätfa, 

'  V,  S.  an  denselben  von  demselben  Datum. 

Vtber  die  Abschaffung  des  Prieateroölibats  in  der 
;  btbolilcbcn  Kirche,  ßetrachtungen  veranlasst  durch  ei-> 
!  ceo  Änisatz  in  Nr.  3ä.  de^  Neuen  Nationalcbronik  deir 
|TettUeheD.  Nebft  einem  Anhang  über  denselben  Gegen- 
iUsd.  Gmünds  Ritterscbe  ^Bachh.  1831«  48  8.  gr.  8. 
!6Gr.      .  '  . 

«Sehr  heitig   erklärt  sich   der  Verf.  gegen  das  viele 
l&lireiten  für  die  Priesterehe,  vornemlich  in  Volksh^St«     ' 
l^^ro.    Aber  warum  schreibt  er  denn  gegen  dieselbe  und 
l^ermehrt  dadurch   die    Zabl  der  polem.  Schriften/   die 
I das  Volk  lesen  und  verstellen  kann,;^über  diesen  Gegen« 
iitaod?    zamar   da  seine  Gründe  so  äusserst  dürfltg.und' 
tticht  sind.     Der   Nachtrag  S*   ai*  bat  es  mit  ^en  Re-  % 
teotioostt  zweyer  Schriften   für   un4   g«g«n  den   Cöübät 
in  der  Theolog.  QuartaUcbr.  ,zu  thun ,  dic^  er ,   weil  sie 
^<?r  letztern    Beyfall    gibt,     hart  tadelt.     GewonneO  hat 
übrigens  durch  dies  neue  Schrifteben  keine  von  beyden 
farieyen*  •  '  * 

Paulinä,  (Unterzeichnet :  Hildbnrghausen ,  am  36. 
lul.  1H21.  Dr.  Sichler.)  Hildbiargh.  Kesselring'sche  Hof. 
l^ttcUi.  34  S.  gr.  8.        ,  . 

Die  Recension  von  desJEIrn.  CR,  Sichler  Commen- 
^v  zu  Homer's  Hymne  an  Demeter  in  den  Heidetb. 
}^hrb.  Juni  i 8a i  jgab  zu  dieser  Gegenschrift  Veran)as- 
'u^  und  »an  sieht  es  der  Schrift  i^olif,  an ,  dafs  sie 
^aS  ntch  Erscheinung  der  sehr  anfreizenddu  Recension 
«bgefsist  ist.  Der  G^fgenttUnd  ist  überhaupt  das  Rasul- 
^t  der  Forschungen  dei  Hrn.  S.,  nach  welchen  die  Sl- 
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teste  griedi.  Mytholpgjie  ent  der  lemit  SpieAkod«  tot- 
böllt  wird.  AUeui  der  Gang  4ler  Rec.  idbit|  den  Hr. 
s  S.  folgt,  verenlatat  ihc^^y  in  den  5  Abtcbaitlta  mch  id- 
4ere  Bebauptunge,n  des  Hm.  Pi  zd  bekämpfen, '» Sio  wirf 
in  Nr.  i.  durch  die  Beyspiele  Melehieedek't,  AbuBe> 
Jech't,  der  Qetbiter  und  Htrfin'f  erwieno,  difi  zu 
Abrebani«  und  noch  in  ipälern  Zeiten  nnter  den  Kim- 
naern  reioere  {leügionskenntnif«  Ton  dem  eiasigen  hoch« 
aten  Qoit  nicht  ganz  nnljekannt  ^eweaen  tey;  io  Ka  a. 

'  erinnert»  dafe  er,  Hf.  8.,  nie  behauptet  habe,  diltdifl 
,  reinem  Religioneanaicbten  und  Natnr lehren  d«  Orieoli 
weder  ip  der  JPorm  der  griech.  Mvaterien ,  ooßh  6mi 
ana  I^hi>nicien  zu  den  .  Griechen  gekommen -iiadi,  vkI- 
jnehr  in  Kreta,*  dem  N^utterlande  der-  grieoh.  ^eiiDto 
Mvetarien , '  keineawega  geheim  lind  verboigesi  «ondcro 
omnbar  geweeen  sind;  anfr  neue  aber  behauptet^  diii 
die  a*tägypt.  Sprache  an  den  aemitischen  gdiM  it«be 
mid  der  aua  i .  Mo».  42,  :i3.  vom  Gegner  berfceoiDne« 
Widerspruch  durcl»  e^ne  neuere  und  ricbtigtre  E^^' 
rnng  jener.  Stelle. (,^die  Brüder  wiseen  ea  niät,  di^*^*^ 
aeph  ihr  Bruder  es  ist  der  aie  hlöHy  dafa  er,  ^er D«« 
XtT  aeiner  ehemaligen  TrSnme  mitten  unter  ibo^o  ik^ 
befiodet,  indem  "H^yi  (Melitz)  den  Sprecher,  UeoK^, 
bezeichnet)  entkräftet;  eodlich  Nr.  3.  etwieteo, diu» Bi 
P.  die  Gr^ndmaxime   der  Sichler«  Methode^   di«  ^^^ 

"  Sprache  anzuwenden,  unrichtig  aufgefaaat  nod  dargett^l^ 

'  1ial>e  (indem  S«  nicht  eioe  einzelne  aeniit  Sprache»  «o** 
4ern  daa  Element  der  eemit.  Spraclie  als  verwaflill  dir 
griechischen  darstellt),    dafa  Hr.  F.  die  wshrea  Htufrt* 

,  vnd  Nebenbedeutungen  der  von  ihm  gebreuehtea  »^ 
Stammwörter  übersehen,  wo  nicht  verfehlt  hsbe.  ^' 
letzt  vertheidigt  und  erläutert  Hr.  S.  noch  eieig^  vodTi 
angegriffene  Etymologien,  und  eben  durch  solcbf  i>'^^ 
Erörterungen  und  ErUnteruugen  erhalt  dieet  ^^ 
wistentchiSth  Werth. 


cT)  Griechische  und  osman.  Angetegeii- 
heiten. 

Anana&ie,  oder  Griechenland  in  der  KiKcb<*^ 
unter  den  Osmanen  und  im  Befreiungskämpfe  i«^^  ^^^ 
Eine  Zeitschrilt  in  freien  Heften ,' heransg.  vo*;,^^ -' 
K  L.Sicil0r,    Zweites  Heft,  nebst  Plan  von  Cofl«««' 
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tiflopel  in  Sf eindrack.    Bildbargliftmeli ,  Keiselringsehe 
HoAocUi«  i8ai.  8.  113—226  S.  8. 

Zwtek  und  Eicirichtnog  dicaer  zeitgoaiSiMen  Zeit- 
Khiift  ist  oben.S.  i48  f«  Angegeben.  Ini  9.  £|,  findtheüf 
die  nrnfaMendea  >  Blicke  auf  die  firäbere  Geachicbte  der 
Osnman  (die  Etoberung  Gonatantinopela  durch  Moiian^« 
med  JI.  S.  ii3 — 147.)  t^eila  das  Leben  deavAlt  Paaehe 
S.  169^177. fortgeaetzt.  Ana  Poocquevil Je ,  Dodweli  u, 
A.  nad  S.  i48— 5äl  Zöge  zar  Schilderung  der  Türken, 
loaerer  Zeitgenoaaen  geatmmlet.  In  den  Miacellen  S. 
178  ff.  aind  Auffordernngaa  der  Päpste  und  Lutber*a 
nm  Kampfe  gegen  die  Osmanen,  geaehicbtliche  Beleg« 
des  Willena  der  Spltane^  die  ChriateD  auazArotten,  eii^e 
VergleicboDg  alter  .und  neaester  BeTölkernngaliaten  tob 
Ghecb.  n.  s.  f.  mitgetbeilt.  Die  Chronik  dea  gegenwXr- 
ligeo  Kampfs  geht  von  i4.  März  n«  St,  1liia  zu  £nd«  je^^ 
BN  Mooata  nud  liefert  einige  wichtige  Actenatäcke  üb^ra. 
Der  Platt  von  Gpl.  ist  S«  ai6  ff.  ausführlich  erlSutert. 

Die  Wichtigkeit  dra  jetzigen  griechisch  -  türkiachen 
Kxmpfes  fftr  dme  physische  Wohl  der  Bewohner  dea  eu- 
ropäiicbf D  Coalineiita  dargeatelk  Von  D.  Joh.  Christii^n 
'Goif/r.  Jörg,  Prof*  (der  Entbindangslehre  an  der  Uaiv/ 
tu  Leipz.)  Frankfurt  n^id  Leipz.,  Volckmar  und  Comp« 
ihu  XIL  66  S.  gr.  8.     §  Gr. 

Der  Hau pfz weck  dieaer  Schrift  iat|  «nf  die  Gefah- 
ren aMteckender  Krankheiten  und  insbesondere  der  Ver- 
breitoQg  der  Pest  aufmerksam  zu  machen ,  welche  den 
Btwohoem  dee  Kriegasohauplalzea ,  den  Kämpfern,  den 
l^oaclibarteD  Provinzen,  ja  dem  ganzen  Continente  dro- 
ben, die  Ursecfaen,  warum  besonders  Yon  diesem  Krie- 
{e  die  Verbreitung  dar  Pest  z^  furchten  sey,  anzogebon 
und  za  zeigen,  wai  geschehen  müaae,  um  diese  Gefah« 
ttn  lut  jetzt  und  für  die  Zukunft  Tom  Featlande.  Euro«- 
pVs  abiuhalten  ?  Und  da  zu  letzterm  auch  die  Vertrai« 
bang  der  Türken  aua  Europa  als  Radicalmittel  gegen 
ilie  Verbreitung  der  Pest  (die  eigentlich  in  Aaien  und 
Africs  einheimisch  ist)  gerechnet  wird,  so  ergibt 
lieh  leicht  9  dafs  die  Schrift  nicht  blos  ,,politiscfae  Aus- 
^i«gDogen'<  sondern  auch  politische  Abschweifungen  eht-- 
kihen  mnfs.  ^  ^   v        .       ' 

Die  unfehlhare  Btsiegung  der  Ottomannen.  Ein^ o- 
KHtch-milit'arischer  PUn  Von  Julius  von  Vofs.  Berlin , 
ihu  Schäppelfche  Buchb.  56  S.  gr^  8;  9  Gr. 

Zat orderst  wird  eine  ganz  überflüaaige  Uebersicht 
^^Cescbichts  der  Griechen  (yon   den   älteaten  Zeiten 
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a^),  dei  byzaot.  Kaiserthnm« ,  di>r  Araber  uod  Otfmtnen 
gegeben,  uud,die  BedenklichVeittn  eines  Kr>egS  g«^ea 
letztere  angezeigt  (von  denen  zu  beherzigen)  w<'tcbe  ihn 
•ehr  leicht  ißiVden).  Erst  Su  43.  folgt  der  |ir68Bt  Plan, 
der,  nech  dem :  Vf.  anfeblbar  zun^  Siege  lübien  mufs, 
vnd/ebenfaüe  nach  seiner  Erklärung ,  wenn  nirht  itzt, 
^  doch  ein  «odermal  auszuführen  — -  oder  docb  sc1)öo  ge- 
.  tJrSnnit  ist.  Er  beschränkt  sich  aber  nicht  auf  Vertrei- 
bang  der  Osmanen  aus  Europa ,  sondern  geht  auch  auf 
Eroberung  ihrbr  übrigen  B^itzungen. 

'  JDie  Ritterfßhrt  ins  klassische  Griechenland  den  sr. 
inen  Rittern  znin  Besten  erwogen  von  JErnst  Fritdrick 
Christian  Wigand,  Prediger.  Leipzig  b.  JbnHg,  ao  S. 
8w    a  Gr.      '  '       , 

Gegen  dte>  g«riehtet|  welche  deutschen  Jüngüngpo^ 
vOrnemlich  ^tndirendrn,  eine  unmittelbare  Tbeilnabioe 
ap  do>  Kampfe  der  Griechen ,  einen  neuen  Kreuzsug 
; empfohlen  haben  und  einige  ihrer  Scheingrjinde  wirfer- 
*  legend.  Dus  bejrgefügte  Gedicht  (S.  12.)  aber:  Deuttfh" 
<  frevelhanns,  der  Grlütksritter,  acheint  mehr  auf  das  Volk, 
das  ja  auc:h  hie  und  da  in  Bewegung  gesetzt  woidea 
ist^  berechnet. 

Ausländische  Literatur,    a)  Französiscjie. 

Dacier*8  Eloge  auf  den  (zu  Paris  im  Dpc.ij^^  geb. 
im  Jahre  iSicj  gest.  Peter  -Sam.  Dupont  /(de  Nemoari) 
ist  im  Morgenbl.  ii3.  ii4.  (i8yi)  übersetzt. 

Essai  sur  liT  puissance  paternelle.  Par  /»  P«  ^Z^^^* 
Stien  de  Poly^  Vicepresicie.nt  du  tribnnal  de  la  Seine  etr. 
Par^Sy  i8ao.  II.  vols  8.  Die  Revolution  halte  die  fru- 
Bern  gesetzlichen  Bestimmungen  über  die  väterlicbe  Ge- 
walt 'ganz  vernichtet.  Die  traurigen  rpolgen  i^äYOn  i^cr- 
den  hier  trefi'end  dargestellt.  Das  Werk  besteht  aoi  5 
Gapp.  Ton  denen  das  erste  die  Geschichte  der  v^terl. 
Gewalt  bey  verschiedenen  VöJkern,  das  ate  die  Noth- 
"wendigkeit  ihrer  Herstellung}  die  folgenden  ihre  GruDd- 
aät2e  u.  a^  f.  behandeln. 

De  pradt  hat  eine  Schrift ,    die   er   über  den  Con- 
'  gress  zu  Laybach  und  die  Angelegenheiten  Neapels  her- 
ausgeben wollte,  aus  der  Presse  zurückgenommeo,  we- 
gen schneller  Beendigung  der  Neapel.  Revolntioo. 

Description  du  Bocage  Percherön«  des  mocort  " 
cQutumea   des  habitana  par  Mr.  Dureau  'de  U  M^^^^f 
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Percbe  macht  ainen  der  hSictfien  Panof«  in  Frankr  asa 
kft  dr«7  «nal^hiiHebe  8tM(a,  Mana,  Alenpo»  aod  Evrenx 
ubd  nicfaoet  aicfa  anelt   ^wrch  mctkwiuiigb  GebrSaclM 
und  Sitt^D  d^r  Bewoh&er^aiit» 

Hialonro  ctiiiqa»^  et  roiaomi^  de  b  aiMarion,  ^e 
l'Aogiaterre  ao  preorier  langer  i8t6  aoua  laa  rappdrla 
de  te»  fiaancea,  4e  aoo  agricdlliire,  d«t  «es  ttiaonlact»» 
lu,  d#  aoa  «ooMMTce  «t  de  ta  saTigitioni  de  aa  o#a« 
ititntmo  et  aea  Mi  et  de  ea  politiqae  if±i6riüvrt;  fgt 
II.  Hoatv^rai».  a  ^Paria  1^19  et  Mo.  V  Tomea.  8.  Bar- 
Toii.  Der  Vi.  ladet  aHea  in  Eogtand  höehat  ireidorbeii 
«od  aknet  dWpar  Um  ao^liauDätea  Felgea.  Daa  Gao*. 
xt  lit  in  f leben  Bücher  getbeilt*  Die  eraten  3  (i.  ;r.  S. 
Btad  «nthalteo  die  Gaacbaebfo  d«t  Batwickelang 
:«r  bcttüachen  yerfanmig  nad  Verwahnog  nnd  des 
Thiligfceit  dea  Volks,  die  folgeodea  die  innef«  nnd  Soe-  . 
•era  Geaehicbte  Eaglande  atit  der  Iranz»  Reyalalion  bh 
Ende  ifti«  npd  aind  aDbleobter  gaarbeitel.  £e  wifd  Qoeh 
eine.VerUatziing  bia  .i8f5  iblgen, 

P^ol.  de  Candoß€  m  <3>eRf  bat  «i«  Fronet  d^ane  flo» 
re  pbjrjnee^oitraphi^se  de  la  valKe  d«  L^nan  bekanoC 
getmchi.  Daa  Tbalrdea  Lemana  geht  von  der  firiiete 
hey  Ski  M6rits  bis  Fort  i'ficiiiac:  In  jeder  eintelaen 
&eaieiiie  aoUen  MÜarbeiter  die  aMmailtioben  auf  deikii 
Boden  üirer  Geweine  wadbäenden  Pflaaaen  aammekiy 
trockne»  ndd  an  daa  Maitnni  zn  Genf  aiibicken  cur  Vei^-. 
Sff*ic1lo9g  und .  BearbeitaAg.  Eine  geograpb.  pbjslfcat^ 
Charte  dieaea  Tbels  soll  nüolisteql  erseb^inen. 

Oimp  d'eetl  anr  lea  aaaoraacea  aor  la  vie  per  /••  A 
Juvigny^  dritte  An&age^  geigt  dbn  grakaen  Niithea  deir 
L«'brttailaeeenf  aasen  (oder  Sparcaaaen)  die  «kht  mfH  Leib^ 
rcntMi  in  verweobaeln  anid'  und  gibt  ihre  ireraefciedenei 
EioriolitiKigen  ganan  'ftn* 

De  ISnfloeite^  :ida  Cbristianiaine  asr  la  cöndition  dea 
knmea^  p«r  M.  Gr^bre,  aneien  ^v%que  de  Bloip.  Ei-. 
Be  tehr  interesaante  Schrift  ^  wann  aie  gleich  niahU 
Kenea  airtbüt.  »  ..  ^ 

Von  dem  DietiiMinaiTe  de  aeieneea  naMicalea  iai  detf 
Sotie  «ad  5iate  Band  etaehiaoifi  (Sar  *--Sot)  erscbi^neal 

Voa  T^oNier^a  «roasen  Wefk:  Le  droit  eifil  firMli» 
ftii  iet  der  0te  Band  «Mtlg. 

Dar  Advotat  Dufki  bat  bey  OoHlaanb  In  8/5.4 
38.  heransgegeb^ :  Lois^de  proG6dnre  civile,  taut  de^ 
'4nt  ha  tribnbftBx  ardiaaitea  qu'aa  aliMWtiaa/H        con- 
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«efl  d'^Ut^etctraii  de  U  cblleclion  in  4.  diu  la  Loa- 
,tve  et  da  Baüetio  des  Lpis« 

Pohorceiiqae  des  Ancicaa  oa  de  r«ttaipie  pi  de  ia 
dtfen»«  de»  pleoet  ayiint  riaTeutioii  de  k  pouJre,  Par 
M-  Dureau  de  la  Ülallty  meoibre  de  i'iiut.  roy.  de 
'Fraace.  (Tohh*  L)  Paris,  Didot^  1619.  482  S.  8.  Pie- 
aar  mte  Theil  hrfodell  nwt  von  den  Aegyptiein  nnd  He- 
4Nräcrn.  Nach  den  ▼orhandeoan  Reiieis ,  wekbe  lack 
,die  ausgedtrhnten.KTiegseüge  der  allen  Aeg«  beatöiigeo, 
verdeo  ihre  Kriegtmaschtoen  and  Befeatigun|skuflft  b»- 
achriebefi  and  durch  Kupfer,  aas  Deoon,  der  üetcriptiiri 
ifiod  Uamillens  tiandscbr«  Atlas,  erläutert.  Auch  bey  d^ 

-.Hettriern  findet  der.  Vi»  friUiaeitig  achon  ma&cfae  Befeifr 
.guaganasl^ken. 

In  •  Paris  besorgt  Touqutt  so  gleicher  Zeil  drcy  ver-< 

•achiedene  (wahUeile)  Anagabeu  \oife  Vo Itairr'»  W»li<>! 

Von  des    vers^oirbenen  achwed.    GeftchSftKrlgu'f  id 

.Gpl.    Idonradgea   d'Öhsson   Tableaa    gdnera  üe  rempirt 

';Othein4n  sind  .von  seinen  Sohne  ca  Paris  182 1*  ^^ 
beyden  letzten  Bände,  wekbe  den  Civil-,  Crinto«!-)  po* 
liüachen  nnd  MilitSr  -  Codex  enthatten ,  in  Fol.  mit  ^ 
JKnpf«  ertcbienan«  Sie  kosten  2100  l^ü  und  ^itd  b^*^ 
«na  wichtig.  . » 

Vanxde'-Viie  d'OlirUr  Bßss^n^  Poet  NermiBd  * 
la  fin  de  XIV.  Sidcle  suivis  d*nli'  choix  d'ancteos  Vn^* 
ß9  Vire^  pubii^es  psr  Id.  Looia  da  Hoiä^  aocisn  Bibli<r 
tfaeeatre«  Caert,.  Paris  et  Londres,  1891/6.  Dcriaf^ 
jlUn  VieHbeil  deg  i5ten  Xahil».  gest.  Verf.*  heti» 
Walkomble.  an  der  Tbalbrüoke  (Pool  de  Vaox),  wo  ii 
Abs  FlÖBScbeo  Viirene  mit  der  Vire  Tereinigt.    Von  di 

[  ^^egend  gab  er  diesen  instigen  Liedern,  die  toroemf' 
^ein  nnd  Cider,  selten  die  Liebe  ram  Gegeoftsod 
lien,  den  Namen  Vaox  de  Vire  nnd  Shnlicbs  ü««^ 
dieser  lyrischen  Gattung  worden  eben  so  genano^'  J^'' 
de  Boox  hat  zn.  :ende  des  iSten  Jahrb.  dieie  Lied<^ 
xbit  seinen  eignen  Nacbbildnngen  derselben  hvt^J^i^' 
ben,  .dann  i8)i  AsseUn.  v, 

Rfflexions  snr  lei  majorats  et  snr  les  sühtblntw^ 
f9T  Heulard  de  Montigny.  Bodrges/  b.  DebHe.  8  Bog* 
g..  Der  Verf.  beweiaift  (wie  schon  Graf  LaDJiiifl*jf  '^ 
der  Ikhr.:  La  Charte  et  las  majorats  gelhao)  dsi*  ^^'^ 
von  Napoleon  gemachte  Einriohtuog  dem  SUat^int^'*^^ 
«nd  dem  lateregse  eiazelMr  Familie  gleich  nicb<^^^' 
Mg  ••y*.  .  * 

-      HMqif^piee  oriti^aea  aar  Pöa?rege  .de  »fr.  1«  ^^^* 
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Graefdllo^at;4fitAüT(5rCobfiderttioiM  iw'rart  dd  ]«' 
^DfiT«,  i>tr  le  Co\tmtl' Martellin  Marbot.    Park,  1821/ 
Der  64;derül  Ro^oiat^    -d*r  meiir  ala  logemeor- QBiciei^ 
ils  im  Feld#'£rfaiirangfeh  gemacht,  hat  121  seinem  1821 
IQO  zwdtetfmale  gedrcickteiy,    aDch'   dentlch  iibenetateil' 
Werke  ^  ganse  itzige  MilitSfsystern  umäpdern  und  di«" 
»ID.  LmoQ  ala  Muster  der  Trappeabildniig  anfstelleir 
ffoII«if,  äbrjgeae  manthea' belehrende^   Toruemlich  über 
micbiedeoe  dcblachten  yorgetvu^tn.    Aber-nicht  weoi«^ 
p  belehrend  ist  Mairböt's  Kritik,  i»«mit  er  die  Vor« 
t^iffi  Aogatat*a  durchgeht* 

Dir  Graf  Hoiaay  f^glü*'  hat  von  aeiaem  Eaaai ' 
nltv^  iM^ri^,  lea  bpiniona  do  M^dea  Maleaherv 
laeilMä  4lltl«d  Tfaril^y  BB,  in  8.)  hcranageg^en , 
\tt  eioen  Nachtrag  und  Vartheidigung  gegen   Verläam«' 
■{efi  ifea  Maldahefbea  enthält 

,   Obserratiofl^^sur  l^a  taconv^ai^aa  du^Syat^me  aetuel 
nutroefioB  publice  en  Enrope  et  anrtont  en  Franc» 
%m  las  Äoy^da  d'y  remddier.    Par  JF.   C,  Pottitr. 
p.  i8at.  8i     Die  Ensiehnng  und  Unterriiditimethoddi 
►  übrigenEuropa.  kennt  der  Vf.  wohl  gar  nicht,  nur- 
w  io  Pl-nkteieh  und  beaondera  in  Paria*    Seine  Vor- 
1^«  sind  Auch  für  daa  Aualand  nicht  n^« 
;   Lettreä  aorla  Viilaohie,     on  obacnrationa   anr  cetfe' 
Maoaet  aei  bebitaas',   ^itea  de  x8i5   k  1821.  aveö 
iRlatioa  d^  lierniera  ^v^nemena  qui  j  out   eu  liea- 
frFnD^a  R^cordou.    Lauaaane,  i8ai»  8.    Der  Vater 
|»V&.  hatte  ala  Haadelimaan  einige  Zeit  in  der  Wal- ^ 
fbey  gelebt^    nach  eeineni^  Toia,  matate  der  Sohn  da<- 
I  teiaen  und  blieb  einige  Jafl»  daaelbat     Seine  in«' 
wniit^  Baobadtlobgen  theilt  er  mit«  -      ^ 

*  ..  \     .  '        ■    ,        '     '     <  ' 

1»     L      b)  .Englische» 

•  ./"fc  ..   ,    »   i  ,  ■  ,        .  »•  -^ 

•Eduard  JB^r/i^icl  hat  Memoiren  iibeirl3ai  L^baa  dea 
^&  Scipio  Afrieaima  '(ffoor'  S.  ä.)  herauagegeben ,  dia 
<kU  Neuaei^der  Voraäglidh#a  eathaiteii» 

7.  £  BowMeh,  VerAia$«r  der  Reiaa  nach  Aahaa«r 
|Qatio  einer  UeineaMSig  gedruckten  Sohr.t    Th*    * 
^caa  Commitieo  (8i  S.  8.)  keine  Tortheilhafte  Schil«' 
^  ton  dieaem  AlArik/ Comit^  der  nach  Africa  hau« 
^noea  Kauflent«  und  ihrtn  eigeUtiÜtaigcU  Abatehtenge* 

^««BatbrSffallieyWifiitorjr  ol  Bräai)»  wairaa  der. 
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^ftt  Bmi  i^|o;  der  4t%  1^17  «n;!!!^!  ut  4«.  Jbitip 
Tl^eU  18x9  G3t  960  S$.  in  4,  mii,«iiwr  CIiirU]iieraai- 
gekommta.  Er  endjgt  das  »ehr  reichhaltig»  ^uni  pand« 
-liebe  Werk  nudlet  anch  di^  ec(ord^\ichen  Ee|iitn* 
,  ^  .  Accoupt  of  th0  ifnproyeinf!^l||.  on  the  asUtci  oi  Mu< 
4ai8  prst^fford,  by  JamU^  IiP^h^  ia|f  eiji  fiir  die  Uni' 
wirthachaft  wichtigea  Weric» 

Traoaactioiia  o(  Uie  Ki^g^a^  and .  Queen'»  College  d 
Chvsiciaua  in  Iraland,  VoL  I,  'bix\ix^{^i%i'i\  ^M^ 
aich  'an  die  ^lioqdoiiivr  wid  Jßdiftbargir  nedicin»  Sodi- 
täuachriften  an.  (m.  a.  Gott.  Ani^  169«  ^  d»^ 

Ea«#ya  and  Sketcbea.  of  Lift»,  aod  f^aracttr.  Ey  1 
Gentleman^  who  faaa  left  bia  Lpdgingi« Lood*  i^^ot «ot' 
hält  unter  andern  ^aoh  apWrItjniMge.BfaMrkaii|w  °^ 
KfÜonal-Cliaraktere. 

.  The  private  edacatiqn ,  or  a  pfaetieal  (b»  ^  ^ 
ata^ef  ol^y4Ming  ladiea.^  WUb  an  Addresa  \^^^^^h 
private  goveroe#aea^  young. Ladiaa.  tty  £iii.Apfl^H 
The  tbird  £Jiijo9«,  Lo«id«  1:820.  Celbiirn«  'Pie  irK^V 
a|p  ^rift  6be>^  den  itzigea  24&«aii#  der.  w^blv^ftj 
sieMnng  iq  ^ipgland*  .    ♦        *  '  ^'      , 

;  Von:  The  Life  pf  WUlim^  LM  Btiiarn^Yii^  ^ 
sne  accoont.-.of  the  tiaiea^  in.  whjch  he.  ViüHt^C^^I 
Caifla  IL  und  Jakoba  IL  wo  ^er,.FriH|l9ei|.»p4  ft«^^^ 
theidigte^,  by  Lord,  John  JKua^e/^i^  ;diei  djsittt  A9<«l 
IfOnd.  ^8ao  in  a  BB.  &,erachieQen^  e»  .wfte  «flob  > 
dem  damit  zuaajBmenhUqgeadeii :  Some  aeboaul  ^^ 
life  of  RaGbaet  Wjriotberi«^  La4y  fiuaaell  |eM;.  m 
ived  by>  i^ie«  .ofiielteeL  fr^N»  V  Ruwel  tai^f  ^ 
band  eto*  J^ 

Von  dem  W^ke:  Narratiyp.  oC^tbi^  Operatioiit 
recent  diacoveriea  within  the  Pyramidal  Templeei  Toi 
nnd  Excavatiqna  in  Egypt  and  Nobia  etc.  hj  ^*  ^ 
xoni,  ist  die  zweyt^  mit  einem  Anhang  nnd  einer  Chi 
Tertebene  Auagabe  in  London  b.  Mnrray  barau^g^^n 
man,  3  L;  »'  Sb»       ,  .  .    .  '^  -    ' .  J 

Memoire  of  Janiea  Earji  Wldde^yive^  opeWiHi^ 
Friyy  Council  in  tfae  reign  öf  George  {iL  end.G^i^*^^ 
of  Geofge  lU.  eto.  b^ng  ^  aliovi  pccirnttl^  politi^^^^ 
tentiona-^and  eve^la  of  conanjue^ee  from  a?54  loi/^ 
*  iu  4.  Land.  iSai.  Marray.  "...  .' 

.-  So  wie/f^gA  Murray  ^  .Mitgl.  der  Mto»  6«.  .^ 
Wiaaenacbi.  u  Sdtnbnrg^  aohop  181^  «00  GtaAkf^"^^ 
Entdeckungen  in  Africa  bereufgegeben,  in  5  W^^^  \ 
iiat  er  itat  aiaa  «hiiUobe  d^v.jäptdfekaaceo ia  ^^ ' 


r)  Amerioaniscbe.  d)  Nepgriechisefae.        4^9 

litferi  Rfttorvcaf  tecoQiit  >f  Üßcevrie^  ihi'4  itrivatt  tu 
Aiii  from  the  earKett  peviod  to  the  prearot  fiine.  Edinb» 
1820.  m.&  ^ 

Der' iQchaefaiitft.  Bericbl  d«r  britt«  Bib^get^Utcbfeft 
(Tbf  lixtMotb  Refiört  of  tfi«  British  -  «ad  foreign  Bi^  - 
ble-Soci0tj  i8ao  %nXh  att  Appendix  oontainiAg  extracu 
«f  convapoBdence  'afc.  Lond«  1620.  tao  und  atto  8.  8.) 
artsilt  wiadcl'  mehrere  wJebttge  TbaUachen  über'  die 
Btiordening  der 'Bibellache  io  allen  Theilen  4er  Efde, 
^  oor  die  rSonsche  Carie  entgegenarbeitet« 

O  Americanische. 

1^  Ancb-ia  Nofflcnieidet  ist  ein  Iherar.  Streit  über  dig 
loupracbe  des  Altgriecbiscben  entstanden«  Dte  aoilst 
|ew5linliohe  Reochlinacbe  vertbeidigt :  An  Eeaay  on  the 
j^ooneiation  of  the  Oteek  Langange  as  pnlillsbed  in  ihjä 
Itooirs  of  the  Americ  Acad.  of  Arte  and  Soiencea  by 
iohn  Picifring.  Cambridge  (in  Amer.)  1818.  70  9,  4'.; 
keEniaiJische:*  Retoarks  on  the  {^nnncietion  of  tfao 
ireek  Lailgnege^  occasioned  by  ^  late  Essa^  on  tbe  an* 
pinbjset  by  J.  Picktrlng.  By  N.  F.,  Moore  ^  «A.  / 
jlNew-York  1Ö19.  46  S.  8.  '; 

tMtmoiri  of  ihe  Mexican  Revolntion»  iitelnding  ä  , 
itive  of  the  expedition  of  general  Xavier  Mine,-  witk 
obtervations  on  ihe  präcticebility  of  opening  t 
«Baeite  betwe^n  fhe  paeific  and  etteitic  oteana, 
proQgh  the, Mexican  latboiits  in  Ihp  provinee  of  Oaxa-% 
'  na  the  lake  ol  Nicaragua.  Pbiiadelj^haa ,  i89o.  9g6^ 
8.  Ein  sehr  gifindUcher,  nn  der  Quelle  geschöpfter 
lad  nuammenbingender  Beriebt  über  die  Kreigniaa«  im 
texieeyon  1808*  an.  a.  O0tt»  g^l.  Ans»  iSaij  iSa,  9t 
5o5.     •        ' 

"      d)  Neugriechische. 

Schon  181S  sind  2ttTriest  gedrnekt  worden  ^tii/Xh»  des 
lAdrisaope liebenden  )ongen  Dichtere  "Srstpptvp^  Kecfx^ 
WoM(.  ii5  S.  8i  Nichsbmnpgen  der  Gesner*  Idyllen^ 
f^^  Usb.  des  Gedieh ti  r«  Schiller:  von  def  Würde  d«r 

friaen  (ysp/  rov  d^toifLCtr^Q  rSy  yw^»iwif.  —  In  Wie6 
J^,^8i8  sr^bieben :  (^ietrptßi  «vfs^xW/sf  rsp)  roü  r$fi^ 


\ 


470  e)  Russische,  f )  MiederlSndUche; 

^sh'  Ne/iy  Hockifi,  ¥Ofi<p  uxniv  (116  9«  ft«)  tsb  StcpbiM 
PanUsifl,  einem  KaufmaoB.  Kodrikiss  sa  Psrit  kat  den 
bier  bettriltenen  sophitt»  Gmoilaats  wieder  im  Iwiiti 
gesogen  und  den  Dr.  Goray  «figegriffen,  der  bicr  ^er^ 
theidigt  wird.  s.  Gott  gel.  Ans.  i8aip  lOOy  S.  998« 

Bey  den  gegenwärtigen  Unruhen^  4ie  tiich  tola- 
stl  C^w  ^betroffen  haben,  atnd  der  Prof.  Bümba$  [^ 
.TheDsrd'a  chemitche  Werke  ans  d^m  frUiE.  iaiGricdd 
tibarfet^t  hat)  und  die  meistsn  andern  dasigen  Profe^ 
*soren  und  Z45gli^ge  anf  die  Insel.  Psara  gegtogen,  vH 
bin  anch  die  Buchdruckerey  von  Cbios  gebracht  wor-l 
den  ist, 

'.  .  e)  Russische. 

'  Russlasd  hst  Uzt  35o  lebende,  Sctiriftstellfr«  E«  M 
schon  6000  Werke  in  rnia.  Sprache  Torhanden.  Moik^ 
hat  9  öfientlicfae  Bibliotheken  nnd  10  Dmck^rey^o,  ^ 
Petersburg  7  öff.  Bibl.  nnd  i5  Dmeksreyen,  WM^' 
sie  6ff.  Bi>l.  nnd  5  Drn^kereyen,  Reral,  Doiptt;  Cbs^ 
iLpw  jede  eine  Bibl.'  nnd  2  Dnickereyen.  h  Mj^w 
l^racheint  eine  }iterar.  Zeitang  in  rassischer,  io  W''*' 
in  polnischer  Sprache.  Die  AdmirelitlU-BibliolbH^ 
2$t.  Petersburg  enthSlt  gegen  4o,ooo  BSnde  sud  Tb» 
kostbarer  ^  Werke.  Das  Museum  bewahrt  viel  M"* 
wärdigea.  Neuerlich  ist  ein  asiätischtit  Museum  ^ 
gelegt  und  dem  Hi-n.  GoUeg.  Rath  von  jFrdAnsD^^ 

,  trauet  worden.  In  SU  Petersburg  erscheint  «i''^.^ 
•ofae  Lit.  Zeitung:  Der  Recensent,  eine  kritiscfa:l>te>^ 
sehe   Zeitschrift^'  redigirt  von   OUn.     Der  Bitter  <^^ 

,  JVä/zn  hat  zu  St.  Petersb.  eine  Beschreibubg  ^.'^rZ 
9chen  fduseums  (daa  an  ohinesischen ,  msndschiiii<^?| 
|spanischcn ,  mongolischen ,  kalmiickisdien  nnd  tisp. 
gehen  Schriften,  oriental.  Munsen  und  Antiken  nsd  ^ 
nemlich  seit  dem  Ankauf  der  von  dem  frsns.  ^^ 
eonsnl  zu  Bagdad,  Rousseau /in  Syrien ,  ^^^f^^ 
nnd  Persien  gesammelten  Mspten,  sn  arab.>  pM*  ^ 
Handschriften  sehr  reich  ist,  hennsgegebsn.  ' 

f )  Niederländische. 

In  den  VerhandeUngeu  der  tweede  BssH  ^"  Jj 
Koningl.  NedexL  Instit.  yaa  yi^etensch;  stA  te  ^ 
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JiB.  Bnrftte  Deel  (181 8.. 4«  im MB$g)  sieben  filnr  Abhfa/ 
£e  Boeh  weoig  beSaotit  sind:  «1^  Utb«r  den  Einfluft, 
den  Cluriatian  IJ.  Kötu  von  l^a.,  Norw.  and  Schweden* 
aaf  die  Niederlande  bewirkt  bet,  voui  Bai;.  Job.  t«  Meer«* 
nnoD.  3«  Ueber  die  Dea  Sandrtudiga  (auf  einem  atei-^ 
nrrneo  Denkmal  181^.)  5.  y^^  einigen  bey.Aiisen  indes 
Gnfi^Mi  Drentbe  gejubdenen  Silberm'ünsen.ans  d«ni  g. 
labfb.  4.  Hendl*,  van  Wyn  über  das  durch  Gay  voa 
Heoaegow  der  Stadt  Amsterdam  im  Aafling  dea  i4ten 
Jabrh.  verliehene  Stadtreebt*  5.  J.  D.  Meyer  über  die, 
Kauen  der  Adonate  in  iler  niederlfind.  Sprache*. 

Hr.  f1  van  der  Straeten  bat  in  Brüssel  Betrachtun- 
gen aber  di«  neuen  Auflagen  herausgegcbeli ,  die  begie« 
I  >ig'  gdcaen  werden. 


Nachrichten  von  Universitäten.-  a)  Leiin 
ziger.  ,  ' 

Das  am  *a4.  AiTg.  rübmUcbat  in  der  Joristen-ffacüt' 
JätbHtandene  £xamen  de«  Herrn  Grafen  Albert  Fried- 
tick  V'uzthum  von  JEckstädt  (der  za  Dreaden  am  ^7^ 
Apr.  1797  geboren»  auf  der  hiesigen  Nicolai-,  dann  auf 
<iei  Damacbale  zu  Meraebnrg  und  seit  1816  auf-^hiesi- 
pr  Uiiiv,  atudirt  hat^  wo  aeine  fleistigen  Studien  nnr> 
in  44eii  h  einmal  durcH  eine  schwere  Krankheit  unter- 
Wochen  wurden)  bat,  wie  gewöhnlich  >  der  Hr.  Ordina- 
I  riua  der  }ur,  Fac.  Domh.  1).  BUner  in  einem  Programm, 
bekaant  gemacht:  Quajestionum  cnpuf  LXVII.  entbai- 
leod  (16  S.  in  .4.)  und  die  Materie  von  der  Inteataterb«. 
%e  ausser  der  Che  erzeugter  Kinder  nach  altdeut^ 
«htm,  römiacht:m  und  «ächsischem  Hechte  erörternd^ 

Am  18-  Sepj,  vf rtbeidigte  Hr.  Carl  Jffauboldy  Bacc, 
Med,  ältester  Sohn  dea  Hrn.  Dömh*  und  OHGer.  Ratha 
Prof.  Dr.  Haubold,  dar  am  17.  Apr.  1736  geboren,  nach 
trhalteoem  ersten  Unterrichte,  seit  1807  auf  de»  Nicolai^. 
Kbole  acht  Jahre  lang,  neben  dem  häuslichen',  noch  öf- 
fentlichen Unterricht  benutzt  und  acit  1 8 i4  auf  hiesiger^ 
ipSler  auchaui  der  Berliner  Universität  studirt)  seine 
»•die  Inauguraldisaert.  ohne  Präsea:  VitUiginis  lepra- 
^T^loris  historie  cum  epicrisi  (b.Melzer  gedr.)  58  S, 
in  4.  nebst  4  von  Schröter  gez.  und  iq  Kupf^  geatoche-* 
BSD  mid  eotor.'Kupfert.  Sie  zerfällt  in  2  Haupttheilpv 
*.  GtschiÄte  der  (airf  dam  Titel  ^ngcgabcnen)  Krank- 


iji       Nachrichten  von  UniTT.  b)  ^^i^sifir* 

i*'      '  "         '•    ' 

hcfit  ond  Heilung  eineilhiiigon  Stndirenlen*^  ;t-  Bitir- 
UieilaDg  fierieib^.    Di^  ist   in  folgende   Caf{».  abge- 

*  itheilt:  i.  De  qnibasd^un  eXanthenlaribiU  illi,  qaod  de^ 
•cripsi,  Jiffinibot  («ilSh  fik  die-  Qetchichte  des  AuMatzei 
wichtig)^    a.  Aorbi  «ericdogia.    Die  schönen  Rupfertafeln 

*  «nd  Am  Scblnste  erk)9rt. 

Die  Einladuingsscbrift  znr   Promotions  •  Feyerlichkeit 

vom  Hrn.  Procanc.  D.  Carl  Gottlob  Kühn  ist  äberscbne^ 

)ien:  A»  Cornelii  CeUi  edido  nova  txoptatur.  XVI  S.  iii 

.  4.  Verschiedene  Urtheile  ^iber  die- Bücher  des  Celsos  d« 

medicina    werden    ang^ohrt    und     aer    Werth    dtese^ 

*  Schriftstellers,  nicht  Mos  der  Latiniiät  wegen,  daxgett^iltj 
diann  von  S«  VII  an  diie  verschiedenen  ÄosgiAieh  sein« 
Werks  Vom  J.  1478  an  bis^  1713  (an. der  Zahl  ftö)  an-l 

.  Sieben  und  ihr  Verzeichnifs  mit  knrsen  Uter.  kxiciscbei; 
Bemerkungen  begleitet.  ^  > 

Am*  19.  Sept.  hielt  Hr.  OHGer.  B;ith  p.  JoK  Oott\ 
frhd  MhtUr  als  ordentl.  Prof.  des  röm.  Rechts  alte| 
Stiftung»  seine  Antrittsrede :  De  cencordia  iuris  Romanj 
cum  iure  naturae;  woan  er  durch  sein  Programm:  B^ 
nsu  iuris  Romani  circa  causas  feudales  in  iure  Longo^ 
•bardico  reCeptas  Cpmmtntatio  I.  (b.  Staritz,  a1  S.  in  4.){ 
eineeladen  hat:  Nach  Erläuterung  des  Ur^^rupgs  dei 
Xenen  und  der  causarium  feudalium»  wird  die  Anerken 
jiiing  des  <jebrauch$  des  fom.  Rechts  im  Lonffobardiscbsfl 
^  Oberhaupt  und  insbesondere  in  causa  in^eudationis  uoc 
investiturae  praescriptae,  dargfethan. 

Am  20.  §ept. /erhielt  Hr.  Reinhold  Sigi^m.  Jüsph 
(der,  zu  Delit/.sch  1792  geboren,  seit  1807  in  Schal-! 
pfena,  seit  1812  auf  hiesiger  Univ.  studitt  hat/ und { 
nach  mehrjähriger  praktischer.  Uebung,  unter  die  Zabj 
der  Adrocaten  aufgenommen  und  ^890  Vice-Actuarius  in 
hiesigem  Kreisamte  geworden  ist)  die  juris  tische  Doctorf 
^ürde,  nachdem  er  seine  Inaug.  Dissertation  deÄr^itrii 
(b.  Suritz  gedi'.  52  S.  in  4*)  ohne  Präses  vertheidigf 
hatte.  In  (fer  Einleitung  wird  voh  den  Schiedsrichten^ 
.  (piäteten)  bey  den  Atheniensern  einiges  (nach  Hodwal- 
ker)  bemerkt,  dann  in  der  Abhandlung. s^bst  der  ßc- 
mriff  eines  Schiedsrichtarstt  die  Art  ihn  zu.  bestimmen  1 
die  Form  des  compromissum  und  receptum  angegeben  > 
von  denen  die  den  Schiedsrichter  wÄhlen  und  von  dc^ 
nen  die  zu  Schiedsrichtern  gewählt  werden  können^  der 
Zahl  der  Schiedsrichter  ^  dem  Gegenstand  und  der  Wir- 
kung des  Comprdmisses,  der  Pflicht  des  Schiedsrichter», 
dem  vom  Schiedsrichter'  zu  beiobachtenden  .Verfahren  nnd 


Ifhchrlchtdi  von  Univr«  a)  licipaiger.       47^ 

der  Wirkanf  dar  yon  ibttt  totgesprocheiien  Sentenz  und 
der  Aoflosong  seines  Geschäfts'  kurz  and  mit  AnKürme    * 
der  Qaelien  gehandelt.  .    V     '  ^ 

Die  yom  Hrti  Frooihc.  ».  Hefger«  R.  Proft  D.  Wien 
n  dieter  Feierlichkeit  geschriebene  Einlsdung&schrift 
enthalt  eine  Commentath  dt  negotiis  iimulätis.  ^4  S. 
in  4.  Der  Hr.  Vf.  hatte  1807  beym  Antritt  der  ordend,, 
Profesior  ih  Wittenberg  ein  Programm  Aber  dfesen  Ge-'* 
genstind  geschrieben,  woron  das  gegenwärtige  eine  lehr" 
wiche  Fortsetzung  Ist. 

Am  212.  Sept  liabilftirte  sich  zum  Priratlebr^r  in  der 
phfldsopfa.  Fa^HiltSt  Hr.   M.  Ernst  KlQtZy   Candidat  des 
Predigtsmts  and  Mitgl.   des  phflolog.   Seminars  in  Leip- 
zig aqd  vertbeidigte .  (mit  seineih  Hrn.  Bruder)  seine  Dis-  ' 
pQiitien :  Theoriae  Statisticts  Particula  I.  Theoria  Stati«   ' 
Rices  tanquam  scientiae  —  (bey  Staritz  gedr.  VI.  «67  S* 
b  8.  and  in  Comm.  bey  Reclam).     Es'  wird  darin  zu«*^ 
Titrder&t  der  Begriff  einer  Theorie  der  Statistik  aufgestellt 
nod  die  Nothwendigkeit  einer  solcl^en  Theorie  behaup'-* 
tctf  indem  die  ^Versuche  Anderer' entweder  ivii^llkom- 
Den  geblieben  sin^  oder   picht  Genüge  lei^tten ,    einige 
sQch  die  Statistik  überhaupt  bc^stritten  haben.  Nach  dem 
Verf.  kann  die  Statistik  entweder  als  Wissenschaft  oder 
sIs  Kunst   oder  als   Gelehrsamkeit    betrachtet    werden« 
Dtrsus  entstehen  drey  Theitß .  seiner  -Theorie  der  St.^ 
nemlich'   theoria  scientiae  oder    ^istemonica  statistices, 
theona  artis   oder   tecbnica   i^d  theoria    doctrina^   oder 
paedeotiÖL     Jeder .  dieser  Theile  bat  wieder  zwey  Uii- 
tenbeile,  eiiien  elementaren,  der  in  der  Epistembnik  /rri* 
tküy  in  der  Technik  analytiea,  in  der  PUertik  didacii* 
CA  genannt  wird,  und  einen  methodischen,  der  die  Sy- 
stematik f     Heuristik    und    Methodik,  in  sich  f^sst.    Jene 
drey  machen  die  £ncyUop1ldie,     die   drey   letztern   die 
Methodologie  der  St.   aus.    Von  den   drey  Haupttheilen 
ist  in  gegenwärtiger  jSchrift  der   erste  und   zwar  dessen 
2  Abschnitte,  Kritik  der  St.  (wo  Begriff  derselben,  mir 
Beortheilung  der  von  Andern  angejjebenen  Pefinitionen,, 
Möglichkeit,  Nothwendigkeit ,  Nutzen ,   Zweck  und  Ge- 
schichte der  St.  vorgetragen   sind)  und  Methodik  (Prin-. 
eipien  und  Eintheilungen  der  St.  V  behandelt  sind.    Die 
^chtitt  enthält  nicht  nur  empfehlende  Beweise   ausgpe- 
bteiteter  Belesenheit,    sondern  auch  /eignen  Forschungs- 
geistes und  den  bisweilen  unlateinischen  und   scliolasti« 
sehen  Vortrag  sucht  der  Vf.  S.  8«  zu  entschuldigen  ^er 
^  rechtfisriigen.  ,    ^ 


/ 
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4^4        .  .  b)  Auswärtige«    . 

Am  96.  Sept.  hielt  Hr.  t)r.  FrMriA  Hantig  \^yi\^ 
ner  dei  Conststonums  und  deg  8ch5p{»enstahlt ,  teine 
Äiitritt<rede  als  aosserord.  Prof.  der  Rechte  (de  fandsu 
oientb  lifoertatis  civilis  in  Saxonia)  wozn  er  mit  einem 
J^rogramm  einseliaen  hatte:  de  verborum -fonnaiis,  qoi« 
btts  Jurisconsutti  veteres  simul  et  affirmare  et  affirmandi 
ratiijnea]  significare  soliti  sunt  (  b.  Teubner  gedr.  35  S. 
80* .  Nachdem  in  der  Einleitung  überhaupt  die  (ebea 
nicht  sehr  zahlreichen)  Gelehrten,  welche  den  Vortrag 
nnd  die  Sprache  der  rdm.  Rechtslehrer  erläutert , haben , 
angeführt  und  die  Gränzen  der  Materie  gegen;Bvärtiger  .Sehr. 

gfenauc^  bestimmt  worden  sind,  werden  innerhalb  dieser 
ränaen  mehrere  von  den'  alten  Recbtsgelehrten  ge- 
brauchte Formeln  erklärt  und  mit  den  nöthigen  ßeyspie« 
len  belegt;  ein  dankenswerther  fieytrag  zur  Aecho-Her* 
meneutiC 

b)  Auswärtige. 

Auf  der  Univen.  zu  Kopenhagen  hat  der  Graf  J. 
W»  JF.  Ahiefeld-Luurwig^  As-  essor  im  kön.  Obergericht 
£u  Wiborg,  am  20 -Jul.  zur  Erlangung  de^Gr^d»  eines 
Licentiaten,  aeine  Dits.*  de  praescriptione  immemoriali 
vertheidigt.  / 

.  Auf  der  Univ.  zu  Heidelberg  studirten  in  ^esem 
Somtnerhalbjahr  4iö,  worunter  286  Ausländer,  meist 
Juriscenu  ^ 

Zu'Upsal  ist  am  16.  Jun«  nach  3  Jahren  wieder  ei» 
^  ne  feyerliche  Doctorpromotion  von  75  Candidaten  gtwe* 
sen.     Sie  wurden  vom  Prof.  Svanberg   prombvirt. 

Mit  depi  1.  Oct.  d«  J.  ist  auf  der  Univ.  zu  GöN 
ringen  die  neue  Organisation  des  Universitätsgerichts  ein- 
geRihrt  worden.  Es  besteht  aus  iem  jedesmaligen  Pro- 
rector,  zwey  UniveraitStsrätben  (erster  ist  Hr.  D«  Ot* 
sterley,  ater  Hr»  Polizeycomm.  D.  Ulrich  geworden)  und 
einem  Secrfetär  (Hm.  Riedel). 

Die  neue  Univ.  zn. St*  Petersburg  (die  keine  theo!, 
Facoltät  hat,  weil  im  Alexander -Newsky-Klostei*  eine 
Akademie  und  Seminar-  für  künftige  Geistliche»  itzt  mit 
•*7  ^Pglingen  ,  existitt)  hatte  neuerlich  80.  Studircnde. 
Die  Vorlesungen  der  Professoren  werden  meist  im  Local 
des  ehemaliffen  pädagogischen  Instituts  galten.  *  Djese 
Universität  hat  von  der'  Gräfin  Branitzka  ein  Geschenk 
vpi)  5oaoo  Rub.  erhalten. 


.  .      ...CafTfspoiideDciiaciirichtea*         /     ,^i 

lA^  Uniirenitit  zi^  jDorj^at  hur  Im  vor.  Jj||ire  tiw 
rerladene  Ver£u»|ing'  erhalten,  und  die  Gehalte  der  Pxo« 
fesioren  tuid  um  das  Doppelte  erhöht  wordei^,  ein^neuer  , 
Stodieo^  «nd  Uacerrichtapian  ist*  höhern  Orts  genehmige 
Anfallen  dem  •  DorpatVhen  Lehrbesirk  untertvorfenen 
Scbolett  suid  die  körperlichen  Strafen  wieder  eingeführt» 

•      •  •    f 

Correspondenznäcbrichten. 

Ans  Uefland. 

Bereits  am  t8«  lan.  a.  St.  i92i  starb  der  ConsistO'^ 
rialrath  Propss  des  Dorpat^schen  Sprengeis  und  Fastar  zi% 
Im^Heinrich  Johann  von  Jannau,  Verfasser  der  bis  jetzt. 
toi2öglich$ten  »jGesdbichte  voii  Lievland,  a  Bde  Riga  1793^ 
ond  1797^^  und  der  (sa  wie  mehrerer  andern)  ananym 
enchienenen  Schrift  y,Geschichte  der  Sciaverei  und  Chan 
takter  der  Bauern  in  Lief-  and  Esthland.  Ein  Beytrag 
ZOT  Veibesserung  4er  Leibeigenschaft  2786/*  Er  war  ge<* 
boten  in  Liefland  den  25.  Febr/  1762. 

Den  6.  JoL  aSsn  starb  zu  Tirsen  im  Wafkisch^a 
Spteitgei  der  Pastor  JfemricA  Hrnst  irischer,  Verfassiet 
eines  Gedichtes:  Die  Letten  zu  Buchen  und  einiger  Lie>^ 
der  in  deä  neuen  üefländischen^  deutschen  und  letti*  ' 
Khen  Gesangbnche.  £r  war  geboreii  zu  Griinberg  in 
Sadiien  den  3.  April  1777  und  zuerst.  Pastor  inPleskow 
geweien.    .  /  , 

Dr.  Garlieb  Merkel  in  Riga  hat  (wahrscheinlich  wohl 
«mächst,  in  Veranlassung  seines  neuesten  Buchs  „Die 
freien  Letten  und  Esthen")  von  dem-  Russischen  Kai- 
ser eine  PensiQn  von  3oo  Silber -Ru^ln  zugesichert  er- 
halten^ 

Der  kurlfindisch^   Oberhofgerichtsratb    Ü7r.  Freiherr  . 
^n  Schlippenbach  in  Mitau,     einer  unserer  ausgezei<h« 
netsten  Dichter  und  Schriftsteller ,  hat  den  Annenorden, 
zweiter  Classe  erhalten. 

Den  Wladimirorden  vierter  Classe  früher  schpn 
der  Krons  -  Kirchen  Oberpastor  und  Gymnasinms  -  Ober- 
Idirer  Dr.  K.  L^  Grave  zu  Riga,  Verfasser  mehrerer 
Vredigtsuamlungen  und  Herausgeber  eines  homiletischen 
Msgazitis;  iiberdem  auch  vielfach  verdient«  als  Mitglied 
der  Hiil^bank  für  die  Kriegsbeschädigten  des  Jahrs  iSia 
^od  Secretair  des  Frauen  «Vereitis.  Denselben  Orden 
Jj*«n  jetat  ^e  Ucbersetzer  der  neuen  lieft.  Bauer n-Ver^* 
•idniuig  vom  1S19  erhalten:  der  eatbois^be  Oberconsist* 


4;#     Verfobitdeoe  Sckielstie  vpa  Ckfehrien/ 

Alt.  ü,  Pfopw  O.  PF,  ßStslng  zi  ^atlcs  bey  Öorpai,  ein 
,  Bm  dt(»  «ithnticbe  Sprache  and  Vetkabildung  hochver- 
iielteer  Mtnn ;  und  d^  leniacbe  Pat tor  €h*  W^  Bfotk- 
kustn  zu  UexkiHl  bejr  Rigt ,  -  gleicIrfSilh  alt  \raterUnäi. 
idier  SchriflfsteU^ry  find  ihsbi^ondere  iitii  die  Sprache  der 
Leeren  von  Verdi^^mt.  . 

Ans  St.  öallen.  Am  ig.  Jenner  1821  starb  an  den 
Folgend  einet  Scblagflnsses  Herr  Regierui\gsr«th  Caspar 
Sernct  voniSt.  QaUen,  65  Jahr  alr.^r  harte  tich  durch 
schone  Kenntnisse,  Industrie  nnd  Handel  viel^  Verdien- 
ste um  sein  Vaterland  erworben  uiul  jn  allen  Staatsver- 
walmngsiweigen,  die  ihm  iH>n  der  Stadt  und  detiü  Can- 
ton  St.  Gallen  übertragen  wurden,  musterbafte  Oekooo- 
inie  und  sdrenge  Ordnung  eingeführt,  fiey.  Hmtellnn; 
Hm  gegenwärtigen  Eid^ötstscben  Bundes  besorgte  er 
in  Zürich  dat  Interesse  scfin«- , Vaferstadt,  SpMcer  wurde 
er  Mitglied  der  Regierung  det  Cantons  St.  Galleh,  n^el- 
eher  Canton  ihm  um  die  Verbesserung  des  FinaAzwe- 
iens,  das  ihm  zwar  manche  Feinde  zuzpg,  vieles  zu  ver- 
-  danken  hat.  •  Von  vielen  ruht  dankbare  Anerkennong 
.  ieiner  yerdienste  auf  seiner  Asdie. 

Alis  Berlin.  Hr.  Louis  de  Fauche- Befrei,  bekannt 
d^rdi  seihe  Memoiren  über  die  ihm  während  Buonapar- 
te*s  Regierung  durch  Ludwig  XVIII.  übertragenen  Mi^ 
jibnen  und  durch  die  vielen  den  .Bourbons  geleisteten 
Dienste,  ist  zum  Preu^sischen  General •Coosul 'in  der 
Schweiz,  seinem  Vaterlaniie,  ernannt  worden.   * 

Ans  Dresden.  Die  kai^  Söcieth  der  Naturforscher 
in  Moskau  hat  durch  Diplom  den  Hofr.  Dr»  Vi^eigel  in 
Dresden  zu  ihrem  Mitglieder  ernannt. 

Vcrschleddie  Schicksale  von  Gcfkhrten* 

Der  Ptofesser  und  Dtrecter  des  kais.  köa.  ThJera«. 
Aei« Instituts  zu  Wien»  Emanutl  Veit  (der,  in  Böhmen 
von  jüdischen  Eltern  geboren,  frnber  zum  Cbristehthom 
übergegangen  war),  durch  sein  Handbuch  der  VeterinSr- 
kunde  und  seine  Flora  austriaca  und  andere  ^chr.  be* 
kannt,  hat  seine  Aemter  niedergelegt  und  ist  dem  Orden 
der  Liguoristen  beygetreten,  wo  er 'die  Priesterweihe  er- 
halten hat. 

Hr.  D*  Ohn  (vorher  Professor  !n  J«na^  der  diesen 
Sommer  über  sich  in  PJult  )iu^baken  hat,  w5rd  im  ge- 
genwärtigen Winterhatbjafar  acf  der  Univen.  za  Aisef 


\^    ;     Todeaftlle.    .   c  tff 

nemlich  Zoologie  unckPhytiologie  haltent  « 

Der.8.«i«aratfa  (kfoiae,  tlCgliche  K«th)  zo  £#ocerrf 
bt  dea-Prbf»  D,  Paul  Ignaz  Trosler  $eio6r  Profe«; 
sor  d<l^  Fhdo4^ie  «nd  GescUchte  an  cksiger  C^tral« 
Lebvimtak>  -  lü^gen  der  von  ihm'(.A«raii  i(l2o)  hecAUt« 
gegetenta  Schrift:  Fiint  und  Volk  naoh  Bttcbaöttts  und  ^ 
Miltonff  LelNre,  am  17«  Sepr«  eiMseat  ud  dda  «Vorkaut 
jsner  3ckfirifi  iin  'Camofl  nerbeien.  v  . 

Der.  Erziehmigfisadi  za  Batel;  hat  aa  Hm.  Dh <tfc 
WitH  den  Antraft  zu  ekieff  db^log,  Profesaur  auf  da« 
liger  Univ*  ^gebeiü  lati6ii,  v  ^    ^  - 

DeftiUtn.,  Hcir.  und  Prof.  Tkiersch  zu  München 
iit  die  wetefe.'  y^rwendang  für  die  Sacfad  der  Grieche 
v«n  sciser  Kogtemitg,  läit  Verweitw^  auf  das  KöAh 
Baier.  Strafgesetzbuch ,  untersagt  worden. 

IMr  V  «9fik:'  i^U  Scfilrtftsteiier  bdnimat  ( 1766^  Igeb. ) 
General  WHhiÜfL  c^n  Ftfutioncoiii^t^  4er  seit  d^  y^^« 
tehen  Revolution  ii^.Pietnont  sich  .naeh  S]paiuen  btgrtms^ 
ist,  wegen  Theilnahme  an  dem  Plane  des  Obersten  Ca- 
gnet  de  Montarlot  in  Valencia  arretirt  worden; 

Hni  Pnifi..\£>wire>i^/d  ia  iloiiii*  ]<t.,  1  wtgen;^  d«r <*  mn- 
ter  den  Stnälrenden  durch  seine  Vorträge  veranlaairen 
üorobeil^.  aHtaarAmttft»  jedb^b.iiidrBhyMiiikqirig  des 
vollen;: Qehabs« :eatlisien  wttdenw    ./  *  .   .^ 

.:.::.. ^     :.'.    :     ..       !    •    :'  ^      ■      -   .         .'   -   i   '  -l 

,  Tpd^j^fl^  vopi  Jahr  ^Öaiv.  . 

Am  29.  Jan.  starb  der  Pastor!  mi  lU)d««rald  |p0|d 
Neustadt  am  RüfaIjöberge-jJFricdr.  W'tÄ.  ÜTrotn^  (gA.«u 
Eindmkjt^Öd.  S.  .Nekaoleg  desMben^  und  Veideidim& 
seifier^'a^ssQK  d«r.V^b^**  ^^  '^  Sädwrn  ^r  Atebma«^^ 
phosen  Ovids,  kleiniea.Aii&iftze  dm  Hanai^w.Mag«.':iiafc) 
1795  «lid  iii  ;SsUAdl}a  Nacbdcbten.  von  KiKcäenh.x^nd  * 
Schalsidiek^  i|]i^dfii&^eipB«;LitJ(&^.  NT«ar7i«  .:.'!'') 

Äau9.:JiiI*.deh.kÄ«.  prenss.  Regienung^ash  aediBir^ 
rector  des  Friödi:.  Gymn.  zn  Gotebinnen,  IX  Jöhk  WiUut, 
iiinhM  Cltmeti^,  im..öflL.  J.fA  iA*,       -       . 

Am  &:  Ahg.  Sil   Vmaa^üm  ebcoud.  KCdn.  SSabfi**. 
Oberamts-Vicecanzler  des   Markgr.   Oberlausits,  ClmgitnM^ 
Andfkaa  AugilClauhnfki  ,::i«r'46w.  J.  ^  d*  A. ,  del:  iin«  sei- 
«mr  Tesamenarimfoo  TMr.  za  müdep  Stifitoagdn  (idar*  * 
vatec  18000^  TUr^wjdaa  gea  awichma  ^üiM*<fn^iis  in 


:        Ceiisuf^  uiid  Bacherw««n.   . 

Darch  eine  Bulie  des  Papst  Pias  VIL  ist  oidit  nur 
die  -Gesellschaft  der  sogenannten  Carbonari'oder  welchen 
andern  Namen  sie  führen  ^mag,  ^erboten^  verdammt  und 
excomnlttnUiirty  «otidem  >äiick  bey  Strafe  te*  fixcomma- 
nication  das  Lesen  oder  Behalten  gedroekt^  und'  unge- 
driMckter  ct^n^risebeir  Schriften,  Ka^hitOioo^  Statuten, 
'  Gosetzbikhter,  VorAeidiRiinffen  derselben  und  Beschxei- 
)>onj^  ihrer  %asMimeiiküaite  n.  s.  f  nnnecsaf^t»  «nd  die 
.  ^«sileferong  solcher.  i$chriften  anbefohlen  word^ 

SbeiidMelbst  ist  eine  itaUen».UeberetBni^  von  den 
Tfa^iißü^frieis«  Dfllavigne!«  Vepres  SkilteSnes  und  Conri- 
^    din  et  Fr^d^ric  par  M.  Ladicres  verb^en  worden.  ' 

.   Vm  AeoijVrallibetal  waren  in  einer  andern  Brü^ 
\  aei^^.I^ra^iDeretj.Cvg^*  fli,  3i<ft.)  vier'Nfiiiiern  erschienen, 
441eiri  4ieiPorsseta»»^  hac  ufiterbletbea  miissen. 

:Ifi  ^«si^jen  ist  'dsis  alte   C^sargesetz  aufgehoben 

.WOfden.;.es  mpasen  jedoph  dte  fiactih^'ndler  zwey  Exem- 

«     plare  von  jed^.Orackscbrift  dem  Stadiendiaector  2«r  Prä* 

'  m^- üb^rg^tiNen^^  der    die    Bekanntmachnn^    verbieten 

Jc^iH,-  aber  üir  4eii  ^cfasulefi  dem  Hetaaagdbair  venat- 

jtiQstlMh  btoibc.  V      ' 

Jn.  Madrid  ist  eine  Schrift   confiseü^t  werden:    Der 

)MhAiat  April  oder^as..  ace-  Jahr  aiiaerer  Gefsagenschaft; 

'  tetitefc).    ,..  i  '     ■       \    ■ 

\  .  .  Per;.i8|^  aom  Gebnmcb.  in  Sdmlen  gedrackte  Ca- 

tMbisniQ  dieUft  dottsiiia-  chriadana  e  .de',  dovonsaciali  wirdj 

nun  in  Neapel  verbrannt,  so  wie  aacb  B|bide  von  Rau^ 

a#imV^  V^kaite's  ü6d  D'Alembert'a  Weri^e».    /  > 

<  ..iffkcw^tw  Parts  ist  an  6mon.  <2t*fshigiifft  and  5o*j 

Sr.  :&tn|fe!  verUrthetk/  weU  w  in  dem  >R«alan^  Valentini 

Mijjy^  iUnd  Regierung  angegriffen.'  .  { 

Ebeildaselbst  ist  eine  JSchflift:  A.Fsah9aBt€harleiw 

.   aeph'Nikpbleon^  tA  da^  kt-Chataau  de  Tuiierie»  le  sc« 
*  Mars  ;  1811  par.  JFarif.  ijFfocon«.  weggenoanlnen  wordeni 

ing^eifibea  eine  beyt  des  Bochh^dlern  im  Bahus  Koy4 

vai^aofie:  Baoicbäse:    Maxtawa  et  pasisto  da  pnsonaif^ 

wt9\  Ott«  Ssieteriew  .-<.'  -.'^^ 

.  .  Jtt^Är^iii   sind    die   bcjrdfeo   Nömdrn  «te  Öe*«!J 
,  achafters  von  Gubitz  Nr.  34  und   5i.   wegen   dcf  aar« 

enthaltenen  AufsS^ae;    Religiöse  loKileniiia  in  Uogsi^i 
.  confiscirt  worden«. 


Inteiligehzblatt      ' 

■  ■  ■     '       •  .  •    .  .    •  » ' 

allgemeinen  Repertöriunw 

N^  Ig. 


Unt«neicHiiete  «TBuch«!!  Iiöflicluty  die  AuctioiiskatalbM 
jederzeit  dir e  et«  ^izuitüendtn ,  damit  ü%,  im  Stiiid«  n&d 
ibtf  Bettellifiigtfn   vor  Aiifani;  d«r  Auction  eintuscliiokeii       * 

Wita  fem  So.  luly  182».  .  .  '"• 

•  Fr.  Grund  t.  W.  und  Kuppitulu  ^ 

;  Q.     R  o  r  a  t  i  i    F  1  a  e  o  i 

Opera 

ad   MSS.     Gddices 
Taticauosy     Chinanos,    Angelicos,    Barberinos,    Grefe«  ^    ' 
riano«y    Vallicellanos ,    aliosque 
pltirimis     in    loci«     emendavit   . 
notisque    illustrarit 
praesextitii  in  üs^    cfuae  Romanas.  Antiquitatea 
i  spectant    . 

GarolusF'ea 
'  Denuo    recensuit,    adhiBitiBcrae    novisdniis    äubndüf    euraviSfc 
Fridericu«    nenricus    Bothe 
Editio  post  principetn  et  Romanam  Tertia 
ist  nun  auch    der  2te  Theil,   die  Episteln  und  SatTrea. 
yollitandig  erecbiehen  und  versandt,   und  umfalst  das  Gaus« 
jetzt  76  Bogen  «  Von  denen  28  mit  kleiner  Schrift  die  Anuota- 
tiones  des  teatschen  Heraiisffebers  und  Job.   Georgü  Graevia 
;  Scholia  ad  Horatii  o  darum  libros  duo  priores  ey  autogrimli« 
I  scriptoris  prinaum'  ediU  enthalten. 

VITir  betielien  uns  Auf  die  von  der  Untemc(hmung  tchoa 
^nihsr  geaeben«»  ausführliche  Anzeige  und  auf  die  ton  dem 
ersten  Theile  bei^eits  erschienenen  BeurthePungeh  in  den 
Gpttinger  Anzeigen  1820  St.  1^.,  in  dem  Leips,  Alltt,  ' 
Repertoriam  deif  in-  und  auslündisahen' Littera- 
I  tur  und  in  den  Heidelberger  Jahrb.  d.  Lit.ter.ait.nr 
I  l^iO  Nr.  44.  y  Welche,  Verbunden  mit  dör  Ansicht;  der  Ausgabe. 
fewifs  ^dta  nkch  fbreiü  Besitz  hegieria;  mäcblen  werden  ^  des 
^erhaiipt  'den  vielgelesenen  Horaz  zu  besitzen  wikischt.  ^   * 

Der  Ladenpreis  beider  Bände  ist^5  thlr.  4  gr.  tXohs.  odet 
o  &.  rhein.  und  gewiXs  nach  dem  Aeuskem  und  der  Ausdab» 
Bunk  Kosserst  bilfig;  dennoch  wollen  wir,  so  weit  di^  kauMi 
^e  Verhlltnisse  gestatten,  zu  erleichterter  Anschaifung  aock- 
oadurcK  beitragen,  dafs  wir'  für  den  bestimmten  FaU  eii^er  . 
Getumntbestelfung  von  wenigsten«  sechs  Exemplaren ,  wem 
^ete  wirklich  voraus  bezahlt  werden,  bi^  ^nm  Novemihv 
^etn  Jahres  dieselben  noch  im  Pränumerationspreis  von  6  H. 
•Q  tt.  xkain.  oder  3  thlr*  M  gc«  iicb».  erlanea,  Ton  welcfafi^ 


■1 


'Bedingung' jedoch  weder  der  Verlejre^ -aock  eine  ^dereBucU 
Handlung  ij>weich»]|  la^l  ^Sn^tel-Jsf  wi^/sohOA  jetst  für  )im 
•inzelno  B^iteütiAg  gilt  imaLäuderlicIi  cUr  genannt«  Lad«S 
l^rdis.  •  .     .  ^    -  _^^      '        ^'  *| 

,  Heiddh^rg^  im  August  1821. 

/    «  August  Oswaid^i  Untrersititei-Buclilumdliuiil 

r.  ' !     -  '  -»    •        ^{..di  1  fr  ■  I  '•      -  '     *     '  '    '      I 


Be;  J.  Ö.  Heulsher,  Eijii^llli&idltr.  in  Wien  iif  so  eben  ga|i 

n«n  erschienen  und  durch  "alle  Buchhandlungen  zu  erhaltenr! 

Anfängsgründe    der     Physik,         j 

^    ::  -als  j 

^    .     Verbereitttttg    knin'  Studium    der    Chemie.;   | 

Benjamin    Scliolt,  '  1 

/Doctenr'  de1^  AnneyXnhde' und  Professor  der  alldem,  tedn 
nischen  Chemie  am  k.  k.  polytechnischen  Listitut«     '  i 
Zweite  umgearbeitete  und  vermehrte  Auflage. 
Mit  6  Kuofwrtafeln^     gr,  S.    Ififl^. 
'3f  tfllr.  8  ^.  ^od*r  iS%  rfeein:       .  J 

Bey  Bearbeitung  dieser. zweien  Auflage  hat  der  Hr.  Veil 
iUe  Beurtheilnn|ren  der  ersten  in  gelehrten  -Zeitschtifteiri  U 
weit  tteOA  dieseften  bekannt  geworden  ^  stets  vor  Augen  gs« 
habt;  auch  hat  er  d«n  münoiichen  und  schriftlichen  Andcu^ 
tungen  und  geäus^serten  Wünschen  seiner  l^eunde,  ia  so  feni 
'  sie  sich  dem  besond^m  Zwecke  dieses  ~  Buches  unterördiie^ 
liessen,^  inöglichst  %U  entsprechen  gesucht.  Diejeniff6n  Leser^ 
^  welche  die  erste  Aufluve  kennen ,  werdeii  sich  bald  üb^rzeu- 
aftn  y  dafs  die  zweyte  aas  Prftdicat  einer  neuen ,'  uxngea^Beittf 
SiB -fitid  Vermehrtira  verdient,  dönn  nur  wenige  Paragrapheil 
cind«unveräudert  abgedruckt 'worden,  und  an  MeagQ^aes  Ge- 
druckten wirjd  die  erste  Auflage  von  der  jregenwarti^n  bej- 
;aalie  Um  ein  Drittel  übertreifen «  indem  cSese  statt  Si  Bogei 
4t  etithlUt,-und  indem  überdies  durch  eine,  weder  die  Deut 
Jichkeit  und  B(Bc|[ueniUchkeit  ^  noch  d!e  typosraphische  Schön 
jbeit  beeinträchtigende  Oekonomie,  auf  dieselbe  Bogenzahl  um 
4tei  techiteft  Tkeil  mehr  gesetzt  worden  ist. 


D r.  ■  E  r  >n  s  t    T  i  1  1  i  c  h*  • 
«lll^ein^ifies  Lehrbuch    d^r'Arlthmetik  oder  Ab 
'     ititun^  zur'Hechenkunst  für  Jedermann.    Zweiti 
Töllig  umgearbeitet d  und  mit  einem  praktischen  Theile  ver- 
mehrte Aufl.  von  Prof.  Fr.  W.  Lind n er.    8.    (38J  Bogen, 
1  stidr. 
Dieses  R^chönbuch,  sagl  Hr.  Prof.  lindner  auf  S.  M  ^^ 
tten  Theili,  enthält  dnirch  die  Uebersicht  desselben  das  Neu- 
wendigste  der  praktischen  Arithmetik  für  alle  Verhältnis«  dei 
iiebenr;,  das  Bedfirfniss   der  Volksschulen    und  Bürgersdiule^ 
ist  dadurch  ganz  beschwichtigt,  für  Handlungsschulen  anthalt 
.9e-dAs,^was  inaaiUlg^meinen  jeder   Zöglüig  derselben  wi«s« 
«ittfs;  für -den  Eienientarunlerricht  auf  gelehrten  Schulen  J«j 
•ttee  €«S«^«n^  ww  verlanjit  werdeu  kma.   Eine  attsfÜhiucM 


güiMliM  <■•■••' tgtflbch»n  B«o1iM  in  to  U>«n  in  Her  kirit 
BibL  für  ^  Solml-  ui>d  Unterriclitfw^seii  1^1.  Nr.  78.  S. 
580— m  ersdkieiieii« 

'     A»    Wifnbrhck.  » 


JtyEatlrn  in  Btriin  ist  so  eben  erscKienen:  ' 
Bibliotbeea  .mectica  -  chirurgicft  et  pharmeoeu- 
tico  •  clLemicai .  oder  Veneichmls  derjemgen  mediainjl- • 
fckeB}  chirurgi3ciien  y  pharmc^eutischen  und  chemischen 
Sdinften»  .welche  rotn  Jahre  1750  bis  gegen  das  Ende  4ea 
Jahres  1820  erschienen  sind;  2tG  sehr  verb.  und  vehn.«  auch 
mit  tiaem  Mateü^nregister  yersehf ne  Aufl.  gr.  B.  i6  gr.     " 


hej  Job.  Ambr.  Bart;h  in  Leipzig  igt  ericbiipnani  und  dazck 
iHe  Bachbandlungen  zu  ^beziehen  : 

f^achler,  Dr.JL.,  Lehxbvob  der  GMcbichtey  zum  Gebrabcb 
bey  Vorletungen  ^vd  böhem  Untenricbtsanftalten.    ^e.  ¥Mk  . 
und  ferpi.  Au&ge.    er.  o.    1821.    1  rblr.  12  gY,      . 

Ohne  in  der  wes enUicHen  Einrichtung  der  eraten  Aufg^» 
fyiu  allgemein  geach&tzten  lustorischen  Conftpendijums  «tinae 
u  ftQdem,  ist  docH  im  Einzelnen  ¥ieles  bencbtiget  on^  die 
literatar  VervoUst^diget  Worden.  ,        , 

Jeder  Weiteren  Empfehlnng  ist  wohl  des  gelehrten  Verfaf* 
ssn  Arbeit  rom  se]})«t  nber]{ioben. 

'    Romaiie    >on   Waltef"  Scott. 
-    la  imieniaTerlage  ist  so  eben  nou  ertchienen  und  in  il- 
kB  Bntbbaadlungen  «u  haben ; 

Det       Altertbü'mler; 

aus  dem  Englischen  übersetzt.  r 

B  Bde.  geh.  3  rthk.  12  gr. 
Dieser  B/ömah,  welcher  unmittelbar  nach  dem  »,Astrolog<' 
anchien,  ist  einer  der  frühesten  und  helieb testen  des  Verfas- 
stn.    Er  war  bisher  noch  nicht  übersetzt,  in  Deutichlaiol  aber 
ichon  durch  das  Ürtheil  bekannt,  welches  Fr.  ▼.Staelüber  ihn 
gefiUlt  hat.    Dem  Ersten  Bande  vorangesetzt  sind:  j, Nachrich- 
ten über  Walter  Scott,*'' Welche  über  seine  sümmthchen  Dich* 
|cii  Auskunft  gebän.    ;Per  3te  3and  ist  noc^  im  -Druak  be« , 
Ben  nnd.wird  juyr.ojiigen  Preis  in  Kurzeifi  ^apbfelief ert* 
fieriiuy  im  September  l521. 

^  J^uncker  und  9u|nblp.^  ' 

So  eben  ist  bey  A.  Wienbrack  in  Leipzig  fr|G]iienen  und 
IQ  aUe  BncHhanilnxiketiVenandt  wdTden.r  -     >     '• 

*  • '  'Di:  TÖ»     C.'  h.     L.e  Ji  m  ^  » 

-    Lehrbuch    der   Stahle  n  -  A'ritlime^ttk; 
-    Buchstaben*  R^C'henkuh^t  und^Al  geb,rfl.     ' 
ZiBfi-Qabtifcudh  in  HOh^^rn  Volksschulen  .und"  zUtfi  Selb<*^  '    ^ 
^    tiliclium  eingerichtet.  ' 
«2teimttt  uikurearb. -und. stark  Veni^«  Attfl. 
'         ^.8.^1tMr,16gr.       \ 
VHae  Wortrmche  Anpreisung*  dieses  Werkes  in  teiiier  ge- 


lAcr  aas^gelcHTt#  Puilikwm  sich  aclbrt^^T  «r  dSSn  wJrth 
iund  Brauchbarkeit  dadurch  enUchieden  luit,  daft  binneit  kur-i 
**''  ^'i,?'?*^  ^t^^  Auflage  nöthig  wurd«.  Die^  rtrtM.wu- 
•ensch^ftlichen  Werkeij  der  Art  sohst  ^eben  nicht  aanäufia 
'  WL  Theil  werdende  Begi|n»tigung  verdankt  dieses  Werk  dem 
umstände:  dafs  es  drey  so  eng  verschwisterte  mathematische 
Disciplincii,  wiedieArithmetih,  3uchstabenreohenkwi8t  und  Al- 
gebra  smd,  ungeachet  dejf  verhältniismÄÜig  .sehr  Moen  Rau-I 
mes,  mit  einer  Gründlichkeit  und  AnsfühSichkeit  behandelt,  I 
worin  es  selbst  weitläufigere  und  speciell  auf  dfe  eine  oder 
gie  andere  der  drey  genannten  Doctriuen  sich  beschränkende 
Werke  hmter  sich  l^st.  Die  hej  sorgfältiger  Vermeiduiür 
,  neif^r  scholastischer  Form  strenff  gehaltene  apodiktische  B^ 
wieisärtv,  die  neue  Darstellung  einzelner  und  die  Hinzufuffun« 
anderer,  bishfer  noch  wenig  oder  gar  nicht  gekannter  neuwi 
Lehren,  sind  Vontüffe,  die  schon  in  der  enten  ^aii>ei. 
timg  dieses  Werkes  iattsarti  anerkannt  worden  sind,  in  der 
«egenwärtigen  gänilichen  Umarbeitung  a)>er  noch  weit  sicKt- 
mtaär  m  die  Augen  fallen  werden.  Und  so  wird  denn  die« 
???!?*"  f?  ™®^'  4*«'»  beitragen,  dem  in  unsem  Tagen  to 
l^hafl  und  allgemein  angeregten  Bedürfoisse  nach  «ründli- 
eherisr  mathematischer  Ausbildung  seiner  Seits  abwihe&en,  je 
mehr  wir  unaerer  Seks  uns  beflissen  haben,-  es  durch  billigen 
Freis,  schonen  DrucA  und  gutes  Papier  dem  gearteten  Um 
»och  annehmbarer  su  machen.         •      ,         * 

An  alle  Buchhandlungen  ist  so  ^en  versandt:  I 

DarRathgeb.  er 
_    beydenroriüglichsteil  G^schüfts*.  undHendlBls- 
angelegenhciten    für  Manufacturisten,    Fabri- 
kanten,  Hand-elsleutej  Krämer  und  «Ue,  weldhe 
Handelsgeschäfte  betreiben,  insbesondere  aber  ör 
4i^^nigen,  weiche  die  Handlung  erlernen  wallen. 
Von    C.    G.    Cl,au  dius. 
/    .  Ätesta*k  vermehrte  und  verbesserte' AuflaÄe 

m  nn^iy^^l'    .'^'    F  r  i  e  d  1  #  b  e  n. 
ftTjÄÜe.    8.    Leiniiff,    bey   A.    Wienbrack, 
:  1  Rttlr.  20  Gr, 

^^l^''**f'*®«'^**i^*.',  Buchhändler  {n  #ien,  ist  neu 
«xiGfaieuan  und  m  aüen  Buchhandlungen  «u  haben: 

mv  .^-    •^'    F  o  r  na  «  a  r  i 

,f  ^corctisch  -  pi  akliflcho  Anleitung 
ttiT  Erl'ernünar 

der  •    '   -     • 

.Italienischen    S  p  r  a  c  li  e 
In  einer  neuen  und  faXslichei^  Diirstellung   der  auf  ihre 
richtigen  und  einfachen  GruädsäUe  anrückgefflhr- . 
r*-^         .      .  ten  Reeeln. 

.umte  matr  emem  neuen  praktischen  Theile  vennehrt» 
«    Original- Auflage. 
31  Bo£en  m^gr.  8.    l   thlr»  18  jet. 
TY-  '  ^.       **'^  ;«"*??  Fapier.2  thlr/  6  gT 
Die  gflnsuge  Aii&ahme  di^er  Grammatik»    so  'ßo»  f^ 


fifriMfhdU  Vtükeü  ikr  Critiki  wodureh  iie  w«g*it  Ü^anir  {äff« 
liclmii  miil lic^tvoUen Method e ^icKt  liur  Anfangern,  sondern  , 

.  incli  G«  ü'Ji  t  e  rn  so  ehreüvell  anemp^fohlen  wu^d;  und  endlich  der 
fdinelle  Alisat«  .tweyer  starken  Auflagen  denelben  hi^ii  vA 
m  uczwevdeutigste    A^  die    öffentliche   Anei^lbefliiuag  ihvee 
innem  Geüalta  nnd  aligemeui   gefühlten   Bedürfi^kfet   bei|r*  ^ 
imdet,  \  .  ^  .    ^     .  '  '    •       ' 

Da  der  Herr  Verfasser  ToriügHch  darauf  bedacht  War«  ge« 
ffenwärtiger  Ausgabe  die  möglichste  Vollständigkeit  und  Er- 
leichterung in  praktischer  Hinsicht  zu  geben,  so  sweifelt  man. 
nicht,  dau  iie  nun  adph  in  dieser  Bezietiung  die  bisheri«^ 
gen  Grammatiken  weit  'übertreffet!  wird. 

Ferner  sind,  eben  daselb«t  erschienen: 

Fornasariji^  A.  J.,  Cours  th^orique  et  prati^e'  de  la  l^iupi« 
italieime ,  simplifiöe  et  reduite  k  ses  vrais  priiicipes ,  stuvi 
d'im  trait^  de  la  po^sie  italienne ,  deuz*  parties,  en  un  r  olu* 
me.    gr..«.    1820.  1  thlr.  18  gr.    , 

praktische  Uebun|[en  zvüpa.  Uebersetzen  aus^dem  Detit>«    ' 

sehen  ins  Italienische  mit  untergelegten  Wörtern  und  Reden»^    " 
Arten.    Iste  Abth.  (enthält  ein  Lustspiel  zur  Uebung  in  ißt ' 
Umgangssprache.    12.   ,1821.    12  gr. 

-  —   NoTelle  scelte  dei  piü  celebri  S6rittori  Italiani  ai^tidii 
,    e  moderni ,    illustrate  con  netizie  interne-  al^a  vita  ed  all«  ' 
cpere  de^  medesimi  e  con  brevi  note  e  spiesazioni  tedekche» 
ende  facilitare  Tintelligenza  de|  passi  e  Tocänli  difficili.  12«  *    '  ^ 
1318.  J  thlr.   4  gr.  . 

Teato  -  eeelto  di  rtaj  autori  moderni  ad  nso  degU  ttii« 

dion  delia  lingua  i^aliana,   corredato  dinotizie  intorno  all« 
Tita  ed  aUe  opere  de*  medesimi.    i2.   1921.   1  thlr»  12  gr.  ^i 


Neuig    k^iteii 

von 

Carl    Gröo«    in    Heidelberg 

Herbstmesse    1820   bis    dahin  ^  1B21. 

(Die  mit  *  bezeichneten  sind    Gommissioni  •  ArübeL). 

Deatutt  de  Tracy,  Grafen  von,  (Fair  und  Akademikeir  v^mi 
Frankreich^  Charakterzeichnung  der  Politik  aller  Staaten  der 
Erde.'—  Kritischer  GQmmeHtar  über  Montesquieu's •  Geosl 
der  Gesetze,  nebst  zweien  Anhangssohrüten,  Ton  demselben 
VerfaiBser,  and  von  Gondorcet^  übersetzt  und  |iossirt  vom 
Professor  Dr.  C.  £.  Morstadt  in  Heidelberg.  2  Bände  oom^ 
plett,    gr.  8-    1820.    7  IL  12  kr.  ed.  4  thlr. 

*  Feder;  (Dr«  C.  A.  L.,}  In  Agamemnonis  Aeschylei  eaxuMa 

Sodicnm  prinram  Gomm^ntatio.  8.  ma)i  1820.  Velinp.  1  fl« 
kr.  oder  1  thlr.  4  gr.,   Druckp.  1  ü.  od.  16  gr, 

Fohmanny  Dr.  Vincenz,  Prötector  in.  Heidelberg,  anatemi« 
sehe  Unterrachungen  imer  die  Verbindung  der  SAugadent 
mit  den  Venen;  mit  einer  Vorrede  von  Friedrich  Ti^ede« 
mann.  Geh.  Hofrath  und  P»e£  8.  brochirt  54  Isj:.  .oder 
12gr.  X         . 

''Gebiner,  (Dr.  Aucust).  Gedichte.  Heue  Aufl.  8.  1821« 
li!.48kr.4)d.lthlr^      ' 

*}ordany  (S.Dr.juris),  Obferraftiones  fiM^edam  in  JDoetnttutt 


/  8  fr. '  .^  •  , .       •    .  s. 

ICortüm,  Frieiffiek^  (Prof,  «m  ßymnta.  in  Ktuwiad)  Sur  Ge« 

•  fchioht«     Hellankoher    .Staatsverfassiaigeii ,     haupMchHch 
*-  'fHChrend  da«  palofionitesisohan  Krieges.     Bruchstück    einez 

•  l^latoziteh  *  politisches  EM^tamg  in  das-Stuiiiuiti  das  Thucjdi- 
des.    gr.  8.  xteti.    2Ü.2A  kr,  od.  1  thlr.  d'gr. 

Lattgsdorf ,  K.  Ohr.  v.,  (Geh.  Hofr.  und  Prof.   dar  Matke- 

matik:'^    yollstSndige    Ameitung   tur  theoretisch -praktischen 

'  Salxwdrkshiwde ,  mit  yorziiglichet  Kücksicht  auf  halurgiichc 

'  ^eogbpsie  und  auf  die   zweckmSssigsten  Anstalfen  \ur  Ge- 

'     wi|inui^  reicherer  Salzquellen,    gr.  8. '  Mit  8  Kupfertafeb. 

^Erscheint,  im  Jaäire  1822.) 
—    —    6G.  H.  von,  H.us#.  Kais.  StaaUrath  und  General  -  Con- 
r  «tu  in  Brasilien)  Bemerkungen  iiher  Brasilien  mil^  gewissen- 
hafter Belehrifng  für  auswandernde  peutsche.    gr.  8.'ld21. 
'  g'eh.' Auf  VeUnp.  t  ü.  4S  kt.  od^  1  thlr.  Sohreibp.  1  fl.  12  kr. 

od.  16  gr.    JDruckp*  54  kr.  ^der  12  gr. 

|0alcKui,  Pteiherr  C,  H.  von,  (KÖnigjl.  .Würtembergiichen 

Präsidenten)   der  Organismus   der.Bel^örden  für  die  Staats- 

¥etW£ätung ;  niit  Andeutungen  von  Formen  für  die  Geschäfts- 

..  behandlimg  in  derselben ,    vorzüglich  in  den .  Departements 

^  de«  Innern   und  der  Pinanaeu.     Zwcy  Theile.     gr.  8.  uai 

•  gir.  4.    1821 ,  :  irovon  der   erste  den  Text   und    der   «wajrte 
«  die  Tabellen  ent!«^.    Ledenpvei«  7  fl.   12  kr.  oder  4  tblr. 

16  gr.  ' 

Mauj 


irea,  (<^)  nn  Spanien,  Schauspiel   in  4  AufeÜgen  H 

"  Aa^dttcrg.  'Mit  1  Titetkupfer^  in  allegor;  Ukischlag  gekeftetJ 

^'gt.n.    1821.    1  fl.  48  kr.  oder  1  thlr, 

M'dhjiiig,  Joh.  Joseph»  (Stadtkapian  in  Heidelberg)  JeM  Aer 
Yerherrlicher  de«  einigen  Vaters  und  Beglücker  der  Mansck- 
heit.  Sieben  Fastenteden.  8.  1820,  Auf  Oruckp.  1  ü.  12  iur. 
oder  16  gr.    Auf^dirdib^.  i  ü.  3&ktf,  dd.  f&  gr. 

Per«aan4  C  H.,  Abhandlung  über  die  eW>a«e|i  Sdw^taß»«» 
mit  Angabe  der  «chädlichen .  Arten  und  ein^  Eiüleitung 
in  die  Geschieht*  der  Schwämme.*  Au«  dem  Pranzösiscken 
fibbriem  und  mit  Aaslerkungen  begleitet,   von  Di*-  ^-^ 

,  JJierbach)  Prot  der  Medicin.  xn  Hei(fclberg.  Mit  4  KpfrtAt 
Jr,  8.    1821,    2  fl,  ?4  kr.  od.  1  thlr.  8  gr..  , 

1  Pdhl«t  Dr.y-Meyto,  Verauch  einer  gründlichen  J)ßXstf>^^fS 
der  JLehre  von  Innomioat-  Conträcten.    jHeuptfijivhUcngeg«^ 

,  Gen«.    8.    18»!.    t4l.  30  k,:,  od.  20  gr. 

lU^Peaiy  FMpb  Joseph,  Ehtwucf  einer  aUgenpeixRlii  Ana«>^i^ 
tel-Taze,  nach  Ginindsätaen,  durch  «reläe  ein  «u  ^^^^l 

f  ien  ui«l  uuter  aUen  VeshäUnisseh  immer  €jwbbl«b«J»^ 

.  Crewin»  für  alle  Ar^i^eimittel  liftstimmt  wira.  g^«  8.  l^' 
•2  »•  od,  X  iblr.  4  gr,  :  . 

it^«^ni#ch,  A,  h  V.,<KTfegamii«steriel-Ravi«or)fo«t-  »n»^ 

'   den-  und   8traa«enkaste   von  Baden ^'Wurtenherg,  tU>^ 

-  'iHiiem ,  Hohensollem  und  den  angreneenden  P^o^^L 

-  >He«alin>N»to.  saeh  «fßdieUeii  Netisen  .bea^eitet.  W^!^!^ 
folio  31  4Soll  hoeh;  22  ZoU  breit,  mit  einem  klein«« ^'^*^*^" 

.•1»au.'  2'fL  4a»br;  oiL.l  tUn  Ptfgr,         ^  n 

Im  Laufe  dieses  Jahres  erscheint  folgendes  wiiiihttga  Wer 
liii4  >#ivd  der  iaie  Bend  machen  im  N cirbr.  «-«taan^^i  • 


Cheiiu«;,(Dr.  Maxtmiliaiii  Iowph ,  *  Hoßralli  und  PfolL)  ^Bxn^ 
2)Qch  cLnr  (ihxnir^i« ,  tum  Gebrauch  seiner  Verienuigiii  (bid 
«am  Sel]Mtiuüem0kt  für  Aente  und  Wundftntfi.  >  £  Binde* 
gn'84   OhngelÜhrer  BrmM  11  fl.  od*  J-tkit.  tf  gr»      :..'!-' 


2tf  Grafs^  Barth  und  rCJomp.  in  B«#«laa  (Lefptir  key 

J.A.  Bart h^  find  ersckienen:  -■     -^  '  ^       '   , 

Anthologie.  Deutsche,  ^xan  Erklilren  und  0eelaiAiren 
in  Schalet).  'Fünfte  veriiesserte  und  stark  vermehrte  iwla^e. 
IftM. .  8.    1  rthlr.  8  gr.  '^^^^^ 

Dk  Veranstaltung  einer  5ten  Auflage  der  deutschen ^An- 
iWogie  zum  Erklären  und  Declamiren  ^für  Schulen ,  gründfli 
lieh  auf  den  allgemeinen  Beifall,  womit  die  ersten  AuflagM 
im  Publicum  aufgenommen  worden  sind ,  und  auf  den  ehren- 
tollen  Wunsch  des  yerfassers,  dem  Buohe  die  möglichste  VglL. 
itandigkeit  zu  g^bdn.  ^   ' 

Die  gegenwärtige  Auflage  ist  am  75  Stücke  yermehrt,  mi, 
dennoch  i&t  gam  der  alte  Preis  beihehaitea  worden,  um  den 
Ankauf  eines  Buches ,  das  für  Schulen  ein  so  wesentliehes  B#. 
diii^Is  ist.^  nipht  zu  erschweren.  Jedes  Alter  derJugei^  fi». 
det  darin  eine  Auswahl  zweckmässiger  und  «aspreehenderlG«^ 
dicBte.  Wie  wichtig  Declamationsü&ungen  -aiad  f  btaucKi  .hier 
nicht' auseinander  gesetzt  zu.  werden;  aber  wir  können  «icbt 
\uierwfQix4  lasse;i  f  dff^  <ii0  angezeigte  Anthologien  nicbt  hLeiß ' 
ittr  Sprach-  und  Geaächtnifsübung'  Btoff  gibt,  und  Mittel  iqfr  ^ 
Gfschn^acksbildung  gewähren  kan«  ,^  sendern.  daTs  auch.dickJu* 
|end  durch  sie  mit  ta$t  »Uen  namhaften  Dichtern  .  der  Dem^ 
ichen,  und  mit  ihren  vorzüglichst eu  hierher  gehörigen  Gh^ 
dichten,  das  remantisohe  Fach  hier  natürlich  aiügencniiiatof' 
bekaimt  wird.  Der  Herausgeber  zeigt  iu.  der  Auswahl  mit 
Recht  eine  Vorliebe  für',  die  Dichterneriode  der  Deatsoheto, 
welche  sich  lunäch&t  ^an  Lessing  anscJMiesst ,  doch  wedelt  T4>a 
älteren  noch  Von  den  allerneuesten  denkwürdigen  Dichtem 
fehlen  Proben*  Wir  kennen  kein^  ähnliche  'Sammlunff,  Welche 
durch  die  MengjB  der  ausgewählten  Stücke  ,*  durch  dwinneme 
Ztreckmassigktet  und.  zugleich  durch  ihre  dATohlMlh^it  wid 
die  angezeigte  unsre  Anempfehlui^  verdiente.         , 

Harnisch,. W.  Dr.,  die  Weltkunde.    Ein  Leitfaden  bei  dem 
Unterricht  in  der  £rd-«  Mineral-,  Stoff-,  Pflanzen. -«  Thivri, 
Menschen -j    Völker-,  Staaten -und  Gesehichtskunde ,  dfü 
.     ganz  umgearbeitete  Aufl.    1820*     8.  18  gir. 

Diese  Schrift ,  welche  zunächst  als  Lehrbach  in  Volksschtt-  . 
,  len,  in  Bürgerschulen  und  den  untern  Klassen  der  gelehrMh 
I  Schulen  dient ,  und  die  sogenannten  RealieA  dik  einem  innerti 
Zusammenhange  enthält ,  wird  auch  jedem,  der  sich  eine  kurze 
Uebersicht  über-Netnrgeschichte,  Naturlehre  ^  Erc&unde/ und 
Oss«kichte  t^rschaffen  will,  gewils  willkommen  seynr  ^ 
^es  Buch.  vQn  so  vielen  Lehrern  in  und  aufserhalb  Schleeieu 
sebraucht  ist,  und  in  bürgerlichen  Kreisen  mehr  Leser  gefün- 
osnhat,  so  enthalten  wu  uns  noch  etwas  anders  zu  sei»«r 
Eapfekiuiig  hiuauzufügen.  Jeder  einzelne  Abschnitt  ist  in  die- 
ser neeen  Auflage  eingearbeitet.  Das  Buch  zerf^t  in  3  Theüe, 
hl  Ki)n4)i  TX»  S^dftMn  9  vw^  Dentfohland  und  rmt  der  ganien 


Sie  Q-fdhi^htt    d«1r    D^utpchen«     Von  Karl   Adolph 

.    Meatel.  Frorector  xmd  -Profewor  .«m   BUiaheta«  tu  Bres- 

■    lau..  >.    Erster  Band.    Die   Gerxnanifchen  Ztiten.    Frei«  2 

.thlr.  ,12  ^.    Znv»tt  Band.     Vom,  Umstan  d^ 'abeodUlndh 

•chen  Kaiserthums  bit^  zur  Stiftung'  des  Königreielit  DenUch- 

land.     Preis  2  thlr.  16  gr.     Dritter  Band.    Von  Ludwig  den 

..  DeQtsoHei»  bic  aufXothar  von  Sachsen.    Preis  2  thlr.  12  gr, 

'  Vierter  Band.  (In  swei  Ahtheilungen)  Die  HohensUnfischsi] 

*  Zeiten.    Preis  2  thlr.  8  gr.     Fünfter  Band.     Von  Budolf  l 

tiis.  auf  lUrl  IV.    Preis  2  thlr.  8  gr.     Sechster  Band.    Von 
' '  Sju-r  IV.  bis   luni   Schluss  dex  Costnitser  Kirchenrertanmi« 

Jung.  Preis  2  thlr.  8  gr. .—  Von  1815  — T821, 
Bei  Enclieinung  des  sechste  n  Banden  dieses  Geschichts^ 
'Werks  y  das  wir  nunmehr  einer  andern  Conunis^ion  übertragei^ 
%fiben ,  benachrichtigen  wir  &äs  Publikum ,  dass  dasselbe  von 
imn  an  ohne  Sichwierigkeit  durch  den  Buchhandel  bezogen 
-wer4cn  kann.  Die  günstigen  Beurtheilungen .  welche  die  Je- 
vaischi?  und  die  Leipziger  Litteraturzeitung ,  das  Leioziger  Re- 
bBertoridm  und  die  wiener  fahrbficher  von  diesem  tVerke  ge^ 
liefert  haben,  bezeichneten  dasselbe  serade  als  ein  solches, 
ilber'  dessen  Mangel  l)isher  Klage  geführt  worden  ist.  Ohne 
.«be  Farben  des  Bomans  zu  borgen ,  soll  sich  doch  die  Ge- 
•chichte«  vor  allen  die  National -Geschiffte,  von  dem  gdbil- 
'4eteA  Tbeile  der  Nation  mit  Vergnügen  lesen  lassen,  und 
ebne'  sieh  in  unermefsliche  breite  und  endlose  Länge  zu  deh> 
•»en,  doch  tief  genug  fti  das  Einzelne  eingehen,  um  die  Be- 
-i^^enheiteii  n'aeh  Grund  und  Zusammenhang  anschaulich  in 
•machen,  und  für  dir  Personen  und  geschichtlichen  Zustände 
lebendige  Theilnahme  ailfzi;hregen.  Dafs  aus  den  Quellen  ge- 
iK3i5plt  worden,  und  diese  da,  wo  sie  neue  Ergebnisse  darboten, 
oder  dasGewichtderBrvUhlong  der  Unterlage  desBeweises  bedürf- 
et«, angeführt  und  eum  tlieil  auszunweise  mitgetheih  sii^d,  (je- 
'4och  onne  Prunk  und  mit  Rücksicht  aufRaumerspämils)  vern 
«teht  eich  bei  den  heutigen  Forderungen  an  die  Geschicbts- 
echreibung  von  Selbst. 

"Za  besonderer  Beachtuii^  empfiehlt  sich  der  im  gegenwSr- 
'tigen  Bande  bearbeitete  Zeitraum  der  grolsen 'politischen  und 
'kirchlichen  Gähtung  zu  Anfange  des  fünfzehnten  Jahrhunderts, 
die  Darstellung  des  allgemeinen  Strebens  einer  aufgere^  en 
Zeit  nach  einer  Reformation  am  Haupt  und  an  den 
'Oiiedern,  nja.  welche  die  Parteien  unter  den  Grolsen  und 
'Gelehrten  auf  den  Kirchenversammlungen  zu  Fifa  und  Costoitz 
tri^haeUagten  und  stritten,  während  auf  einem  unbeachteten 
Funkte  in  Böhnien  das  Feuer  des  HusSitjschen  Umwälznugs- 
utfd  Vertilgungskriegs  aufglomm.  -^  De^  n&chste  Band,  der 
die  Geschichte  bia  «u  der  von  Luther  bewerkstelligten  Refor- 
mution. fortfüjaren  wird»  ist  unter  der  Presse*    . 

Von  den  .kiirsltch  in  England  erschienenen 
„Lettera  to    Ric^erd    Heber    oontaining  .critical  remarb 

oa  the  series  of  novek,  beginning  with  Waverley  snd 

an  attempt  to  ascertain  their  author.^' 
welche  sich,  wie  der  Titel  onzeia^,  mit  kritischen  Versucfteo 
ilber  die  jetzt  aufh  in  Oeutscfaland  allgemein  gdesenen  Ao- 
«Muie  Walter  ^Scotts  beschäftigen  und  Andeutungen  über 
den  Verf.  derselben,  in  wie  fem  es.  wirklich  der  genannte  bf- 
Tühmte  Dichter  oder  ein  Anderer  seyn  mttg^  enthalten,  wird  m 
anserm  Verlage  eine  deutsche  Bearbeitung  von  Hm.  Dr.  ^^' 
Spikeretteheinjea*     /     v      Punok^era,  HumblötinBerlm- 
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Gynäkologie. 

Uandbuch  der  Kranhheäen  des  TVeihes  neb^ 
mner  Einleitung  in  die  Physiologie  und  Psychola-^ 
gie  des  u^eiblichen  Organismus*  Von  D,  Joh. 
Chr.  Gfr.  Jörg^  ordentL  öff'entL  Lehrer  derG,t^ 
burtshiilfe  an  der  Laiv.  zu  Leipzig^  Direr(,  der 
das.  Entbindungsschule  etc.  Mit  4  IS^upf.  Zuleite 
ganz  umgearbeitete  und  sehr  permehrte  jiußage. 
Leipzigs  i^2u  Cnobloeh.  XVL  91a  &  6.  3  Mthln 
iH  Gr.  \  *  • 

Im   Juhr   180g  ertchieti  die  ^  erste  Aaigabe  diese« 
Werks  aai  608  Seiten  and   wurde  mit  verdientem  Beyr 
Me  tttfgenommei^»    Schon    der   grosse   Unterschied  der 
Seitenzahlen  lehrt »  wi«  sehr  der  Hr.  Vf.   bemüht  gewe. 
ten  ist,    seinem    vorher  schon   sehr  schlitz  baren.  Wer]c£ 
alle  mogUche  Voilsciindigkeir    za   geben,    sejne  zahlrei^ 
eben  naich  der  ersten  Erscheinung  dieses  Buchs  gemach« 
reo  £r£rfiroBgen  iiberall  einzuschalten,  und  dadurch  eint 
der  vorziiglichstcn  Werke  über  Frauerizimm.erkrankhelten 
SU  liefern.    Ref..  kann  mit  Recht  voraussetzen»  dafs  difl^ 
ses  Bncfa  in  seiner  ersten  Ausgabe  in  den  Händen  eines 
'jeden    Arxtes.  sey»    welchem    wissensch«fili<;he   Fortbil- 
dung ein  wahrer  Ernst  ist,  und  erüberc^eht  aus  diesem  "^ 
Grunde  die  A9g»be:  der  aligemeinen  /Ordnung,    in  wel« 
eher  die  abgehandelten   Materien    vort  "ragen   sind.     Er 
beschränkt  sich  blps  darauf ,  auf  die  v     Stellung  einiger 
Capitel    aufmerksam  ^    und    einige    Vt^  /^ari.ngen    der 
fweyten    Auflage    bemerklich   au   xpachv         So  hat)  er 
2.  B.  .die  mehresten  Ca^itel,  des  fünften   ^       '  nitts  der 
ersten    Amigabe»     welcher   von    den    Kran;;^;^      n    liaa- 
deice,  welche  ^ias   menschliche  Weib  wahrer H     en  i^eu- 
gongsfiKhigen  Jahren   ausser   der    Scnwanger^^^haf:    und 
ausser  der üfilhingsperiode  befallen,  jetzt   in  das  dritte 
Cap«  des  ersten  Abschnitts  gebracht,  welcher  den  K  >  ank- 
hetten,    die  das/We^  vom  Ffttusalter  an  bis  zur  i  ot|- 
ceptioa  befallen ,  .gewidmet  ist.  Unter  diesen  Krankheit*  , 
ten  ist   die   Hysterie  «vorzöglich   vollständig  abgehandelt 
Denn  da  sie  sonst  17  Seiten  füllte,  nimmt  sie  jetzt,  yi 
Seiten  ein.    Die  AbhandL  vom   $kirrhus   und  Krebs  der 
Gebärmtttter,    amst  ft3  Seiten  surk,     iSuft  jetzt  dorqh 
ag  Seiten  i<^.  Itecfa  f  ^ofi  (sonst  $*  08$),  wo  bemerke 
vvusda^  ^.däbiJDkbt  jiede  Verl|ärt«|]|[  uad  AnscUveUang; 
AOg,  Bspert.  JiB:^i.  Bd.  ir*  Si.  u  A 


a  .^  GyBäkologte*  »     ^ 

der  Gebäteutter  für  Skinrhos  angeieheii  xuMtn  d^tfe^ 
ist  ein  neuer  $•  eingeschaltet ,  in-  "«relcKem  die  mannig' 
'  filtige  Äbwechselang  des  Frnehthaltert  zwischen  Vcr- 
h^rtong  and  Auflockerung  im  gebunden  Zustande  be- 
tnerkHch  gemacht  wird jf 'ein  Umstand,  dessen  Utikennt 
nifs  den  Arzt  zu,  schädlichen  llaasregieln  verleiten  kaaa 
Die  Aetiologie  jdes  GebMrmutterkrebses  ist  jetzt  weitlauli' 
ger-  abgehandelt,  ^  und  der  Osiandersche  Vorschlag  dei 
Ausrottung  des  krankhaft  angegriffenen  Theiis  unstSliid 
lieber  beurtbeilt.  Die  kleine  von  dem  Urn«  Vf.  hetaas 
.gegebene  Schrift:  Aphorismen  Mir  dU .lü'ankhdteH  da 
^  Uterus  etc.  hat  demselben  eine  starke  Correspondenz  mii 
mehrern  ihm  bekannten  und  uubd^annten  Aerzten  zq* 
gelogen,  worin  sie  ihm  meldeten,  dals  sie  die  voc 
Osiander  vorgeschlagene  Operationsart  swmt  öfter  anter 
^ommen,  aber^  ehe  sie  ibi^en  Endzweck  erreicbteoy  mi 
vielen  Schwierigkeiten  zu  kXmpfen  gehabt  hlttten,  iin( 
dafs»  die  darauf  folgenden  Blutungen  nur  mit  Mühe  si 
atilien  gewesen  wären.  Das  Resultat  dieser  Erfabmngei 
-war  aber  kein  anderes^  als  dafs  alle  Operirte  anEmeae 
tung  des  Uebels  in  «inem  Zeiträume  von  einem  halbei 
Jahre  nach  der  Operation  sttrben. —Die  Literamr  desMut 
terkrebses  kann  sehr  vermehrt  werden.  Denn,  nicht  de 

friechischen  Aerzte  zu  gedenken',  welche  vom  Hippo 
rates  bis  auf  den  A<ftios  und  Paul  von  Aegjpa  heran 
ter  diese  schreckliche  Krankheit  gekannt^  und  über  ihr 
'  Heilbarkeit  oder  Unheilbarkeit  ihre  Meinungen  geäusser 
haben,  uitd  pnt^r  denen  Aretäus  den  Mütterkrebs  in.' dei 
verborgenen  und  offenen  eingetheilt,  und|  die  Kenn 
seichen  beyder  genau  angeg^en  bat»  finden  sich  in 
Mauriceau  und  Smellie  sehr  viele  Beobachtungen  übe 
den  Mutterkeebs,  und  Monteggia  hat  lange  vor  Cfsiande 

Seiehrt,     dafs  diese ^ Krankheit  (er  redet  aber  nur  voi 
em  durch  Lustseudhe  erzeugten  Mutterkrebse)  mehren 
theiis  im   Mutterhalse  ihren  Sitz  habe  und  durch  dei 
Schnitt  geheilt  werderi  müsse,  (^^nnomz,  frausofta 
müHy^enertu  MiU  1794.  S.  179.)  —.Zu  den  entfemter 
Ursachen  der  Mutterblutflusse  sind  %[  4gi*  sonst  f  ^ 
2wey  neue  $$•  hinzugekommen;    dagegen  iind.im")! 
^irden    §.  unter  den   veranlassenden    Ursachen .  «njg( 
jetzt  weggelassen  worden/   Die  hie;rher  gehörige  litei^ 
tur  h?tte,  wenn  auch  gleicjh  die  ehgUsch  und  italieniscl 
;  über  die  Mutterblutflösse  wahrend  des»  ÄcWangerschsf 
und  der  Gebart  gesdiriebeneh  Werke  von  Demnan  uw 
JBikSta  nicht  mit  a^fj^eführt  wittd^»    doch  mit  GMir\ 


ktaifijm;  2ttr.Cebiiit3hülle  gehödgen  Schriften^  vmnehrt 
werden  kdqne^.  ~  Bey  (.  '69a,  wo  g^r  keine  Schrift 
angeführt  wiorden  ht,  erwartete  Ref.  wenigstens  Lerousi  ^ 
Beoimdit.  über  die  BJatflüsse  der  Wöchnerinnen  eiw-^tiat 
ZQ  sehen, — Das  Cap.  von  d^r  Porrescen^^  der  beschwan^ 
gerteo  Gei^irmutter  (feons^  %.  S*6-SzS')  ist  jetzt  ($«  70a 
— 7a r.)  bedeutend  ^weitert  werden.  ,  Wgs  der  Hr.  Vf;  * 
früher  ober  diese  Krankheit ,  gesagt  hatte/ war  bJos  auf 
Botr^s  .Abhandlungen,  .entlehnt',,  weil  er.  die  Krankheit 
selbst  2a  beobachten  keine  Gelegenheit  gehabt  hatte.  Jetzt 
ist  iht»  diese  mehrfach  geworden ,  und  er^hat  die  Ergeb- 
nisse dieser  Erfahrong  hier  mitgetheilt.  Zur  Literatur 
verdiente  hier  die*  Inaugural- Disputation  von  Joi.  Lochei 
de  patrescenria  uteri.  Berol.  i8  g,  8.  darptn  hinztigeftigt 
2u  werden 9  weil  sie  zwey  KrankheitsfkUe  enthält,  wor» 
von  der  eine »  wie, gewöhnlich,  tbdtlich  ablief ^  der  an« 
dere  aber.,  wo  diese  Pütrescen;i  noch  im  Entstehen  bei' 
gtiffen  war  y  geheilt  wurde.  —  Diese  wenigen  fieyspiele 
wet^n  hoffentlich  hinreichen,  die  Richt%keit  nnsers 
vorhin  gefillcen  Urtheils  über  4ms  rege  Streben  des  Hrn. 
Vfs.»  seinem  Buche  die  m(>gUchste  VoUsttodigkeit  2tt 
geben,  za  beweisen. 

Der  Vorfall  der 'Gebärmutter  und  ^er  Mutter^ 
scheide  nebat  einer  geschichtlichen  und  kritischen 
Beleuchtung  der  Pe^sqrien  von  Fr*  Luid.Meiss^  . 
ner^  Dr.  a.  Med.  Chir.  und  Geburtsh.  acad.  Pri-^ 
vatdocm  ä*  «.  w.    Auch  unter  dem  Titel:  Die  Dis^  - 
löcaiiQnen  der  Gebärmutter  und  der  Mutterschei^  . 
de,  yon  Seiten  ihrer  JBrMstehung  j  ihres  Einflüsse^ 
und  ihrer  Behandlang  dargestellt.    Erster  TheiL' 
Leipzigs  Hartmann.  i8ar«  jLII.  269  &8.  i  Rthlr* 
A  Gr. 

In  dieser  Schrift,    einer  neuen  Frucht,  des  Fleissea 
and  der  Umficht  des  Hrn.  Vü.  nach  dem,  wo  des  ein* 
^chtsvoUpn  Arztes  Hiüfe  Noth  thut ,     bebandelt  Hr.  D«.   - 
M.  einen  Gegenstand,    welcher- besonders  Weibern  der 
Viralem  Classe,  die  mit  Heben  und  Tragen  schwerer  La* 
sten ,     oft'  kurz  naeh   der   Entbindung  zu  thun  habend 
techst  ISatig  fölft-,  —  Unter  den   Schf iften  würde  .Rec.  -  ' 
anstatt  der  aus  dem   i7ten .  Jahrh.  angeführten  Disputa-    - 
tionen  die  .von  Heister  (1760),    EBscber  (1778;,    Otto 
(1764)  ü.  a,  namhaft  geipadu   haben,  —  Sturm's  und  x 
Büchners  Ot^putatioiien  sind  eine.  Ersterer  war  blos  Re* 
spondent.  •—  VerKhiedene  Benennnngen ;  glbt.ea  einen 


4  Cynäkölogtd; 

VorfiiU  der  (Sebtrtnatter?  (Die  S.  iS.  mit  einem  filscSien 
Titel  iingePührt^  '  ^öhmerscfae  iDispuution  ha^  fofgende 
Üeberschrift :  De  pr({la(>9a  et  invetaSone  uteri  eiirtque  va- 
,ginae  reUxatione.)  -^  Wes^n  des  GebSfräutter- Vorfalls ; 
Vom  Gfbärmutter-yorfalle  abhingig^,  für  dai  allgemeine 
Wohiseyn  tiacht^eitige  Ei A'fi&sse;  Grade  und  Eimbeilang 
des  Uebels;  Diagnose  Vnd  Symptomatologie;  die  Nach- 
theile des  ßeb^ifnittef^Vorfiills ;  über  die  Möglichkeit  theilJ 
der  Schwängerung beym' Vorfalle  der  Gebärmutter^  theila 
des  Vorfalls  der  schwängern  Gebärmutter;  Ciber  die  Ver^ 
"Wechselung  des  Gebärmutter. Vorfalls  mit  andern  Kranke 
lieiteh  i.  %  mit '  Mutterpolypen  ,  Molen ,  Hermaphrodit 
tismns,  Mutterscheiden- Vorfalle,  Zurückbeugung  der  Ge- 
bärmutter, Scheidenbrächen  uiid  Umstülpungen.  — -  Ae< 

;  tiologie;  Vorhersagurtg^  wbbey  von  der  Heilsamkeit  da 
Qcbärmurter- Vorfalls  etwas  gesagt  ^    aber   aadi  die  Wai- 

.  nung  hinzugefügt  worden  ist^  dafii  man  sich  durch  die- 
se  heilsamen  Fälle  nicht  etwa'  Verleiten  lassen  solle ,  ic 
Bolcben  Krankheiten;  wo'  cter  Gebärmutter -Vorfall  eure 
Folgen  hervorbrachte^  denselben  gewaltsam  zu  bewirken. 
f-  Therapie.  Hier  sind  3  Heilanzeigen  abgegeben:  i. 
die  Prädisposition  zu  dem  Muttervorrdlle  zu  verminders, 
und  detiselben  zu  verhüten  (Ref.  wurde  dieser  Prophy- 
laxis eine  andere  Stelle  gegeben  haben,. da  hier  bios  von 
der  Behandlung  eines  schon  vorhandenen  Gebärmatter 
.Vorfalls,  di6  Rede  seyn  kann.)  2>  Zurückbringung  des 
Vorfalls,  und  Befestigung  .des  Fruchthalrers  in  .seiner 
Lage;  3.  A))hüife  der  mit  diesem  Uebel  verbundenen 
Zutalle,  und  HersteUutig  der  Krtfte.  BsT  Nr.  a.  sind 
nun  von  den  ältesten  Zeilen  an  die  Verschiedenen,  oft 
abgeschmackten  Meihodep,,,  die  Zurückbringung  de$! 
Fruclithilters  zu  bewerkstelligen,  histor.  aufgefiihrc.  S*  ii4 
wird  das  eigentliche  Verfahren  der  Zurückbringung  knr: 

^  beschrieben,  und  dann  auf  die  Mittel  fortgegangen,  den 
zurückgebrachten  Fruchthalter,  in  Seiner  gehörigen«  Lage 
tu  erhalten.  Diese  sind  schickliche  Lage  des  Körpe«, 
itSrkende,  zusammenziehende  Einspritzungen  und  Halb- 
bäder (wobey  sehr  richtig  erinnert  wird,  dafs  nicht  gleich 
anfangs  mit  sehr  stark  zusammenziehenden  Mitteln  auf 
die  erschlafften  Theile  einzuwirken  sey) ,  eine  schickli- 
che Diät,    und  bey  dem   höchsten  Grade  dei  üebels, 

.  dem  gänzlichen  Hervortreten  des  Prucbthalters  ror  die 
Kussem  Schamtheile,  in  die  Mutterscheide  gedrinete 
Schwämme,  Mutterkränze  und  andere  Körper.  —  von 
dem  'Vor&lle  der  schwängern'  Gebärmutter  (in  Ipätern 
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Monaten  d^' Schwangerschaft  hält  iex  Vf.  .demselben  ixyr  > 
anmöglich,    gibt  aber  zu^     dafs  ein  solcher  leicht  wäh- 
rend der  Geburt  erf6I^ea'k8t>ne»    wovon   er   selbst   ein 
Beyspiel  kepne.  S.  139.  kotmnt  ein  spriderbarqr  Driickfei- 
1er  vor,  fiey  Gelegenheit  d^r  von  Pab^hs  (anstatt  ab  Aqua^ 
pendente  lies  Phi|.  ,Conr^  gemachten  Bfsmerkungen»  dafi 
solche  Vorfalle  meist'i^ns  nur  bey  kleinen  Früchten  vor-* 
kommen,  wird  citirt:'Prbgr..^( Disput)  de  foet.  vivi  ex- 
inct.  etc. -f-  Von  den  Verwickelungen  und  Folge krankl 
heiten  dieses  Uebels  z.  B.  Geschwulst,   pntzündunj<en, 
Wandwerden  und  Verschwörung,  endlich  Brand  des  vor- 
eefallenen  Fru'cbthalters ,    bey  welchem  letztern  Zufalfe 
die  Abs^nng  dieses  Theils  vorgeschlagen    und  in  Aus-     ' 
ibujig  gebracht  worden  ist.   —    Die  geschichtliche  urtd 
kiidsäe  Beienchtung  der  Mu(terkränze^    nebst  der  ,£r<^ 
kiärang  ihrer' Anwendung  von  S^  161-7-11  !•  ist  mit  vier 
lern  Fleisse  bearbeitet.  ^ —  An  den   Gebärmutter,-  VorfaU 
k  der  Hr,  Vf.  den  Vorfall  der  Mutterscheide  angerei-     ' 
bet.  Die  dabey  beofascbtete  Ordnung  ist  die  be^m  Ge« 
l)tnnptter« Vorfall  gebrauchte«  -*-  Wir  hoffen,  da(s  (dieses 
Budi  bald  ^ne  neue  Auflage  erleben,  und  der  l{r.  V£  ~ 
dun  von  selbst   manches  nachtragen^     genauer   bestPA*.  « 
nea  ond  in  eine  andere  Ordnung  bringen  werde» 

Chirurgie, 

Chirurgische  JHandbibliothei.  ^  Eine  auserlesene 
Sammlung  der  hesten  neuern  chirurgischen  Schrif* 
ten  des  jiudandes.  Ersten  Bandes  erste  Ahthei-' 
lung^  enth.  aus  dem  Engt*  Übersetzt  A^  Cooper^$ 
und  Trßvera  clUr-  P^ersuche  und  Abhandlungen^ 
Hit  8  schwarz»  und  1  illum»  Kupf*  M^eimoj* , 
LandeS'Tnd.  Compt.  löai,  8.  226  S.  8.  1  Rthlr.  •$ 
Gr. .  ZiPeyter,  Band  enth.  Q.  Belts  chirurg.  Abh. 
iJher  die  Kranhheit  der  Tlarnwe^e  und  ^es  Mast- 
darms ^.  deren  Behandlung.  Mit  einer  Kupferi'. 
Ebend.  333  &  1  Jlthlr.  12  Gr. 

Der  Gedanke^  welchen  in  diesem  Werke  IJie  Set^ 
^handlang  auszuführen   sich    vorgenommen   hat^    ist. 
Mos  atif  dem  üinschUge  in  drey  Zeilen  angedeutet  wor- 
den.  Ifr  verdient  BeyEd^  und  Unterstützung, -TT- Der  er-    ' 
«eBahd,  wdclber  ;ius  2  Abtheilungeä  b^j^tlbeni  soll  Wie  ^ 
*te  ist  wegen  der'  nicht  fertig*  gewordene^  Kupfertafeln 
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6  * "    '  Chirurgie« 

nicht  %ag^ich  mit  dar  ersteh  ao^gegeben  wörtleti)  ent. 

•    hi&lty  ^t  Weglassang  der  dem  Originale  beygegebenei 

'    Vorrede,  Cooper's  wichtigen  Aufstte  über  Verrenloingei 

H   'des  Oberschenkefs   und   üf«i^    Bräche   des  ungenannte! 

Knochens  («wovon  Ref«  auch  ein  Beyspiel  gesehen  hat) 

Trav'ers  über  Iritis  und  Cooper  über  Bräche  des  Sehen 

kelhalses^  und  ü^er  Verrenkungen  und  Brüche  des  Knie 

'jgelenks.     Das  Werk  konnte  mit   keinen  bessern  Anfsä 

tzen  angefangen  werden ,     als  mit   diesen ,    welche  voi 

%weyen  der  grössteh  jecst   let>enden,  englischen  Wond, 

-    jlrzte  verfasst  worden  sind.  Das  illutnini'rte  Kupfef  wdchl 

vom  Originale  btrdentend  ab :  es  ist  bey  der  Entzündonj 

der  I^lendung  gar  nicht  gleichgültig,    welchen  Grad  de 

^ .  Köche  die  entzündeten  ^eile  zeigen.     Hier  ist  alles  st 

blajTs  gefärbt.  — '  Der  zweyte  Band   enthält  die  auf  den 

Titel  genannte  'Äbhandtung   von   Ca^  Bell   über  Kranli^ 

heiten,  welcfie  grösstentheiis  ihren  Ursprung  dem  Trip 

per.  oder  Chankergifte  verdanket) ,     und   verdieiit  nich 

allein  die  Lobsprudi^,  welcl^e  ihr  der  Uebersetzer  ange 

deihen.lässty     sondern  es  ist  auch  da«  Urtheil  vollkom 

inen  gegrüitdet,    welches  ;der  Vf.  selbst  über  seine  Ar 

beit   getällt   hat.      Die   neue  Auisgabc  vom   vor.  Jahrei 

welche  tns  die  eiiizelnen  Bellschea    isu   versi^iedenei 

Zeiten  erschienenen  Abhandlungen    völlig  umgearbeitet 

.  und  zu  ;  einem  ganz    xieuen   Werke  umgeschaffen  mit 

^theilt,  erhält  durch  die  Anmerkungen  noch  mehr  \ycrth 

ivelche  der   anaiom.  Demonstrator  Johq  Shaw  hinsage 

fugt  hat  3  und  worin  die  Zusätze  derfreniden  Ausgab« 

;      ^ie^es  Werks  und  die  Meinungen   ausländischer  .Schrift 

'  steiler  über  die  abgehandelten   Krankheiten  kritisch  be 

leuchtet  werden.  —  in   den    nächsten    Tbeilen   sollei 

"Hey^s  surßical  observations  fein  Buch ,  das  wegen  seine 

- .    j^ossen  Wichtigkeit  schon  längst  verdient  hätte,  ins  Dcui 

sehe  tibersetzt  2u  werden»)   und   Henrten   principles  o 

jriilitary  sutgery  übersetzt  ^scheinen.  Druck  und  Papie 

aind  recht  gut,    und    entsprechen  der   Wichtigkeit  de 

Inhalts«         . 

Journal  d^r  Chirurgie  und  der  Augenheilkunde 

.    herauMge^eheri  von  C.   R   Gräfe^    Kön.,Preass 

\  .,   Geheimen   Rathe  etc.  und  Ph.p.   fV  alther 

Kon  Medicinalralhe  etc.    Zu^eyter  Band.  %  i"* 

,    S.    Bertin ,  Duncker  u^  Humbiot   1891.  5p  &  ^ 

II.  5  Kupfirt.  (der  Band  ^  Alhlr.) 


.Clurargie.  j    ^ 

Oea  Anfing  niacbt  elo.  Aufvats  de$  Hrn.  GR.  Grife» 
«voria  er  neue  Beyträge  zur  Kunst,    Theile  dei.  Ange- 
jod^ts  oiganisch.  zu  ersetzen  >  lieC^rt«.'  3«  Die  coqtagiöie  ' 
/^og^nentsfindang  am  Miederrhetn,  besonders  in  der  Ar- 
Uxtsanstalt  Braaimler,  ^n. ihrem  Zasammenhange  mit  der      «       ' 
igypt/Öphthaimie. betrachtet  von  Ph.  y.  Walther«  Dieser 
Aufsatz  hat  eine  gelehrte  Streitigkeit  vecanlksst ,    iiidem      "      \ 
^er  Kreispbysikns  des  Kölner  Landkreises,  in  dessen  Be« 
lirke  Braaweiler  liegt»  C  Anton  Werres,  eine  33 1  Seiten 
Iinge  Streitschrift  dagegei^  hat  drucken  l^en.    5«  Notiz 
ober  das  Wooz,  als  Atuiang  zu  dem  Aufsatze,:  übet  Be-; 
noßong  d^  Wooz  2u  schneidenden  chir.  Instrumenten  (B*       . 
i.HeftS.  S«5äif0  von  dem  Prof«  Link  in  Berlin«  (Die 
aeneste  chemische  Analyse  hat  KieseU  und  Alaunerde«* 
mettU  in  dem  Wooz  entdeckt«)  4.  D.  Jungkens  Auszug 
aas  Hasard-Miraults  Traitd  prat.  de  Toeil  artificiaK  Par«^  ' 
i8i8«    S«  Jartu  Wardrop  übet  die  rheomat.^  Augenent*     ^ 
minng,  nebst  Bemerkungen  über  die  Behandlung  die- 
ses Detels,  übers,  von  Dr.  Barkhausen« 

StUd^  fl.  i.  Zur  Lebre  von  den  Kopfverletzungen 
r.Med.  R.  ran  Klein.  Alle  6  Fälle  sind  höchstmerk-  ^ 
vordig.  Mit  der  zweyteh  ist  eine  so  grosse  Erjareichune  ^ 
des  Magens  verbunden  gewesen,  dais  er  sich^  la  Stun^ 
den  ntdi  dem  Tode  bey  der  leisesten  Berührung  in  ei* 
nen  Brey  verwandelte.  Noch  ein  anderer  Fall  ist  meijk-' 
vürd^)  wo  nach  einem  vor  3  Jahren  erhaltenen  Faust* 
schlage  auf  den  Kopf,    wodurch  ein  starker  Haarkamm  -  \ 

zetipraiig,  ein  unerträglidier,^  den  aanzeii  Kopf  einneh- 
mewkr  Schmerz  entstand!,  der  auf  dem  Wirbel  an  einer  *      :     '   i 
(bestimmten,  mit  dem  Finger  zu  bedeckenden  Stelle  an- 
fing,   und  von  da  aus  sich  weiter  verbreitete.,   JDie  gje^  J 
rsde  über  den  Blutbehilter    des    Siehelfortsatzes   unter«-             .'  J 
Qomroene  Trepanation,    wobey   eine  sehr    vertgrössertQ 
Paccljionische  Drüse  zum  Vorschein  kam,  schaffte  sogleich 
BeseitiguBg  der  Schmerzen.     Nach  vollendeter  Heilung 
entstanden  die  nihnlichen.  Scnmerzen    einen  VierteizoU 
binter  der  trepanirten  Stelle,    und  worden  durch  eine 
zweyte  Trepanation ,  wobey  wiederum  eine  vergrösserte 
I>räse  sichtbar  wurde,    gehoben.    2.    Ficker  über    die 
tchwämsiigen  Auswüchse  auf  der  harten  Hirnhapt«    3* 
Htdenm  tbeUt  seine  Erfiibrungen  über  die  Ausrottung 
<ier  Sdnlddriise  mit.  Ueber  diesen  Gegenstand,  über  wel«  ^ 
dien  neuerdii^a  mebreres  erschienen  ist,  wird  der  hoff-- 
nungtvoUe  Sohn  des  Hrn.  Vf.  eine  eigene  ^  mit  vortreff* 
Uchen  Kupfern  f  ersehene  Abhandlung  nächstens  bekannt  ^ 


t         ,  ChirUTj^ej 

macb^r    4J  Kunzmanh  über  den  B««  miS  fie  Vtrridii 
tangeh  der  Saugotgane  des   Biategels,    denen,  Anwen^ 
düng  nnd'  Aufbewahrung  (Regenwasser  ist  am  besten  di. 
SU  tauglich;  eine  öftere  Erneuerung  desselben  nicht  noth 
wendig;  der  beste  Stand  der/ wo  sje  kein  Sonnenscheii 
tiiflt,  und  sie  mehr  kühl  als  warm  stehen).    5.  Brechi 
über  die  Entstehuno;,  Beschaffenheit  und  Behandlung  de 
'    widernatürlichen  Alterh^^  aus  dem  Prar.  übers,  v.   Ladw« 
■  Ficker.    6.  Hecker  über  die  frühesten  Spuren  des  Vor- 
kommens der  Hydrophobie  beym  Menschen.  (Ref.  wun«< 
dert  sich  9  das  von  Sims  herausgegebene   Fragment  einel 
iin|>ekannten  griech.  Arztes  nipht  angefahrt  gefunden  z« 
)iaben,  welche«»  gleich  anfangt:  *0i  fikv  dfxtLhi  rw  ta^ 
d'ov^  owt  iftviftrS^ffav)  7.  JUngkens   Bemerk,  atif  einer' 
Reise  über  Wien  und  München  nach  Italien  im  J.  i8i8i 
8.  Kurzer  Auszug  aus  dem   Berichte  »her   das  kliniscih 
Chirurg,  augen^rztliche  Institut  d.  Univers.^  zu' Berl.  f.  d. 
J.  |8ao     9.  Kurze  Nachricht   über  ein   Paar  neu  ent* 
deckte  Muskeln  im  Wallfisch- Auge  vom  Prot  Wcgner. 
so.  Eine  Preisfrage  der  Directoren  des  MoünikhoSschen 
Legats.  '  - 

St.  5.  1,  Hecfenii«  Operations-  and  Heilungsver- 
fabren  bey  einem  Afterproduae  der  Highmorf'Hölüe. 
(Dieser  Aufsatz  hat  zu  einer  äusserst  heftigen  Entgeg- 
nung d«s  Hrn.  RR.  u.  Prof.  Weinhold  itn  Rustschen  Ma- 
Sz.  Gelegenheit  gegeben.}  2.  Neumanng  Vergleichung 
r' Louvrierschen  und  der  Weinboldschen  Methoden , 
das  Quecksilber  anzuvirbnden,  3.  Prof.  Bernstein  ober 
die  Lipome.  4,  Prof.  Ultmanns  d.  j,  Geschichte  eines 
glücklich  |elieilten  Ljmphabscesses.  5.  Ebenderselbe  ober 
die  Onychia  maligna«  6.  Prieger*8  gldckiiche  Austot- 
tung  einer  a|  Vi.  schweren,  carcinomatösen  Ohrdrüsc. 
7.  Med.  R.  Tortual  über  einen  Fall  einer  iih  siebenten 
"Monate  Schwangern  von  einem  is  Fnft  hohen  Kirsch- 
baume. Der  Frühgeburt  wurde  vorgebeugt  und  die  to- 
tale Verrenkung  des  Steifsbeins  wieder  eingerichtet.  8- 
Prof.  von  Gär'tner*g  Geschichte  einer  erst  in  der  i5ten 
Woche  tödtlich  werdenden  Kopfverletzung.  9.  Ein  von 
'  einer  wäftsersiichtieeh  Frau  an  sich  selbst  verrichteter 
Bauchstich  durch  den  Nabel.  -—  Unter  den  noch  übri- 
gen Aufsätzen  verdient  11.  die /Fonsetzung  von  Bre- 
chets  im  vorigen «  Stücke  angeführten  Abhandlung  und 
tj  Winke  über  das  Bilden  vMrer  Pupillen,  als  Vorläo- 
Ifer    einer  der   ausführlichen  Erort^rurtg   dieser  Operi- 


'  "^    Miaeralwaaiek  a 

don  iMMondert  gewidffietcn  Scbrift  tob  Gräfg  mcIl  an- 

grfShrt  zu  werden*  ,       .     , 

Mineralwasser. 

Gehörige  Würdigung   dee  Karlsbader  Säaer^_  ^ 
Enge  auf  chemische  und  sonstige  Erfahrungen 
gegründet  durch  fV.  A^  Lämpadii^s,  KönigL 
Sache.  Bergtommiss*  Rath  etc.    Frejbergj  Crat 
und  Oerlach.  1821.  Sg  S.  ^5  Gr. 

%  \  ^  -.     .  ,* 

So  kldn  diese  Schrift  ihrem  TJkitGinge  nach  ist,  äl»    * 
wichtig  ist  ihr  Inhalt.  Da  dieser-  früher  schon  von  Klap* 
roth  oniersocKte  Süaerling  zwar    leit  Jahren  bekannt, 
:    a&d  auch  von  einigen  Kranken  nebenher  mit  gebraucht, 
aber  seine  Anwendung    noch    nicht    gehörig   bestimmt 
vorden  ist,  so  erwirbt  sich  der  Vf.  kein  icleine«  Verdienst 
am  alle «  welche  in  Karlsbad  Hülfe  suchen  y  daÜs  er  die* 
«em  Mangel  al^uhelfen  bemüht  gewesen  ist.  Die  QueUd 
liegi  ungefiihr  3oo  Schritt  von  der  Tepel  (vom  s|avt» 
sehen  Worte  tepty^  wann:  ihr  Becken  bildet  der  Granit» 
!    and  ans  mehrern  Klü^eil  des  Gesteins  dringt  kohlen« 
Stores  Gas  in   bedeutender  Menge  hervor ,     welche  dee  , 
Vf.  aus, So  Kub.  Pofs  in  der  Stpnde  schätzt-  Die  Tem*  • 
perator  war  iQ,5  Reaum.  da  die  der  Atmosphäre e=s  17^6 
Gr.   wan    Das  Wasser  ist  völlig  klar^   von  Jiöchst  ange« 
I   »efan^m   säuerlichem    Gesdimacke:    beyni   Einschenkea 
I   perlt  es  lebhaft.     Fünf  J^ob.  Zolle  Wasser  geben  4,55 
!   KZ.  kohlensaures  Gas  bey  10  Gr.  Temperatur  des  Sjpler* 
nmgswassers.    Sowohl  mit  gekochtem,  als  mit  ongekoch«  ^ 
lern  SSuerlinge  wurden  Versuche  mit  entgegenwirkendea 
;   Mithin  angestellt,    welche   diesem  W^s^er  seinen  Platz 
unter  den  reinen  Säuerlingen  anweisen.    Das  durch  Koir  ., 
chen  aus  dem  Säu:erltnge  erhaltene  Gas  verhielt  sich  wie 
ein  Gemenge  aus  g6  Volumentheilen  kohlensauren  Gase 
lind  4  Voluknenthsilen  atmosphär.  Luft  bey  10*  Reanm«. 
Die  Versuche. über  die  Vermischung  des  Sauertinsa ^piit 
dem  Aprndel  zeigten,    dafs*  kein  Niederschlag  erfolgte« 
nur  wen^e  Luftbläschen  aufstiegen,  und  blaue  Pflanzen« 
Safte  g^öthet  wurden*     100  KZ.   Säuerling  enthielten 
8S  fcZ.  kohlensaures  Gas  und   1    Pf.  =  16  Um:  i,t.  ' . 
sahsaures  Natrbn^  0,7  schwefelsaures  Natron,. 0»ö  salsr 
tvana  Kalk«.   EndUdi  sind  die> Erfahrungen  über  diesem 


Mp  llioeralwafter;' 

.  Saoediiig  nebituaniiHisigeUidieii  VondriSfia  n  desaea 
zweckmässiger  Benaczoog  hinaugeftigt 

Die  HeilaueUe  zu  Schweüheim  im  Für^enthum 

«    ffanau  nach  ihren  phy^*  und  chem*  Eigenschaften 

,  g^fjrüft  und  (ncmh)  ihren  arzneylichen  {[rieten  ge* 

' isnirdigt  von  Dr:  Ferd.   fV u  r  ze  r,    Kurbess. 

Uofr.  ord.  Prof.  d.  Chem.  u.  a.  i^r.    Leipxigi  bey 

JBarth,  aöai.  FIIL  48  &  8.    6  Gr. 

Aach  detüt  wa«  der  Hr.  Verf.  bemerkt  ».bat  diese 
xieoe  Heilquelle  sich  in  karzet  Zeit  in  ein  solches  An- 
aeben gebraclh,,  da(s  man  schon  daraus  die  Heikamkeic 
ihres  Wassers  folgern  kann.  Dehn  kaam  war  die  Quelle 
gefassty  so  wnrden  schon  20,000  Kruge  in  den  Rhein- 

fegenden  abees^tzt,    upd   dieser  Absatz,  nahm  in  der 
otge  £Q^  indem  alle  Jahre  durch  die  3  StMdte  Bremen, 
Hamburg  und   Lübeck   grosse  Versendungen,  nach  Hol- 
land/England  und  selbst  nach  dem  Vorgebirge  der  ga- 
,  ten  Hoffnung   hin  gemacht  wurden*.    Allein  diese  glä> 
sende  l^eriode  dauerte  nicht  lange:    jetzt  schränkt  sidi 
ihr  Vertrieb  auf  einen   irerhältnissmässig  kleinen  Kreis 
ein.    Bios  Parriotismns  bestimmte  den  Vi ,     sich  dieser 
vernachlässigten  Quelle  anzunehmen;-—  Das  Wasser ent- 
fpringt  aus  rolligem,  mehr  oder  weniger)  zerklüftendem 
JBasalt»  worin  man  den  Brunnen  i4  Fufs  tief  abgeteoft, 
ihn  in  einen   viereckigen,    mit    Holz    ausgezimmerten 
Schacht  gefas^t  und  mit .  einer  Mauer  umgeben  hat.  Wir 
übergehen    die  geognostischen  Bemerkon|pi   über  die 
Umgebungen  der  Quelle,  um  noch  etwas  über' die  chem* 
Zergliederung  ihres  Wassers '  zu  sagen«      Diese  ^^ffh 
dafs  i  Pf.  zu  a6  IJnzen  Nürnb.  möd.  Gew*  o,96Sa5*. 
Gran   salzs«    Bittererde,     o,58i53o    Gran    sal2S.  Kali» 
9,777800  Gr.  salzs.  Natron,  o,57i334  Gr; 'schwefeis.  Ka» 
li«  4,254243  Gn  kohlensauren  Kalk,  0,77568$  Gr.  koh- 
lens.  Bittererde,  0,191377  Gr.  Eisenoxyd ,   o,o53657  Gu 
7honerde,.o,o89429Gr.  Kieselerde,  zusammen  i7,2ö63?T 
Gr.  feste  B^sttndtheile,  und  37,55305  Gr.  KohlensÄore»  , 
0^708  Or.  Stickgas  und  o,iÄ236  Gr.  Sauersioffgss,  ,s^' 
iMmmen  38,o45oo  Gr.  enthalte.  Hieraus  folgt,  dafs  .diese. 
]dineral<|n^lle  sich  riicksichtlicfa  ihrer  Bestandtbeiie  sot«  1 
filUend  auszeichnet:    denn  wie  selten  finden  sich  sch«^^ 
fels.  und  salzs.  Kali,    Thon-  und   Kieselerde  in  einem  ; 
Mineralwasser  v^einigt.  Es  wird  vorzüglich  iii  der  G**^  i 
dwa.Gries,.bey  der  Hypochondrie,  in  der  Sd^leimsch'^^^'. 


Bl|tieralw«saer«  i»    ^ 

sucht'  nnd  in  Vmehiedetien  Arten   det  &hwerl»men9 
empfohlen.  •    .    .   .^ 

Kissingen  und- seine  Tfeitquellen.  Von  47.  /•  A%^ ^ 
Maas,    kdh.  Bayefsch.  Districts-  und  Brunnen-^ 
arste.    fVürzkurg^  Staheische  Buthh.  1820.  IV. 
116  Ä  8.     18  Gr.. 

Da  4ie  Goldwitzisctie  Beschreiinin^  i^tt  Mineralquel-    - 
len  von  Bocklet  und   Kitsingen .  vergnfFen  war,  so  hielt    ' 
es  der  Vf.  fiir  seine  Pflicht^  den  Besuchern  von  Kissing 
^n  eine  Schrift  in  die  HSnde  za  geben,  iliroraas  sie  sich 
über  die  Geschichte  der  dasigeh  Quellen ;  über  die  ehern« 
ii.phy$.,UntersuchQngdet  neoge&ssten  Maxiftiiliansbran-  , 
nens ;  über  die  Krankheiten^  gegen  ^welche  sich  das  Kissinoer 
Mineralwasser  wirks'ani  zeigt; über  die  Anwendunc; < ^s-  ^ 
selben  sowohl  zum  Trinken ,  als  cum  Badeh ; .  über  das  * . 
diStetiscbe  Verhalten  beym  Trinken.ond  Baden^  und  end- 
lich ober'  verschiedene  Locälitäten  belehren  könnten«  Bey 
dem' Rurbrunnen   Ragozi   wurde  an  der   Nordseite  det. 
BriHinenscha^hts  \s^  f.  1817  ein  ununterbrocheiier  Luft* 
Strom  wahrgenommen«  welcher   zwischen  Sand-  und  Ba.'  < 
saltsceinen  zu    verschiedenen    Zeilen    in    verschiedenen 
Mengen  (kurz  vor  dem   Ausbruche  ^ein^  Gewittert  be» 
trug  die  Menge  in  1  Min..  170  Pariser  KZ.  die  niedrig- 
ste Menge  an  einem  andern  Tage   110  KZ.   .meteoroiO'. 
giscbe  Instrumente  sind^dabey,  was.  doch  so  nothwend^ 
war,'    nicht  zn   Rathe  gezogen   worden)  emporkommt» 
Und  von  diesem  so  reichlich  dargebotenen  konlensaurea 
Gase  säet  der  Hr.  BrunnenaiTZt ,   da(s  es  hi  Zukunft  za. 
mannig&ltigen   medicinbchen    Absichten    seine  Anwen- 
dung erhalten  w^rde!    Er  wusKe  also  nicht,    welohea 
grossen  Nutzen  man   an   andern  Kutortei^   voh   solchen 
höchst  wirksamen  Gasbädern  zieht?    O  sua  si  bona  nb« 

rint  Kissenses! 

•* 

-^  Die  Heilquellen  Schlesiens  und  der  Grafschßft , 
GlaZf  dargestellt  von  Dr.  G  Fr.  Mosch,  Prof. 
'  an  der  hon.  Ritterakad. ,  zu  Liegnitz  etc.    Mit  9 
Kupf,    Breslau  und  Leipzigs  0^.  G*  Korn*  aSui; 
jriilyund  37a  S.  8.  2  Rthlr.  , 

'  Auch  dieser  Vf.  ist  zu  dieser  Aibelt  vetafüasst  woi<- 
den^'weä  er  den  Badegästen  der  schlesiseben  und  gla- 
zischen  BKder  eine  Belefarong  über.dieieilbw  md  eioen 


yfi$g9n&MU  inrtk   di«  amlitg^nde  G^nl  in  dm  Hände 

'jga  geben  wün$cht«y  indem  MogtlU's  Sckrift  übet  diese 

Heilquellen  seit  geraumer  Zeit  TergrliFen  war,  und  tick 

Mit  dem  auch  vieles  geSndert  hatte.v   £r  hat  die  berei* 

-  «eten  Mineralquellen  nac|i  folgenden  4  Gegenden  abge- 

fi^üdelt.    Sueiat  Ton  ^em  achleeiach'  mährischen  Gesen- 

\9y  worin  daf  einaige  Hinnewieder  li^'gtj  dann  von  der 

Xlrafrchaft  Glatz,  worin  Landeck,  Reinerz,  GndoWa  und 

.   . Mieder- Laogeam  vorkommt^  hiecanf  von  dem  Woldeo- 

klirger  Gebirge,  auf  welchem  man  AItwaa«er,  Sahbraaa 

laod  Gbarlolteobrnnn  iundet^  und  endlich  von  dem  Rie- 

,    Mogebirge ,  iü  welchem  Waimbninn  nnd  Fiin«berg  liegt. 

>  }eder^  dieser  vier  Abtheiiungen   schickt  er  einen  kurzen 

Abrifs  der  reizenden  Gegenden  voraus ,  in  welchen  die 

Mmbaft  gemachten  Curorte  liegen,     z.   B.   beym.  schle- 

moh-Oittbriachen  Gesenke  das  Süssere  Oberflächen  -  An- 

.    celiea  desselben -,  die  Haaptböheoy   die  Flusse  |    die  Ge- 

.  -largsarten  und  dubey  vorkommenden  einlachen  Fossilieq, 

ii«a  bima,  die  Vegetation»  die  Hi^uptumsichspuncte,  die 

Bargrainen  y' die  Einwolioer,   ihr  K(^rperban,   ihre  Be- 

•diäUigungy-  LebeMS'i^eise  eto>«  die  Anlage  der  Dörfer  uad 

'HSlaaer,    i;ind.  ersly     nachdem   er*  dies  abgehandelt  hst, 

kommt  er   auf  Hinnewieder   und    die  U.mgegend,    die. 

Ifooslehney  den  GrUlzeberg,  Ludwigstbal^  Klein-Mors, 

in  Altvaler  und  P^terstetn.     Der  Vortrag  des  Vfs.  iat 

iwgeoebm ,    ohne  UeberUdung  und   Haschen  nach  Bii- 

dm^  und  Uebertreibungen,  womit  ao  viele,  Schrif titeller  | 

itm  oft  Gesagten  neuen  Reiz  zu  geben  glauben.  -~  An- 

'  gehängt  sind  voq  S«  371.  an  bis  zu  finde  Sagen  und  Er- 

0lQillmgen  atu  den  Gegenden  uoi  die  Heilquellen  Schle- 

«iens  und  der  Grafsciuäl  Glaz.  —  Die  Kupfer  sind  von 

46m  Vi  selbst  an  Ort  und  Stdle   gezeichnet,  und  von 

Umnislei  in  Dresden  rfcht  brav  gestochen^, 

Physiologie. 

Grundiifs  der  Physiologe.  Von  D.  K-  ^(^ 
i  Rudolphir  Prof,  der  Med,  und  Mitgtder  Ion. 
. .  .ätQ4.  der  Wisien^ch.  Erster  Jiand.  Berlin,  v^ 
,     Dümmler.  iSai.  XlVn  ag;  S.  8.  1  RtfUr.  12  i^r. 

— '  Mit  Reobt  bebwapt^t  der  berfibiiite  Hr.  VerAi  ^^"^ 
a^  Abfassung  eines  Handbuchs  der  Ifbysioiogie .  ei^^ 
li^X'iohwierigiritea  vmA  un^aukbi^sten  Al^it^  ^^V'  ^^^ 
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Bemfibongeii  to  Tieler  und  ingdieli^ntr  Pfaysiologvo  4-    * 
1er  Nttiouen  ^^eirizelne  Mati;n#n  diettor  Doctrio ,.  w^lcho    ' 
seither  dankel  Mraren^  anfsnUSreit,  und  wo  firahcr  Ua« 
j0wi8sbeit  faerrtcdte,  grössere  Gewiinheit  ra  begrSnden^ 
sind  jeUt  so   eifrig   und   anhaltend,   di^fs   diei  Verff.  toq 
Lebrbiichera  tht  Fh]r8it>Iogic  die  vorhftodeDe  Maise  katim 
iü  bewältigen  im  Stande  sind,    and  ehe  der  l3mck  ge-f    , 
eodigt  ist,     entweder   NAchtrSge  zti  jmacfaen  licb  genö-^ 
thi^t  sehen,  oder  Wegen  neuere^  Entdeckungen  mabcbe^ 
Capitel  nmarbeiteo  ku  können,   wiiiiscfaen  müssen.    Bhif 
wir  die  ron  'dem  Vf.  befolgtet  Ordnnng  angeben,  und  eink 
ge  geäusserte  Ürtheile  und  Ansichten- desselben  mittheil^'b^' 
sey  es  ans  erlaubt,  das,  wes  Hr.GR«  Rudolphi  Tom  thie^ 
Tischen   Magnetismus   häit^  hier  mittotbeilen.    lDif6^e  ei   ' 
eiae  kräftige    Arzney   seyn ,    welebe  junge  Aerzte  Yoni 
der  Sucht,  darch  den  thieriscbeb  Magnetismus  Anfsehetf 
ZD  erregen,  oder  ändert  noch  mehr  unlautere  Absicfatiusit 
erreichen,  racKcal  heilt.     ;,Ich  habe,  kagt  er  am  Schliiai 
ae  seiner  Voitede^^  ^,im  Magnetismus  d.  h.  lA  aHen  dem 
Wonderbar'en ,  da^  inan  darin  sacht  und  glaubt,  in  äkui 
Erkenoen  der  Metalle^  in  dem  Beschreiben  'dH  inner^ 
Körperbaues  »  in  dein  Angezogehwerdcn  dur<;h  deu  Mag«' 
netisedr^  in  dem  HOren  und  Sehen*  durch  andere  Thei^' 
1«.  sU  die  Sindorgane  li.'  s.  w.  bisher  nichts  als  Irthttai' 
und  Betrug  gesehen ,  und  Klapr'otb,  Erman^  Hörn ,.  Küa-  . 
pf,  V.  Koenen,     Weitsch  u.  V. 'a.   meiner  Freunde,  tind 
CoUegen  haben  ebenfsU«    bey  der  unbefangensten  Ptii-/ 
fong  nichts  aiidereif  ddrin  gefunden:   -^  Ich'würd^  gan^ 
dtrüber  schiveigen,  allein,  bey  dehi  Mäignetismui  ist  nicht 
Ton  einer  biosien  unschädlichen  Theorie  die  Rede,' wie 
10  viele  entstanden  Und  verschwunden  sind.  Dur€h  itr^  ^ 
Magnetismus  y    'so  wie  er  ins  Lebeii  tritt,     ivird  jedef^ 
Schlechtigkeit  <ter  Weg  gebahnt  ^  denn   er  tödtet  gar  za 
leicht  die  Wissenschaft  in  ihrer  Würze) ,    und  geht  ge- 
wohnRch  mit  der  Mystik  und  der  Ltige  Hand  in  Hand/*] 
Dieses  Urtheil  inttfs  Ref.  nach  deinen  Erfahrungen  ganss 
unterschreiben.— Die  yon  dern  Vf.  gewählte  Ordnung  ist 
ibm  cigenf  hümlich.  Nach  einer  vorausgeschickten  Einlei- 
tung, worin  von  dem  Namen  ^  von  der  Bestimmung  des 
Begriffs,  der  Eintbeilnng,   den  Hülfswissenschaften  und 
der  Literatur  der   Physiologie  gebandelt  wird ,    geht  der 
Vi.  auf  die  ^allgeiheine  Physiologie^  über^  welche  dieser' 
mte  Band  in   steh  begreift.     Er  «nthält  Vier  BSchcr, 
^nvoii  j[4g  )^i.,|0   jer   Anthropologie    (Unterschied    dea 
Meiuchen  ^on   di^n  Thielr^ii  nod  4m:  Menseben  titit«!^ 
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mAnim)f'  i$ä  zvc7t*,d«r  AÜgem«iii«a  TAfiUnropaloniM 
i^eiofoche  and  suflaiiiiiie^geteUU-feste  TkfnWX  ^  ^''^'^^ 
dtfr.  «Ügetoeioeo  A^itbcopochmi«  (einficlie^  witgbtr*  Stof. 
ü;  alJ^eiDeine.orgpoi89lie  Stofie;  «llgvin^ip« 'Satannea- 
.  gfigcizim  Tbeil« ;  allg«oiein«  cbeinische  .  ProccMe  im 
inedscblicbeii  m^rp^r^  s.  B*  Wtone,  aowobl  ibi  getan- 
den  als  kranken '  Zaatande  dea  Körpers^  Leuchten , 
ElectridtSly  SelbslTerb^^nnang;  ZeraeUung!  im  meiisch« 
lichfn  I^eichnaiD^  •odlich  das  vierte  der  Zoonovie  ge- 
widmet ist«  ( EracbeinuDgen  dea  Xebena  überhaopt; 
Quelle  desaelben  überhaupt;  Teracbied\ene  Zustande  des 
Xiebena  und  deren  Ursachen  \  Aiifhören  dep  X#ebens.)  Js- 
dem  Bucbe  ist  eine  Einteilung  .vS[>raiisgesobickt^  worin 
bald  ¥en  dem  Namen,  bald  von  dem  Begriffe  oder  Schwie- 
rigkeiten dir.Doctrin,  welcher  d.ta  Buch  gewidmet  ist, 
alleseit  aber  von  der  dahin  gehöriges  Literatur  die  Re- 
de  ist«.  Pie  Form  ist  die  einiger  friih«ra>  mit  Recht 
hochgeschätzten  Handbücher  a.  B«  einea  Srxlebens  und 
'Weigelsy  bey  welcher  ea  möglich  iat,  vielira  jaof  «ine'leichte 
Weise  anter2njl)ringen  j    was  man  aonst  mit  ^illschwei- 

B^B' übergeheo  laüaste»-— Bey  ^  70.  wiird«  Ile£  noch  W» 
anker*(oa  tbe  atruoture  of  cartilage  in  den  Phi).  Traosact 
ToLXLII.)uad  Cbarl.  Hatchett  exper.  oa  the  compo^it.  of 
bone  and  cartilagr  in  den  Med.  and  .ekir.  Transact.  an- 
geführt babfn.  •— \Howshipa  Untersachangen  dfs  Koo- 
^chenbaiies  wird  getadelt,  und  did  V09  ihm  beschriebe- 
nen CanMlei^  Löcher  ü,  a.  w.  für  nibbta  beaseres,  als 
Gagliardi'a  Nagel  und  Platten  erkläH«  -«  Ueber  das  pe- 
ripheriache  Ende  der  Nerven  hegt  der  Hr.  Vf.  eine  von 
Beil,  Prochaska  und  Lucä  abweichende  Meinung/' wel- 
che durch  eigene  Untei^aficbungen  erseug^t  und  allerdiiigs 
wichtig  ist«.  «—  Die' Qtterfasejn  in  den  Venen,  und  iB 
-dem  Stamme  dea  Brnstgangea  leugnet  dfrr  Verf.  — ;  p^ 
Uebargewicht  der  rechten  Seite  uW  die  linke  zeigt  sich 
auch  in  dem  grössern  Umfange. der  Muskeln:  dafs  die« 

1er  aber  4iiGht  von  den  in  Anmerk.  ^.  angeführten  (^ 
achea  Ijerrühre,  acheint  I^ef.  darana  si^  erhellen,  weil 
auch  beym  Wildpret  die  rechte  Seite  immer  fleiscfiigt^f 
als  die  linke  ist«  —  Dio  Nerven  haben  keinen  «Authsil 
an  de?  Wärmeersepguiig»  Ref.  iai  begierig  auf  das,  w«* 
Hr.  QR.  JS.  gegen  Brodie'a,  Earle'a  und  Ghossets  Ver- 
auche^  welche  diesen  Einilufi  annehmen ,  nndwo^oi^ 
der  erste  geaeigt  hat,  dafs  die  WXrmeerj^engung  oiclit 
von  c)iemischen  Veränderungen  dea  Blutes^  norb  J<» 
ionatigeM  ZecaetamigsprQCfaaciit  aoqdarn  einai^  von  d«^ 
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BoiliM»  de»  <kkiiii0  und  RfikkMn«rb  ImtiüIm;  m 
sweyleo  Tbdl«  ado'c«  GraodruMt  Wybringin  werd«.-— 
Wie  lekhr  Monte  BmL  noch  Tielea  Ibfoa«  nad  £i£em 
aiifihreoi  w^no  d«c  enge  Ranm  dieser  Blattet  nleht  enf-' 
ahdxtü  gdidte*   .        »    .       ^ 

Mith.^Jaeßeri,  Med.  et  dur.  DotU  Tractat. 
arnUom.  phyüohgicuß  de  arUfiarum  puUu*  fVir-^ 
uhurg.  i^üo,    60  '&  8« 

W«liteeh«hdkh  eine  Jaanganl-Difpiitetion^  die  ek 
wkke  ellee  Lob  yerdient.  Denn  iht  Verh  het  fLeiüig 
dkl'  ^jtmmmeli,  ira»  über  dieitf«  Gegeniteod  bis  jutf 
die  neuesten  Zeiten  getagt  worden  ist,,  and  in  dioer  go^ 
leB  Ordnung  Toigetregeti*  &in  und  wieder  bet  er  eudi 
Hin  Ürlbeil  -feXittsert,  x.  B*  $•  8.  wo  er  die  Frege  an* 
termdit»  ob  die  Feeern  in  den  Schlegedern  mutkal^fter 
Nttor  aejen,  etimtnt  er  weder  defar,  noch  def«  sie  vog 
nknigirBeeebnfienbettaindy  sondern  er  bebsaptetmilDie«» 
nv^iJVik,  dele  die  Moskelbeat  der  Scblagsdern  eine  ei* 
poMmlidio^  soMt  im  Körper  nicht  ▼OKkomlnande  Sdb*^ 
tUiuE  aey/v  weldie  je^ocb  den  sogenennlen  Fsterknor^ 
peln  ,tm  nSehilen  komnie«  —  Aoth  Farry's  Meinang 
ober  den  Pale  bs»  der  Vd  belenobleft  and  manche  ysr« 
nfihfe  seines  Lebter»»  DöUingeirs,  angsIUbrl« 

V 
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Handbuch  der  Diätetik  von  Dr.  Joh.  Feiler; 
hon.  bayersch.  JBofr.  off.  ord.  Lehrer  der  Gebarte^ 
hü^e  9  iPaihologie  und  Diätetik  a.  e^w.  Lands*' 
hut,  i8ai»  XL.  38o  S»  8.  ohne  das  sehr  poUstän* 
dige,  2  Bogen  starke  Register,    d  Rthlr* 

D^  VC»  ^elober  sich  durch  msbrero^  Schriften  be- 
kannt golMcbt  het»  bekam  im  J.  1818  den  Atiftreg,  Vo^ 
ttSga  über  dio  Diätetik  zu  btiten.  Er  fssite  ^ogleidb 
^  EotMhla£i,  einen  Leitfaden  iiir  seine  Vorlesunge« 
«mnarbeiiett.  Uebe^  mehi^eae  Schwierigkeiten',  wel^pht 
Wj  dieaer  Arbeit  zu  tiberwinden  waren,  hst  er  sich,  in 
te  Venrede  anaoesprobkea ,  wo  er  sieh  auch  in  Anae« 
hui|^'dea  Verxeidmisses  der  bey  Anaerbeitung  dieaer 
^we^.  SU  Ra^- gezogenen  Sehnfien  schon  im  Vörane 
"^  jraiAaidifBaiafMiy  ifüm  aUra  JaaMVMl  4m  UoMIr 


Modij^t  dtsMlbeirm  tadeln  gnmgt  90ym  loHto:  dei^ 
lialb.  auterdriickt  Il«f.  ^tm>$  VerwaoAeruag^  ^afUtt  it 
»ancKer  «tiwtobUge»  tkhrift  Pflicht  Galan'«  ¥ovtr«fflicli«i 
^Qvk  de  aaniUib  Uienda^  Bnrdaf||ia^  DüUetik  et<v  eta.  m- 
gefiihl^t  so  seilen«  Aber  sein  Mitfallen  kann  er  doeh 
darüber  nicht  bergen,  dafs  die  angesogenen  Scbriiteoto 
tent  unter  einander  geworfen  alnd;  luid  v  liuiler  weicht 
Bttbriten  nndaie.  gebracht  l  i«  ana  dam  plaiaiaohea,  AL- 

,  terthnma^  9.  medicinische ;  3«  diitetuche^  4.  aar.Nalui- 
lehre,  Naturgaechicbte^«  Länder-  and  Völkerkunde  ge- 
iMIrige;  5^  chemiaebe  j  6t  ök^nonriaabe  n«  7v'anHirop6logi- 
lohe.«-«-D{e.fn  dieser  Diätetik. vorgetragenen  ^iacfaen  $M 
fndcb  so  Talbtltidig  abgehandelt»  als  es  in  wenigen  Scbrif- 
Im  dieser' Art  gesebeben  tat«  Daa  kann  Jedoph  Hei«  snch 
liieht  lenfnett^  dsfs  BebfiApiungeQ  vom.  Vf*  anfgestelk 
wardepi  walobr  tfai^ils  su  acbidiichen  AliaavaratindiiiBiea 
Veranlassnng  gaben   ktfnnen,     tbeiia  besireiSiM  wewla 

'  niiiasen.'Z,  B.'  gleich  beyder  Betmohfanf  der  atnuMphi- 
riaebeii  Luilr,  wo  ibire  Strooiong  in  Btiekflcfat  ifansfita* 
flasses  auf  die  Gasugdheit  betraabsat  wdrd»  'ist  bebsnp* 
tat,  daüs  dif  nnnierkliebe'  Ansdönatnng  int  Winter  bsy 
trockner »  kalter  find  bewegter  >  bnft  d«a  höchsten  Giss 
mPfeiehey  m^d  die  Aasdüttstattg  im  äonuper  unter  glei- 
chen Bedingungen  (Troekenbeit,  Hitce  und  Bewegtieyn) 
übertreffe,  and  daü  von  dem  bedtf ufanden  Verinate  darck 
die  Ausdups^nog  im  Winter  die  stSrkera  Esslust  sbbSO' 
ge  (beyde  Behaoptuqgen  hält  Rac.  für  fflsrh).  Wer  sich 
recht  erbilst  ha(  und  im  Schweisse  ierfliesst»  kanu  <icb 
nicht  kräfti/^er  nnd  schneller  und  auf  tine  seiner  G<* 
gundhtit  gedeihlichtre  Art  abtrocktien  und  abkühlen,  «!• 
Wann  er  sich  bis  auf  die  Hafte  entkleidet  nnd  den  bsck- 

>  ten  Oberleib  so  ilcn  Winden  Preis  gibt.  Mao  hat  sogst 
($.  7^,)  bey  sehr  erhitztem  Körper  und  befrigem,  IKiti-  ! 
gern  Schweisse  den  Lnltatrbm ,  der .  bey  oflbneK  Tbürs 
2uita  offenen  Fenster  herein  stbVzt,  durchsns  aicbt  zs 
aoliefl^n,  wenn  nur  die' Luft  warm -nnd  snglcich  iwcken 
ist.  (Diese  Behauptung  bSit  Kec.  fiir  gefilbrliid).)  Bht^ 
Wq  wenig  möchte  Rec.  nlie  Behauptung  ($»  f3*)i  dsfr  «>* 
(^pataier^ang  tm  Mondlicht  erheiternd  .und  die  Gesona* 
lielt  befördernd  a^^  so  unbedingt,  .wie  es  bier  g** 
•ehieht/ unterschreiben«  Von  friaob  ansgeweissten  Siu* 
bau  aah  der  Vf.  eine  mehr jShrige  Kaobaxia  ^*^?^ 
welehe  mit  folgenden  Erschfinungea. begleitet  wwc  ^^ 
aneht,    8chwindsuchtabnaten ,  anbasohrt^bUcb  btas^i^ 

Kehfer  GaaMhlstebay  Abnahaimf «  SngbiMtM>^«'  *^ 
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tigkeit,  zw^jmliger  H^ülwiMeraocbt^  Aal^vtriefceBbaif 
d«rLelMr^   hefitigoQ  DixrfltbföUen  ^  JiarüiXckigar  Vertto«« 
pfaog,  Harornlir»  Man^fMiil«^  FuniAkjBlo  über  d«o  gto^ 
wo  Xdfpor.    Der  Vf.  ▼«ribiifhety    dais  dme.  Schndltcli- 
brit  TOBveineai,    darch   dia   Cbfoii«   aoch  oichl  «utge-   ' 
mitleiten  Stoflfe  lierriibr^»  ii^elchan  der-fruche  Kalk  «o»- 
haacht.  —  Bßy  den  Naiwmiigaaiillelii  .Termisst  Aeci  dea* 
GtbiaiuA  von  Kooblaocih«^,  S«bregera  uad  Wilfa«  Starke 
Schriftea«  —  Ea  ist  ejp  Vorortbeil^  dafs  der  Zocker  den 
ZShnen  schade.  Def^  Vf.,  i^lcher  aeioer  Gtaaodbeii  We« 
gm  lioge  Zeit  täglich  eipe   iioaehiiliphe   Menge  Zuqkar  •   ^ 
genieaseA  muaate^  .hat  die  Zähne  gut  erhalten.    Lang« 
Zeit  fort  and  im  Ueberoiaaaae  genoaaen,  achwächt  er  dis 
VenliDoagtkrttfta.    Did  Ziiokera<tiure   verbindel   aieh  am  ' 
iaoigtlan  mit  der  Kalkerde.    Vl^er  weif#  daher>  wie  viel 
moe  SSare  io   ihren  entfernten  Bectandtfaeileti  zat  £r-> 
ttfl^g  dar  Phoaphoraänre  und  dea  Pkoaphorkaiks  btj- 
tiSgt.  *>  Unter  den  Wärsen ,  d.  h.  denjenigen  Vegeta-« ' 
Utieo,    welche  nicht  aowohl  ala  Nahrangsmittel  genoa-» 
»•i   als  Ti^Up^br  wegen  ihrea  atarken.  6«rucha  und 
Gnohmaeka    den  .  Spdaea   cugetetst    werden ,     kommt 
«Kb  der  Tabak  Tor ! !  und  ihm  iat  unter  der  nfimliehen 
Rabnk  daa  Ba^w/ark  beygeiügt!  —  In  dem  beaondem 
TheOe  handelt  der  Verf.  daa  Verhalten  in  Himdcjbr  anf 
^  VorziigUchaten  beaondern  UmitlUide  nnd  Verhkltniee« 
*ki  I.  B.  die  pbyaiac^he  Erziehnng  des  Kindea;  das  Ver-     ' 
Uten  ichwangnrer  Frauen  und  Wöchnerinnen  tu  a.  w. 
-  Du  Getadelte  wird  der  Hr.  Verf.   gewifa  bey  einer 
^^scheinltch  bald  xa  hofFenden  neuen  Auflage  Tt-rbes* 
Mm  und  dann  wird    sein  Buch  den  beabaichtigten  Nu» 
^n  in  reichlichem  Maatse  atiften«  — *  Noch  müaacn  wir 
P^keil,  daie'der  Vf.  sich  häufig  in   den    Anmerkun-> 
S^Q  nit  Spracfalbrachuttg  beschäftigt^     wdche,  iur.iha 
TOB  jeher  viel  'Anziehendes   gehabt  bat.   Dem  Bache  ut  I 
»Hiiich  nodi   mn    aebr   rollatiadigas    Regiater,   beyge* 
{eben,     _    - 

•^e$kulap,  eine  Zeitachift,  der  Vei^oUhomm^ 
^^nß  der  ^Heilkunde  in  allen  ihren  Z$i>eigeh  ge- 
<^«me/ ,  insonderheit  Jür  auslebende  j^erzte  und  * 
*jiindärzte,    herauegpgehen.van  iC   //»   Dzon^   '  ' 
««,  P.rof.  Ersten  Banttes  ^s^ßs  HejU    Mit  v  7Vj- 
min  Steindruck.    Lekfzigf  Bm^h,  »Bai.  /^.  u.  . 
»56«.  g.  ^  *^  /*  '    ' 

.  ^'tLeptrt.  ]8al.  U.JF.  Si.t.    '  B   i  ^ 


Wenn  auch  ^ie  Klagmi  iilier  ^i«  weh  immer  mtlir 
aBbSufende  M«Dge  4ew  aedieioiichfn  lournate  nicht 
gane  nngrgräodet  ttyit  ftolUeoi  «o  hindert  di^t  de«  Rec. 
doch    nicht,     ä^    gegenwärtigen    bey    ihrem    Erschei-' 

'Ben  «iti  Willkommen  1.  sasoroff>n,|  und^hr  ein  ^atei 
Gedeih«ii  anzuwuntc^n.  Dft  Hr.  Vf.  hat  sich  in  der- 
Mlben  vorgesatst ,  di«  gefammte  Heilkande  ans  dem  Ge- 
skhtspuncte  der  Entaändnng,  iictD  Begrifie  nnd/ der  Be- 
deutung gemSfs,  welchen  er -von  S.  i6«  an  festsaslellca 
bemüht  gewesen  ist,  abj(»handieiB«  £r^  sc^iesst  sich  is 
diessbi  6täcka  an  Brussais  an^  dessen  Lehre  jetit  in 
Frankfrich  sa^rosstes  Aufsehen  macht«  Die  AuMtze, 
walch«  in  diesem  Hefte  enthalten  sitfd^  hetrefen  i.  jioj 
Gräneen  jeder  Erfoisschung  der'^atnr  der  finisündoog. 
9.  den  Begriff  der  Cntaiindung^  3.  den  dritten  lahresbe- 

Jm^tvon  den  tnerkwnrdigsten*  Krankheitsfällen  und  Ope- 
ratioaen  in  dem  Institute  d^  Heransg.  für  GbiniTgie 
pud  Augenheilkuafde  zu  Halle  Im  J.  1819,  4,  die  Erör- 
terung zweysr  Verschiedenheiten  der  ButeiindungeDy  5.1 
die  Dampfmaschine  f  ein  heuea  Heilmittel  und  die  An-| 
Wendung  des  Strahls  der  heisaen  Dampfe  des  siedenden 
Wassers  zu  MrztKchen  Zwecken.   (Die  Verenlssaang  lur 

,  An^eadutig  der  Dämpfe  des  siedenden  VSTas^ers  ah  hef- 
tigen Rreizmitlels  war  folgende*:  Eine  Mutter ,  welche 
schon  3  Kinder  am  cstarrhus  suffocativtts ^  der  aoa  uo- 
bekaanten  Ursachen  plötzlich  einzutreten,  \ind  inaerhalh 
'Wniger  Standen ,  aller  angewendetenr  Mittel  nngeschteTJ 
tödtlich'zu  werden  pflegte«' verloren  hatte  ^  littfs  den  Vf. 
rufen ,    als  ihr  18  Monate  altes  Kind  in  demselben  ge*^ 

'  'fthivollen  Zustande  sich  befand.  Eine  zoföUig  datier 
^hende^'  im  Kochen  begriffene  Theekanne  brachte  den  Vfj 
auf  deo  Gedaokrn«  sioh  der  ausströmenden  Dämpfe  alii 
^emes  schnell  Wirkenden  Reizmittels  zu  bedienen,  ond  die 
fdlge  war  erwünscht:  ddr  Brnstkrampf  verlor  sieb  h^ 
sosehends.  In  der  Folge  wendete  Hr.  D«  die  atrahleo- 
Sen  Wasserdämpfe  da  an, -wo  das  glühende  Eisen  söge* 
zeigt  war^  Die  Krankheitsformen,  worin  die  WsMef- 
dSmpfp  angewendet  werden  können,  sind  Entzändungen 

,aDit  ihren  Producten  und  Folgen,  Krlaipfe  und. Lab- 
mutigen*    Eilf  kurze  Krsnkengeschichten  dienen  zur  Bf- 

"  ^tignng.)  6.  die  Hantschlacke,  oder  den  skorischen  BoU 
ziiädungsreiz,  als  Quell  der  meiiten  krankhaflen  Störnn-^ 
gen  des  Organismus*  (Unter  siorischer  Entziindong  Ter- 
atehl  der  Vf.  die  rheumatische.  S.  118.  erklürt  ersieh 
auch  über  üe  Natur  und  Entstehung  der  Skrofelkrank- 
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htiU)    7^  eine  BttfichriU  d«r  Blategel  an  Aerstt.    ( Sie  , 
beicfawirto  ttchy  dafs,  ttogeaobiet  oian^nm  einco  ächoe^det 
ins  Miaer  Obomacbt  zu  wkcken^  auf  einmal  i5o  Stnck 
ihm  io  den  Ltiti  gatetit^  utid  ODgeachUt  in  einer  Rcsi^ 
^enstladt  in  einfm  Jahr^  fdr  70^000  Franken  und  in  et« 
Dem  £raakeofaaasb  einer  andern  Reaidens  in  det  ixämli- 
cbeo  Zeit  i3opo  Stück   Ter  braucht   würden,    docb  ihre 
ErliAltnng   ao  wenig  beräcksichtiget   #iirde.}     9.    einen" 
Vorjcbkg  die  Hahoemannacbe    Anwendnbgtart  dea  Prä-    / 
sirvAliva  gegen    üebarlaeh  nnd    Scharlacbfrieael    betreff 
feiid.    (In  leder  Stadt  aoll  ei«  Apotheker  gebalten   aeyn, 
eioeo  Tropfen  der  Belladonna-  u.  a.  w;Tinotar  jährlich 
dtm  geroöinen   Beaten    auf  folgende    Weite   m  weihen : 
NKh^m'er  dieaen  Tropfen  mit  looöo  Tropfen,  oder  i 
Pf.  det tUlirten   Waaatra  verdännt   hat ,     hebt  er    dieae    ^ 
Menge  auf,     oad    IStat   davon  täglich'  dea  Morgans  triih 
io  den  Hiuptbrnnnari   der  Stadt   einen    Tröpfen  hinein-    ^ 
ftikn  nnd  wohl  mischen.     Ana  dieaem  Brunnen    achöpft 
ABO  jeder  >  der  sich  gegen   die  angefahrten  Krankheiten 
ichi^ta^n  will.     Wird  daa  nimliehe  auch  mit  dem  fixtr^ 
hjoicyami  gethan^  trelchea  aelbat  in  der  aeohaten  Potena, 
i  b.  mit  einer  Billion  Tropfen    \Vaaaer  verdünnt^     die 
bcrobigendaten ,    und  alle  Unzufriedenheit  im  Keime  ei- 
lackenden  KrSita  Suasert ,     ao  kann   man  Huaaren   u;td 
andere  Mittel ,   wodqrch    Ünzlifriedene  im  ZaOme  erhal- 
ten werden,    in  Gottes  Namen  ungebraucht  laaaen«     lie- 
ber daa  Hahnemannacha  Mittel  hat  Hu  Da.  aeine  eignen 
Erfibrangen  S.  i33.  mitgetheilt.)  Endlich   10  nene  UeiK-    . 
.  oethodan  und  Heilmittel,  nemlich  a)  gegen,  acrophnlöae 
Lichtacfaeu ,    Aagenlieddriiaen  -  Entcundnngen   und  c>crD- 
pbela:    b)  lodine,  Kartoflelextracti  Thonerde;  nnd  cjla 
Mittel  gegen   die    Waääerachea    daa  Decoct.  Scmtelläriae 
kteriflorae,   daa  Fvirat  Blncheraoh^  Mittd,  und  helligec 
Schmers  dntch  Waasardampfe  vernraicht;  daa  Kraut  nnd 
die  Bliilhen .  der  CTampanula  graminifolia  gegen  Fallsucht  ^ 
Q*  a.  w«    (Diese   Rubrik    aollte    nicht    aua    Uufelanda^  . 
R6ata  mnd  andarn  geleaenen  Journaiep  entlehnt  «eyn») 

MidiciniscAe  Jahrbücher  des  h-  h  öaterreichi» 
ichen  Staats*    Herausgegeben  von  den   Diretto^    • 
ren^und^ Professoren  des\Studiums    der  Heil^     " 
tunde  an  der  Universität  zu  fVien^    Band  Vh 
Stück  1.    fVien,  C.  Gerold.  1820.     176  S.  8.     % 
Rthlr.  16  Gr. 

/  Ba 
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Die  Einricbtong  dieser  Jahrbücher  iat  von  itttt  tchon 
irühs^r  angegeben  wprden.  Daher  begoügen  "wir  ant, 
muB  den  4  AbM^oitieti ,  worein  der  Inhalt  jedes  Stücks 
ai^i;etbe»U  ist,  einiges  kars'  aoinftihreo.  Die  Verord-; 
nungeo,  das  Studium. der  Heilkunde  betreffend,  bef<h- 
Jen ,  die  strengen  Priifnngstax'eor  iü  Canv.  Mänse  zu  ent- 
richten ;  daf»  eine  Klinik  für  Angenkraoke  eirtohtet  wer. 
de;. dafs  Niemand  ein  Doctor* Diplom  yop  einer  anit^r* 
tigeu  Universität  zu  erhalten  suche  u.  s.  w.  Ans  der 
2weyten  Rubrik  heben  wir  Mos  ans  die  Verordcungr 
dafift  die  Schwefel-RSncherungs- Apparate  vor  ihrem  Ge- 
brauche von  einem  Kunstverständigen  untersucht  werden 
«oUeo  t  u^4  die  Verhandlungen  über  einen  Antrsg  des 
D.  Gölis  an  das ,  Gubernium ,  dafa  es  fiir  die  Anschaf- 
fung frischen  Impfstoffs  besorgt,  aeyn  solle,  weil  der 
jetzt  gebränchliche  zu  schwach  geworden  sey,  als  dafi 
er  schützende  Kraft  äussern  könnte,  und  weil  deshalb 
,  j«tzl.  so  häufige  Beyspiele  von  nachfolgenden  wahren 
Blattern  beobachtet  würden.  Das  Guta^^en  dea  Hrn. 
Reg.  R.  und  Protqitied.  von  Guldener ,  und  noch  mehr 
der  an  die  k«  k.  Hofcaäzley  und  an  die  k.  k.  nieder- 
österr*  Landesregierung  abgegebene  Bericht  der  med«  Fa- 
cuität  widerlegen  die  Gölissche  Meinung  bo  gründJicb) 
dafs  dieselbe  schlechterdings  aufgegeben  werden  mvü* 
Ueberdies  hat  auch  der  Dr.  de  Carro,  welcher  sich  nm 
^die  Ausbreitung  .der  Vaccination  se  grosso  Verdieoats 
erworben  bat,  noch  seine  Meinung  über  des  Dr.  Göiii 
J^ehaupiung  aasgesprochen«  —  Noch  verdient /temerkt 
/ZU  werden ,  dafs  einem  Wundarzte ,  welcher  sich  beym 
Vacciniren  Oberilächlichlpeit  und  Fahrlässigkeit  hatte  am 
Schulden  kommen  lass^cn»  das  Impfen  für  die  ZukiiB|^ 
^anz  verboten ,  und  ef  überdies  zur  Bezahlung  der  Bei4 
aekosten^  der  Unters^chnngskosten ,  im  Betrage  von  a9j 
Fl.  23  Kr.  verurtheilt  wurde.  —  Die  dritte  Rubrik:  Ab^ 
handlungen  aus  dem  Gebiete  der  Natur»  und  Heilkuo-^ 
de,  enthält  i.  J}.  Franz  Xav^  Leutmr's  Notizen  ans  dar 
Ültern ,  Geschichte  des  Egctrbrunnens»  -  Die  Geschichte 
desselben  isf  jetzt ^bis  i&Si  fortgeführt:  in  einem  fol* 
genden  Stiiiske  wird  die  Fortsetzung .  folgen.  2«  D.  J^^' 
pfer  iib^r  Würdigung  der,  Sprache  in  Beziehung  auf  das 
mensch^l.  Erkennen.  —  Endlich  liefert  die  Literatur  R«' 
eensionen  von  Bremser  über  lebenda>  Würmer^  im  1^" 
benden  Menschen,  Schmitt'a  gesammelten  obstetricilchcD 
Schriften  j  und  Wieher  und  Fest&er  DisserUtioneo. 
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Neue  Beobachtungen  üOer  die  ^in  fPürtepiberg 
80  häufig  porfallenden   tödtUchen>   Vergiftungen^ 
durch  den  Genufs  geräucherter  fVürßte*     Von,  £(, 
Justin.  Kerne^r,  Oberamtsrath  SU  fVeinsberg. 
Tälnngen,  Osiander j  iQ2(k    120  S:  8.    u  Gr^ 

Di»  Häafigkeit  ^er  UnglücksAQIe«  welche  sich  im 
Würtembergisehen  nach  c)oiii  GenuM  von  geräacheztea 
Wörstm  CYeigDoten/  sogen  die  Aufmerluaiiikeit  der 
Aerite  eaf  eich ,  xiod  eie  wetteiferten ,  die  wehre  Urse-* 
cbe  der  Tödlichkeit '  eufznßn4en* .  Unser  Vf.  hat  schoir 
froher  einen  Aufsatz  hierüber  bekannt  gcMoachl,  und  öJ 
Steiobach  theiJte  seine  Erfahrungen  gleichfalfa  in  den 
Täbioger  BlSttend  mit;  In  wenigen  Jahren  erkrankten 
76  Menicben  von  'dieser  Ursache:  36  von  ihnen  halfen 
Leberwürste  gegessen,  und  von  ihnen  etarben  ta,^  Von 
12  Personen ,  die  Blutwürste  veraehrt  hatten^ '  starben  3* 
£1  Kheint  hieraus  hervorzugehen,  dsfs  ^«a  Gift  in  den 
Leberwürsten  mörderischer  sey,  als  in  den  Blntwiiraten, 
Die  Ursache  dieser  Tödtlichkeit  wurde  fast  allgemein  in 
<ier  Blausäure  gesucht.  Allein  die  bey  solchen  .Vergif- 
teten wahrgenommenen  Erscheinungen,  das  wenige  Ge- 
ÜDgea  der  Versuche,  Blausäure  durch  Kesgentien  z^^  ent- 
decken,! die.JUnvrirksamkeit  der  bey  Vergiftung  dai'ch, 
Biaosäore  so  kräftigen  Kalien  u.  s.  w.  sprachen  ^eged 
jene  Aonahhie*  Der  breozlichten  Holzsänre  könnte  man 
gleiokfsUs  diese  födtlichen  {.Wirkungen  zuschreiben^ 
Fleiich,  welches  dureh  Eintauchen  in  dieselbe  geräu- 
chert worden  war,  verursachte  einmal  Erbrechen  und 
Bofchfall ,  ein  -andermal  niehta  dergleiehen ;  eine  Kalze, 
welcher  man  eita  Stück  davon  vorgeworfen  hatte ,  fand 
mtn  kotz  darauf  fodt;  zwey  '  Quentchen  von  der  Holz- 
iSore,  welche  kaum  so  sauer,  wie  der  schlechteste 
Frochtessig  schmeckte ,  einer  Katze  in  den  Magen  ge-* 
ipritzt,  tödteten  sie  nach  einer  halben  Stunde«  Auf  Grae^ 
iretsende  Thiere  wirkt  sie  langsamer.  —  Da  diese  Ver-: 
giitangeh  immer  zu  einer  Jahreszeit,  im  April,  vorfal- 
len, wo  Kälte  und  Wärme  häufig  wechselt,  und  die  Er- 
bbrnng  lehrt,  da&  gefrorhes  Fleisch,  wenn  es  von  selbst 
KaCthauet,  äusserst  schnell  in'  Ffiüluifs  übergeht,  so  ver- 
niolbet  der  Vf.,  dafs  hierin  die  Ursache  der  Tödtlich-  . 
Icit  liegen  köniie.  Man  sah  von  faulendem  Scbmierkii- 
^  Shnliche  Vergiftangen  entstehen.  Das  Sodbvennen, 
^<^chcs  inr  den  ersten  Tagen  nach  geschehener  Vergif- 
^^g  bemerkt  vi^ird,  aoheint  ebenfalls  für  diese  Hypothea« 
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SU  sprechen.  —  EfnÜaft  dieset  Giftes,  w«Icbet  dct  Vf./ 
bii  atiDe  Natnr  entdeckt  sryn  wird,  Wurstgift  genannt 
/Witten  Willy  auf  deo  mentirbticfaen  Körper.  ^  Vorzüglich 
kommt  \ioimerbey  allen  davon  Vergiiti-Ien ,  eine  Hand- 
breite. EDtcündoQ^satelte  in  der  Gegend  des  Magenoran- 
deik»  alao  da,  wo  die  Anshreituog  des  heromscbwei- 
fendetf  Nerven  aulhörty  und  der  sympalbische  Nerve 
seine  Rolle  übernimnil«  vor«.  Als  Resultat  aus  den  £r- 
acfaeinungen  bey  Vergiftungen  durch  WnrstgiA  gibt  itt 
Vf.  die  ausgearichnctep  analomiscb^  7«b  verfolgende  Wir«- 
kung  dieses  Giftes  nicht,  nur  auf  den  sympstfaiscben  nnd 
her nm«ch weifenden  Nerven,  sondern  auch  auf  die.6e«i 
hirnnerv^'B^  welche  nicht  reine  Sinn  nerven  sind^  anJ 
Diesen  fügt  der  Vf.  einige  Bemerkungen  über  Cretinii- 
nus,  welche  durch  Erscheinungen  bey  diesen  Vergiitoo« 

£en  veranfasst  worden  s\nd ;  und  endlich  noch  einen  Ab^ 
lang  früher  von  ihm   gemschter  Ähnlicher  Beobaebmo- 
genf  nebst  einigen  Bemerkungen  über  diese  FäUCf  hiaiDi 

Alterthumskunde« 

\Der  Tempel  des  olympischen  Jupiter  mu  Jgri-] 
genft.  Nach  den  neuesten  Jlusgrabungen  darge^ 
stellt  von  L  K lenze,  Ion.  baiet\  ^Hcfbau-Inteni 
idanten  und  Oberbaur.  des  Innern  etc.  Stuiigari 
und  Tübingen^  Cotta'sche  Buvhh.  ißai.  4o  &  w*^ 
4  Kupfert.  in  Fol.  i  Athln  8  Gr. 

♦Der  Vt  hatte  schon  in  seinem  Versuch  der  Wie- 
derherstellung dts  toscanischen  Teiqpels  u*  s.f.^eTsucbtj 
einige  der  vornehmsten  Grundsätse  seiner  Adritliteo 
über  die  Regeln  und  Erzeugnisse  der  gricch.  Ärcbitsctoi 
darzulegen.  In  der  Einleitung  zu  gegenwärtiger  Sehr. 
•lelli  er  ein  Verhäitnifs  der  drey  grieohiachen  Ban-Ofd- 
Bungen  co  den  drey  Sllestcn  gl**  Tonarten  und  den  dre; 
Toogeachlechtern  auf,  aus  welchen  sich  in  heyden  Kü»- 
iten  eine  grosse  Mannigfaltigkeit  d«r  Formen  enfwickd- 
te;  als  arcbitektonieches  Grundpriacip  des  Allerihumi 
aber  gibt  er  an :  die  durch  den  8eh5nheitssinii  aus  den 
Erforderni^en  des  Gegenstandes  nnd  den  Gesetzen  der 
Statik  nnd  Oekonomie  im  höhern  Sinne  des  Wortf 
entwickelte  Cbarskicrislik.  Zum  Beleg  dieses  und  an- 
derer daher  geleiteter  GrundsMta^e  wird  der  berähaiiic  Jo- 
pitcrs-f  empel  ^n  Agrigent  dargestellt^  fion  de«  die  ß«- 


/ 
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iriff«  der  Antiquare  irrig'  vr^te^  nach  Hk*!!.  ,K*a  Utber- ' 
zfAgong.  Er,  hat  dazu  .deiii  oach  den  D«ae»Cen  Ausgra^ 
bungeu  afcgefaMtco  nud  211  raJermo  ifiig  gedraekten, 
firiei  des  Hrn.  Poüti  an  Panniieri  bennlst*  'Waa  von 
der  Gcacliiclitr  der  Sladt  Agrigent  voraüsgeachhckt  wird, 
itt  gnt  tiherflüaaig ,  ^weckmäsaiger  die  ärUaterong  der 
Eesekreibpog^ea  Tempels^  die  Diodor  f.  fticÜieti  gibt^  ' 
und  die  Ueb^racuung  die  (Ir.  K.,  nacU  eeioer  Meionngi 
ab^efaaai  bat  (S.  18)*.  Sodann  werden  die  Nacbrii^bten, 
die  viMi  den  Ueberres(f;n  dieses  GebSiodes  gegeben  wor- 
dea  aind  ^  die  angestelllen  Meaanngen ,  voroemlicb  die 
'  Aagaben  Ten  Wilkins  in  s.  Antiqaities  of  Magna-  Grae- 
na  nnd  eine»  Ungen.  in  dem  Saggio  an!  tempio  del  Dio 
I  olympico^  Paiermo,  181 4.  (oiil  Beurtbeilung^  die  nenern 
i  Aafd^cknpgen  dorcb  Gockerell,  und  anderö  anfgeföbft 
I  und  damadb  aoob  die  neueste  Angabe  von  Hirt  dahin 
bnichtigty  dafs  der  Tempel  ein  paeudodipteroa.war,  aneb 
die  Gründe  seiner  besondern  Geataltung  aufgesncht,  Vori- 
itelJQtigeo  dea  Politi  in  der  Letlera  widerlegt^  'Und,  nach' 
einigen  andern  Bemerkungen  über  diea  Denkmd>  sein 
uchttektMiiscber  Werth  darg^than. 

•  • 

Ne^  entdechie  JDenhmäler  von  Nubien  an  den 
Ufern  des  Nilsy  von.  der  ersten  bis  zur  zuzeiten 
Katarakte  t  gezeichnet  und  vermessen  im  «7.  1819» 
und '  al^  Fortsetzung  des  grosse^-  frcfhzösischea 
fVerhs  iif}er  Msypten  herausgegeben  Von  F.  C. 
Gau,  aus  Cölim  Iste  Lieferung*  5  Kupf.  %  Ä 
Erklärung,  gr:  FoL    5  Rthir.  8  Cr. 

Das  Werkle  das  aich,  wie  schon  .der  Tilei anzeigt; 
«I  die  Description  de  r£gypte  anschliesst,  Wird  ans  12 
Halten  oder  Lieff.  bestehen,  jede^u  4  —  6  Kufl.  nebst 
cioer  Vign,  und  ErkUrung  der  Knpferblätfer.  Das  er- 
Me  Heft  und  das  folgende  bestehen  aua  unzasammen- 
tengtöden  Theilen,  die  in  der  Folge  nach  ihren  Nn- 
^tn  »n  prdneq  sind.  Mit  dem  3ten  H.  soll  jedes  Denk- 
mal iür  sich  vollständig  nnd  nsch  der  Folge  geliefert 
werden.  Der  Texl  wird  erst  nach  Beendigung  der  Hefle 
?o«^algeldach  geliefert.  Der  Subscr.  Preis  für  jedes  Beft 
'*^  » Fl«,  auf  VcUop.  18  Fl.  Daa  erste  enthält  die  48 
-*5i  Kupfertt  Auf  48<ünd  49  ist  eine /Ansieht  und 
"it^ehKbmU  (nsch  der  Lfinge  nnd  Breite)  des  Tempels. 
i  ^  ^oimadon  gegeben ,  eines  Denkmals ,  das  am  linken 
I    ^^«tdes.  Nils  zur  Hälfte  in   tfand  vergraben  nur  mit 


.  1 


84'  ^AlterthnindtuBde, 

/  .    .  .    '      '  '' 

dem  ob«ra  l'hail  malttiach  bcnrbrragt  mu.  Aet  Backten 
Fläche,«  aui  welcher  alles  öde,  nnd  kein . fianni ,  keia 
Sü-aoch  zn  aehen  iae.  Ea  iat  ein  aoa  dem  lieidoiacben 
itt  einen  chriaUichen  mngewaodeher  Tempel.  Aaf  der 
vordem ,  dem  Flniise  zugewandten ,  SeiU  aind  die  Ue- 
berrcate  der  Thäre  zwischen  swey  tharmthnlich  aufge- 
führten Mauern,  welche  den  Enigang  bildeten ;  dänn^  folgt 
die  Vorhalle  aus  4  Reihen  Pfeiler  beatehend,  d*an  ein  fio- 
.aterea  Veatibulum  mit  Eingängen  zu  3' Kammern^  in  de- 
ren inittelater  and  grösatcr  heidniache  tind  diriatlieha 
Abbiidangen  vermiacht  aind;  chrisilicbe  Bildet  bodeckea 
tiemlich  die*  heidniachen ;  aua  Ehrfarcht  gegen,  das  cbr. 
Atterthnm  zerstörte  der  Vf»  die  chriatlichen  Bilder  nicht^j 
,  um  die  heidn«  ScnlpUiren  heryorznzielin.  Der  Ort,  woj 
diea  Geb^adi^  ateht^  heiaat  bfy  Norden  Amuda,  bey 
Borkhardt  Haaaaya,  dem  Vf.  nannten  «a-  die  Landleota 
in.  der  Mähe  Afhadon.  Die  50.  Kopfert.  gibt  eine  An- 
aifht  der  Fläche,  welche  die  Stadt  Oerri  Ton  dem- Fei- 
aengebirge  trennt,^  mit  verschiedenen  Gräbern  nnd  an- 
dern Modamenten  und  dem  Tempel,  zu  Derrij  die  5i. 
enthält  den  Grnndrifs  des  in  Felsen  gehauenen  Tem- 
pels und  zwey  Darstrllongen  in  halb  erhobener  und  halb 
vertiefter  Arbeit,  die  5^.  aber  den  geometr.  DurchschDitt 
isecb  der  Länge  des  ganzen  Monumente  mit  den  darin 
vorkommend«!)  Bildbauer  -  Arbeiten  und  die  Vignette 
seigt  die  Wohnung  des  Kaachef  zu  Dcrri«  Die  Kupfer 
•ind  in  Paris  von  dasigen  Künstlern  geatoohen  und  ite- 
ben  denen  in  der  Descr«  nicht  nach.  Da«  Werk  wird 
4ticb  mit  franz.  Erklärung  und  Text  aoagegeben« 
i  ,  ■  . 

Die  neueste  Ausgabe  der 

Deacription  de  VEgypte  ou  Recueil  des  cheerva-^ 

tions  et  des  Rechervnesy  qui  ont   ete  faüea  en 
'  igypte  etc.  ..  i 

ruckt  ras(;h  vorwärts.  Seit  der  letzten  Anzeige  IIL  S. 
71.  sind  die  iite  bis  i/te  Lieferung  (in  4  Doppelheften) 
erschienen.  Zu  der  Claaae  der -Alter tbümer  gehören  in 
diesen  LieC  X.  (B.  II.  T.  ao.)  Ansicht  der  a  Colosa«» 
zu  Theben  (Memnoninm)  \  Capitäler  und  Karnieff  ^^^^^' 
ger  Gebäude  der  Insel  PhÜä  (B.  I.  T.  7  ).  XI.  Innere 
Verzierung  einer  Mauer  der  Zwiachensäulenstellong^^' 
.  Forticiis  zu  £sn^  ( Latopolis ) ;  Plan  und  allge»«»'^®'^ 
Dnrduchnitt  der  Hauptgebäude  und  insbesondere  dei 
grossen  Tcmpeli  dör  Insel  Phil«  (B,L  T*5->  XÜ-  V«r- 


'AHerthamskuDcle«  gS 

diMtne  DorclMclimtte  dfuelben  ^emfli  ani  iw  bey* 
dm  Pylonen  aof  ditaer  Insel  nebst*  <ien  vor  denn  cnteo 
FjIoB  infgeelelitea  Löwen  (fi.  i.  T.  9^};  Ansicht  dee 
Tempels  au  Ermoiit  (Uermonthis)  B.  I.  T.  91.  XIIL 
P!«  der  UmgebaBgm  von  Esneh  nnd  eines  Tfaeila  der 
Sudt;  Plan  .des  Tempels  ^B.  I.  T.  lü.);  Deteilt  meb* 
imr  Ci|MtiUer  der  SSulen  und  Gebivde  stt  Pbilä  (B.  X. 
T.  8.)i  XIV»  Arcbitektür  und  Hieroglyphen  des  grossea 
Tempels  sa  Edfo  (Gross-Apollinöpolis  B.  J.  T.  60.)  An* 
ficht  des  Ino^rn  eider  Grotte-  zu  El  Kab  (Bletbyia)  uüA 
fiwr  dten  Steingrubo  (B.  t  T«  67.).  XV.  Der  Porti- 
cu  sn  Esneh  (Latopolis)  und  das  Innere  dessplben^(Bk 
I.  T.  73.  74).    XVI.  Porspectiviscbe  Ansicht  des  klei* 

I  B«o  Tempels  zu  Grofs-Apollibopel  (B.  I.  T»  €5.);  Ba«^ 

;  lelieis  der  Grotten  zu  El  Kab  und  Bruchstücke  der  un*  . 

'  ter  Jen  Rnmev  dar  Stadt  gefundenen  Statuen  (B.^I.  T* 
69«).  XVIL  Heliefs  und  andere  Sculpturen  und  Htero- 
Slypben  des  westlichen  Tempels  .auf  der  Insel  Pfailä  ^B» 
l'  T»  !i3.) ;  Aosiobt  des  Innern  des  Portico  des  grosse^ 
Tempels  zu  Edfu  (B.  I.  T.  55» )•*-**     Zur  Classe  Etat 

'  moderne:  X.  Verschiedene  Arten  von  Oefen  (an  der  Zahl. 
tcht)  die  in  Aeg.  gewöhnlich  sind  zu  verschiedenen  Ge« 
«eiOften  und  Handwerken,  (B.  IL  T.  ik);  der  Müller» 

'  Kckei  y  Zucker—  u*  Pastetei|*Bäcker  (II,  10:)  ^  v^rschie^ 
^eoe  lirniende  und  ander#  Instrumente  der  Aegyptar 
(U«  GC.>    XL  Ansieht  dev  Stadt  und  des  Hafens*  Sueya 

;  noa  des  Forte  Ageroud  (I,  13.);  verschiedene  Okels  vda 
Alextndrien,  Diuniette,  Rosette;  P)ane  und  Aufriaso^ 
denelben  (B,  ioj«)t  der  BanmwollenkrSmpler^  Wollen-» 
«pinner  und  Hasplerin^  Drechsler  nnd  Schlosser  in  Holl 
Ol»  i5).  XIL  Ansichten  der  Umgebungen  von  Aswan 
oder  Syene;  Minarets  von  Esneh  und  von  Sint.(I,  i«}« 
XUL  Plan  des  Hafens  von  Snejs  und  des  arab.  Meer-«^ 
boeeas ; 'Profil  des  zwischen  beyden  Meeren  an znle||en- 
'cn  Canals  (I,  aiv);  Mattenmachet  (11,  3o.>  XIV.  Es- 
•igbraner  iin4  Destiilatenr  (II/ii.);  Ansiebt  einer  rui<^ 
oirten  Moskee  auf  der  Insel  Riidah  (I,.  3i>).  V«  Cairo; 
Ansicht  aus  -einem  -Garten  bey  dem  Thor  Nasryeh  ge» 
iH)nimea  (I,  45«);  verschiedene  Vasen  und  Werteeuj^e 
(i  B.  Zuckermnble)  II,  Ee«  ~  XVL  Ansicht  des  Pia-- 
tzfs  Birket  el  fyl  zii  Csiro,  wSbrend  der  Uebe^hwem^ 
^^H  {h  39.);  verschiedene  Werkzeuge  und  Gefösse  (IL 
f  F.).  XVIL  Kopten ;  ein  Mann  aus  der  grossen  Orse^ 
Scheiks  nnd  Gesetzleute  aus.  Cairo  nnd  Ccuistantiqopel» 
Schiffer  ans  Damiette,    Mamluks^ ,  ein  Neger -Sanlon^ 


s$  '  .  AUevthamakiindir,  .  . 

Kadfnani  ftiu  AlexAndri#ii  (nur  K9pfo  Vfh  ihaeiill, 
!•);  Aaaic|iUB  dee  Hftfeo« 'usd.  der  gsroiMo  MlMke«  von 
.Bolak  irn  der  Näbo  vqq  Caira.  —  Zof  ClMia.dcr  Na- 
iurgeschichte  ist  in  X.  Xf^  Lief,  niclitt  «athaUeö«  XII. 
Zor  Botanik:  Isolepis  aninodia;  acirpoa  cadneas;  iiin- 
bristylia  ferrugincjim.  Xjll«  Zo  den  Refitilien :  Aag^pt 
Ttjooyx.  XIV.  za  deo  Fiad^a:  Cbaraciiana.  nebtoh^  mi- 
raaalfous  citharua ;  anr  Bdai^ik:  Boerkaavia  rapent;  Si- 
Ucornia  atrobilace«.  XV.  Za  den  Nilfiiekeo:  polyptc* 
rna  bichir«  iCVV  Verschiedeiie  Fledermfl^ae  Aegypteni 
XVU.  zur  ^Pflabzcnkond^ :  Fenicnn  okloaifoUttn.;  jCcivi- 
tfioa  campanuloYdea ;  Cyperua  pi otractua^  —  /£$  Ut  nnn 
«Qck  der  erato  Band  dea  Taxlea  eraohienen  aslar  dtja 
Titel; 

D^$cription  de  PEgypie^  ou  Reateil  des  obser- 

imtion^  et  dea  recherchee ,  qui  ant .  dti  faite$  en 

.    Egypte  pendant  Ve^pdditiou  de  thrnUe  jran^am 

,    Seconde  Edition,  —  ,  Tome  premier.     jfniiquüep- 

Deseriptiöns.    Paris ,  de.  Vlmpr.  Pancöucke  Ü.  Ä 

.CCaXXl.    CLXXFIL  US  s.  s. 

I 

Voraoa  ^ebt  die  historiache  Vorrede  tob  jFourier, 
die  aich  über  die  Geacbichle  Aegj-ptena^.die  VexbiDdan* 
gea  der  Europäer  mit  Aeg.  beaoadera  iir  ueoem  Zeitei^ 
dje  Iranz*  Expedition  isad  ihre  Folgea^  die  Arbaiteo  dei 
InatitalB  zo  Caii'o^  das  gegenwärtige  Werk  texbrcildf 
über  deaaen  Plan  und  Einraohtung  noch  eine,  befondere 
Machricht  S.  GL VII  ff^  mitgetheilt  iit«  Dann  iolgen 
Oap.  1.  Beaebveibung.  der  Inael  Fhilä  voot  veralorb.  Mi' 
cfael'^Aiige  l^ancrety  C.  2.  Beachreiboag  von  Syeiie  un4 
den  .J^atarakten  vpn  J5.  Jomard,  in  2  Abaciinilten ,  C. 
g,  Beachteibnog  der  luael  Elephantine  von^danMelbeo.  C 
4.  Beachreibnng  voa  Ombos :  und.  deaaea  Ü0gebap{(<B|  !• 
Abaciii^  von  dem  Hre,  Chabrol  und  Jomard ;  a.  Abacbo* 
▼OD;  Roziare».  Beachreibnog  von  Dachebel  Selaeleh  und 
den  ^eiagrybrn,  ¥Pel€he  die  Materialien  an  dea  y^ 
»e^maten  Ge4>äadea  der  Tbebaido  geliefert  haben.  C.  5. 
Beaehreibung  der  Alterihümer' von  Edftt.vou  Jamard; 
G.  (.  Beaohreibüng  der  Ruinen  von  El  -  Kab  odlcr  £i«' 
Ayia  van  Saint^Genia;  C,  7.  Baachreibang  von  Eafl« 
and  deaae^i  Umgebnngen  von  Ic^lloia  und  Devillitfi*  ^ 
&  Beaehreibung  von  Erment  oder  Hermontbis  von  lo- 
aard«  S.  44 1.  Umgehnngen  von.  Erment.  Coat^  Au- 
laerkiuig  über  die  U^barrcate  der  alten  iStadt  l^ophioin. 


StchUwissemchaftliDd  RecliUg^achichie.       aj 

der  nntt  JkuA  di^Mi  Btsct^  ist  f^ntüglick.Aclidif  «nt» 

gefalictt*  '  -    ' 

Rechtswissenschaft  und  Rechtsge^ehichte. 

^Jnstiiuiianum  iuri$  JR^maai  privati  hialoricom 
aogmaticarum  denuo  recognitarum  epitomt^y  no-» 
vae  editionisvrodromua-  Adumbravit  et  senien-^ 
tias legum  AlL  tabularum ,*  nee  non  edieti prae- . 

'    iorii  atque  nedilihii^  quae  superaunt^  deniaae  bre" 
ve$  tabalas  '  chrorichgicaa    adiecit  Dr.  ^  Öhr  ist*  , 
Gotil  Haijhold^  eques  ord-  Sa:x.  idrt.  c%if,j^iur. 

[   P^^ß  P*  ^«  '^  acad,  jLips,    tjips*  sumt*  Hinricfis* ' 

.'    aurX.  und  254  S.  in  ö.    12  Gr. 

Di«  «TAte^  Ausgabe  der  treMcbcn  lo&t  iar.  R.  fcial. 
iogm.  (L«ips»  iäA4)  war  vergTifico  ^  und  aa  way  d^in- 
{fadea  Bedürfaifa,  «ioen  LeitMea  zu.  eut werfen.»  d#r 
den  Mangel  der  su  varBnalalteiideii  nttieu  Af  agaba  einal- 
weileo  eraetzen  kömita.  So  enUfind  das  vorliegend» 
Werk,  deasän  Mühaamkait  jedatii>  Lesfr  in  die  Augen 
faliea  wü^de,  «otl»  wann  der  Ufr  VL  sich  oiebt  beson- 
^rt  darüber  gcüuaaert  halle;  Was  wir  vor  19ns  habt^n  ^ 
iit  aber  niefat  etwa  ein  froekoer  Leitiadeii,  vrie  wir  de- 
rpo  beaondei^  in  det  neuer 0  2ieit  49  viele  iUr  eivyelne 
Tbf ile  des  R^acditt  gesehen  haben  >  aondero  schön  jatst 
icich  suagesUttet  mit  Kacbweisnng  der  Quellen  und  Li-^ 

•tfratttr.  Die  Anordnung  selhit  ist  von  der  frühern  we* 
icntiicb  veraeMeden.  Auf  die  PrblegMiieae»  folgt  in  der 
er»t  n  Ablhetlnng  .^9%  ersten  Theile  die  tfnasare  Heehts*- 
gci'bichte  in  vier  Perioden^  nemlich  von  Grundang  der 

l^tadt  bis  cnf  die  12  Tafeln,  von  da  bis  xa  Angnü,  von 
Aomt  bis  za  Constantinj  von  diesem  bis  zu  Jnstinian» 
Iciitfre  mit  eine»  doppehen  Attbaoge  über  die  spSter» 
Scbicksale .  des  R.  R.  im  Orient  und  im  Oceideot.  In 
jeder  Periode  wird  besondere*  der  QifenUiche  Znatasd^  ^ 
die  Geachichte  der  QueUfo  und  der  Recbtswissesaobaft 
betrtebtet,  ungleich  durchaus^  auf.  Bach  «od  Hugo  ver^  ' 
wiesen«  —  Die  z^eyta  Abthetbuig  nmfaaet  das  Frival-» 
Kcht  und*  die  Geschichte  dar  Recbtainstitole,  -und  zwar 
nach  ein^  Einleitung  daa  Personenrecht  ^  des  Sechen-» 
riecht,  das  ObHgatiönenreeht ,  das  Actionenrecht«  Der 
tweyta  Thi4l  hescliSftigt  sieh  znerai.  mit  dem  Gerichts« 
wcwn,  daoa  liilgett  36  Fregmeole  dei.XH  Tai:  Gesetze 


\ 


üß    '   RecHtswiMeoachafl  uncl  UechUgeschichl^i 

nil  Hittweiaang  betotidert  räf  die  Qo»llea  Uttd  Besticht 
BODg  der  .AbweichoDgcn  von  de^  Gotfaolied.  SteUnng^ 
]o4  Fngmonte  des  PrStmr.  nnd  Aadil.  Edicts  bat  An- 
gabe ^er  Stellen  und  der  Zahl  der  Bücher  Ulpiana  da- 
xni  endlich  ihronologiache  Tabellen  zur  Sosflcrii  Rechts- 
/  geachichte  und  der^n  beyden  AnhSngen,  Der'  gafc^erta 
Vame  dea  Ebrn.  Via.  überhebt  ^ns  aller  Terdicnten  Lob' 
preiaong. 

Jbisfülirüche  Erläuttrung^ der  Pandecten  nach 
BeUfeld,  ein  Commentar  von  I>r,  Christian 
Friedrich  Glück  u.a.  w.  XXIL  TheiU  2te 
Ahtheil.    Erlangen  b.  Palm  ,  1821.    &  aoof— ^9. 

-    18  Gr.  ^ 

'  *  •    /' 

Die  vorliegende  Abtheilang  entbSIt  laerst  etnaa 
Anhang  m  dem  Titel  de  Teatibna,  beacndef«' den 
Zengenbeweia  betretfand«  Dann  die  ErlSnt.  dea  Tit.  di 
int,  et  facti  ignor.  \  (aa,  6.)  nnd  de  aponaaltbua  (23,  i.), 
w^obey  eben  ao  für  Kritik  ala  Bxegeae  dea  Textes  ge* 
aorgt  iat. 

j/nweisung,  i4fie  man  das  Recht  eu  erlernen  ha^ 
bcy  oder  Zehrbuch  der  juridiächen'  Methodologie i 
zur  Selbstbelehrung  für  Erwachsene,  me  awh  als 
"  Grundlage  Akademischer  ^Vorlesungen.  Von  Dr* 
C.  H.Gmelin,  off.  ord.  Lehrer  c^s  R.  Ä.  3V 
hingenbe;^  Laupp^  1821/   XVL  i56  ß^  8.    12  C^j 

BÜafailfli  an  djen  Bemühungen,  daa  Natnrrecfat,  dit 
dey  Yt:  auf  einen  aehr  hohen  Standpunet  hebt,  ala  blot^ 
aen  Anasng  d^a  poait  Rechta,  den  Bnohataben  des  Ju- 
atin.  Rechfa  ala  eine  höhere  Reehtaetfenbarnng  dana« 
atelien»  an  den  waohaenden  Fottaebritted  einar  gc»t- 
tddtenden  Oligarchie  unter  Völkern^»  ihn  Enropa  vorzQ- 
lencbton  berafen  acheinen,  an  dem.  lauten  Hervortrelco 
einer  nfenen  äntiphiloaophiachen  Staatarecbtalehra,  fii;^ 
hiatoriach  aich  nennenden  civiliatiaeben  Schule ,  hatoi|' 
Werkchen  herrorgerulen ,  welcfaea;  wie  ea  una  acbaiw* 
gar  wohl  hatte  ungedmckt  bleiben  köaneut  weil  ef  f^J 
nig  oder  mohtoNcuel^  taitachba  Ueberflüaaige  tx^  S^" 

CBthfillS  ^  • 

Versuch  einer  gründti(^en  DarstfHunS  ^ 
>  Le/^e  von  den  Innominat  ^  Conir^oien^    i^^^ 


.  Rec(btowIa«eii«GhAfi;  uod  KeciiU^e^^hicbte;      a^ 

tächlkh  gegen  Gans.  Von  Meno  PöhU^^A^M* 
0t  1.  ü.  D.  Heicielberg,  Grooe,  ifiau  VIJL  167 
S.  in  8.    ao  Gi\  ', 

*    •        '  ''        ■  .  '      . 

Die  Schrift  yoA  Gäo«  über.  RÖm.  Obligalionetureckt^ 
imbesoodere  über  dit  Lebte  von  dem  Jar.  C.  und  dem 
iu  poeoitendi  Held.  18191  ^beo^wir  ni  seiner  Zeilia 
dem  Repertorinm  «ngeseigt«  An  ibr  gedenkt  der  Verf. 
in  der  vorliegenden  Schrift ,  nrspriingUch  eeiner  Inaa-* 
putldiuertation I  znm  Rilter  za  werden,  und  er  tritt 
mit  aller  mlE^gltcban  Präienajon,  wie  er  nur  immer  tan 
leiafm  Gegner  bitter  getadelt  hat»  anf.  Allein  ao  we- 
nig. uDi  jene  Schrift  völlig  zngeaagt  bat»  <a  wei^ig  leheint 
SD»  diese  geeignet  1  den  vorgeaetaten  Zweck  zu  errei« 
cheo. .  Denn  weit  überleben  scheint  der  Vf.  jener  die« 
leiB  an  Scbarfaini|  und  Gründlichkeit;  neben  GewöbnU- 
dicin  findet  aich  aicb  hier  mancher  sirhtUcbe  Misagriff, 
«nd  der  Vortrag  ermüdet  auch  eroaae  X^ednld«  Kritiacbif 
Bliiter,  denen  grötsere  Auaitibrlicbkeit  gestattet  ist. 
Werden  unaere  Ansicht  beatStigen  iind  rechtfertigen. 

I  lieber  die  allgemeine  Einfuhrung  der  Fri^dene^ 
gerichte  in,  der  preuasischen'  Monarchie,  .  J^oa 
Ernst  ^Vilhetm  Frhrn.  v.  Reibnitz.  Ber^ 
ün,  bei  Fliitner,  1821.    ^5  S.  8.    8  Gr. 

Der  Hr*  Verf.  bSlt  die  allgemeine'  Rinfuhrang  der 
Friedeosgerichte  unter  gewissen  nSbern  Bestimoiungea 
för  etwas  höchst  wiinschenawertbasy  um  das  .Verfahren 
ZQ  vereinfachen  nnd  Erspsrnisae  im  Staatshaofbaha  zu 
bewirken.  Friedensrichter  aollen  als  Vergleichabehördo 
io  allen,  auaaer  Wechselsachen,  als  definitiv  entscheid  ' 
Jeode  Behörde  (selbst  ohne  der  Appellation  Statt  au  ge- 
ben) in  Sachen  unter  5o  Thlrn.  und  andern  geringem 
toftieten,  endlich  in  administrativer  Hinsicht  das  Voi^ 
upodschaftsweaen ,  für  dessen  bessere  Betreibung  ein  Pa- 
B^üieBralh  einzurichten  ist 9  leiten;  die  Ernennung'  der 
•iasQfiibrenden  Gescl^worneu  zu  Besetzung  der  peinli-«. 
eben  Gerichte  besorgen  ^  Beschwerden  über  die  Vertb^i- 
^QDg  gemeiner  oder  öffentlicher  Lasten,  wobey  blos  daa 
^nvatinteresae  betbeiligt  ist,  entscheiden.  Für  jede 
^00  Seelen  soll  ein  Fr.  H.  ernannt  werden  j»  drei  Fr. 
A.  tollen  Ein  Friedenage^icht  bihten ,  tind  dieses  einen 
^«ricbtaschreiber  haben.  Daneben  soll  man  auf  Stell- 
^^itreter  bedacht  seyo.    Dar  JPriedeiiarichter  mufs  un-. 
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aiugestist  %idk  sainein  B«r«f«  widmen^  difor  «oll  ibn 
vie&  Ehr«  werden,  Kber  jt  kfehie  Btsoldnng^,  dtmit  di« 
Er^lTaroifs  im  SUaUhaothalte  miglichf  das  Ansehen  des 
'4f»keft  v^rgfösscrtf  und  das  öffentliche  Zi^traatA  dsdnrcli 
erli^b^^t  werde«  Dar,  Vf.  erwartet  voti  der  ahsolBtetles 
Motbweadigkeit  die  Realisirang  dieser  oder  Ihplichei 
Ideeo;  wir  aber  beneidda  weder  iho  oin  dergleichen 
Ideen,  noch  ilen  Bärger  des  Staats,  der  in  diese  abtolin! 
teste  Nochweoiijgkeit  gerathan  sollte* 

Geschieht^,  Alterthiimer  und  InstituUomn  in 
Roenisehen  R»cht$  im  Grundrisse  von  Lrudwig 
Pernic€f  Dr.  i/.  Pripatdocenten  der  Rechts  auf 
der  Friedrichs- Unip.  Halie^fVittenberg.  HalUi 
Gebauersphe  Buchdn  i8ai.    92  S.  &    9  Gr.        ' 

Wahrscbeiniiok  hat  der  dnreh  seine  (L  473.  SDg^*| 
seigte)  gelehrte  Abbandlaog  t*übni)icb  bekannte  VL  dies 
klfine  Lehtboch  sam  Bebal  der  Vorlesangen  aufgear- 
beitet. ^  Denn  es  enthält  nur  Andeutnngen  der' abxQhsn* 
delnden  Gegenstände,  mit  Verweisungen  auf  die  QueU 
len  und  neuete  Gelehrte  ^  yon  denen  asicii  cinzclD« 
wichtige  Disserlationan  angefahrt  sind ,  bisweilen  etwat 
moagerührtere  litei^r.  Bemerkungen  (z.  B«  S.  iR  über  die 
Oescbichte  der  Entdeckung  von  Gaii  Institnll.  Conined- 
tariis^^  dofcb  Vollständigkeit  und  gute  Anordnung  lot- 
geseicbnet.  Nach  einer  Einteilung  gibt  der  erste  Theil 
^dia  änsfer'e  Eechtsgeschiohte  in  4  Perioden  (und  in  jt' 
der  Gesch.  der  Verfassung ,  Geschichte  der  Reehtsqoel' 
leOy  Quellen  der  Hecfatswissenschaft )  an,  der  3.  Theil 
nmfissst  die  innere  Recbtsgescbichte  nnd  Inatitntion^D, 
naeh  einer  allgem.  Einleitung  in  folgg.  Abschnitten:  1« 
Generelles  Aof ionenrecht  oder  Lehre  von  der  Verfolgung 
und  Schätzung  ^er  Rechte  (3  Capp.)  3^  Vermögenarecbt 
(erste  Abth.  Sachenrechte,  3te  Abtb«  ObligatiooearechOi 
3*  Familienrecht  (i.  Abth.  auf  ius  naturale  berobeods 
Grandverhttitniase  des  Familienrechts,  a.  Ablh-.  VerbilN 
Bisse  des  FamilienrecbtSy  die  jenen  orsprünglicb  aotlog 
gebildet  werden).  4.  Erbrecht*  In  wie  fern  diese  Afl' 
.Ordnung  mit  der  von  andern  nenern  Lahrern  des  röm. 
Rechts  und  seiner  Geschichte  angenommenen  übereio- 
itimmt  oder  von  ihr  {ibweicbr,  dürfen  wir  kondig^n  tt- 
•etn  nicht  erst  darateUen.  Bey  dieser  Veranla^sDOg  bo- 
len  wir  npch  nach^  dafs  itt 
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RechtswisseDscbaft  «nd  Rechtsg^sebichte.^       3i, 

**      ••  •        \  ■»      '  I   _ 

/  ■  ,  - 

Gaii  ImHtuii'ofmm  Comkientam  ly.  —  Se)4. 

1II90.  8.  . 

(1.  Rep.  i8»o^  Uly  945l)  Vorrede  Dod    Register  nebet 
Znrftsen  in  dieeea  J.  nechgeliefert  wordeii  siod.'  (CLVI  ' 

'  ond  S.  549—370.  8.  •      ' 

Die    Vorrede    iet    vom    Qeerbeiter    dee    wichtigen 

t  Werks,  Hro.  Prof.  Dr.  h  F.  L.  Göii<ihen,  ebgefawit.  Ee 

•  lind  3  Handechriften  der  Stifubijbl.  ca  Verone ,   welehir  ' 
fdua  beoütst  wordeo  iiod:  1.  e^n  oodex  mroibr.  reecri- 

'  ptoi  der  unter  «inigen  Werken  dee  Hieronymcrs, .  dio 
itet  dartuf  g«eohrieben  eind ,    dir  ächten   InHitntionea  . 

'deiGijoe  eothüU;  !l«  ein  einselnee  pergam*  Blatt,  ban- 
delod  Tom  Rechte  der  VeTJtfaniogen  und  Interdicte,  zu 
deosfIbeO  Institutionen  gehörend,  3,  zvftj  pergam.  a)n- 
umoienbäogende  Blätter,  einea  Ungt>nennten  Bruchatäck 

'  iber  daa  Recht  des  Fiscna,   (Ueber  die  Aofilndung  wer-* ' 
Ira  in  einer   l4ote  die  AnfsSlse  und  ^chrinen  nachge«^'  ^ 
^eiee,  in  denen  Nachricht  dayon  ^geben  ist,  eine  No- 
te, die  auch  Ur«  Dr.  Pernicein  der  vorher  angef.  tSebr« 
wieder  hat   a)»drocken  lassen.)     Die  beyden  ^agmento 
2.3.  hatte  scfaon  der  Marchese  Maffei  in  verschiedenen 

Jcbriften^erwtthnt,  der  Codex  1.  war  fwar  von  ihm  ulTd' 
dem  (fro.  Ma^otli,  als  Verfassern  ^%  Katalogs  der  IM«-" 
noicrr.,  als  Codex  rescriptus  anerkannt«     Aber  die  £nt- 

^ckuDg  des   Werks  von  Gajns   war  dem   kön.  preuss. 

'Gesandten  am  Hofe  zu  Rom,  Urn.  Geh«  St.  R.  Niebuhr 

•.  Toibehalfen. .   Bekanntlich   wurden    1817   von  der  Akad. 

^;äep  Wiss.  zu    Berlin  die  Hrnn.   Prof.  fiekker  und   Dr. 

*  Göschen  abgeschickt  9  und  da  ersterer  sich  bald  so^derer 
literar.  ihm  aufgetragenen  Geschäfte  wegen  entfernen ' 
OQsste',  ao  ynreii^igte  aich  mit  letzterm  Hr.  D.  Hollw^g 
(itzt  suasei^ord.  Prof.  in  Berlin).  Mit  Uebergebuog  der 
««gewandten  Zeit  und  Mühe /Mittel  und  Unterstützung 
trwSfanen  wir  nur,  dafa  der  Herausg.  hoffte  eine  wie- 
derholte Verglejohung  der  Handschrift  werde  noch  man« 
^8  Berichtigung  der  gegenwärtigen  Acr^gabtf  an  die  Hand 
gebeo,  da  tumal'der  angewandte  Galläpfel-Aufgufa  nach, 
Engerer  Zeit  erat  die  alte  Schrift  mehr  ans  Licht  brin- 
ge. Die  Beaahaffenheit  dea  Codex  rescriptui  ^rd  S.  ^ 
^^XXVII  genau  und  belehrend  für  'shnliche  Uoter- 
iQchangen  bescbrifben,  dann  von  dem  Fraginent  de  pree- 
><^ptt.  et  ioterdd.  iure  gezeigt ,  dafs  es  zu  des  G^ua 
InstiU.  gehöre ,  ^nnd  dann  erwiesen,  dafs  überhaupt  in 
^eieo  Handaöbriften  die  ächten  lostUntt.  Gaii  entfaUUn 
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«ind,  aber  Mich  5«  XXX^I  ff.  angegeben ,  wi^  v 
dem  Werke  fehlt.  Aofeng  und  Ende  sind  nicht 
ren  gegangen  ond  es  werdifn  nicht  mehr  als  et^ 
Blattet^  vetmisst^  Pas  Altto  der  Hand«cbr*  de« 
haben  dio  i)rn.  Nieboht*  und  Kopp  anf:  die  Zei 
]n4tiaili|i  gesetzt.  Die  j^inrichtong  der  Ausgi 
ihreb  Granden  wird  S.  XXXVUX  dargestellt 
aaeinty  bey  der  ersten  Ausg.  auv  der  Ha'ridschr.  ^ 
wohl  rathsamer  gewesen,  dnrcban^  diu  Schreib) 
Uandscbr.  beyznbehalten,  mit  Ausnahme  der  Abi 
gen.  Uebrigene  ist  überall  in  den  Noten  die  Lei 
Handschr«!  wo  sie  in  dem  Ta^la  Verbessert  word 
geseigt:,  die  Bearbeitung  des  6.  aber  und  die  \ 
ohung  mit  andern  Quellen  in  der  Vorr.  sorgß(|ti 
geben.  S.  LXl  wird  von  dem  Fragment  de  in 
gehandelt.  £s  sind  eigentlich  zwey  Bruchstiioki 
Verfasser  ist  unbekannt,  gehörte  aber  in  den 
aoben  Rf chtsgelebrten ;  die  Handschrift  ist,  nac 
bnhr's  Urtheil ,  noch  vor  dem  Untergange  des 
mischen  Reichs  geschrieben*  5.  LXV.  sind  noc 
ge  andere  Codices  rescripti  jnrist.  Inhalts  in  dei 
hibl.  lEu  Verona  erwähnt,  unter  denen  TOrzägli 
des  Codex  Justin,  mit  grieefa.  Scbolien  markwün 
aus  Welcher  auch  sowohl  ein  Bruchstück  einer 
Constitution  S.  LXXi  als  Proben  der  griech.  S 
S*  LXXI  II  mitgetheilt  sind.  Darauf  folgt  S.  LS 
Index  siglaram  qnae  in  Gaii  Codico  reperinntur« 
dhe  Hiiusniittel  zur  Erklärnng  dieser  Siglen  gel 
worden  sind,  ist  S.  L.  f.  angegeben,  und  die  iru 
Erlänternbg  derselben  geht  bis  S.  LVL  Zum 
selbst  aind  noch  hinzi^gekommen :  Argumentorc 
ries;'  S.  S^g.  I|idex  Legnra,  SCtorum ,  princi 
Constitutt.  et  personarnm  in  Gaii  Institt.  etc.;  > 
Addenda  et  Gorrigenda,*  S.  367«  ad  Gaium  Em 
Crameri;  S.  568.  In  Galnm  Adnott.  Hauboldi; 
crificae  Hogonis.  Noch  erinnern  wir,.dafs  nur  i* 
Bern  Aufgaben  auf  äohtbp,  drey  Kupfertafeln  mit  S 
proben  beygefügt  sind. 

Hiatoire  du  Droit  Romain  ^  suipie  de  i'hi 
de  Cujaa^parM.  Berriat^Saint-Prix^ 
feas.  de  Procedure  civite  et  de  Ehroit  crimiri 
la  Fac.  de  Droit  de  Paris.  Paris  ^  A^«; 
^!toS.gr.  8.  iLeip&igy  Vofs) 
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Voranagescliiißkt  aiuji  torlSofig«  B«tBdrkBogen   iibev 
die  RechUge^chicbt«  iib«rliiopt|  upd  den  Zweck  dtr  Ar«'  < 
bcit  dei  Vf«.,  den  Lagisten  ein  brauchbaiC^t  Hencibticb  2« 
Mtrn^  daa  ihneD  zur  Vervollkommiiniig  ibter  Recktar 
itudien  imd  Kennlnifse  diente  ^  zn  geben«  Sie  wird  Aue  3 
Wcr^n  bestellen}    des  geeenwitrtige  nuifeaat  das  rl^m» 
Recht}  ein  sweites  fast  TolTendetes  wird  in  3  AbschniU 
t«o  die  Geschickte  des  freas.  Rechts  (des  alten  vor  der 
Revolution,    des  in   den  Zeiten  der  Revolution  gelten<r 
itüy  des  gegenwärtigen)  enthalten«    Et  hatte  schon  i8q3 
la  Grenoble,  eine  kürsero   Geschichte   des  Rechts  her* 
iDigtgpben;     die  itzige   ist  ginxlich  nmgearbeitei»     Das 
gej^eowärtige  Werk  (sn  welchem  der  Vf.  deutsche  yVet^  ' 
i«,  voo  Hugo  und  Savigny,  nicht  benutzen   konnte  •— ^ 
nur  einige  Brachstiicke  liefe  er  sich  daraua  übersetsen  ,— ) 
k  in  5   Abschnitte   getheiJt]     |*    Verschiedene   Theilo 
oder  Quallen  dea  r6m.  Rechts  (eigentliche  Gesetae^  kö-^ 
oigliehe,  der  12  Tafjeln,  des  Volks,   SCta;   acttones  Je* 
goB}  edicta  praetornm}   respoilsa  ICtorum ;  ius  Pontifi- 
atm;  Sitten  «od  Gebrinche«     Adhangsweise  S«  91.  von 
«ien  Titeln  der  Geaetxe,  und  S«  g3.  von  d^  ftfamen  der 
Römer  und  ihrer  Fürsten  ( unyollstfindig ).    >a.  >S*  loo« 
Urheber  dea  Rechts:  C.  1.  die  Kaiser:  Hadrian;  edictoni 
perpetonm;   Theodos  11«^  und  aeifi  Codex;   luatinian^  C!« 
X  S.)ii8.  Rechtsgelehrfe^  insbesondere  Paplnian  ndd  Ul-^; 
pita;  Seeten  dea  Labeo  npd  Capito«  (Gajua  iat  S    i3o« 
i65  i  kaum  berührt.)    &•  S.  i32.  Corpus  iuris  civ*  und 
letien  einselpe  Theile  in  6  C^p«     4,  Verachiedene  Bq* 
Merkoogen  über  daa  rto«  RJBt.     C.  1.  8«  196.  Bestim« 
aoog  des  röm.  Rechts  ufid  Schicksale  dasselbe  n  im  Mor-  ' 
geslande  (hier  auch  von  des  Theopbilns  Paraphrase  Uindif . 
in  Baeiliken)  und  im  Abendlandes .    C  a*   S»  217.  Ge- 
kesch    und    Ansehen  des   röm.    Rechts    vorsiiglich  in 
Fraakr.;    C*  3.  S»  23a.  Handaehriften »  insbesondere  die 
Florenser;  C.  4.  S.  a49,  Ausgal>ea;   C.  5.   S«  a68.  Ver- 
dienste und   llSngel  dea  röm.   Rechtsbnchea.     C*  €•  5«^ 
378.  Ausleger  des  röm.  Rechte,  ihre  verschiedene  Scha- 
len, Werket  Charaktere^  Geist,  Verdienste  und  Fehler j 
inibseondere  Irnerianer  oder  Glossatoren  ^     Accürsianer^ 
Btrtolisten,  Cujaciaoer,   Ramisten«     C.  6.  3»  5 18.  Cit«-/ 
Üooea  der  Texte   und    Werke   des   Rechts*     5^  S*  33o«  . 
Chronologische  uild  andere  Tabellen  über  die  röm/ Kai-*   . 
KT  bis  9LüS  instinian  mit  Angabe  der  Zebl  ihrer  im  Co-» 
^x  stehenden  Gesetze,    der  röm.  Reohtsgelehrten  t    detf 
Titel  und  Gescftse  jedes  Buchs  dea  Cod.  Jnst:.^  dar  Oo« 
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•etz«  und  Decisioneil  4«r  DFge«t6ii,  der  No?e11efl 
oft  in  dmer  ticclltsge»cliicht*  eitrrten  SchrifuteU< 
Ungleich  wichtiger  iür  Deutsch«  (denn  die  Rechts 
•nlhitlt  nttr  Bekannlee  und  ist.  in  Rücktfcht  aof  Ui 
Anmrdnqng  und  Gebrauch  neuer  Förtchnngeo  m 
hafi)  ist  der  Anhang  S«  d'711  ff.  die  Geacfaichte  d 
cob  Gujas  (^eb.  SU  Tpulou^ä  iSa;»,  ••  S.  662.  gest 
In  einem  Alter  von  68  J.)«  Penn  zu  ihr  find  nie 
dio  vorzüglichtten  Werke,  auch  Hugo'a  (i8o3  ond 
in  8.  ciyilist«  Mag.  u.  Bernardi*8  in  Miohaud  Biog 
Terielle  T.  X.>  sondern  auch  mehrei^e  hindschr 
}^9chrichten  (8.  456  f.  Terzeichnel)  benutzt  und  1 
nicht  nur  seine  Schicksale  und  Werke  (auch  di< 
buma,  8.^  60Ö«)  und  manche  einzelne  Scbriften  un< 
fe  ausführlich  dargestellt ,  Vorwürfe ,  die  ihm  % 
worden,  abgewiesen  (S.  54 1.),  seine  Lehrmeth< 
schildert  (84  608.),  sondern  Sfueh  Ton  seinen  eri 
474.)  tiiid  'apSIterti  (^.  ö6o.)  Zöglingen  und  vc 
«phiedanen-  Kechtsschulen ,  der  -zu  Turin  (  S.  5 
Toulouse  (  8.  681^)  zu  Bourges  (wo  'Duarein ,  £ 
Le  Conta  und  Gujas  einige  Zeit  lehrten ,  8«  683 
zc^  Valenoe  (durch  Hottomann,  Bonnefoi,  Rualdet 
dere  ausgezeichnet)  Nschricht  gegeben.  Eine  ; 
de  PuniTersit^  de  Grcnoble,  die  oft  in  dieser  Ge 
gefuhrt  *wird)  vom  Verfasser  sieht  im  5lcn  B» 
HAömoires  de  la  Soc.  Roy.  des  Antiqnsirek  de 
Ist  aber  auch  in  einer  Zahl  Exemplare  cinzel 
druckt.  ^^ 

Gallerie  aller  juridischen  Tutoren  pon  d( 
^en  bis  auf  die  jetzige  Zeit  mit  ihren  von 
sten  Schriften  nach  alphabetischer  Ordnui 

gestellt  t>on  Johann   H einrich  StepJ 
bersterjustizrath  (oberstem  Justizrathe). 
'Sand.    Von   A  bis  B.     Leipzigs    1820.   / 
3-1 8,  «5.  8,    Zweiter  Band  von  Gbis  E.'  E 
selbst j  i8ai.  5o8  Ä  8.    3  Rthlr.  8  Gr. 

«Wahrscheinlich"  werden  wir  erst  am  Sohle 
Werks  über  seinen  Zweck ,  seine  Einrichtung 
Qoellen  u.  s.  f.  belehrt  werden ;  itzt  findet  sich 
nichts  Vor,  als  was  das  Werk  darbietet.  Wir  ha! 
streng  an  deVi  Titel:  ^n  einer  Gallerie  darf  an 
auf  VolUtSndigkeit  rechnen  und  to  wird  man,  w 
billig  aeyn^  aneb  hier  den  Vf.  nicht  hart  tadeln 
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man  wmachi  Autoren  vtrn^issfr;  aar  daf.WSrtchen  aller 
iälto  er  ^ichl  beyfugen  sollen*  ^Vobr  aber  ,  kann  oiai^ 
eioff  xwex^inSaaiga  Auswahl,  zumal  wenn  der  Kreia.^f«. 
itiiDiBt  ist|  arwarled;  diese  haben  wir  nicht  gafundenf 
Denn  thaoh  ScbriftateUer  ^  wie  Abr.  Bzovius,  philoio>^ 
giacht,  historische  u.  s.  f .  (wie  Eber,  J.  A.  Eirnesti  ü, 
iD,)  gehörten  gar  nicht  faieher^  eben  so  wenig  lat  qq«;- 
t«  4en  angeuihrten  Werken  «ine  Auawahl  getioBen) 
voo  manchen  anfgeführten  ,Sc^riftatellern  (z/  B.  h- A. , 
Eberhard,  i%i  eigentlich  auch  in  diese  Galleria  nicht 
g«hörtf)  sind  die  Nachrichten  zn  dürltig,  am  nicht  vijp.> 
Icr  Unrichtigkeiten,  zu  gadenkfn*  (So  sind  aur  dem  hie- 
»neu  Hrn,  Vu  Bergk  »wty.  Schriftsteller  gemacht).  Sp 
wenig  wir  nan  diesem  Werke  alle  Brauchbarkeit  ,al^ 
iprfcben,  so  dürfen  wir  doch. nicht  verhehlen  |.  dafa  •§  > 
kcbat  mangelhailt  ist. 

Classische  Literatur/ 

Ach  Ulis  Tatiij  ^lexandrini ,  de  Leucip*'" 
ftßetClitophontisamoribußLibri  octo.  Textum.^ 
ad  librorum  mc^nuscriftorumfidem  rt^cenauity  La* 
ünam  Hannib*  Cruceii  persionem  ^  notas  selectas  ^ 
Cl^Salmaaii^  ineditas  F.Gwyeti^  Car.  GuiL  Gött-^ 
lifigiin  C.  Ä  Haaii  et  suas  adietit  Frider.  Ja* 
cobsj  PhiL  Dr.,  Seren.  Duc.  Gotk.  et  Altenh.  a 
Cona,  aui,  fiibL  et  numophyl.  Duo.  Directory  OrcL 
Uer.sipiL  Coronae  Bavar.  JEquea.  Lipaiae.  in. 
hibL  Pyckianoy  MDCCCXXI.  CXXrf:  loä^  S. 
Sr.  8.     d  Rthlr.  12.  Gr. 

Je  weniger  torgflUtig  bisher  dieser  Torzuglichere  erqV 
titche  Schriftateller  von  den  Heransgebern  behandelt  wor- 
^^  wary.ind«m  namentlich  Sanmaise  die  Leaarten  der 
Biadschriften  y  die  ihn^  zur  Hand  waren  ^  keineswegea 
Itnau  und  znver^saig  angegeben 'oder  benutzt  hatte^  and 
der  Text  auch  von  Manchen  willkürlich  behandelt  wor«  • 
^0  war»  desto  schStzbarer  ist  die  gegenw2irtije  Auaga-n 
be,  die  erste  acht  kritische  und  mannigfaltig  ausgestat«* 
|il^  Der  Roman  des  Tatius  ist^  so  verschieden 'man 
'^Q  auch  beurtheilen  mag ,  doch  von  frühem  Zeiten  aa 
ueiBaig  gelasen  worden^  vfiq  die  häufigen  I^^achahmunfen^ 
Und  Qjenutzungen  ganzer  Stellen -bry  den  spätem  Schnfi-r 
iiellerir  and  die  vi^ed  Bandschiift^n  und   Ueberiletzun*^ 
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V, 


9   , 


^> 


gen  bewebdil.  Ehe  aipch  der  griecb.  Text  gednu 
do^  waren  «chion  Utein.  nod  itaL  Uelrartetzai 
Romans  vorhanden.  Die  erste,  aas  einem  Dn 
«ineir  Handschr.  des  A*  T;  geu^achte  lat.  Ueben 
des  Annibiil  della  Croce  i544.  Ihr  folgte  die  i 
dieses  Fragments  von  Lod.  Dolce  i546*  Del] 
(Crucrias)  hatte  kurz  daradf  eine  ToHständige  h 
des  Romans  mit  des  Vfs«  Namen  erhallen  und 
nun  seine  ebemal.  lieb,  um  und  ToUendete  sie 
i554  gedr.).  Sie  ist  frey  nnd  zun  Theil  nacl 
massungen  gemacht  ^  kann  ab^r  in  Stellen ,  wo 
Schreiber  keinen  Fehler  begangen ,  statt  der  Hs 
dienen^  denn  sie  weicht  oft  Vom  Text  der 
Ausg.  so  ab,  .  dafs  offenbar  della.  Croce  bessei 
teu  seiner  Handschr.  Vor  Augen  gehabt  hiit, 
Ffalzer  Handschr.  liererte.  Diese  Ueb.  ist  20 
1687  wieder  gedruckt  worden^  mit  Verbessert 
Fehlern  di»r  Basler  Ausg.,  Inhaltsanzeigen  und  I 
durch  Auausi.  Gambarella.  Hr.  Hofr.  J.  hat  be] 
gaben  verglichen  und  ihre  AbWisichungen  unter  d 
des  Abdrucks  angezeigt.  Inzwischen  hatte  tue 
Angelus  Coccrua  a  Jano  den  ganzen  Roman  (za( 
lientsch  aus  einet  griech.  Handschrift  übersetzt 
i55o.  B/und  nachher  6Aers  gedr.),  die  entw 
Codex  Ven.  bibl.  8.  Marci  Nr.  4o9*  selbst  odc 
abgeschrieben  gewesen  ist.  Von  diesen  Uebb. 
gegenwärtige  Herausgeber  die  grijndlichsten  (aücl 
JLiterargesch.  wichtigen)  Nachrichten  in  den  Vn 
XXi-^  XXXIV)  so  wie  er  auch  nachher  diö  i 
(bekanntüth  ist  die  erste  Commelinische  1601  • 
Heidtiberger  Handschr.  geflossen),  Bearbeitanj 
verschiedene  Uebersetzungen  der  Schrift  nicht  1 
zeichnet,  sondern  auch  beurtbeilt  und  mit  seh 
kritischen  und'  literar^  Bemerkungen  begleitet  hi 
selbst  sind,  da  ihad  der  Gebrauch  der  Erotiker 
arl>eitnng  der  griech.  Anth9logie  uhd  der  MiD| 
Genauigkeit  der  bisherigen  Heransgeber  des  Acb. 
Veranstaltung  einer  neuen  kritischen  Ausgabe  v< 
te ,  wichtige  Hülfsmittei  zu  Theil  geworden,  die  1 
S.  LXIX  ff*,  angegeben  werden:  1.  Die  MSocboei 
■Chr.,  die  zwar  Bodo  oft  erwähnt»  Hr.  h  aber 
tjg  verglichen  und  meist,  doch  nicht  immer»  » 
Commeliny  Texte  übereinstimmend  gefundi^o  hat] 
Lesarten  d^t  von  Saumaise  nachlSssig  benntzteo 
ichen»  im  Britt;  Museum  itat  befindlichen,  Bend 


.  Ckiaisclie  Lüeraiar,  '  ^7 

1         .  _  ' 

ik  Hr.  Höps^eat'diBr'tich  eine  Zeitlang  ?n  London,  auf* 
-lielCy  für  den  Heranfg.  verglichen  hatte.  (Die  Hand/ichr. 
beint  ^iot  gemeinachaftliche  Qaelle  mit  der  Miinchncr 
hibeo ;     am    Rande   und   über   den  Zeilen  denclben 
fld  tochiVarianteki  eii^er  lömiachen  ntod  florent«  Hand« 
^hr.j   wie  Salm*«*  glaabt^  von  .Henri  Etienne,   beyge-» 
ktebeo).     3«  Dia  einem  Exemplat  der  Conmiel.  Au9g« 
luaiDefar  auf  der  Lieipz.  Univ.  B,)  beygeacbriebenrn  Va- 
kntco^   die,   wie  Mr.  J.  beweiset,   aua   dem  von  S^a* 
ond  Jongermann  angeführten,   Codex  Thaani  ge-  . 
len  find.     4.   ])ie  Sammliingen   des   Directora  ats 
IcQwieder  Gymn.i  Hrn.  D.  Götlling,  der  aach  die  Ab- 
^ht  gehabt  hatte  p  ded  A.  T«   berauazugeben.      5.   Dif 
'iriaaten  jeitoajrFlprent.  Uandachrift  aiia  dem  i3.  Jahrb».  > 
auMer  einigen  patristiachen    Aufiäizen   die   meisten 
cb«  Brotiker  enthftLt  und   aoa   welcher  der  ephesin. 
lopbon  tinA  Chariten  zuerst  sind  heiausgegeben  wor- 
(Ana  ihr  sind  auch  die  der   englischen  Handschr* 
ygeKbriebeiictt  Varianten  genommen. )  ^.   die  Varian- 
tinea  Mannacripta  der  Ambr.   Bibl.   in  ^lailand.     j. 
ciaer,  unter  fnnfen  allein  wichtigen  /  Hand  sehr,  der 
sobibt,  an  Rem,  die  Hr«  Amati^verglichen^  hat   8« 
krisnton  vod  drey  Pariser    ^lanascripteh    durch    die 
'oo.  Osann,  Hase  und  Möller  mitgetheill  (sie  sind  von 
lectioaibua  codd.  regiornm,  dio  Saum,  aniübrt,  'ver-' 
hieden  und  es  bleibt  daher  ungewifs,  lyaa  seine  cci^dd, 
«tfgi^  lind).  9.  Eine  wahrscheinlich  von  Lindenbrog  her-; 
fnihrcode    und    in    der    Hamb.    Stadtbibl.    aufbewahrte 
Mmmlong  der  Varianten  ana  eine^  guten  Handscbr.|  dia 
^Br.  Prof.  Heinrichs  hatte  abschreiben   laasen  und   dem 
iHennsg.  nberschickt  hat*     10.   kritische  Noten  von  ^^r« 
^%et,  die  Hr.  Chardon  de   la    Bochette   d^m  Geh.  R; 
^Wolf  geschenkt   hatte.     11.  Probe    der   Lesarten   einer 
Veoet,  Handachr.   durch  Hrn.    ProC  Boiasonadennitge-    ' 
1^8(11,    ans  welcher   sich  ergab ,     dafs    die    Münchner 
Htadsebr.   ani  dieser   Venet  abgeschrieben  sey.     Nsch    • 
Musgabe  dieaer  HüUsmittet   ist  nun  der  Text,     wenn 
■ach  niebt  von  alten  Fehlern  gereinigt ,    doch  so  genau    ^ 
ond  riebtig»    ala  ea  der  länget  bewährte  Scharfsinn  und 
^i«  gereifte  Kritik  dea  Herausg.  erwarten  Hessen^  einge^ 
achtel«  Nur  in  einigen  wenigen  Stellen,  wo  die  Fehler 
offenbar,  die   Verbeaaemng  leicht  war,  ist  er  gegen  die 
HaiuUeluriftea  berichtigt.     Mchrer^  Solöcismen  sind  un- 
Inisr  Antorität  der  Handachr.  entfernt;  die  Orthograr 
phie  o^ch  Bkasgabe  dersalban  oder  nach   den  GrnndsK« 


53 


Classische  Literfttan 


ixen  neuerer  Grammatiker  hergestellt ,  die  loterp? 
verbej^scrt.  VohkummtMi  ^gegr&odet  i^t,  waa  der  (i 
anfuhrt:  hAüd  päalo  maiore  (nos  apparatn  ad 
eaiendandum  accessisie,  res  ipsa  loqoitur  :  Hiaiorak 
curam  si  me  adhibuisse  dixero,  non  Dimion»  m}\ 
bor  arrpgatse»  Reichhaltig  Stt  der  Commenta 
Dicht  dor  manche  Bemerkungen  anderer  Pfailolog< 
^ie  An<4aben  der  Gründe  der  TextvrrbeBserangei 
dern  auch  die  fruchtbaren  und  aasgewähllen  Etil 
gen^des  Heranag.,  die  aioh  bisweilen  anch  über 
anderer  Schriitst.  verbi:eiten',  enthält.  Die  Sasse 
richtnng  der  Anagaba  ist:  Prolegömena  (bis  5«  1 
Im  Eingang  sind  auch  die  verachiedenen  Meinung 
den  Schriflateller,  sein  Zeitalter,  aeineo  Homan  o 
sen  \VeHh  aufgeführt);  S.  C.  Testimonia  Vetert« 
ein^m  Epigramm  der  Anthol.  und  Photioa  an  {zuc 
mit  Anm.)  5.  CXV.  Argumentum  fabulae  a  W) 
ehio  concinnatum  (i^s  der  BibL  crit.);  der  Tdx 
IC)4«;  dann  Ac|i211is  Statu  Alex,  de  Clitoph.  i 
amor.  Libri  VIII.  e  graecia  latini  facti  a  L.  Anni 
"ceio.  S.  38^.  Animadversionrs  in  Achillem  T. 
partes  divisae.  $..1009.  Register,  sQwohl  über 
den  Noten  ertäuterten  oder  verbesserten  andern  ( 
steiler  als  über  idio  erklärten  Wörter  und  Rede i 
Die  innern  Vorzüge  der  Ausgabe  bedürfen  keil 
•ood^ro  AnseinandaxsetzUng. 

jiristophania  Equites  . ex  recensione 
lielmi  Dindorfii  Lipsiae,  in  libr.  i 
mann.  MDCCCXXL  VllL  127  S.  8. 

Zweck  und  Einrichtung  dieser  Ausgabe  ^sl  % 
der  \fn  vor.  J.  erschienenen  (Rep,  1810,  IV,  3 10. 
zeigten)  Ausgabe  dar  Fax,  zu  welcher  auch  b«y 
xvärtiger  8.  VII  f.  einige  ZusStze  und  VWrbesse 
xnitgetheiit  sind,  und  der  gelehrte  Herausgebe] 
fortfahren ,  auf  ähnliche  Weise  euch  die'  übrige^ 
men  des  A«  einzeln  zu  bearbeiten.  Wir  hrauchei 
zu  bemerken,  dafs  die  irorhandeoen  kritisciien  Hü 
lein  (unter  ihnen  vorzüglich  dir  e«ite  Jnntina, 
,Berau8g.  ip  den  Eqq.  einer  guten  Handschrift  | 
Ist),  iies  Vettori  Varianten  in  den  Act.  phil.  Moas< 
Bemley  (im  Class.  h\  der  Hrn.  Porson/Dobree,  El 
11.  A*  Bemerkungen  und  Verbesserungen  beBiitst  1^ 


*    U 


Oaamcb^  Literatiiri  '      5^' 

'ibd,  ia  dtn  «Itcn '  Scholien  ist  dj«  Aldioiicbe  Amgtb« 
gebnuchi'f  alles  mit  eigner  Einsicht  und  bewahrter  Aus- 
webi  nod  mit  Achtung  fremder  Yersucbe^  «och  wenn 
fie  nicht  Beyfall  finden  (jooaten.  Di«  meisten  Aende-* 
rongon  des  Textes  sind  id  den  ChorgesSngen  gemschU* 
Wir  lühren  nur  eine  zur  Probe  an«  V.  1277  f/ ^sr ' 
die  gewöhnliche  Lesart  von  der  auch  die  Baudschriftea 
venig  abweichen :  . 

Xlvd'Suf  iy^  iii  ro  xxhuq  triysffd'ctt  ' 

was  weder  Sprecbgesetx«  ^  noch  Sjlbenmau,  noch  Sinii 
der  Worte  jrccblfertigrn.    Hr.  D.  mathmasste  ehemals ^ 

•  9^¥ex£Q  ^ivBfT^m 
bar  aber  eine.  Conjectur .  des  Hrn.  Prof.  Reisigi  die  den 
Sciuiitziigeo   der    gewöhnlichen  näher   kömmt,     vorge- 
legen;  .     - 

9.  a\  (f,  Ihi^Svi  fi^  'yis'^ 

i  HxH-  iciv. 

Die  Anmerkungen  sind  sehr  kurz,  zeigen  die  Les- 
Uten,  Aenderungen,  Citationen  mit  wenigen  Worten 
an,  meist  ohne  den  Sinn  der 'geänderten  Stellen  ansuge-* 
beo^  da.  die  Ansgabe  nicht  für  AnHinger  bestimmt  istj 
«utdrm  für  geübtere  Leser ;  nur  bisweilen  weMen  Wor« 
te,  Redensarten  und  Constructionen  erläutert. 

jtristpphanis  iPlutua*  Textu  reco^nito  cum- 
schoUis  setecüs  in  usum  acholaru/n  edidit  Augw 
BtuB  Sander,  Hildesiae  sumpt.  GeVatenhergiifi 
MDCCCXXI.  107  e.gr.  8.  la  (Sr. 

Von  der  im  vor.  J.  III|  4oa.  angezeigten  Schulaus- 
gabe der  Vögel  des  A.  vom  Hrn.  Conr.  S.  weicht  dio 
gegcfiwSrtige  darin  ab ,  dafs .  sie  nur  den  revidirten  Texr^ 
mit  untergesetzten  ausgewählten  Schollen,  aber  ohne 
Anzeige  der  abweichendep  Lesarten  äer  Brunk.  und  än- 
deret. Ausgaben  und  Überhaupi  oh iie  irgend  eine  kriti- 
sche Anmerkung,  liefert. 

Euripidia  Heracädae^  ex  recensione  Petri 
ElmaleYf.d*  Af.  qui  annotaliortea  euas  et  qUo^ 
runi  aeUctas  adiecit.  Edilio  auctior  indicibusmie 
mtructß.  Lipdae^ap,,  Hartmann.  MDCXJCXXL 
^4  i6a  &  gr.  8.  i6  Qr. 
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Es  ist  ilei  niclit  blos  correcttr  AbJrack  d^r 
ley^scbeo ,  von  PhUologeo  mit  R«chi  .geschätsten  j 
gäbe,  spodern  der  Besorger  derselbeoi  Hr.  W.  Di 
b^t  y  ausser  den  aof  dem  Titel  bereits  erwShotei 
Registern  iibtr  die  in  den  Noten  behandeltta  < 
änderet  Anloren,  einem  griecbischen  and  Uteini 
^lU  zwey  Zosltzen  im  griech.  (S.  i^g.  über  die 
ob  daa  $  de»  Dalivi  Sing-*  elidirt  werde?  und  ät 
psssivum  urSff^oti),  ancb  in  die  Noti^n  sei  bat  Dicbt  i 
Znsi(fse  ans  den  Addendis  der  engl.  Ausgabe,  m 
«och  spätere  Nacbtrigt  £lmsl^y*s  aus  aeipan  Anm 
gen  sa  andern  Dramen  nnd  dam  Clasa.  J»  eiliges« 
«o  dafs  dieser  Abdruck  bedeutende  Vorzüge  vor  d 
sten  engl.' Drucke  hat  nnd  auch  durch  Wohifeilb 
Pf f isef  sich  tmjpfebisn  wird. 

\jä  e€  c  hy  li  Eumenidea  cum  Scholii» 
Conradu8   SchwenchCf     Bonnae  (ip.  iL 
(m)     Ohne  Jahrz.  C  iSai.)  XJIl.  ao3  &  gr. 
'     Jtthlr.  ^  Gr. 

Hr.  S.  bat  schon  in  Holland  sway  TragjSdi 
A.,  Septem  c.  Theb.  und  Choephori)  herausgeben, 
Einrichtung  und  Zweck  Rep»  1890,  II,  ijH.  eng« 
sind.  Beydes  ist  auch  bey  diesem  Stückr  xlastelbe ; 
wird  auch  hierüber  in  gegenwärtiger  Vorr«  sichte  ( 
sie  ist  yielmehr  gans  der  nicht  immer,  wie  es  sich 
gesiemte,  buman<tn  Bestreitung  mehrerer  Behanpl 
df^s  Hrn.  Prof.  Uerrmann  in  den  a  Dissertt  de  i 
Didum  chorp  gewidmet  und  betrifft  yornemlicb  eis 
dem  I^eips.  Philologen  angenommene  Lücke  na 
ala,  die  ältere  Zahl  der  Personen  des  Chors  (ai 
Zahl  dies  dithyrsmb.  Chors  wird  auf  die  de$  trag 
gf'achlossen  und  atogenommen ,  dsfs  A.  in  Tragödie 
der  Chor  nicht  die  erste  Rolle  spielte,  ihn  nur  ai 
wo  er  aber  die  Hsuptrolle  halte,  aua  5o  Personfe 
ittihmengesetzr  habe)  und  die  Anklsge  und  das  Ex 
Pichters.  Der  Text  ist  besonders  gedruckt,  ihn 
gsn  die  $choIieq,  in  welche  theils  Utein«  Remerki 
eiiigescballet  sind,  theils  stehen  IXngere,  meist  sprach/ 
lernde,  Anmerkungen  unter  dem  Text  der  Seh.  1 
mehr  den  A;^^  als  seine  Soholiastea  angehen«  S.  91« 
gen  die  Anmerkungen  sn  dem  Stücke  an.  lo  iboea 
dso'die  Varianten  und  neuen  Lesarten,  Mutbmatwo 
und  Meinungen  der  ▼•rscbicdenön  Herausgeber,    1 
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ohfl«  ürtbeil,  bisweilen  mit  etnenf  barsefa  apsgetproi 
oeo(V..76}  und    oicbt  binlifiglicb  OBOtiTirUn  Urlb 
angefahrt;    fiir  Kritik  des  Textes  und  Metrik  ist  nl 
haa|A  wenig  geschehen;     snch    find   nic^ht  alle  kritii 
Hotiiaiittel   gebraucht;    des,    HeuptsSchlichste    aind 
{raminatiacfaen   und   philologischen    Eriänterirngen , 
Yoo  vieler  Belesenheit  und  fleisaiger  Semmlnng  zeu| 
I  Bögen  sie  nun  den  Sprachgebrauch  überhaupt  (wie 
i  755  über  die  constructiones  irpoe  ri  voovfievou)  oder  .1 
I  Zflse  Wörter  betreffen.     Ein    Hrgiaterbialt  gibt    S. 
I  £  die  nöthign  Nachweisung  darüber  und  enthalt  ss 
i  soch  manche  Nachfrage.     Dann  folgen  S*  199.  Addc 
I  (n  denen  vorzügli(;h    des  Hrn.  Prof.  Döderlein  Coi 
!it  Aeacbfli  Bnmenidibus ,   Erl.  1820,  Veranlasaung 
gaben)  und  aaf  der  letzten  Seite  Corrigenda.  Unter  * 
le  hatten   Ti^llcicht   noch   naancbö    Verbeaaerungen 
üt  Vortrage  aufgenommen  zu  werden  verdiejit. 

Prodi  philosophi  Platonici  Opera  e  codd.  Jl 
BiU.  Reg.  Paria*  nunc  primum  edidit^  lectii 
yarietate  et commentariis illuetrapit  f^i ctor  C\ 
li«,  Prof.  Phil.  —  Tomue  quartue,  contin 
duo8  priores  libroa  Commentarii  in  Parmenid 
Platonie.  Parisiie,  exe.  Eberhat^.  MDCCCX. 
.  iXi84&  8. 

Vier  Pariser  Handscbriflan    sind  es,    welche 

:Vorr.  zufolge,  vom  Herausg.  bey  diesem  Gommentar 

Proliiis  über   des   Plato   Parmenides    gebraucht  woi 

nod,  swey  derselben  (iifio  und  i836)  gehören  zu£ 

,Piaiilie  und  die  erste^  aus  dem  JSten  Jahrb*  ist  die ' 

sfigliehste,  daher  auch  der  Text  nach  ihr  vorzüglich 

liefert  worden  ist ;  die  beyden  andern  (i855  nhd    ti 

geboren  zu  einer   zwejften,     der  ersten   nachstehen« 

Pamilie  und   ihre  Lesarten   sind  nur  selten  und  da< 

lafganommen,   wo  sie  offenbsr  den   Vorzug  Terdien 

[)ie  Vsrianten   aller   sind   unter  dem   Texte  angege 

Der  Gommentar  selbst  ist  theils  für  die  Kritik^  des  1 

tti  der  platoa.  Schrift,  theils  für  die  Geschichte  der 

len  Philosophie  wiohtig'  und  enthalt  noch  manche  Bri 

^cEe.    M,  t.  den    beygelügten   Index  hiatoriqos  au 

'um  et  operum  in  his   duobus  libris  memoratorum. 

^«r  Wiener  BlbK  ^and  der  Herausg.  noch  Fragmente 

Excerpte  der  unedirten  Istein.  U4iersetstii^  dieses  € 

«•niva  TOn  Auf.  Herrn.  Gogava  (deseen  Uebers.  von 
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^42  Chisslschc!  Idteratur* 

Fr,  GbaimeBUr  iibcF  den  eriten  .Alcibiadts  8er  J 
firiiher  edijrt  hat),  Si«  sind ,  paululum  /-eiraclati 
Br«  €•  8ie,4pch  gegeben^  wie  er  sie  fand)  S.  aa 
druckn  Am  Sclilufa  der  Vbrr.  sagt  Hr.  C.  noch 
,ai  argumenta  hio  desideranldr^  quae  prafmiltii^re  i 
non  aliod.  cautoe  est,  .  nisi  quöd  vlaboris  id  fuisi 
broaioria  ingratique,  cuip  isU  argumenta  et  ali 
.  Imiuantodi  (xias  verstehen  wir  nicht)  in  coum 
phllpsophicia  abunde  reperiauda  sunt  (so).  , 

.  ,Q.  ftoratii  Flaeci  Operatad  Ms6, 
Vaticanos.  Chisianosy  jingelii'os^  Bari 
^  GregoHanos ,  f^allicellanos  aliosque  plun 
locis  emendäi>it  notisque  illustrxipity  pr.aest 
iis ,  quae  Romauas  antiquiiates  spectant , 
iuiFea^  JC.  BihL  Chis,  et  Rom.  Ant. 
DeniiO  rhcensuit  adhihitisque  no^issimia  Si 
curavU  Frid,  fJenr.  Bothey  D^  Phil.et 
mus  posterior,  Kditio  post  •prirteipem  et 
natu  tertia.  Heidelbergae  et  Spirae,  MDCC 
_       sumt.  Oswald.  425  S.  8.  2  Jlthlr.  16  Gr. 

Von  dem,  Zweck  und  der  Einfichtnng  di<s 
liehen  Abdrucks  der  Fea^schcn,  an  neuen  und'w 
Varianten  und  einzelnen  Bemerkungen  fruchtbar 
gäbe  iat  bey  Anzeige  des  i.  Tb.  (Hop.  1820,  i 
aichon  Bericht  gegeben.  Aach  in  diesem  Bande 
{ieraufg.  hUweilen  in  Faa^s  Variaolensammlung 
ariep  4er  Bodon.  Edition  eingeschaltet/ und  5«  ^ 
Register  über  die  m  den  Noten  erklärten  Sacl 
Wöirler  und  deren  RechtschreibnDg,  der  vorge 
.  oder  Dtuen  Lesarlei^  und  Inlerpunctionan  beygeii 
(leich  aber  sind  aa<^h  erschienen: 

Frid.  Henn  Both ii  Jnnotatiönes^  ad 
iium  a  Carolo  Fea  editum  Romae.  Accsdt 
hannis  Geo.  Graevii  Scholia  in  Horati 
rum  libros  duo  prwres  nunc  primum  edita. 
ciculus  secunduB.  Fbendaselbst,  i^2U  221 
S.  S.  ^ 

.  pi«  schon  1820  beaooders  gedruckten  SchoU« 

.vii  sind  bereits  IIJ,  S.  212.  angezeigt.  Das  2le  H 

eignen.  Anmerkk,  des  Ern.  B.  verbreitet  >ichi*b«^ 

2.  Band*  der  Aosg,  enthaUenah  Satyren  tuid  Br»< 


_j 
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'  ff.  anfl  bnnrtkeilt  nicht  Mos  iu  vfriclii«ilett«ii  Lmvteoi 
Vjriaoteo  (aus  eioig€n  AasgubflP  i^id  dei;«GötU  HaadMlir^ 
'   iit  die  ZaU  d^r$elb«n  ▼ermebrt)  uihI  MuÜl>ntui8iio|(ca,  de« 
;    Knliker,  toad#rii  erklärt  «acL  «inxeliiia  W^örler^  ganzo 
I   Redeosaitw,  A» spiel aAge n  ,  gecchkhtiiche  qo4  liUrari-^ 
1   sehe  Angabettj   aiH|«|0|un8che  GiegcnsUniie ,   lait  Prüfung, 
I   fremder    Erklärnngeii    upd   der   in  den    Schollen   ywt* 
\  gttrafjenen   Bemerkangeo^      Benutzt  i8t>   mh    deokhar«» 
^  Erwifanoi^^   in  den  Satyren  yornemlieli  Heindorf,  nber 
iQcb  bey  Midem   Stöcken   und   den  Briefeii  andere  Ge- 
lehrte ^    äo    dafa   mno  hier  daa  Neueste  und  Beate  über; 
beyde  Gatlungen  d^er  Hör.  G^dtebte  and  aww  wohl  ver« 
irbeitet  und   mit   eignen   geUbrten  Znsälsen  bereichert, 
lotriffu     Dftdurch  iat  euch  dieeor  Band  ^lei:  neuen  A^-« 
gabt  nicht   nur    jimgera   Leacru   bVeuchbarer ,     aoodern 
loch  geübtem  ^  Philologen   ach^xbarer    gewofcien.     Für 
jene  aind  Yomemlich   die   eingeechalteteu   dentachen  Ex* 
USrnagen  tnaacber  WjSrter  und    die   cxcerpirten    deut« 
iclien  8f«lleti  «inigev  Gelehrten  bettimmt 
■ 
Q.  Horatii  Flaeci  Opera  adfidemstxCodd* 
mapU   nondum    adhibitorum    BibliotKecam  .  tUg* 
ßambergiy  nee  non  SoiwnborMto-Gaibacenw  aeque 
ac  Hellerianke^  coUaia  cum  oplimis  edd.  praeci^ 
'    pue   iUa  Caroli  Feay    aucia  tectiojuim  pa^ietcUe 
per^tuacnsp  ädnotatione  ^   acJtpIarum  in  wauan 
.    edita  a  So  ach.  Henr.  Ja  echy  BibL  Reg.  Samb* 
Praefecta.    Avcedunt    Specimiaa     ecriplararuiru 
(Auch  unter  dem  Titel:  Bibliotheca  RMnana  elas^ 
sica  scripterum  prosaieorum  et  poetitr»ip,  LdtißW^ 
rum,  adfident  codd.  mspt-  nond.  adhibit.  etc.  co/-» 
lata  cum  opLsdd.f  aucta  —  at  schciarUmin  uaufu 
edita  cum  epecimm.  ecripturnrum.)     Tomua  /.  Q^ 
Horatü  qpera)    Vimariae  in  bibticp.  Lanc^.  Ißd^ 
CompU  loai.    XX.  35i  S.  sr.  12.   i^  Gr^   . 

Bcf.  btt  iomier  g^wünaobt,  d«jGi»  wfr^n  elwa  ei« 
paar  Varianten  ^«a- innigen  Uandacfariflett  gceanmielt  wor-* 
den  aind,  dieae  Üeber  in  «iner  philftlog*  Zeitachrjlt*  nder ' 
andern '  Sftnmlnng  bekannt  gi^monbl,  ala.  deahalb  eint, 
neue  Anagabe  Tcranatallet  würde ^  .zotanal  wenn  deren,. 
>clion  gennn  Torhanden  aind  odier  Aer  neue  Heraviage- 
ber  der  SacAe  ao  wenig  ^wachsen  iat  und  aelbat  ^o  we« 
oig  Lat€in  zu  achreiben  versieht,  wie  wir  diea  von  dem 
Bearbeiter  der  gegenwärtigen' Ausgabe,   unb^aebtfdet/ der 
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.T^  eltusical  Jotfrnal  —  iVa  XLtV,.  for  tk- 

.   temb<  ihao.    London  y  Faim.  'S.  a6i---484  &  ^o. 

XLr.  XLFI.  for  MarchMd  June  i8«|.   (FoL 

XXJU.)  Ebenda»,  iSai.    4a6  ß.  ialü.iBtfUi 

Wio  bey  Anieig«  V«ii  N..  45.  im  Rep.  d.  1. 1.  4o6 
{.  heben  wir  auch,  iut  mk  den  3  Ucfleo  die  wkbiigero 
Auiiätze  aue ,  iühreo  dlie  JForUelsaogeq,  kleinem  btmn* 
kongen  o.  $,  f.  nor  mit  wenigen  Worten  an,  übergehen 
die  Gedicbt«  und  manches  andere  Unbedenteode  gua. 
XLlV.  8.  377-^  87.  Comioorom  Graecorum  Fiigmwiu. 
Specimcui  fditioni«  a  G.  Burges,  Es  wetdea  voroem- 
lich  Bmchslücke  dea  Pbcrekratf»s  bey  PlnUrcb  a.  A.| 
ab^r  auch  mehrere^  S«  a88.  veraeiohnela ,  amcDdirt  mit 
iot  Kubnhi^it  aäd  Selbstgenügsamkeit »  die  o^so  «0  Hro« 
'B.  schof  kennt  S.  338 -<- 4o.  «Zwey  Fragmente  dei  Si- 
iDÖnides  vcin  demselben  emendirt.  ,,Omnia  fere,'  wgt  ^ 
am  Schlufs^  Lyriaomm  gr«  frsgmepta  in  scholii«  ta^^ 
babao  congesta  y  quoraat  editio  Tulgatis  planier  st  long« 
fmandatior  proferri  poteat  ei  fortasae  proferelnr»  Vo» 
demselbcli  Hrn.  Burgts  rubren  in  diesem  H«  aocb  bir: 
S  352*  Inacriptio  Eliaea  (über  die  achon  viele  Versocb«» 
^Qtn  Museum  Grit.  P*  IV.  an,  gemacht  sind)  explü^" 
C«t  amaadata  ~).  3.  353.  Andocidei  amendstos  (Or.,^ 
Aleib.  extr«  statt  iv  dvipfoc  aus  einer  Handscbr.  Mmifh 
obglaicli  dieser  Wetlkampf  Euapifüc  spnst  nirgend«  vür- 
kömmt.)  3.  iji*  In  fiterodatnm  Emendationes.  Im  ^; 
gange  spriobt  Hr.  B.  dem  Prof.  Scbwet^bädier  l  ^ 
♦i^fy  Critici  ay%/yeifty*'  ab  —  von  sich  sagt  er  t^^ 
Recht:  genio  indulgere  libat,  dum  .emendatioaci  o(m-| 
noUaa  in  gr.  historiae  patrem  — *  scriptis  nsodo  <<  °*' 
jhil  varitas  coromendo.  S.  376  f.  Thncydides  saiffl^>' 
tns  Cour  2  Stellen;  3,  44.  nod  u,  43.  Denn»,s«gt  Hr* 
B.  pinra  hninsmodi  proferra  poteram ;  yemm  {hs^  ^ 
pra^senti  aufficiant)  In  Nr.  46.  8,.  5ii  S.  ^niet  ma^ 
Somnia  Thucydidea  Np.  I.  Sie  aiiid.  aber  aicbtG*^! 
aoadara  Semidoctus  nnteraeichnet^  und  betreffea  ni^l 
die  Wovta«  sundern  die  Öaratelluog  un4  datUrtbeü^i 
Thnc.  io  I,  31  und  32.  Ueberlbaupt  hat  Hr.  B.  <o  ^^J 
iolgg.  Heften  nichts  mitgetheilt.^  -^  De  origine  «^  ^ 
verborum^  ut  voi^ant,  deponpntium  pt  mediornm  gy*^ 
cae  lioguaei'  praaaertim  Uttnaa,  vom  Prof.  Jt  S[*  ^^^^^ 
maktr,  Par/i  I.  n;  44,  S.  341  —  47.  ***"  IL  a.  *^'^ 
io3-i-.ii4.  —    Dia  JNotdf»  et  Cwraa  sf  laaat«!  ^  ^^** 
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DioMi«a,>«  Tb.  Fmümt  mM  C^oa  N.  Sf,  8.^i).)fdrU 
pfetzt  44,  S.  Sa;— »ö.  (wn  V.  aia  «d),  46,  S*  aS;— 
61.  (voo  V.  aSr~358.jL  D^t  Text  jdU  ualetg^totstea 
•rkUlrendeii  AniDerkpngen«  —  Bn  JE.  H«  Biurlur  ^r« 
ilSrt  44,  376  £P.  eipe  dunkle  Stelle  im  Cicero't  Cetil.  I, 
c  &  über  deä  too  CaiiUiia  ^ewesheteo  Dolcb,  wabr-  ^ 
tdieiolicb  in  dem  implovium;  Von  demselben  Hro«  " 
Barkvc  sind  milgetbeilt ;  Amaeoit#tei  philosophtcae.  Nö« 
1.(44,  S«  587— -4o3.  Kril.  und  philolög.  Bemerkungco 
ud  Varbeaaeruogen  |roB  Stelle»  im  Bermei,  HermiaA^. 
JaDblidiiit  ond  Prokjns)  No.  S.  0i5^  11 4-^  11 9.  Forte» 
der  Correepondtna  mit  Taylor  **-  Bericbtigiiii||  einest 
Steile  10  Barker'a  Spiat»  ad  lloiaeonnad«  ao  d.ed  Ancadiua 
de  aceeöliboe  über  dea  Ari«tot.  Definition  der  Tragödie} 
No.  5.  (46,  301  f.  Locaa  Piatoni«  de  Splena,  (in.  Tim.3> 
•b  1.  Follace  (et  aliia)  parom  intetllectus.)  Von- ihm  %\tA 
(raer:  Obaerratiimee '  in  doctiaa.  Boiasonadii  Notaa  ad 
hea4o-Herodiani  Parlilt.  Lond:  1819.  8.  (45,  S.  94-->97pr 
nleUt  wird  «acb  eine  Stelle  dea.  Paellne  und  Schien»« 
aeri  Anitibrnng  jAeraelben  im  Lex.  N.  T.  Voc.  %x7TiQ  \ 
mbee«ejrtO  Od  the  wprd  Silva  or  Sylva  (46,  S^m— lä. 
ID  Besiebnng  nof  einen  kleinem  Aufsatz  einei  Uiigeil«. 
tS,  S.  5o  f*  Sammlang  yerschiedener  Urlbe^e  über  dia. 
Icchtsckreibang  dea  Worte ;  doch  scheint  Hr.  B.  für  gyl" 
i^a  zu  entscheiden):  Noch  erwäbnen  wir  aus.  Nr.  44.«  S« 
^i-*77«  Versach  über  den  Schriftbeweis,  dafs  die  ^»eelet 
tnoiittelbar  nach  dem  Tode  des  Körpere,  nicht- in  eineoi 
"ZciiUnde  des  Schlafe  oder  der  Unempfindlichkeii ,  aon«« 
^^ra  der  Seligkeit  oder  dea  Elends  sipb  befinde  nndl 
fter  den  morah  Nutsen  dieser  Lebre  von^  Ensebios  De«' 
^ooieosis.  sie  Abtboilang.  S.  3of*-iS.  Ueber  die  Tbeob  ^ 
kgie  der  Griechen  von  Th.  Taylor  3tar  Tbeil  (damit 
Minist  inaammcn  Desselben  >  Abb.  über  die  Mythologioi 
<>«r  Griechen,  ister  Tb.  1^-  45.  S.  55— 4i.).  84  3i6— 
37*  ^60«  Townstnd  über  Ursprang,  Fortgang,  Ueberge-«'. 
^icUt  Qod  Verfall  der  Idololatrte,  dritter  Abschn.  (det 
(vierte  A6,  S.  33o— 34i.  "^  reich  an  Mutfamassanngen)« 
9.567^73.  HendscfariAL  Brnehstück  einea  griecfa.  Ri- 
tnaU  (die  Uandschr.  aehört«  dem  verstorb.  Walker  und 
ff^iat  aus  aio^r  Pariaeir  j:opiit  zu  seyn).  Die  Abb. 
über  die- alte  Sprache  von  Cornwall  ist  S.  377  bf^aehios« 
len.  S,  439.  J.  G,  Jackson  Bemerkongab  über  ein« 
Stelle  in  Vineent'a  ^ariplna  des  f  otfaen  Meers  (  über  die 
Av^oipaysi,  Ameisenesaer  I  aus  denen  V«  Mensche  nfre»- 
^  gvmaeht  hat).    Ilr«  Dr.  Ntibden  gibt  44  ^    S.  456— 
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44B*  knmii  Btrkfct  von  im  Mbatlk^ben  filMu 
so  J^eiden ,  ,H«oaov«r ,  CaMel|'  Gotha ,  Weimar 
Briangen  y  L«ipei|^  nnd  Dreadeo  (worin  slierdi'ofi 
cb«»  »tt  beriehcigca  und.  za  ergäotcn  iai)  45,  £ 
6y.  über  die  Wiener  (wosa  46,  326.  ein  Zw 
if allen  Ausgabe  der  l^äbuU  Peotinger.  von  Sehr} 
iNBü-effend  aua  Kliigling'a  Addit.  ad  Harlea  Br€ 
gemacht  iai)  46,  a5o— sSy.  über  die  Mtiochner. 
Let  b^t  44/  44B  ff.  die  von  Belaani  in  der  P| 
dea  Cliefhreo  (Entdeckte  arab.  Inecbrift  behandi 
tibersets&t*  Ändert  die  morgrnländ.  Lileratnl'  an, 
AufaXtze  aind :  45,  loi.  Ein  Wunseh  von  D. 
dea  Jeliifch  Diaa.  de  falia  lin^«.  Orient,  fortgeae^ 
ein  ▼olUtSndigea  Vcrzeichnifa  von  Werken  G 
Orient.  Literatur  vcrfasat  wef de ;  46,  S.  igS — 96. 
tal«  GebrSuche,  welche  die  heil.  ScbriA  erlänlei 
Abachn.  (Porta«  von  45,  369)  S.  379 — 86.  Afri 
Fragmente  von  James  Grey  Jackson  (noturhiai 
Sprach-Beinerkungen).     S.  a86  ff.  Desaelben  Bei 

\ gen  über  die  Uebcr8et;Bung  einer  arab.  Nachrii 
Mungo  Park'a  Tod  und  4b,  S.  371.  dea   Prof.  . 

'  aotwortong  dieaer  Bemerkungen.  —  Für  die  1 
Kritik  hat  Hr.  J.  Crowther  45,  S.  i35-^S8.  einen 

Sslieferl,  der  nur  daa  vxepiioiu  ApgeBch»  1 8, 3o.  welc 
m  hier  nicht  connivendo  -disaimalare ,  aonderi 
cere,  contemnere',  bedeutet,  und  ein  J,  W.  46/ 
ff.  die  Steile,  Sprnchw.  it6,'  8.  erläutert.  —  No( 
in  44,  &  452—65.  einea,  Notio«,  nnterachrieben« 
oh  ^he  atate  of  religion  and  philoaophy  among 
writera  of  antiquity  and  the  reasona  of  their  ai^ 
tpecting  the  Christian  religion/ in  Beziehunc  auf  ( 
Bebauptungeo.  S.  468»  werden  die  Worte  'ok^Xvy 
nlalatua  erläutert,  S.  469.  die  .beaoadern  Leaarten 
Stellen  dea  Eurip.  aas  Stephani  Thea.  ai^gefiih^t 
bey  Homer  und  den  Tragikern  verschiedene  Quani 
Wofts  Ance,  belegt  und  S.  470.  (sehr  unbedeutei 
talae  aliquot  mss.  in  Horat.  Serni.  et  Epp.  n^'^g 
—  In  No.  XLV^.  S.  1  —  17.  und  46,  qo^— 4iO. 
quiry  of  t)ie  symbolicäl  Laiiguage  of  «ncienl  ) 
Mythology.  By  Rieh.  Paynt  Knight.  Pairt;  I. 
handlong  aoUte  dem'  3ten  Bande  der  Select  Speci 
ancient  Sculptore  vorgesetzt  werden,  «ber  der  h 
Fortgang  dieaes  Werks  bey  dem  ganz  erschöpfte! 
auf  zu  verwendtodci)  Fonds  gab  dem  Heraitsg.  ^^ 
mtog  SU  seiner  Vodendung  und  daher  «iitsehlofi 
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dlAit' Afcki  4i^  bi<ir  wieder  iibgbdfttcU  iat,  und  tob  J^dt 
wir  Mdioii  eine  nift  Atibkerkungeii  veriebeue  UvberM'K 
Ixaog  (seliefil  heben*,  bvtomter«  beraoszu^eben.  Untee 
(kr  Ue^rtchrift  Glieiicel  Crilicism  findet  man  folgende 
Befterkoögra:  9v  flö.  üeber  Eurip..  Fhoem  861.  (ntatt  - 
iitiü^  »inpnf  tchltlgt  dir  Verf.  A*  C  vor:  »^  iti^* 
inij%ii)\  Sm  6i  f.  über  die  Bedeatong  von  r/)a%t^  (VVi- 
denttnd  Dicbl  ertragend;  empfindlich  .gegtn  B'eJeidi^ 
{Qog);  über  einen  eignen  (urbahcn)  Gebrauch  von'  oTfim 
Md  i^nia  bey  Deraotth.  und  Xrnopbon  (der  io  cbrioe 
nebt  ist,  Üs  der  Vf.  glaubt);  S.  i^B/ftber  die  in  deir 
Tbat  veraehaedeneo  Beriobte  de»  Tee* , Ann.  li,  as  an4 
ÜT.  4;  43.  die  Stiftniig  der  QnSstoren  in  Rom  6h|tei- 
ieud;  in  46,  S.  375.  über  Aeacd*  S.  C.  Th  709.  ^tj^ 
phe  anf  die  äussere  Ansieht  (atarr,  hart),  änkavtjrro^  iirf 
<be  ineaire'  Beaehaffenheit  der  Angen  ,  nicht  thtlnend , 
«nd  so  sey  keitie  Tautologie;  dab^^y  »uoh  über-  ¥M* 
Od.  1,  3)  t5.  Verschieden  davon  lind  die  Wenige  be« 
druttudeit  MiaeeKanea  claaaica,  wovon  N.  XI.  in  45.  $• 
4i*-5'i.  (unter  andern  viele  Beyspiele  unwlllktibrlidii 
Ivtttandener  Verae,  vornemlicb  hexumelHschcr ,  in  pro^ 
Hiachefl  (tt-iech.  ond  lat.  Autoren,  äutfa  im  ^.  Teat.  S^. 
48  ff. ^ enthaltend),  N.  Xil,  io  46,  S.  296  ff.  (Iioeh  Hnii- 
f  lolcfae  Beyapicle  liefernd ,  Vergleicbungeti  von  Stel*- 
bn,  alter  und  neuer  Dichter  darstellend,  äueh  b^oier^ 
knd,  daf»  unter  den  eogliachen  Stüdir enden  itzt  Ittiii^ 
ich»  Keiintnifa  der  grieeb.  S|)racfae  hBufi^er  ala  der  le^ 
bis.  ley  etc.)  aicb  befinden.  Einzelt^  atehrn  46,  S.  17^. 
^  cUiaieal  obaervationa  avia  Spmce'a  Anekdot^a^  Ob^ 
Krvatlooa  and  Characfera  {archSologisehcfd  utid  |)hilblo|[. 
hbalfi);  s.  18 1.  de  utit  Ib^u^ridi  cirta  norfiinb  cölfeetiva, 
>icb  Ablwardta  Programm;  S.  ida.  aetiig«tiat2cus  luauä 
(Aosleel«  T.  111.  p.  595.  XXVIII.)  explicatna;  S.  ]85.  Lifc 
^  Aftinio  PoHioiee  mote  ad  lofcum  Flntarchi  in  Caea,  (c; 
^.)  Ütr  Vt  gl^bt,  dfe  Schwierigkeit  laaae  atcb  nur  löaeä  . 
dorcHdie  Aiioahnfe,  defa  PollioTrallianua  die  röm.Gesch.  ^ 
^et  Aaittiüs  Pollio  ina  Grk<!b.  fiberaetet  and  Plutarch  aul 
jeaer  Ueb.  die  Werte  geOOifimen  habe;  S.  i84.  Verb^a^ 
"7»og  einer  SteWe  in  Piopert.  IV,  9.  (der  Verf.  lieget: 
tirtaqm  ioManl  kfca  lymphta;  waa.'  euch  ändere  vorge- 
^bUfjtn  habeti);  S.  i47--«49.  ^ird  ein  faiaebes  Cftat  an« 
'^ve.  9,  82.  in  Mitchella  (engl.  Ueb.  des)  AriMopbdnea 
8«»ogt;  in  N.-46.  iet  8.  274.  eine  merk wiif^dige'antiqnah^ 
^tchrtabt  aoe  der  Mra^  Piozzi  Bemerkttflgen  cuf  eine^ 
^^  4*eh«in*t«ioby  iMMeii  tmi  Dentaehland^Lrdud^^ 

Da.  ,V 


\. 
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4819  amgtliobtfD;  S.  96a  f.  hat  Gtoffroj  tinig^  cty«# 
logiaGlie'Tfäiimt  von  Biryaot  und  FcImt  verDi\htfl;  tii| 
Uogen.  (D.  H.  B.)  SodUrt  S.  37U  in  einer  SteUe.  Uy.^ 
5.  nur  wenig:  Tum;  compnUi  in  cMtre-  Romeni,  —  m 
T.  Qu.  peregrinie^  copiit  suU^^  Lat  Hern,  ex.«  »nbr.l 
i|d«s  duU  isl  so  nnr  nicht  gnt  getteUt)^  —  45,  8.  iH 
^14;.  46«  S.  378^383.  Weber  die  latein.  Ge9cbicW| 
^hreiber  toc  Liviut  (sWey  AbichniUey  diq  mitdwSyl- 
la  CommenUriia  acfalieuen  and  nichts  Unbekanntes  eot- 
JiaUen).  45,  S.  i5o— 56.  46,  292—96.  Dw  Rw<o» 
(Pfarrers)  za  Welch  Biciknor,  J.  Stagtr  Anmerkaogctl 
sn  finigeb  Stelleo  in  Potters  griech.  ArchSolegie.  Wich- 
tiger sind  in  45 »  S.  i56 — 66.  die  griecbisehen,  Tsa  H]- 
de  in  der  Ouis  copirten  nnd  von  dem  engl.  General* 
consul  in  Aegypten»  H.  Salt  mitgetheillen^  aber  der  Env 
xiSttnnf  nnd  Erklärung  noch  bediirfendep,  Imebrtfteo, 
fortgesetat  in  46,  S.  365—71.  (von  dem  Profjloa  eiaei 
grossen  Tempels  su  Ghirgö  u.  a.  f.)  «-  Noch  kommet 
in  N.  '45.  vor:  8.  17.  der  dritte  Abacbnitt  voa  D*  0. 
ff^aie'^ /Untersnchnng  über  die  Meinungen  der  alleDH*- 
bräer  von  der  kiinfti^en  Uasterbliehkei».  S.  67*85.  »t 
4n  Prof.  Reuvem  Dispntatio  de  Unguae  gr.  jjtowaät 
Hone  abgedruckt.  5.  loo.  Ueber  Palibothra-uoddiaip^ 
kie  Vliefs.  S«  119.  über  d«n  Charakter  des  bekannten  TitO' 
naa  Dempster.  S.  i66.  über  die  (einige)  metrische^ 
•etse,  die  Porson  aufgestellt  bat.  —  In  N.  XL  VI«  8^ 
9o3-^ao7.  Oo  the  Geqius  and  >Vntings  of  Claatot 
TfßiK  I.  sehr  bedeutungsvoll  nntersciprieben :  Nogstor.  S. 
907—^11.  lieber  die  Sitten  des  heroischen  Zeittlteri) 
»ach  der  |liade  nM  Odyssee,  ister  Absehn.  (Der  ento 
Versuch  ist  es  doch  nicht).  Aue  der  Revue  Eneytloih 
die  selbst  aus  den  Wieqer  Jshrhttchero  geschöpft  ^H 
ist  4>^  Nachricht  von  den  ßlitdecknngen  und  Schnftea 
des  Abate  Mai  abgedruckt  S.  311— aaS«  r-  S.  a65<*7^ 
On  the  Monuments  of  Cicero*  by  Cha$.  Kilh^U  i^^^ 
nehrern  Kupfern,  worunter  auch  das  Profil  der  rt  1^ 
RuffioclJa  iUi  befindlichen  Statue  iit^  die  den  Ou^ 
darstellen  soll;  denn  es  wird  von  allen,  Icbteo  «m^ 
sweifelhBrteii ,  t3cnkmS1rrri  des  C.  gehandeU,  voroesilicb 
den  1B07  gefundenen  Iiischriilen ,  mit  Bennttoog  ^^ 
Claveili  Storia  d*Arpino ,  vornemlich  aber  ein  VefM^Uag 
nn  i^inem  dem  Cicero  in  der  Anialtbea  tu  Arpieo  roj^' 
richtenden  Ueokmal  gethan.)  Von  demselben  Um.  ^^' 
Mdll  ist  noch  ein  anderer:  Aufsatz  über  die  Vitien  ^ 
Cicero  ß.  3oo— So&  eiqgpriiidit    S.  tdt!^9^  Jbita«** 
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SenirbiDgrä  3ber  die  In  dtm  Mateam  Crif.  b^kanst 
gcoicbUo  Pragmeute  der  Sappho ,  des  AlcSus  .und  Sto« , 
ikborai  Tpii  JS»  F.  B.  ( VerbessjeriuigfToricbilge ,  Uun 
!  angedeafet).  8.  3i7«-a4.  Koten  über  daa  Longi not  von 
/.  ieaj^er  (von  temc.m  groisea  Belang).  Wir  baben 
oöen  bey  den  AnftStzen  der  orientaK  Literatur  vergea*' 
KQ  ZQ  erwlbaen  daa  Prof.  £<a  Bemerkungen  ober  aeind' 
Vergleiabnng  von  Handaohriften  dar  ayHacbcn.Bil^l tibar- 
^letfoog  46  y  S.  a45-<-49«  «—  ^"^  polemiaelien  AufaStiea 
Mit  at  aoeh  io  dieaen,Uelten  nicht«  Dabin  gehören  die 
iUr  Bellamy's  netaa  Bibelüberaataong  45^  &  Si  f .  und 
&  129  C  und  über  die  neue  Ausgabe  dea  Stephanischea 
Tbsaorns  46,  S.  376  f.  und  383  fiP.  U|;ter  den  Recta-». 
sooen  aber , zeichnen  sjch  durch  neue  Beinarknngan  aci* 
die  Forts«  der  Rec.  von  Eloysfay'a  Ausg.  der  Medt a  dea' 
Earifw  44y  S.  ^o%^'jg.  und  die  von  .deaaelben  Ausgab«' 
l(rBtaehae,46^  S«  397— 4io^  . 

Vermch  einer  lurzen  Antvetsung  jur  griechi^ 
seilen  ProsocUe  von  Dr.  Frani^  Spitzher^  K. 
\  Prof,  und  erster  Oberlehrer  am  neuen  Öymn^  sie 
Er/artete.  aSai.  IP^.  96  S.  gr.  8. 

Dieaa  )ehrrei«he  Abhandlung  kt  eigentlich  dem  ateii 

Btade  von  des  Hrn.  Prof.  jRoar  Griechisch -Ueotschem 

landwöiterboche   für  Schüler  h^yg^Higt  ^    fiir    welche^ 

&  R«  sie  sich  vpn  dem,   ala  gründlichen  Foraoher  der 

frieeh.  MeUik,  bekannten  Vf.  erbat,  ist  aber  mit  beson« 

^n>  Seitenzahlen  versehen  und  ako  von   dem  Haupt* 

*«tke  abgesondert;    tin  solches  einfielnea  Exemplar  iat 

^  Bsf,  rugafcommen.    ZunSchst  ist  sie  auf  den  prak- 

^en  Nutzen  für  Anftnger  berechnet  und  der  .heschei«' 

^  Vi«  will  aie  aelbst  nur  für  einen  Versuch,  wie  sie 

>«p  Titel  nennt,   eine  Vorarbeit /  die   noch  dazu  durolb 

|Käaü  der  zu  ihrer  Fertigung  zugestandenen  Zeit  be- 

*««akt  wurde,   nicht  Für  ein  voliständiaea  LehrgebJu- 

^^  du  er  für  Gelehrte  gauz  andere  würde  ausgearbeitet 

"^^0*  Mgesehen  wissen.     Bg  hat  sich  daher  auch  vor- 

ii^lich  aa(  die  epiachen^,  jambiachen,  iroehaischen  Vers;- 

«rteo  bcichranlt,  indem  die  lyrischen  Maasso^  den  enge- 

iieodea  Freunden  der  grieck   Prosodie  noch  zu   frebid. 

^i  bey  Auislellnog  der  prosdrdiachen  Regeln  «od  Ana- 

'^•a  zunächst  den  Homer,    die  Epiker  uud  die  atti- 

^V'',  Dttmaliker  berücksichtigt  und  aua  ihnen  die  Bey^ 

*P^«le  ntkhnt;.  er  hat  lerner  fleissig  die  alten  Gramme« 
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tiker  sa  RaAci  i^ccogen  und  api  ihnen   Bbemll 
ijorderlicben  Belege  beygebracht;   tfod^ch  a^ch  d 
ohem  Fleisae  die  zerttreaetefi  fietnerkangeo  qeue] 
UiogttWf  rtber    PbiJologen .  und   Metrikor    getamna 
^  ^  gebörigcn  Orten  benutzt,     nnd    durch    dies 
Mine   Arjbeit    auch    den    Gfel^hrten   acbätibi|i\  ge 
Wir  haben    nicht  Gaiegenbpfl  gehabt,     aia  mit 
WM's  im  Cla^s.  Jootn.  N.  46 /S.  üaS  f.  sehr 
^iien  Elements   of  ,  Greek  pi  osody    and    »etre 
gleichen ,     vermuthen  aber  m\l  grosser  WahrscL 
keif,  daifs  sie  in  Uaii(assung  der  gramoiatiscbien  i 
Irischen  Bemerkungen  ans  allerer  und  neu<*rer  ] 

Seinh  raicbbaltfger  ist  und  ein  tief«  res  Eindri 
,e  Kenntuifs  4ai*  gricch«  S>ylbenmessung  inehr  b 
Die  Einteilung  erläutert  d^n  Bcgrifi'  der  Prosc 
dici  si(:bc[n  and  cehn  Xonbezeiclmungen  dar  altei 
natiker«  Dann  sind  die  aljge meinen  Regeln 
Länge  und  Kürze  der  Sylben,  mit  ihren  Deschra 
iuh)  über  die  Messung  der  dopipelzeitigen  Vocah 
tragen«  (lierauf  folgen  die  specielleu  Belehrnnf 
djei  A(iesaung  de^  »  im  Sciilufs  der  Wörter  nach 
schicdenen  üeclinattonen  und  in  andern  nirht  : 
clination  gehörigen  Fä|lrn,  über  die  Messung  d 
aylben  «y,  «fit   ^;  S.Si.nber  ciie  Messung  des  f  ift 

' der  Wöi  li^r  uiid  der  Endsy Ihm /y und  ic »  ^«  38.  Mcräi 
im  Ausgang  der  Wörter  nnd  6en  Endsylben  w, 
5.'4iir  ftles^uirg  der  doppeli^iligen  Vocalc  «,  tj  ) 
vor-  und  ijriMietsten  Sylbe  in  den  U^clination 
der  Conjugation ;  ^*>.  4^.  allgem.    Bemerkungen  i 

.  Mt^ssung  d^  ^illkariicbrn  \  ocale  in  der  Con 
Dud  S.  63.  besondere,  Bemerkungen  über  die  1 
dar  Vocale  fl(,  /,  v,  in  einzelnen  Claa^en  der  2 
ter  (die.  n.un  einzelu  aufgestellt  sini'^  begleitet 
ii«r  grossen  Z^^hl  sp?eiell^;r  Anmerkungen);  S,  6 
tung  der  doppeizeitigen  Vocalr  et,  /,  v  ip  ^cr  ▼< 
drittletzte^  ''>ylbe^  in  abgeleiteten  Wörtern  und 

'  in  den  Anfang^sylben  gpierh.  VVörier«  Meist,  i 
anf  den  Unterschied  der  Prosoüie  bey  filk-ra  u 
tarn  Dichter  hingewiesen;  wo  es  nicht  ausdrückl 
■cbehen  ist,  zeigen  es  die  Btyspiele»  Der  Anh 
9^;)  enthält  ein  kurzes  alphab.  Verzrichnifs  dar  M 
Sgsten  mit  wechselnder  Quantität  Vorkqinni(BJ|idajr 
fer  nnd  Formen* 
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Deutsch' lateinischem  J^exitp/i,  aus  den  römi-^^ 
sehen  Classihern  zusammengetragen  und  hach  ' 
\  den  besten  a^isfirn  Uüljsmitteln  bearbeitet  von 
Fri^dr.  Carl  J^rajt^  Direct,  des  Gymn,  «<a 
mrdhauserf  etc.  l^weiter  TheiU  K  —  Z.  ?febsi, 
dem  8^^^':  Anhang*  Leipzig  und  Merseburg  ,- 
1821.  Kleins  Uten  Comptoir.  XXIL  ipijß  S.  gr., 
8.    (Lfldenpr*  des  Ganzen  5  Rthln) 

Dtr  verdientf  ^eyfal],  mit  welebe«  der^erste  Band- 
aofgenoopmeii  worden  itt  nnd  den,  unter  andern,  Mfich 
J  du  «qMhnlich«  2te  Verzcichoifs  der  Präoomefanten  be-* 
.  weitet  9     nnd    die    ansführlicbere    Bescbreibung  der  Ein«« 
richtong  det  Werks  bey  Anzeige  des  1.  Tb.  Hep.  iS^o, 
Uj  3i7  f.y  nacbenei  unnötbig,   von  seiner  Vollendung, 
über  die  msL^  sieb  30  Irenen  Uraacbtf  bat  ^  weitUufig  za 
iprecben^   saii^al  da   nnier  Zweck  in  das  Einzelne  ein- 
«Qj^efaen  nicbt  verstattet.     Dies»  Vollendung  wurde  nidht' 
nur  dorcb  ^den  grössern  Umfang,,  den  das  Werk  erbalten 
iiat  (der  zweite  Band  ist  selbst  um  einige  Bogen  stärket 
sli  der  erste)  sondern  vorzäglicb  durch  die  Versetzung 
des  tbätigen  Vfs«  in  einen  grössern  Wirkungskreis,  ret^ 
zögert,  uud  man  wird  weder  dem  Verleger,  wenn  man 
wio  Vorwort»    das  zugleich  Fürwort  ist,    geleeen   hat^ 
noch  dem  Vf«  derüber  einen  Vorwurf  machen ,    ers.term 
dafür  danken,     dafa  er  nicbt  allein  Jas  Seinige  idr  be«- 
fioonado  und  nicht,  äbcreiUe    Beschleunigung  des  Drucke 
gflbaa^     sondern   auch    den   ersten   und'zweyten  PrSo«^ 
Preis  ohne  Nachschufs  zu  fordern ,    gebalten  nnd  seibat' 
min  einen   billigen   Ladenpreis    bestimmt  bat,,    in  VeiW^ 
gieicb  mit  .der  Stärke  des  Werks,  Güte  des  Papiers  und' 
Correctheit  des  Drucks.    (In  England    würde  das  Werk' 
Weoigstena   3   Pf,   kosten  und   man  wurde  noch   einige 
BläUer  Druckfehler  bezahlen  müssed.)  Dem  letztern  mniGp; 
nun  Glßck  ^iins^heu^  dafs  er  die  roühsome  Arbeit,  mit| 
grosser  Anstrengoog  bey  anderweitigen   Geschäften ,   auf 
eiof  so  gelungene  Ajt  vollbracht  hat.     'Einzelne  Ansstel« 
Iwngen  i|nd  Zusätze  zu  n^aclien  ist  freylich  viel  lei9btar^, 
^  ein  aolcl|ea  ganzes  Werk,     im^t   steler  Rücksicht  auJT 
die  Badürfoisae  derer,    iie   es  brauchen   sollen    and  auf 
einen  Verkaufspreis ,  der   nicht  die  meisten  Käufer  ab- 
ichreekty     s^wackmässig  auszuarbeitei^.     Auf  einige  sol- 
cher Ansslellnngen  hat  der  Vf»  in  der  Vorr.    zu  diesem 
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Thitila,  in  wtlchetpi  ntoh^teiiicr  Angabe  .apöo  aeof 
üMl  aufgenommen  sind  y  so  dafa  aUo  das  gance^ 
fiber  46oo  Artikel' mehr  enthält,  als  Inan  im.S 
kf  Und  Baner  findet*  Der  Verf..  hat  achoq  oiel 
Kaehträge  erhalten  und  wüpscht  npd  erbittet  eich 
mehrere »  anch  für  diesen  Bond ,  die ,  ^a  wir  h< 
er  in  einem  Snpplementbande  znsammenfaaaen  win 
^ird  wenigstens  ^keine  Ursache  habeai  aieh  davon  < 
eine,  auch  von  ihm  besprochene,  Recenaioo  abhalte 
lassen.  Es  gibt  ja  grosse  und  kleine  Nebenbuhler 
anf  solqb^  Art  ihren  Machwerken'  Eingang  varacl 
wollen.  Einen  Theil'  d|eses  Bandes  hat  Hi^  Coj 
M.  Schmidt  in  Na'nmbnrg  und  den  Anhnng  der  { 
Artikel  JElr,  Conr.  Dr«  Fi^rstemana  in  Nordbaoaeo 
Treitetf 

Thesaurus  graecae  Unguae  ab  H.  Steph 
tönstructus.  £ditio  nova  auctior  et  emendi 
Pars  IX.  i.  e.  "No.  XL  Sp.  2o83— i!i5oQ.  Fol  { 
6  Sh.  also  über  8  Thlr.)  No.  XII.  CCCLXX 
DLXFin.  ii  L.  5  Sfu) 

Mit  diesen  beyden  Heften  ist  der  erste  Baw 
Thesanrus  beendigt,  der  ans  lo  Lieferungen  bfstefal 
also  über  12  Pf»  St«  kostet  (denfi  zwey  Lieferongen, 
halten  die  Qiossaria,  die  lüit  dem  General^Registei 
letzten  Band  füllen,  sollen).  Man  kann  also  diesen 
binden  lassen,  es  iniissen  aber  acht  leere  Blätter  ei 
bunden  werden;  4ie  dereinst  init  Titel,  Vorrede 
ff  zu  vertauschen  sind  (warum  hat  man  dies  niobl 
gkich  erhalten?).  Nr.  Xf.  (von  uurtoG  nnd  den  coi 
»his  an  bis  £09  und  die  davon  abgeleiteten  Wöi 
aebliesst  mit  dem  Buchstaben  A.  Auch  in  dieiem  l 
eind  eine  Monge  ehemals  fehlender  Wörter  eingetra, 
imd  nicht  weniger  reicbbaltig  »ind  <Iie  Citate  von  l 
len  der  Alten  sowohl  als  gelehrten  Auslegern  derse 
lind  die  Erläuterungen  der  Bedeutungen.  Düfs  ^nan  ( 
öfters  in  das  Chaos  selbst  Ordnung  und  Licht  brii 
tnufs,  ist  bekannt.  Inzwischen  wird  man  immer  die 
len  Materialien  mit  Dank  annehmen  und  Brn.  Bark 
üDsSgliche  Müha  in  Znaalmmenstdlung  und  Vmrnebr 
derselbeb  anerkennen^  N.  XiL  gebort  zto  N.  1.  und 
«em  Theil  Von  a.,  enthSU  nemlich  die  Fortietanngen 
^Sammlung  ausländ.  Wörter.  Zuerst  findej  man  in  3 
S,  CCCLXXV— CCCCLXXXVU.  des  "PtoU  der  Tbt 
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zo  Sörtabiorg  D.  Job.  6eo«  Dahler  Lo^uco»  ▼ocom  pwe-  > 
igriii»nim  in  gr.  anctoribot,     g}o8H»graphit   iii«xime  ob^' 
vitraaii  and  swAr  entlieh  tabula  gcQrraiif,  oder  alpba- 
bot.  Vemicbnift  der  Wörter  (mit  auaföhr liebern  Erläa- ; 
ttrnngeD  nnd  eingeacfaaltetep  ZuaJItzen  aaa  Scbüfertt  Wi^  • 
;  ktiield's  ond  Anderer  Beitrügen  --«  et  kommen  4^er  auch 
'Wörttr  wieder  Vor,  die  tchon  unter  den  ae^yptiaoia «atc« 
aofgeliibrt  waren  >;    dann  S.  COCCLXV  tabolaa  ipecia- 
lUf  in  foibua  Tocabula  peregrina  difponuntur  secnndom 
ordiDeni  g^ntiotn  a  qnibns  in  9ermoDem  graecnni  recepta 
iQBt. '(i>a  atehen  unielr' der  Rubrik' Uebraei,    Cbaldaei, 
Syri  nanohe ,  von  denen  et  doch  zweifelhaft  bleibt ,   ob 
lie  faebr.  ITreprnngi  sind ,  wie  ^oiuTf  —  nach  Hrn.  Sick-' 
4er*«  «tya«  Kosst  hStten   noch   viel  mehrere  *  äofgenoin-? 
iien  werden  können  -^^  aber  nomina  propria  waren  hiar> 
Dfld  aoderwärta   aüsiÜBchlieaaen).     S.   GCGCLXXXVU^ 
Vocabula  (paregrinae   origini»)  a   Dahlero   pt^aetermiaan 
Tillleicht  mitl^Pleii» 9  wie  Namen  der  Völker,  StSdte  etC; 
-loch  A^^^^VdT,  M<^3fv«/«  hat  hier  ihren  Plata  gefon-^ 
Jen,  iogleicheti  die  Cretenaifche  dvip/otl)  MaH  trifft  noeli 
tielurare  Wörter  io  dieaem  bis  au    fende  dea   Hefta    ge^ 
knidea  Nachtrag«  ^ouj     von    denen    man  aidi   wnnderil 
iiab^.wie  aie  biejier  sich  verirrt  haben. 

Joh.  Gottlieb  Schneidert  Bandwärter'^ 
lach  der  griech*  Sprache  von  Dr.  Franz  Pae-* 
80W.  Ereter  Band^  zweyte  Abtheitung.  Leipzigs 
Vogels  1821»  von  5*  279— aaS.  hL  ^{fi^de  BündB 
aufDruckp.  5  Rthlr.  18  Gr.)  ^ 

Bey  A.oaeige  der  eraten  AbtheikiDg  Rep.  iüao,^J[; 

^So6.  igt  die  ßinrnshtung  dieaea  in    mehr  ala, einer  Hin^ 

[Acht   TorsügUchen  Handwörterbncba    achon    dargeatellt 

forden* '  Die  dte  Abtheiluog,  die  Bucbatabcn  X  bia  mit 

Kaniasaend,     iat  natürlich  viel  atSrker  geworden,    ala. 

^e'erfte.    In  dem^   nicht  ohne  verwundende  Seitanbli«» 

*ke  abgefaaateo,  Vorworte   entachnldigt  Hr.  Prof.  t*.  die 

^«rzögarmig  ihrer  Eracheinnng«  Er  fa/ad  aich  bey  Fort-* 

Msong  seiner  Arbeit  immer  mehr  in  der  Nothwendig-« 

Mi  JDögliehat  eclhatlBdiger  Behandlung  aller  Bauptarti« 

I  *»^  and  suchte  aeiner  Uebeneugnng  davon  zu  gesügeoi 

I  ^  Ireyiich  keine  grosse  Eil  gestattete.    Er  hat  itst  4ie 

Zeicbea  der  dylbenlSnge  bSufiger  als  in- der   ersten  Ab« 

^eiloiig  hiiMKigeaetzt ,     wegen   der    bierin  herraobendea 

l^QwiiseQheit,  in  der  er  ehemala  sweifelte,  «bcr^    füg! 
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ew  h«7t  ?i^er  ertfo  Blick  «uf  die  QiuinMitStlseiehi 
dentti  Ri«ii^er^fiie  neu«  Auflage  sfinr»  Aliaxng^  ] 
Mcren  sieb  abgemüht  hat ,  überseugle  oiich  Uiii 
d«K^  Wahrheit  jriifar  Urtbeila/*  Im  Uehrigen  ial  d 
iiipbt  geändert  'uaid  taan  wird  über  d't^  g^te  Ai 
die  beslimintcn  und  deutlichen  Erklärungen,  rJ 
Ableifungcn  dar  Wörter  u.  8*  f.  sieb  üneo^o,  i 
bey  selletu^o  Wörtern  die  Angabe  tier  Scliriftalrl 
sie  vorkoaimen ,  iLeni)iajCQ,  Der  Druck 'des  a 
Bandes  soU  nach  einer  vorgedruckten  Nachri< 
Verlegers  noch  in  diesem  Jahre  vollendet  werdei 
Verf.  versp^richt,  dafis  seine  Arbeit  ununterhroch^ 
gesetzt  und  nur  in  to  weit  beeilt  werden  wird, 
wehre  Vörtheil  ihrer  fie^itaer  es  gesiaUd,  und  d 
'  i«D  vrir   billigen. 

G  riechisch^  Deutsches  Schulwortt 
,        '       mt  durchgängiger  Bezeichnung  zweijelhaf 
I  ben  ausgearbeitet  von  Va  le  n  t.  Oh  r  i  s  t,  F 

Ilosty  Prof,  am  Gjfnn.  zu  Gotha,  (^Erster 
,^^^^  Gotha j  Henmngs^he  Buchh.  18*0«    (Zweit 

y^^^l*  T^ebst  einer  Anweisung  zur  griech,.Prosoi 

f  Dr.  Franz  Spitzner  etc.    Ebendas.  i8s 

f oftlauf,  Seitenz,  X.  9<>6  S.  gr.  ^.^und  die 
nüchgeliefert&  Anweisung  etc.  if^.  96  & 

Der  durch  seine  gr.  Sprachlehre  abd  sein  D 
ISrieok.. Wörterbuch  (s.  Rcp.  1819,  I,  361.)  sc! 
kannte  Vf.  wurde  dureh^  des  jteigende,  Bediirfiiii 
Wörterbücher  bey  dem  weiter  ausgebreiteten  gr, 
slDdium  «nd  durch  die  Wunsche ,  welche  dur 
b^herigen  Uiilfi» mittel'  nicht  durchaus'  belriedigi  $c 
xa  diesem  veranlasst*  Dafs  der  Vf.  nicht  ohne  laD| 
j  arbeit  an    dasselbe   ging,  lassen  seine  schon    erv« 

Sebrificn,  dsfs  er  sich  ihr  nach  wohl  iikerdschtej 
uiitertog,  seine  Umsicht  Hud  Erfahrung  orwarteo 
vof|  ihm  für  ein  Haudwörti^rbuoh  vorgeschrieben« 
befolgten  Gesetze  sind:  voUstandige  AufTübrung 
den  Schnlschrrftsteilcrn  vcrkemmendeo  Wörler  * 
etod  die  Lyriker  weniger  berücksicbtigt  ond  dei 
dorben«  SjprachgnbraaDh  späterer  ScrifaenleB  und  i 
genihiimliche  Ausdruck  der  Kircheoacliriftsteller  gtn 
gesohlossen);  Genauigkeit  in  Entwicklung  nnd  Ü 
in  Sonderong  der  Bedeutangen;  Anfiihrnuf  eigeotl 
eher  griech,  ausdrücke  und  VVendiiiigeD ,.  mit  Uel 


Deoticfae  JLiterfttur«  uj  JoiinialMti|c;  £9 

ilUDg  aolcher  JR.«<l«nstrten  omI  Co9«triiotioiieo«    Viiclio  ' 
der  dcnifcbea  Spmobe  mit  der  griacb*  g«fD«in^  «iad ;  itiög- 
iiclisU  8p«ruiiik€it^  ohiie  dar  Sr«achbark(*it  4«a  Werkt  . 
Eiotrag  sn  than  ^    wdbin  geboren : '  sweckmÜMigere  Be« 
zeichnaDg  der  «ncugtbenden  Enduageo»     mit  Uebargf*. 
bQog  der  entbebrlichen ,     AbkSrsodg  der  Etymologien' 
wad  Weglasepag  derer,     die  «ich  ▼00   aelbat  ergebe«, 
Eotferooog  aUet  kritischen  ^äacnnemeot« ;  UpterlätBong' 
dir  Angab«  V09  Autoritäten,     Weglaasuog   mancher  mi 
lieb  ve^sU(odlicben  ZjiaaaaiensetsBDgen   mit  PrKpositio^ 
neo,    Vermeidting    aller  Weit«chweifigkeit  bey  AuffUir 
long  der  Woftbedeatongen»      Aof    dieae   Weia«   iat   ee 
möglich  gjBworden  /  ein  nicht  s^n'  volaminöaea  und  thcu- 
res  ü^ndwdrt^rbnoh  su  liefern,  and^dooh  manche  WiMr- 
ter  aufzonehnaenf     die  iti  andern  fehlen^    und  hin- and 
wüdar  eine  genauere  ErkUrung  einer  Stelle  einea  GlU- 
akeu  ein^uachalten.     Nur  zweifelhafter   Sylhen  Qoiinti* 
tit  ist;  bc^'timqrit, .  Von  ider  Spi^perschcA  Abh«  tatnehott 
obtn  Bericht  geg^en. 

Deutsclv?  Literatur,   a)  Journalistik^ 

AOnerc^ä.  — «•  Ein  Journal  hielor.  tind  polif,  Inhalte 
von  D.  FrUdr.  Alex.  Brün.  ii%Vtv  Send,  JbU,.i'88i. 
i56S.  %.  Auguat  S.  167  — 3i&  September  S.  SiÖ^ 
^.    October  (laoater  Band)  igS  S. 

D«a  Jüli-Hefl  enthält  3  Aufsätze:  ^.  1— 116«  Fin* 
cenz  ifa^rlz^«y  euch  Sheik  Manaur  genannt,  ebemel» 
Lsibarstea,  und  Oberofficiera  des  Sultan^  voh  M««€et 
(Scyd  Said,  dem  er  seit  1809  diente)  Geschichte  und 
Srhilderung  dieses  Fürsten«  A.  -d.  Eng).  <Lond«  iS^o*  (8* 
3<»ff.  ist  aucn  ein  Äbriia  der  Gesoh*  der  VVechabi's  gegeben,^ 
<o  wie  S.79  ff«  das  häuaUohe  Leben  und-  der  Volkscharek-* 
l«r  der- Araber  geachildert  wird).  S.  ii6«frt3i*  Vorstel- 
lung dea.G^aeiäs,  der  Capuciner  (^rans  von  Soli^ag«) 
so  (den  König  und)  die  spaeitohen  ReichsaUndn  (Cortes 
*n  17«  Sept.  i8^o.)  und  deren  Geechichte  (ans  dem 
Span,  Idadr.  iSiao  qnd  si.)  &  i5a^56.  ITetMor  daa  Er* 
hieben  derQriechen.  (Eipd  Reihe  vOa  Mö^iehkeiten  ~  und 
^^f  Vf.  ^anbt  nicht  alle-  er(aast  au  haben.)  Im  Aog.  ist' 
^*  i&7v^ui  AufsajtK  evgelanigenc  Die  Gründung  der  noid* 
*Qier.  Staaten;  historitoh  entwickelt  m  Beiiehnng  eofidie 
ichnelle  VeryoUbommnnng  ihrer  polit.  .und  gosellsoh. 
Ausbildung  mit  yerg^oichendem  HinbUck  auf  die  Staaten 
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t't;^es8eii  Eweck  ifty  di«Ur«icfato  aii 
wtrttd»  fbV  «ördiiclM  Conlihent  der  ntnen  £ 
•pbMre  dem  von  'der  Ntfur  beater  bedachUn  tädiich 
politi  nnd  geselltehftfll;  BUdaa^afthigkeit  weit  sav 
tr.  Zuent  aind  S.  166«  eiaige  Bemerkongta  übe 
B^td^ckung  nnd  Beaitsnahme  des  Festland^  Ton  j 

SiM^ohty  dann  S.  1 65*  von  Virgiiiieo  und  S.  aifi 
ea  £nglai\d,  Neu  -  Plymoalh  nnd  Masaachnteta  1 
••Ader«  gehandelt.  —•  S.  a3o«  aind  hiator.  Skizze»  von 
«henl.y  nach  dem  Franz.  des  Hrn.  PoQqaerille  «ntw 
dtMmalyon  Morea,  iit  der  Fortaetzuhg  S.  317— 6< 
dien  SohypaUren  oder  Albaneaen.  S.  aSi.  Ueber  d 
iHcnahme  nnd  Goloniaation  der  Mündungen  dea  C 
bia*Fluaaea  dtirch  die  vereinigtep  Staaten  (der  coi 
aar.  Bericht  an  4en  Ck>ngreaa  nbar  die  fieaitsnahfli 
Oofaiabbia-Fluaaea  (1820)  nebat  B^merknngen  dal 
beachlouen  S«  36i— ^^S^.)  S«  391.  Weiteres Fortacfa 
der  Sache  der  Griechen.  Im  Sept  Heft  aibd  S.  35 1 
Brkicbafiicke  fius  dem  binterlaaa.  Werke  der  Frau  Pon 
betitelt:  Zehn  Jahre  Verbandung' (in  den  Oeuvrea 
de  Mad,  la  Baronne  de  Stael,  Paic.  1820.)  mitge 
Sie  geben  die  Uraacben  der  gehSaaigen  Gei^onnngc 
poleons  gegen  sie,  die  Unterredung  deaeelben  m 
rem  ,Vat#r  ail  nnd  betreffen  nock  den  Feldzug  toi 
rengo,  die.Höllenmaachine  (S.  46i.),  das  diplomat. 
Hüter  dem  Oonauhit.  Das  October-Helt  eröffnet 
^^890  die  (notth  nicht  vollendete )  Hiatörlacke  Da 
lang  der  Revolution  in -Mexico^ mit  Bennlzung  I 
unbekannter  Quellen  und  im  Lande  {[eaammeHcr  1 
r^ten.  Nach '  dem  Engl,  dea  Hrn.  Wiiliam  Davl 
tliMOTi  im  AuOiuge  bearbeitet.  (Der  Verf.,  ein  an 
hener  Kaufmann  und  Bürger  der  Verein.  Staaten 
N#rdaaüer.  iat  lange  einen  Theil  dea  apan,  Amer 
inaheeondere  Mexico  durchreitet^  hat  viele  anthent.t 
richten  über  jene  Länder  und  ihre  neueste  Gescl 
geaammlet  und  in  den  zu  London  gedruckten  oder  1 
gedrockten  i8ai.  in  2  Bänden  Memoire  of  tfae  Me 
Revolnlioa  die  ersten  vollatändigen  und  znaam 
blugenden  Berichte  über  dea  General  Xaver  tfrna 
temehmen  n*  e.  f.  gegeben.)  •*— ^S.  89  —  162.  Uebei 
Wirkungen  des  llheinbnndea.  Aue  dem  Ital«  des  1 
cbeie  ^cdiesini  (ane  dem  eraten  Bani^e  ^  dea  aten 
der  1821  erachieaen  ist  nnd  gewifs,  wie  der  erste, 
■iländig  und  genauer  überaetzt  werden  wird:)  S.  il 
i|5«  NepolcdnH  (zWey  kleioe)  Ju^endaobtiftm  (beym 


kägi»  RflFolntian  tchoii  geknickt ^  aht  nkt  mAHm 
fewiorden  «^1  itst  wieder  gedroekt,  em  Bri«iK  co  BotU-' 
fcco>  Depuliiieii  von  Cornea  bey  der  Nan  Vanli  Uar 
äfccfsf Ut  und :  Le  Souper  de  Uancaire. 

.ACatfcUifi  ans '  der  Deueaten  aasllind«  Lilaratar«  -^ 
Von  Dr.  Jl  ^.  3ran.  litai.  (aStlcr  Baiid).<  Siebeolap 
Heft  i58  &.  &  AehU»  üffft^«  161-^347.  ^aui^MHeft 
-  S08  8.    Zebntca  Heil  (a9iter  Band)  176  8. 

Die  ertUn  tZ^  SS.  dea  ylen  Hefts  oqd  S.  i6i^«* 
363.  dM  titen  fölli  daa  Tagebncb  ober  dieJetate  Norde 
poirriie  in  den  Jahren  ilHi<f  and  %6so  geiialten  atoh  BoiNl 
dor  Schiffe  Heda  nnd.Griper  von  -Al^x.  Fishtr, .  dem 
Wflfldarste  derselben.  In,  eiaem  gedrängten  Ansaui^ 
(«atdani  EegK  Lond.  »82f.  XII.  3ap  S.  8.)*  8.  i4q. 
Steräaberey  (von  nordamer.Capern  verübt.  8.  's  42.  Ai» 
tug  SMS  der  Darstellung  der  am.  Bord,  dea  Sloop  Maria 
▼oa  Mobile  mil  etnem  Raubsog^  vorgefallenen  Begebfair 
keit)  Unter  den  Notizen  ist  8.  i5i.  eine  Angabe  in  Ba- 
isg  saf  die  Behandlung  der  ScliaveB  im  ^aata,Neayoi4L 
berichtigt  Die. übrigen  sind  aehr  unbedeutend«  Im  8. 
E  ist  8.  264--540.  dea  Hrn.  Wm.  Levis  RobinseD  Abb. 
aber  die  .hÜ^gKobkeit  und  commerGielle  .Wichtigkeit.. et^ 
Her  aimiHtrfbftren  Verbindung  .swi^chenr  dem  sliUen  aa4 
.  «tlant  Ocean  (ana  desaen  Idemoira  on  tbe  Mexicao  R»» 
volation,  Lond.  iSau  U  VoIrS)  iibersotzt.  S.  $4i. 
FoQcfaeV  erster  Veranoh  in  der  poliiiachen  Laulbalui 
(1799  bey  Galegenheit  der  Empörung  der  JMaaoachafI 
eioss  8chiffs).  D^s  gte  H;  eröffnen  S.  349~4i5«  Dit 
Torkev  und  die  (Nen*)  Griechen  ^  nach  dem  Fn^a.  dea 
Hrn.  Penqqeviüe*  Es  folgen  8.  4x6~44o.  Fragmente 
voa  Briefen  dar  Mistrefs  Delany  an  Mra;  FraneisGa  Hm^ 
ailtoD)  ein  Beytrag  tat  Geschichte  des  hlraslicb^B  Le* 
beos  Georgs  III.  und  ^rner  Famsite«  (Die  Briefe  der 
1700  gebörcien  Vfin«^  die  erst  liis  79.  Jahre  ihres  Altera 
fcoi  torigen  Könige  bekannt  wurde,  sind  in  den  Jahren 
1779— ^H  «n  eine. Freundin  in  Irlend  gcschriebcA).  & 
^i*-98.  Topographisch- historische  Ansichten  der  Ven- 
^^^  gesammelt  anl  einer  Reise  im  Herbst  iSso.  Nach  ' 
^m  Frsnsös«  de«  Hrn.  E.  Gertrud:  (Die  Gr«»to  im 
«ogensnnlen  WlüSr.  Veod^e  wird  bestimmt,  das  SkUkckt^ 
ieU  bey  Varioa  beachrieben ,  "voi»  .eibieea  im^  Vendee-v 
bieg  beriibml^n  Generalen .  und  andern  Personen  Naefa^ 
'^^^S'Vthep«  Im  10.  H.  ist  S.  1^80.  anerst  ein  Bmchr^ 
>{«ck  aoa  der  Frau  Vion  Stacl  •  Dix  annees  dt'exil  mitge'-^ 
Uititi:  IbrvAafiviUMk  in  Momna . M^  Fattr#bwr|  im  i 
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fii«uUefae  Lifcratai^.  «)  SouttuäMSki- 
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iSiü.  (mid  Sc&ilderlMig  diet^r  Slädt«^  d^4ib.  F^ 
der  Sitttn  d^  ▼öfD^bmeck  Herrtn  in  RuMland^  c 
fenti«  Ans^itta).  S.  8t''-^44i  tüA  dU  Tupqgrii 
hiatoriAchen  AnsioTitro  d^r  Vende«,  gcwAninsIt  aü 
KeU#  KU  Herbst  lüso,  fetac^  dem  Fniaz;  d^ijHi 
noüde  beacbloMeo.  Si«  gtbeta  «iioh  iroo'deh-O«! 
der  Vendeer,  deir  merkw«irdigftt#il  Erei^niMeit 
liebt,  abct;  fireylieh  nur  flüdittge.  S«  i%o--46o< 
n^ge  .«ir  Kenntniis  der  Nortl'Westkfi»tr  vott  An 
nach  den  neae«ten  amerik»  Zeitsebriilen  Ct(mi  te 
denen  Amer.  Expeditionen  dahin.)  S.  f6i.  Kiek 
graphie  der  Mitglieder  det  spanischen  Cöngretaali 
des  Hrn.  Simon  Lefranc  fra^zös.  Ueberaefstiiig 
seit  dem  Mai  d»  J.  mehrmala  aofgelegtaD  apai 
SchriA. 

Teutschlnndy  ga>gno8tttcli  -  geologiach  därg 
mit^  ChkrU»  und  Durchs€hniU«iteichnQngei»  ^  weU 
nen  geognoitischen  AÜai  bilden.  Eine  ZeitaebrI 
Irüieih  Hatfen  baransgegeben-yon  dem  Justiz -Con 
riui  ChyKtfernein  tUa  Erster  Band.  7.  Bell 
Tai.  M.  des  geogftoat..  Attasses;  geognoH.  ^eneriTl- 
von  Tautichlaiid;  T.  3«  iwai  Darcbachniltevon  T 
land  von  Süd  »ach  Nord,  Waimaff  Landea-Ind.  < 
i«^i.  XIV.  i56S^  gr.8.     1  Rlhlr.  iQ  Gr. 

Diese,  gewiss  liicht  ttberflüssige ,  virimebrde 
lenschaft  viel  ▼ersprtchende ,  Zeitscfbrift ,  der  wij 
ungestörten  Und  ununterbrochenen  Fortgang  wüc 
hi,  wi^  sehen  der  Titel  lehrt,  der  allgemeinen 
■dien  Geoenoaie  voreugs weise  gewidmc^t  und  jedi 
soll  wenig^tvna  sweY  geognoatische  Charten ,  ad 
es  bis  itxt  in  Deaisehl.  fehlt,  oder  Durchschnitt 
hallen,  um  ni^h  und  nach  einen  grossen  geognotft 
von;D.  zn  bilden,  der  von  der  geaerellvten Ueberti< 
in  das  kleinste  Detail  gehen  sali.  Mit  diesen  Chart 
eine  FLeihe  von  Abhandlungen  dea  Vfa.  geognosi 
gtolog.  iVihalts  eracheinen ,  ohne  da£s  sie  imnrer 
dem  Hefte  zusamnenhSngen  Werden.  Da^u'  sollel 
lleisebemerkungen  pnd  Localbeschreibungen  koi 
Bey  der  Illnmination  der  Charten  ist  darailf  g< 
worden,  dafs  nicht  nur  )nda  versahindeeia  Fom 
durch  bestimmte  Farbe«  angezeigt  wih)^  (avndem 
die  Farben  tweckmttsaig  vertbeilf  alAd  und  in* 
fallen  und  eine  vom  Hrn.  Geh.  R»  Gtfthe  angeg 
Farbentafel  ist  zum  Ctnnde  gelegt.  Bvfa  ab«r  #>•' 
bait  4iH«r  Art  aiclit  m  ^  niMito  gäsäU  läM  ^  sMAo 


Vtsfmi^  Werk»  «iif  «iMiial  mobrfnl,  dairbii  fiodit 
M.  4tn  Guttut  aidH  bl*i  i»  .de»  Wanscbe  de«  VI«» 
Bieiirfre  Btylrigt  ttbd  6eric]ati|tingeo  eiotelner  Ab^ 
MhnkKi  so  cHMifefiy  send^rn  aueh'  ii^  der  ErleichierBii|r 
dn  Ankauf«  dtircb  einceinr  lltfte  nadln  derNeiguag  mi«- 
m$  Zettall tfa  dur<ell  Ztitidkril^en ,  Uofia  und  'rafiolifii* 
bffektr  akdi  keiabre«  za  laaaenl  Das  j-tte^(iHnd  «le)  HeH 
cDlIiält  «ine  Daralellung  dar  allgemeinrn  gfo^ijoat.  Vai^ 
hältnitae  Deulachianda,  MröVon  in  gegenwärt.  Hprte  di# 
Kinlcitong  (üeberaiubl  der  Gebtrg«foraia<ionan  ia  D.  md. 
derea  Geeteräe  itfild  da«  Streieheil  der  Gebirge  in  D.  dar^ 
HeMead)  uad  6  Ca|nlel  antkalleti  aind :  iT  i.  Da«  AU 
pengebirge  (im  Allgemtinea  und  die  4CaULelp«aketff)^  a; 
1er  Jurakalkslein  tind  der  Mergelsandatein,  welche  dia 
Vvrberge  der  Alpen  bilden,  3.  daa  weatlicbä  oder  jtiiat^ 
BiH*ha  Urgebtrge  atbat  den  daran  ««»gehende«  flütiBett 
(nad  dein  Schwo-zwald ,  Odenwald,  Speaiari),  4 
du  Rhiriaiicba  Sehtercrgebirge ,  nabal  dem  pördliaheia 
ond  Pffhtichea  Porphyr  •  Steinkohlen -,Gebirge;y  daaa  , 
Trippge%tlde  awtachen  Frankiurt  nad  Hanaa^  ^ar'PlMi^u 
£b«De  »•  belobe  jeae  Bildaogan  umgibt  j*  and  den  Baaalt- 
geVirgea  ditaea  Dfatrieta^  5«  (ää$  Weaerg*birge  «nit  aei^ 
»»  Um^ebungea  and  Fomi«ti<Mi«n  -find  der  olederaäeiiF* 
liichen  HeideflSehe ,  6.  cler  Harr»  mit  tainen  Umgebatt^ 
fen  als  dem  Mänafeldiaehen  Kapfaracbtefcrgebirgo ,  dei^ 
KififaSotergebirge^  den  Pdrphyr-  and  Steinkohlen- Zügea 
^y  Ufald  aad  im  Saalkreise ,  der  Bben«  umher  mit  ib« 
rcfl  Formatiooen  and  dem  Alvenalebensehen  Höfaen-Z»* 
ge.  Aaeb  dem  Geographen  mufs  dieae  Daratellaag  wioh- 
tig  ityn.  -       ^ 

Ste^rmärUsche  Zeit»ehrH>.  Redigirt  von  /,  i^. 
^alchhergrDr.  L.  v.  Wtst,  Fn  9.  Thinnftid,  Dr.  F.  Si 
A^fii  uad  berauagegeben  vom  Ansachuase  des  Leae^er*^ 
eios  aitt  Jiyanneam  so  GrSte.  I.  Heft.  Grats,  i83i«  lai 
Verlage  der  Dir^f.  dea  LeaeTerein«  am  Joann.  (Wieoi 
Gerold)  i56  S.  gr«  B»  mit  einer  grosaea  Kopfer taf«U  ' 
ai  Gr. 

Aof  ciAe  «ehr  würdige  aad  angenehme  Aaaskbt  ge^ 
btnde  Art  wird  dieae  in  zwanglosen  Beflea  ^jKhrlich  * 
■"*)  »Neheinende  Zeilaehrift  ¥o«  eiaem  aar  so  grosiei» 
l^ftoge  imrodocirt.  Die«  Heft  eAlhttlt  aechs,  aämiHt' 
]^)>  iHcfalige^Atlfsffi^.  1.  Dai^  kltceltilehe  Narikaoi  oder 
Urgeschichte  von  Oeafettvieh ,  ÄleyeniMiA,  Selaboif»' 
^SrailM  aad  kräirl ,  onmtttelbar  aoa  deo  Qoellcti  be- 
«'Miet^vM  Jthmeht  «liMAari    OapAukf »    Brei,  ddr 
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OeuUfthe  Liteatar.  a>  IdotMliitife 


örieflt.  Spr»ch«il  etiL  tm  Mifke  *  Admoiit«    Btiil  < 

ierftte,  durch  di«  AuUbcdarnDgea   d«t   EiHb.  lofaai 

•nlatate  Vartoeh  d«s  V/t*  in  der  vatcrllnd«  Ge« 

der  erwarten  lifAt,  ikU  der  Vf.  bey  rtiCtrer  ,&rj 

geübterm  draU^heii  Vertrag  far  reicbhaiügeref  gi 

Jioh#  Perioden  noch   mehr  leisten   wM*^    lUt  i 

Gränsen  det  eltcn  Norikuoi)  die  erste  Bevölkcr 

ijUifern    Einwendierun^eii ,     iaabesoiidere    die    £ 

(nicht  Eaganäer)  and  Cellogailcn  vorzüglich,  ibi 

m#  üUd  Sitten  angegeben.,    a.  S.  73.  Erklärung  ' 

«itchen   Cylinder   und   gegrabenen    Steine  in  1« 

,^_.  (die  ea.TOfl  den»  britt.  Residenten  zu  BagdadfHr 

i>  ^H«     "^  *         erhalten  hat  nnd  di^  bey  Naehgrabangen  unter  den 

,  des  alleu  Babylons  gelunden  worden  sind,  Tom 

,  JaHph  JE.  V.  Hammar.    Es   sind  walzeufl>nnige 

i^'i)  jiod  siegelförmige  (i5-^:^)»  auf  der  grossen 

J        abgebildet«    Ihr  Gebrauch  und   dfe   Bedeutung  ( 

^  Keinen  Figuren  wird  angegeben.     3*  S.  8i.   Die 

Vi«  SQnnenberg  (in  Oberkärnthen  seit  der  erstei 

.       (      des  i^len  Jahrb.)  von  Joh.  Ritter  v«  iCo/cUerg 

46.   Die   Mnr,     als  H*iiplfia£i    der    SteyermarJi 

larl Schmutz  (mit  Angabe  der,MiUilen,  SligjSwe 

die  sie  ti^eibl)*     5.  S*  io6.  Bemerknn^n  über  si 

Sterne  (Ksrsten's  uild  Werner's)  die  mioeraliscfc 

'    tnrproduete  zu  ordnen  und  ihre  Nomenclatnr^  vo 

Anker  %m  Joannenou  (Nebst  einigen  Blicken  auf 

heiige  Nomen^latiir  in  der  Mineralogie  überbamp 

liG.  Steyermerks  Volkszahl  in  den^  Jahren  1819(11 

Debst  vergleichenden  Rückblicken  "^auf  frühere  Jsh 

VtoS^  Joseph  Kudltr»    Nicht   nur   die   Vplkssahl 

7754$3»     1820  77966a)  wird   nach,  speeiellen  w 

acbiedenen  Berechnungen  angegeben^  sondern ,  au 

.  verschiedenen    Abstammungen^    St^moTei,   Besckii 

gen^  Familien  etc.     Unter^  dem  Ti^l:  Notizen,  i 

«in  Anfshtz  desselben  Prof.  Anker  über  den  in  1 

I      mark  Torkoromenden  Chrom-'Eiaenstein  b.eygefögt 

IniändUches    Museum.     Herausgegeben    1^1 

JEduard  Raupück.  firster  Band«    Dorpaf^  i8a<>»  h 

mann.    Erstes  Heft.  iX.  iS;  S.  8.  mit  Mnsikbh  1 

Heft  124  $.  m*  MusikbL  und  einer  lithogr.  Ansic 

Schlosses  Neuhaua«     Drittes  H.  127  S«  (mit  Ansi< 

Schlosses  Ronneburg)     Viertes  H«  i24  &  B*  (P^^ 

de«  Bandes  ijt  Ruh.  Banco-^Assign. 

Bestimmt  ist  diese  Zeitschrift  zur  BeföfdUfUBi 
Ubhafira  littzar^  VarlMehts  myttr  de«  GahtM^taft  Ui 


.fiffibclu  £i(er«tiiir.  li)'JbinRnalistilc;  « 

Wrf  m  nl^ik  adwi;  «•flifShl«»  fo^indij^D^  ii^iäieDscb. 
oad  artittiscli»  AöffXbse  von  tilgtmeineiii  liktcreaae.  MSik 
ner  von  ger«ifleai. Geiste >.  aber  addi  Stadireode,.  «ind 
Mitarbeiter.  Der  Ertrag  cler  ZeiUchhft^  iiaoh  Abzog 
desr  Boatitare  mid  OtrneiJeotteliy  -soll  zar  Unter tlätzang 
bedärftifer  Stodiretuiof  dieotrit.  •  JBey  der  Mannigfaltig-^ 
keit  dae  Inbalta  dieaer  2eitschrilty  die  Aach  aaawärta  be- 
kannt nid  g^ieaen  zu.  wetden  verdient,  kJkiiien  wir  nur 
£inigei  «nafaebem  Daa  ganze  erbte  Heft  eiUhält  tiiir  6e-> 
dickte^  raki  Tbeil  teit  Mntlk  (vorüber  der  Herausg.  tH 
der  VoTTi  «lek  enlsohüldigi)^  darnnfer  xnafiscbe  VoJkt- 
Iseder^  treu  verdetatacht  (p^eiagen  aüt  dem  etsteh^  auf 
Primup.  endieinendeii)  Bande. der:  PoetMcb^n  E^engf» 
bin^  der  .iLuaaeti^  von  Cntl  Friedf.  'Von  der  Borg)  und 
(&  79-r^O  tnrttiaefak  Uebere.  einiger  Qden  Atä  HorHi 
ton  Gnirgenrö/m«  atkä  fieft:  Si  10-^29*  Die  £;rziehiingp 
ik  iotegarender  Tbeil  UhUH  Kampfea  g^g^d  das  B^aty 
^M  Xeop.  von  HohU  S.  56-c^i;  ober  das  Wesfen  d^i 
fildingardmans^ Vortrag  gehalfen  i*k,Dtiri  181^ i^büi  Colh 
Ritk  Morgenstern  (  BfetirUehttlng  des  Romana  äberbaiiili 
lad  Unteracbeidang  deaeelben  ron  d;k  Epopäe)  (fottgttai 
IH;&  15^27.  (vbm  Bildnbgiroiüati ,  4^rl9(Hfert  durch 
eetbe^a  WHb.  Meistere  Ltfarjabre>  Noch  im  Ü.  üi  Si  , 
;wio7«  Wendertingeii  im  südlithen  ltaIiöb|Jbrtg(»s.  3| 
}.  47— 784  aber  üoch  iaicbt  beendigt  ^  vön*C  JE.  Raü-^ 
^adi*  —  Site  H.  &  79 -^9^.  Abiöntheaer'  Von  Reinikö 
lea  Faches  Lünlng  den  Spatz  imd  Marbölt  deni  Rtideit» 
b  9  Carpiteln  tozäblt  ton  K*^ni  (Nae)i  der  prblaiscbeH 
Üeberaetrang  durch  die  Brüder  Grimm  ans  dem  Ptäi^ii^  \ 
her  ia  Reimverse  gebrAfcbt.)  S.  99~io6*  OabÄr  die  P#i. 
riickeil  (lind  ihr«  Oescbicbte)  Von  Dti  Köm  ili  Mitam 
l  i^j.^i2f.  Wiiidigiing  (!)  der  sd  eb«ii  «fscbiefienelt 
Ichlift  deä  Faiihir  xd  Rvdenpoi»;  Ol*i  Julius  Watttr^ 
Ültttbe^  Vernunft /GlaübeQ  —  Wiia^ii  tiiid^Wisfceii. 

trft>  vori  A.  Carlbibm,  Stüd*  tbcolj  -^  4tes  H;  S.  i-«^ 
■-^^  Worin  »findet  eiu  religiäs^^  Gemtith  die  Bestäti||angi 
liüi  Ltttlief  etich  uU  Bibfelöbersatzer  tinter  eiber  faöberii 
Begeislerang  gektattdiM  haböi  Eine  SynodalVbtlesnng  tött 
f.  H,  Pi  Unter  höherer  Segeist  verst^^ht  der  VT.  bf4  v 
>ft  ft^M  Obbti  g^ibheheHe)  bejr  derart  Erscheinen  ibatt 
Mae  Wird:  dai  Höchste  ley  nicht  von  dieaer  Welt»^^- 
I^räse  kntm  nur  i^digiös  gefaftst  iind  veisiändeii  wirded 
«Ad  der  Ver£  fiddei  si6  itt  der  gan^.rn  Attj  der  l^tenü 
tod  kindtehete  fii«iaU  der  ktb.  Üebl^rtotzdüg^  gegblt 
wtfcbeaU«  benetä  wail*  im^ückstehtol  «*  S.  afrf»??«:- 


.66^         Üeutfche*  tAtevatttt.  a)  Joucüiliitil:; 

frörst  Jakov  Petrowilstih  Schakowfkoi  (aa«  sein 

•  dchrifll.  darch   getchBchllioIi«'  NachrichUa  und 

acho    und    psycliologische   Bemerkufigen   höchst 

chen  Stilbitbiogrlpbie  gezogifn.)     Der  Fürst  m 

'    .  *        S^li«  Halh  Sdi.  ^^  ,gebl  l7o5,   diente  der^oii.  h 

^'    *  Toa    Peter  I.  bit  unter'  Kathariua  11.    ufid  mrai 

a^euge  vieler  Hof-  und  anderer  Er eignisfe.  *—  ] 

^     ^       ^len  Heften   sind  litejrär.   und   Kunitanzeigen« 

;#     '        Ton  vaterlSnd^  Producteo.  •  Wii^  erwähnen  aus 

««         H.  die  ausiührlioh  angeseiglen  (S.  97.)  Eniretic 

*".  ^    '  rhysicLiie  pai»  O.  F,  Parrot,  5  voll^^Oaa  Ganze 

^     6  Bänden  mit  Knpf,  bestehen   und    60  Rob«  ] 

ataii).  und  (S.  101.)  :     Beyträge  zur  Naturkunde 

Ostsceprovinaeu,     in    Verbindung   mit   den  Qi 

Beer^  Deutsch,  von  EngcUiardt,  Fischer/ Griii( 

»^    *^      1er,  v.,Krusenstern^  Lcdehour,  ▼.  Löwis^  Pai^ 

-*      ve,  herausgegeben  von  Pahder.    Erster«  Heft, 

*  '^        1^30  (9  Aufsätze  enthaltend).  Kürzer  sind  ande 

f  ten,  Vredigten  u.  a«  f.  aofgefu!hrt,     wie:     Arisi 

mplluscis  cephalopodibns  {rspl  räu  jzxkctm&f)  i 

'   '  tatio  auctore  H.  T,  Köhler.     Rigae  1820.  8..Pt 

ein  Tranerspiel  des  Sophokles  von  D.  äeinr.  I 

Mitau,  1830^  nuch  mehrere  madie«  Inauguraldi 

nen  in  Ist«  und  klcina  Schriften  in  lattischnr  ni 

.*      1    acher  Sprscfaie*      ^ 

*'  Zeitsi^hrift  rdt  iie    Kriegsgeschichte  '  der 

In  Verbindung  mit  Mehrern  herausgegeben  nn^ 

'von  F,  W.  Benicien^     Kön.   Preuss.   Haaptni. 

Armee.     Erster  Band   (Alte  G^schiqhle),     in  i 

Erfurt,  1821.  Keyserscbe  Buchh.  VIII.  462  S. 

Planen.  3  Rlhlr. 

^   ^    .  Per  durch  seine  Uebenefzung  und  ErlSate 

^..    Folybius  bekannte  Herau^eber  will  von  dieMr 

jährlich'  3  B^nde  liefern^,  wovon  der-  ein«  der  a 

-  achicbte,  der  2te  dem  Mittelalter  bestimmt  ist 

genwättigen  Band    eröffitet   eine   kürze  nnd   ebf 

nic|it  befriedigende  Abh,  über  den  Werth  der  € 

.     te  im  Allgemeinen,  insbesondere   abet  für  den 

♦-    Die    übrigen    Aufsätze  sind:    Der  Rückzug  4#i 

Griechen.     Au$  Xenophoni  Feldzug  des  jütigcrn 

theils'ganz,    theils    im  Auszugs  übersetzt  S;  9— 

-ri?!-  319— 3^8.  mit  untergesetzten   Anmerknnj 

angehängten  geograph.  Erläntei'uogeii   und  Berit 

von  Hakep'a  und  Le  Cointe^a  Werken  über  diess 

üog.    Unt^r    den  Sc)iri£l«a    iibez    dieien    Feld 


556.  Tcrviisat  isaD  nngem  ReDn^U  Hauptwerk.  --^  Der 

tweife  panische  Krieg  aaoh  dea   Polj^iot  nud    Liviut 

DnHAhiDgy,    St  77-«— 102.   I72 — a6ö.  •  359 ~469.  Vei- 

ichiedene    neii)?ro   Vefsudie    über    Hanaibats   Zag'  iii^d 

Uehergaog  ijhar  4ja' Alpen  aind    S.  .100  ff.   angegeben  ^ 

ebne  2a  entscbeiden*   •^—   S.  io5*-^a5.   269-^79«   Uebc»- 

sicht  da^  Kriegsweaeoa  der  Grieofaea*  (der  Athenet)   La-    ' 

cedlmonier  und  Macedonier)  nach  den  Angaben  dea  Ha^. 

rodot,  Tbacyd«, .  Plutarcby  SicnophoiiyrDeniosth;^  Arrian^' 

'  €artin$  Oi.  A.  mit   einigen   Antn^ik«  S* '4to— ^70.  (Ziv 

'  karze)  Ueberaicht  dea  Kriegawraena  der  Römer^  smdx  Fai-^ 

3ybtua;  Cfiaar  ete*  (von  L.  v;  M.)  S.  i^G^Sä;  Dia  Län» 

'  genoiaaaaa  d^r  Allan    ( soaauiniengeatellt    nach    Folter , 

^D'Anville^  Pauct^n^  Adama,   Groaaa  n*  a.  m.)  8.  471^— 

79*  Cr  Jalina  Cäaar  ala  Vorbild  von  Napoleon  Bonapar-» 

'e,  von    WtndeL    -^  Den  beyden  eralen   Heiden    aio4  - 

BDch  klcinera    AufaäUa  nnter    dem   Titeln     Aphoriameii 

(ibeils  Üeberaateangen  wia  H«  1.  aua  Vegetiua   und  Po- 

MySonii  «heilt  eigne  Abhh;^  wie  41.  i,  8;  a8o.  Was  ver« 

'  Itaoden  die  Alten  unter  Taktik  und   Strategie  y    8«  fi64: 

*  die  Hdden  dea   ikten  pmitscben ,  Krif ga  )-  und   lätefatur- 

berichta  angebSngt.      Obgleich   die   Zeitachrift  Vprnenf^ 

lieh  fiir  Militära  baatimmt  iat ,     «o  gibt  aie  doch  aucb 

dim  Alterthumaireund  ^    dem    Laser  dar   Claaaiker  .ttHJt 

'em  Historiker  manofaan  Xufachlnfa; 

'  b)  AlmanäcliS  iiiwl  Tasclienbiicher  auf 
1  •  1822; 

PhygiküiUch-chimisch-nuchanisch-ttchhischti.Q^ 
^  Bet,  in  beluatigenden  und  belehrenden  Aufgaben  un4 
'  Auflöiuiigen  aua  meinem  Tagebache«  Ein  Taschen  bock* ' 
•öf  das  J.  1829  Von  Carl  Wilh.  Sehmid^j  Verf.  der  ma^ 
chaniscben  Technologie  etc&  £raler  Jahrgangs  mit,  deaa 
Bildniff  des  Vis.  ZäUichaa  und  Fteiatadt^  Darniiiann->^ 
»che  Buchli4  229  S.  8.     i  Rthlr;  6  Gr. 

Die  Einleitung  gibt  Attaziige  deir  merkwiirdig-^: 
•^«11  Breignisse  dea. Leben«  des,  V^la.  (geb.  sq  Leipzig  iH^; 
•«a.  1770)  als  ßeyjoge  zuin  Titelkupfcr  (^ber  dieamal 
nur  di^  erste  jPeribde  aeinea  Lebens).  Daa  Taschenbuch 
»clb«t  aber  enthält^  ^um  /theil  ziemlich  bekannte  und 
m  mebrern  solchen  8ammiaagan  schon  behaadeüe  An-^ 
^«isqngen  unter  folgg.  Rubriken:  physikalisch ^  arithme- 
tiicht  f rugr^asioa  von  ]^a  A-*8if  (am  raichhaitigstenj^l 


68'  b)^Alinaiii^cli8  und  Tascheubucher  auf  185 

phyB^  thimhcfae  Geg^kiiUnde  (  Selbat%ÜDd«r ,  Gi 
nius  etc.  22—^4) ;  nifltchiiDischlB  Belattiguo^en  n 
lehttingen  a5-*^Si ;  chimitobe ,  Itchnttcb« »  mtcli 
HelufitigUDgen  und  Belehruagcti  $2 — 5^*  (din-unfi 
verschiedene  wolil riechende  Wasser  «a  machcD.) 
bStie  für  jeden  Tog  gesorgt  werden  sollen. 

Gothaischer   genealogischer  Calender  auf  d 
l83a«     Neon  und  fanfzigster  Jalrrgang.     Gotba, 
13^  S«  (ausser  den  bis   in  die  Mitte    r8ao  fortg 
chiönol.  und  synchron*  Tafeln  fiber  die  Gasch«) 

\  S.     i  Klhlr.  .  ' 

Die  neuen  Aufsätze   dieses.  Tascbefabdchs , 
4MI  Zweckmässigkeit ,  Schönheit   der   Kupfer  und 
•feilhait  immer  gleich  bleibt,  sind:  $.<  1— -117«  Di 
irin  von  Orleans  y   eine   ausführliche ,   mit  Aus w 
Kritik  bearbdtctC)     gut  vorgetragene  Ercflhiung 
daa  Brnstbild  <kr  Jungfrau  N.  3./ und  noch  6  bis 
pfer  5^8  gehören.     8.   118.   Verzeichnifs   der 
-schttittöhöhen  der  Barometer  und  Thermomener 
gen  Orten.  S,  1 1 9-^55.   Das  Osmannischo  Reich 
ropa^  umslflndlich  und   genau    dargestellt.     S.    1 

"  Hiator.  Chronik  vom  i.  Jnl.  1820  —  3o*  Jun.  ai 
4lo  Genealogie  hat  Bereicherungen  erhalten. 
*Mini  tioch  ausser  den  erwähnten:  i.  fiildnifs 
Emanuela  Kön.  v.  Sardinien  (der  durch  die  Hrs 
aeines  Bruders^  Gail  Emanuel  IV.  auf  den/Thi 
und  durch  ^igne  Resignation  i3.  März  u.  18.  A] 
seinem  Bruder,  Karl  FeJix^  Platz  machte),  g« 
Säule  'trajans  und  der  Platz  del'Popolo  in  Rom 
Historisches  Tascbenbuch.  Herausgegeben  ^ 
'buchholz,  SechaterJahrgatigi  Berlin^  183 i.Wtttic^ 
b.  i  Rlhlr*  12  Gr.  (Auch  unter  dem  Titel :  Geschi( 
^ütop.  Staaten  aejt  dem  Frieden  Vöä  Wien.  Von  jPr 
holz.  Achter  Band^  Von  der  Beendigung  des  Congr 
Aachen  bk  i^üm  Congresse  zu  Troppau  und  Laybacl 
tfriohiiung  dar  wichtigsten  Begebenheiten,  die  h 
lieb  beglaubigt  sind)  mit^Priifung  und  Auswahl, 
lichas  Aneinanderreihan  derselben^  um  die  Uel 
dc^tsclben  zu  erleichtern  ühd  den  Sinn  |  den  aie 
ichliessen>  fasslicher  zu  machen ,  ungekünstelti 
viel  itiit  wenigen  Worten  ausdrück^tider  odvr  anc 
iet  Vortrag  zeichnen  auch  diesen  Jahrgang  aus ,  1 
isrste  Abthcilüng  dea  gtctt  Bandes  enthält  dnd.von 
des  Aachncr  ^Cddgresses  biH  zum  Schlufs  des  J.  iHv 
Mit  Frankreich  ist  der  Anfang  gemacht^    weil  d^ 


hyMinmwoha  und  Taschenbüclier  auf  i8a2,    6q 

,  iiü  Damittelbareii   Wirkaogen*  des  •  Aachacr   Cöagxesae«, 
ai^iogeo;  yoa'i8:d  bis  snim  sgsten  Nov.  1819,  wo  die 
Sitzoog  der  Kaipxne^rn.  exS^nct  wurde,  geht  die  Darst^l- ' 
long,    Deatscblands  Geschichte  ist   S.   98  ff.  nach  eioer 
kleiaeo  Efnlcftungi  mit  der  dcntsdfaeu  ß.urKchenscbaft.und. 
iKkanoteo  Ereignissen ,     die  aaf  ihre  Ae^bniing  gesetzt 
worden,  eröfiiief;    die  Geschichte  der  dcutsefaciii  EiozeU 
naatrn  fängt  S.  i45.  an,     pnd  vei; weilt  voracmUch  bey 
Baiern,  Badaii»  VVürtemberg,  wo  ouch  der  Vi^  S.  135. 
teioe  Ansichten  iiber  die  (in  der   Entstebufjgssrt )   ver-*" 
icBiedenen  Verfatssungs-tJi  künden   Vorträgt.     Es   folgeq 
FreQssen  (seit  Anfang  1819}«  S. all«  (wo  auch  die  Schick*.  ' 
ttle  des  Turowesens  daselbst  nicht  vergessen  sind)»  dsa 
Kon.  der  Niederlande  S.  !233,     OäneWarJ^,     Schweden^ 
Norwegen  S.  a4o,  Rus&land  S.  246,  £ngland  3-  269  (wo. 
üie  Vorfalle  in  Manchester  mit   ihren   Folgen   umsiändr 
heb  eraähU  werden)^  Spfuii^en  nnd  seine  Kolonien  &.  2^H. 
[mühiyn  bearbeiteter  Artikel),  das  Kön«  i>^eider  Sicilicn, 
S.  356 ,    der  Kirchenstaat  S.  36o »     Toscana  und  anderp^, 
ital.  Fnrstenthümer,  die  Schweiz  S.  B68>  die  l^ürkai  S^ 
3/5,  die  Rapt>staa(en  der  afrikan,  Nordküste  S«  3^9« 

Urnnia.  Taschenbuch  aut  das  Isbr  ij)32.  N^ue 
Folge,  vierter  Jahrgang,  Mit  siebert  Kupfern:  (Ludw.J 
Tiecks  Bildnifa,  und  sechs  DarstcHiingeD  z^  Shakspea-^  • 
n'i  König  X.ear,  Kaufmann  von  Venedig.«  Glhelio  upd. 
Uscbeth,  gestocben  von  Coup^,  Delyauai:,  Adani,  Baii^ 
und  Leclerc  iq  Paris.  (Gibt  es  keine  deutschen  Künai-, 
1er,  die  ein'  Gleiches  zu  liefern  vermögen?)  Lejpzig|i^ 
Brockha^ns,  1822,    IX.  475  S.  2  Rthb-,  6  Gr.  '    . 

Nach  Erklärung  der  Kupfer  (durch    Beyfugung  d^F. 
^argestellteq.  Sceiien' nach  der  Uf^^rs.   der.beyden  Vosif. 
sod  Schiller  )  faa|  Hr.  Brockhaos  einen  (nicht  eben  güp- 
iti]gSD)  Bericht  iiber  ^ie  zur  Preisbewerbung  eingegangen 
Ben  poetischeil  nnd  prosaischen    Erziihlmigen    ^erstattet,   ' 
Nur  eine  (ebgedruekte)  pros«  Erzählung  kopnte  das  Ao*. 
ceiiit-erbaUeQ.     E^  ist  daher   auch   auf  tLÜnflije  Preis«*» 
tofgaben  vojlig.  Verzicht  geleistet  (was   |lef.  a^s  man-  , 
eben  Gründen  sehr  billigt).     Djf  it   Aufsätze  des  Jahr^ 
gangs  lind:  i,.  Sieg  der  Künast;,  des  Künstlers  Lohn  (im* 
Vorwort  beartbajUe)  Slra^äblung  von  Ft.  Mosengeil.    2«. 
8.  71.-  pie  Reise  mit  Amor  von  W.  v.  Schütz  (ein  lan,- 
S^  mifunteir  langweilendes   Gedicht  .in    abwechselnden 
Veiaartcn).  3.  9«  X09*  (Paetiache)  Vierzcilen' von  i^riec/r^ 
AücAcrt  (mit  eifloen  deutschen  Wortstellungen  nndCon*i> 
ttracüont n).    4;  S.  1 19.  (  Vier X  WaadexUcii««:  y<W|  daiR, ' 
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imm^r  wiirkömmeneo)  WilK  MülUr.  6.  S.  127.^ 
gandit  afid 'Atoalfred ,  oder  die  letzten  Alt-Thii 
von  C.  W.  P'öttigtT  (?xoL  %u  ErUog^n,    der  na« 

5.  179  f.  engögebeoea  Quellen  die  Geschichte  d< 
tergangt  des  t)iär,  Königreichs  und  des  letzten  E 
-woran  seine  Geinslin^  Amalberg,  ;7CHrziigltch,Schn1 
und  die  Schicksale  derselben  und  ihrer  Familie  4 
ziemlich  ihres  9ohns  Aimalfred  und  seiner  Verv 
uitd  Jugendfreandin  Rsdegundisj  die  «von  dem  fräi 
nig  Chloter  «gemishandcU »  ins  Kloster  ging  )  gut  ( 

6.  S.  1/3.  Otto  der  SchHtz,  zehn  Romanzen  (die 
eil  o ,  einförinigo  Versarc '  ermüden ) .  von   Gustav   i. 

7.  S.  2o5*  Lord  Byron,  von  WUJu  Müller.  (E 
ii3ue  und  ernste  Untextuchnng  über  das  PHocip  1 
Charakter  der  Poesie  des  Lords,  dem  zwsr  ni 
I^tjsme  des  ersten  aller  lebenden  englischen  Diebte 
über,  des  interessantesten  undmerkwürdigsten  I 
zugestanden  Mrird.)  8.  S«  a^*  Ritornelle  von  I 
^ktrU    Zut  Probe  eines  i 

ihr  Lippen  mit  dem  Ktiss-^  i;nd  Rede^BroBO 
Ihr  meiner  £rden)ust  Beschliesserinnea 
Ausgeberinnen  meiner  Liebeswonnen. 
Hier  ist  wafairscheinlich  eine  zierliche  EUipsis. 
Siio>  Ausstellungen  aus  den  Reisen  und  Abentheo 
JeMn  JaqWss  Ctisahova  de  Seingait.  Nach  dem  ii 
Sprache  geschriebenen  Original  -  Manpscript  b< 
von  Wilh,  s^on  Schütz.  Der  Verleger  erhielt  do 
fsU  das  starke  Manuscript  der  Memoiref  de  J,  J 
nova  de  S*  ^opteaant  ses  voyages  etc.  das  eine 
räum  von  fast  4o  Jahren  (seit  i73o)  nmfasst«  S 
so  iiiteressant,  dafs  ein  Auszug  aus  ihnen  im  < 
und  in  Uebers.  wohl  zu  wünschen  ist  nnd  auch 
neu  wilrd.  ,  Als  Proben  sind  ftir  itzt  daraus  g< 
ß,  2:99.  Joseph  Balsamo,  genannt  Cagliqstrov 
7.usammentreffen  mit  Casanova  zu  Aix  (in  der  ' 
ce);  S.  agi.  sein  Duell  mit  dem  Grafen  Brau 
Warschau  1766  (sehr  interessant);  S»  i^ti.  sein 
fcey  Halier  und  Voltaire«  —  |o.  Vermischte  C 
(si^en:  der  Mepsph,  Ode  an  Lord  Byron.  N* 
j^hone'  de)  Lamartine,  von  Otto  Freiherr  von  dfi 
purg  S.  37S;  Assonanzen  von  TV.  ^Müller'S,  38| 
TrAum,  Elegie  den  Manen  der  Geschwister  Tbeo( 
Emma  Körner  geweiht  von  Streckfufs.  S.  3q5\ 
lingsliederstrauik  von  Helmina  von  Chezy  S.  4o4 
^ej^  Kurio^  Romanee  vpn  Strukfujh  8.  4i2j/»" 


Lwaci'vöii  W.  mUer  S.  4»6j  ia  Olt«»>on  der  Md*- 
barg  ron  He/mina  S.  4a6.  »♦  «.  4a^.  Die  Nofcejybrfi- 
tein  ilaw  ••Ibät.  (EIwm  unwahrtcheinlich« )  ErakbloBg 
von  GBniram.  (A.  «U.  Iran«.  QriginaL  S.  Conver«,  Bl, 
;  Nr.  34<».  8.  996.  aÖQ.  S.  1000.) 

!  Antkdctmalmanach  inf  da*  Jahr  j8aa,  GeaamnieU 
Md  hwauagegabeD  voo  JCarZ  Müehkr.  Mit  «'««««»  Ti-f. 
lelkopfer.    B«rlin,  Dank«  uni  Hamblot.  X»  4o4  S,   .» 

RÜür.'  8  Gr.  "      .,  '  '         ^  i-  i- 

Ungeachtet  iir  den  teit  1808  vom  Herauag.  ^elwler. 
tea  Anekdotenalmanafchrt  faat  45oo  Anekdoten  eolhal- 
lea  »ind.  ao  fehlt  e»  doch  nichl  «n  reichem  Stoffe,  den 
«r  nibtt  geaammlet  hat. oder  der  ihm  mitgatheiU  wor- 
ilen  i.t.  Aach  dieser  Jahrgang  empfiehlt  aich  durch 
Minnigfalügkeit,  Abwechaelnng ,  auch  in  der  Vortrage* 
irt  and  Auawahl  in-  Rückeioht  auf  Sitlliphk^U , .  Decen« 
und  Beltutigoug.    Jeder  Tag  ha*  ^"  Sein«,  . 

c)  Besondere  und 'neue  Abdrücke. 

Sittti^üche  UeUrtieht  und  Merkwürdigkeiten  der 
mopS^chen  nnd  .neaerearop8i»ch#n  Staaten  nach  ihrem 
■»•«te;  Zaslonde  von  Christian  Carl  ^rtJr«.  An»  d", 
KD  Neuen  National -Kalender  liir  i8ai  ^«»o™«^/^: 
dracku  Prag,  iSai.  Tempaky.  4a8  Sp.  irt  4.  ö|f  «»*. 
gton<m  Fleiase  ans  den.  neue.ten,  •"«ih  «"ß**^*"*'": 
QMllen  -exogen.  Üeberaicht  der  Geachichte  i»nd  Ver^ 
Lang  der  llider  und  Suaten,  die  in  den  "««*'? 
Zeiten  «0  viele  Veränderungen  wf-b"«.  »»•'*«  f"f  '* 
ofterwShnt  werden,  ^«d  vorn.mUch  Zoltnng.h^aer^  «r 
Bwehrüng  dipnen,  aber  auch  andern  GeMhichlafreundw 
als  Sammlani;  brauchbar  seyn.  ^ 

Uien  dta  Grafen  Lud^i$  ^i^'' .^''^  .^'""VjZ 
Bü/OH-,  Kön.  Preusa.  Slaata-  «nd  Bandelamin..ler.  (An. 

;  a«  Zeitgeno«.D  H.  XXIV.  b«o°t«'V"'««'*i»'=^V„i;!ir 
ä«,  Brolkha,.,  i8ai.  9a  S.  gr.  8.  g«b.  „E'»«  »P^": 
che.  wchtfertigend»,  ParateUnng  TornemUcb.aejnea  p«^ 
litiicheii  Labend*  .^    «     .  • .  . 

liriZers  .^  Kad  von  ViU«.  »«r  *.»  g^e«- 
•chdtiiehea  Prinoip  der  tbwf  ««hen  und  praktuchcn 
Philo.opEie.  Au.  .einen  vcrmi.ehtenSchr.Wnbe.on-. 
a«.  und  mit  2na«t»n  .bgedinckt.  Neb.t  ..pem  ^r 
kericht  de.  Herauageber..  Altona,  H«»«»«^"''' n**^*: 
Xff.  5i  &  in  ».  e  Gr.  Zn  Anfang  dea  »»f.  »•  j^ 
i8i$  «vtfilaeBMea   Gexatonb«^.  .Scbrrfwn  «WJ  «*5^ 


f^  (^  Besoadeire  and  DfaiB  Ahdnicl((OL 

Abb,  ~  Durch  die  wemgf  Anfmcitapkkeiti  welch« 
hiibbr  auf  die  philosopb«  Abbh«  dee  Hrn.  ¥.  G^ge 
hat,  worde  „der,  6^%  unterschriehea^,  Heraosgebc 
aalAMt ,  diese  Abhoadlnng  i  mit  JBrliabfiift  und  u 
hcbUchea  Zusätzen  *  und  AenderuogeQ  dee  Vfe«bet 
ebdriüclien  zu  lessen,  eli'  einen  ^cfatigen  Beytn 
Erörterung  der  Kantisc&en  Pbilos  ^  indem^  der  H« 
mit  Hm^  y.  G.  gUnbt,  da(«  durch  die  Kantiachen 
len  dif  Principien  unsers  Wisaene  und  'Handelna 
chend  erforschi  und  dargeatellf  sind.  Dks  gemeini 
Princip  der  thepr,  u«d  prakt«  Pbiloe«  daa  Ur,  t.  < 
stellt^  isf  d|e  Synthesia  a  priori  eio  traoaceod 
ede^  iibersinnlichei ,  aber  doch  unleugbar..  g< 
JFactnm  der  Vernunft^  über  welche«  hio  nicht  hin 
tien  l^ann  9  das  ao  lautet;  Ein  jeder,  phyaaache 
mortÄitfiJfkv  |  QegeBs|ai|d  if t  fiotb^ndiig  bedingt 
S^nlhesis  a  priori. 

^agei}  betreffend  Olhin,  dessen  Gesoblecbt  n 
Asentbnm  liberh^cypt^  Nach  d^n  Ueberlieferohgc 
i£0^s^'  des  Grammatilcers«  Besonderer  Abdruek  au 
Vor?eit"  IV.  Bande«  III.  St.  Erfurt,  182T.  Kcyi 
Bucbh,  45  8.  8,  6  Gr.  Verfasser  ist  Hr.  Chr.  Nie 
Fred,  zu  Deddeben.  JSr  lundelt  zuerst,  von  SaxQ 
uad  begleitet  die  ans  Saxp  iiberaetzten  Brochstiicl 
Atimerkfingen,  in  deqen  manche  gewagte  VermutI: 
über  den  ^üsanmenhang  der  nordischen  Mytholo{ 
den  Magiern  und  Buddhisten  Yorkommen ,  zum  ' 
nach  de^  itzt  beliebten  Mode,  auf  Assonanz  dar  1 
gebaqet. 

Eii^  paar  fltere  W^rke  sind  itzt  wieder  in  C 
gesetet.  pnd  im  Preise  herabgesetzt  wofdep^  tue 
^\l^  eaachtendep  Griinden, 

Nachrichten  iiber  den  Hof  ^s  türkischen  Sc 
Sfia  Serail^  aeineq  Hareiii  etc.  Nach  der  vierten 
gab«  des  /ranzös.  Originaltextes  des  Hrn.  Joseph 
Besuvoisins  frei  übersetzt,  mit  ai^thentiscben  Noten 
Mittheilungen  des  Carlsmher  Hofgärtnersy  Jac.  1 
der  sich  8  jfahre  in  de^n  Qärteh  des  Serails  anfbiel 
gleitet  —  von  Kessler,  Grossh.  Bad.  Major.  (Karlsi 
Müller,  182U  VIII.  167  S.  1!)  Gr.  (Mit  neuem  V 
des  Verlegers.) 

JJlrici  Hutteni  in  Wedegno»  Loetz  et  filioqi 
Henningnm  Qnerelarnm  Libri  dno.  —  Edidit  —  ^ 
Christ.  Frld.  Mohnike^  ad  aedam  5.  lacobi  Strale 
pastor  ^c.  Aocedunt  Pr^^legomena  eft  aiia  qnaedan^  J 


AwÜoi,  Lit0r<tpr.  a)  Keue  Bü<^0r  nni  AiMgaben.  ^S 
tif  omint  loyeniltii»'  (GryphiQWfJ^  vamt.  Manrilii  48i£/ 

Ausländische  liiteratur..   a)  NeucEftcher 
»ii4  Ausgaben*^), 

Von  djin  Oeuvres  de  Le  Sage ,  Paris  b.  Retoontrd 
\hu  «nthSU  Tome  IL  III.  den  Gil  Blas  In  2  Maden , 
in  wekbe  alle«,  was  in*  den  verscliTedtneq  bisher.  Alis«- 
gabsQ  sicii  befindet,  aufgenommen  ist  (wie  B.  IL  zu  An- 
uog  das  ATertissement  in  der  Ansg.  von  if65  über  di^ 
AiiachroDismen ,  die  man  in  Gil  Blas  bemerkt  hat;  ei<» 
ner  der  stärksten  Beweise,  dafs  er  ihn  nicht  ans /dem 
SpaniscfaeD  übersetaEt  halte),  Tome  IV,  aber  aas  dem  Span, 
dn  Mateo  Ahfnan  übersetzten  Rdman :  Gaaman  d^Alia* 
»che,    Der  Druck   ist  ebeu  90   sor^fültig  gemacht  sX^ 

Di^. Gouvernement  de  U  France  depuis  Ic  restanra-* 
tioo  9t  du  Ministire  actpel,  par  JF.  Gui'zou  .Quatriejhei 
Woo,  rcTue,  corrig^e  et  augmeolee  d'ün  Arant  -  Pro»«* 
po8  et  d'uqe  note  sur  l'^tat  actuef  de  royaumes  d'Es-^ 
pagae^  de  Naples  et  de  Parfugal.  Paris'«  la  libr,  fi'an* 
(aise  de  Ladvocat  etc,  MDCCCXXL  LIV«  3^8  S,  8« 
(Leipzig  b,  Jirgas)  1 

pss,  zwar  keineswegs  nnparteiische ,  aber  doch  im- 
mer sowohl  wegen  der  Thatsaclreo  als  ihrer  Benrlhei- 
lang  die  grösate  Aufmerksamkeit  verdienende,  in  10*' 
Copp,  abgetheilte  Werk  ist  bereits  sehr  bekannt  und 
tuch  im  Rep«  nach  der  Stan  Ausg.  angezeigt,  Ihr  war 
ychon  der  ausführliche  Avant- Propos  vorgesetz't  und  di»' 
l^ots  beygefttgt.  Auch  sind  die  Seitenzahlen  hnverKndert' 
gtblifbeD/ 

Der  zweite  Band  der  Oeuvres  de  Jean  Rctrou  (P^*' 
n«b,  Desoer  t8ap,  6i5  S.  8.  entbült  folgende  sieben 
Schaoipielo  dieses  Dichters  das  I7ten  Jahrb.:  der  ster^ 
bende  Hercule»,  Trsuerspiel  vom  J.  163^,  mit  voraus-' 
geschickter  histor.  liter.  Notiz  von  demselben  und  Ode 
<^M  Vfi.  an  den' Card.  Richelieu;  *CeUmene,  Lustspiel, 
i633,  ebenfalls  mit  vorausgehander  Notiz;  der  gl&okli- 
cbe  Schiffbruch,'  Tragicomödie  i634;  G^liane,  Tragi- 
com.  voo  demselben  J.  j  die  ^chöne  Alphr^de,  Lustspiel' 
ton  dems«  J.;  L^a  pAerine  amoureuBe,Tragicomödie|  ^css, 

*)  I&ht'aas  Jouxnalen,  sonderh-nach  eigner  ^insichl.' 
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%^\  Filliader,   Lasupieli.  |635.  -^  A)1«Q  'di«ten  8 
aind   kurze  lohalCMiiseigea  und    Beurtheilnngen 

'  Otwirt^  potthumes  de  Mdrmonxü ,  de  TAck 
^  ^flise,  orn€«9  df  grarnreg.    Paris ,  Verdiice  ^  182c 
S.  8.    -^ 

£8  enthält  dieser  Band  a  Gedichte:  1.  La  ^ 
se  de  Cythere.  Der  Heraotg.  bemerkt  von  diese 
dichte  4  .das  M*  nms  J.  1770  verfertigl  hat,  Mai 
bäte  in  keiner  seiner  Poesien  so  viel  begeistern 
poet«  Talent  gezeigt ,  ja  man  fiiide  in  keinem  G 
bis  itzt  so  viel  Leichtigkeit  mit  so  viel  Elegan 
^iat^  Verschiedenheit  der  Wendungen«  Frische  d< 
ben,  OriginalitiU  der  Gemfildo  jund  Harmonie  d( 
ßäben^ diesem  ,Werke  einen  vorzüglichen  Reiz,  dal 
he  auch  der  Sohn  die  Bekanntmachung  desselbei 
staltet  SolUeii  anch  strenge  Aichter  manche  Bi 
lebhaft  (eigentlich  ,zu  üppig)  finden ,  so  habe  de 
Vf.' seinem  Slyl  die  Dqcenz  zs^  göbeb  gewosst, 
seine  Gedanken  nicht  immer  hätten.  2*  S,  i55.  Pol 
fipch  in  9  Gesängen.  Dies  Gedicht,  das  der.  V< 
besondern  Rücksichten  in  seinem  Portefeuille  soi 
lialten  hatte,  wurde  nicht  gedruckt  worden  seyn 
nicht  ^ne  fehlerhafte  Copio  der ^  Handschrift  si 
winnsQcht  abgedruckt  worden.  Dadurch  wnrdc 
niontei  der  Sohn  genöthigt,  den  Text  in  seiner  R 
lierzostellen  ur^d  er  hat  ihn  mit  vielen  Stellen  vei 
die  er  unter  dea  Handschriften  des  Aht  Morellet 
gefunden  h^te.  Der  Vf.  wollte  den  heftigen  Sfr< 
tttllen^  der  zwischen  den  Anhängern  des  Riti^r 
und  der  Partey  Piccini's  entstanden  war^  ^ySi  c 
me^  sagt  der  H«  mit  Recht,  oQre  quelques  negli 
et  quelques  taches  qn'il  aurait  fait  disparaitre,  on 
trouve  toüjours  sa  toucho  iine  et  brillante.  ^^     < 

Manuel  de  Pamatenr  d'estampes,  iaisant  su 
Manuel  du  Libraire  etc^  etc.  par  F.  G.  Jauiert^ 
Graveur  9  ancien  Mombre  de  PAthende^des  Arts; 
troisieme.  Paris,  chez  PAuteur.  ('freuttei  et  W 
autres\)  1821.  (Leips.  Zirges)  So^  S,  g«  ohne  di 
bffUen. 

Der  vollständige,  lange  Titel»  so  vrip  die  Eii 
tung  des  Werks  ist  beym  isten  Theile  (II,  B$  f). 
^eigt  Der  gegenwärtige  Qand  schiiesst  das  Werl 
geht  von  Richomme(  Joseph  Tl^eodor,  Knpfersi 
|eb,  ^^  PiUia  1786)  bia  Zeeman  (Maler  yon  Smi\ 


AftsNod.  Litefr.  a)  Neue  Büclief:  und  Ausgaben;   ^5 

ofld  Knpferti  geb.   ip'.Hbllaiid   i6rs).     Von  mahclieiii 
wenig  bekannten  sKiinstler  findet  man  hier  Nachricht«  S«      i 
235  folgt:  Saite  anx  coiiaid^ratioaa  nnt  la  Lithographie  ' 
daos  tes  rapporta  avec    la  gravare^  (nüit   einigen  'neuen 
Aosicblen  ausgestattet);     S.  a654  CalcograpLie  mdcanioo« 
jÜneair^.  Machine  Gallet  (fo  genannt  vod.deni,  zu  Lyon 
1770  gib.  Erfinder,     Mechaniker   Anton   ClercvOallet ; 
jcr  sie  (ar  den  Kupferdruck  der  grossen  Descr.  dt  l'E- 
gypte  erfand^     bey  welcher  Gelegenheit   das^  '  waa  dti- 
Dil«  für  die  Lösung  der  Aufjiabe:  .  j^k   tracer  aar  i|ne  ' 
flaoche  docnivre  et  däna  tonte  longnenr  dealigpea  pa-^ 
nlleles  plus  aa  moins  prononcöes  ^     i  tonte  distance  oa 
rapprochement  n^essaire ,  pour  produire  des  tons^  aniw  > ' 
Tant  la  conIenr>  qu'on  anrait  beeoin  d'obtenir;  et  eniin, 
«es  lignea  devant  encore  grossir^on  diminuer  ilii  besoin, 
I  mcsnre  qa'eltes  se  prolongeraient"  von  mehrern  Künste 
brn  nnd  Meehaoikern  Torgeschlagen  worden  ist ,   ange« 
fibrt  wird.     S.   27a.  Gravüre  an  tont.     $•  j/S.  Anhangt 
einiffe  neue  Artikel  und  y^rscbiedene  während  des  Dmcka^ 
^es  Werks  gesammelte  Nachrichten^    vornemlich  Preise    . 
▼ersohiedener    Stucke,     die  ans   dem    Cabinet   des   E!rn, 
Daraad  verkaait  worden   sind. ,  Den  ^Bescblusa  macheb  ^ 
1.  Zeittaieln  der   Kupferstecherkunst,    eingerichtet  nach 
'eo  Ton  Künstlern*  und  Liebhabern  eingetheilten  Maler-*' 
Khalen  (Italien,   Deutschland,   Niederlande,   Holland, 
Frankreich,  England),  von  i4i8.an  (bey  welchem  J«  Fi« 
ingnerca  angeaetzt  ist,     so  wie    bey    1^26   Pollajuollo,  '* 
l436  Andr.  Mantegna,  Mecheln  der  Vater  i4a6,     Zagel 
<Mler  Zasinger  14^0,   Wohigemuth    i454  etc.)  bis  1788«  ' 
*2'  Verseichnifs  der  im  5.   Bande  apfgefiihrten  Künstlet''  ^ 
(i46)  nebst  den  Monogrammen ,   deren   aie  siph  bedient 
haben.  *  . 

Otwrts  d'Omer  et  de  Denis  Talon,   Ayocals  gii^ 
»^raas:  «u  Parlement  de  Paris.;     publikes  snr  les  mann-« 

I'icrits  anlographes;    pari)«-!}.  Ri^es,  A>vocat  an  Con-* 
teil  do  Roi  et  i  la  cour   de  caasation.     Tomo  preniier« 
Paris,  Egron,  iSsi«  G:£KIV.  4a6  S.  €L    Tome  second 
I  ^IV.  4^1  S«     Tome  troisieme  426  ß.     Tome  quatrii« 
tte  483  8.  (Pr.  in  Paps  3o  Fr,) 

Die.beyden  Talon  haben  im  17.^  Jahrb.  qäd  noich 
^ter  der  Regierung  Ludwigs  XIV.,  als  tleehtsgelehrte , 
SUatsmäaner  und  Rbdner  aich  im  Parlamente  zu  Paritf 
gfoiseo  Ruhm  erworben.  Die  Bekanntmachung  ihres 
▼enchiedenen  Reden  ans  ihren  eignen  Handschriften  ist 
^Aer  fben  a^' wichtig  für  die  firanads.  Literatur  als  fiif 


jS  .AiifllKnd.  I^Uer« ;a)  Neue  Bücher  uod  Äaigab 

dio  Gescliicbte«    Sie  bthandaln   fber   auch  zDm 

allgenieiae  Gegenstände   iet  RechU-   und   Stüts^ 

«chaft,  der  Phibsopliie»  ititerelar  n,  f.  f.  (jo  dei 

coHalen).     Der  He^raaigcber  hat  ü|)rigens,    mit  1 

ausgezeicjinetcr   Recblegrlebrter   eine  Auswahl  g 

un^  nur  das  Vorzüglicberp  mitgttbeilt ,     wie  er 

nem  Vor  berichte  bemerk  I.     Diesem  folgt  8.  XIII 

d^Oo^er  Taloo.vOtJcr  Petri  Lalkniant  in  obitnm  A 

ri  TaUei  priini  Hegis  in  suprema  Galliarum  Coi 

Tocati  ^  oratio  y  laf ,  mit  fr«  Ueb.  und   beygeftigtei 

Aamerkungcn,     S,  LXV.    Epitaphien    auf  ihn  un 

Familie.  OoicrT«:  aUrb  den  39.  Dcc,  l652.    S.  I 

CXXIV.  Discoars  pröliroinaire  di^s   fleransg.«    ül 

Gfscbicbte  der  gerichtlichen    Beredsamkeit  in  F 

^'orneiiilich   unter   Ludwig  XIV«      Unter  H^inri 

ivarde  i\och  die  latetn.  Sprache  Tor  Gerich|t   gel 

Die  Verdienste  dce  Ömcr  T*  um   die  franzöiu  £ 

werden    vorzüglich   entwickelt,     io    wia   ihre    \ 

koDimnurig   durch  'Denis  Talon ,     d'Agnes^esu  v 

.d«re.     Der  erste  Band  enthält  aodaon  44  von   0 

i64i  —  i65i   gehaltene   Staaats*  und    andere  Rei 

9^3.  sein  Eloge  de  M*  Jerome  pignon ,  Avocat-g 

Bction  ^todice  ce  5.  Oct,  i65o,  die  aber  vergebli« 

da  Bignon  erst  i656  starb;    S.  4o4«  S|cin  Aufsatz 

Ja   tb^ologie  scholastique ;  S.  4ix.  sein  Elpge  de  ^ 

jat,     im  Parlament    13.   14 ov.  1611  gesprochen, 

sie  3and  liefer^  vier  Discours  (1661 — 77.)  >     ^* 

Eloge  des  Kanzler;  Boucberal  f  auch   ^ine   Rede ) 

6a  ffi  24  Mercuriales  (von    1656—37    gesprocbe 

verschiedene  Gegenstände)  von  Dtnii  Talon ^  So 

ümer  T.,  dessen  Geburtsjahr  der  Hcrapsg.   nicht 

auflirrdeii  konnte,  andere  Lebensumstände  von  |bo 

*FQd  11,  März  1698  und;  Nachrichten  von  seiner  1 

sind  im   Vorberichje  zum  2.  Th.  initgetheilt.     De 

und  4ten  Band  fallen  die   Plaidoyers   vovh  Ome9 

vom  8.   lan^  i632  an    bia   3o.  Dec,   1649,  an  de 

49.  -r-n  Wir  hi|bea  npcl^  a  Bäfide  dieser  Ausgabe 

garten,  • 

^  Chefs  -  d* Oeuvre    du  Siede  de  Lopis  XI^i 
Egron.  VI.  458  8.  in  18^ 

CheJS'd' Oeuvre  du  dix-buitiime  Sii^l^  ^^ 
iSau  459  S.  18, 

JOiese  Bändcheo  aiud  für  Freund^,  der  L^^^^^ 
stimiiit ,  die  auf  ihren  t^azier^ängen  oder  Reuen 
yiflie  9^6f  grosse  Bäiida  mtinehmen  LöaneiU   in  b 


b)  Abdrucke  und  tmv^lrSiQderte  [Aasgaben.      77 , 

sind  Tona'gHcke  poetiscbd^  ttnd  4)ro|ia{kth^  StuoJce  d«t 
Yornehnsten  Schriftsteller  aufgenoimseo  und  der  cot»- 
mte,  »iedlicbt»  wohlfeile  Drt^ck  iit  auch  <fiir  andere 
Letor  und  Leterhined  einlad^ndi         ' 

Traitc.des  figarea  de  Rii^tort^ae,  a^rt  dea  ejcemptaa 
tirei  de  ploa c<flcbrcs  aoteuri  Lalins  ctFrangais  et  des.nott^ 
»ar  difl^r^DS  paasagea«  Per  J*.  Planche,  Prof.  de  llhlt.  au 
College  royal   de   bourbdn  etc.     Paria  ^    Dearoy,     )82o»' 
XXVIIL  3oa  Si  kl.  8.    (4  Fr*  Leipi.  b.  Zirgcs*  / 

Nicht  aystemattach  .aonÜerti  alphabetisch  sind  die 
Rede-  und  VVort-Figurcn  anigeatellti  '  Der  vorzii^lithstd 
Werth  der  Schrift  beateht  in  der  reicUialtigeti  Sat^m« 
luog  von  Beyapieleni 

b)  Abdrücke  Und  unveränderte  Ausgabe«* 

the  ViciiT 'öl  Wäkeüeld,     a   Tale   anpjioaed  ig  h$ 
^tteaby  Hioiaelf«  Hannover,  Hahn  (ohne  Jahrz.)  Qoi  ' 
S.  in   ]!2.    8    Gr.     Ein  reiner^    cortecter^    leserlicher | 
VroMfeaer' Abdruck  atif  gutem  Papier; 

fht  Works  of  Ihc  Right  Ilonoüräble  Lörd  Pyröft, 
Vol.  Villi   i45   Si   kl.    8.    Vöh  <X.  i3i  S.    Leipwpk, 
Gir.  Fleischer  the  Jrounger.  1821.     Der  8m  'Band   dia- ' 
US  gescbmacKvölleli   und   törrect^n   Abdrtitkf    ^rithait: 
Beppo^  eine  Venet  Ceach.  norit  Nolen^  der  gto  Doh  Juaft. 

Ihh  couajpiratfonä  et  de  la  jnstice  pOlitiquie  por  JF* 
'^uuof.  Secoirde  ddilioni  A  la  libr.  fri '  de  Lädvöcati 
MüCCCXXt.  Vf.  IJ9  Si  8..  Unveränderter  Druck  dci* 
treni^e/'ldonaie.  Vorher  zuiii  ferstehitial  erichieir^ti^rij 
minch^  neue  Ätisichtam  'fib.er  Verse h\V>Önxngeri  und  ibro 
Anbachung  besonders  in  Fi'änkreich  enthaltenden  un'd 
&ber  dal  VerfaäJInift  der  Rechtspflege  znr  Politik  frey- 
möthig  urlheilcndan  Scbrift,  die  in  giCspitel  gctheiflt  is^^ 
&nd,  wie  d^r  schnelle  Absatz  teigt>  viel  Aufsehto  ge» 
toacht  hat 

Gt^giea  ^uivieft  de  po^sies  di^er^bi  et  de  deiix  pie- 
c««  qai  ortt  remporttf  le  prjx,  l'mie  k  PAcad.  fran^aiaei 
l'aatre  auk  Jeox  Floraux.  Per  Mttie;  'Dufrenoyi  Qua* 
triema  ^dition^  reViie»  cofrig^fe»  angmenlde  de  ^^uatrii 
^'vrei,  de  notes  historiqdea  et  brni^e  de  gtaVnreji  Paris  1 
%meTy*  igit.  i55  S.  in  li^  Diese  Ausgabe  enthält  iti 
Sucher  dar  Gedicl^^e,  wovon  die  meisten  Elegieen  sind, 
^H8ta  B.'  gibt  Briefe  u&d  dai  i2to  G^aäüge  iiWd  tXb^ 
>»«Dzeik«    Im  10.  b^find^t  «ich  daa  ata  5«  Apri  i8i4vofi 
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dn  firaoz;  Akadevoie  gekrönte  Gedicht:  die  leUl 
genblUke  BayArd'«*  , 


^r* 


JBelichtiguiig. 


Im  vor,  $U  S*  48o.  Z.  4.  ▼,  u.  ist  statt  Jfi 
lesen  .Tikien.  D^nn  daselbst  sind  die  beyden  ^ 
des  in  ßerlin^  mit  Censar  gedruckten  OeseUschafi 
fir*  Prof.  Gabiti  kerausgibty  sp  wie  neaerlich 
merkeir  No.  18»  Beilege  mm  Gesellaclufter  i< 
fiscirt  worden». 


1^'  . 


iSJachrichten  von  üniversitäteÄ.    ä) 
.        '  ziger. 

Am  10.  Oct.  'üraT  In  der  pbiloaopi)«'  FacoÜ 
jähriger  Decipat Wechsel ,  und  an  Hrn»  Pro/^  H 
Stelle  übernahm  das  Decanat  für  daa  Wiaterhalb 
Prof«  Ktug.  tn  der  theol.  Facnltät  verwaltet  ds 
nat  vom  i6.  Oct.  1621  bis  dahin  1822  Hfr  Ci 
tVinztr^  in  der  juristischen  im  Winterhalbj.  B 
hofger.  Rath*  D.  Tf^ei^se^  in  der  medicio.  gleicl 
Wintersemester  Hr.  D«  KiUin.  Üaa  ProeaoceU 
A^  philde.  Fac«  bekleidet  bis  zur  nächsten  jäh 
motion  im  Febn  des  k.  J,,  Hr*  Prof.  Molli^eid 
Welchem,  sich;  dhi  welche  das  Magisterium  sa 
melden  haben« 

Am  16.  October  legte  Öofr^th  und  t^rof,  J 

50m  0$.  Ajpr.  an  im  Somn^erhjEdbj.  geehrte  Red 
ie  gewöhnliche  Art  nieder,  während  dessen  2 
Ailk5iiimlinge  waren  immafricolirt  worden  ( l3i 
der,  124  Ausländer)^  von  denen  121  Theplogiej 
llechtswissenschaft,  23  Medicin^  7  Philologie^  ; 
«o|)hie  und  Pädagogik,  4  die  Camesalwissenschaf 
diren^^i  waren  von  fremden  UniversSi  hierher 
men.  Unter  demselben  Rectorat  Ivar  auch  ior  dai 
l'aubstiimmen-Institat  (daa  einige  dreyssig  Z$glin 
derley  Geschlechts  hat)  von  der  zum  B^ted  d( 
gemachten  und  upter  der.  Verwaltung  der  Ünirc 
benden  Stiftung  der  verstorb^ ,  D^  Carlin  eiri 
Grundstück  vor  dem  Peiersihore^  Nr.  806,  mit  all 
stcr  Genehmigung  iür  i2ooo  Thlr*  erkauft  und  x 
aineoL  lang  gefo^lten    Bediuihiaaa  at)geholfui   ü 


nothwtildjg  geviDrdene  Edir/Git»r^tig  jec  InttitnU  iiliig>- 
lieb  gömacbt  worden.  Za  Ostern  wird  das  uist^r  der  v 
Leitoog  der  Wittwe  des  SÜftet»  Fraa  Heinicke  uod  der 
Mitdirection  ihre«.  Schwiegersohn t  Hrn.  M«^  Reiche  t|9<*: 
beode  Insliiat ,  ya  dem  noch  eimge  Lehrer ,  sa  denea  * 
bald  ein  Tanbfttaipnier  kommen  wird^  und  eine  Lehre^ 
rio  arbeiten, "die  bisherige  Mie|hwohnung  verlassen  und 
du  iwa  eingerichtete  Local  bestehen* 

Nicht  lange  vorher  War  der  Univ.  anerwartet  cioe 
srae  Uiiterstüu^ing  lür  Stadirende  xn  Theil  geworden«  Sohpo 
Torinehretn  Jahren  hattr  der  rua#  kais.' Csncleyralb  Hr« 
Balls  fine^ ansehnliche  Stiftung  tür  hiesige  Universität  ^ 
insbesondere  anch  2am  künftigen  Vortheil  £ier  stadi- 
rinder  Griechen,  nnter  gewissen  Bedingungen,  gemacht 
nnd  es  war'  darüber  zwischen  ihm  nnd  der  Univel^«  ein 
Vertrsg. nnter  landesherrliche^  Bestätigung  «bgeschlosKS 
worden.  I>a  aber  ,dsi  grieehische  Handelshaus  xu  Wien 
und  Chemnitx^  bey  welehtn  das  Capital  stand,  bald  dar« 
lui  in  GoncoTS  verfiel,  so  blieb  wenig  Hoffnung  übrig;  ' 
Itzt  sind  der  Universität  aus  der  Messe  i65o  Thlr.  (nach' 
Abzag  der  ICosten)  ansgezahlt  worden»  dereq  Zinsen  dfr 
Stiftaag  gemfift'  werden  verwandt  werdet!.  ,     . 

Zorn  Keotor'der  .Univers«,  für  das  Winterhalbjahr  ^ 
werde' am.  16»  Od,   der  acilige  JDeohant  der  jar^.  Fac« 
Hr.  Gberfaolgei.  Ri)lh  D.  Gliruuiun  Ernst    Weiset  ge- 
wähl!» 

Deal  bisher,  tasserord.  Professor  der  Rechte  ^Hrm 
OHGer.  Rath>nd  Synd.  Acad.  D.  Carl  Fr ^  Chr*  Wenck 
ist  darch  ein  .höchstes  Raser,  div  prdenitiiihe  Professntf 
des  Natur-  und  Völkerrechts^  neuer  Stiftung^  ertheiil 
worden. 

*   •        .  « ' .  ■'.»■.:. 

b)  Auswärtige. . 

Die^  UniverskSt  dei  nordamerf  Staates  Ktntuclf^  «ä^ 
Lexingfon,   mitten  in  den  westK  Staaten  des  nördUcfaAa 
Amerfta,  het.itit  ungeiKhr  5oo  Studenten^   einen^  Prää-\ 
^e&teo)  1^0  Profetsoren  und  5  oder  4  Lehrer  A^v  unterti 
CIsmn. 

^  Auf  der  Univ.qsn  Königsberg  vertheidigte  der  an»* 
*«nird.  Prof.  ^r  histör.  Hnirswissensch.  und  Director 
detköb.  Archivs,  Hr.  O.  Johannes  Foigt«m  9«  August 
^8ai  seine:  Commentatio  de«oeielate  lacertaram  ex  fon-* 
^^tti  huensfue  ineditis  conacripta»  (64  8#.  gr.  8.)    Die^f 


iiö    TbdesföUe.  BefiOriUr«  iyiä  Etirenbezeigungc 

biilier  Wenig  betauyito  RHtfrgetfDllscfiiift  iniT  £; 
entstand  27.  Sept.  1^97  ka  wechaelseitigef  Untm 
gegen  alles  Unrecht,  CIrag  im  der  Folge  m  dem 
tilfidtebaBdr.and  deiien- Abfall  Yom  Ordm  ml  b 
k^oiiüt  icit  i454  nvdH'ncbr  yor«; 

In  der  Stndienanstalt  ta  München  befanden 
dtctctn  J.  1)^8  Sltfdirend^ 

Auf  den  zwey  UniversiUtten  dea  Venet  L 
K^ni^rei^te  laifid  L^brst&ble  für  deülscfae  ^{ir« 
Lileratur  eftricbt«!  Wörietti 

ToJesfäÜe  vom  Jahlr    182t* 

'    An   18.  jantiar  Marb  iü  Preiihntg  Joh.  1 
l^verit.  Grabimatikal-Lebrer  des  eyangel.  LjcenoK 
fi^riffen  öbelr  Garftierey^  Btenenaacht  ti.  •«  t  1 
^  «vS^illtAUg.  Lit;  Zeit  IL  B.  St^  !ki3.  S.  SSg^ 

Att  7«  Septi  t^  FfejrbiBtg  der  Ti^rte  txbrer 
^igeo  Gynicaaiufn  ond  Masikditectdr  Jotu  Geü] 
ichtff  im  ^ö.  1.  d,  Äj 

Am  1%  S^pu  sa  Willaitow  in  Polen  der,  Fi 
dea  Befiata  ad  Warachati^  Gvat  S^anisluus  t^ou 
6^*4  J»  d.  Ai  (gebi  I757)  ein  um  die  daaige  Uni 
dit  Volks-  dnd  Gelehrteiiichtilen  sehr  Vtodlentei 

2d  Braunschweig  im  Srpf.  der  r^fdieiistvdl 
ratb  Joh.  Juiius  Benedict  Papst  im  67.  j.  d*  A, 

Am  6i  Oct.  an  Naumburg   der    Oberpfarrer. 
&t  Vrenäsebkitcbe>  U.  Christian  FrUdti  Wehrdei 
^  l  d*'A.-,',    .  , 

Befördelrungen  und  Ehrehbezeiguiij 

•0er  bisherige  Pfarrer  zu^Tbarandtj  Hn  Joh 
JLtbrtcbt  Hbffmann  hat  di«  tteaetrichtete  Su]peiint 
tur  ^n  Radetierg  ethalteti«  '    ^   ,  , 

Be»  PrSsident  des  Heradgl«  Oldenbtn^.  Ober 
Geriohts^  Hr«  VofiBtrg  ist  ztmi  gehetmefi  Rat 
Mitglied  des  heraogl,  Cabin^ts  -  Ministeriaols  «e 
worden«  . ,  . 

Üet  berühmte  Öelehrte  Hr.  Cuvief  ist  alt  des 
gangedeii  Corbieres  Stelle  Prflsidant  dtsKdAi<!om 
•tTcntk  Utiterfiohta  M  Pa^ii>|eWd]rdeii# 


,    <        ?» 
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Naturgeschichte. 

Vermischte  Schriften  anatomischen  und  physio^ 
Ibgiachen  Inhalts ^  von  Gottfried  Reinhold 
Treviranusj  der  Med.  Dr.  und  Prof.  zu  Bre-- 
menund fCudolph  Christian  Treyiran'u^^ 
der  med'.. Dr.  u,  Prof  zu  Breslau.^  f^ierter  Band 
mit  VI.  Kupfert.  Bremen  b.  Heyse.  182 1,  II.  242 
i    S.ingr.A,    2  Rthlr.  12  G/\  ,      . 

Abhandlungen  phftologischen  Inhalts,  von  L.  Ckr^ 
Tnv,  1.  Ueber  die  Oberhaut  der  Gewächse.    Erster  Ab- 
$:hn.  Selbständigkeit   und  Bau   der   Oberhaut^  Zweyter^ 
Von  der  Oberhaut  nach  den  verschiedenen  Pflanzenthei- 
len  betrachtet.     Dritter:    Oberhaut  der  krautartigen  Qe- 
vachse.  Vierter:  Entstehung  und  Bestimmung  der  Ober* 
but.  Dieser  wichtige  Gegenstand    ist  mit   der  vom  Vetf. 
bekannten  Gründlichkeit  abgehandelt.  II.  Ueber  dib  siÖi-    - 
sen  Ausschwitzungen  der' Blätter.     Es   wird  bewiesen  ^ 
daü  dieselben  ebensowohl  durch  die  Blattläuse,  als  ohn^ 
dieselben    erzeugt    werden'.     IlL   Ueber   die  Erzeugung  ^ 
durch  zwey  Geschlechter  im    Pflanzenreiche..    Diese  Ab-  ' 
kandlong  möchte  wahrscheinlich    das   Beste  seyn,    was 
noch  über  diesen  Gegenstand  erschienen  ist.     Sie   setfet 
die  Verhältnisse  der  Sexualität  der  Gewächse  ^ohne  Vo#- 
crtbeil  auseinander,  führt  eii?e  griindliche  Sprache^  ent- 
fernt von  aller  räsonnirenden  Specülation,  neigt  sich  da-    , 
ker  weHer  auf  die  Seite  der  arrogant  phanta^irendeii  An- 
tisexQalisten,     noch  auf  die  der   orthodoxe  behauptenden 
Sexaaliste;!^  zu  welc^ieft  letztern  Grondansiöhten  sie.  je- 
doch bey  ruhiger  Prüfung  und  gründlicher  Untersuchung  ^ 
der  wirktich  existirenden  Erscheinungen  übergeht.  -^  V« 
Einige  Bemerkungen   über  das   Keimen   der    Gewächsas; 
iSehr  interessant  und  mir  Gärtners,  Mirbels,  Tittmanns  n»' 
1«.  Afbeiten  zu  vergleichen.  — p  VL  Ueber  das  Vermögen 
f  der  Zwiebeln*  und  Zwiebelknollen    sich   zu  jedem  Vege- 
I  tationsacte  2U  reproduciren.     Wichtig  für  die  physiologi- 
sche Geschichte  der  Zwiebeln   und   Knollengewächse.  — 
j  VU.  Etwas '  über   die  Saamen    der  kryptogamischen   6e- 
I  Wachse,  Die  Saamen  ermangeln,  so  weit  das  bewaffnete 
I  Ange  reicht^     der  Duplicität   ihrer   Häute  gänzlich.    Es 
«t  hier  das  nämliche  Verhältnifs ,  wie  bey  oen  Eiern  der 
Thiere  ton  der  niedrigsten  Stufe,   »die  gleichfalls  in  ih* 
%.  Repcri,  iSai.  Bd.  IT.  Ä/.  2.  F 
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rem  Bau  ein^  merkwürdige  Einfachheit  zeigen. 
VI  belehrende  Kupfert.—  Uebet' das  Organisd 
hältnifs  der'  niedern  Thiere  zu  den  hohem ,  ii 
aütom^tiscbe  Bewegungen  der  organischen  Elemi 
wisser  Organe  der  zweyschaligen  Mollusken.  V 
fried  Reinh.  Trevir.  Eine  sehr  anziehende  Abi 
manche  neue  Ansicht*  Trefflich  sind  ^chon  die 
def  Insecten ,  i  die  Wirbelbeine  der  Heuschrecl 
ihre  Rippen  beschrieben,  und  immer  mehr  sieht 
Aufhebung  der  Eintheilung  des  Thierreichs  in 
thiere  und  wirbellose  voroereitet.  Eine  Haupi 
Vfs.  ist  auch  die,  dafs  die  bey  den  hohem  Tbie 
oben  gekehrte  Seite  bey  den  niedern  Thieren 
"  tere  werde.  Der  zwey te  Theil  der  Abb.  übei 
«  tomatischen  Bewegungen  wird  erläutert  durch  e 
essan^es  Phänomen  in  den  Streifen  der  Anhäi 
sehen  den  vorderen  Kiemen  von  Mytilus  änatinii 
sich  unter  der  Linse  doppelte  Bewegung  zeigce> 
die  deutliche  wellenförmigie  MuskclbewegUng,  u 
ein  höchst  schnelles  Zittern  zahlloser,  flimmernd 
te,  wodurch  dem  Wasser,  in  welchem  sich  di 
befand,  und  zugleich  kleinen ,  von  dem  letzter 
stossenen  Kügelchen,  die  von  den  Blutkügelchen 
tenmuschel  nicht  verschieden  waren,  am  Rande 

Sans  eine  wirbelnde  Bewegung  mitgetheilt  wurd 
ie  gallertartij;  zerquetschte  Masse   bewegte  sich 
einzelnen  Stuckchen. 

Handbach  der  Botanik  von  Dt\  C.  G 
von  Eaenhech.  Zweiter  Band.  {Auch: 
hueh  der  Naturgeschichte  zum  Gebrauch  l 
lesungen  Von  Dr.  G.  H.  Schubert 
,  TheiL  Zweite  jibtheilung.)  Nürnberg,  bi 
Sqhragr  i8ai.  a  Rthlr.  20  Gr. 

Schon  bey  Anzeigendes  ersten  fiahd^s  (Re 
'  iV.  S.  292.)  fanden  wir  Gelegenheit  anzudeute 
dieses  Werk  solche  Leser  voraussetze^  welchem 
ken  gehörig  geübt,  und  für  höhere  philosophisi 
sichten  empfänglich  sind,  jetzt  möditen  wir  al 
.  dernifs  zum  Verstehen  des  Buchs  insbesondere 
che  mathematische  K^enntnisse  wünschen.  Mit 
strengen  und  so  weit  ausgeführten  logischen  Oi 
als  wir  in  gegenwärtigem  finden,  möchte  allerdir 
kein  Handbuch  der  Botanik  bearbeitet  seyn,  dal 
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dient  es  auch  wohl  das  'Lob  der  Vollständigkeit ,  deqn  . 
der  Vf.  scheint  mehr  verglichen  zu  haben,  als  alle  sein^ 
Vorgänger»  5ie  Citate  der  Abbildungen  zur  Erläuterung 
kezieben  sich  fast  blos  auf  Mirbel,    und  man'  könnte  et 
loeerecht  nennfn,  dafs  der  Vf.  hierbey  keine  R,ücksicbt 
fof  das  classische  Werk  unsers  deutschen  Landsmannes, 
f  Hayne  Urmini  botanici^  nahm ,  was ,  wie  es  sclieint, 
her  nur  $cl^ult;es,  noph  dazu  in  der  Uebersetzung  von 
iitb*s  Handbuch  gethan  hat,  und  daftir  Dank  verdien 
kalt  des   zweyten    Bandes.     Von  der  Blüthe.    Begriff 
lid  Mprphograpbie.     Bluthenstand.     Innere  Gliederung. 
••A.  Von,  der  Blume,     i.    Vom   Kelch.    2.    Von   der 
kmenkrone.    3.  Von   der  Neben kroqe.    Anatomisches' 
kl  der  ßlamentheile.     Physiologische  FutKtion  der  Blu- 
li  Meta(|norphosengang  der  Blume.   Zeitlicher  Lebens- 
ifderBlame:  normaler,  krankhafter»    Blumensprache.  ^- 
^B.  Von  d^n    centralen   Bin thentheilen.     Begri^*  und 
feheilung.    Von  den  Honiggefässen.     Von  den  Staub- 
ten. L  1.  Wurzel.  2.  Trager.  3.  Staubbeutel    II.  4. 
menstaub.    Von  '  dem  Stempel     j.  i,  Narbe.  2.  Grif- 
l  3.  Fruchtknoten.  4.  Keimbläschen.    Von  demana- 
ifiscben  Bau  der  centralen  Bliithentheile.     i.  Honigge- 
j(.  2.  Staubfa'den.  3.  Stempel   Physiologische  Function 
'centralen  Bliithentheile.    Metamorphose .  der  centra^ 
Blötbentheile.     Zeitlicher  Lebenslauf  der  centralen 
tfcenrheile,  normaler,  krankhafter.  —  Von  der  Fruchu 
liff  und  Methode.  Vom  Fruchtstand.  Von  der  Frucht . 
Wern  Sinne,     voii   der  Frucht  im    weitern  Sinne* 
f^  und    Eintheilung.     Besondere    Betrachtung    der 
i^tglieder.  •  I.  Vom  .Saamenbehältnifs.     i.  Waiäe.  2. 
i^dewände.    3.    Achse.     IL  Von  dem  Saamensystem» 
f&  und   ßintheilung.     L  Aeüssere  Gliederung,    i» 
toenbalter^     ti.  Saamenstrang.     3.   S.aamen*     Speciella 
tfieilung  der  Früchte.  L  Reiiie  Früchte,  i.  mit  freyen. 
fckörnern.     Tange ,  Flechten ,  Laubmoose,  Farren.  2. 
{ansitzendem  Saainen.    A.  Balg&ucht.     B.  Klause.  G. 
hlfrucht.   a.  Hülse,     b.  Schote,    c.  Kapsel.     iL  Ver- 
Fte  Früthte.     i.  Beerenartige  Früchte-   2.  Steinfrüch- 
[ni.  Vollständige  Früchte.   A.  SchHessfrucht.  B.  Man- 
kht.  C.  Doppelkapsel  D.  Kürbisfrucht.  E.  Nufs.  F. 
pl  mit  Steinkernen.   G.  Apfel.  H.  GranatapfeL  Vom 
«omischen,  Bau  der   Frucht,     i.  peripherische  Frucht. 
centrales   Saamensy^tem.     Von    der   physiologiscbea 
Pctißn  der  Frucht.  Von  der  Metainorphose  der  Frucht« 
A  dem  zeitlichen  Lebenslauf  der  Frucht.    Von  dem 
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normalen ,  von   dem   krankhaften.     Fruchtlüst. 

dem  Saamen.  begriff  und  Eintheilung.     L  Saar 

,A.  Saamendeckp.     a.  Saamcnschaale.    b.  Fleiscl 

Kernhaut,     II.  Saamenkern.'   A.  Keimsack.     B. 

engern  Sinn.     a.  Kernmasse,    b.  Keimhalter j 

Eintheilung.'    A.,  Peripherischer  KeimtheiK     S 

toenkörper.     B.   Centrale  Keimpflanze,      Betrat 

Ganzen   und    Eintheilung.     a.  Wüizelcben , 

tfcn,     c.   Knöspchen.     Rückblick    auf    den   an; 

Bau  des' Saamens   im  Ganzen.     Physiolo-ische 

des  Saamens.     Metamorphose  d6s  S üinveiis.    t 

liehe  Lebensgeschichte    des   Saamens.     Act  de* 

Von    der   krankhaften   Metanjorphoüc    de^    Sa; 

Bliithe:  die  das  Sreneelwachsthüm  für  ihre  S 

lut  bescliliesfendc  Endblattform.     Friictfßcatü 

von  ihnen  heisjit  es:     wir  betrachten   ihr  Zus; 

^und.  Zusanpmenwirken   als   die  )ioih wendige 

der  Erneuerung  des  Wachsthums  von  einem  i 

eben  Moment  aus.     Das,  was   wir   als  den  hi 

bens-  und  Lösungsact  des  vorschrei ren den  l^fla 

thnms  und  als  die  unmittelbare  nt>rhwendige 

selben  betrachten,  nennen  wir  BelVucluung  u 

der  Lösung  selbst  Befruchtungsact,     Die  Befn; 

Pflanzen    besteht  in    der  Anregung    'zut    Bil 

Spitalgefasses  und  wjr  können  diesen  Act   ve 

'  Zeugung  nennen.     Frucht  im  wciiesreJi  ^inn 

aller  GeWlde,     die  sich   vein    Ablaufe  der  öl 

2XXX  Darstellung  eines  ursprünglichen  Pflanzer 

binden.     Im  weitern  Sinne:  eine  llntwickelui 

'  zen  Pflanze,     oder   ihrer  einzelnen     J  heile 

Im  engern  Sinne:   der  zur  Foi:tprf;iiii'.uiig  dui 

entv^ickelte  Fruchtknoten.     Der  Safiui^n :    (d; 

dei  Säa^nensystems,  oder  des  eentrulen  Fiuchi 

der  geschlossene  Otganismtjs  des    uräprünghcl 

derten   entwickelungsfähigen  Keims ,  die   Fn 

FruchU       Die    treSlichen     Regii.tei     des    \V 

nen   andern    ?l8   Muster   aufgestellt    werden, 

sind  fähig,  dasselbe  auch  denen  eini^ermaasse 

lieh  ZU  machen,  welche  es  ohne  ciieseihen  n; 

hen  würden,  und  ihre  ErscbeinLini^  ist  um  5C 

ter,  als  kürzlich  mehr  als  ein   ähnliches   Wer 

ne  Register  an   das   Licht  trat.     Das   erste  F 

73' enggedruckte  S.,    und  gibt  sowohl  vom  t 

BiÄhs,  als- von  der  auf  dasselbe  verwandten  B 

ÄÄgenehm^u  Beweis.    Ein  zweites  auf  j3  S 
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|jD  2  Colamnen  ezTggedruckt^  eählt  die  Namen  -der  als  '~ 
I-Beyspiele  erwähnten  Gewächse  auf,  eine  äusserst  initzli- 
■cbe  Einricht^Jng.  Druckfehler  und  Verbesserungen  sind 
sehr  reichlich  angezeigt.  Nach  ihnen  folgen  die^  Namen 
ier  im  Buche  citirten  Schriftsteller.  Der  AbscKlnit^  vori 
j^en  chemisch  darstellbaren  PHanzenb^standtheilen,  wurde 
10  stark ,  und  soll  als  dritte  Abtheilung  von  Bischof  in  , 
^nn  zui^  Michaeli$messe  erscheinen.  Das  ,  vorliegende 
ilandbüch  ^arf  wohl  unter  allen  seil  kurzem  erschiene* 
.oeii)  am  meisten  orisineli  genannt  werden,  und  dafs 
jSeser  Geist  nicht  nbthig  hatte  das  Giesener  Handbuch 
dtr  Botanik  zu  berauben ,  sieht  man  leicht  'ein. 

^  Lehrbuch  der  Botanik  zu  Vortesungen  und  sunt  * 
.  Selbslsludiurn.  Von  Georg  PVilhelm  Frans 
]  JVenderoth,d,  fVeliweiah.  u.  jirzneigeL ßocU 
.  ord,  öffentL  Lehrer  der  Med.  u.  Bot  etc.  zu  Mar-^ 
.  lurg.  Marhurgy  Krieger^  i8ai.  XII  und  690  & 
\  8,   3  Rthlr. 

I     Schon  vor  dre^r  Jahren   begann   (nach   Aussage  des 
m  in  der  Vorr.)  der  Druck  von  diesem   Werke ,  «Ad 
pmer  wurde  die  Beendigung  desselben   verzögert.    Vor 
irey  Jahren  wurde  das  Werk  schon   einen   grossen  Ein« 
pack  gemache,   und  dem   wissbegierigen  ilotaniker  eine 
frfreuliche  Erscheinung  gewesen  seyu,  allein  es  ist  dem- 
ngeachtet  bey  seinem  spätem  Hervortreten  doch  durch 
s  Zuvorkomlnen  so  vieler   andern   keineswegs  annüts  ' 
macht,    sondern   verdient   vielleicht   wegen  seines  In- 
altes  sowohl,  als  auch  wegen  seines  Umlangey  al8  von. 
[züglich  passend  für  den  ihm  vom  Vf.  vorgeschriebenen 
iweck,    genannt  zu   werden.    Derselbe    hat  in  Anord-   . 
,BQng  der  Materien    folgenden    Weg   eingeschlagen:    I« 
Einldtung,     1.   Cap,    Allgemeine   Begriffe.     Genetisch« 
JEntwickelung  und  Feststellung  des   Öbjects  der  Wissen» 
Jchaft.   a.  Cap.  Von  dem  Umfang,   GeKalt,   der  Würde 
und  dem,  Nutzen    der  Botanik  und  des  botanischen  Stu- 
rms. Theile  der  Wissenschaft ,  Encyklopädie  und  Me- 
I  ibodologie  derselben;  Begriff.    IL  Allgemeiner  TheiL  !♦ 
I  Cap,  Von  der  Geschichte  der  Botanik.  Allgemeiner  Um-. 
f  fifs  derselben.    2.  Cap.  Von  der  Literatur  der  ßounik. 
Systematische  Aufstellartg  des  gesammten   Literatucappa« 
»ti,    3.  Cap.  Von!  den   Hülfsmitteln   der  Pflanzen kennt- 
ni[8.    Literatur;    Herbarien;   botanische  Gärten;  Reisen. 
111.  Besonderer^  TheiL    A.  Erste' Abtheilung»    PHytono* 
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tnie«  1.  Cap:  Von  der  Pflanze  überhaupt*  Be| 
sen.  Unterscheidende  und  charaktetisirende 
derselben*  a.  Cap.  Von  dem  anatomischen  S] 
Pftanzen-Phjtonomie.  Feste  und  flüssige  Bes 
£nt\vickelung  und  Formen  der  ersten,  Arten 
lep.  —  höhere  Bedeutung  der  Zellen*  und  G 
tion.  5.  Cap.  Von  den  Organen  der  Pflanze 
logie.  Entstehung  und  Bildung  der  Hauptorga; 
1er  Nebentheile  aus  den   Elementarorganen. 

—  Eigenschaften  — •  Verrichtungen  • —  Umv, 
der  Formen  — ^  Benennung  derselben.  4.  C» 
Merkmalen  und  der  botanischen  Kunstsprach 
Jiologie^  Glos^ologie.  Begründung  der  Lehn 
Kunstausdrücken  —  den  Merkmalen  —  Versi 
derselben  —  Regeln  ihrer  Bildung.  5.  Caj) 
Pflahzenmetamorphose.  —  Morphologie.  Begrii 
L^hre  von  der  Entwickelung  der  Theile  ausei 
Begründung  der  Emwickelung  —  ihre  Mög 
Art  und  Weise  etc.  -^  6.  Cap.  Von  der  im 
nomie  und  den  Lebensverrichtungen  der  Ge 
Phytocher^ie.  Leben,—  Bedingurigen  — /Begi 
-^  Grundkrafte  —  Aeusserungen  und  Wirku 
selben  in  der  Pflanze  —  Chemismus  —  Galv; 
chemische,  Bestand  theile  —  Educte  — -  Product« 
/Von  den  Krankheiren  der  Pflanzen  — ^  Phyt( 
Begriff  von  Pflanzenkrankheit—  Begründuii 
ichiedenheit  —  Zeichen  —  Heilung.  —  8. 
den  Anomalien  im  Pflanzenreich.  Unterschied 
Krankheit  —  Yon  den  Missbildungen.  —  g. 
deqi  Vorkommen,  der  Verbreitung  und  Verth 
Gewächse  auf  der  Erde.  Phy  totopologie.  Pflanzen 

—  Begriff  —  Pflanzenzahl  —  An  ihrer  Vertl 
eigenlhUmliches  Vorkommen  nach  VerschieJt 
Bodens  —  der  Climate  etc.  —  Standörrer  — 
ftO.  Cap.  Geschichte  der  GeWächse  —  Phywg^ 
Sprung  —  Schicksale  —  erlittene  Veränderungen 
setzte  Erzeugung.  ii.  Cap.  Von  der  Pflanze 
gie  —  Phytologie,  Begriff  — •  Skizac  ihres  In 
^weyte  Abthdlung.  Methodologie,  i.  Cap. 
Verwandschif CS  Verhältnissen  d^r  Ge  wüchse  aus 
iammenreihung  der  verschie  ienen  Formen  derseJ 
baupt.  Systematologie.  -.-  Aehnlichkeiten  der  ] 
des  Wesens  -—  natürliche  Familien  —  Sippe: 
griff  davou  ,  von  Art ,  Abart  etc,  —  darauf  t 
Zutammenstella^igen  «-- natürliche,  kühsrtiche  5; 
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Methode  —  Theorie  derselben  —  Qassen-^  Ordntuigt-, 
Gattung-,  Arten  -  Chitactcre  —  Namengebung — :  Ono-. 
jnatologie  —   Synonymik.   —  '  2.  Cap.   Von  den  Pflan«-: 
sensystemen  insbesondere«    Zweck 'Arten  -«-  Geschichte 
derselben.    3.  Cap.   Linnd's  Pflanzensystem.     t^epräsen«- 
tint  der  künstlichen  Methode*    4.  Cap.  Jussieu^s  PAan- 
liensystem.    Natürliche    Methode.     «5.  Cap. '  Oken's   Sy^ 
Kern.    Natürliches  System   —    Würdigung    dieser  ,  ver^ 
icbiedenön  Systeme   — -   analytische   Methode  —  Anlei« 
tnng  zam  Gebrauch  der  künstlichen .  etc.    C.  DritU  Ah^ 
Mlung,  ,  1.  Cap.  Theorie   der  beschreibenden   Botanik« 
{rfordernisse  —  Bestandtheile  der  Adambration  —  übei: 
fte  Nameneebang  -*-  Ehtwerfung  der  Pflansencharactere, 
inm  Behufe    der  Pflanzenbeschreibung   —  Abbildungfei^ 
**  Formen  der  Werke  der   beschreibenden  Botanik,     su  ^ 
Cap.  Praxis.  -—  Uebergane  zu  derselben.   Practische  Re-' 
Kln  für  angehende  Botaniker  -**  Anhang.    Zusätze  und 
ferichtignngen    —    Register   der    lateinischen    Kunitaus- 
kucke  der  Schriftsteller.  —  Aus  diesem  Ideengange  kann 
0an  schon  darauf  scbllessen ,  dafs  der  Vf.  bey  steter  Be- 
ichtting  einer  gesunden  Philosophie  allgemeine  Verstand-* 
kbkeit    beabsichtigte,     und  ein   nSheres    Studium    des 
iochs  bestätigt  dies.    Blume:     der   Theil   der  FHanze', 
^Icber  die  Pructificationswerkzeuge  enthSlt ,  als  diejetii- 
f  Production   zu  •  betrachten ,     welche  die  Frucht  zum 
jiele  hat;  —  Befruchtung:  der  Act  der  Begattung  so- 
fohl,    als  die  Periode  derselben,     die  letztere  auf-ße- 
iQchtangszeir.     An   einem  a.  O.:     Das  Organisirt-  und 
Ubendigwerden.  der  Eyerchen;    ihre  Umwandlung    za 
fcamen  durcl^  die  Vermischung  zweyeriey   Geschlechter, 
lermittelst  ihrer  Geschlechtswerkzeuge  im  Acte  der  Be- 
i^iung.    Ferner:  Nach  unserer  Ansicht  ist  die  Saamen» 
FzeQgung  hichts  weiter,    als  der  regelmässig  fqrtschreH 
knde»    auf  das  höchste  gesteigerte  und  in  sich  curück- 
fahrende  Veget^tionsprocefs.  —  Frucht:   was?  —  5flfl- 
nie;    i$t  die  letzte   und  höchste   Zusamtnenziehung  des 
Gewächses,  in  und  aus  welchem  er  entstanden;  und  da-  * 
^^  auch  die  Wiederholung  desselben  in  möglichster  Con.  , 
«ntration.  —  Das   Weglassen    der   Kupfer    zu    seinem 
^>rke  entschuldigt  der  Vf.  sehr  rühmlicli  mit  folgenden 
Worten:    „wir  besitzen  deren  bereits  hinlänglich,    aufi 
Reiche  vef;wiesen  werden  kann;  vor  allen  das  klassische 
l^ttk  nnsers  Hayne,  welche»  uns,  jvie  ihnliche  der  Aus- 
l^det  ihnen,    zu  dienen  wohl  vermag;    und   wenn  es 
^^^  aas  auch  nicht  geradezu  und  durchaus  entbehrlich 
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jnachea- sollte^  so  verdient  es  docli  gewiGs  die  ginzliche. 
Vernaplüässigung  über  diesen  weniger,  als  vielmelir  die 
beste  XJ^iterstützung  durch  Anerkennung  seiiies  Wenlis 
und  seiner  Benutzung,  damit  es  durch  VoUendurig  jene 
noch  immer  mehr  be>vähren  könne*  Wie  soll  es  akr 
ypllendet  werden ,  wenn  man  fortfährt ,  dasselbe  unpa- 
triotisch (dafs  man  leider  rticht  sagen  kann  nndeutschl) 
'Vibei:  den  Fremden  zu  vernacblässigen  ? ! "  —  —  Der  Y£ 
bat  auch  die  ganase  Literatur  systematisch  geordnet,  auf- 
genommen, und  auch  dies  verdient  dankbar  erkannt  ZQ 
werden.  .Originalität  lässt  sich  dem  Vf.  ebenfalls  nicb: 
absprechen ,  um  so  mehr ,  da  er  vor  Erscbpinung  dei 
übrigen  schriet-  Ob  ihn  indessen  W.  in  Anbrach  neli- 
men  wird,  mufs  man  erwarten.  -^  Seit  Kurzem  erschie« 
nen  also  Handbücher  der  Botanik  von  Schuhes ,  von  Ri 
chard,  Sprengeis  Anleitung,  Handbuch  -von  Wilbrand, 
Ton  Willdenow  ed.  Schuhes,  von  v.  Vest,  von  DierbiA 
von  Smith,  Smith  ed.  Schultes,  ein  Katechismus  der  Bo- 
tanik, De  Candolle  und  Sprengels  Grundzüge,  Poiret « 
Turpin  le'<ons,  Gaetano  Savi  nuovi  Dementi,  HauJ- 
buch  von  Nees  von  Esenbeck  und  dieses  von  Wen^^- 
roth,  angekündigt  noch  VVilldencnv  ed*  Link,  so  l^^' 
also  nur  noch  eins,  welches  das  Beste  aus  allen  fe^ 
sechzehn » vorhandenen  mit  guter  Kritik  »usarowen^^' 
schnfojzen  enthielte,  daiin  hätten  wir  für  ein  paar  Ja^ir« 
l^ein  neues  meht  zu  wünschen.  Der  Vf,  des  vorliegen- 
den ,  /SO  wie  Nees  von  Esenbeck  verspr^en  auch  p"v^ 
Theüe  zu  liefern,  und  es  wäre  sehr  zu  Wünschen,  ^^^ 
sie  sich  hierüber  zusammen  vereinigten ,  um  nicht  üi 
neuen  Gewächse  unter  verschiedenen  Namen,  auftufu» 
ren,  was  wie  ohnedies  von  noch  mehpern  (4— 5)  ähnii' 
Qhen  gleichzeitigen  Unternehmungen  fbrchten  müsscji. 

Reisebeschreibungen. 

'  Vovage  aux  Alpes  maritimes^  ou  Nist^i^^^]^' 
turellef  agraire ,  civile  et  m^du^ale  du  Co/fUi  y 
Nice,et  päy$  limitrophes;  enricjii  de  Tiotes^^^ 
comparaison  aveö  d'aulres  conlrees.  JPar  Tr*  £p* 
f  ödere, ^  Professor  de  mtdic.  J^gale  et  des  em" 
.  mies  a  l'a  Fac.  de  med.  de  Strassbourg  etc*  ^^'^'^ 
Premier.  XXI f^.  .^yjj  Ä  Torfle  second.  4a6  &  Ä'* 
}r.  Paris  r.  Levraulty  i«2i.     .3  Rthlr. 


Jlcisebcschreibungen.. 
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I  unsere  Kenntpifs  des  ehetpü.  Depart.  der  See-^ 
mannigfaltig  bereicherndes  Werk,  das  mehr  Stati* 

Reisebeschreibting  ist.     Es  würde  auch  schon  vor 
1  Jahren  untet  dem  Titel:    Sratisrique  des  Alpes 
Erschienen  seyn  (bereits  im  J.  n  der  Rep.),  wcnti 
t  hätte  unter  dem  Namen    eines  Andern  erschei- 
len,  der  auf  keine  Weise  etwas  dazu  beygetragen 
«ras  der  Vf.   nicht  zugehen  könnte.     Der  V£  hat 
er  Zwischenzeil  noch  mehr  vervollkommnet.  Meh-   * 
U'iser    Buchhändler   hatten    ihm   den  Vorwurf  ge- 
da»^  Land  interessire  nicht  mehr,  weil  es  itzt  hiclu 
u  Frankr.  gehöre,  ein  Einwurf,  der  sehr  gut  von 
s^itigt  wird,     fer  hat  mehrere,   nur  für  die    Ver- 
r  der  Localbjeh Orden  nöthige  Details,  die  seiqe  an' 
nisteriura  des  Innern   geschickte  Handschrift  em^ 
itzt   weggelassen.     Er  ist  übrigens  für  verschiede- 
theilungen    des   Werks    von    namhaften  Gelehrten 
sa  vuid  von  Dorfpfarrern  unterstützt  Worden.  Die  i. 
»Inhalt  ^ie  bürgerliche,  igeo«jraph.,    physische  und 
eschichte,     C  i.   Historische  Skizzen  a.  ^Ite  Zei- 
iine  kleine  Note  über   den    Mai'sch    des  Hannibai 

gibt  keine  neuen   Aufsclilüsse.     b.   S.  43.  Mittel- 
em 6— löten  Jahrh,   C.  2.  Geogr,  L^ge,  Einthei-^ 
jräiizen,  Berge,  Thäler,  Felsea,  Boden,  Bergvvei> 
lineralwasser ,   Strassen,    Waldungen,    Klima    der  \ 
Ipen.  C.  2r  (zum  atenmal)  vom  Meer,  das  die  Kü- 
espült,  Seen,  Quellen,    Flüsse  der  See?Alpeu,  C, 
ra,  Vögel,' vierfüssige  Thiere,  Fische,  Land-   und 
isecten    und  Würmer.     11.    Abth.  von  den  Weide- 
n  ,  ~  Heerden  und  den  Zufallen,     denen  sie  aiasge* ' 
sind  (S.  3;i2  ö\)  Vorschläge   zur   Verbesserung  der 
fzucht  und  «1er  Wolle  (S.  36i),    Die  3te  Abth.  im 
Bande  betrifft    den  Landbau,     nemlich  den  Acke»"« 
iVein-Bau,  die  Cyltur  der  Oliven-,  Citroneh-  und 
er  Bäume,     die  vierte  (S.  i46. )  die   Pevölkerung, 
sehe  und  intellectuelle  Beschaftenheit,  Nahrung^  Ce* 
lauer,  Krankheiten  der  Bewohner  und  die. dort  ge- 
bliche    H^i^^^^-     ^1®   ^^®   stellt   den    Zusta^nd    der 
isaiion   des  Landes   (S.  3ü5.),/den    dahials  höchst 
jelhaften  öffentl.   Unterricht   (S,  3i5.),    den    Keü- 
u Zustand,  insbesondere  (S.  358.)  Niz^a  mit  feinen 
icjitungen  (S.  36o.),  Villafr^pca,  Monaco  mid  andere 
ihaften  ,'    S.  374.  die  Ge\verbe  und -dui  FJand^l  der 
Ipen   auf.    Eine  vergleichend^   Tabelle  der  dort  ge- 


0O  Reisebescbreibungen. 

bfS ttcblichen  Maasie  und  Gewichte  ist  dem  erstei 
beygcfügt, 

Mes  Voycigt%  aux  Enuironä  de  Paris. 
Delort.  Tomejpr emier.  Paris,  Picar.d^. 
1821.  yi.  5oö  5.  ö.  mit  einer  Charte  der 
hangen  von  P.  Tome  second.  335  S.  8.  Mi 
und  Facsim.  von  Handschriften.  QLeip 
Zirßea.) 

Selbst  in  Färi$  sind  manche  Personen  mit  d 
gebungen  wenig  bekannt.  Dies  bewog  den  Vf., 
£e|ichreiben,  was  auf  die  Art  geschehen  ist,  da( 
nnedirten  Bhichstücke  berühmter  Personen  zusan 
«teilt  und  Urkunden  und  Schriften  verschiedene 
hunderte  verglichen  hat,  um  eine  genaue  geschi 
und  topogr.  Jparstellung  zu  liefern.     Das  ist  in  fi 

rtbeilt,  von  denen  der  erste  Band  4,  der  zweite 
enthält,    durchweht  mit  Briefen  aus  frühem  u 
neuesteh  Zeiten,  die  gross tentheils  Schilderungen 
ner  Orte  und  Gegenstände  enthalten,  und  mit  Ge< 
angenehm  und  unterhaltend  vorgetragen.     Mit  St 
nU  fängt  die  erste  Reise  an,     mit  Arcüeil,  desse 
serleitung  abgebildet  ist,  $chliesst  sie.  Nicht  nur  c 
Sprung,  die  Schicksale,  die  verschiedenen  (auch 
sehen,  Merkwürdigkeiten  der  Orte  werden 'dargeste 
^Etymologie  ihrer  Namen  angegeben,     sondern  au 
gedruckte  Briefe,  Gedichte,  Anekdoten  u.  s.  f.  me 
diger' Personen  mitgetheilt,  der  Ursprung  eitiiger 
Wörter  erklärt  ^     die  Entstehung  mancher  Anstalt 
zählt  (z.  B.  I.  S.  92.  der  Filles  de  la  Providence 
Heinrich  IV.  stehen  ungedr.  Briefe  an  die  Gabriel! 
troes  L  S.  5i  und  228.  (mit  Facsim.)  an  die  Di) 
de  Terneuil  S.  118.  ein  anderer  II,  S*  60.  von  Ga 
d^Etr^es  IL  46.  mit  Facsim.  und  260.  von  Ludwig 
Th.  IL  S.  lÖo.  (mit  F.  S.),    dem  XIV4   S.  53,  0 
S.)  vort,  Gattoni  von  Orleans  I.  194.  nii%F.  S.,  voi 
llpp  von  Orleans  2  Briefe  mit  F.  S.  II,  i5j5. ,    vor 
Herz,  von  Berry  II.  66.  und   Marie  Lui>e  Elisabet 
Orlean«!,  Herzogin  von  Berry  S.  bß.  (beyde  mit  1 
vom  Cardinal  Retz  II.  1 54.  (mit  F.  S.),  vom  SUi 
Turenn^  3  uned.  Briefe  L  S.  3oo.  (mit  F.  &),  von 
schall  von  Sachsen  sechs  S.  265— 271  w  ipit  F.  S.,  v( 
Vincenz  de^  Paula  ein  Br«  mit  F.  S,  I.^  93.,  vom  h.  i 
dt  Salßs  einer  IL  808.  mit  F.  S.,  um  vieler  ai^4er] 


ReuebetscfareibuxigexL  gi 

rärdigen  Personen  neuester  !^eit  nicht  zu  gedea«- 
Von  dem  berühmten  Philologen,  Casp.  D'Anssc 
loison  geb.  1760  gest.  i8o5  in  einem  Airer  von 
Iren)  ist  eine  sein  gelehrtes  Leben  angehende,  von 
eignen  Hand  1802  geschriebene,  aber  freylich 
sehr  bedeutende,  Nachricht  Th.  U  S.  i63  f.  abg«- 
Aucb  von  seiner  eignen  Gefahr  ermordet  2a 
i  (i8i4)  gibt  Hr.  Delort  IL   8.  Nachricht.  ,   * 

'.  Ä.  Joliffe'8  Reise  in  Palästina^  Syrien 
Aegypten  im  Jahre  1817.  Mit  pieien  Zusätzen 
neuen  ausländischen  Reisebeschreibungen  aber" 
•.  Zürn  J^ehufe  für  Bibelleser.  Nebst  mner. 
rede  von  Dr.  £,  F.  K.  Rosenmüller»  Mit 
r  Alfbildung.det  Aujschrift  der  [sogenannten] 
ipejussäule.  Leipzig,  Industr»  Compt.  1S2U 
XIL  397  S.gr.  ö.  2  Rthlr.      * 

IS  Original  ist  1820  in  zwey  kurz  auf  einander 
?n  Ausgaben  ( —  so  grossen  Beyfail  fand  es  — ) 
nen,  und  die  2te  Aufl.  mit  den  Briefen  über  (Un* 
egypten  vermehrt.  Nicht  nach  diesem  Original» 
1  nach '  einer  gleichfalls   im  vor,  J.    herausgekom« 

französ.  UebersetzuMg  ist  die  {Ceisebeschreibuög 
-n.  D.  Bergk  verdeutscht.  Dieser  (der  immer  im 
Von  sich  spricht)  hat  manches  zusammengezogen» 
irenn  es  entbehrlich  schien »  weggelassen»  dagegen  - 
(  ZusSrze  aus  den  bekannten  Werkeni  von  £d. 
,  Forbin  und  Belzoni  gemacht  (mit  Angabe  ihrer 
,)  auch  die  neuesten  Untersuchungen  des  eqgl. 
ilconsuls  in  Aeg. »  Salt»  über  die  angebliche  Pom«  ^ 
nie,  die  aber  dem  K.  Diocletian  zugehört»  ao^ 
hiarterly  Journal  übersetzt»  bäygefugt»  und  am 
;e  noch  einige  englische,  erschienene  oder  ange- 
lte, Reisebeschreibungen  nach  Palästina  aufg^fäbrt« 
^genwärtige,  in  3i  Briefe  getheilte,  dringt  zwar 
di  sehr  tief  in  die  behandelten  Gegenstände  ein  ^ 
her  deswegen  die  grössere  Lese  weit  sehr  befriedi- 

und  enthält  viele  wichtige  Nachrichten  über  dea 
värtigen  Zustand  des  Landes  und.  interessante  Be- 
ugen zur  Erläuterung  der  h.  Schrift,  wie  auch  ia 
rn.  pr.  kosenmüller's  Vorrede ,  die  sich  votzügUdi 
die  unsicttern  Sagen  von  den  Christi  Geschichte 
mden  Orten  und  Plätzen  in  Jerus.  verbreitet,  «a* 


f'*^  \ 
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c^  Reiseljesdireiboügctj. 

gezeigt  ist.  Wir*  wünschen  ihr  in  dieset  ilückiic^c' 
litrle  ^uud  aufmerksame  Leser.^  ' 

Der'  Iridis  (^ he  Archipelagus^  beso, 
in  Bezug  auf  Handel  Und  f^erie/u.^  V6n  4 
Crawfurdy  hritt.  Residenten  am  Hofedei 
tans  von  Java,  Auä  dem  Englischen.  Neb 
fiet  Karle  vom  Indischen  jirotiipelagus.  Am 
£thnograph*  Archiv  besonders  abgedruckt, 
Jiransche  Buchh,  ^821.    58o  S,  8.     2  Rthlr. 

Ob  das  englische  Werk  hier  ganz  oder  au 
\/^-eise  übersetzt  ist,  erfahren  wir  nicht;  doch  s 
nichts  wesentliches  weggelassen.  Das  VVerJt,  das 
AlnfaeiUingeh  und  6  Capitel  zerfallt,  gehört  zu  de 
J ehrendsten  über  .den  indischen  Archip.  -Die  Eini 
gibt  einen  kurzen,  geograph.,  phys;  und  moralische 
rifs  desselben.  Ep  ist  der  Zahl  und  G(?m  Umfanj 
einzelnen  Inseln  nach  die  bey  weitem  grösste  Insc 
pc  auf  der  Erde.  Die  LHnge  beträgt  nahe  am  l 
n>r  4o*,  die  Breite  5o®  und  er  umfasst  mit  Einj 
der  ihn  durchströmenden  Meere  eine  Oberfläche  v 
Iblill.  geogr«  Meilen.  Er  enthält  3  Inseln  erster  ( 
(■4iorneo,  Neuguinea >  Sumatra),  2  zweytör  Gross 
Slalayische  Halbinsel  und  Java)  und  mehrere  dritte 
vierter.*  Die  Einwohner  gehören  zu  zwey  verschie 
]^ Jenschengattungen,  ^s  gibt  eine  eingeborne  b>^auii 
eine  eingeborne  Neger -Race;  Das  erste  Cap.  verl 
sich  (S.  i3. )  über  den  einheimischen  und  innern 
del  des  Ind.  Arch.,  das  2Ce  S.  34.  über  den  Hand 
asiat.  Nationen,  ,  das  5ce  S.  70.  über  den  Hand< 
eurcrpäischen  Nationen;  das  4te  S.  io6.  über  den 
sclienhandel  der  •  asiatischen  Kolonien  der  europä 
Nationen.  Dann  werden  (2te  Abth.  C.  5.  S.  i83 
vorKÜglichsten  Ausluhraidkel  und  C.  6,  S.  352.  -di 
züghcnsten  Einfuhrartikel  umständlich  beschrieben 
diese  Ausführlichkeit  rechtfertigt  der  Vf.  mit  der  ' 
tJgkeit  des  Gegenstandeis.  Die  Uebersetznng  hätte 
nie]]r  ausgefeilt  werden  8oilen;i 

Keiieste  For^cjiungsreisen  im  Innern  um 
;  der  Käste  von  Neu-^Siidwallis  auf  Befe\lder. 
tischen  Regierung  in.  den  Jahren  ioi7>  18*^ 
ihiQ  unternommen  von  John  Oxjey^  Qbet 
seher  der  Colonial- Länder eyen  undMarine-L^ 
im  Auszüge  bearbeitet  nach  dem  Englischen» 


.^ 
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l^m  Ethnograph.    Arcltw   besondevfi   ah^edruckL 
Ebendaselbst,  iHju    laa  S.  8.     16  Gr. 

"Die  Kolonie  f  tif  Neusüd w.  hatte  schoa  viele  JaJire 
tanden,  ehe  man  den  Versuch  machte,  über  die  Hei'^- 
re  (die  blauen  Berge)»,  die  westliche  Gränze  deY  Nil*- 
iässungei^,  ins  Innere  des  Landes  einzudringen.  Erst 
3  haben  drey  brittische  Ansiedler  <  den  Uebeigan^ 
T  jene  Gebirge  versucht,  ohne  ihn  ganz  zif  bewerk^ 
Ligen.  Aber  man  verfolgte  nachher  die  gemachten 
deckungen  ;  vorzüglich  hat  ^ich  der  Gouverneur  ,/! Ja c- 
rie  darum-  verdient  gemacht.  Er  selbst  that  eine 
deckungsreise  181 5,  auf  welcher  auch  mehrere  Ruhe- 
icte  bestimmt  wurden.  1817  that  Oxley  die  eiste 
liehe  Forscl}pngsreise  anter  Begleitung  einiger  and e^ 
,Personefi^  Naturforscher  und  kandwerker.  Der  Aus- 
aus seinem  Reise •  JoiKnal  ist,  so  viel  als  möglich, 
seinen  eignen  Worten  Aiitgetheilt,  geht  vom  6;  Apr 
Ende  Augusts  S.  i5 — 80.  Die  Resultate  der  Reise 
I  S.  82.  zusammengestellt.  Die  zweyte  Reise ^  auf 
eher  er  andere  Begleiter  hat^e,  wurde  20.  May  1818 
etreten  und  im  Octob.  beendigt  (S.  85—125.)  Aua 
iey's  Bericht  von  serner  Seefahrt  zum  neuen tdeckien 
en  Macquarie  im  Jahre  1819  ist  nur  ein  kurzer  Aus- 
;  S.  126 — 128.  geliefert.  Es  sind  auch  Proben  von 
Sprache  der  Eingebornen  gegeben. 

Jieise  nach  Montenegro,  Aus  dem  JFranzbsi- 
chen  des  Obersien  f^iällon  de  Sommitrem 
Aus  dem  Ethnogr.  /^rc7j.  besonders  abgedruckt^* 
Ebendaselbst,  182J.  19^  Ä  8»     1  Rt]£b\ 

Das  aus  zwey  Theilen  bestehende  Original  ist  im 
r.  1820,  IV,  Sqq.  angezeigt  worden,  und  wir  bemer-  * 
L  daher  nur,  dafs  das  Hauptsächlichste  au«.  dertselHen 
r  lesbar  verdeutscht  und  vom  Ueb.  aucli  einige  kleine 
merkungen  beygefiigt  sind.  Der  Pveis  für  diesen  und 
iere  Auszüge  ist  zu  thfeuer.  ,  '*    * 


Reise  durch  die  Preussischen  Staaten,  em 
Handbuch  für  Fremde  und  Einheimische  j^ar 
Kenntnifs  der  Natur-  undKunstmerkiVÜrdigkeiten 
lieser  Länder ,  nebst  einem  vollständigen  Pfcß- 
0ei$er  durch  das  Böhmische  und  Schlesische  II  ie- 
'cngebirge,  den  Harz  und  am  Rhein  pori  Maind  * 


0* 


ReisebeschreibuDgen. 


V  bis  Holland.  Von  Wilhelm  jAil<t.  Mit 
Charte,  ff^eimar^  Landes-lnd.  Compt^  li82i 
7yo  S.  gr.  Ö.    3  Rthlr.  la  Gr. 

Seit  der  VmgctUltaog  derPreoM.  Monf^hie 
rtn  Be«Untitl|eilen  und  eiaselnpn  Orten  achieo  «in 
weiiciy  der,   nebst  den  verschiedenen   Reiserontei 
it{ili&tiichen  Angaben  anch  das  £igenthiiailiche  am 

I  tene  jedes  Orts,  jeder  Gegend  anzeigte,  fiir  Fremd 
Bio  bei  mische  nothwendig«  Einen  solchea  hat  de 
mit  BennUung  älterer  und  neueren  Werke,  #igoei 
obach Lungen  und  Mittheilungen  aachkundiger  Fr< 
ausgearbeitet^  der  in  der  Tbat  sehr  brAuchbar  isU 
nige  angränzende  Gegenden  sind  des  ,  Zusammen 
oder  ihrer  .Schönheit  wegen  auch  aufgenommen. 
Eiokitung  enthält  einen  kurzen  ataU«tiacben  Abrifi 
pr.  Monarchie  S.  1—7  58.  Der  ^.eise  selbat  aber 
■  allgemeine  Vorschriften  für  Reisende  in  die  prenas. 

-  tcn,  die  viele  Beachtung  verdienen ,'  vorgeaetzt  S 
Dann  folgen:  1.  Die  Provinz  Brandenburg,  wo  B 
Yind  dessen  Gegend  S«  44,  den  Anfang  macht;  fai 
tvird  die  übrige  Provinz  ans  dem  Brandenb«  nnd 
Lti Pilger  Thore  bereiset  S.  95.  und  S.  io3.  die  R 
ro\xH  nach  Dessau,  Leipzig,' Weimar  angeoeben;  f< 
die  Reise  fortgesetzt  aus  dem  Hallischen,  dem  Cott 
aer^  Sehlesiscben ,  Frankfurter,  Landsberger  Tho 
dem  neu^n  Königsthor^  dem  Oranienburger  Thor,  gle 
falls  mit  Angabe  verschiedener  Post-  und  Reiae-Roc 
II.  Pommern  (mit  Stettin,  der  Insel  Rügen,  der  B 
längs  der  Pomm.  Seeküste  nnd  von  Berlin  nach  Pr 
aeo)  S,  13;.  111.  S.  180.  Prov.  Wcistpreussen  (mit  E 
zig,  Marien  Werder,  GranJenz).  IV.  8.  23 1.  Ostprc 
SfMi  (mit  Königsberg  i^nid  den  Reiserouten  nach  Me 
und  nach  Warschau).  V.  S«  260.  Pröv.  Posen.  VL 
209,  ächlesien  (wo  S.  392  ft*.  Breslao  ausführlich 
icbileiert  wird,  ausser  mehrern  Reisbroutan,  aach  f 
veriiühiedene  Reisepläne  zur  Bcreisnng  des  Riesenget 
ges  S.  36o;  aufgestellt  und  die  einzelnen  merkvrürdi^ 
Ol  le  des  Riesengebirges  auf  einer  Reise  durch  dassei 
von  ilirschberg  ana  S.  425.  beachrieben  sind.  Glaz  mai 
Jen  Beichlufs)  —  VlL  6.  637.  Die  Proyinx  Sachs 
(mit  verschiedenen  Reiserouten),  VUL  S.  GS;»  die  Fr 
vinz  Niederrhein  (vornemlich  Kreuznach,  Cobfen 
Trier,  Aachen.  IX.  S.  706.  Die  Provinz  Jülich-Clev 
^rg  (hiet  auch  von  Colin,    D&sseldorf^  Weael^  CJe 


iRelsebescbreibungeii. 
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C  5.  753.  Pic  FroYJnz  Weatplialtn  (Arentberg, 
r,  Paderborn,  Minden,)  Den  Besch^uüi  niacLt 
TBt)  Nenfcbatel  S,  768.  Die  Genetalcharte  von 
aas.  Monarchie  nach  ihrer  neneaten  Begränznng 
üthcilnng  in  MiliUrabtbeilnngen ,  Provinzen  uad 
ngahezirke  ist  von  C.  F.  Wfiland  entworfen.  Dia 
'ten  Lande  ao    ^ie  die   angrSnzenden  aind  wcifi 


Beobachtungen  auf  Reisen  in  und  ausser 
\schland.  liebst  Erinnerungen  an  dentwur- 
Lebenserfahrungen  und  Zeitgenossen  in  den 
m JiinJ^zig  Jahren.  Von  D.  August  Her- 
\n  N  i  e  m  e  y  e  r.  Zweyter  Band,  Halle  , 
tÄ.  des  Waisenh.  1821.  VlII.  46o.5.  8,  Mit 
pf^  und  einer  die  Capelle  des  Königs^ CoUe- 
\s  zu  Cambridge  darstelle  Vign>    2  RthJr. 

sn  ao' reichhaltig  nnd  frnchtbar  wie  der  erate  (si 
,  S«  9  f.  angezeigte)  Band  iat  gegenwirtiger  und 
bil  noch  anziehender  in  den  Beschreibungen  des 
aen  und  Erfahrnen ,  womit  Betrachtungen  und 
iinngen  verbunden  aind,  durch  Genauigkeit  und 
ithigkeit  ausgezeichnet.  Die  ausführlich  i)ahan- 
and  die  eingeachalteten  Gegenstände  aind  folgen- 
Drtgesetzte  Wai^dernngen  durch  London  und  An- 
giner Merkwürdigkeiten:  die  Themse  -  BrückcD 
Ms  1739  nur  eine,  itzt  aechs);  die  Squares  in 
I  S.  aO|  (gelegentlich  S.  l3.  von  dem  unglückü- 
chiokaale  der  Schornsteinfeger- Jungen) ;  der  Park 
.  James  ^  Buckingham-House  etc.  S.  21;  daa  ost- 
e  Haus  S./3i.  (nebst  Bibliothek, und  Museum); 
llhaus.  Oft-  und  westindische,  Londner  und  Sn;- 
icken,  die  Bank,  die  Börse  ^  8.  35 — 53;  das  briU 
Museum  nnd  seine  Erweiterungen  seit  der  Mitto 
r.  Jahrb.,  vornemlich  was  die  Antikem  anlängt, 
Ha^iiltons,  Elgins  etc.  Sammlungen,  mit  manchen 
ihalteten  Bemerkungen  7*  B«  über  di6  berüchligta 
Hamiilton,  '  den  ungerechten  Tadel    Elgin'a,    die 

griech.  Angelegenheiten  eic.^  S.  53 — 75.  In  den 
;en  iat  S.  445  f«  von  menschlichen  Verst einer un- 
ron  dem  Codex  Alexondr.  dea  N.  T«,  S.  447.  voa 
>lgin'schen  Marmorbildem  noch  Einiges  angeführt« 

wird  eine  königU  Bücher- Auction  zu  London  jb^^ 
ben.    Von  Kupferstichbändlei^n,  GemSlde  •  Ansstcl- 


^n 


9^ 


Reidebe^jchreibuD  geil, 


lupg,Mi,f8  Linwoods  Slicke^eyen^    Panorunen^ 

KircKi-  Gesang   S.  79—9^.    Von   dtr  bckanntfh 

mtriii  i     Johanna  Suuthcolt,.    der  neuen  Mutin 

der  themal.  Soothco'tl-Capelle  S.  90—106  ütid  4 

Abbildung. der   Schwärmerm   und  Üirer  MtMiä! 

und  der  Parallele    eines    ejcaltirten    Mannes,     i 

neuen  Retter,  erwartete.     TodtahbesUltung   in 

BegräbnissplStze ,  Leicbendiebe  (Aurerstehuiigim 

nannt),     ein  eiserner  Sarg,    d«r    zu    einem  He 

,   Veraolassung  gab.  S.  107 — ili.  ^Ausfiihrlich  U 

-—2a.  von  d^n  englischen  TageblSitcrn,  ihrer  i 

«en  Zahl,  schnellen  Verbreitung  (ivo^u  die   S. 

genauer  beschriebenen,     von  2  DciHüchcn,     Ki 

Bauer,     erfundenen  Danipfdruckpresiven  benutzl 

"u.  8.  f.  gehan^ek.  Hr.j  N.  besuchte  und  bcsclireibt 

Lakicasterschen  Schulen   S.  123 — ^6.  und  eigänzt 

»einfe,  Literatur  derselben  in  der  7fen  Ausg.  n. 

tze  der    Erziehung  efc.  durch    Annihntng    der 

Schri/te«i.     Der  Hr.  Vi.    hat   doch    von  diesen 

]hi*er  Methode,  ihren" Wirkungen,  rine  bessere 

durch  eigne  Anschauung  erhalten,     aU  er  varb 

ist  aber  weit  entfernt,     ihre   unö'edtngte   Aufoa 

Nachahmung   in    Deutschland    zu    uunsuLcn. 

bat  durch  sein  Buch  :'    Er^iehnngsvcisurli    oder 

wornach  eiti  Schüler  oder  Erwach^eiMr  sich  §rl 

Aufsicht   eines    Lehrers   oder  Valer^i   unttirit^hh 

179/ den    Grund    dazu   gelegt,     Jüseiiji    Lancas 

1798  in  einer  Londnoi*  Vorstadt  zulisI   «ino  ö< 

Unbertiittelte    nach    ahnlichen    Ideen    1  röUVieL 

eeKr  anwuchs,    allein  weil    L.    ein  Quäkor  idt, 

gab.     Bell  und  Lancaster  welteifeilciKimn  01  ii  < 

Der  brittische  und  ausländische  Schul  verein  hat 

lieh  für  die  Verbreitung    dieser   Aiisiaü    gfrvvnk 

castef,  '  der  sich  von  der  Central&chule  iicnnee 

eignes   Institut    anlcgle,     lebt  itzt    iu    Dürftiyki 

gibt  es  zwey  Vefeino,  von  denen  einer    durcfi   i 

Kircbe  beschützt  und  vom  König  JÖ17  bestär^l 

her  sind  auch   Nationalschnlen   und    Lancasfertic 

Schulen  des  britt.  und  ausländ.  Schulvercins  un 

den.     Das  Hauptsächlichste    der  GrundsärKe   un 

weise  ist  S.  i36  ff.     Die   Bcirsche    SchulEUcht 

dci-  als  die  Lancaster'Sche.     Die  hSu bliche  Erzis 

den  gebildeten  Ständen,  und  die  Privrillnstitute  t 

sfonsaqstalten  sind  S.   i^"/— 63.  (wo    wir  eine  N 

Über  das  Senden  englischer  ..Kinder   in   suswärti 


•raiwatep),  die  wjssenwlvlfil.  Errieiang  und  dfe 

•  SchopU  mund  «n«er  London  noch  wIubtH. 

.;.'•"•'*•"'   «nd  inabesonder«  die  zu 

e  der  Vf.  .elb.t  be.uchte   S.  ,66  f.     Von  tlon 

Verf.   nach  Slough       den   i  Stande   entfern- 

.chen  Wohn..t8  de.  D,  Wilh.  Herschel  und  ef. 

,   •«  "Ju  .       ''^''*'»--  "n«!  ßiWung.-Ge,ci;,ch- 
mals  8jjähri«eB  Grei.e..  Auch  Sir  Jo.o«  Bank* 
er  (S._i93  ff).     An  den  Be,„ch  einpr  Quäier- 
i.«g  «nd  £nnn.rn„gcn   an   Jen   Ur.prung  und 
ssung  dje»er   Ge«ell«tbalt   nnd  an  W   Penn  S 
geknüpft.     Ein  Blick   in   die  GcrichtehÜfe  8 
macht  un«  mit  dem  grossem  sittlichen  Verder" 
ntern  Volksciasaen  und  den  Mängeln  der  Oaf 
t  der    engl.    Recbt.pflege   nnd  der  Gkachwor' 
e  bekannter,  nnd  erinnert  manches  gegen  ihr« 
r.ge«.  Jorzöglich  interessant  ist  de*  Abschnht 
Cvon  Mehrern    auf  widersprechende   Art  «e- 
)  Englischrn  üniversilätea  S.  "alD-»3i6    'I.. 
iTd  S.  34a   fi.  die  allgemeine  Verfassia*.  hei' 
rsuaten    und   der  sie  bildenden  SfiftungeS  und 
largestellt  (auch  sind    die    Costnm.  auf  2  co- 
äUe«  abgebildet),     dann  S.  266.  Oxford  nnd 
.n.be.ondere     in  Oxford  voraüglich  «liegrö..- 
ftungen ,  Christ  Chnrch  S.  »88,  und  der  Anf 
Cambridge  S.  -2^»   ff     Die  Resultate  der  Be- 
nnd  Vergleuhnng  mit  dem  deutschen  Univer- 
sind  S.  307  ff.  mitgetheilt,  die  für  letztere* 
syisch.   sind.     Es   folgen  S.  3i7*.a8   AnS 
p,  (nach  Woodstock  Ld'das  d^ichrdaÄ! 
heim,  Greenwich  und  daa  da.igc /grosse  Ho,- 
Slcrnwarle      Dnlw.ch.     S.   329-^8.  werd/a 
Kunst    in   den   englischen   Theatern   geschil- 
d,e  Vorlesangen  der  Mi.tn„  Siddons,  die  mif 
I  Znstande  des  Theatera  unzufrieden  ist     bew 
Ein  Besuch  der  Buchhandlungen  und  Anti- 
i9  ff.  veranlasst   nicht   nur  interessante  Ver- 
I  »wischen    dem    englischen    und    denfacBeü 
.'    **^^«y."«»' die  dem  letztern  «nkommeir- 

•  nebat  der  Krebssuppe  so  wenig  vergcs- 
Is  die  grossen  Honor«.«  in  England  .aönlera 

•  It)   einen  nmfaasenden  BUck  aof  die  an»! 
8.  ^62-^4  ist  die  Kirche  (die  bl«h?flSfJ;- 

m  Presbytenauer,  Baptiaten ,  ,  Ünitarier , 
»,  Miaaiens-Vereine)  nnd  ReUgioa  «eachildert 
w«.  i8»i«  B(Lir.  St.  a.  Ö; 


•  fA  '    '     fteMeb^flchmbatigen. 

Jni4  S.  453  ff.  Miaaiona'-BUUer  fiir  die,  Welche  wöchent- 

hebe  and  dsonellicbe  Beiträge  ^r  kircfaU  Uimtnu^Qt'* 

B^Uflchaft  liefero  ,    mit  ^UolMcbnitteii ,    Jie  indifclie  Gö* 

'    tzenbüder  <latsUUep,  abgedruckt,  aach  S.  457.  da«  Schrei- 

.  beo  ^des  MiMionara  in  Indiab^  W«  Ward«  an  die  I^t- 
diea  Von  Liverpool  und  im  ganzen  verein*  Köii. ,  .^oria 
ai^  zu  Beyträgea  Zu  Scbolanataltfo  fSr  da«,  weibl.  Ge^ 
achlvcbi  in-'Indien  atafgefardcH  wer^eoi  ibertelzl.   Noch 

>  sind  in  Brucbatücken  aaa  Briefen  (S*  4o7--*-26.)  einige 
intereamnte  Bekanotscbafleii  mit  berüfamten  MfioDtm,  die 
dicr  Vf.  be'mcht  hat  (wie  Vancütart,  Lord  ^eignntootb 
u.  0.)  und  die  Upteiheltungen    mit  iboeO|   ood   &  4^7 

.  — -42.  die  Rückreise  nach  Hamburg  beschrieben^  (Die 
Nachricht  von  Hrn*  BüUner  als  ,,  Führer  eines  junges 
Engländera  in  Leipzig'^  S.  4i5.  ist  ganz  nnricblig.  Den 

/  RoL  ist«  die  Ar^  seiner/  Versetzung  nach  London ,  da  si« 
durch  ihn  «gegangen  isty  Wohl  so  bekannt^  dafs  er  dia 
niederacbreibeti  darf.)  ^ 

Fussreise  zweyer  ^cJilesier  durcfy  ttaUen  und 
ihre  Begebenheiten  in  Neapel.  Beschrieben  von  CK 
JE.  fVehrhan.  Breslau ^  iSat.  mit  Kupfensier* 
Sclifijten.    XIF.  336  Ä  8.     i  Rthlr.  12  Gt 

Eid  ansehnliches  Pränumeraüten^Verz.  follt  die  er- 
aten  %tV  Seiten ,  und  doch  jat  das  Werkchen ,  in  Vcr 
gleichung  leinei  Gehaita  nnd  der  Kostett  der  Reise  zient 
lieh  theiU'r«  Denn  das  W£|r  eben  einer  der  Grunde 
'  welche  den  Verf.  zur  Bekanntmachung  dieser  Reiset 
Schreibung  beWogen ^  zi;i  zeigen,  dafs  eine  Reise  oad 
Italien  keijbe  gVoasro  Kostc^n  verursache,  indem  «r  us 
sein  Freund  >  Niedhard,  nicht  mehr  als  uoo  Tblr.  yc^ 
£ebraücht  haben.  £r  schrieb  iibrigena  vdrnöglieh  f^ 
Schlesier«  Doch  wird  seine  Erzäblüng  gewifa  aoch  ü 
dere  Leset  unterhalten  >  da  sie  ddi  Einzeltie^  was  dei 
Vf.  auf  seiner  Reise  begegnete  oder  auffiel,  in  gefiilli/S< 
Sprache  vortragt.  Von  dem  Paf«  ^ee  Brennerc,  de 
CrSnze  zwischen  Deutschland  nnd  Italien,  am  aS.  Sep^ 
1819  erstiegen t  geht  sie  aus,  und  über Morano^'Botzfi 
Trient,  Rovere^o,  Torbole  ^  auf  d^m  G^rdnaee  nac 
Torri'^  Bordplioo  ( Uferst ädtehen),  Verona^  Viceoz« 
Vadua^  Venedig,  Monselice,  über  den  Po  nach  Ferrsr 
Bologna,  Lojano^.  BarberinO|  Florenz.-  Bey  Beaehr« 
bnng  der  bisher*  genannten  Orte  (Venedig  aosgenommo 
'  ist  dar  Vf,  sehr  kurz^  mn  häufigsten  gibt  er  von  dei 
genossenen  Wein«  Nachricht.  Bejr  Fortaetziuig  der  Fni< 
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i  be^ratteode  treftiirlichkeiteD  .(erwähnt,  was  ah. 
iiirefsendtn  sur, Warhang  dieneti  fafin«.  Endlich" 
■  (S.  96^.)  nach  R\>m  ^«bracht.  Bey^  der  w^i?' 
•  über  Velletri  u.  ••  f.  nach  Nebpcl  sind  roch- 
tbergetchichten  erzählt.  So  lührt  der  Vf.  seine 
ch  Neapels.  157.  (im  Nov^  1819)»  wo  Scenea 
Poliiey  sehr  umständlich  beschrieben  sind*  .  £r 
Freund  würden  für  Abgeordnete  deutscher  De- 
g^ltolten..  Die  Erlaubuifs^^  Sicilien  zu  besuchen^ 
nen  Verweigert  und  sito  nmasten  selbst  Neapel 
ifsen,  and  konntet!  auch  nicht  nach  Sardinien 
sondern  mussten  aeu  Londe  ^nrückkehrrn«  In 
iteibong  von  Neanal,  Portici,  Powpi^ji  (S.  2Ö1) 
/L  am  ausführlichsten.  Seip^  Schilderung  der 
S.  324»  ist  ihnen  nicht  günstig  und  konnte  ea 
manchen  Ereignissen  nicht  scyn.  Aber  er  war 
diese  kö  wenig  Vojrb^reitet ,  und  Scheint  nicht 
!8  Italienischen  sehr  mächtig  gewe^sen  zii  seyn^ 
lit  manche  Worte  und  Ni^men  durch  Druckt 
der  Schrift  verstellt  sind*  ' 

B  Bibliothek  der  wiehtigstew  Jt^isebeschrH* 
i  — herausgegeben  vonDr,  F.  J.  Bertuch^ 
i.  S.  H^eim.  L*eg.  Rathe  etc.  Zweite  Hälfte 
den  CentUrie.  ^echs  und  zwanzigster  Band. 

fe  aus  dejh  mittelländischen  Meere,  ^nthat" 
Ine  Schilderung  des  bürgerlichen  und  politi- 
Zustandes  von  Sicilien ,  Tripöli,^  Tunis  und 
.  f^on  E.  B  l  a'q  u  i  er  e ,  ,£sq.  Zweiter 
Tripolis  Tunis  und  Malta,  Jlus  dem  EngL, 
izL  Mit  i  Charte.  fVeimat  ^  JLand.rInd. 
»  iBaii  X  200  5.  8.  ' 

Titel  kuiolgb  kerfellt  dieser  l^lieil  in  3  AU 
lie  beyden  ersten  enthalten  jeder  fünf,  der  3te7 
fei  Zuerst  also  Tripolis  Geographische,  topo- 
tatistischa  und  cömtoercialle  Beschreibung  da- 
tare  Vornemlich  in  Hitisitht  auf  da<  hrilt.  In* 
3r,  14  3.  Gelegantlich  iiuch  Br*  a«  S.  28.  Von  , 
en  ubd  dem  Stamtn  der  Lotophagen  bey  deü 
)ar  3^  6n  S.  46«  Schildert  Religion  >  t^riest^- 
Iriiehüng ,  Polygamie ,  Criminäl  -  Rechtspflege  y 
ben^  Spiele,  fi^ustand  der  Beilktlhde  atc.  and.ct- 
Qche  Anekdote  Von  Corüirtü«  Dar  4te  trägt  di# 
.         ^-  ,   .  •  GS       •     : 


iUO 


Heilkunde: 


m 


Gcachichte^  Regierangs-  und  PolizeyverfassdAg 
^or  und  gibt  Britanmens 'Verbindung  init  jenei 
lang  an.  Im  dien  $..  88.  ist  von  deu  Finanz 
See-  und  Landmacht  iind  der  Sclav^rey  vornan 
bandelte  IL  Tunis »  S.  109.  Allgameine  Ben 
über  den  Staat,  ääs  Innere  desselbei),  den  Ha 
geogrsfpb«  Notizen  von  Tunia  und  Karthago  fi 
1^  Br.»  dann  werden  im  2ten  (8.  i53.)  die  Um 
von  Tunis»  Ruinen  von  Karthago,  Alterlbiimei 
ligiöae,  politische,  häusliche  Zustand  der  Tnne 
5len  S,  i56.  die  Äfilitär-  und  Seemacht ,  Juden 
ber'eyen.  Zustand  der  Sclavercy,  geschildert.  £ 
]8'i.  gibt  «ine  Skizzq  der  Tuneser  Geachichte  1 
dert  den  Charakter  und  die  Politik  des  damali 
Hamuda  PaScha  (S.  196.)  eine  Schilderung,  die 
Er.  S*  1^9.  fortgesetzt  ist,  so  wie  die  Dante 
Verhältnisse  ciieses  Staats  zu  andern  europ.  un 
Mächten.  III.Mö/w.  Erster  Brief.  S.  2*17.  ( 
Notit:en.  ^inflnfs  der  Britten  auf  die  National-] 
Skizzfi  der  Geschichte  der  In$el;  Zustand  der 
Geii^tlichkeit  pind  Erziehung.  Winke  zu  kiinft'i 
bessetnngen  werden  gegebein.  Der.  2.  Br.  S. 
umständliche  Nachricht  von  den  Civil-  und  Cr 
^rtzbüchcrn,  den  Tribunalen,  den  vielen  Mäi 
Hccbtapflege,  bo  wie  der  3te  S.  269.  vom  Han 
bey  vbrnemlicli^die  Anfführung  der  ,brit tischen, 
daselbst  gerühmt  wird)  den  Mfirine-  nnd^  andei 
liehen  Anstalten^  Einkünften  u.  s.  f.  Der  4t( 
stellt  den  Nationalch^raklcr  der  Malteser^  ges< 
Gebräuche,  Sitten  der  Engländer,  Literatur, 
ölFqntl.*  Bibliotheken  etc.  auf.  —  Die  Daratellu 
dem  glänzen  Bande  ^  durch,  manche  neue  Angab 
reich,  picht  immer,  wie  es  scheint,  uriparter 
^w^  unordentlich  abgefasst,  und  der  Ucbers.  U 
yerschiedene'  Abschnitte  zusammenslellea  und 
menziehea  sollen. 


Heilkunde. 

Abhandlung  iiber  die  Unterbindung  dei 
ienden  Schlagadern  der  Gliedmässen  mii 
jinhange  zu  dem  jVerle  Ober  d^ie  Schlage 
sohtvalstvonjintonio  Scarpa^  tmerit. 
Director  der  mediz.  Fac,  det  Uniy.  M  Pw 
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s,  iv*  Aus  deni  ItaL  übersetzt  pon  Frie^d^ 
Parroti  Dr,  der  Med.  u.  Chir.  Berfin, 
Reimer.  VIIL  laS  &  8-    i4  Gr. 

Venache  von  Jonts  über  die  Blutung  und  iiber 
bibdung  der  Schlagadern  bestimmten  den  be«- 
Vf«y  dieselbea'mit  allem  Fleifs  an  Tbieren  zu 
ea  nnd  neue  zu  oiacben.  £r  erhielt  Reaülta- 
#,  engewandt  auf  die  prakt.  Chirurgie^  ihn  auf 
;ea  führten  y  die  dep  von  Jones  aufgeateUten , 
widersprechen.,  Dieser  ist  der  Meinung,  daifs 
rreichung  eineri  schnellen  und  daparndcn  Ver- 
g  der  unterbundenen  Schlagader  von*  grosscih 
y,  bey  der  Zuschnürung  des  (Jnterbindungs- 
ie  jnnerste  und  mittlere  Membran  der  Schlag- 
erreissen,  und  nur  die  äussere  ^ellstofftge  Hül- 
SQ  unverletzt  zu  lassen.     Uei  Vf.  hingegen  hat 

Tbiere^  als  an  Menschen  beobachtet^  dafs 
chnelles  und  dauerndes  Verwachsen  und  Ver- 
r  Schlagader. bewirkt,  wenn  man  sy^  so  unter-, 
fs  alle  drei  Häute  derselben  unversehrt  bleibcrx, 
liesea  wenigstens  eben  mit  solcher  Schneifigkcit 
;keil  errreicht  wird,  als  wenn  die  beiden  inncrn 
n  durch  den  Unlerbindungsfaden  verletzt  wur- 
,  'übergeht  das  zu  diesem  Zweck  von  dem  Vf. 
e  Verfahren,     da  das  Büchelchen   sehr  wahfr» 

in  kurzem  |0  den  Händen  aller  gebildeten 
e  aryn  wird.  Der  Anhang  enihätf  einen  Nach- 
?m  elastischen  Werke  des  Vfs.  über  die  P.uls- 
vulst,  indem  er  seit  ^tm  J.  iSo4,  wo  dassfl- 
n ,  theils  viele  eigene  neue  Erfahrungen  über  , 
genstand  gemacht  hat,  theils  viele  wichtige 
en  anderer  nachtragen  musste,  um  sein  Werk 
Standpunct « der  grgenivärligen  Kenntnisse  in 
«Teige  der  Chirurgie  zu.  stellen.  Er  hatte  an-! 
cn  Wunsch,  eine  zweite  Auflage  desselben  zu 
Bn,  allein  aus  §chuldigrr  Bücksicht    gegen    die 

Besitzer  dieses  so  theueyn  Buches,  zog  er  es« 

benannten  Zusätze  abgesondert  und  mit  Hin- 
luf  die  entsprechenden  Stellen  im  Werke  in 
nhange  bekannt  zu  machen ,  wofür  iho^  ge^ 
•  Besitzer  desselben  danken  wird. 

dehi'ci  jfugusti  Animo n  Gotlwgensia 
^niatio  semiölogica  in  qua   iontni  vigilia^ 
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rumque  staius  morhosly  symptomaHcei  aeiiohgia 
'  ^  0t  prognostice  ^xponuntur- et  diiudicantur^  uberio' 
ribus  tarnen  in  somnambülismuin  inqidsitionihak 
omissis.  In  certamine  litterario  civium  acad,  Ge 
or^iae  jiugustae  die  IV.  lunii  cioccccxx  prae- 
mio  ornata.    Gotlingae,  typis  JF\  £.  HutKoi  S 

Im  Aepert.  iSai,  U^  3aa.  hti  ReL  bereilf  die  Etu 
einger^sche  Preiatchrift  über  deotclbeti  Gtgensland  to* 
gezeigt,  ün  welche  sich  die  VorliegeBde  enrenYoIl  afr 
«chiiestt.  Ref.  möchte  darülier  Bi^en,  daft  so  wie  je« 
cioe  mehr  praktische  ^  diese  eine  mehr,  gelehrte  TcadeiB 
Labe ;;  dafs  daher  beide  die  Anfoierl^samkeit  arrer  Ter 
SUenep  ^i  d^e  siel)  iiix  solche  Gegenatfiode  intereaairen  lol- 
len.  Dip  Abbaqdluog  selbst  zerfällt  in  drei  Tbeile  ooi 
d|eae  wieder  iq  mehrere  (ä(»)  Paragraphen^  P.  L  §•  i^ 
12.  Souini  comifipda  et  damna,  ^qlq  sit  somiiat^  uiuil 
demnm  somnüs  \  ntriim  fixa  sodidi  in  corpore  aedea  ot^ 
ne}  somni  caasae;  -somDOleniia;  somni  pbacnomeDij 
exporgelactio ;  somfuia  corporis  an  animi  affccboj 
«äomnioram  nalara|[  somnia  nirdm  aana  nee  ne;  »oaü 
mntatioiies  corporis  constitufiooei  coelo,  aetafe  ttua- 
pore  anni  fieri  solitae.  P«  IL  §•  i3  —  s3.  Soniani  ctä* 
vis  homini  proprius;  iotnnus  meridianus,  vino  srctHV 
]tnS)  narcoticoram  ope  addfictQs,,  somnns  etmarammo 
tu  infantea  irrepens ;  somnus  magneticas ;  aopor :  ccd 
•omnplentnm ;  letbargus;  carus;  incubos«  P.  III.  §.  )< 
^-26.  Vigiliaram  exameD;  coma  vigil ,  pervi^ilinm ,  t; 
phomania,  vigilia  nimia^  vigiliae  immodicae  ^  typhocii 
f  grypnocoma  ;  Samnambuliamas» 

Anatomie, 

QrunäUnien  der  Osteologie  und  Syndesmalo^ 
'd^8  Menschen.  —  Auch  unter  dem  Titel:  Gmrn 
Unieri  der  Osteologie  des  Menschen  und  der  Hati 
thiere  in,  Verbindung  mit  Syndesrnplogie.  1 
den  Vorlesungen  entuiorfen  von  M:  J.lPVebtl 
t)r.  der  Med,,  und  Chir.,  Prqsector  und  PrivatA 
oenten  an  der  Rlieinuniversität  zu  Bonn  u*  s.  i 
Erste  Abtheilung.    Bon^n^  Weher  ^  1820.  XVÜ 
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Der  Vf.   v^Iie^nde»  Scfarift  hat  ••  vtrtmoht^    üb 
Oiteelogie  mnm  Thdraach  den  nenern  nalovpbilosopki- 
'  «eben  An«icliUD  za  hearbeilen^     die  wir   bereits  durch 
Bordacbs   ähnliche  Versuche  kennen.     Seihe.  Darstellang 
weicht  da^er, ''was    dia   Ansieht  und   £i«theiluBg   dea  • 
SchSdela   ond  Stammes  anbelangt,  von  der  gewöhnlichen 
der  «oatomischen  Handbücher  bedeutencl  ab.     Da  aie  je- 
doch nach   von  derjenigen   anderer  ^aturphiloaopben  in 
manchen   Stocken  abweicht,     so   halten   wir«  eä  für  das 
Beste,    wenn  wir  Jkier  die  Einthai)ang «des  ganzen  Ske« 
Uttca  nach  dem  Vf«  beifugen.    Das  Skelett  besteht   aus 
iwey  Uaoptabtheilongen ,     die  wieder   in  mehrere  Un* 
terabthei langen  xerfalleo.     Von  dem  Scheitel  bia  su  dcc 
Spitze  dna   hteisbeina  und  seitlich   von   den  QnerforU^- 
tzea  4er  Brusl\f irbel  bis  zi|  dem  Brustbeine  ist  nur  «ine 
WubieUäole,     der  Stamm  ^    entbaltand  die  Organe  und 
Systemei     A«  ier  Stamm  (Erste  Banptabtheilung.)   Wäh- 
te  W^irbel.  I.  Oberer, Pol  des  Stammes.    Kopf,     i.  Vor- 
derkopffcnochen  (Gesicfatshoochca.   a^   T^lTirAei  deraelhen : 
,  Obermasiigationswirbel  (  Qberkiefarknocheu  ) ,    Gfoumenr 
wirbe\  (G  nahmen  knocben),  Unterinastigations  wirbele  (Un- 
ter l^ieierknochen).    b.  Hmfsknochet^  dorselben:    Nasen^ 
'^    bein^,  Thv:Knent-,  Wangenberne,  untere  *  Muscheln ,  Vo-' 
mef «     a,  älinterkopfknochen  (SchSdelknocben),   a. .  Tflr« 
bei  derselben:  Geruchwirbel  (Siebhein),^  Sebwirbel  (kloir 
ne  Flügel  ^t$  Keilbeins),  Geschmeckwirbel , (grosse  Flü- 
gel des  Keilbeins),  Gehörwirbel  (Felsenbeine),  Kleinge« 
4    birnwirbel  (Qinterhauptabein).     b.  Hiiifsknoohen  d^selr 
I     bea:  Stirn hein,  Söheitelbeine,  Söhnppentb^ile  des  SchlS* 
;.    febeines«     II.  Basis  ^     Körper  des  Stammes.    Brast-Rii- 
ckenwirbelsVule.     a,  Hinterer.  Pol.     Hals-«,  BruSt- ^  Len- 
denwirbel,   b.  Vorderer  Pol;    ZwfiU  Rippfo  auf  jeder 
Seite,  und  das  Brnstbein  als  Hülfaknool^en.    HI.  Uete- 
ler  Pol  des  Stammea.     Becken«-—  Beckenwirbel ' (Kreui- 
'     bein).  Falsche  Wirbel.  (Steisbein.)  Hiiitbeine,  B.  Hülfs-^ 
knothea.     (Zweite  {|snpiabtheilungO    Obere  und  untere 
OUedmassi^n,  >  deren   ^Sintbeilnng   die    gewöhnliche    ist»- 
(Sehr  wahrscheinlich .  wird   mtttt  abw  euch  an   diesem 
die  Wirbelbildung   noch   adsfindig  zu  machen    suchen^ 
nm  das  Ganze  zu  arrondir^n.)    Uebrigens  hat  üer  Vf.i 
dem  wir  Scharfsinp  nicht  ableugnen  wollen,  b^i  der  Be- 
Schreibung  der  einzelnen   Knochen^  pach  der  gewöhnli- 
chen Weise  überall  auf  die  mit  ihnen  Tc?hnndenep  oder 
sonächst  licj^enden   Theile  Rücksicht   genommen..    Die 
^yndesmologie  ist  irie  in  andern  Handbüchern  in  der 
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ichioUicKeii  Verbindung  hnit  der  Oiiteotogie.abgd 
Dio^  sweite  Abtheilang  dieser  Grundlinien'  wird  di 
ehern-  nod  BSnderlehre  der  Haifitbicre  enthalten« 

Anthropotomie  oder  Lehre  von  dem  Sa 
Tnenachlichen  Körpers  als  Leitfaden  su 
anatomischen  Vorlesungen  von  M{agistJ)  Chi 
Joseph  Ji^erreSf  ord.  off.  Prof,  an  der  L 
zu  Lemberg, '  Erster  Band.  fPien ,  18 
Commiss.  hey  Heubner,  5^6  S»'8,    3  RtJilr. 

Ein  Handbuch  der  Anatomie  nach  der  alt 
allein  brauchbar  und  dem  Zwecke ,  zu  dem  ea  ^ 
ckere  Vf.  bestimmt  hat,  ganz  angemeaaci^;  wii 
as  dahef  mit  Recht  den  guten  anatom.  Uandbixcl 
und  sind  gewifs^  dafs  est  den  Beifall  erhalten  wi 
€3  verdient.  Die  JSiriUitung  enthält  die  aogenai 
gemeine  Anatomie.  Sehr  zu  rühmen  iat ,  dofa 
die  eigenthumlichen  aiValom.  Kunstausdrucke  in 
dem  Anmerkungen  erklärt  hat,  was  für  den  I 
nicht  ohne  Nutzen  ist ;  die  Etymologie  ,  -vieler  v 
aclben  möchte  »wohl  selbst  manchem  altern  Ai 
nnbekannt  aeyn>  JErste  Abhandlung.  IHe  Knoch 
Ojteoiogia»  1.  Abschn:  Von  den  trocknen  Knof 
AllgeD>einen«  a.  Abschn.  Von  den  feuchten  o 
achen  Knocheq  im  Allgemeinen.  5.  Abschn.  B< 
bung  der  einzelnen  Knochen  sammt  ihren  verscb 
Bindern.  Bei  jedem  Knochen  ist  eine  Uebeisich 
Verbindungen,  der  inserirenden  Muskeln,  und  < 
iätie  und  Nerven,  welche  durch  die  vorkoramcnd« 
nungen  gehen ,  beygefügt.  An  den  SohSdel-  11 
aichtsknocheu  sind  die  verschiedenen  Durchmess 
der  Verschiedenheit  der  Menschenracen  und  dei 
genau  angegeben;  Ganz  vorzüglich  instructiv 
um  zu  aeyn  die  auf  die  Beschreibung  der  Wifl 
folgende  ^fjebersicht  aller  Th«ile,  die  eich  ne 
Beinhaut  und  dem  Zellgewebe  sowohl  an  die  1 
btfine  der  verschiedenen  Regionen  der  Wirbelsäi 
heilen,  als  kuch  durch  die  QefFnnngen  derselben 
begeben.  (Ref.  iat  ausser  diesem  nur  ein  Werk 
Handbuch  der  Anatomie)  bekannt;  in  welchem  äl 
Uebersichten  nach  jedem  Hauptabschnitte'  gegebei 
den,  wodurch  die  R^petition  noch  mehr  erlc 
wird.)  Ebene«  genau  v  sind  die  DurcUmesser  d< 
cVcrz  uxid  der  Unterschitd  zwiaiolien   ^cqi   woI 
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nod  niännliclien  Becken  bemerkt,  ao  wie  schliesalich  der 
Uotenchied  des  Skelettes  oacb  dem  Geicblecht  «ad  riick- 

ncfatlipli  des  Al^tera.       ^^  •    \  ■ 

De  anatomiä.compärata  et  natürali  philos^phia 
comhtefntaiio  sistens  deacriptioneni  et  aignificatio" 
ntm  di'anii(y)  encephali  et  nervorutn  encephali  in 
fiscibus:  Quam  a^ipait  C»  fV*  //•  Fenner ^  Med. 
et  Cliin  Doctor  etc*  Cum  tcAula ,  aeneä.  -  'Jenas  y 
apud  Schmid.    MDCCCXX.    XIL  56  &.  8.  Ö  Gr. 

Nachdem  der  Vf.  in  deir  Vorrede  toü  dem  -Natsea 
der  vergleichenden. Anatomie  überhaupt  und  ihren» groa- 
aen  Einfloeae  auf  die  Anatomie  dea  Menachen  tebr  yiel  ^ 
wahret  f^cBprooben  hat^  geht  er  sogleich  zu  seioem'  Ge- 
genstand aalbat  über ,  d^n  er  grösatentheiU  nach  Oken's 
Afliicbten  behandelt.  Es  «gibt  3  Ciaaaon  der  Thiere': 
aaimaUa  inteaiinalia ,  cntiiem  und  carnifcrä;  sut  }etz«» 
t«rn  gehören  die  Fische,  Sic  bilden  die  unterste  Ord«- 
ODDg  deraelben.  Allgemeiner  anatomischer  Charakter 
der  Fische.  De  ctaoio  et  eocephalo.  Der  Schädel  be«" 
steht  ans  folgenden  Knoched  i  Vertebra  «uricularts.  (ve-* 
le);  Theile'  desselben:  corpus  a.  baais,  arcus,  spina*  Ver<« 
tebra  anriculart/  (spuria) ;  Thdle :  tympannm.  (Bogen^ 
*J»tl)s  OS  brami  (Brämbeio  nach  Okeo),.  Labyrinth oa 
(Kttoimerwirbel).  Ver tebra  lingnalis»  Theiler  corpus, 
BTctu  (ala  magna),  apina  (oa  bregmatis).  Vertebra  orbi- 
colsris,  Theiie:  corpus  s.  basis  {Oken  leugnet^  der  Vf« 
behtuptet  das  Vorhandenseyn  desselben),  arcns  (Loch«* 
bogen,  ala- mino^),  spina  (os  frontis)^  Yertebra  Dasalis , 
Theiie:  basia  (vomer),  arcus  (oa  olfactoriam)»  spina  (oa^ 
<t  nasi)»  •»  De  cerebro  piscium«  (Die  Schade thöla, ist 
Veit  grösser  als  daa  Gehirn.)  De  anditu,  (Wir  hätten 
gewansobt,  dafs  der  Vf.  Gelegenheit  gehabt  hätte  ^  TFe- 
itr^a  trefflichea  Werk.  y,de  aore  et  auditn  hominia  et 
animaliam  etc.  hierbei  zu  benutzen.)  De  visu.  Ner^ 
Tomm  encephali  par  tertiqm^  quartum,  quintom,  aex- 
tarn,  septimum,  octayum,  qbnum»  decimum,  undeci« 
UDtn  werden  attmmtlich  mit ,  der  grössten  Genanigke:i^ 
^>rgC8t#Ut.  •.  Significatio  operculi  branchialis.  Eben  bo 
schön.  S«  33-— 43.  De  praoii  aignificatione  et  divisione« 
Siehe  oben.  S.  49—66.  Erklärung  der  Kupfer|afel>  wel« 
che  ia  $  Figuren  die  beachri^bcncn;  Tb#ile.dai:9teUt, 
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Thierheilkunde. 

Taschenwörterbuch  der  gßaammien  Tl 
hunde  enthaltend  eine  genaue  Erk/arung 
der  Thierheilkunde  gebräuchlithen  Kunai 
cke  und  der  porzüglichsten  Heilmethoden 
<  len  vorkommenden  Krankheiten  der  Hau 
nebst  Recepten  zu  den  nöthigen  Heilmittei 
'  'dem  Englischen  des'J,  FPhite  und  mit  H 
hung  der  besten  äUetn  und  neuesten  d 
Schriftsteller  bearbeitet  voi}  Dr.  Ludu^ 
rutti,  ausser ord.  Prof*  der  pathoL  jinat 
der  Univers.  Leipzig  etc.  l^ipeig  u¥id  Sc 
Fleischet.  x\i%i.  rill.  692  S.  kl.  8.  1  Rthi 

VorliegcAideft  Wf^rterboch,  datgen  Zweck  t 
Tite)  «oMprichly  ioU  oichi  bloa  abgehenden  ' 
A,en,  denen  et  noch  an  der  hinreichenden  Erfsbri 
•ondern  anch  allen  denjenigen  ^  ,  deren  VerhSitc 
Kenntnifs  der  VeterinSbrwit«entchalt  nötbjg  mao 
.ilen  gebildeten  Land wirthen  ein  Noth^  und  E 
seyn ,  worin  sito  eich  in  dringendefi  PKIlen  •ohn 
erholen  können.  Aaeh  wird  datselbe  Liebhabe 
che  s.  B.  Pferde  fKxm  Vergnügen  halten,  ub^r 
wichtigen  Gegenitnnd^  von  dem  ai 9  in  baldig' 
nifi  gesetst  so  teyn  wünschen,  eine  genügen 
knnllt  geben;  Es  fehlte  zwar  bisher  keineswega « 
terhSche^n  der  Tbierbeilknnde ,  allein  sie  sind 
Iksaend  nnd  gewfthren  nicht  die  Beqaemlichkejt 
4er  Vf.  dorch  das  vorliegende  bezweckt  Da  J 
welcher  liebst  dem  berühmten  Dr.  Blaine  zn  de 
^^eichnetsten  engliichen  •  Wandilrzten,  die  sich  m 
heilkund'e  beschäftigen ,  gehört,  ein  solches  geli 
yr^khes  in  England  mit  ^em  grollten  Beifall  ai 
inen  worden  ist,  so  beschlofs  ^er  Vf/  nach  de 
deiselben  ein  Shniichcs  deutsches  za  bearbeiten. 
dieses  um  so  nothwendiger ,  da  in-  dem  Wh 
Wörterbnche  yiele  Artikel  enthalten  aind,  wel 
fere  deutschen  Thiarän^te/von  denen  keiner  d 
ländiscben  nachsteht,  weil  vollstSndigei  und  o^ 
bearbeitet  haben.  Man  wird  deshalb  •  auch ,  ^< 
4ie  Arbeit  des  Vfs,  mit  der  White'scben  verglei< 
nig  Aehnlichkeit  zwischen  beiden  finden /da  eii 
ge  Artikel  dmelben'  ganz  weggekssen ,  andere  1 
helfet,    zu  mefarern  bedeutende  Zusätze  geDi«cbi 
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tiele  Dettc»  biiiiog«riigt  worden  iind*  D16  .Scbrifteo,  ;Wel«- 
^e  hatiptiieUicb  beottUt  .wocjJen  «ind,  geboren  vnsern 
TorcDglicbalcn  iK  geacKleUUn  Tbiträrzten  aoi  wie  einem 
Ampacb^  BojamM,  Buscb»  Amnion « -Eixleben,  Kerttlng, 
Lanbender,  MogaUa,  Naumarin,  Peatina,  RohlwtiyiTen- 
necktr,  Veilii^  Waldioger,-  Wollslein^  Zipf  u«  t.  a«  Oaa^. 
Bach  iat  swar  nicht  obn«  Mängel ,  indeasen  wird  man' 
diesen  leicht  nachsehen,  wenn  man  berticfcsiebligt ^  dab 
fint  aoldM  Bettbeitung  manohea  Schwierige  hat. 

-        ■  *  .     '  *'  •         -   . 

Allgemeine  Geschichte, 

.     «.  ■    ■ 

Histqriae  universae  'Tabulae  ethnographico'j^ 
riadico-'synchronisücaej  ab  rerumprimor(ui8  aano*  / 
stram  dient  poat  doctissimarum  yirorum  curaSp 
iUque  jducibu»  j  ad  praeataniissima  temporU  pu*  ^ 
tandi  exempla  iaxta  aercim  tmlgarem  dispasitae  ^ 
itdiectis  clarisaimarum  gentium  genealogiia  copio^. 
aoque  rerum  quarumlibet  indice :  praemiaaa  etiam 
aerarum  inter  ae  comparata  delineaiione,  item  to* 
tiua'hietoriae  adfiniumque-  doctrinarum  notitia  /t- 
terariay  in  uaam  hiatoriae  amioorum'  adornatae 
studio  JFrahciaci  Joaephi  Dumbectii,  lifu^^i 
nigotahemio^  Pruhraeno^Badenaia^  Philoa.  \D>\ 
Ord*  JPhiloa,  in  Acadn  Loi^aniena,  P,  P.'  O.  Volie- 
giiliter.  human,  quod  Lovanii  eaiy  adminiBtr^lSo- 
cix.  ßerolini,  in  offi  Reimerij  ^i*  Sal.  MDCCCJLX, 
Lopanii,  typia  Panünthbut  et  yandenzende.  X. 
72  S.  in  Fol.    2  Rthli\  S  Gr, 

Der  aehr  lange ,  viel  versprechende,  (mehr  der  Tran«  . 
t'ötiiohen,     als  der  deulsdben  €itte   angemessene)   Titel 
maebt  es  überflüssig,  den  Inhalt  d^a  Werks  umständtieh 
aniagebenj     aher  über  die   Aosföhrnng  müssen  wir  nna 
"  mehr  aussprechen ,  um  das  Eigantbumliche  und  Fehler- 
hafte za   bemerken.     Unter   so   viden^  ^'vornemlich  li^ 
neuem  Zeiten  erschienenen  (in  der  Vorn  des  Vfs.  ange- 
fahrten)  syn^hronist..  Tafeln  «der  Geachichte    ist  noch 
kein  Werk  von  dieaem  Umfange  in  latein.  Spr^ache  vor- 
bsnden./Ihren  Gebrauch  machte  die  Akademie,  an'wel* 
eher  der  Vf.  lehrt,   nothwendig;  ea  wird  iiüch  Auslän- 
dsTQ  erwnnaoht  .seyn.     Vorauf    gebt  «eine  Bibliographie 
der  UdiversAlhistorie  und  der  BüUswissenscbaAen.  Hier 
flehen  öftera  die  Warko  ziemlich  bunt  unter  einander  ^^ 
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loanche  fehlen,*  andere  konnteo  iiiglich  ^wegUeibei 

rere  Angaben   sind   sa  bericlitigcD   ( \fie  JaiAbUc] 

Mysteriit  ed.  Tan  Dale  «lufs  keiMen:  ed.  Tb.fGii 

füllt   übrigens  dies,   classificirte ,,  TitelverzeiGhotfi 

weiiige'r  aU  7  Folios^ten ,     auf  )eder.3  Spalten, 

und  eng  gedruckt. -*- Den  Anfang  macht  das  v^gl 

'de  Verieiohnifs   der  .Terschieden^n    Aeren  (untttr 

'auch  die  Indische  und  Sj nesiscfae  sieh  befinden). 

JuÜanische  Periode  aafgeiiibrt  ist,     so    hätte   die 

periode  ¥on    Frank    und   Gatterer  nicht  ganz  iilx 

werden  sollen.     £s  folgt  eine    Uebersicht    der   Fi 

dervallg.   Gesch.   ipit    Angabe    der  Hauptbegebet 

Von  .S.  4.  die  -synchronist.  Universalhjsf.  in   fünf 

alter  (oder  Epochen). gelheilt.    In   dem   ajr^ten   Z 

(von  Adam  bis  Nimrod.iSoo  Jahre)  sollen  Wede 

ker  noch  Staaten  noch  Geschichte  geweten  seyn ; 

^veifs^der  Vf.  dies  so  bestimmt?  Dia  Mosaischen  1 

den  lassen    das    Gegenthcil   vermuthen).      In    der 

Geschichte  hat  der  Vf.  nicht  nur  des  Petavius  R 

rtum  gebraucht,  s'ondern  sich  auch  an  Volney's  c 

L'ntersqchungen  gehalten.     Es  ist  auch  die  tndisc. 

gengeschichte  dicht  übergangen ,  viel  in  den  Tafc 

stfmmengedrängt,  die  Notiatn  kurz  und.  bestimmt 

die  lat.  Sprache  vorziiglich  benutzt  werden  koonl 

gedrückt;     die   Anwendung   verschiedener,     zum 

neuer,  Zeichen,  Wortabkürzungen   und  Siglcn  isl 

der  Kürze  der  Andeutung  wegen  nützlich  gewesen 

nlier  doch  den  Gebrauch  des  Werks  bisweilen  ersch 

UnverhUltniftmüssig  auslührlich  ist  die  neueste  Gel 

te  dargestellt,     mehrere  Angaben  gehören  nicht  ii 

Gllgemeine  synchron.  Geschichtsbehaudlung.     S.  5' 

stehen  die  Geschlechtaf  afein  der   vornehmsten  (reg 

den)  Geschlechter  des  Alterthums,  der  mittlem  un 

nemlich  d^r.  neuern   Zeit   UQd   von   S.    6 '4.  bis   zu 

^eht  das  sehr  reichhaltige,  historisch-geographische 

und  Personen-Register,     dessen  Nützlichkeit  mit 

in  der  Vorrede.  gerShmt   wirj.      üeberhaupt  sind 

synchron.  Zeittafeln   (nicht  für  den  Schulgebraupii 

dem)  St udir enden  und  alten  Fronden  der  Geschicli 

empfehlen. 

Die  Pt^eltgesehiehte  in  gleichzeitigen  T* 
isum  Gebrauch  für  Schulen  bearbeitet  von  J 
Fi  schon,  epan^.  Pred.  am  grossen  Friedn 
i4^(ii&enhau8e  in  Berün  etc^.  MiMe  AbtheUußgt 


' '  AUgeitneine' Geschichte«.  ^09 

che  die  aüe  OeachichtCj  nebst  einer  Uehersicht  der 
^Ifen  Zeitrechnung^  Erdbescßreibung  undLitera-^ 
iurgeschichte  enthält.  Berliri,  1820.  'Reimer,  la. 
Bog.  in  Querq'uart.    1  Rthb\  '   .    «-   . 

Zbnächst  sind  diese  Tafeln  ,  für .  den  Qebranch  der 
Sien  and  Sten  Glasse  dea  Cadettencorpt  in  BerHn  be*. 
stimmt  und  passen  in  den  übrigen  geacbicbliichcn  Lehr« 
plan  dieses  Inttituls  nach  der  Claaaenabtbeilnngi  wi«  der 
Vf.  versichert;  er  liefa  sie  aber  drucken^  am  das  Dic/ti*. 
ren  and  Nechachreiben  za  ersparen  1  und  am  aie  auch 
für  niedere  Anstalten  oder  yeradbiedeoe  Glasaen  brauch- 
bar SU  machen,  hat  er  durch  den  Druck  einen-  dreyfa-^'  - 
eben  Cnrsus  unterscheiden  lassen,  waa  doch  für  den  Ge« 
brauch  viele  Unifeqaemlichkeiten  haben  wird ,  wenn 
nicht  der  Lehrer  das  für  jeden  Cursns  Brauchbare  be-«. 
sonders  abschreibt«  Rrf.  verschweigt  aber  auch  nichts 
ffafa  ihm  die  ganze  Einrichtung  in  Hinsicht  der  erstea 
Bestimmung  nicht  gefüllt.  ,Eürs  erste  ist  in  der)  Zcilta-n 
fein  lebr  viel  leerer  unbenutzter  Raum ,  wodurch  das, 
^cbulbucb  ohne  Noth  vertbeuert  worden  ist«  I^np  i'^t 
in  der  Aufnahme  der  gcschichll.  Nachrichten  kein  durch«* 
aas  gleiches  VerhtCltnifs  beobachtet  und  die  sidesischen 
Dynastien  gehören  in  ein  Schulbuch  e^  nicht«  Uebri- 
gens  wird  man  in  den  Angaben  keine  Fehler  finden , 
da  es  ja  an  sichern  Führern ,  wenn  man  sie  nicht  nach-^ 
lässig  brauchen  will,  nicht  fehlt  und  der  Vf.  selbst  dio 
Hrn.  Zumpt^  Kruse  und  Wedekind  nennt,  die  er  b'e^ 
nutzt  habe^  die  Ursache  aber  der  eignen  Ausarbeitung, 
dieser  Zeittafeln  ist  in  Verbindung  der  Geographie  und 
Literntargescbichte  mit  der  polit.  Geschichte.i  allein  dj0. 
erster«  konnte  ja  doch  nicht  in  Tabellen  vorgetragen 
werden  ^  aondeni  ist  auf  3  Bogen  vorausgeschickt. 

Allgemeine  Geschichte  der  Völker  und  Staatehs 
Zweit  er  TheiL  ^Geschichte  der  yöüser  und 
Staaten 'des  Mittel r  Alters,  i  daher  auph  unter 
dem  besondern  Titel:  Aüg*  Gesch.  d.  V.  u.  St.  dis^ 
M.)  Erste  Abtheilung.  Von  Heinr.  Lu-^ 
den  (geh.  Hof r.  u.  Prof.)  in  Jena.  Jena,  Front-*  . 
mann,  1821.    XIV.  456  S.  8.  %  Rthlr.  »Gr. 

Der  Verf.  hat  hey  diesem  Theil  denselben  Zweck 
und  dieselbe  Art  der  Bearbeitung  de^  Gesch.  befolgt^  wie 
bey  .dfliil  erstao  $  die  ältere  Geschichte  angehenden ,  nur 
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die  Angabe  der  Qaetleti  tind  die  LiterÄtar  gaint 

lauen  |.   weil   man   diete    (siemncb)  VoiUtändi^ 

Handbochern  vo^  Ruht  nnd  Rehm  findet;  Hebej 

den  Raum»  ^den  die  Bochertitel  eirnebnien  war 

allgeoieinern  Bemerknogen  benutst^     um   d.en  S 

^Geiti  des  Mittelalters  >   ^ie  W    ibn  gefatat  bat^ 

ober  austna precben.     Da  äer  Hr.  Ver£  mit  Ni< 

(über, den  Wertb  dea  Citirens)  atreiten  will^  so 

ancb  Ref.  mit  ihin  nicht  darüber;   }edet  bat\ui] 

•eine  eignen  Ansiebten  und  Gründe.     In  der  Ei 

aind  der  Begriff,  Anfa^ng^  Ende,'  Umfang»  Gbari 

.    der  Ai^itte  zwischen   swey    entgegengesetzten    t 

über  das  M*  A«  gefasst)   des  Mittelaltera  ^    die 

fenbeit  der  Quellen  seiner  Geschichte  o«  s*  f.  b< 

Am  merkwürdigsten  ist  der  Satz »  auf  welchem 

se  ]2)arstellung~de;^  Gescb«   des  M.  A«  in   dieseln 

'beruht:    ^afs,   da  die  Detltachen,  nach  Rpms  j 

koch  stahd^Ui  wie  kein  anderes  Volk|  ^deutscbl 

urid   deutsche   Art  der  nächste  Gegenstand   die 

•chicbte  und    in  ihm   das    Forlschrei teli    der  Me 

tu' suchen  ist..  Daher  wird  das  Mittelalter  da  ang 

wo  deiitscfa«  Leben  und  d«  Art  hervortritt,  da  g 

wo  das  Vorberrscheu  dea  Si  Wesens  verschwind 

ber  werden  gleichzeitige  V^ker,  die  ttiit  deO  D 

wenig,  in  Berührung  kameftij     nicht  zur   Gestbi 

M.  A.  gerechnet,    aondeirn    ihre  Geschichte  Uii 

der  dea  M«  A.   einher  (die   Praxis   Weicht  docl 

Too   der  Theorie  ab ^     denn  in   der   Atisfübrni 

aie  nicht  Von  dem  Zeitpuncto^  Wohin  sie  gehör« 

'  geschlossen);     daher  bezieht   sich  auch   die  Ver 

der  Gestbichte  dea  Mittelalters  in  fünf  Bücher  i 

^ben  der  Suisern  und  ionern   Entwickelnng    des 

der  DeutacbenA    Dieser  Ansieht  find    ihren  Folgt 

lief,  nicht  beytreten^  da  er  für  die    Vniversalgt 

dea  M.  A.  eineb  noob  bmfassendern  Standpunct  ai 

Von  den  fünf  BAdbern  sind  drey  in  diesem  fian 

,  lialten:     i«  vdn  dem  Auftritt  der  l3eütschcn  (lai 

<len  Zeiten  dea  Mittelalters)  bia  snr  Gründüng  dea 

4er  LongöbardeA   in   Italien   568    in  i2  Capp.^ 

dejr  GjTÜndUng  deä  Lombal'dischen  Reichs  bis  zoi 

lieben    Trennung    Deutschlands  tind  Frankreich 

aiieb  in  Vi  Capp^,  3%  von  dieser  Trenbung  bis  zai 

$Ut4oUa  ton  Habsbnrg  1273»    Von  diesem   Bnel 

Mt  4  tiapp«   in   di^aen    B.   aufgenommen  tind   i 

•4lllieaat  die  Geaohichte  JÖeuUcfaL  Und  Italiöna  tm 


Staatengesobichte/         x  iii 

Köaigeo  jiea  frSnkitch -ygilittheo  Stammes  iiaS  und  wir 
Iiabeo  die  ForUtitxotig  im  nSchsteji  B«  sa  «iwarteh. 
DioD  4Nrtxd  erst  im  4«  B«  die  Geschichte  der  Kreb^üge^ 
die  dbch  nicht.  Tob  ÜentschUnd  Ausging,  folgen«  D^fs 
IQ  der  Geschicbtseri^hlung  manche  fruchtbare  und  nene 
Bemerkungen' nnd  Urtheiie  eingewebt  sind,  Wtrd  man,* 
auch  obne  ifnacre  Versicherung,  erwarten.  !Der  Vortrag 
ist  mehr  der  eines  Handbuchs  als  eines  Lebrbucbti  su*  ' 
ummeBhSngend  9  nicht  gedrfingt^  bisweilen  geschmückt 
bis  zum  Dichterischeni 

Stäatengeschichte. 

Creschiehie  von  Baiern  aus  den  Quellen  bearbeU 
Utvon  Andreas  Buchner  ^  Prof  d*  Gesch.  am 
k  b.  Lyceum  zu  Regensburg.  Erstes  Buch,  AeU 
ieste  Geschichte  pon  Baiern  pom  Jahre v»Chr.  Gebm 
ßo«)  bis  nach  Chn  Gebl  788.  Mit  ^  Landchof^tenl 
Regensburg,^  Eggensperger  lind  fViem  heUbner, 
1820.  X.  3oa  5.  ^r.  8.  2Uveites  Buch.  Baiern 
unter' den  CaroUngern  vomtX  788— 91 1.  Mit  einer 
Tabelk.  Ebendaselbst  und  bei  Barth  in  Leipzigs 
i«al.a38Ä.  ' 

Sn  Vida  Werke  wir  aneli  rienetlicli  über  fiaienia 
Gsschichte  erhslten  haben,  denen  auch  ihr  verbthnissK, 
mMssig^  Werth  nicht'  abinsprechen  ist^  so  darf  doch 
das  gegenwärtige  nicht  als  überflüssig  angesehen  werden« 
Der  ür»  Vf<  desselben  hat  sieb  seit  einer  langeii  Reihe 
von  Jahren  mit  dem  grtiodJichen  Studium  der  Geschieh* 
te  seines  Vatertandes  eifrig  beschftAigt  und  eine  sthöhö 
iind  teife  Frucht  ^  dieses  Studiums  ist  das  gegenwltrlig^ 
Werk«  Es  g^ndet  sich  übereil  auf  das«  iilras  die  Qoel« 
IsQ  angeben,  ohne  ihre  bemerkten  Lüdten  (wie  I,  9ad 
i)  durch  mdthmeassliche  Angaben  oder  Thatsacheil  er«» 
gSozen  ta  wollen;  es  hSlt  die  Mitte  «wischen  einer  iü 
du  Einaelne  xu' tief  eingehenden  Geschichtsdarstellnng-. 
and  einer  sich  auf  kurze  Schilderungen  beschrSnkendea 
Ei'zShlnng;  es  beobachtet  ^as  gehörige  £benQ;iaafa  in 
AaSuhrung  ddr  politischen  Ereignisse  und  Schicksäle  det 
Hegtaten  uiid  der  Btsohreibang  des  2ostandee  und  det 
VtrfassuiBg  der  Nation;  es  veritieidet  einseitige 'Ansich« 
teo  und  unefwieaene  Behauptungen  ^eben  so  wie  eitt. 
aaUIosai  Polemisixeni  ei  ist  mit  der  Würde,  Deutlieli« 
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k«ii ,  IU»iuhi;it  uud  Natürlicbkeit'  der  Spr«c|ie  g 
bett,  welche  die  Ge^chichto  fordert*  So  viel 
wir  it2t  änr  im  AUgemeincD  darüber  Mgen;  dei 
Üblen  die  mit  Zahlen  bezeichneten  ( im  eratei 
biA  4 90,  im  3teo  bis  5i8)  Belege  und  Anaei 
Deun  der  Vf.  konnte  den  Subscribeuteo  für  ilst 
Text  liefern  9  indem  nicht  einmal  die  Hälfte  der 
des  Anhangs,  der  die  Noten  und  Abbildangeo 
Umfange  des  baier.  Königreichs  befindlichen  rc 
'Denkmäler  enthalten  soll,  dutcji  die  Snbscppt 
deckt  isf.  Nor  die  beydec  vom  Vf.  entworfene 
ten  vom  römischen  nnd  agilolfing.  ßaiern  haben 
werden  können.  Ref.  wünscht  i  da£i  der  Hr. 
in  den  Stand  gesetzt  werde,  sey  es  durch 
Tkeilnahme,  ^ie  seine  Arbeit  verdient,  oder  di 
Liberalitfit  der  Regierang,  nicht  nur  den  Anhang 
feru,  sondern  auch  das  ganze,  so  einladend  be 
Werk  xa  vollenden,.das  auch  schon  d^n  Beyfall  < 
Akad.  d*  Wiiss.  zu  München  erhalten  hat.  Dei 
desselben  ist .  „die  reine  Wahrheit  zu  erzählen  qn 
Vorhaltung  derselben  zu  xcig^o,  was  für  die  V 
gut  und  nutzlic)i,  was  schön  und  ehrenhaft,  1 
das  Gegentheil  gewesen:  wie  durch  Festhalten 
ander  nnd  lim  uralten  Regentenstamme  «ns  ih 
grosacs  mächtiges  Volk  geworden  und  wie  die 
gend  unerschütterlicher  Standhaftigkeit  bey  jedem 
eei  des  Glücks  als  ein  solches  sie  bis  auf  den  I 
Tag  erhalten  habe/^  Die  erste»  Abtheilung  des  1 
entüätt  Bruchstücke  der  Geschichte  der  alten. £c 
Italien,  in  Böhmen,  in  Kleinasien  -^  was  doch 
nicht  gehört  -r-  iil  Norikum,  Vindelicien- und  J^ 
der  Stammväter  des  baier.  Volkes  von  600  v.  C 
V.  C*,  die  zweyte  führt  im  1.  Hauptst*  die  Bojei 
Herraqhaft  der  Riemer  ^om  J.  8  v.  C.  bis  489  ^^ 
im  2ten  unter  der  Herrschaft  der,  Ostgothen  4&9 
auf  und  ,im  5ten  Hauptst.  sind  Religion ,  büyg 
Einrichtungen,  Cultur  etc.  der^Bojer  geschilderi 
5te  Abth.  ,  erzählt  im  1.  Hauptst.  die  Geschieh 
X^andes  und  deis  Volks  der  Bcjoarier  unter  den  j 
fing,  Herzogen  554—- 788  und  beschreibt  im  9l 
Beachaffenheit  des  Landes,  der  Landcultur,  der  I 
ncr,  ihrer  Classen  und  Stände,  Wohnungen ,  \ 
aungf  der  StaatsverfaSiung,  Einkünfte,  Rechtspfieg 
toD  u»  s.  f«  Das.  zweite  Buch,  in  welchem,  die 
sehichtserzäblang  reichhaltiger  wird^  zerfällt  tb^o^ 


,      Stäatengeschichle;  '  ^i]5 

a  AbtheiloBgtn :   (Geiohicbte  dea  Volks  nnd.  seiner  Re-: 

genten  unter  den   Kerolingern  788  —  911  und  (S.  161.} 

Zntlifld  des. Landes,  der  Staats-  und ' Kircbenterfsssnng 

uiid  der  Coltor.^   In  beydeo  sind  mehr  Facta  obd  Data 

attfgcilelU,  als  man  in  andern  nei^ern  Handbüchern ün- 

I  Atl    Die.  erste  Abtbeilung  enthSlt   wieder   3   UauptAü-' 

Icke:    Bsiern  als  Piovins  des  Frankenreicbs  unter  Karl 

^  dun  Grossen  «nd  seinen  Söhnen  KnrI  und  Pipin  781  — . 

8i4;  üaiernr  als  Königreitb  unter  Kaiser  Ladwig  I.  und 

leiasD  Söhnen,  den  Reicbsverwesern  Lotbar  nnd  Ludwig 

U.  —  Ö43;  B.  «inter  Herrschaft  Ludwigs  IL  seiner  Söhne 

juA  Enkel  —  9.11« 

JuMug  aus  der  vaterländischen  Geschichte  von* 
Baiern,  Zum  Gehrauch  für-  f^olksschu/en  herc^us- 
gegeben  von  Karl  Fr  iedr,  Michahelles^ 
Pß^rr.  in  der  f^orstadt  St,  Johannis  6.  Nürnberg. 
Nürnberg  a.  Altdorf  ^  Monath  und  Kusslen  Ohne  . 
Jalnz.  VIII.  So  S.  S.    5  Gr. 

Die  Vorrede  ist  im  October  i8ai  unterschrieben. 
In  dsn  für  die  Volksschulen  in  Bsiern  entworfenen 
Lehrplfn  ist  auch:  die  '  Vaterlandsgesefaicbte  unter  den 
GeguMttnden  ^es  Unterrichts  nnd  in  der  Erläuterung 
dei  Lehrplans  swar  nicht'  eu  den  unbedingt  nötbigen , 
«ber  dooh  su  den  gemeinnütalicben  Unterrichts- Gegen- 
ständen geretehner.  £s  fehlte  dazu  an  einem  Leitfaden  ^ 
denn  die  für  höhere  Lehranstalten  von  Milbiller,  Eisen- 
siiDD  «od  Westeprieder  ausgearbeiteten  Lehrbücher  sind 
Tür  Volksschulen  zu  weitläufig.  Aus  diesen  3  Lehrbü- 
chern hat  daher  drr  Verf.  gegenwärtigen  (^on  der  2ten 
HäifudesSten  Jahrh.  n.  Cbis  auf  dienrneste  Zeit  gehenden} 
AoszQgmit  steter  Rncksioht  auf  das  Bedurfnifs  der  Volks» 
tcbolen  und  in  l^sslichem  Vortrage  gemacht,  und  ihm 
tioch  eine  geogr.  Statist.  Beschreibung  des  gegenwärtigen 
2u8tsodes  von  ß.  und  die  Reihenfolge  der  baier.  Begen- 
teo.Toifr  Anfange  der.  gewissen  Geschichte  Baierns^bis 
>uf  uQser^  Zeit  bevgefügt.  Das  Buch  empfiehlt  sic|i - 
;  fach  dnrch  ,Woh]feilheit  des  Preises  nnd  Vermeidung 
I  )€ües  Anstosses  für  irgcad  eine  christL  Coofession^ 

I       Geschichte  des    Herxogthume  Lauenhurg  von^ 
*     Peter  von  Kobbe..   Erster    TheiL    Göttingeh j 

Huth,  182t.  XXKIIL  i'62  S.  8.  mit  einem  Titelt. 

^ ^hlofs^vo/iRat&ehurg  »öjgo  vorstellend.  {Auch 
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unür  dem  Titet:  Die  äliesle  GeBchiclUe  c 
\       Lauenburg.)  ' 

^  Der  Hr.  Verf.  Peter  Ludwig  ChristMo  t< 
il2fc  Privatdocent  in  Göttingen,  ward«  ddrch 
hcra  Dientlverhältoisso  in  dem  Lande,  deüeii 
*  lo  er  EU  schreibea  angefangen  hat,  veranlasit, 
MaQgel  einer  gehörigen  Bearbeitung  deraelben 
lieh  mit  dem  fleissigen  Studium  ihrer  Queil« 
•cbäftigen,  um  eine  Lücke  in  der  deutacheo  < 
iqhreibung  aufsniiiUen.  £a  gelang  ihm  auch 
Synd.  Krobu  in  Lübeck ,  zum  Theil  ansgearbc 
Tbeil  in  Materialien  bette hende  handschriAl.  < 
der  Herz,  von  Lauenburg  in  2  Blinden  in  I 
findtn,  zu  erhalten  und  benutzen  zii  können, 
sauere  Nachricht  von  dieser  HandschriCI  und 
,  {ührlichere  Beurtheilung  der  Quellen  und  Bea 
der  fernem  Geschichte  des  Herzogthuma  hat  ( 
Her  allgemeinen  Einleitung  vorbeholten  imd  i 
der  Einl.  die^  allgemeinen  und  speciellcn  Qu 
neuere  hierher  gehörende  Werke  überhaupt 
üafi  diese  Quellen  nüt  Fleiie,  mit  Sorgfalt, 
fang,  ohne  d^m  zu  weit  getriebenen  und  Cftei 
den  htf torischen  Skepticismus  zu  huldigen,  | 
und  mit  ihrer  Hülfe  manche  unbekanole  Nac 
der  altern  Geschichte  mitgetheilt,  manche  ] 
irrige  Ausicht  wider4egt  worden  ist,  davon  wii 
ser  sich  b*ld  überzeugen.  Das  erste  l^ch  enl 
Abiohnitten  die  Geschichte  des  folabenlaod^s 
Kamen,  und  Sitze  der  slavischen  Völkerschaft 
Ostsee  9  die  Fblaben,  der  Götzendienst  der  Sl 
fiihrlich),  die  Smeldinger ,  die  siich&ieche  ^ 
biilingischen  Herzoge,  Gottschalk,  Heinncli 
Knnd  Laward ,  Könige  der  Obotriten,  vorkon 
Ste  Buch  handelt  von  den  Grafen  von  Ratzeb 
der  Errichtung  der  Grafschaft  Ratzeburg  durcl 
von  Badewide,  deasen  Abstammung  genauer  i 
wird,  dem  Stammvater  der  Ratzeb.  Grafen  0o 
ersten  Hälfte  des  laten  Jahrb.,  an  bis  zum 
dänischen  Herrschaft  in  Nordalbingien  dnrcfa 
lyrne  Schlacht  1>ey  ßornhövede  i'ja/,  in  i5  Ab 
von  denen  der  letzte  von  den  Städten  und  Sek 
dieism  Lande  Nachricht  gibt.  Das  dritte  Bucli 
beschäftigt  sich  mit  dem  Bisthum  Ratzebur^ ,  ▼ 
£mo|itun|f  an  und  fubrjt  aowoU  die  ioaernBiiiyi 
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JesStiftinnAdi«  erstell  Biseböf»,  als  die  tiischöfe  unter  det 
däBiacben  Herrscboft  ao.  Bekanntiich  balle  von  1227  ^^^ 
1689  (462  J.  bindurcb)  Laüenburg  eigne  Heazoge  an» 
dem  Ascaniscben  Stamm,  i und  ans  der  drafscbr.  Ratze-' 
barg  Und  dem  yoti  Heinric)i  dem  Löwen,  aja  Altodlnm  ' 
beiMsenen  Satfellande  bildete  sieb  dies  neue-  Herzog- 
thaiB,  das  in  den  neuesten  Zeiten  seine  Beberrsrfacfr  oft 
geweebsalt  bat;  Ref.  furchtet  nicbt  /  dafs'  das  g^scbicbt« 
lifbende  Pttblicnm  den  ersten  Tbeii  einer  verd'ienstlicbetl 
Arbeit  so  kalt  aufnebmen  werde,  dafs  der  Fall  dintre- 
teo  ktfnpte^  für  Welcben  der  zweyte  Titel  beygelugt  ist. 
£1  bofit  vielmebr  eine  interessante  Fortsetzung  dessel- 
ben. Die  Quellen  und  andere  ßemerkaogeni  sind  in  den 
\  siebt  über  die  Gebühr  gehäuften  oder  aulgedehnten  No- 
ten Qotsr  dem  Text  angegeben.  D^r  Geschichts  vor  trag  > 
ist  rein  und  Dicht  verkünstelt» 

Sammlungen  zur  nähern  Kunde  des  f^aterlan-- 
AiB  in  hisiiyriacher ,  statistischer;  und  sta^tswirth^ 
schaftlicher  Hinsicht.  Herausgegeben  von  JDj\  JV, 
Fahtf  Prof,  des  Rechts  in  KteL  Zureiter  Band» 
JUona ,  Hammerich ,  XXXJL  445  5.  8.  1  Rthlr* 
ax  Cr.  ■ 

Der  erste  Band  ist  II,  S.  126.  angezeigt.  Der  ge«- 
fenirärtige  enthält  folgende  10  Aufsätze,  die  grössten-» 
theili  das  Steaerwesen  der  Herzogth.  Schleswig  und  Hol-  ' 
stein  aas  dem  17.  u.  folgg.  Jahrb.  angeben  und,  Obgleich 
Bor  ein  beschränktes  Inleretfse  haben  können,  doch 
tD  sich  wichtig  genog  sind:  i.  De$  Dompropste# 
Dnytfs  rechtliches  Bedenken  über  die  Redoction  datr 
lübtcben  Pfennige  nach  dem  beutigen  Werthe.  Nebst 
Urkunden  Fragmenten  betreffend  das  Dorf  Kaselalorf  bey 
Heiligcnbafeu.  Dreyer  hat  in  s.  Selbstbiographie,  ia 
Koppe's  itzt  lebenden  Gelehrten  Mecklenburgs  Stern  St» 
1784  di^s.  Gutachten  unter  .seinen  Schriften  angeführt. 
Es  enthält',  nach  :dcr  Versicherung  des  Herausg«  nichta 
Neues,  ist  übrigens  mit  einigen  numismat.  und  anderii 
Beeierkongen  begleitet,  wozu  noch  in  der  Vorr,  S.  Ift 
£>  Zoiätse 'gemacht  sind.  2*  S.  27.  Urkunden  belreSenj 
iis  Stenern  im  Norder -Dithmarschen  Während  der  Re« 
g^erani^  des  Herz.  .Johann  Adolph.  Diese  9  Urkunde^ 
von  1596  bis  ] 611,  enthalten  Nachffchfen^  die.  tnoo 
in^  den  Gtsohicfatbucbern  yon  Hegewiscb  iiiid  .tioltea 
i&tkt  fiftdet,  ottd  dbeneü  'alifo  zn  ihrer  ErgSazangi«     Sic 

H  2 


S  . 


iiG 


Sta^teugeiscliicble. 


ir  - 


Sind  tbeiU   in    plaitd^tscher,     meüt  io   hqcb 
Spucho  Bhgeiust,     3.  S.  61.    Boirichx  der  zur 
derLandeamatrikel  ernannten  Coniinüsiüu  vofi 
{mit  eiqer  Einleitung ,  welche .  ßeyträge    zur  ( 
der  Landesmatrikel  enthält«)     Die  Vorr.  enthäl 
XEIL  noch  einige  BeytrSge  dazu,  onch  aus  dei 
Zeit.     4.  Sv  79*  ^acbncht  «vom  Zustande  dca 
Lübeck.     Abge/asst  im  J.  1731  oder  kurz    nac 
stand  dies  Bisthum,    bis  es  durch  den    Depuli 
cefs  i8o3  in  ein  weltliches  Fürst,  verwandelt 
ao  viekn  Verhältnissen  zam  Herz.  Hoblein, 
Geschichte   spr   holstein.   Landesgeschirhte   ge 
fehlt  aber  noch   an    einer  vollständigen ,     bem 
Oeichicht^  des  Bisthnms    und   Kapitels.     Die 
tige  Abb.    gibt    nur    einige   Beyträge   dazu^ 
meist  auf  die  Verfassung  des    DoincapitcJs    zu 
rer  Abfassung  «ich  beschränkt.     Der  Verf.   wa 
des  Ka(>itel9,  nach  des  Heransg.  Vermnlhurg^ 
von  Wedderkopf,     oder  Christi,  v.  Wii^endoi 
die  eigenlhümltche    Verfassung    des   LiiUcck'sc: 
sind    einige    Erläuterungen     vorausgeschickt. 
In  welchem  Verhältnifs  stand  das  Uochühlt  L 
dem  Herz.  Holstein?    Mit   3  Beylagcn.     Der 
inieressantei^te  Aufsatz  des  Bandes,  in  welch <:m 
Terbindoiig  des  Sliits  mi<  Holstein  in  ihrem  ^t 
lange  geschichtlich  und  sorgfältig   betracJitf  t  ^^ 
die  Memung^en  über  das  staatsrechtliche    VtrU 
Hochstihs  auch  in  neuern  Zeiten  noch  sehr  v 
sind.     Die   Ausfubrung   bis    in    das    1716    Jah 
gibt  das  Resultat »   dafs  die    holstein.  L£indc!^b 
da*  Stift,     wie  sie   voni  Anfang  an  beprunJ^t 
auch    in    der    Folge    nicht    aufgegeben   worden 
Bcylageri    enthalten     die     Prolc8la\ion    des    Li 
Bisch.  Eberhard  von  Holle  We^en  der  von  ihr 
ten  Huldigung,   i568;     Deduclion  wegea  dca 
l)eck   Iramedictät ;     Grossfürstl.    Bekannt  machu] 
der  jung.  Fidei-Commifs-Gülcr  von    1769.     1 
Nachricht  von  den  alten  Abgaben  dea  Amts  T 
J.  l6i3.  (aus  einer  nun  auf  der  Universiläisbibl 
befindirchen  Handschrift)!      7,   S,  325.    Verzeih 
landesherrl.  EinkünTte  aus  den  Acmtern  und  1 
ten  in    dem  herzogl.    Gottorüschrn    AniheH    di 
Schleswig  und  Holstein.     Aus  dem^J.    i^JiK 
von' beendet   sich  die   Handschrift  auf  dei  Kit 
BibI«  8.  S.  58 !•:  Nachricht  yoit  der  Verfasiu/ij; 
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teji  Steinbarg  (ans  a  AarsStzen ,  worin  die  VerhanJUimg 
über  dit  gleichinSsaige  Repardtion  der  pflngzäbligen  Ab- 
gaben in  den  beyden  Marschen ,  woraus  das  Amt  Stein-^ 
borg  besteht,  am  merWiirdigsten  ist,  mit  erltfaternder 
EiDfeitiing  versehen.  9.  S.  4b3«  Nachrichten  ton  dem 
Betrage  der  Staatsein nähme  in  den  Herzogthiimern  am 
Schlüsse  des  i^ten  Jahrb.  10»  S.  433.  Actcnttücke  be«i 
trfffand  die  von  der  ilSniscben  Regierang  im  J.  1819  zH 
Hamborg  gemachte  Anleihe  (von  .16  MilK.  Mark  Banoa/ 
1U8  der  Liste  dar  Hamburger  Börsenhalle  vom  i3.  Föbr«  > 
Dod  i4.  Mai  iSig  wieder  abgedruckt.)  —  Es  sind  in  der 
Vorr.  noch  nancfae  Erliuterungen  zu  den  erw&bntea 
Aofsltzen  gegeben ,  wovon  wir  nnr  die  Bemerkung-  (S. 
V.)  aasheben ,  .  dafs  unter  dem  holsteio.  Adel  schon  im 
laten  Jahrb.  stehende  Familien-Namen  gebrSuchlich  ge- 
wesen sind.  Der  dritte  Band  wird  mehr  dem  rein  €•!» 
Khichtlichen  gewidmet  aeyn. 

Schlesien.  Ein  FHUfshuch  für  JLelirer  in  der 
Kunde  und  Geschichte  dieses^  Landes,  ein  Lese-* 
,  huch  ß^t  Schüler  und  eine  Vnterhaltunßsschrifi 
ßr  Männer  und  Frauen.  Von  Dr.  fvilhetn^ 
Harnisch.  Breslau ,  1 8ao >  Grass ,  Barth  und 
Comp.    XIL  3Ö4  S.  H, 

Dar  Titel  spricht  schon  mit  dem  Zwacke  auch  den 
Cbarakter  dieser  Schrift  ans*  ^,Keiner>,  aagt  der  Verf.,  . 
loll  mein  Buch  für  einen  wissenachaftlicbcn  Beitrag .  ztn; 
Kunde  von  Schlesien  halten ;  ich  will  ntfr  die  Kunde^ 
licr  Heimatb  dadurch  der  Schirlwelt  näher  rücken ,  und' 
>o  hoffe  icb>  nicht  als  Erdkilhder  und  Geschichtsfot- 
scher,  sondern  nnr  als  Lehrer  in  diesen  Gegenstitndea 
beurtbsilt  za  werden.'^  Er  hatte  ^  els-er  seane  VVeh««- 
kundp ,  ein  Handbuch  für  Lehrer  ( das  in  3  Tl^eile  ge- 
theilt  ist:  Runde  von  Schlesien^  Künde  Von  der  ganzen 
£rde  und  Kunde  voq  Deutschland)  herausgab ,  auch  so-» 
gleich  beschlossen,  in  besondern  Lehrbüchern,  den  Leb- 
»ern  2ur  Vorbereitung^  den  Schälern  zur  WlederholunJ^,* 
i^ttHsstoffe  zu  liefern,  und  dieser  Bntschlufs  ist,  in  An--' 
«cboog  des  Ersten  Tbetls,  in  gegenwärtigem  Lesebuche 
tiefHich  ausgeführt/  Ein  Verzeichnifs  von  $3  benutzten 
Sebr]rten,~von  denen  )edoch  nur  einige  dem  Verf,  vor«« 
zöglich  bmncbbar  waren,,  ist  S.  Vil— -X.  anfgastellt. 
Doch  hat  er  nioht  nur  überhaupt  selbst  getammlet  und 
gefoncht,  sondern  auok  manches,  ohne  Vorarbeit  (wie 
/ 
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den.  Absclanitt  übrr  Tcichwirthschf (t )  geliefi 
Ganze  ist  in.  a$  Abschnitte  getbeilt,  Ton  den 
ersten  die  Kcschreibung  von  Sehlesien  iiberfa 
der  Grafscl^ift  Glaz,  von  den  Gebirgen ,  'Brni 
dern ,  Teichen ,  Bergbau  ,  Manufactaren  ,  von 
den  Stiftern,  Klöstern  etc*  handeln,  die  übrig« 
icbicbte  bis  auf  die  neueste  !^eit  gewidmet  t 
Vorprag  aber  ist  so^ eingerichtet,  dafs  die  mi 
■cbnitfe  auch,  hinlänglich  vorbereitetep,  Kio 
•ländlich  und  ^nützlich  ^ejn  werden. 

Sichlesiacher  Geschichten-  und  jineid 
manach  auf  das  Jahr  jlf2o.  Breslau,  Ko 
.  654  S.  in  ä6.    i  Rthlr.  8  Gr. 

Für  jeden  Monatstag  findet  man  hier  ein« 
te^  ans  der  Schlesiscben'  al1j[enieinen  und  spec 
sohichte,  vah  'ernsthafter  und  scherzhaAer  Ar 
^obiedener  Spri^ch*  und  Vortraga-Art  nach  Vc 
lieit  der,  nicht  angegeban\^n|  Quellan,  rar  matii 
Unterhaltung  und  Belehrung  vorgetragen..  Ein 
lAhalte-Vcrzeifhnifs  ist  beygefiigt. 


Kriegsg^schichte* 

» 

Darstellung  der  mititairischen  Begeh 

oder  Historische  /^ersuche  über  die  Fein 

1799   bis   *öi4     Alit  Charten   und   Plan 

,  derp.  Franz.  des  Gen.  Li^ut.  Grafen  ^/, 

mit   Noten  und  Zusätzen   vermehrt  vo 

K  <i  u  s  l  e  r^    Kon.  M^ürtemb.  Art,  Hai 

.  Stuttgart  und  Tübingen ,  Cotta^sche  Buc^ 

.  Erster  ^Band.    XXX fr.  und  33i  &  gr. 

^     ter  Band.    yill.  u.  3-.;  Ä  ^r.  8.    ^  Rh 

Eiuf  zwar  treue  I  aber  nicht  sehr  elegante 
Izung  des  ersten  Theilta  des  bekannten  Werl 
del  ^venenientB  militairea  (nach  deaaen  neuci 
be)  enthaltend:  die  'Fcldzüge  von  179g  in 
landy  der  Schweiz,  Italien,  ^Holland,  Indient 
(vom  Anfange  der  Expedition  an),  die  in  diesem 
lenden  Opeiraiionen  zur  See,  so  wie  die  erfor 
Notizen  iiber  die  innere  Geachichte  Frankreich 
dejc  Revolütiptt  vodi  i8.  Brnpaaire^    D^e  be;  d 
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IjMiaM  bdiodlkh^n  Cbtrtui  «t€>  fehlen  bi^r,  Was  vielen 
Letera,  äiö  de»  aölhige^   so   bedeutenden  Chartenappa^ 
rit  oickt  beattzen,  teaiiigenehin  aeyn  niüfi«  Wenn  ütnri-^    ^ 
geo8  ReL  blüht  irrt,   ao  ist  aclion  früher   eine   iJeotaoh« 
Uibtraetoiuig  d«r  eralen  Tfaetle  dea   Precia.  eraclüeiicn. 

Die  Feldaüge-  der  Sachsen  in  den  Jahren  1819  • 
und  a8i5;  aUe  den  heu^'dhrtesten  Quellen  gezogen 
und  darf^eetelU  von  einem  Stabsoffiziere  des^köri, 
aächs.  Generalstabs.  Mit  4  Cliarlen  und  3  Plä-^ 
nen.  Dresden ,  jirnoldische  Buehh.  1,821*.  X.  u. 
5io  &  gr.  8.    4  Rthln  12  GV. 

DieaM  Werk  ist  znnltehat   tob  dem  grlSfiateu'  Inter- 
eise  für  die  TheiJnehmer  an    den  geschilderten  WaiFea* 
tbHen,  ihre  Jüngern  Kameraden  und  Landalcufe,  über- 
aus  wichtig  aber  anch  aU  Beytrag  2a  der  Gescliichte  je- 
asr  zway  markwürdigen  Feldzüge ,   und  der  Historiker^ 
vdchar  iea  einst   unternehmen   wird,     line   nnbefangiine 
SDJ  vollständige  Darstclluag  derselben  zu  liefern,  kann 
sich  Glück  wünschen,  wenn  ihm  jede  der  darin  aufge-r 
tretenen  Armeen,  ein  so  scliäizbares  Mataria)  liefert.  ,Daa 
Wfrk  lerfllUr  dar  Netilr  der   Sache   gemäa   in   folgende  , 
Abschnitte.     1.  Feldzag   das   ^ten   französ,  Anneecorpa, 
bey  welchem  sich  der  Haiipttheii   dea   kön.   sächsischen 
CoDtioganta  befand,    in  den  Jobren   1812  und  i8i3.     S« 
1^344.,     wo  "zugleich    an    schicklicher    Stella  dia   Ge^ 
ichiobtc  der  im    Feldzuge   von    i8i3  dem  i.  franz.  Ca-* 
Tsteriecorps  xogatheillen  CUrassiei^-Brigade  eingeschoben, 
wird.    2.  Nachrichten  über  dia  Brigade  dea  Gen.  Lient/ 
V.  Tbielemann  (a  Cur.  Hgtr.   1  reit,  ßalterie)  welche  im  , 
Feidziig  von  1812  dem  4len  franz.   Cavaleriecorpa.  zage-    •  ^ 
tbeilt  war  S.  545— 420.  3.  Nachrichten  über  daa  während 
<}«  FeldzQga   von  1812  dem  3ten   franz.   Cav«   C.  zuga- 
tbtiliÄ  Rguprinz  Albert   Chcvauxieg.    S.  421—446.     4.      J 
Nachrichten. über  die  im  Feldzuga   von    ¥812  dem  gten 
fr«ns.  Armeeoorps  zugethcilt  gewesenen  Rf ßimetiter  von  \ 

Rechten  und  von  Low  Infanterie  und  Prinz  Johann  Chev.  i 

H*  S.  447—491.     5.  Das  Gefacht   bey  Lüneburg  (d.  !♦  | 

Gc«chichte  dea  dem  ii.  franz.  Armeeoorpa   zugetfaeilten 
Inf.  Kegtr  Prinz  Max,  nabst  einer  Batterie,  im  Feldzuga  j 

^on  i8i3)  S.  49ar— 5iö.  Die  preiswnrdigen  ^raphlaolien.  ,-  | 

Beylagep  enthalten  1.  eine  Ueberatchtscharte  zu  den  Ope*  j 

'«tJoneQ  daa  yt^n  franz«  Armeecorpa  im  }«,  1812,,  2«  ein 
^^  dea  GefeohU  bey  Kobryn,    2.  der  Schlacht  bey 
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Fodobna.  4.  des  Treffens  bey  WolkQ](iry«k.  £•  befireoK 
die  Darstellung  der  TbeilnehmederSachseö  an  dtc 
VQn  i8i4  nicht  gegel^en,  nicht  einmal  verheissoi 
war  derselbe  der  Lage  der  Dinge  nach  auch 
nicht  80  reich  nn  merkwürdigen  nnd  ^toasarligci 
nissen,  so  verdient  doch  iti$  Geleistete  —  b< 
bey^.  der  wahrhaftig  in  mehrfacher  Beziehung  ni< 
stig  aa  nenüendea  Laige  des  Corps  --^  für  die  £ 
schichte  aufbewahrt  s(u  werdcö«. 
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■  /'  _ 

Historischer  Hand  -  Atlas»  Zweite  Lieler 
Geschichte  des  Mittelalters  auf  vier  grossen 
und  17  Cartons  in  fünf  Blättern  erläuternd.  (N( 
Zeitrechnnngstafeln  auf  gi  Bogen  ,  Qi^arto*  ^ 
Land.  Ind.  Compt.  1^21'.  Auf  ordin.  Papier  4  B 
bell.  5  Mthlr. 

.  Die  erste  Lieferung,  welchp  vor  einem  halt: 
erschien^  ist  n,  .Mg.  angezeigt  u.  dabey  EinrichtuD 
und  vorzügliche  Brauchbarkeit  dieses  Uand^Atl 
merkt ^^orden..  Die  schnelle  Fortselzang  iässt 
dige  Beendigung  hoffen,  was  für  die  äeföi^derun 
ator.  Studien  zu  wünschen  ist.  Auch  diesmal 
Charten  und  Zeitrechnnngstafeln  von  Drn.  Hau 
BiotLcn  entwprfen  worden  und  erfüllen  alle  bil 
Wartungen.  Die  Zeitrecbnungsl^feln  sind  in  A 
getheilt,  zu  deren  jeden»  eine  grössere  Ciiart( 
von  47t;— 768  j  vop  Carl  dem  Gr.  768;  bis  aufGr 
1073  (der-  jedoch  keinen  ganz  zweckmässigen  i 
'der  allgem.  Geschichte  des  Mittelalters  gibt) ^ 
Bndojph  von  Habsburg^;  bis  auf  Karl  V.  16 J  9 
^•m  Abschn/ist  die  Z^iti^echnnng  der  einzelnei 
vfid  Völker  besonders  aufgeführt  und  di«  «n% 
neu  Nplizen  und  sehr  zahlreich  und  bestimr 
kleinen  vKfi|:tcheii ,  die  den  4  grossen  beygeni 
•teilen  eiuzelne  Reiche  in  verschiedenen  Zeitall 
Das  fünfte  Blatt  gibt  die  neu  entdeckten  Inseln  t 
\  der  >  von  America  aus  dem  letzten  Zeitabscb 
a6il9  an.*  ^ 

'  Ostftieslani  und  Jever  in  geograpfaischei*; 
flcher  und  besonders  landwirthschsfllicher  Bioi 
Fritdrirch  Arends.    Dritter  Band,    ßmden,  i82( 
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nowr  in  €onin».  ä^t  Hahh'achen '  Biichh,)  Vi.  536  S.  gr« 
8.    1  Itthlr.  lÖ  Gr. 

Mit/diesero  Bande  ist  das  sehr  gründlich  bearbeitete  ' 
und  li5ch»t  belehrende  Werk ,  der|>leichen  manche'  andre' 
deotache  Landichaft   nicht    au fsaweiseq    hat,     boendigt. 
Die  6la  AMbeihinj^^    womit  dieser  Band  anfangt,    hkn^ 
delt  vom  An^bait  der  Fcldfrückte   i()  7  Abschnitten^'    in 
denen  die    Oelgewächae,   tietreidearten^' Hiibenfrüohte^ 
Geapinitpflanzen  ^  Kohl-  uird  VVurzelgewächae ,  ^  Kutter^  ' 
Mutet,  UnkrSater  und  L^ngeziefer  aofgeiiuhrt  sind;    die 
7te  von  den  Weiden,  und  Winsen    und  der  Hencrndte/ 
di«  Ste  von  der  Viehzocht  (ilirem  Verhällnifs  uit»  xVckei^ 
bau,  der  Pferde-^  Kindyich-y  Scfavreine-,  Schafe-,  GSn^; 
%t-j  Bienen  »Zucht    tusbesondcro     in    7  Abacbn.).     Die 
9t»  S.  S^g,  iat  überBchrieben :   Der  Landwirth  und  «des- 
Kü  BeaitZQDgcn  (wo  nicht  nur  von  dem  Gebfiude,  dem 
Baaerogttt^  Pachtungen,  Geainde,  Taglöhnern  Nachricht^T 
sondern  aucli  eine  Charakteristik  des  Landmanna,  aeinec«* 
Lebj^oterty    Sitten   und  Gebräuche  (^.  409  ff.)  gegebeii* 
ist.    (Der  Fricie,    von   den  .übrigen  Bewobnoro  Ger. «na ^^ 
aions  dnrcb  Sümpfe  und  Moräste   gesqhieden ,   stets    mit 
dem  Oceane  kämpfend,    «erhielt  durch   seine. Lage  irüh, 
eine  Eigcnthiimlichkeit  des  Charakters  ynd  der  JLebens«: 
»t,  die  ihn  stets  vor  andern  Völkern  auszeichnete  und- 
kiür  sehr  gut  aofgefasst  ist.)  Die  iote"(S.  44i.)  Werth  i]»> 
Ertrag  Von  Osifriesland ,  Jever  ui^d;  Kniphaus.cfl ,  gibt-  den 
Ertrag  eines  Bauerngutes  (das  ungefähr  11000  Thlr«Pr.ko^ 
•ten  wurde, zu  548Thlr.,iinJevcrschon  zu  8i5Thlr.)  dann 
S.  ^9.  den  Werth  and  Ertrag  von  Ostfries iand^an.  (Da' 
sowohl  wegen  der  Einfuhr,     welche   die  Ausfuhr  um   1^ 
Mill.  übersteigt ,  lils  wegi>n  der  Abgäben  und  Zölle*  ^iel 
Geld  aua  dem  Lande  geht,    so  ist  des  bededlenden  Et" 
trags  ungeachtet  doch  Geldmangel).     S.  4iüt  Werth  und! 
Ertrag  von  Jever  und    Kniphausen.  .  (Der  reine  Ertrag, 
nach  Abzog  Aev  Einfuhr ,  wird  auf  jede  Quadr/iflmeite  ia* 
Ottlr.  angeseta^  1900a  Thlr.  in  Jever  u«  Knipb.  36boo;- 
üieser  Unterschied  rührt  iheils  daher,   däfs«  in^  Osllr«  |' 
ües  Bodens  unangebaut  liegt,    in .  Jever  nur  3'^,     tkeila 
von  der  verscliiedeheii  Beschaffenheit  des  Bodens.)  <  DW 
leiste  .Ute  Abth.  S«  487.  ist  überschrieben :  Die  Fahne/ 
So  faeiaaen  (von  dem  altfriei^.  Wort,    Ftn  ;-  morastiges ^ 
Land),  Kolonien  angelegt  auf  dem  Hochmoor,  um  Torf 
auszugraben    und  den    Untergrund    zu   cultiviren.      Ein, 
Aohatig  S«    5o2»  enthält   Zusätzcf  und  Berichtigungen  au 


IM    ^  DeuUehe  Lileraiür.  a)  ForUettttOgeu. 

dM  3  Bänden^    worin  nmttSbdlich  tw  dea  tJu 
uen  in*  ÖstCr.  gehandelt  ist 

Anleitung  zur  Länder*  und  .VöU^fkaiide.  1 
gor*  und  Ij«ndtchuleD,  co  wie  zdm  Selbtloalern 
Dr«  TFiM;«  FrUdr.  Volger,  Subconrect.  am  Ja 
XU  Lüneburg.  Zweite  oand  letzte  Abthcilnng. 
AtrikM^  Amerika  und  Polynesien.)  Hanno vci 
Hahn*ao|ia  Hof  bachh.  IV.  298  S.  &  nebst  4  B< 
bellen  12  Gr.  - 

Auch  in  dieser  Abib.  bat  der  Vf.  mit  Rei 
XU  title  Ntmen  ainaeloejr^  wenig  bedeutender 
atifgefniirt»  sondern  ▼onsiiglich  Länder  und  I 
m  geschildert,  wie  ea  för  Schiilejr  nnd  U^igele] 
reichend  nnd  zweckmässig  schien.  Gebraucht 
beatau  neuen  Quellen.  Dia  Tabellen  geben  ei 
lirtncbbara  in  mabrern  Columnen  zusammengest 
herfWit  dei^  dray  Erdtheila  nach  ihren  LKndcr 
ren,  Flüssen,  Boden,  Klima,  Alineralien,  i 
Tkiareni  Einwohnern^  HanptstSdten  und  Insel^n  1 
eiaa^  Tabelle  zur  Uebersicht  der  vorzügliphsten  d 
Stidte  an  Flüssen,   nach  7  Flnasgebieien ,  ist  b 

Almanach  oder  Tascbanb^uch  für  Scheid« 
nnd  Apoiheker  auf  das  J.  1821.  Zwey  und  vi 
Jabfgang.  (Anch  unter  dem  Titel:  D,  J.  B.  1 
dotff'M  Taschenbuch  fCkr  Chemiker  und  Apotb 
daa  L  iSai«.  Zweiter  Jahrgang.  Weimar,  Gel 
raattn«    3,00  S.  Taschenform.  18  Gr. 

Es  ist  bekannt^  dafs  dies  von  Göttling  v 
von  Bucholz  herausgegebene  Taschenbuch  mit 
jiagertn  BeyftU  von  Hrn.  äofr.  und  Ritter  Troi 
fortgesetzt  wird.  Dieser  Jahrgang  enthält  4Abth€ 
Die  evata  enthSlt  acht,  grösserntheils  übersetzte 
centiach- chemische  und  rein  chemische  Abhh. 
Ursprünge  des  grauen  Ambers^von  den  Thieren. 
Iiarvorhi;ingen  utid  von, den  Mitteln,  durch  wetc' 
aolehan  acht  erhalten  kann.  Von  Dr.  J.  J. 
ParJSb  S.  4ll.  Chemiseba  Anslyse  des  Sellerie- 
(Apinm  graveolaas  L.)  von  Hrn.  Adofph  Tietzi 
Weimar.  S«  72.  Uebar  die  Einwirkung  einiger 
bilischen  Sphstanzen  apf  das  neutrale  eksigsaora 
von  Hrn.  Apotheker  tVitdng  in  Höxter  tfn  der 
3«  85.  Ueber  die  Bereitung  des  £meti|is.  Vc 
Hofapoth*  Fiathof  in  Eaaen  an  der  Ruhr.  S»  9 
misoke  Un^ranekung.iler  Y^olverleybhimen  (Arm 
tana).    Von  ui<.  Chtvallier  und  /«  L.  Lassalgfne 


DeuUcbe  Liicnrttar«  a)  Foitietiiiogatt^       i^S» 


rif.  .8.  40i*,IlAolMiclitaiig  utri  Zerlegung  iwtytr, 
iSodischer  Rinden '^  die  untcf  dftn  Namea  0e«  weieets 
I  KioelU  nni  der  Wiotericbea  Rinde  bekennt  find.  Von 
firn.  Ihnry^  Chef  der  Centralapoth.  der  bürgerl.  8pitt<« 
ler  id  Paris.  S.  i38.  Cbcmiiehe  Untersucbang  des  Tt- 
getabil.  Kermee  (cocens  ilicis)  von  J.  L,  LanMaignt.  S«. 
i46.  Vorfabren  um  die  VerfäUcbuDg  des  Olivenöla  mit 
Saamenölen  zu  erkennen.  Ansgeiogen  aus  einer  AbliJ 
d9s  Hrn,  Poutet  zu  Marseille.  Die  Ute  Abth.  S.  l54. 
i  gibt  eine  (Jeberaicbt  der  wichtigsten  (nnd  neoeaten)  phar- 
iMceutiseh-cheni..  Entdcchungen ,  so  wie  der  verbeaaer- 
ten  Bereitungsarten  und  Erfindungen  neuer  ArsneyprSpa« 
rate  (i4  Nuoiern,  unter  welchen  sich  anch  eine  War- 
nnogTor«  einer  falschen, Colnmbowursel  befindet)»  lliai 
3te  S.  175»  entbttU  kurte  Anseigen  der  yorsiigiicbateli 
sea  erschienenen  und  fortgesetzten  eben«  und  pbaraae» 
Schriften  nnd  die  4te  S.  188.  verschiedene  Npti2att|  din 
Gkcmie  und   Ph arm acie ''betreffende 

Berlinisches  Jahrbuch  fiir  die  Pharmacio  «od 
die  damit  verbundenen  Wiaaenacfaafcen.  Zwei  und 
x^raosigatcr  Jahrgang.  Herensgegebco. von  G«  Am  Siol'  ' 
tzi,  Vorsteher  der  Apotheke  und  der  Medioanienten«^ 
Expedition  des  Waisenhansef  zn  Halle  etc.  (Auck  mit 
deo  Titel:  Deutsches  Jahrbiich  i.  d.  Pharm.  Siebanlat 
lifargang  —  )  Mit  orinem  Portrait  (des  geb.-  Ober-Medieb 
Raths  D.  Lnogermann)  nnd  drei  Pflanzen-Platten.  Ber-' 
Ho,  Oebmigke,  i8ai.  XVI.  559,  S.  Taachenfofm.  nabal 
einer  Tab.     3  Rthlr. 

Auch  dica  Jahrbuch  trägt  noch  immer  sur  weitera 

Aosbildnog     der    Pharmacie    und    Bekanntmachung  der 

neu^rn  Entdeckungen  nnd  Literatur  bey/;    ea  wird  niut 

zaglfich  ein  Archiv   fiir  die,     das   Apothekenwescn, be« 

trcffenden ,  gesetslichen  Verfügungen  des   prenss«  Staats^ 

.  die  auch  auswärts  benutst  sn   werden    verdienen.    Der 

I   lite  Abschnitt  dieses  Bandes  liefert  folgende   Abbh. :    8. 

I   a.  Beleuchtung  der  Österreichischen  das  ApothekenwaacB  - 

bctreffendefi  Verordnungen,     in    so  fern  sie  Toa  dencil 
I    der  meisten  endern  Länder  abweichen^  aind|   Tom  Hcr*- 
\    itisg,  (nur   etwas  zu  kurs).    S.  35.^   Genaoem  Bestim- 
I    mang  der  Pflansen;  welche  die  Ipccacnanbaliefefn«  vom 
Hm.  proi  ^ren^el^  mit  a  Kupferl^    2^.  3S.  Debcr  dw 
Baom,  der  die  Pichnrim-Bohnen  liefert,  tob  Ebandam'» 
lelben,    m«  ein«  Kupferf.    Oea   HriK   Dr.  JSTaid/uea  mt 
Halle  (dieaem  Jahrbuche  docb  etwas  fremde)  Kurte  An- 
leitung cum   Selbststadium   d^    kr^ptogimiiclien   6c**' 


'fH 


b)  Neub  v6iljesse/te  Auilagen. 


wächitf  i»^  S.  59— ^2.  lbrtg€8«lzt,  aber  nocti  nicti 
digt.  S«  Ö3.  Beylrag  zu^  B^reilqng  der  Blautüar^ 
OberrMedicinal- Assessor' ^c/irader'  in  Berlin. 
U«ber  die  Färbung  des  Guajakh^rzes  durch  G 
uieh]*  Au83ug  einesr  Briefs  von  Taddey  ttn  Brui 
Aus  iem  Journ.  de  Pbartn.  iiber^lzt  von  Dr.  1 
Brandes  in  Salz-Üffeln.  S.  I23.  Crfahrunfien  ü 
JDnig^n  Snbafanzan^  wdche  die  blaue  Farbe  iM  < 
harze  entwickeln,  von  Planche,  Aus  dekns. 
iibera.  von  Uemselben,  nebst  i45'— 66.  einer  Na< 
zu  d^  beyden  vorstehenden  i^bbh«  von  Hrn.  t 
BrandeSy  welche  die  Resulltate'der  angestellten  1 
dc?r  in  den  Ablih.  angeführten  Thatsachen  enth 
16G.  Ueber  die  Vorbindung  der  Schwefelsäure  mit 
c5l  vom  Apoth.  JF.  P.  Dulk  zu  Königsberg. 
Keduction  des  'Hornsilbers  von  Ebendemselben« 
—211.  (Neue,  auf 'Anordnung  der  Kön.  Pr.  R< 
^u  Merseburg  vorgenommene)  Chemische  Anal; 
^lineralquelle  hey  Lauchstädt  (die  1710  zuerst 
v^grden  ist)  vom*  Hcrausg.  S,  aia.  (Drcy)  pharn 
Echo  Bemerkungen  von  Demselben,  Die  2te  At 
fert  H.  SL2'j,  den  Jahresbericht  Von  den  wtchtigit 
decküngen  in  de|^  Chemie  und  Botanik  (fiach 
gchriflcn)'  vom  Herau^g,  Die  dritte  Ahtb.  entbäl 
einer  Vorerinncrung  des  Herausg.  S/a82. )  S,  1 
nen  Auszug  der  nach  dem  11.  Oct,  1801  im  Preu 
erschienenen  .und  noch  gültigen  das  Apothekenwi 
treirenden  Verfügungen,  und  S.  311-— 2G.  das  61 
der  Kön.  wisscnscb.  Deputation  für  das  Medicin 
^ußerlin,  betreffend  die  U'ntcrsagung  des  Einkaufs 
pbornvaceut.  Präparate  aus  ehem.  Fabriken  durch  d 
llicker;  die  vierte  8«  52/.  Briefauszüge  und  ver 
Nachrichten-  (vom  D.  Meissner  in  Halle ^  Ap 
Gl eitsmann  in  Altenburg,  D.  Serlüniier  in  Eim 
£.  f,  auch  Hrn.  D.  Baumunns  Arsenikpulver  ge^ 
Krebs  ist  erwähnt);  die  fQnAe  S.  347  —  69.  ein 
vollständige)  Bacher-  (Titel-)  Kuude  (mit  den 
preisen.)  *  •  * 


*'*'    '  b)  Neue  verbesserte  Auflagen. 

^  Auflösungen  der  in  Meier  Hirsch'e  Samtelai 
Beyipielen  enthaltenen  Gleichungen  ^und,  Aufgeber 
Seibitunterrichte  bestimmt  ,voa  5.  Sachs,   Kön. 


b)  Neue  verhesserle  Auflagen^ 


,120 


•Ban-Inspector.  Drifte^  vermel^irle  und  .vcrV^Icir« 
;e.    BerHp,  i8r2i.  Dqnckör  und  Humblot.   X.  43^ 

r  Rthlr.  16  Gr.         .  -  . 

lie  Sammlung  von  Beyapielen  erschien  2uer«t  i8o4, 
iedekholten  iiutgabrn  dieser  Auil4^uhg.eii  zeu^efi 
!r  AnerkeonuDg  ihrer  BraachbarkeiL  .Wesentljrhe, 
r\ingcn  .hat  fliese  Auflage  nicht  erhalten ,  dergtrj- 
Verden  für  ein«  künftig^  angakiihdigf.  ^  Hin  und 
'  im   Ausdruck  verbesseit.    - 

landbuch  der  Italicniachcn  Sprache  und  Lit^rafur, 
\QSwahl  gehaltvoller  5tucke  aus  den  klaiisischrn 
ischen  Prosaisten  und  leichtern,  nebst  Nachrirh^ 
n  deli  Verfassern  und   ihren  Werken,  von  Luduu 

Prosaischer  Theil.  Zweite  umgearbeitete  Auüa- 
erltn,  bcy  demselben,  1820.  XII«  (i66\S,  gn  S, 
a  Rthlr.   8  Gr. 

or  21  Jahren  war  die  erste  Auflage  erschienen, 
icordaao  M&lespinry  einem  in,  der  letzten  Ilrtirte 
len  Jabrh.  lebenden  Florentin.  Schriltslcller  fähgt 
Chrestomathie  an  und  schliessf  m\y  dem  hoeh  le- 
I  (auf  der  Insel  Zante  177a  geb.)  Ugo  Foscofo^ 
apt  in  dieser  Auflage,  Bruchstücke  von  4o  äichrifu 
\  verschiedener  Gattungen  des^lyla  enthaltend«  niir  ^ 
die  nolh wendige  Bsgränzung  eines  Schuthuchs  vi:r- 
\,  aus  nocli  mehr «rn  Proben  2;u  gebe,n ;  manches 
?il  es  gt^gen  Sittlichkeit  oder  guten  Geschmack  ^u 
iscn  schien^  weggelassen  und  dafür  BnthGjms  und 
;s  aufgenommen;  auch  sind  die  biograph.  und  li- 
Notizen  ( so  \veit  es  der  Zweck  des  Bnchs  rr-  ' 
I  vermehrt,  wie  gleich  AnJangs  bey  Male$pl,ni  ei- 
'ze  Nachricht  von  der  Ausbilduljg  der  ital.  Spiii- 
kd  ihrem  Zustande  um  die  Mille  des  i3ten  Jahrh- 
n  ist. 

thrbuch  der.  reinen  hnd  angewandten  Mathematik 
.  Joh,  Heinr.  Moritz  Poppe,  ordi  Prof.  der  Tedi- 
if  der. Univ.  2«  Tübingen,     Hofralh'  etc.'    Ei^ttp 

Reiqe    Mathematik.     (Auch   mit    dem    besomiem 
Lehrbuch  der  reinen  Malh.)     Zweite    verbes^eriB 
ermebrte  Auflage.   Mit  sieben  Steintafela,    Frank  f.   ' 
syöy  Hermannsche  Bnchh.  1821.   X,  468  ^.  gr.  8, 
Ir.  ■ 

»i»  erste  Ausgabe  vom  J.  iQi^  li^t  keine  bedeu- 
I  Vefänderaagen  erfahren,  sondern  nur  eipige^klii* 
rbcsseriingen  erhalt en^  Nvo  es  nöthig  schien.  Dcrjn 
f,  hatje  gleich  An ftiug?. die  Absicht,  oin,  Lehihij^i 
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b)  Neue  verbetseite  Auflagen. 


XU  HeFtrnt  4«8,  t>ey  geiirSiigt«r  BejfiiQdloog  der 
«ad  Vdracfarifleii,  darcn  Deutlichkeit  ^  ßfestimml 

/  Begriffe/ "fliettendo  Darstellung,  Reicbhaltigktit, 
mtahangy  Aaraicllong  von  Beyspielen  and  An' 
gca>  Anfängefli  insbesptrdere  recht  nützlich  wer« 
te.  Daher  ward  es  auch  in  mehrern  gelehrten 
teo  aU  Lehrbuch  eingeführt.  .Es  umfasst  ausi 
JSitileitang  die  Arithmetik ,  Geon^etrie ,  Trigon 
Algebra  mi|'  Anwecklnng  auf  verschiedene  geöi 
>Vahrheiten* 

Htandbudi  znr  Erkenntnifs  und  Heilung  dei 

*  krankhciten  ▼on  Adolf' Henke,  der  Arzneik.  u. 
arxaeiknnst  Dr. ,  ord,  öff.  Lehrer  der  Tberapi 
der  Baier.  Univ.  zn  Erlangen  etc.  Eri^ter  Band 
nen  dorchceaeheae  und  verbess.  Ausgabe.  Fran 
Main^  wilmans;  1821.    XVill.  4/6  S:'gr.  8. 

.  Band.  Dritte  neu  durchg.  u.  verb.  Ausg.  Ebe 
395  S.  gr.  8.  5  Rthlr. 

Die  zweyte  Ausgabe  (1817)  war  vornemtic! 
tend  vermehrt  9  ergänzt  und  fast  nen  bcarbeit« 
war  bej  der  dritten  weder  erforderlich  nuch 
and  es  sind  daher  hier  nur,  wo  es  nöihig  schi 
«ätze,  Verbesserungen ,  bestimmtere  Angaben  , 
Früchte  einer  abermaligen  Durchsicht.  Das  G 
in  9  Abschnitte^  getheilt  y  wovdn  die  drey  let 
2ten  Band  einnehmen. 

Handbuch  für  Ofliciere,  in  den  angewandt 
len  der  Kriegswissentchaftcn.      Dritter  Theil, 
Taktik,  worin  von  den  Waffen,  der  Stellung, 
den  Bewegungen  der  Kavallerie  und  Inlanterre, 
Verhalten    derselben   in    Actionea    etCv    gehandt 
Von  <T.  Pon  Scharnhorst^     Kön.  .Preuss.  Genera 
Neue   vom   Kön*    Fr.  Getieral  -  Major   J.   G.  vo 
dnrch^nt    verbesserte    und    vermehrte    Auflage. 
Kupf.     Hannover^  Helwingache    Holbnchh.    ilia 
45o  S.  8*    2  'Rihlr.  6  Ör. 

Als  1790  dieser  Thetl  lum  erstenmale  c 
herrichte  noch  die  alte ,  regrhrechte  Taktik. 
Iiat  die  Taktik  eine  iast  ganz  neue  Gestalt  < 
Dies  war  von  dem  Vf.  des  Hsndbuchs  nicht  un 
geblieben,,  aber  die  Zeitumstände  gestatteten' ihi 
Umerbeitnng  desse|,ben.  Der  gegenwärtige  Ben 
liat  aber  mehrerea  Ueberfltissige  und  nicht  m 
faränehlieha  weggelassen  und  das  Fehlende  und  n 
Ktngeffihrta  hanzugetetzt^  vornemlicH  aber  die  in 


b)  Neue  verbeiMerte  Aoig^ben;  12  f 

[.  sn  karz  lb«haiid«Ite  Taktik  d^r  Cayttlerie, 
tzung  der  vorzägliciiero  darüber  erscbieneneii 
aild  £x freier -ReglemeaU  beträchtlich  «rgSuzc 
pch  die  Braocbbarkeit  dei  eiiDpfehlangswerthea 
8  «ehr  erhöht. 

Weltgeschichte  Von  JSTar/  Frieda.  Becker,  Zebu« 
Dritte  rechtmässige  Auflage  bearbeitet  von 
fr.  Woltmann,  Prof.  Berlin,  1821.  Duockcr 
blot.  Vilf.  6j6,S  8.  a  Rtblr. 
/erstorfo.  Becker  trug  dem  Vf.  die  VoUkoduitg 
^rka  auf  and  so  erschien  dieser  von  Hrn.  VV. 
I  Theil)  der  das  4te  Buch  von  1700  —  178^ 
808  zum  erstenmal  Qnd'aeitdem  acbon  swey- 
ssert^  Dem  Verlangen  nach  der  Vollendung 
a  bat  er  noch  nicht  Genüge  leisten  können  ^ 
er  sieb  entschuldigt  und  zugleich  den  Nach- 
Maklot  mit  einer  dem  Pro^  Pölitii  eutwen-^ 
tsetznng  rii.^t. 

Ibuch  des  Schweizerischen  Staatsrechts^  Ent- 
rn  Bnndesvertrag^  die  damit  in  «Verbindung  ate- 
rkunden,  die  in  Knft  bestehenden  eidgeoösii- 
chläsie  ,  Verordnungen  und  Konkordate ,  dio 
mit  den  Nachbarstaaten  ilnd  die  Verfassungen 
souvcrainen  ICantone  der  Schweizeriachen  Eid<< 
haft.  Mik  statiatisehen  und  literar.  Nachwtt- 
'weite  .viel  vermehrte'  und  berichtigte  Ausgabe. 
821.    SauerlSnder.    XXVIIL  55o  S.  gr.  8»     2 

3r-  ■  ^  ' 

Jrknnden   erscheinen  in    dieser  Aufgabe  eehr 

vervollständiget  und  berichtigt^  da.  seit  der  er- 
abe  die  ofiicielle  Sammlung  der  das  schweizer, 
t  angehenden  Actenstncke  erschienen  ist  und 
erden  konnte.  Die  statistischen  (Notizen  ^  lite- 
iweisungen   und   die   Anmerkungen    unier   dem 

auch  bereichert  und  berichtigt;  ein  vollst  So - 
hregister  ist  hinzugekommen.     Für  diese  neue 

man  dem  TerdieAten  Verf.  Hrn.  Usteri  zum 
pflichtet. 

schweizerische  Robinson  oder  der  aehiffbriicb ige 
r-Prediger  und  seine  Familie.  Bin  lehrreiches 
S^inder  und  Kinder  -  Freunde  zu  Stadt  und  I^and. 
^ben  von  Johann  Rudolf  Wyjs.  Erataa  Bünd- 
^•293  S.  5Knpf.>Zweites  ßlndchen.  Zwayteverh. 
1.  Mit  (2)  Kupf.  und  1  Kartei  Zariefa,  Orell^ 
d  Comp,  IV.   3^0  S.  8.  2  Rthlr.  8  Gr. 


•^     ^ 


j^^9     c)  Kleine  Scbriften  verscbiedenw  Inbal 

Die  Vn'beMemiigeD  betrtfffii  ^^oräemlieh  i 
druck.  t)ie  Söbrik  ist  wegeh  der  einget^cbalteU 
hi^tor.  und  andern  Nachrichten '  eben  so  lehi 
unterbalteDd  für  die  Jugend. 


\  ^ 


c)  Kleine  SchiiÜen.  verschiedeiiMi  1 

Bonner  BruclistiUke  yon  Otfried  nebst  nni 
•oben  ^rachdenkmälern,  b^rauSgegebeo  duith 
mann  von  Fallersieben.  (Mit  8chriltpr6bei'.)  Bo 
bei  G.  Van  Brack.  XXIf.  23  S.  in  4.  geh.  i^ 
V  ,  i«  Die  Bruchstücke  von  Qiirieds  potl.  Bt 
der  Evangelien  fand  der  Verl.  auf  der  iunern 
hölzeiuien  Einbanddeckel  von  vier  papieriieQ  H 

-  tcn  des  Thomas  äe_  Aquin<f  in  Fol.  ans  dem 
auf  der  Bonner  Univ.  BibJ,  .  £s  tind'drcy  L\t 
Blätter ^on  der  alten  Handschr.  ^dea  O.^  sie  g< 
der  sc^iönen  Handschr.  ous  dem  jo.  Jabrh*,  wu 
andere  (S.  V  f.)  verzeichnete  Brachst licke  bc 
macht  worden  sind.  Andere  Handschriften  de 
S.  VII  ff  angefahrt«  Die  Bonner  Brachilückc 
—  16.  abgedruckt  9  mit  untergesetarfen  ■- V^arie 
$c  hiller 'sehen  Textes.  3.  Aus  einer  Trier. 
Ilandschr.  des  i'im  Jahrb.  stehan  S.  17 — ao.  twt 
(44—83.),  latein.  Text  mit  der  darüber  gcaelz 
sehen,  dcr^  NoJkerschcn  ähnlichen ,  Ueber^els^] 
dritter  in  derselben  Hnndschr,  befindlicher  Psa 
wird  mit  der  ähnlichen  Ucb.  in  einer  Mtnichti 
iehr.  bcy  Docen  2usammer>gcstellt  S.  IX— 3 
lat.- Text  ist  in  beyden  gleich  bis  auf  2  Ste 
mols  noch  mehrere  deutsche  I^salmeniiberc«Uu 
verschiedenen  Jahrhunderten  geben.  5.  (3.  ai- 
ne  Probe, aus  den  Bruchstücken  einer  altllardr. 
arbeitnng  der  Sage  von  Hcinalt  von  Montalban 
Haimonskindcrn,  die  der  Herausg.  in. einigen  B 

.kl.  Folly  diezu  Bücherdecken  gedient  ^aMeo,  d« 
oder  Anfang  des  ]4ten  Jahrb.  angehörend  ^  crhi 
die  mit  der  Sprache  der  hoil.  Keimübers^lzun^ 
latein.  äsopischen  Fabeln,  die  Hr.  Jak.  ^rn.  0\ 
JE}aag  in  den  ältesten  Ucbcrresten  seitaer  MuStf 
^ählt  und  qiit.  d^r  Handschrift;  gelbst,  Wie  sie 
in  den  Bijdragen  tot  de.  oude  nederl.  Lettei  k. 
venh.  1819«  8.)  beschreibt,  übereinstimml.  Bia 
nur  (iie  bochdeutadie  Bearbeitung  der  Saj^e  bcka 


))  Kleine  Schriften  verechi^denen  Inbalts«     lag 

ivon  Bruchstücko  (aas  ^ioer  Heidelk  Handfcbr.) 
t  gemacht.  Hr«  H.  Ter8|nricht  einen  TolhtSHdigeri 
k  derilandn  Brachstäcka  nebat  der  dazu  gehör i- 
deutsch.  (Job.  und  einer  Abh.  über  die  Sage  von 
1  und  ihre  verschiedenen  J^aarbeitungen  in  den 
>.  Beytr.Sgen  zur  Gesch.  deutscher  Sprache  und 
lg.  Er  bemerkt  S.  XtV.  dafs,  während  der  Min- 
blühet«  j  in  den  Niederlanden  die  Poesie,  sehe  . 
t  wurde,  und. macht,  nicht  ohne  Vorwürfe  gegen 
lerländ.  Literatoren^  einen  Versach  S.  XV  fF.  dio 
indische  poetische  Literatur  des  i3ten  bis  läten 
Urzustellcn,  mit  Nachweisung  der  Handschriften 
Iruckten  Bruchstücke,  kündigt  auch  eine  läogst 
c  Sammlung  von  alten  hoUänd.  und  ilandr.  Volba^ 
aus  dem  j5.  u.  i6.  Jahrh,  an  mit  merkwürdigea 
en  zur  nenern  Geschichte  von  Bibliotheken >  die 
7initrs  geschlosabn  sind,  oder  zu'  denen  man  dea 
b1  veYlegt  hat)  S.  XXI. 

itfcr  die  Verfassung  der  freien  Lombardisch  en 
im  Mittelalter.  Von  Heinr.  Leo,  Bt.  Phil.:  Jlu^ 
;,  Fröbels   Höfbnchdr.    1820.    XXH.    72  5.  /S. 

T  Verf.'  ist  in  die  Geschichte  der  Verfassung  der 
in  der  Lombardei  (mit  Ausschluss  der  .Seestädte 
r  Städte  in  der  Bomagna  und  Toscana)  etwa^  tie- 
Sigoni,  Muratori  und  Sismondi  eingegangen  und 
den  Verhältnissen  der  Stände  und  ihrer  polit, 
7  bis  auf  das  lote  Jahrb.  herabgekommen.  Seine 
ir  die  deutsche  GescJ).  und  für  andere  Gegen- 
der mittlem  Geschichte  wichtige  Schrift  besteht 
Abschnitten  und   mebrern  Ünlerabtheilungen  dei- 

L  Die  verschiedenen  Stünde  und  deren  durch 
ügnng  in  Eine  Stadtgemeinde  herbeigeführten  V^r- 
e.  Hier  werden  insbesciflderc  aufgeführt:  Freie 
iden  deutscher  Abkunft,  die  Motte  und  die  Ari- 
IV  dienstpflichtiger  Adiel  deutscher  Abkunft^  diu 
es;  freie  Gemeinden  der  röm.  Abkunft,  11  popolo 

die  Handwerker  und  die  Zünfte,  Paratica,  Ja 
2a,  S.  60  f.  wird  durch  hieraus  gezogene  Resul- 
ne  üebersicht  der  Entstehung  der  Stände  und 
imeinden  gegeben.  9.  Von  der  .Regierung  und  der 
ahme  des  Volks  an  derselben.  Die  Ünterabth,  ma- 

die  Örafen  und  deren  SUll Vertreter,  die  k^is. 
mites;  der  Prfitor  oder  Potestas  (Stadtyogt) ;  die 
ddeausschtia^  oder  Consllia  (daa  CoHailium  Cr&- 
.Äiparf.  i8ai.  i3rf.'/r.  Ä.  :i.  \     } 


i5o     c)  ^eine  Schriften  \etschiedenfin  lohal 

dcGlil^  oin  niiöro«  mid  des  G.  ma jua ,  insbötond 
CapiUnai  4ts  Volka.  Dar  Verf.  gikt  «och  die 
piise  an,  welehe  d*r  8  ikbefr^yheit  den  Üotergai 
un  oftd  eritiaeri  äbeffaonpl  (S.  XXI.)  dafs  dl 
itidcm  sie  ficn  gegen  den  Kaiser  auflehoten, 
Freiheit  im  schülsea,  den  wahren  Grund  den 
ungerechte  Weise  zerstörten.  Voigts  Öesch 
Lombardenbandes  scheint  nicht  benntzt  za  se} 

I^apoUan  als  Held,  Staalsmann  und  Staa 
ner«  Eine  neue  Darstelking  seiner  UoKemei 
von  der  militärisehen  Lanfbahn  an  bis  zu  sei 
In  Sr.  Helena.  Zerbst,  A.  F.  ▼.  Sebiitz.  itt 
135  S.  kl.  8.  geh.  lo  Gr. 

Für  die,  welche  ansftihtlichere^  Biographiei 
starbeaeu  nicht  benntsen  können  oder  wollen; 
le,  vernemUch  ans  Ssalfelds  Werke  «nd  der  ( 
der  Kriege  uns^t^r  Zeit  zosammengeiragene,  c 
sehe«  gilt  vorgetragene,  nift  einigen  Urtheil 
webte  Uebersicht  seiner  Lebens-  und  Thaten- 
tej  ssiner  Familie  und  mehrerer  gleichzeitiger 
sc,  gewifs  brauchbar  und  empfablungswertb« 

1,  Napoleeniseher  Calender^  worin  auf; 
des  Jmhres  eine  dlenkwitrdige  Epoche  ans  d< 
>Japoleon  Bonapartes  Ton  seiner  Geburt  an  t 
nein  Tode  enthalten  ist.  (Aus  dem  Frsfnz6siscll 
Leipzig,  iSü^.  Ittim.  Müller«  IV.  33  8*  in   i8 

2.  Napoieons^  Calendtr  odi»r  Nachrichten 
Tag  im  Jahre   aus  des   Kaisers  Napoleona  Leb 

^au»gegeb^n  von 'Dr.  Htinichtn,     Leipzig,  182 
des  Europ^  Aufs,  a4  S.  ^r.  8.  4  Gr. 

Nr.  1.  (in  dessen  kleiner  Vorr.  merkwiir 
chen  der  Lcfbensgcssb.  N*s,  die  auf  denselben' 
ausgehobeilk  und  verglichen  sind)  ist  th^ils  um 
gefj  theils  weniger  genau  ih  den  Zeitangabei 
3,  (bey  welchem  doch  auch  franz.  Afbeit  zdi 
gelegt^ oder  Veranlassong  gegeben  hat.)  Hr. 
hat  selbst  in  einer  Vergteicbanjg  von  Nr.  1. 
Arbeit  in  s.  Europ.  Aufseber  Sr,  94.  einige  F 
erstem  gerügt.  Inzwischen  hst  ^Ref.  auch-  1 
inauches  gelunden^  was  |n  3  fehlt.  Doch  wird 
der  grössern  Hcichhaltigkeit  wegen  immer  de 
behalten.  ^ 

Doctor  Martin  Luther^ s  Denkmal  zu  V 
und  die  Feyey  Kur  Einweihang  desselben  «tu 
1821  beschrieben  von   JF.  B.    WtstttmMTj 


^w.,. 


k 


(Julerhaitungsscbriften  für  tlie  Jugend.      i5i 

v 

•  Ratb^y  Gener.  Saperint.  iinol  entem  Üon- 
lagdebuig.  Mit  einer  Abbildung  des  Denk- 
riodiock.  Magdeburgs  HeifiriciidiofeD^  1821  • 
tbi    4  Gr.  - 

illich  i^nrde  3l»  Oct.  1817  vom  Kdiiige  von 
Ibtt  der  Grundstein  zu  diesem  auf  dem  Markt- 
jtt.  vor  dem  Ratbhaus«  errichteten  Ui  am  3 1 .  Oct. 
eckten  Denkmel  gelegt,  zu  d^m  3  Stufen  fuhren 
A«  einem  von  Wimmel  verfertigten  hohen 
aus  röt^lichem  vaterJSnd.  Granit  mit  4  In«* 
Icr  colossaleuy  bronzenen,^ von  Schadow  ent-  ' 
latiie  Luthers  im  Chorrock ,  der  auf  die  Bi- 
ond  einem  Schirmdache  besteht.  Die  Feyei 
^eod  und  herzerhebend,     wie  aiö  war,    be« 


Thaltungsschriften  für  die  Jugend^ 

üng  auserlesener  Räthsel^  Oharaden  und'  Lei»' 
zunächst  zur  Belehrung  u.-  Unterhaltuflg  doc 
Jugend  in  und  ausser  der  Schule.  Heranag#r 
7.  C.  A.  Heyse,  Direet.  der  höhern  Töchter- 
lagdeb.'  Eraies  Baodchen,  Magdeburg,  Hein-^ 
1820.  VI,  208  8.  8.  16  Gr, 
itzlichkeit  der  Uebongen  der  Jngend  im  Anf-^ 
Slhsel  etc,  und  die  Mängel  verschiedener  bis- 
imlungc^a  bewogen  den  umsichtigen  Vf.,  die- 
niiilung  zu  unternehmen,  bey  welcher  es  ihm 
hun  war,  mit  Vermeidung  oder  Verwischupg 
Stellen,  solche  Stücke,  die  sich  in  den  vor-, 
ammlungen  nicht  befinden  und  doch  Aufnafar- 
Bo,  auszuheben,  und  sie  geprüft ,  verändert, 
nden  Anmerkungen^  wo  es  nöthig  schien^ 
iDg  mjt  eigntn  Versuchen,  der  Jugend  hey- 
:hlecbts  mitzutheilen.  Kleine  Fehirr  gegen^ 
d  Vetsknns^  liefs  der  Vf.  absichtlich  stehen  |, 
hrer  Gelegenheit  zu  geben>  d^s  kritische  Ge-^ 
im  Die  Auflösung  der  Charadon  ^*  a.  f.  ist 
e  beygtiügt. 

^on  Crusöe^s  das  Aeltern  wunderbare  Schick- 
nen  (leisen   zu  Wasser  und   zti  Lande,    be-^ 
brend  seines   aclit   und  zwanzigjährigen  Auf^ 
I  einer   wüsten   Insel   ad  der    Ostknsta  von  - 
I    Nach  den  fiedörfi^isaen   nnaerer  Zeit  nta 

I3  . 


j 


1 


t52      c)  Utlteihaltat^gssehrittea  für  die  lu 

fcearlieilct.     Nornhcrg,  i^ajL.  Campe.    VIII 
in.  Kupf.  1  Rlhlr.  i'l  Gr. 

Die  Schicksale  cinei  auf  cler.  Intel  Jn 
oaa^esetzien  scbottiscben.  Matrosen^  Alexi 
den  ein  ^chilF  in  lein.  Vaterland  zarücklul 
der  eraten  Hälfte  des  vor.  Jahrh.  dem  Eo] 
iaiel  Dcfoe,  Veranlassung^, clen  Halb'roman,  ] 
80e  auszuarbeiten,  der  häufig  gelesen^ 
^  nachgeahmt  worden  ist.  Der  verstorbene 
beiiete  ihn  nach  einem  besondern  Zweck 
Weil  man  glaubte,  dafs  doch  Manche  di 
Robinson  würden*  kennen  lernen  wollen, 
ein  Ungenannter  (J.  H.  M.  unterzeichnet) 
arbeitung  desselben ,  l)ey  der  im  Ganzen  o 
D«  nur  manclies  zu  gedehnte  Räsonnemeat  o 
derholungeh  weggrbliebeb  sind,  Sie  ist  ni 
Kindern  nützlich  noch  für  Erwaphsefte  sehi 

Die  ersten  und  lusligeu  Dinge  in  der 
tha).  Von  J.  A.  C\  Löhr.  Mit  jo  illan 
zig,  G.  Tieischer.    486  S.  kl.  8l     2  Rthlr 

Menschtnlthm  in  mancherley  freudiger 
Begebenheiten  für  Kindheit  und  Jugend. 
Löhr.     Mit  lo  illum.  K.     Ebendaselbst.  5 

(Beyde  auch  unter  dem  Titel :  Dlis  1 
d^er,  Geschichten  und  Lehren  für  Xindhei 
Zweiter,  Dritter  Band.)  Beyde  enthalten 
ringe  Zahl  grösserer  utid  kleinerer  Erzählt 
achiedenem  Inhalt  und  Gehalt,  in  einem  \ 
abwechselnden  (es  sind  auch  Verse  eingen 
ziehenden,  nur  nicht  immer  genug  ausge 
trage«  Die  Erfindungs-  und  Erzählurigsgal 
unerschöpflich,  wenn  gleich  bisweilen  ma 
lesene  ähnliche  Darstellungen  und  an  Wied< 
innert  wird,  wie  es  bey  ,il>r  grossen  Zahl 
-  und  andern  Schriften  zur  Unterhaltung,  di 
ausgegeben  hat,  k^aura  anders  zu^  erwarte 
das  dem  2ten  Bande  angehängte  Verzeicbn 
Die  Kupfer  sind 'ansprechend  und  gut  colc 
"^^  Kronprinzchen  von  Kinderland.  Ein 
VQn  U.  August  Wilhelm  Zacharid.  Nebi 
blättern  und  2  ürcoralionsbogcn.  Laipzij 
Pomm.  bei  Cnobloch.  XVI.  q6  S.  8.  20  i 
als  Theater  5  Hthir, 

Hr.  Z.  (  Lehrer   der    Math,   zu  .Klostej 
ßhrt  ^orl,'wie  ini  vor.  Jahre,  fiir  die  Ual 


jctt  WcibciiDHtcn  uuä  in  dem  WmUiiägen 
n^  \y^%  gc^ürnv^ftigc  SchäiiApi«!  in  vier  Auf- 
et  iiii;l&l  wctiigrr  «lutJ reich  tn  der  Ertradung 
rcolierid  in  der  Aiufülirijog,  ah  i»a  ^'orjiihrigc^ 
ist  ^liaatnmen^cHiHter ,  m^nriigrallrgtr  iitid  er- 
riaeji  ^jos^tm  Apparat  Die,  Anweisung  xur 
ug  de&aclbcn  niriitiil  nllein  einen  Bog«n  tiii.  Miil 
^1  die  Vorrede  ilei  Vfs*  nVbt  übcrstfjen,  in  w«!-» 
h  manchrs  über  den,' in  dm  Redim  drr  Perionea 
[idtvOy  ToQj  mit  nÜck^^icKt,  \vii>  et  »c^K^^iiit^  aiif 
ngen  »  die  im  vot.  iahre  gemacht  worden  iind^ 
eilt  ist. 
Jahresanfang.     Eine   Weifinatlitsgube   für  dto 

Juj^end,  vcrfasit  von  J.    //*  Ch.  Nonne ,  cvarrg» 

ScUwetin.     St;Jiwtlmj  Scli<^rz.  (pline  Iahr2,)  45 

gi?li,    12  Gr, 
fcfi    der  WefsbcTt    und    SiUlichkeji  aind  Jiitr  in 

aiiterba] Lenden    ErzRhluitgei»  von   zwey  Jünglin^ 

die  Ejrfihiuü^eri  die  lie  am  crslen  Tage  des 
cnacliten  ^  ihre  Unterredungen  mit  andern  d. 
gekleidet  und  durch  eingernbcbte  Lieder  und 
nocli  eindringender  gemactit.  Nicht«  iftt  hier 
TP  gcuoniriien,  ailrs  getiorl  dem  Verf.  an,  dtT 
B  Hiir  das  miniere  Alttr  der  jjrbildelen  lugc^nd 
lenen  Tou  zu  trefTen  und  ^u  Unlten  versltnden 
^gft  icine  WcibaAchtsgabe  von  Vielen  sngertom- 
rden. 

urialUn  zum  Schien-  and  Hechtachreibeti.  Ein 
clileiii  Hl?  frofnmc  und  (Ic^iiKfge  Kinder,  Geftflm^ 
El  M,  Haulfcr^  k*  b.  Hor|>red.  nnä  5cbüliii«p(*c- 
noben  ,  Thienomann,  1821*  t>;  S-  i3*  geh,  tj  Gr.- 
El    »eilt  an«   dem    Titel    schon  (     dafs    hier   zwey 

vereinigt  ßind.  Zur  Auifuhrung  derselben  aiod; 
»elze,      Leben&regelo     lür    Kinder^      Gteichniase^ 

der  Weisen,  [lenkreifiie;  ailTgcnonnmrn,  Mch* 
Dcbfe  wohl  Kindern  t  die  ichreiben  lernen ,  aebr 
todtich  »eynj  wie  S,  5a,:  Gott  itt  des  Lebens 
teil  steh'  in  thm  geidirieben  Mit  iciu€S  Sofa  q  es 
itt  Adlt'  ex  mich  nicht  liebe u. 


e)  Polemik. 

rl  Ludivtg  von  Hai  kr ,  gewesenen  MitgL  dei 
alhf  TU  Bern,  Schreiben  an  *eino  Familie,  2ur 
ng  3eiaer  Hiickkehi  in  die  kathoUichfii  dpodlolt- 


i3^ 


ie)  Polemik 


ftilie^  rSmiscbe  Kirchf.  FrapeSsiscIi  tiiia  Tete 
der  vierleo  Ausgabe»  Pari*  und  Lyon  1824; 
leachtuDgen  von  J5r.  H..  E.  G.  JPaUlüs. 
Metslei  sehe  Buchh.  iBili.  162  8.  ftr.  8.  16  0 
,  Di«  Voransicht  des  Gesichtapatlcts  der  Be 
gen  rechtfertigt  nicht' nur  ihre  Erscheinung  ^y 
Kechtfertii^iing  nöthig  war),  sondern  zeigt  «u< 
drangter  Ueberaicht  die  fast  unglaublichen  Bidj 
che  Hr.  v.H.^  in  dem  im  April  zuerst erachjenenen 
gegeben  hat.  Es  folgt  das  AvertisSeinent  der  ^ 
mit  Uebersetzung  und  Noten  und  eine  Nacl 
Herausg«  iibcr  die  nSchsten  Folgen  des  S<^reib< 
über  den  Uebertritt  selbst ,  der  di^nn  GeMdssen 
df^u  überiassrn  bleiben  mufs,  sondei'o  iiber  di< 
Ueberlritts  und -der  Bekanntmachung  deaselbei 
iirtlfC'ilt  werden.  Dem  Texte  nun  ( S*  l4  ff/ 
ihm  zur  Seite  stehenden  genauem  Üebersctzui 
bisherigen  waren,  sind  die  pjriifenden,  wid^i 
das  Unlautere  und  Unrühmliche  aufdeckebden  j 
unglimpfungen  der  proicst.  Kirche  abweisendei 
rigen' Behauptungen  berichtigenden ,  übrigens  1 
eigen  Mässigung,  die  solche  «Angriffe  find  Ver< 
gestatten ;  abgefassten  Anmerkuhgen  unterge^ 
Anhang  enthält  noch  ErlSnterunged ,  die  einrj 
puncte  des  Kir^henthums  angehen«  Wir  zeicl 
1.  S.  io4.  Ist  der  Protestantismus  re^volütionsSü 
S.  107.  VerhSltnifs  der  griechisch -morgenhCnd. 
griechisch -russischen  Kirche  zu  der  römische 
den  Considerations  sur  Teglise  orthodoxe  T< 
Stourdza  181,6.  (im  Original).  4.  S.  il4.  Uebe 
Jilischen  Piincipien  de»  Hrp.  von  H.  5\  S. 
Vorurtbeii  «vom  nothwendigen  Fixiren  dei'  Glat 
keL  9«  &  i3i«  Das  Schlimmste,  Was  mÖgficb  W 
'  glaube,  Intolerana^y  pÄp'stl«  Herrschaft)  kanp  ^\ti 
lieh  werden.  Ein  Kückblick  auf  die  Confesi 
Lim.  ^  V.  H«  fasst  'die  zerstr^ueten  Bemerkungen 
Resultate  S.   1^9  ff.  zosarnrnrn, 

Antwort  auf  das  Schreiben    des  Herrn   Vo 
in  Betreff   seiner  '  Glaubens -Aenderung.     Von  i 
storbenen  Mnrquis  Von  Langa^UrUk     Ans   de« 
übersetzt'    Leipzig,  Hartuiano,  iSai.  23  JS.  gr. 

Der  gedachte  Äfarquis  war  im  J.^i/ii^  zur  r 
ten  Kirche  übeipgetreteri  und  beantwot-tete  efn  S 
eines  Freundes  darüber  So«  Aug.  1711  ip  eineo 
Briefe/ IQ  welchem  er  fo^dfal  teine.  Bekebron^fg« 


e  }  Polemik. 
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9d)  exMihlt  als  die  i5  BeweggriindeKa  aeinein 
Dg  «ufatcllt,  ,  dib  gaos  anders  be^schaffcn  s|od, 
voo  HsHcr'scIiep.  Beygefilgt  ist  S.  17.  die  Rede 
Irans«  Kirehe  sä  Franljarl  an  der  Oder  49»  ^ol« 
i  den  General , ,  Marquis  yoo  Langalei^e ,  bey 
fil  Absohw<$ruDg  der  römischeo  IrU^nner  gehal* 

S«  23.  ein  Auszug  aus  den  Protokollen  des  Gon* 
fis  der  fraoz;  Kirche  su  Frankfurt  an  der  Oder. 
befangene  Gedanken  fiber  die  Wunder  des  Herrn 
latbes  Fürsten  za  ßobenlohe  -  Schillingsfurat 
snd,  i8ai.  j4  S.  8.  4  Gr. 
doppelter  angeblicher  Nutzen  dieser  Wunder* 
ird  widerlegt  und  dagegen  ein  vierj'aohef  Soh»- 
elben  bündig  und  kräftig  ausgeführt 
r  Mährcjim  der  Wunder  oder  merkwürdige 
ler  des  Färsten  Alexsnder  von  {lohenlohe  Schil«- 
:,  als  Beitrag  zu  der  Kunst,  andere  init  sehen- 
sn  blind  zu  ^nacben.  xVon  einem  nicht   blinden 

Aoge^izeüge  (gen),     parmstadt^    1821.    Heyer« 
L  8.     geh.  8  Gr. 
Schrift  ist  sehr  wichtig»     Sie  enthält  nicht  nur 

Ursprung  und  Gang  dieser  Wunderenren,  son- 
l^  über  ihre  Wirkungen  und  Folgen  nnbekann- 
ichten  und  lehrreiche  und  behex zjgqngswertbe 
igen^  nur  ihr  Ton  ist  zu  herb.  Inzwischen 
^lich  bisweilen  derb  gesprochen  werden,  wenn 
bl  (ohne  Wunder)  curirt  werden  soll.  Ref.  hat 
rn  Augenzeugen  auch  Anekdoten  erfahf-eUi  die 
ieser  Sehr.  Angeführte  bestätigen, 
fi  andere  Ansichten  yon  den  Heilungen  des.  Für* 
Länder  von  Hobenlohe.  'Gleichf4lls  von  ^inem 
len  Doltor  und  Professor  der  Theologie^  iSai« 
.  gr.  8.     4  Gr. 

litid  der  Schrift  das  Hrn.  D.  u.  Prof.  Qnymus 
}•  398.)  entgegengesetzt.  Die  Hohenloh.  Hei«*^  ^ 
uche^  ihre  Wirkungen  und  die  verschiedenen 
1  -dev^o^  werden  atifgestellt  und  gepjwft;  es  wird 
dafs  sie  nicht  zu  den  Wundern  gejiblt^'  son- 
die  Reibe,  natnrlichei^  .Elrscheinungen  gestellt 
nüssen,  die  yerschiedenen  f)rklärni\gsversuche 
'angeijihrt,  das  Gute  npd  Scbümme,  was  die- 
lieheti)  Heilungen  bewirken  oder  bewirken  kön^ 
endlich  Bedingungen  angegebe>i,  unter  welchen 
ilungsversuche   ferner   mgelassen   werden  kön- 

wio  diese  VorsohlHge  sa  spät  kommen^   iheiU 
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c)  Pplcrhik. 
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^egen  obrigkeitltchier  VerfiigaDgen  ^  tbeils  \yeg 
Circalare  des  Fürsten  an  die  GeistHcfakeit,  wc 
kläit  ist,  dal^  er  diese  Beilangen  nicht  fortsetze 
de  j  'SO  finden  wir  sie  auch  unzweekmässig  t 
Schrift  za  kurt  in  der  Aash*]hrung  richtiger   An 

Bemerkungen  von  J.  K,  über  die  in  Leif 
schienene  Schrift:  Der  Wundermann  im  J.  i8a 
das  achte  heil«  Sakrament;  ^Vürzbarg,  <i82i,.  b< 
balh  (Stahel)  Sg  S.  kh  8.  geh.  6  Gr. 

Der  Vf.  sucht  anf  seine  Weise  die  sympath 
Cü/en  (qiittels  eines  alles  durchströmenden  Fluid 
Ci kUr<^Q  i  setzt  den    höhern  Magnetismus    sogar 
bindnng  ipit  der  Heilsordnung  und  findet  in  dee 
\Vundercuren  unmittelbare   Goltes-Einwirkung. 
schon  1818  ein    Geisterreiich  herausgegeben ,      ni 
d [11  über ,  dafs  es  nur  von  Wenigen  beachtet  wor< 
Ref.  oisg  es  nicht  einmal  kennen  lernen. 

Die  F|römmigkeit,  zwar  nicht  eine  \vunde 
Helferin  tti  Ktailkheilen)  aber  doch  eine  kräftige 
l£erin  der  <&e9undheit  und  des  Lebens«  Eine  I 
gehalten  am  1 4.  Sonnt  n.  Trin.  in  der  Hofkirche 
einem  erläuternden  Vorworte  über  die  Wund« 
de* 'Hrn.  Fürsten  von  Hohenlohe,  von  D.  Karl  ( 
Stetschneider,  Generalsuper.  zu  Gotl^a.  Gotha,  J 
iSai.    4o  S.  kl.  8.    3  Gr. 

Das  Vorwort  (bis  5.  22.)  rügt  in  ernster  J 
die  irrigen  Vorstellungen ,  welche  den  neueit  W 
tLltern  zum  Grunde  liegen  und  die  geheimen  ! 
der  Wundercuren,  die  aber  aufgedeckt  genug  sim 
beyden  Theile  der  Predigt  zeigt  das  auf  dem  Ti 
gegebene  Thenta  an.  Treulich  wird  das  Gebet  -ü 
Glaube,  von  dem  man  Wunder  erwartet,  vdn  den 
hen  und  dem  Gebete  des  wahrhaft  Frommen 
schieden  und  letztere  empfohlen.'  ^ 

Die  gerettete  Ehre  der  römisch-katholischrti 
g^gea  die  wiederholten  Aufwärmungen  eines  der 
li sehen  ^irphe  angedichteten  schändlichen  Glaul 
kenntnisses /  welches  hier  a]s  erdichtet  und  in 
meisten  Sätzen  als  der  kVtholischen  Kirche  frem 
gostellt^  das  ächte  Bekenntnifs  des  römisch-katho 
Glaubens  aber  mit  Anmei;kungen  vorgelegt  wird 
Lorenz  Wo//,  Pfarrer  zu  Kleinrinderfeld  und  KU 
druckt  auf  Kosten  dea  Herausg»  1821«  (Würzbarg 
bei)   >il  S.  8.  geh.  6  ^r.         \ 

i£s  ist  das  zuerst  in  den   Tbeol.    Atta.  1819  ^ 


f)  Ireniki 
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/angeblich  von  dnem  zur  kathol.  KircHe  ii^crge- 
:n  Protestanten  abgelegte  ölaabenibekenntnifs,  vfti* 
lier  als  von  J.  B.  Fpüenius  erdicbtet ,  bestritten 
Dafs  nun  das  *  Tridentintsclie  allen  Kalholiach'tn 
cfariebene  Glaubei^sbekenntnifs  ganz  aodera  lautet, 
tiXs;  '  et  Aragt  sich  nur,  bb  nicht  irgendwo  eii^eoi 
tanten  bey  Abschwörung  aeiner  ConlessioD  ein.  an* 
und  härteres  Bekcnntnifs  ^zngcmulhet  n^rorden  äey  '^ 
vollen  gern  glaubeO}  dafs  ea  nicht  geschehen  sey. 


.*?! 


O  Irenik. 


'aaslicher  Unterricht  über  die  Trennung  und  Ver- 
iig  der  Luth^aner  und  Reformirten  für  alle  Ge-r 
y  weiche  übei  diesen  wichtipfea  Gegenstand  nä- 
\nfschlufs  zu  haben  wünschen.  Von  Karl  JPm 
^  Prod.  der  evang.  St,  Petri-Kirchär  zu  Burg  eic. 
\  i8ai«  In  Comm*  der  Maurerschen  Bnchh,  |12$. 

Gr. 
er  Vi*  glaubte  9  ungeachtet  der  vielen^  Schriften 
iien  Gegenstandes, 'doch  den  Gebildeten  dqrch  ges- 
und vollständige  Darlegung  der  Ursachen  der  Spaf- 
in  der  protest.  Kirche  und  des  wahren  Weatni 
nion  nützlich  zu.  werden.  Er  bemerkt  daher  in 
aleiluag,  dafs  die  (schon  in  frühem  Zeiten  oft  yor- 
agena  xind  versuchte )  Vereinigung  beyder  avang, 
m  nie    stärker   und    allgemeiner   in    Anregung  ge* 

worden  sey,  als  bey  dem  Reform.  Jubelfest  1817, 
It  dann  1.  von  der  grossen  Spaltung  in  der  av. 
i  (seit  1 534)  und  der  daraus  hervorgegfingenenEnt-: 
lung  der  luther.  und  reform«  Glau^naparlay>i  to 
om  Gegenstande  des  Streita   (seit  i639'— i^i4)y  2. 

voütdam  vidfältigen  Unheil ,.  welchea  aus  ^eut 
inng  entstand, (imAeussern  und  Innern),  5.  S«  57, 
en  mancherley  Versuchen  (seit  i539)vum  dio  bei- 
vadg.  Parteyen  mit  einander  zu  vereiniget,  4.  S* 
)h  den  Hindernissen ,  welche  der  VeraÜigupg  enl^ 

stehen  und  der  rechteu  Art,  wie  sie  bewirkt  wer- 
önne.  Die  Schrift  ist  gründlich,  unparteyisch , 
ndig  und  ve^tändlich,  mit  besonderer  Rücksicht 
randeuburg  oder  deä  preuss.  Staat-  abge£aast. 
Einiges  Geschichtliche,  woran  bey  einer  boyorste- 
D  Vereinigung  der  beiden  proteatant.  Kircliqn  wohl 
^rt  werden  darf,  mit  Winken  auf  ihra  Zweckmäs- 
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i58  ^  '       f^  L^niL 

aigkeit.  D^r  Badenischen  G#n€Jr^l-Synodj^  vorgc 
Soliann  Ludfv,  Ewald y  der  h.  ^cbr.  iD.  u.  Gros» 
acbem  Mioitterial-  und  Kjrchenrathe.  Heidelbei 
Oaw«ld'B  Univ.  Qui^bb.  4i  S.  8.     8  ^r. 

Nicht  iowahl  belehre^  d«  erinnern  wollte 
AB  manohea,  waa  aus  der  allgemeinen  Rcformati 
beaondern  ^  Pfalz.  Kircbengescbicbte ,  über  Et 
der  Treoimiig«  ihre  Urtacben^  ihre  Geganstäo 
Vereiortgaogavcraucba  (vdrnomlicb  von  Seiten  d 
pPalz  im  j6.  Jahrb.) ,  die  Nacbtbeile  der  Trenn 
die  gegenwärtige  Anaicht  des  Unteraebiedt  ins  A 
zu  bringen  war,  und  diea.ist  auf  lehrreiche  no 
che   Art  gesehen. 

ChristHcker  Bück  auf  die  Vereinigung  der 
lischen  Ktrcbep.  JBine  Predigt  am  8ten  Sonnt, 
i32i  nach  dkem  Schlüsse  der  .Gencral-Synod^  j 
rulio  gesprochen  von  Dr.  Philipp  Kar  back  y  P 
Idannbeim. 'Mapnheim ,  LöfHer,  1822.  a 7  S.  gr. 
Sie.  t  unter  sucht:  wohin  bey  dem  glücklich  ' 
tcn  Werke  der  Vereinigung  beyder  proteat.  Ki 
GfossK  Baden,  [die  am  28.  Oct.  durch  ^rcbli« 
^nctionirt  worden  ist]  sich  der  Blick  wahrer 
zu  richten  habe ,  und  zeigt,  dafs  er  1.  aufw 
Gott,  tiem  Urheber  alles  Guten  und  za  Christ 
Bauple  ti^iner  Kirebe) ,  ,q.  rüokwStrts  (zu  den  1 
rorcfi  im  iBten  Jahrb.),  0.  vorwlirta  (auf  den  St 
dies«  Vereioi^ng  bringon  wird)  gerichtet  wetd 
i€.  \  Angehängt  ist  ein  -Vtr^f^eicbnifs^  der  geisflic 
weltlichen v^Mitglied er  der  Generalay«ode. 

jElf^angeiische  Kirchenveminigung  im  «Groffa 
den  nach  ihren   Hauplurkunden "  und  Dokunseni 
Genebmigapg  des  gro^ab«  h<)hen  Minial.  des  Im 
KtrchansQction.    Heidelberg,  Grooa^  i^^i.     79 
tn  8r'9'Gr.  >     1 

^    Oie  Union  im  Grossb.    Baden   zeicbnet  si< 
durch  die  vHuKjd  und  Qrdnung^  mit  wekher  aie 
de  gebraeht  und  den  ßcyfall,     mit  welchem    sy 
nommen  wUrien.ist)  theils  dadurch    aus,  dafs  n 
Dar  daa  Aeussare  der  Verfassung  und  Gebrauch 
dern  euch   die   Lehrform   über    daa  Abandmal 
Um  so  wichtiger  ist  di^sle  Sammlung  von  Dqcb 
enthüllend:     i.  das   Resctipt   dos  Groasherzoga 
als  Regenten  des  Staats    und   Bischois   der   eyai 
Kircha.^  vom  25.  Jnl.  1821,  wodwch^  d^r  JSoli 
Vcreinigimg   genehmigt  und  die   nähern  i^atini 
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Sj^ecinlsyiioden  und  d«r  ^  Genwtthyftod«  lingegabrn 
to^  a.  das  niintsterielle  PDbIicatioii«reacVq)t  der 
mdt  tom  i3.  Sapt.  1821,  3.  8.7.  dieUrknnde  über 
Bereinigung  beider  ^y,  Kirchen  im  Gpoaah.  fiaden 
'21'»  JbL  mit  der  *Lehre  vom  Sacrament  und  roiii 
dmal  insbevondere  8.  12.)  nebtt  Beyla^en :  S.  if).  Kir- 
Ordfiang,  S.  4»o.  Kircben-Verfassong,  S.47.  KirckeD- 
inde-0rdi)ung(mi1  der  Verpflicb^nng  der  Glieder  de« 
eri-Gem.-^Haihs)»  S.  52.  WäblordtiiHig  4^t  Vorataher 
Pfarrgemeinden,  dar  Glieder  der  Diöceaan-  und  der 
alaynode,  S. -Gl.  Anordnnng  über  "das  «MgemdDe 
^ocalvermögen  der  Kirchen  y  Schalen  und  milden 
ngen  bejder  Confcasionen ,  8«  67.  Vcrzeichnifs  der 
D.  Gemeinden ,  deren  Pfarrer  oder  Scbnllebrer  aus 
eforip«  kircbenfonda  besoldet  Mrerden,  Den  Scbiufs 
t  S,  72*  das  Rescript  der  evang.  Kirchentection  sn  / 
ecanate^  und  LandesgvisHicbkeit  (vom  20.  Sept.)  die 

des  aurf  den  28.  Oct.  bcslimmten  Vereioigungtfe- 
etreffiind  ncd  angebSngl  aind  ('von  zWey  Preiiodea 
aten  Sache  c^ngeaandte,  tum  Theü  mitte) Gefäoge 
[e%  Ver#jnigungsfeat«  (anf  12  8S.) 
[reneori.  Eine-  der  eyangel.  Kirchenvereinignng  ge- 
Bte  ZeitachrÜty  herausgegeben  von  D.  JErnst,  Gott- 
A^olfBöckel,  ord.  ft-of.  d.  Tb*oI.  an 'Greirawild, 
za  St.  Jaoobi  etc.  £rat«n  Bandea  entea  Ueft, 
I,  üBcker,  1821.  128  S. '^r.  8.  12  Gr, 
4ach  -der^rstrn  Abb.  (S*  9.)  über  den  Zweck,  des 
m  (ii|l>er  die  Form  diesca  Nam«ns  will  Re£  aüclit 
m)  vom  fliBmusg«,  aoJl  ea  ellea  uitifaaaeAy   fnat  das 

Uiiionawesen  angeht?  Abhandlungen  -yb«r  das 
itwerk,  BeuTthfeiluttgen  der'Schriften  d^riib^r»  Jffach- 
a  über  den  FortgjiDg  d^r  Union  fn  DeulacfalMid  u. 

Ithi^Hch  .Jollen  a  ^Hefte  erscheinen ,  deren  4  einen 
tasmachen  werden*  und  der  Hera  nag.  hittnt  in  ci- 
Kacfaschrirt  8.  i'tG«  um  allg^m^ipo  Unteraiälanng 
B  ge^ifa  niif«)itben  ^Untertrehitic^s.  Die  äbrigen 
itaSe  dieaea  Hefts  aind :  8.  16.  Vorlesung  in  der  Üer 
Creissynode  1.'  Oct:  il8i7  gebalten  von  d<m  tenr. 
athe  Dp  H'anstkiri.  8.  i25.  Die  ^n*zig  mögliche  und 
;;' rechtliche  Yereiniguhgsart  der  beiden  evangg. 
»tparteien  id'dt^n  p^Teuss.  Stirateh.  Von  «imm  in^- 
rrang.  teform.  GeiMlichcfn  (der  lüngate,  lehrreiohttc, 

nicht  beendi^e^Aüfsätz).  S.  66.  ßvang.  KircUtn- 
ofgnng  «n  Gbldspfi  in .  Ostprensseil  von  Hrn.  Pfirr. 
d  WHb«  Schröder^  daaelbet<affia  «einer^GMchklite 
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g)^ Taschenbücher  lauf  1822^ 


dtc  jümdi  GbMapi^,  Giiilii)iiiii«ii  1818,  miteinpti 
•ehr.  Za^älzen).  S.  71.  Evangel.  Kirchepvercini 
Stettin  (1818).  Au8.  einem  Briefe«  S.-74«  ^oi 
Briefe  «Us  dem  Aachener  liegierungfbezirk«  'vom 
1821.  i>.  177/ Alis  0inem  Schreiben  aus  der  Gi 
M«rk  10.  Älai  1821«  S.  79*  Beytrag  zur  Gencbi 
Usioo  in  Berlin  (wo  ^ie  doch  maocbea  Hingen 
det)  vom  Herausg.  S.  85.  BüclieranzcigeQ.  (z^  i 
lieh),  a.  120.  Aus  Luthers  Schriften  (A^sseruBj 
aelben^  die  zutr  Berichtigung  der  Vorsteliuo| 
kirohl.  Gtreinoiueii  dienen  könne;) j« 


A        g)  Taschenbücher  auf  1823, 

Tüschtnhuch  zum  geselligeo  Vergnügen  av 
1B22.  (Neue  Folget  Zweiip^  Jahrgang.  Lejps 
diUch.  V.  421  S.  mit  Kupf.  Qute  Ausgrabe  mit 
slon  Abdrücken  der  Kppfcr  und  einem  fchönen 
de  mitcolor»  Kupf*  Apior  und  Psych^  in  3  Sil 
darstellend,  4  R(hlr.  <  r  gewöhnliche  Ausg^tb^  ; 

20  Ou  ■■■■'■  '    . 

Der  Hcrautgeber  hat  recht  wobl  getha^j 
11  ttn  überall  3€cker's  Namen  weggelassen  iiat,  <l 
Nämethut  gsr  niqbts  zur  Empfehlung  des  Tascl 
und  man  weifs  ja  wohl,^  wo  die  eraie  Beibe  d 
B.^'  die  aus  3q  Bfrvden  besteht,  itzt.  iur  u^  ' 
kainCeii'ist.  Vier  Brziihluogen  in  verschiedenem 
ter^  bietet  der;  neue  Jahrgan^g^dar :  S.  xo — j^»  1 
mentargeiat ,  von  JE»  T.  A,  Hoßijiann ,  mit  eii 
V*  Ramberg  gcKei<^hnet,  voa  Ponquet,  in  .Paris  j 
io2^-^i99«  Die  Kirchenprdnung  (und  Ilittqrordni 
von  Ludw\  Achim  fron  .Arßim  (aus  .de,m  .16.  J 
37  Abschiiitten).  §,  flX9-r270.  Die  ;  i^eit  ist  hi 
Bertb«  spaniil  Navelle  von  JHelminayqi}  Chezy^ 
Klenoke  (zugleich  wird .^er  Ursprung  ,4es,itel. 
Worts  erklärt.)  ^S.  282-^399.  Di<j  Gemälde,  Nov 
Z>udrvi  Tieck  (durch  Ic^hail  und  Vortrag  yorzi 
ansprechejid.)  2ö  meisteia  achoa  bekannte  Diel 
ben  Beyträge  zu  den  Gedichten,,  .i^harader)  um 
grypben  geliefert.  Eine  Elegi^^  dir  Gi^Uenen ,, 
von  A.  Wendt  zeichnet  aich  vörnemlicb  aus.  Ei 
Aikbcilage  zu  Liedern  von  Wetze!  und  Arnim, 
Schulz^  ist  zubegeben.  < Ausser  dem.  ang^f»  Kup 
Lüreu  iioth;3i\yey  m.  49ii,.bftidpa^n$cbst^lgetid9n 


g)  Taschenbücher  'auf  1832; 
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aQgcn,'d]e  iibrig^n  sitid:  Stene  eioei  GeaprSchs  von 
lön,  Franz-I.  mit  seiaer  Schwestei'  Mprgarelha  auf  dem 
Icblosse  Chambordy  nach  einem  ,  fr ^nz.  Geniälde;  die 
egende  Magdalena  in  dar  Dre8dn..^Gal].  von  Cblreggto, 
ach  Lobghi  vo»  Sch^v^erdgebarth ;  die  Margareten  -  C^i- 
eile  in  der  Burg  zu  Niirnbek^  im  10.  Jahrb.  nach 
|uaglio  Tön  f'rosch;  Die  von  Eugetae  Aubrrt  in  Faris 
ich '  Quaglio  zu  stechenden  Ansichten  sollen ,  wegen 
ner  schweren  Krankheit  des  Kütaatlers  erst  im  TB.  auf 
323.  geliefert  werden.  VerlagsVer^seiehnisso  der  Glcd. 
Qcbh.  erÖfft>en  und  schliessen  dei»  Jahrgang,   f 

IV.  G.  Becker^s  Tascbenbuch  zum  geselligen  Ver- 
fugen. Herausgegoben'  von  Friedr.  Kind^  Anf  das 
Lbr  1822.    Leipzig,  Göschen.  XII.  SaS  S.    2  Rthhr, 

Auch  hier  ist  ein  fehlendes  von  den  8  histor,  Ku« 
fern  für  den  Münfligen  Jahrg.  nachzuliefern  verspro- 
len.'  Die  übrigen  7  gehören  zu  verschiedenen  Erzäb- 
iDgenund  Gedichten.  Ausser  ihnen  sind  4  landschalt- 
che  von  verschiedenen  Künstlern  gearbeitete ""(wornntei 
ch  auch  Göthe^s  Landhaus  vor  Weimar  befindet),  ei  [»et 
m  heil.  Martin  ,  seinen  ^^antel  unter  ArpiO'  vertfaet- 
nd ,  Decti  vaii  Dyk's  ,itzt  in  Paris  befindlichem  Origi- 
il,  und  eine  Titelvign.  die  Venus  nach  Rapbael  dai- 
ellend  y  geliefert.  Der  Herausgeber  '  hat  ausser  einer 
)rläqfigen  Erklärung,  der  ein  Verzeiobniss  seiner  i^eoe- 
en  bereits  erschienenen  oder  zu  erwartenden  Schriricn 
;ygefugt  ist,  ein  kleines  Thealerstiick  (S.  1»— 48.)  die 
ruhe,  Spiel  in  Verseng  ein  kleines  Gedieht iMSr^schnee 
il  Melodie  für  Flöte  und  Guitarre,  eine  I^omortyme 
id  eine*  Charade  beygctragen.  •  Dic^  itta  Ai)th.  enthält 
}ch  ein  dramatisirtea  Sprichwort:  Seinem  Schickasai 
mn  Niemand  entgehen  (in  Versen)  Von  *E.  v.  Hon- 
ald ;  di^  ziVeyte  vier  ErzShlunjgen :  S.  4^ — 76.  Aga- 
lonika  (ejne  Märtyrergesch.'  aus,  den  Zeiten  der  Dia- 
etian.  Verfolgung)  von  A.  W.  Lindau.  S.  94— sii. 
ruchstücka  aus  dem  Tagebuche  des  invaliden  Rittmei- 
ers von  A.  von  Nordstern.  S,  224 — 64.  Das  MililMr 
ine  Schtftzschrift)  von  Luise  Brachmann.  S.  287  —  '/:oq!  ^ 
CT  Bhrensold  von  Gustav  Schilling  (etwas  lerchtferlig). 
ie  3ta  Abtb.  gib^  mehrere  Lieder,  Romanzen,  nnnere 
edichte  mit  gefeierten  Namen  zum  Theil  von  Melo- 
en  hingleitet,  die  vierte  nicht  viel  Sylben  -  und  Wort^ 
thsel',  die  fanfte  Tänze  am  Berliner  l;iof  und  ver 
rtigt  von  Hrn.  Leuehery.  Der  Einband  auf  der  ge- 
Shalichen  Ausgabe  ist. mit  klettien  Kup^rn  verliert. 


-i42     '      ^    g)  Taschenbücher  auf  iß'2 3. 

<Pmtlop€.    TAscbeobw^h  für  das  Jahr  l8a2. 
ansgegeben   von  Theodor  Hell,    liter  Jahrgong«*    ] 
'Kopiern.  Leipsig»  Hiorichaacfaa  Bochh,  XXVI.  5/5 
,  ;       ^    Rthln  12  Gr, 

Dieaen  Jahrgang  erölFnet  aipe  as'^eiie  (nicht  wt 

'^     ^        achätzbare   als   es   ^e   verjähr«    war)   Anaatellnog 

Gallaria^aua  ScbiUers  Gedichten,  diessmal  aaa  dem 

dach-  dem  Ciftenbammer   in  4  DaTatallaogen ,   Her< 

^      .Leander  and.  Mädchen   ans   der  Fremde,    mit  beyc 

tem  Texte  ^  auf  den  aich   die  6  Uaratellungeo  bezi 

"dann 'fo)||t    auf  einem   Doppelblatte   die  Anaicbt  i 

/  '       groaae  Theatnr-  zu  Pompeji  nach  'der  Bühne  za,  mit 

'''  .  kurzen  Erklärung.  Daa  Bildnis«  der  Doris  yon  Canita 

I  '  Dorothea  Emerentia   von   Arnirab',    begleitet  eine  i 

1  1  ,  che   Abb.   des.  Hm.    Hpfr.   Kind   S«  V.  ff.  über  die 

Wirkung  des  weiblichen  Gesohlechts  auf  die  Dicht! 

,  dar  auch  eine  Würdigung  der  Canitz.'schen  Gedicht 

S.  XVIIL  eine  Biographie  der  Doris  beygefugt  ist. 

-     '  aer^ Jahrgang   gibt   nur    am   Schlüsse    drey  Gedicht« 

eine   Charade   (\on   nahmhaften  leichtern),   desto 

,  proaaiaehe   Aufsätze:    S.  i«  Guido  (eine  romanhaft! 

'  '        Zählung)' yon^f^nn  der  Velde.  S.  io4.  Himmlische 

von  Agnea  Franz;     S.  it)6.   Das  Gesangbuch  von 

Rooa«     S.  an.   Die  Mariinagans ,   Erzählung  von  1 

Prätzel    (gehört   sn    den    vorzüglichem).      S.  a4S. 

Wittwe  Licid  und  Lohn,  £rz.  von  Gust  Schilling  ( 

mid    ansprechend  y    wenn   gleich  im  Styl  nicht  auäg 

'genug).     S.,357,   List  über   List,   tannige    Erz«    vc 

''Lebrün..   S.  279    Der  Knapp  von  Burgund.     Ana  d« 

ten  Geschichte  entlehnt.    Von  Luise  Brachmann«    S. 

t)er  Dreykönigsabendt    Von   Karl  BorromSua,   Fre 

(a)  von  Miltitz.      S«  3i5;  Die  Jjdarkise  von  Gange, ^ 

^      tavala  merkwürdigen  Rrchtsfällen ,   nacherzählt  von 

Hell  (eben  so  wohl  gewählt  als  gut  erzäblr). 
■  ,        ■   Rheinblüthen*    Zweiter  Jahrgang.     Taachenbncfa 
das  J.  i82!>.     Mit  7  Kopf.  u.  i  Musikbailage.  Karlsi 
Braun.  XVJ.  249  S.     t  Rihb.  16  Gr. 

Dieses  Taschenb.  enibält  mehr  Cedichte  (nicht  1 
von  Dichtern  6<ir  -Rheinischen  Lande)  als  prosai 
Aufsätze.  Der  Heransgeber,  Hr.  Hofr.  Schreiber  hat  y 
züglich  mehrere  prosaische  und  poetis^lie  Beiträge 
*"  liefert.  Die  prosaischen  Aufsätze  sind:  S.  i^-4g.  Tl 
dora  (von  Haiünburg)  Erz,  von  Schreiber»  ^S.  5/  —  3 
Der  Qberrichter  von  Moskau,  Novelle;  (ana  den  Zei 
Petara  I.)  von  Helmina  v.  Chezy.    S.^5i  — 3/*  Ado 
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r«ttaii^  eine  histor.  Novelle  vod  Schiieiber^itiit  •, 
S.  195  — 220.  JJ'liegeqde  Blätter  von  Fa,  L.  Biihr- 
Ünter  den  Gedichten  sind  auch  eine  Ireye  o)»tri- 
Jeben^  dee  ersten  Psajms  von  £rhard  Christian 
I.  S.  129.  und  (S.  192.)  zwjey  Lieder  in  nieder- 
bischer  Mundart,  auszuzeichnen.  Das  Titelknpfec 
ts  Brustbild  der  verwiUw.  AJarkgriifio  von  Badeo^ 
B  Friederike;  die  Gegenstände  der  übrigeq,  gut 
ührten,  Kupfer  sind  meist  aus  der  ipittlern  Qe- 
te  genominen  und  von  A^  Schreiber  lehrreich  er* 
Unter  ihnen  ist  auch  die  Königin  Bertha  von 
nd  am  Spinnrocken  ^  mit  Beziehung  auf  das  .obe» 
9te  ital.  Sprichwort. 

h)  Akademische  Schriften. 

'om  Hrn.  Geh.  Hofr.  Kichstddt  sind  Fortsetzungen 
lehrreichen  AntoniniBnisrhen  Abhh.  (s.  I|.  61  f«) 
enen,  neuilich  ComTfitntatio  Antoninlana  IV.  ^  als 
lung  zum  Ver^eichnifs  der  Winlervorlesungea  auf 
Div.  zu  Jena  (10  S.  in  4.)  und- V.  zum  I^rok'ectai- 
ohsei  am  5^  Aug;  i5S.  iu  4.  Sie  betr-eiScn  das 
d.  Aurejius  Antooinus  zugescl|riebehe  und  noch 
ich  von  Einigen  als  Seht  angenomnnene  und  ver- 
gte  Edictum  ad  Commune  Asiae,  wovon  zwey  ver- 
ene  Exemplare  vorhanden  sind,  das  c^iiie  an  de« 
as  Martyr  erster  Apologie,  am  Schlosse ,  das  an- 
beym  Euseb.  Kgsch.  IV.  i5.  Das  erstere  ist  nicht 
fustia.  selbst  beygcfdgt;  Eusebins  ist  der  Apologie 
[elito  gefolgt^  der  aber  in  dieser  Apologie  mehrere 
9  des  K.  Antoninus  Pius  fiir  die  Christen,  aber 
solches  Edtct  von  M.  Aurelius ,  kannte.  Graetzt 
S  Justin  und  Eusebins,  hätten  ein.Edict  des  Marc 
vor>Augeix  gehabt,  so  konnte  e»  doch  nicht  daa 
•  Original^  sqndern  musste  nur  eine  IJebers.  seya 
los  dieser  hat  Rufinus  das  Edict  wieder  lateinisch 
>en,  ohne  das  Original  zu  kennen., Beym  Justin  und 
^at  wird  es  dem  Antoninus  Pius  zugeschrieben.  Auch 
bioa  legt  es  dem  A«  Pius  bey,  in  der  Aufschrifl^ 
ist  Marcus  A.'  angegeben.  Eben  so  sind  die  (ange- 
«0)  Meinungen  .der  Neuem  über  den  Urheber  und 
2eit  .des  Edicts  sehf^  getheilt«  Hr.  D,  Kestner,  hat 
Q  t.  Agape  %o  zu  vereinigen  gesucht,  dafs  er  an- 
■it,  beyde  Kaiser  hätten  seht:  ähnliche  Edide  far  dic^ 
*^<lt  gegeben   und  beym  Just<^  findo   sich   das  vir- 
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li)'  Akädemisclie  Schriflen: 


.stümmcUo  .und  am  Ende  dorch  ein  Stiicik  dei  i 
gäiizte  Edict  dea^  Pius ,  beym  Euseb.  aber  d«6  c 
)iü3,  nur  ati  emcr  unrectiten  Stelle.  Dieae  B< 
aber  föUt  mit  der  Aechtheit  des  ganzen  Macbi 
Ref.  stets  für  unecht  gehall«n  hat.  Hr.  Geh 
theilt  nun  in  IV  S.  8.  £P.  die  *Avrt$v£vov  iftic 
ri  HOtvov  rrjQ  ^Avix^,  wie  sie  bey  Justin  steht, 
lans  lateinl  Uebers.  und  mit  untergesetzten  e 
lind  kritischen  Anmerkungen,  in  V.  if.  4 — 7 
aus  EuscbiuS'  mit  des  Rufinns  latein.  ^Uebers.  t] 
t'aHs  mit  eigenen  Noten  mit,  und  geht  dann  zc 
tung  der  Griinde  über,  jnit  denen  Hr.  ^Kesti 
,\gape  das  von  Marcus  ^urelius  in  den  Coi 
ipsum  B.  XI.  über  die  Christen  gefällte  nachtl 
tlieil  zu  entkräften  oder  zii  entschuldigten  suct 
)iui  habe  es  im  Anfang  seiner  Regierung 
!Maiii|  und  nur  in  Beziehung  auf  den  ei'nzigei 
Poregrinua  Protons,  der  sich  für  einen  Cbrist 
geschrieben;  so  wie  der  von  dein&clben  Geleh 
^ebenen  Ursachen  des  Stillschweigens  des  Ma 
Ton  den  Christen  in  andern  Stellen;  eine  Bestri 
mit  gewohnter  Gründlichkeit  abgefasst  ist  und 
liber  die  Vorstellungen  von  der^  BeschafTenheii 
Alter,  der  Abfassung  der  Antonin.  Commentari 
liber  die  Brii$kersche  Hypothese  vom  Verbal tnüi 
leer  und  ihrer  Moral  zu  den  Chrititen  verbreitet« 
Commissiones  litterariasj  novum  Academi 
&\§  jnstitutum,  principum  munificcntia  conditi 
simulque  cer^atioqum ,  qusrum  praemiä  •—  d. 
a,  MDCCC^^XII.  decernentur-materiam-una  c 
t  uti  Consiliis  ac  Legibus  -  promulgat  Henr,  Car,  A 
,^ff2^ieif ,  Eloq.  ProH  Jenaö,  in  Libr.  Cröcker. 
S.  in  4.       ^  , 

Iiq  Eingat)ge  wird  zuvörderst  der  Zwqck  uk 
der  zuerst  auf  der  Univ.  Göttingcn  1784,  dann 
j]udexn  deutschen  und  auswärtigen  neuem  und  S 
vcrs^  eingeführten  Anstalt,  jährlich  Prei^sfrageo 
dirende  aus  allen  Facnltälcn  oder  Fächern  au 
angegeben  und. gegen  manche  nicht  unerheblich« 
iltmgen  vertheidigt  (wohey  jedoch  der  nothwend 
chende  Ünter^cbicd  zwischen'  der  Aufgabe  und  \ 
Ttolcher  Preisabhandlungen,  die  allerdings  den 
beleben  kann^  und  derBekanntmachiHig  adler  diej 
Schriften,  durch  den  Druck,  die  mehr  |3edei 
erregt I  übersehen  ist).    Die  Univ«  zu  Jena  hat 
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▼iele  siitslicb«  FriTitatiii8teheii  2ttr  Uefcntig  der 
Süden  y  die^S.  7«  veraeichnet  sind  ^  si«  erhielt 
Jahren  die  öffentltcheo  Anstalteir!  ein  theologi- 
hooiiletUches»  katechclisches  nnd  philolologischei 
iriam^  und  et  sind  atiomehr  durch  die  weise 
ge  der  durchlancht.  Erhalter  der  Univ«  tüot  jShr^ 
m  Slodir^oden  ao^agebcade'  Preisfragen  tttt»  je-^ 
r  3  obero  Facaltitten  eine  und  aaa  der  pbifotoph. 
ein  Preit  ydn  4o  Thlrn^  f&r  jede  Preistchrift  and 
Thlr.  für  die  Accessiisohrift,  die  Dekanntmachnni; 
theile  über  die  eingegangenen  Schriften  und  der 
Preisaufgaben  am  ersten  Sonnab.  im  Monat  Sept. 
r.  und  der  Druck  der  Preitsehriften  anf  Kosten 
liv.  (den  Druck  der  Accessilschl'iften  ^  haben  dio 
m  ihren  Mitteln  zu  besorgen )»  ang^rdnrt.  Das  aus 
bestehende  Regulativ  ist  S.  &-^li.>  die  zum  er- 
l   aufgegebenen    Freisfragen   aber   S,    jft  ff.  abge- 

tm  Hrn;  Cons.  Rath  D«  und  Prof.  der  Th^ol.  tu 
föhs  Christi.  Wilh,  Augusti,  d.  Z;  Pro^ectorder 
lind  swey  Programme^  das  eine  zum  Gebnrtst. 
n.  und  Vertheilnng  der  Preise  an  Studirende  3, 
las  andere  zum  Proreetoratswechsel  i8.  Ott.  her- 
iben  worden >  mit  der  Aufschrift:  De  nonnutli* 
le  graecatf  quae  nüpef  iaclatae  sunt/  <Hrtutibu9 
.  (32  S«  40  11*  (t^  S.  gr.  4.)  Bonn  bey  Bohrea 
tt.  •  -  '   ■       ' 

t  sind  gerichtet  gegen  des  Alel^.  da  dtoOrdsea  Con« 
Ions  tur  la  doctrine  et  l'esprit  de  Teglise  orthö- 
1816,  vx>rin,  wie  Hr.  CR«  Augusti  in  a«  Lchrb* 
ristl«  Pogm.  Gesch«  sagt,  parteiilK:he  Vorliebe  iüc 
(irche  und  ungerechte  Herabwürdigung  Att  abendi 
Cirche  an  den  Tag  gelegt  ist.  Zuerst  wirti  also 
m  Vavf.  nicht  zuerst  gebrauchte,  aber  doch  auch 
I  9«  Jahrb.  iron  dar  griech«  Kirche  angenommene 
rt  ipd'iiöioQf  das  anmaiassand  nnd  beleidigend 
dere  Kirchen  sey  und  Wegen  mancher  LeIinällQ 
unpassend ,  angegriffen  |.  sodann  sein  Tadel  der 
ähd.  Liturgie  und  Vprzug  der  griechischen  t)e- 
L  und  bey  dieser  Gelegenheit  aber  die  ahen  Li-" 
i  heyder  Kirfcben,  manche  aehatabare  Bemerkung 
it ;  [eben  so^  waa  St.  über  die  Gotteavetebrung  nnd 
aohe  in  der  röm«  tfnd  protest«  Kirche  gesagt  hat 
lesen  u.  hierüber  den  Kirchengesang  in  den  Tersdbie^ 
Kirchen^  anch  der  gritch.i  Einigas  erinnert.  Den 
•  Aepirti  i8ai.  Bi.lf^  SitZt,  K 
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i46      Aosländificbe:  Lit^raiai:.    a).IiaUeQi5che. 

l#tstern  Theil  dft  isteo  Frogri»ttt;.mfBnit  di«l 
nacho^g  d^r  Urthoile  uh^p  4io  «lOgegaogeBei 
«cbriften  <^'  SUi4nr«Qd0D  und  die.  ocoea  Pn 
fin,  IiD  Oleii  find  3  dogmitischö  AbBchBitte 
Schrift  I  die  iär  die  •ehwächttetr  ADgetehen  Mren 
d^r  Drejeiaigkeit,  von  dei^  Brlösung»  von  den 
gen  Belohnangen  nod  Stref^a  kürzer,  aber  im 
EinatreoQDg  lehrreicher  Beoiyerkongen ,  dorch( 
Wehrseheiolifib  wird  diese,  mit  rühmlicbeiii  Aai 
fübriOi  Folc^mik  forfgeteUt  werden« 

Ausländische  Literatur,    a)  Italien 

.  Der  ProMctor  in  Florenz  Antnmarcfai  h 
1819  ein  grostee  Werk  det  Ter«t.  Maecagni  hej 
\lfin:  Prodromo  della  gr^do  Anatonia.  Second 
pottama  di  Päolo  ^Mascagni,  posta  in  ordine  e  p 
a  f peae  di  nna  ^Spcietä  innoipinata  da  Franc.  Anl 
'Fiifnze.,194.  CII.S.  kl«  Fol.  ao  Kupfer*  Es  g 
den  nmlaasendeten  und  lehrreichsten«  s.  Gott.  \ 
1821,  i58,   1569..     ^  '      ' 

,  Von  den  Memoire  -della  Reale  Accad«  dellc 
di  ToriDO,  ist  der  34sle  Band' in <  Turin  heras 
nien.  Die  naturhisCon  und  mathemat».  Abhandln 
^Ssten  und  2iMen  B.  sind  in  den  .Gotr.  Gel.  Ai 
169,  S.  1^681  ff.  angezeigt.  '  ^ 

Der  Ritter  liUdw.  Bossi^  Verf.  einet  a 
nq^en  pesehichte  Italiens  hat  nun  auch  eine  St 
Ja^  Spagna  antica  e  noderna.  heraoszugeben  aog 
dje  aus  Sh  Theilen  bestehen  soll  und  ^ovon  'd< 
l^ailand  iSHi,  erschienen  ist. 

Zu.  Elorenz  gibt  seit  Anfang  d.  h  der  Besi 
n^  Xesecabinela»  G*  JP*  Vieusseux^  eine  Monai 
Antologia,  heraoa,  die  grösstentbeils  Auszüge  ai 
den^  englifcheo  «nd  deutschen »  Jonrpal^o;  entbä 
4(ea  Befte  in  aber  auch.  Origiiialaufsätze.  Dan 
merkwürdig:  Benci  über  verschiedene  itfl.  l/ebei 
g9.n  von  Virgils  Aeneide  (HlV.  worin  eine  8U< 
druckte.  11^  der  Laurent.  Bibk  erwähnt  wird)^  d< 
Lobreda  «af >  deiv  Fabeldichter  PignoUi  H;  VI.,  Ri 
Erlti^ernngen  über  einige  Zweifel  isi  der  Kunstg( 
le  TQiaana'a.(H.  VI.),  PicteCs  Voriesnngen  Hl 
aic^  wtap^hfeii4ea-.Abweicbnng,eA   der  BarömeU 


^>, 


Von  9ci|fini>  CUfifS  gtnerabs  s^  ^on^U  velua  nr- 
,  popolorniB  et  regaiQ  ordioe  gcogr*  et  c^ronolo- 
defcripta  ist  .eiAe  »weite,  ve|ßmeh^l^^  Aatgabe^  Flor. 
,4*  erschicpen.  ,,     .  . 

Die  i584  sa  jfiu^co-gjpstifute  (daiii«le'Acadexnu  4^ 
>scart  genannt) ,  nachher  eingegeogene  9  l8o5  durch 
?rinz  Bacciochi  hergestellte  und  verhesierle,  nen^. 
aber  erst  in  Thätigkeit  gesetste  gelehrte  Ge- 
haft  f  hat.  den  ersten  Band  ihrer  Denkapfak^iftcn 
Igegeb^n;  Atti  della  reale  Academin  li^acicbese  di 
if,  (.ettere  ed  Artt.  Lucca,  ^Sjj«  8.  T«  h  m.  Kpf, 
r  Band  enthalt  njiedicin,  matfieniat.,  bistor«,  Uterar. 
Aufcätze  vop  ye|ra«.hiedenem  Wertb.  Der  MarciijBS« 
9  Lncchieisi^i  b^t  (las  lieben  des  Sante  Pagnini,  als 
isiiick  B4?iper  X'iterftprgeschichte  von  Xocca^  dex 
i).  preuss.  Staatamin.  March.  GjroUmo  Xucchesini 
Beitrag  zpr  polit.  Geschichte  Fri^richs  II«,  erste« 
aph  einf  Abh,  jäb^x  4m  Recht  der,  Fxaistfttte  bejr 
lebräeui  ^li^ferU  ' 
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'  b)  Englische. 

«etters  to  Richard  Hebe^r,  containing  critical  Ae- 
I  on  tho  Serw  pf  N^vclt  beginping^  with  Waver^ 
nd  an  attempt  to  ascertain  their-autbor.  Lond* 
Diese ^interesfanjie  ^ainpilong  TooBrieieii  über 
Buesten  engl«  llgniane  und  den  noch  immer  nnba* 
to  Verf.  des  Wayerley  wird  in  Kurzem  von  ^ro. 
ijker  ^bessetzt  ersc|ieinen.    . 

rravels  pf  Qosmq  III.  Grand  Dnke  Qf  Toscany 
gh  England ,  daring  tbe  Reigq  oi:  Kingv  Cbarlea  jj, 
translated  from  tbe  l^ilian  ManUscript  in  Ihe  (.an« 
iq  liibfAry  at  Floi:ence  j  with  a  Memoir  of  liis  Lil«. 
Miy  ]tfawfliian,  i8ai.  4..  Der  Gnpssbercog  K^sma  ^ 
lachte  als  Erbprinz  i668  nnd  69.  eine  Reise  dnrch 
[iederlande,  E)nglapd|  Franirr.,  Spanien  «nd  Por|n^ 
l^qh«  ausgezeichnete  ^erspneo  b*gl«iUt«ti  ihii|  tm* 
BDselben  Graf  Lorenz  Magalotti  (gesf.  1712),  ein 
ztii;hnetQr  .Gelehrter,  der  auch  Verfasser  des  ReU 
»bnQhs  is^,^  aus.  ufelphefn  (weil  das  Ufbriga  weni^ 
richtig  ist)  nnr  das,  was  die  Reise  daroh  £oglaiidf 
flliUtund  Volk.fPg^bU  Übermut  i#t. 

K  9  ; 


..^ 


t45    ^  c)  Fran^flische; 

The  Speaches  of  "Sir  5am.  l^omi7/y  in  th« 
commons,  Lond.  1820.  II.  8.  R.  >gehÖrte  zn 
z  liglichsten  nenetn' ParlamentsrRednei^fi ,  und 
mcbrere  Verbesserungsvorschläge' und  Sclniften 

Der  sechste  Band  der  Medical  Transaetic 
ahed  by  ihe  College  of  Fhyticians  in  London, 
b.  Longman,  436  S.  8)  enlhlilt  t6  amgew 
wichtige  Abhandlangen.  M«  s,  G5tt.  gel.  A 
|6ü,  S.  i665. 

Von  den  Asiatic  Researches  ist'  der  i5te 
schienen  und  der  i4te  unter  der  Presse. 

Rome  in  the  niiieteenth  Century,  containi 
plcto  Account  of  the  ruins  of  the  ancient  cit} 
tnaina  of  the  middle  ages  and  the  Monfüments  1 
dcrn  time,  with  Remarks  on  Ihe  fine  arta  etc.  1 
and  London,  1820.  3  voll.  8.  In  einer  Reibe 
1818  SU  Rom  gefchriebener  BHefe  werden  di< 
niäler  beschrieben.  ' 

Von  den  Prize  Essays  and  Transactions  of 
land  Society  of  Scotland  nebst  ihrer  Gesebi 
Febr.  1816  — ^  Nov.  1820  ist  der  iünfle  Bai 
iSto  in  8.  heirausgekommen,  ^dcr  wieder  mehr 
e-s-iaate  Abhh«   über   Laadwirthschaft  und  6c^ 


c)  Französische. 

Des  Grafen  Joseph  de  Maistre^  ehemal. 
des  Königs  von  Sardinien  in  a  starken  Oclavt 
Paria  b^ey  Le  Normant  verlegte  Werk :  Lts  S 
±».  Petersbonrg  ou  entretiens  sur  le  gonvernen 
{lOTcl  de  le  Prövidence;  anivies  d'un  traifö  suj 
crlilces  etc.  findet;  ungeachtet  es  sehr  dunkel 
stitch  geschrieben  ist,  doch  vielen  Beyfall. 

Der  Graf  de  las  Cssas  hat  bekannt  gemsc 
die  unter  seinem  Namen  erschienenen  Id^moi» 
siod. 

Eine  zu  Brüssel  herausgekommene  Schrill 
Kux:  Nations  envers  les  Grecs  par  David  fils  etti 
rcre  treffliche  Stellen. 

In  ParH  ist  erschienen:  Les  ministres  ou  i 
des  marionettes,  intrigue-com^die  en  t2- aetes; 
a  ccout^  aux  pozies. 

Der  3to  Band  der  Werke  Napoleons   eül 
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l  imBcr^eft..alf  Q|>erW<rii]shaber  der  il«1.  Aroi,e«, 
DiifMMifioo^  Kun^  J£^ldzQg,  äa»  ßcbreiBen  N't  an  Bat- 
X  md  jpia  äopper  tod  Beaucaire  (beyde  taU  gac  oicht 
reitet  und  bekannt). 

iSin  ^genaepga  katfiap  Schrift  über  Napoleon  als 
kdarlfieQltjraaDt  beraiiagfgebe«i , .  lauter  Thatsach^a 
i^tx  er^tei^  «militärk  Lauibahn  ^ nf haltepd. 
L/^Kogat.^l^  ii|.  Parir  auf  ii  Seiten  in  8.  gedruckt 
ifjfpes:  Qpiciioii  de  M.  la  Ptince  de  Talleyrand, 
de  Franoa,  eodtra  le  reiiouvellement  de  \i  cenau- 
(Söaoce'da  j4«  Juillet  iSai«)  Er  atellt,  die  "Pret^'-  , 
}\X^  wie  die  repräsentative  Verfaasun^^  ala  eine  Notli« 
gkeit  der  2eit  dar,  welche  von  den  Regierungen 
.Gefahr  wed^r  ^gewieaen^  noch  überschritten 
1^  könne*  .    .    , 

loaasaau*!  If'flana^enknnde  erscheint  itat  mit  ^^  neuen 
bfn. Kupfern:  I^a  hptaniqpc  da  1*  i^  Iloaaaean, 
de  65  plancbea,  imprim^es  ^n  coulenrs  d'apres  lea 
ras    de.jP.  J^  RedQUte  (^bay   den    Driidarn  Osut 

wej  wisaenaehaftliche  neue  Wörterbücher  komotcn 
18  hai^aus :  ' 

^oaira  cl/fsaiq^u^  d'Histoire  naturelle  von  Bory 
iSt'  F^nc^t.  i^id  ,xi)ehrern  Gelehrten  ^10-^12  .Bän- 
S/  '    ,•       '  ^ 

ioiinaire  ^igi  da  Mineralogie;  radig^  d*aprds  lea 
'oomi^iaiioi^  !^'Bany  etc.  in  8,  ein  Band,  bey  Pt*'  ' 
bptidr  ,  ,  .  , 


ri?hten  von  Universitäten,    a)  Leip» 

}i|.,^6f^Oct.  pro^iovirle  zum  Üoctor  der  Medicin 
birorgie  Hr.  Gottlißi  JRenjamin  Ferdin.  Engeln 
Qfcc^ur«  Med*  Qg^h.  ;su  Bischofswerda  1796;  der 
rhAienqm  Priyatunterric)it  in  seiner  Vaterstadt, 
n  Gyiun»  zu  Bautzen  und  seit  dem  L  1817  auf  ; 
r  Univera*  studirt  hat)  nach  Vertheidigung  aeinet^ 
Diasertatio  siatena  auccipctam  aystematia  arteriosi' 
jgiam  (L.  b.  Staritz,  45  S.  in  i,)  unter  Vorsitz  des 
X6I.  D.  Schwagrichen.  ,  Nach  Anzeige  jäer  Schrif- 
er  dieae  Materie  handelt  c«  !•  de  varia  ratione» 
s^/ia^.arteriariim  4p^rpUre  posj^itj  In  generei^  c. 


rfp        Nachrichten  von  Ünivr.  i)  tibipsigari' 

9«  ^#  eaaiil  segrotttionis  8Ttflriafd]ii,''c,  5.  (h'vytl 
arteriamd  »egrottiitis  e£fectibbi*  (fff^S  AiisehiiiU« 
TOD  die  beydeii  frsteren  mehrere  ^nienlHfie 
^»btft). 

Das  Programiii  des  tilrä.  Pi^ocacic.  D.  C  KJ 
^thSltt  deriea  epiitotaVam  Viröruin'C^lebb*  p'i 
•aculi  ad  C.  G.  Ludwig ,  Prof.  Med.  L.fjp«.  acri 
VIL  Eio  Schreibeo  voo  Job«  Franz  Sc^dii^r  von 
im  März  1765,  das  rcicbhaltig  ab  fite^ar*  Mi 
ten  i«tt 

,  Am  So.  Oct*. erhielt  Hr.*  Adv^ocat    August 

,jEJ/ig€//iar(f^(geb,i  in  Dresden  1796,  hat,  nach  < 
nem  Privataatbrricht' die  Kreuzschule  sm  DrewS 
seit  i8i4  diii  fat^ii^  Unfr.  Ütequ^^ntirt^  tlann  m 
den  practicirt),  die  jariat  l^octprwürde  nach  V« 
gang  seiner  Diss:  tnaug.  de  operis  novt  nunciat 

'  Melzer  gedr.  5t)  S«  in  4. }  ohne  ;praeses«  Der** 
stellt  den'  Begriff  "der  <ipsris  noti  iiaq.cia(ip  (knit 
rung  anderer  Schtifieä  nnd  Defitmionerr )  aof^ 
gibt  die  Ursachen  derselben  an,  der  3te  di^  P^ 
qaae  opas  novam  nüncisre  possant,  der'4te  die 
qnibus  opus  novüm  nunciari  possif^  der  5te  die^ 
Weise,  wie  es  gescbeÜen  tnafsi  dev  6te  die  Wii 
d$von,  der  7te  'wie  'die  operis  novi  mmciatloti 
Wirkungen  aufhören  können»  / 

Das  Programm  des  Brn.  OHtSerlKaths  und  Vi 
sirzars  D;  Cari  August  Brehni/"ti\i  ^rocatfioell 
hält:  Dispunctionum  iuris  varii  Specimen  V:  -i 
sit  excussione  indessantis  ordina  posterioria  ad  < 
dam  regressnm  cambialem  adversos  priores?  bf« 
qttisitio,  18  S.  in  4;"  '     '    l    :.     ,     , 

Die  getvöhnK  Festrede  am  ReformaltoQsfeste  d. 
hielt  Hr.  Carl  Kühner t^  Cand.lheol.  de  imitandoLii 
contarnnandis'  pericnlia  exen^plo ,  wozu  dtf  gagefl 
Dechant  der  tbeol.  Pac,  Hr.  D.  Winitr  eingdai 
init  der  Commentatio  tertia  de  daemoltologi^  in 
Novi  Test.,  libris  proposita,  i5  8.  in  4.  In  d 
Abb.  über  diesen  'Gegenstand    hatte .  d^r  Hr.  Vf. 

'   noch  gezeigt,  dals  in  den  3  erster n  Evv.  den  Wf* 

^  Stern  Verstand ,  Urtfieilskraft  und  Keantnifs  vers 
ner  Dinge  zugeschrieben  werde.  Itzt  \<rird  das , 
Bezug  darauf  in  den  Schriften  Johannis  und  dai 
Jacobi  vorkömmt,  dnrehgegsbgen;  auch -gezeigt)  d 
bösen  Geislern  im  N.  1*.  Wilfahs-"  uttd  ßegehrüi 
mogett,  Bosheit  dnd  Begierde  itfschtdcir,  Haft dw 


i^)'Aa^ürtige;  TodeafiiU«. 


i3i 


nnd  I4^e.i^ß  ^tihufm  und  ün  Isiige/  L«it9fbef^ 
ir  pnd  V^nlellttng,  Stoir  uttd  Rnbabaiiionlü,  mg«* - 
€b«ii  Qod  cia  Stnfeaiaiiitrtchi^d  ihnr  fio^6it  •atjge^ 
1  werd«. 


b[)  Aüswäi^ige^ 

i  <  '  •         I 

Vn  3o.  Qot«  kttt.dtr  Köbig  van  Eng)iMHl  «»cli 
Göningeri.  Hr.  Hofr.  Mitschtrlich  balle  ip  den 
lichkekan  io  eiiieoi  Pirogfaimn  emgaladr « :  ^  Anif  i* 
imaa  lacafD,  —  qaa  Cfeorgiat  IV*  -^-  >Gaatgiam 
Bt^B&y  ai?adeiiii#iii  aoate,  JDTilaraa'.afty  irfligjoie 
^asdam  indicit  Frorcclor  et  Safiatoa;  wotio  aoeh 
rage  bfhaiKleU  wirdf  welche  RegierHrngefarnii  der 
r  der  Wbaengcbailteii  am  oifitteo  aaiag.e.  V«n  dani- 
I  iat  aacb  eise  hleto,  Qd^  yerfwligl  worden,  M« 
ilt    Anz.    St.  177  und  17$^ 

3ie  Ifniversiläi  sa  ^Berlio  b^t  gegeawirlig  55  bc- 
;•  ProfeMOren^  a8  Privaldoeeaten ^  lloo  ttlftdcDten, 
>ie  aacb  dem  Brande  von  MosküU  rallaorine  Uni- 
Mt  daaelbat  bcatebt  ana  4  JPaonltaieo»  der'moraliftcb- 
icben^  der  pbysueb-mttbeoiatiaebeii,  ,dar  medicini- 
ond  der  icbönwitef iiscbiifUiobeii .  pqd  b«t  itat  Di 
MOren,  12  Adjuncte,  mebr^re  DpaH>reii  imd  Ha- 
By  a.Sprei^blebrer^  9  ]i«t>brer  der  f^UttUß  «nd  6ym- 
;,  eioen  Lebrer  detr  Nalafbe«cbmbpiiKt  Pber  k^um. 
Iliidenteii,  iAn^Mf  ^or  (aocb  pi^lit  jabf  bfrfi^cr^ 
iibliQlbeJi^  bat  die  yn»¥efK  paeb  ein  llfMeiia^  voa 
alieo  und  Münzea»  fiiien  boten.  Gafleii,  anatom. 
er,  SlerpifarU»,  flädagog,  {oetilat,  )ii(d  ♦URf^:ao- 
AnstaUea  foqb^ine  Buchdrui^kerej  mit  la^Prea^ 
Der  £Ut  ist  za  i5oooo  Rub.  angesetst  Unter  ilir 
eiita  adelige  Peiifiorii-Atttlatty  ciiii  Ünhrersfttls- 
M«iam  (aiicK  nur  für  Adelige)  aod  ein  GonTame' 
-GyipnaaHim  :iar  Adeliga  "und  9|ir.gartiebe« 


To4esföile  vom  Jahr   iBat.    : 

km  3.  JoU  itarb  so  UJm  aar  Gold-  «»d  SilWv* 
Joh.  Isudw.Kltmäm  1(19,  M8rx  17M  «»bO.  be- 
dor^  einen  Uulemobt  fdr  CroU-  Md  AÜbtl^Ar- 

1819.  '  .  *_ 

Lm  sa*  AQg..jia  fiinAiifkkfs  «m    hmmmf^ri  Jh. 


1  &gt        Beförd^rangeu  tind  EhrenbeseigimgeB. 

Carl  Bä^hamnür^  «in- junger  Gelehrter,  d«r  n« 
vorhiriregen  teinet  Schrift:  iiher  Volksndhn 
Unterhiltfvom^  Könige  von  Schweden  «den  Wi 
erhalten  bette, 

Am  39.  Sept.  zu  Rom  der  Erzbisch,  von  ] 
Candidus  Maria  Frattini^  54  J.  alt^ 

Afl^  So«  Sept.  sa  Dresden  c^er  aiisgezeiphneli 
spieU^  and  Portraifinaler  Geyer  y  der  auch  meh 
li«t»te 'Se&aospiele  geschrieben  hat 9  im  43.  J.  d, 

Am  6«  Oct;  zn  Upsala  der  iierähaite  Profe 
Bitter  de«  Nördstern^Ord.  A.  J.  Retzius  |  80  ] 

Am '9*  Oct.  zu  Paris  der  Tonsetzc^,  Ge0, 
JFuchSf  H%ydn^t^iichü\eT   (ffeb.  zu  Mains  5.  De< 

Aui  19.  Oct.  zn  Bnrgiarrenbach  der  Holr. 
iur  Chriitofh  Ludw.  'Wilh.  Buff  im  .71.  J/  d. 

Am  2o,  Oct.  zu  Paris  der  Cardinal  und  £; 
von  Paris  Alexander  Angtllca  von  Talleyran 
^önL  (geb.  1736.)        I 

Der^'S.  80.  erwähnte  verstorbene  Graf  S 
Potocki  war  höchst  verdient  um  das  öffentl.  En 
ipvesen  inPoletl  (seit  i8o4),  das  Lyoenro  und  < 
£u  Warsohadi  den  Cultue  und  die  AniklSrung, 
Scbriihteller,  durch  eine  Lobrede  auf  den  K 
Sschien,  Hers.  v.  Warschau  (deutsch  ,11  hers.),  1 
voUendete'}  poln;  Ueb.  von  Winckelmaniis  G 
der  Kunst  (3  BB«),  ein  pöln.  Werk  über  Berc 
und  Styl  ( VI.  BB.  8. )  und  mehrere  kleine  An 
pol  n<  nitd  franz.  ^  Sprache  berühmt.  Zu  Willen 
terläiit  er  unter  andern,  eine  grosse  Sammlang 
ehern  und  Knnatsachen.  a.  Nekrolog  Leips.  Lii 
8,  3397.  und  Beyla^e  s.  AUgem.  Zeit.  Nr.  191. 


I  Beförderungen  und  Ehrenbezeigu] 

Dei>  herzogl.  sachte  Gothaische  Geheiiiieratb 
dent,  Kanzler  und  Obersteuerdirector  zu  Altenl 
Fri€dr.  Carl  Adolf  van  Triitzschler  hat  .bey 
5o}ähr.  DrenttjubilSfam  vou  des' Königs  von  Skcli 
das  Grosskreuz  des  K8n.  SSchs.  Civil- Verdienst 
und  von  des  Grbssh.von^S.  Weimar  K.  H*  iai 
kreu£  ^s  Hausohiens,  der  Wachsamkeit  oder  V4 
sen  Feiken  erhaltei;i, '  •  i  r 

Am  a5.  Sept  feyerte  der  Propst  zu  CosWig 
/  Ct  ii/SHmt^s  i^9  lufteUbft*  W}Ber  iojährr  A 


ridtim  Tdn  Scbalen  und  firziehmigsanatalteii,  i5  ü 

0i«  Jbbelpredigt  hielt  es  selbst.    Von  dem  Her- 
von  der  varw.  Fürstin  von  Anhalt-Zerbsl,  ..dem  .. 

lt.  sü  Bsrnborg,   d«m  Magistrat  und  tiar  ovangel,        ' 
ne  2a  Coswig ,  seibat  dar  isxaeL  Gemeine  daselbst  \: 

I  der*  Jubelgreis  viele  Beweise  der  Aohtuoff  und 
'^oblwolleaf . .  .  \'  " 

er  auaserord.  Professor  zu  Erlangen,  Hr.  D.  liipg 
denü.  Prof.  der  Staats-^  und  National- Wirlb- 
Icbte  und  der  Geschichte  auf  d«r  Univ. v zu.  Mar- 
ieworden. 

sr   Hr.   Geh.    Rath  Dr.   u.  Prof-  d.   Medicin  zu. 
Hörn,  hat  ded  rotben  Adletordan   dritter  ^Glüie 
«•^    -  •  '     /     •>       ... 

r.  Gbei^-Medie.  Rath  Dt.  von  Koenen  ebeodaatfibst 
I  PrXdicat  eines  geheiipeh  Obermedicidal*Riths  er- 

'    '    ■■  .  ■  '.  *'* 

er  Gern  Divisions -^  Arst  «nd  Prof.. Hr.  Dt.  Must 
it  ist  geheimar  Oberniedic«  Rath  und  .Mifglisd  di?r 
oal-Abtiieilnng  im  Minist,  des  geis^K  Unlaarichts 
leH.  t     ■ .  '  _  •   •        ,  ^      ,        ' ,    •  • 

r.  I)r^  Phil.  Daniel  Brauhaeh  ist  «Is  Lehi^er  der 
icbtaanatalt  in  der  SchifiTahctaknn^e  zu  Bkmburg 
lUth und  diese  Navigationischale '  am  i5.  Oot.  wie- 
öffnet worden. . 

t.  Haatnkamp  ( Herausgebev  der  Schtifteo  und 
len  seines  Oheims),  bisher  Pcediger  zulLi^nen  bey 
nburg,  ist  Pastor  ah  der:  neuerbaueten  Kircbe  zu 
ek  bey  Brenlen  geworden  und  hat  am  5.  Aug»  dio  si 

tspr^d.  gehalten.  •  »    .    .  :      ,, 


orichten  voll  Schulelfi  und  Erziehuligs- 
.       anstalten. 

ts  GjmnQsinm  zn  Hanau  h^X^vom  verstorbenen 

iirdea  r  von'  Hessen   ein    Vermlchtnifs    von    looa 

9  die<  Schulen^  auf  dem   plaMon   Lande  eines  yoa 

Thlr«  und  das  Waitenhaus  za  Casacl  loooo  T)^r, 

a  J'resflitirg  ist   eine  neue  isrlieUt.  £r:(iehiingsaii^ 
rrichtat  worden«  <  m  .       ^ 

^  BasH  i|at  am  la  Jol.  .bay  der  Gym.nasialfeyer 
ector  Hanhardt  «ina  Red^  vöq  d^r.  wi^pnachaf^- 
Bildung  ala  Quelle  und  Stütze  der  walicen  Frtiin- 


i54  Miichjricfoenri>hScIiaIe|Qiaiidfi£ikhiiii][;M 

wigketi  gehalten »    Sie   iroraemliclli  gego^  die  ( 
tut  ia  Besel  gerichtet  nl.  /    * 

In  Mailand  üüA  Am  Schulen  idei  wcch 
'Uaterrichtt  geschlossen  w^rdeir« 

In  der  eogliscbeo  Kolonie  SitrrtL  IjMm,.\ 

nachi  der  öffentliche  Unterricht,     der   ikh  ai 

'Schreihen,  Keobnen ,  icbrtstL  Religiont^  li»d  S 

haschrSnkt   und  nalsh  der  Bell «- Lencasteiecbeii 

atthaih  wird,  xlie  schnellsten -Fortschritte,  iumI 

.    aus  verbreitet  si)ch  die   Giviliiation   über   elaei 

^eil  des   westlichen .  Afrika's.     Dia  Lehrer  i 

wohl,  unterrichtete  ßeisliiohe,  Welche  Jdie.  afri 

'  aionsgesellschaft  hinschickt,  nnd  denen  farbige  ] 

üüHe  leisten«   Ani  i.  Jan«  1820  warea.in  Frei 

fiiuptsladt)674,ittRegent?s  Town499,  Leicester- 

aii|   Lissey  237,  Glocester's  Town  242,  Leo 

IWithorlbrce  55,    Bathurst  96,    Charlotte  .B8, 

8chiiter.     8.  Z.  f.  d/eleg«  W.   iSai,   108,  S.  ] 

•Bey  der  Ritterakademie  m  Su  «Mtchael 
barg  sind  nan,  nach  einer  verbesserten  Einric 
geod«  Lehrer  angeslellt:  Dr»  E»  A.  Evtn  r"^ 
fessdr  und  Inspector ;  Dr.  C.  Sachse  ater  Pro 
du  Mesnilj  Pro£.  ü«  irans«  Sl^rachn  uud  titara 
J.  jP.  Becker ,  Prof.  d.  englischen  Sprache  Uj 
W.  T.  AchenwaÜ f  Lthm  der  iiüihnmmtA,  ^ 
ater»  Oberbereiter,  Zeichnen-  nnd  TaDilehrer. 

'  Die  berühmte  griech.  Schule  su   Aiwali 
OydOnia,.  Lasboa  gegenüber)  ist  mit  der  Stadt  i 
den  Türken  im  Jan.  d.   J.   wegen  EmpOrung 
wohner  vernichtet  worden» 

Ueber  die  Schalen  des  Wechselseitigen  Ui 
iUa  au  Florena  seit  .181.9  -gestiftet^  worden  aindj 
errichtete  Töchterschule  nnd  die  Schale  der  h 
wie  überhaupt  das  Schulwesen  daeelbst,  geben 
dea  Prof«  'AL  A.  Pictet  aus  Genf,  im  Morgenbl 
S5i.  254.  auslöhrliche  Naehricht« 

•  Zu  Calcntta  ist  eine  Akademfe  für  die  1 
sudg  jungev  Hindus  iu  enrop.  nnd  aaiat.  Xitel 
^Sprachkunde  arriehtet  und  die  StaCoten  üj^  I 
unlerschricben  worden«  Sie  xerf^lU  in  eine 
^faon  eröffnete  Sehole  und  eine  htSiieve  öder  « 
Akademie.  Mit  ihr  steht  eine  ehanfalla  neu ' 
Cflh;atla^ohe  Sdiulboch  «pesoUsckalt  i4n  V<i4m 
MorgenMr  i8ai,  35o,  €.  iggft  f. 


Zawwart^idci  Werke.  Kucfaciig^dbb.  Nachn  tSSt 

Zw  eifwaiten^  Werk^i    ' 

[MiiTor^Kwztiti.TftriiinrteiiejQk'Coiis.  Ratli  Bml 
iv  iur  ^M' PasiortlwtsiefiicJsiA^^iHrdJvöiL  d#o  Her* 
Jcnaa^RMito  a  f".  BremäsnmniiJ}.'  P^  L.  Mutui 
Iwtp&Anti  hr.iä  W.  j>Meir  te^FrankfuH  ^  der 
fongiMfl  jrevden  otid^  dev-ile  iBaad  «der  ttirale  dee 
B^#dfa>fi  ^.Ottern  erecbeiireD«^  i-  n 

[>ie.i0^me?/iohe  Qoehb«  ae;v/ribiilg«ii  htt  engakiie^ 
Arcbivefi  diptosial^aea  jpeeif  l'hattoire  da  ütoa  et 
taCa^-  An»te  ^Sai  <hm  lingliifetieir:  'Otnvrea  ^daidfr? 
a  Ne^efteeb 'B6ii«parte4      '  O  .....   :.■  ..  ,,, 

Dier  baküidte  ReiMbde,  Br.(«$»£Br  iti  Prag^  d^D 
tt  iDtfetiißbto  tttid  ägyptiadie  Haebari^ti,  •  ven^eeh^ii^ 
ij^elil  >gMro6knat«ii  and  ao^elbgtao  Ffla«iiei|>  hei^ 
geben  'bot ,  dei>eb  Freue  <vett  .f2.FK^  46  FL  u44  la; 
'Oiv^  iG^lti  ibia  enm  i.  Fekv;  idea  fortdanern,  i^i^k; 
i^dbt'werien,'  4at  nan  iHich  edne^  tn«  VVeitindiejl 
inilete«  iKitonalieB  geordoet  vnd'friid.eiiiHerbarififlil 
LelieftbifareMbi«  in  3  8eetii^  dfo;tuaainiiie«46ogetiockt 
G<BWielnriSVon  Martütiqne  nebatltclDebi  S'npplemeiil;»' 
eine  kleMa  Flora  Oominieahafa  tnia  So  Arlenrliefrr 
ben.  Der<  «Prm>  hia.  aani;:i;  .fobruar  «8$2'  aal  fdr 
lentmia  sQ'FK  C.  G.  >^ 

Der  Reglerongiafcretlr  fifar;  £a]tiio>«b  OSaliD  .n^iad 
»ftprisqbee  Gemilde;  Bogniav>  Herzog  tos.  Vomf^ 
,  herauageben.  .  ..•   .v  -.,. 

Her  Prof^  der  Röchle  xo  «Freibarg  im  Rreiagan,  Hr« 
7.  P.  von  'Bornthal  fi  wird  itn  Biockhana«  Verlage 
eipzig  eine  Getchichle  der  Recktapflege  bey  den 
iglicbsten  Völkeragermäniechan  Stamonaa  baraliaga- 
die  fiira  ;erille'«cii  4  DSnde  bareobDetiat,  itiid  vtOt 
iiidt  Meyet^a^^Eapraty  origi«e  et  progrii  dea  iilalii«'^ 
jadickdraa  etc.  (von  ibmi«  Heeinfca  Mceaairt)  ber 
;  weroeo  <  ''wif d«  '  •  -  ■ 


lürcbea^eschiob^  .Ü 

Am  36.  Jnl.  iat  zn  Karltrnbe  die  Vereinigunga-^Ur^  ,- 
le  der  Intheriacl^en,  nnd  reforipirten ,  Kircben  im' 
iah.  Badeb^  Mterxeicknet  vnd.  vom-  ^reasherzog  ge- 
nigt wordi^o«  Den  aecba  Geiatlichen ,  welcbe  dazu 
ogKch  Mitgewirkt  bebe»  ^  dam  frkMten  Bebel«  dem 
ikiaehenradi  ^Sander  an  Kariarobe  und  dem  tepert 


*^ 


O^Uhxbb .  Geidkcbifteiu : 


intendentea  Wplf.ai4  Bttr  zu  HeMetbtrg;  Ri 
Wiesloch  und  Hitzig  za  Auggen  bat  dio  thi 
cnlUt  zv^  Heidelbesg  *dte.  ikefli.  IlootonfüfidQrM 

^  Am  8*  Jal.that.  tiekidie  Intherischö  mid 

GotodDde  zil  Hittim.  sa..Eiii«r  cvzbgelitche»  '.i 

D«reh  den  Bxarcit  ▼•»  Gimen  und  dtn  I 

von  KztUlinieti^  und  iE4filieti«n ,     Theophg/ULt 

Kirchenwesen  zu  Imirette  in  «Orddofng  gfbittil 

Oiseieli  'Sipd  zum  Christenthum  bektbrt  woid 

Z»  Hmi.  Het&o^s  Anfi^tz  i^ber  di#  Heilnn 

stin:  M«thilde  voll  fichiVACZenberg    hat  dctC 

fitilben ,  der  Prinz  von  OeUing«n-»W«ll4rsUili^ 

Txe  Beriohti^nog  (dMJedbch  nicht  zanäohat'dii 

wundervollb.  Heüaa^  J'durich  den    Fürst  ybn 

angeht)  im  Morgenbk  8l.  s32  und  833..  mitgc 

'  Idehrere  Qberj^stUche  der  griecb.  Kiiebe 

den  gegenwihrtigen.füqriilieo   in   der  eoröp.l 

Leben  verlören,   rSo  ist  der  Erzbizchof  Von  J 

Protei,  der  ebesiods  zu  «Kora-TsehoemePIfik 

1  >i  teritur  WhrU^  mnA  zudem  Biscbölen  hingcati 

dcn;*def  Erxbischof^ironi  Nepjpatron   in^.Tb«ii 

in  sioem  Gefdcbi  mit  dto  Türken,  gciblizben.' 

Bbrlttsbez.  Kbnfmann.lir..JKosei»lr4>iit& 

cati)  ist  in  Odessa,  nach  genauer  Pfüfiing  teil 

nisatf,  liin  16.  Jno^«k>Adjiiict  dei  daisgen  ^tipe 

t<?n  JSöfSeAer,    «uhte^r  /dlesfieti:  Aidzilung   qr  i^i 

)iaU0,  aufgenommen  und  am  a4«  Jon.  eiag/eßb 

'  ^  in  .Chitta  r|iaben  dio  Vzrfdgungen.  der;  ei 

^%oti^y  zufolge  »wiidziliolter  Odcrete  d«s  .neu 

nieder  angefangen!      '  .;    -- 

^Untdlrcden  Hindus  sind  aeit  .eiaiger  2eii 
stiflei  ^wordan^*  welche  >  den  gfemeinan  ^.ötzefi< 
Abcrgiaubdn  öbestreitcin  und  .reinere  '  Ikg^rifi^ 
tandCicinaa'aittBflfatfni  dLiebeUswanc^I' einfibr« 
ibncn  ist  die  von  Ram -Mobun- Roy,;  .ieineni 
Hraminen  zu  Calcutta,  gestiftete  die  merkwürd 
i.  den  Brief  yoin  Missionar  Schmid  jn  dem  Ba 
siansm^aciiv.ivl  '&  S.  6&4-  $.  oicl  danläb  'ii 
im  Morgenbh  Nr.  349.  S.  9^4. 

Am . 7.  Sept.;  bieU  in  d#r  kön*  Gea.  d#z 
i^offmgeovHr.  Hoir.  ^ÜDutarwaciki  Ki««  Vqdcwn 


Preisfragen^  Bficber-  und  ^Ceniatf«  Wesen,    '^5f 

um'  AbxanSdaomin  aDrNeoplstdiHcoraoi  recensio 
ioT|  ans  welcher tdiie  Gatt.  Anz.  ;i66«  S.  1649,  ei* 
uzQg  mitgetheilt  .haben. 

der  Vcrtammluris  der  k5n.  Akad.  der  Wias.  zu 
am  5.  Aug.  iaa  Hr«  D.  j^udolphi  eine  Abh.  über 
ktriscbeD  Fischt  tind  über  defi  So^i^naDOtc^n  Gift- 
lea  Schoabeltbiera  Tor;  Hr.  Prof.  Linck  aber  tfaeil- 
izcn  über  die*  Reiae  der  Herren  £brenberg  und 
ich  von  Alexandrien  durch   die   Wnate  nach  iiw 

der  Barbärey  mit.  .   »  . 

Moscau  beiladen  aich  folgende  gelehrte  Ceaell- 
1:  1.  die  1771  geatiftetff^^^ys  ru^W^üie  GtstU-^ 
rör  Vaterland.  Oeachichte  (mit  einem  Praaid«  und 
miU  Mitgl.)  2.  die  inediciniflth^pfayaikaL  ^oeietlft 
äsidenty  lo  ord.  Mitgl.)  5.  Gea*  zur  Be förderbng 
kerbanea  und' der  mechan.  KniMte^  4.  pharmaceu- 
^eaellacfalüt. 


Preisfragen. 

'  '      •  ,      .      •» 

igenannte  in  Holland  haben  auf  die  beafe  Ver*^ 
mg  der  Aechtheit  nnd  dea  apostoHacben  Wertha 
BDgeliuma  und  der  Briefe  des  Jobannea  gegen  di« 
düngen  dea  Hrn.  Generalsuperint.  D.  Bretacbneider. 
ibi^biliboa  einen  Preia  von  aSoFI,  holl.  Cour,  geaetzf« 
ndisch,  deutsch  (mit  rthn.  Lettern)  oder  hoUSnd, 
»benei^^Abkandlangen  mttaaen  mit  Motto'a  und  ver* 
u  Bill^ta,  wie  gewöhnlich,  versehen^  postfrey  vor 
Sept.  1832  an  R.  C.  A.  unter  der  Adrease  dea 
ndlera  J.  L.  AUgustini  zu  Haarlem  iHngeaandt 
,  und  dürfen  auch  nachher  nicht  durch  die  Prci*< 
er  einscln  ber  an  »gegeben  werden.  » 


Büciicsr^  nnd  Censur- Wesen. 

•  ♦ 

der  Sitrung  der  Wnrtemberg.  Kammern  der  Ab- 
eten  atii^  5.  Jun.  wurde  über  ein  Geaetz  gegen 
ichernächdrnck  (den  Griainger  10  Schutz  nahm) 
rt  und  endlich,  bey  Gleichheit  der  Stimmen  dtf- 
ttchiedfea/dafs  die  Regierung  aich  beym  Bnnidaa- 
'regen  eines  allgemeinen  Geaetcea  gegen  den  Naek- 
verwenden  aolle.  !   f    > 

^  BnchhlndUi  nnd   Redacteur  dea  N«tionalUslti 


i5&      '  Literarische  NabhiicbteiL    . 

ia  Norwegen ,  HJelm  y  itt-  wegeö  tkdsidi|^fiK 
in  diesem  Bleite  in  ssweyacmalUcher  Zeich 
Verortheilt  wordeo« 

Literarische  Nachiichten. 

Hr.  Prof.  Peyron  hat  aaf  der  Uüir.  Bibl 
'  einen  codex  reacr.  des  17^  Jahrb;  entdeekt,  i 

S'  th  einige  Blätter  befinden^  die  daa  aM  i^m 
^  Dseb^  *   :    .    :     . 

In  dem  gten  Heft  der  sa  Wien  he^äasl 
mtlitän  Zeitschrift  befindet  aich  eine  Ocigina 
dea  k»  k.  GeneralUeut.  Ottavio  Piccoleiliini»  aj 
dir  eines  Gleichzeitigen«   . 

Von  dea  i|n  Oct.  iSilo  zn  Uadrid  im  »g 
yerstorb.  dänischen  Orientalisten ,  Dr/  Lemn 
interessante  Briefe,  geschrieben  anf  seiner 
Frankreich  nnd  Spanien  mitgetheirt  im  Morg( 
St  a38.  a3().  (wo  S.  j^54  bemerkt  ist ,  dafs  jC 
bekannten  Katalog  der  arab«  Handscfar:  fm  Es 
he  Sprachfehler  gemacht  hat)  u.  ff. 

In  St.  Fetersbarg  befinden  sich  itzt  17  1 
-langen ,  So  Bachläden  (worunter  der  des  Sem 
heil,  dirigir.  Sy^od's,  der  des  Obertchaldirect( 
merkwürdig  sind),  24  Buchdruckereyen,  7  Mi 
themat*  Instrumente.       .  r 

'      Der  Grossfa.  Badische  Hofr.  und   Hittori^ 
\ Alois  Schreiber  9  hat  zu  Karlsrube  eine  sehr 

fav  in  Schmühungeo  übergehende  Schrift  {ißi 
•  8.):  Ueber  einige  Verungtiwpliingen  in  d« 
Benrlheilhng  der  Verhändlnngea  der  Badiscl 
•tände  18:20  (für  deren  Vf.  er  den  Hofr,  nnd 
Rotteck  hält,  nnd  in  welcher  er ,  als  damalig 
tenr  der  Landtagsartikel  in  der  Karlsruher  Zeil 
lach  auch  sehr  bitter  und  niclil  ohne  Per teyli 
tadelt  wird)  herausgegeben. 

Zo  St.  Petersburg  w4rd  bald  des  Leben  i 
Matth.  Iwanowitach  Platow  von  Nie.  Smirne  1 
Von  des  Kon.  baier;  Land,  Oirecf*  Rfitb 
ehivar  Carl  Theodor  Gemeiner  Stadt-Heg^qs^ 
bedwro  vom  J.  i43o^-*.i496  aus  den  Urqiiel)ep^ 
ehieen  und  Hegistratoreni  za  Regensburg  b^perb 
der  Kegensb.  Chronik  drittem  Bande  ist  die  e< 
eebale  Lieferung  (die  lehre  JLiSSf-^sG  entiMU» 


l!<Uecari8cbe^.Naeiir]cIiteD;\  /    ijSg 

inen  und  i^ijcibt  w^nige|^  iciidihalfig  $1b  die  liieb«- 

dr  VicQmtn  de  Cbeteatthriand  hat  in  k.  M^moirei^ 
.et  piecM  anlhentiques  totichant  U  yio  et  la  mort 
c  de  Benry  dieaaoiEleiT.  lein  unveritändiges/Ui^ 
t>ev  dJeDei^tachenviinlergeschobefl;  ee  sey  bey*  ih- 
ne  möiange  bizarr«  de  föKe  et  de  bo|^  aena  y  dm 
loiime  et  de  d^aoie ,  de  liberaliame  tt  de  m;  pti- 
'entbonaiaame  froid  ei  de  iBetaphyaiqae  exniiip^ 
i  et  de  barbacie,  ^e  corroption  et  de  Inda  aae^' 
be»  wibren  die  errenra  aocialea  in  gewisaea  Kö- 
itstanden.  Woher  mögen  aie  denn  in  den  franz. 
ec^sprnnjen    aeyii    und    noch    tSglioh    her\ '4)r- 

.  Hofr.  und  PrbA  Thitrsch  in  Mönchen  bat  ei^ 
18.  Ang,  d.  Ji  unteracfariebenen.  Voricblag  :  sur 
ing  einer  dentachen  Legion  in  6riechenlan<|,  .aof 
n  4.  gedruckt,  herausgegeben ,  wo  zum  Sammfl-' 
olo  (dae  alte  Jplkoa)  ab  dar  Küste  Theasalie  na 
klagen  wird,  auch  Schreiben  an  den  int  Pelopbta« 
tammelten  allgeni.  lUth  der  Griechen  in  otuf 
nnd  deataoher  Sprache,  neb^t  Entwurf  vu<  einem 
Bcblnaae,  auch  ein  ähnlichea  Schreiben  an  di^a 
itüt  zu  Hydra. 

UniveiMtfitsbncbdrnckerey  zu  Ofen  ist  mit  dem< 
ea  Jernaalemiachen  Talmuds  in    12  DB.  beachXfi^ 

der  Akademie  der  kathol.  Religion  ist  eine  Ab- 
;  dea  Prof«  Sattini  vorgelesen  und  .mit  BeyfalL* 
nmen  worden,  worin  behauptet  wird«,  daSh  nur* 
irforscbeir  und  Geologen  gegen  kein  Gesetz  der - 
Chemie  und  Astronomie  Verstössen,  welche  der 
lg  Mosia  folgen. 

D  Grafen  ^F^ticAerAarr/i  iat:  u\  Hamburg  ein  neuea 
crk  in  Pol.  erschienen-:  Geachichia  der  letzten 
Bevolution  von-Schina  im^  J;   i644» 

Geburtsjahr  von  Christian  Ludwig  Liscopp  Ul> 
n  im  A)lg.  Anz^  d.  Deutsch»  St  208.  ^•'aa'jg.r  bey^ 
tn  Gebortsbrief  beripbtigl.     Er   ist-  zu^  Wit4en« 

Mecklenb.  39*  Apr.  1701  geborene 

des  Baroil  von  Zach  Gorreapondancfr>  aatrono« 
'ol.  V«  Cah*  1.  (i6ai)  iat  einvintereasMiter  Aul-' 
a-Gtebirge  (nitht  Berg)  Ararat  UDd'daaitdiaehe 

(in  Armenien;  zwiachen  de«,  achwarzenr  uiid< 
:ar)  übcnetzt  im  Morgenbl.  N.  aa6.  S.  goS. 


'r' 


:i6o 
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'  Kunstnmrhrichteh. 

Die  erite  Karlsruher  KnmtaussteUoDg 
11821  ist  im  Kunstblatt  St^  77  und  78.  kritis( 
faeis,     die   Kun^taasstellong  in    ^üric/i  ebeoi 
^1,  82.  83.  (letztere  deren  Katalog  1^7  Nam 
,    Künstlern  enthielt)  von  Dav«  Hefs. 

Ueber  die  Kunttakademie  zaJCopenhagc 
aenm  fiir  nordische  Aiterthämer ,     die  Gemä 
langen  nnd  andere  Kunst-; Institote  und  den 
Künste  daselbst  gibt  ein  Aufsatz  im   Kunstbl. 
£.3x4  fiP.  befriedigende  Darstellungen. 

In  Schweden   träjtt  der    Gothische  Bun 
Vorzeit  des  Nordens  gewidmeter   Verein ,  s  ii 
Wendung  der  nordischen   Mythologie   in  dei 
nnd  zeichnenden  Künsten,  (wo  fi^e  Hr.  Br. 
den  unanwendbar  fand)  viel  bej. 

Auf  Befelil  des  Kaisers  von  Rüssland  ti 
Verschöncrntig  des  Landes  tu  belör4erny' 
f  rivatgebändeti  in  den  Städten  des  Reichs  u 
«tt  Geländern,  Pforten ,  Thorwegen  etc.  in 
atocben  worden.  Die  Sammliing  enthält  2I 
)itiche.  ^  « 

Das  Städel'sche  Knnst-Iostitnt  in  Frank 
ner  kleinen  Schrift  dargesfellt  vom  Oeh.  L 
^arck  i8j9)  ist  noch  in  einen  Proccfs  mit  d 
^chen  entfernten  lotestat  -  £rben  verwickelt, 
iofihi  schon  in  dem  yor läufigen  Rechtsstreit 
Urlheile  in  so  fern  gewonnen,  da£i  es  bis  i 
rung  der  Hauptfrage  im  freyen  Besitz  der 
bleibte 

Von  einer  aus  82  Oelgemälden  und  meh 
waldsen'schen  Marmorarbeiten  (darunter  au 
Basrelief:  Abschied  der  Briseis  von  Achilles^ 
den  Kunstsammlung  des  Hirn,  ^on  Ropp  zu 
Hr.  D.  Hase  zu  Dresden  (im  Kunstblatt  N.  i 
i.  Nachricht  gegeben.  ' 

Der  Orossherzog  von  Toscana  hat  dem  I 
Frankreich  Gypsabgüsse  von  der  Familie' der 
l4  Statuen)  in  17  Kisten  übersandte 

Von  dem    zu   Bernhausen    unweit  Stottgi 
17^7  geb.  Johann    Qotthard  Von  Müller,     Fr< 
pferstecherkunst  zu  Stuttgart  und   seinen  Wf 
.Notizen  im  Kunstbl.  Nr.  c^i  uqd  92  gegeben. 


]6t 


Naturgeschichte.  ^  ,. 

Monographia  generis  jiconiti:  Monographie  der 
rttung  jiconituntj  lateinisch  und  deutsch ,  mit 
Bildungen  aller  Arten  von  H.  G.  L,  hei- 
ertbach,  Df*.  U.  Prof.  Band  L  Heft  II L  If^^ 
t  XII  ilL'Kupft.  Leipzigs  J821.  &.  I^^ogeL  5» 
— 100. /b/.  maj.    S'  Rtnh\  12  Gr. 

Sine  Aihreige  der  beiden  ersten  Hefte  dif-an  Wcrki 
let  dcb  von  einem  andern  Ref.  Rep.' jH^o,  III,  g^ 
lern  der  Vf.  in  der  yorigen  Lieferung  die  or^tc  qd- 
imilien,  die  der  Anthoroidea  darcbgefuhrt  hat^  geht 
;r  zn  der  zweiten  über.  Celliparia'.  Eine  Seite  ist 
intheilnng  det  Cailiparien  nach  einer  ziciTiIich  ei- 
ämliehen  und  cweckniätaigen  Manier  gewidtnef, 
18  geht' ehie  Analysify    welche  die  Artetj   dicholom 

absondert,  dann  folgt  eine  Synopsis,  und  dieser 
r  Affinitas  angehängt.  Es  werden  folgende  Arten 
teilt.  A.  Calcare'  truncato.  IX.  Aconitum  blllo* 
'isch.  ans  derS^yansk-AIpe,  anfdera  Sejani^ch-al^ 
m  Gebirgszuge  in  der  sjbiri sehen*  Provinz  Tomsk« 
fear e  capitata»  X.  Ac«  prodnctam  RcLb.  aas  Si- 
C.  Calc,    subad^nco,    x,    pistillis  pubescentibu^« 

paradoxum  Rchbj  von  der  St,  Lorenz^ Bai  ^  und 
,  Loren^insel  —  B.  pistillis  glabris.  XI,  Ac,  se-  » 
atom  PalL  von  dir  Esthscholzbai  im  Innern  dea 
mesoud'.  Xlf,  A.  deipfainifolinm  DeC.  ayf  Hrdge-* 
^  Chamisso-Insel ,  an  der  Bai  dar  guten  Hoflnung, 
fiel  Chamissonianum  Rchb.  Ünalaschka  und  Cha^ 
isd,  ihrem  Entdecker ,  dem  Hrn.  von  Chamisso, 
[er  voii  Kotzebue,  zn  Ehren,  welcher  dem  Vf.  diese  u» 
rb  von  ihm  auf  setner  Reise  um  d^e  Welt  gcsam- 
Arten  mittheilte.  Nach  dem  Schinfs  dieirr  Fa- 
fotgt  ein  allgemeiner  Rückblick  auf  die  Entwicke- 
lnd den  Metamorphosengang  derselben,  Zweilena  . 
ickblick  ^nf  die  Anthoroidea,  Wobey  vorssiiglich 
I  Untcrschaidung  des  A*  nemoroiuni  MB.,  welches  ' 
(Utor  spXter  zu  A.  Anthora  gezogen  hatte,  ftm^r 
e  angeführt  und  Stevens  und  FSschars  Zeugnis«« 
raeht  worded.  ^—  Die  dritte  Familie  enthält  die 
oidea.  Die  Eintheilnng  dieser  Familie  wird  wahr- 
lich nachgeliefert/  denn  es  fehlt  ein  Blatt.  Be^ 
.Ripev*.  1B21.Dd.IF.  St.  5.  L 
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sdirieben  sind  folgende :  A.  pedunculis  glahris  i 
obtQso.  XIV.  Ac.  Koelleanmn  Rchb.  (A«  Kape 
le  nicht  Linnö  i^nd  Willd.)  mit  5  Abilrtderang 
Abarten,  aus  Tyrol,  KXrathen,  Steyerinark,^Ui 
5i«b^nbürgeD.  XV.  A«  ta^rericam  Rchb.  C^ 
IV.  Taaricum  Clus.)  aas  den  Tanrern,  mit 
AbMnderaagen»  XVI.  Ac.  laelum  Rchb.  ana 
aengebirge  und  Sibirien.  XVII«  Ac.  pliiaiani 
•08  . dam  Riesongebirge ,  Oesterreicb ,  Italien, 
acutom  Rchb.  apa' dem  Kalsthal  in  Tyjol  und 
ihftUr  Alpen  in  Steyermark.  XIX.  A.  Boppean 
in  KSrnthen  bei  Heüigenblnt  von  Hoppe  entd« 
A;  angnstifolinm  Bernb«  in  der  Wochein  ▼•nl 
in  Sibirien  von  Fallaa  entdeckt^  XXL  A^  ei 
Rchb.  von  Monte  Baldo.  XXII.  A.  iaxnm  1 
den  Steyriachen  Alpen.  XXIII.  A.  callybotr^ 
«ua  Mähren  und  Schlesien,  c«  calc.  aubaduncc 
Ac.  .aoioenum  Rchb.  aus  Böhmen,,  dem  Riea 
r*«  B.  pedunculis  puberülis,  a.  calcsre  obtua 
Ac.  [atrictuDi  Bernb.*  Abgebildet  sind  noch 
Arten >  znsammen  folgende:  Tab,  VII.  A. 
Fisch,  a  Expl.  A.  productum  H.  VHl.  A.  i 
tu|n  Fall.  IX.  A.  delphinifolium  DeC  neba^ 
der  var.  humilis>.  X.  A.  .Chamissoniannm  R 
A.  piradoxum  R.  3  Expl.  XI. "A.  Koelieanu 
3  Varietäten.  XII.  A.  Koclleanlini  pygmaeun 
A«  taurericum  mit  Var.  Xlil.  A«  Clasi;inna  J\ 
tum  R.  XIV..  A  Koelleanum  firmum  R.,  m 
amoenum  R.  XV.  A.  Iloppeanntn  R.,  ang 
Bernb.  3«  enstachyuip  R.  4.  laxum  R.  XVI. 
Iiotryon  R.  mit  Var.  XVII.  A,  strictum  Bern] 
naie  Clns.  ,XVI.II.  A.  hians  R.  formosum  R.  < 
tunf  R.  —-  In  'Rücksichjt  der  Auslährung  I 
Werk  sowohl  vorlheilhafle  als  nachtheiiige  Ve 
gen,  erlitten.  Der  Text  zeigt  ^och  mehr  Res 
als  früher,  dfe  Gegenstände  sind  noch  schär 
faast  und  begrenzt ,  die  Methode  noch  verbesa« 
hierauf  su  beziehende  gan2  neue  Erachainui] 
Behandlung  der  Diaghosen.  Der  Vi  gibt  jede 
na  Deßnitio  artißcjtalis  un4  naturalis  ^  in  der 
^If»  gibt  er  die  möglichst  einfachen ,  Kennzeicl 
mehrere  f  wo  die  analytische  ThcUung  ^der  Foc 
reicht,  ist  gar  keins  nöthig.  .Die  DcC  natu 
aber  alle  Kennzeichen,  welche  zu  Unterachei 
Art  von  den  übrigen  13cr  ganzen  .Gattung  gohi 
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«0  dtli  es  «ine* Art  von  bfiofareibait^er  DiignoM  wird; 
deioB  sieh  schon  tinige  Sobriftsttller  irSbcr  &Li  Oiägnosa  < 
za  bedienen  pflegton,  npd  welch«  aaeb.ohne  Anirijsis  der 
GattoJic  bestehen  kenn.  Gewifsr  verdient  diese  Manier 
dir  Dsntelinft^  beichtet  ta  werden ,  Wenn  aoch  die  Be- 
nsnnuDg  dieser  Diagnoisen  nicht  mit 'dem  gewiSbnJicheit 
Sprschgebranch  äberein stimmt.  /Alle  ArCen  aind,  wie-* 
4<raoi ,  so  wie  frülier»  nach  wildea  fixemp leren  beachri»^ 
bsn  and  gezeichnet.  Die  Angebe  der.  A  harten /und  Ab- 
äadf rangen  ist  reich  ausgestattet,  i^nd  zeigi  xiie  Unend- 
lichkeit der  Formen  dieser  in .  ihrer  Organisation  so 
hoch  stehenden  Gattung ,  weevviegen  .denen  fiegrSni^ag 
li»  10  schwieriges  Unternehmen-  War..-  Die  Aufsih1an|p 
der  Standorte  ist  gena^  nach  Angabe,  und  gewöhnlihl^ 
Bit  den  Worten ,  allemal  mit.  den  Naman  der  Finden 
versehen.  Die  Abbildungen  aiad  auf  weit  besserm,  stär«» 
iirm  Papier,  als  die  der  ersten  Lieferung,  ihre  Ans-- 
{ühroDg  ist  aber  in  Hinsicht  der  Zeichnung  und  des  Co«' 
lorits  nngleicb»  Wahrscheinlich  um  die  Verlagskoiteft 
10  vermindern  y  hat  dpr  Vf.  diese  XU  Platten  seibat  in' 
ileio  gearbeitet,  und  awar  in  einer  uns  noch  nicht  vorn  \ 
ukomaienan  Manier,  nemlioh  so,  dafs  Jie  Contnran  mit 
ier  Feder,  die  Schatten  mit  Cpayon  aufgetragen  ^nd«! 
H^eDQ  schon  diese  Manier  höchst  passend  ist,  und  sehr* 
Ittte»  dem  punctirten  Kupferstich"  nahe  Icummande  Dai- 
Ueliungen  au  liefern  vermag,  »o  verrathoH  doohdie  bei'^. 
IsA  ersten  Platten  das.Ungcwohnie  der. Arbeit,  und  die 
CoDtoaien  sind  nicht  fein,  die  lo  folgenden  Platten  wer«* 
ikn  stufenweise  immer  besser,  .und  die  letzleu  lassair 
nichts  SU  t  wünschen  übrig.  Ein  garechter  Vorwurf  trifft 
iber  den  Coloristen ,  der  Tab«  XI.  und  XI)«,  denn  wir 
Büsten  aufrichtig  gestehen^  etwas  ep  vollkommen  sehlecfa-? 
Im  noch  in  keinem  boten.  Werke  ^e^cheji  su  haben«' 
Die  übiigen  Platten  sind  in  unserm  Expl*  aiemlioh  gut 
colorirt»  Die  baldige  Fortsetzung  des  Werks"  spricht  sieb 
*^s  sUgemeiner  W.unsch  ans«  Der  Preis  der  'Ci^sten  Lie- 
ferung war  unmässig ,  der  der  gegenwärtigen  ist  TerbSlt— 
iiinmäisig  derselbe  un4  itSlt  keinen  Vergleich  mit  Xhn-; 
iicheo  dieutschen  Vnternehmungen  ans» 

Tentamen  Fhrae  BadliensiB ,  exhihens  planfa^r 
phanerogamas  spönte  naseentes  »ejcundum  syste^*' 
rnttt  iexunle  digestasy  adjectis  Caspari  Bauhini  S^*-' 
^nffmia  ope  horti  eiua  siccU  comproba^isk  Cum  ef^ 
r^it  Ca9p4  Bauhini  et  duabua  iconihus^  cxdoraii^\ 
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.»  Auetore  C.  F.  Hagehbdch,  Med.  Doct 
fi  ijit*  SocL  P  ol  L    Basileae  ap.   Neukirc 
*^  XyUL  45o  &  8.    3  Rthlv:  lö  Gr. 
*i  ''"  ■    '_  '  '     ' 

Wäiivend  ein«!  dreyjährigcn  Krankheit,  ¥ 
Vf»  «D  der  Atitübang  der  roedioinischen  Praxi 
derU»  beschäftigte  sich  derselbe  mit  Untersac 
ses  H«rbarH,  Voraus  die  Idee  entstand,  eine 
Biie)  SU  achrei)>en^  ao  dafs  diese  ala  erfrenJi 
dact^aaa  dem  U^gliick  dea  Vcrfa.  hervorging. 
^Itcb  liächenaU  lind  Banbina  Herbarien^  um 
ibfe  ^handachriftiichan  Bemerkungen.  Die  £ 
^er  Pfianeen  ist  die  von  Peraoon  befolgte.  ,  £ 
tlod  aach  Schpader  und  Oandin,  die  Dolde 
nachSprengeK  Weder  er  selbst  stellte  neue 
noch  iiahm  er  die  noch  nicht  gehörig  gepriii 
jer  Schriftsteller  unter  die  sainigen.  Jede  A 
FC  Diagnoae,  dann  Gitat  aus  Hallers  Histöria  a 
Baahiaa  Synonym  nebat  Citat  aua  dem  Pinax, 
droaas  und  Theatrum,  besonders  aus  dem 
plantarum  circa  Baailtam  aponte  nascenliuro.  i 
eben  sind  alle  in  Bauhina  Herbsrio  vorbände 
bezeichnet,  die  mit  einem  Kreus  in  dem  von 
bach.  Die  übrigen  find  nach  Aen  Bestimmi 
Haller,  Lachenal  und  A.  Mieg  aufgeiuhrt« 
blieb  auch  nach  Autopsie  dea  Verls,  zweifelha 
«ntwedar  die  Exemplare  in  Bauhins  Herbari« 
aieratdrt  waren,  oder  wenn  tin  Name  veracbie 
wMchaen  beygelegt  war,  oder  wo  sich  endli« 
aine  falaohe  Pflanze  eingeschlichen  hatte ,  vc 
sagt  der  bescheidene  VerC  quod  indicinm  n 
Neuere  Synonymen  Wurden  wenige  angeführ 
^ep,  wozu  dem  Vf.  jede  AuotoritSt  fehlte,  bli< 
eben 'SO  löblich  ist  das  Weglassen  der  cultivii 
denen  'er  nur  diejenigen  Gerealieii  aufn8ihm,<w 
hier  und  da  vorfinden.  Von  Abbildungen  citii 
solche  j  welche  er  in  seiner  eignen  oder  in  de 
eben  Bibliothek  wirklich  sähe.  Zwey  Figuren 
ronica  praecox  und  Veronika  Buxbaumii  fiigte 
Der  neuen  Manier  bearbeitet 'hinzu,  es  sind  W' 
te  Holzschnitte.  Er  bestimmt  das  Buch  m 
und  nicht  für  Gelehrte.  Wenig  über  ^  frans 
steckte  der  Vf.  die  Glänze  seiner  Flora.  Di««< 
livgt  an  den  Grenzen  der  Schweiz,  .  Deutsch I 
FiaukEeioh8>.   bildet  ein  Dreyeek,     eingeacUo<i 
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Rbeio  wid  Birii/  welcher'  Ut»ler0  nkbt  weit  to'H  d^er 
SUdt  in  Jen  Rhein  Wh.  Die  südlioih^  Gränz#  geht  ii^ 
den  Tbetl  öes  Jnra  übcfr,  .welcher  hier  deq  District  iw 
Flora  Ton* Solotfiura  trennt  £irie  specteltefe  ^esoh'rei-* 
bang  cShit  die  einzelnen  Thäler  tind  Dörfer  auf,  glht 
die  Abwecheeluneen  des  Bodene  an  a«  0*  w.  Ale  he<-* 
soodere  Beförderer  seine«  Unternehmene  erwähnt  d^  Vf^ 
in«farere  GcUhrte  nnd  Gartendirecforen.  Uefier  die  AUe« 
fohrung  dieser  Flora  kann  wahtrscheinlich  k^ki  aoderea 
Unheil  stett  finden^,  als  dafs  sie  höchst  zwcckniSssig  tnt 
dtn  beshsicfatigten  GehraacE  sey,  und  fihnlicheq  Unter-» 
üttraiDngeQ  als  Mnster  dargestellt  an  werden  ▼erdiene« 
Dieser  erste  Band  enthält  nur  die  ti  evareta  Clasaeiä« 
£io  Register  zählt  die'  Gattong«n  nebst  Synonymen  anf« 
Der  Druck  ist  sehr  schön  >  uikd  ciemlieh  correstf  Daa 
Portrat  von  Caspar  Bauhin  ist  von^  Wocher  g^aeichoat 
md  Ton  Esslinger  gestochen ,  änskerat  nett  und  elegant 
ge«rbeiest;  a.  «oll  ancli  einaeln  anf  grösser»  Format  im% 
4oKr.  abgelassen  werden«  Der- Preis  des  Buche  könnta 
üiiiger  seyn^  es,  ist  für  Studirenda«  besonders  Tiel  s» 
Ikener.  \ 

V 

Deutschlands  Flora  in  Abbildungen  nä^h  (Je^* 
Natur  mit  Beschreibunffer^  von  Jacob  Stürmt 
mehrerer  nUturhietorißcner  Gesellschaften  Ehrenr 
mitglied.  L  Abth.  4i.  Heft.  1  Nürnberg  ^  183 1» 
auf  Kosten  des  Vfs,  16  J3A  iUum»  Kum.  und  16 
BL  2'ext  in  la.     Ji  FL  ^a  Kr.  oder  16  ör. 

Dieses  rühmliche  Unternehmen  einee  der  thStigsteVs 
USaser  tif|iMrer  Zeit  erwarb  sich  durch  eine  Reibe  von 
hhren  den  Bryfall^  den  es  verdient,  und  wenn  as  sick 
«bon  in  seinem  ersten  Entstehen  wegen  seiner  Ncttig- 
^t  sowohl  I  nnd  wegen  seines  inhern  Gehalfs,  all  auch  , 
^cgen  seines  musterliaft  woblfeilsn  Preises  vor  allen 
«bnlicben  Untetnehmungen  vortheilbaft  auszeichnet^^ 
>o  war  doch  das^be  noch  ainer  WvollkQnimDimg  in 
Kinsm  Innern  iähig,  und  erlsngte  diese  mit  seinem 
forUebreiten  so,  dafs  jetzt  noch  kahm  MMffgel  in  der 
Aaiführnng  erkannt  oder  Abänderunf[en  gewüoscbt  T^t« 
^eo  möchte».  .  Wie  bekannt,  arbeitet  der  Heraus^  die 
Abbildungan  mit  eifter  unübertrefflichen  Treoe  und  6e- 
niaigkeU^  nnd  der  Texi  ist  die  Frn^ht  des  Plefsiea 
oiehrerer  dei  vorzüglichateo  BoUniker^  so  dafe  «Bck  die- 
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«es  Htft  den  Grafen  Steniberg,.Pro{.  Hoppe ^  Dr.  Pn- 
lerand  dea  Präsid«  Nees  yod  Esenbeck  za  Theiheb- 
nern  hat.  Der  Inhalt  iet:  Schmidtia  utriculdta  tob 
Steroberg.  Uierbey  ist  zu' erinnern/  dafs  der  Ntme 
Sabmidtia  ech^n  von  M6nch  vergeben  war,  so  dafi  der 
Name  Coleantfaoa  von  Höm.  et  Sohultee  doch  woM  lab* 
atitnirt  werdep  sollte ,   wenn  auch  nicht  ans  dem  nua- 

>  reichenden  Grande,  dafii  jener  eich  nicht  von  Scbmidtii 
unterscheiden  liesse.  Soldanelia  pusÜla  Bsumg.  ans 
*  Oberkärntben  von  Hoppe.  Campanula  thyrsoidea  von 
-Hoppe.  Gentiana  bävarica  von  dems.  Genfiana  rmiri- 
cata  voä  der  Kirsehbaamrralpe  und  in  Xärnthen^  tob 
deme.  Allium  ursinum.  Streptop^s  amphxieaulis  Pohl. 
Ton  Hoppe.  Xieonfodon  alpinas  von  der  Salrosfaöhe  nni 
Gamsgrube  der  Al^en  bei  Heiiigehbiut  von  Hoppe«  Xeon- 
todon  Taraxacoides  von  sonnigen  Hügeln  bey  Triett 
*snd  Wien »  von  Hoppe.  LHzterer  sagt  über  diese  uod 
die  folgenden:  ofljinbar  sind  diese  Pflanzen  gsr  nicht 
anders  als  in  den  Blättern  verschieden,  und,  sie  durch^ 
laufen  in  dieeen  alle  Perioden  der  *  Verschiedenheit  iq 
'  Ansehi^Dg  des  Randes  derselben.  Sie  sind  demnach  gt( 
nichts  anders  als  Varietäten.  JLeontod.  erectus  Mayer 
Deutschi«  in  det|  meisten  Gegenden.  Leont,  salinus  PolL 
JLeont,  tehuifolius  H.  et  H.  bei  Trieet.  Orchis  fusc^ 
von  Panzer.  Littorella  lacustris  von  Nees  von  Em\ 
,beck.  Naias  monosptrma  von  depis..  Ruscus  acuhul 
ius.  Ausser  Hoppe  haben  die  übrigen  Autoren,  vaj 
aehr  nachafamungswertb  ist^  auch  Literatur  angenihrl 
und  kritische  Beniorkuorgeu  eingestreut.  In  der  krypiQ- 
gamischen   Abthething   aind   ihnen    hierin    schon  Voitj 

.  Kanlftisa  und  Ditinar  vorangegangen,  und  as  ist  sehr  st 
.wünschen,  daüs  es  dabey  bleiben  möge. 

jianaleA  gdneralea  des  sciencea  phyeiques^  p(^ 
MM.  Bory  de  St.  Vincent^  corresp.  de  la  I 
^  •  Clasae  de  l* Institut  de  France ,  du  Musie  d'hisi 
not.,  de  Paris ,  de  la  soc.  des  curieux  de  la  naiuri 
'/?a  Berlin  etOi  etc.,  Drapiez,  pro  f.  de  Chemü 
et  d^hist.  nat.  membre  deplusieürs  academiest  «^ 
fCanMons,  tfc  Hnstitut  Royal  de^  Pays-baSi 
torresp.  de  celui  de  Fiance,  de  tacad.  roy.  et  hA^ 
les'-leittres  de  Bruxelks.  Tome  troisiinie,  A  BM 
xeäes  de  l'Imprim.  de  fFeissenbruch  etc*  i83W 
4i4  &  Ö.  maj.      . 
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Sekoa -äi«  «fat€ii  Bände  diettr  Jalirbiicher  ward«« 
fflit  QBigelJitilleltt  loteresi«  «tafgcmonioien ,  und  wir  na- 
ter^assetr  nicht- uDtfcre  Leaci»  auf  den  iobolt  dieses  dtit-- 
ten  aaiu^rksam  zu  maohen/  da  derselbe  ,wenn  nicht 
noch  wichtiger,  doch  wenigstens  jenen  nicht  an  Wich* 
tigkeit  nachstehen  möchte,  L  Ftorulz  de  la  Skrra^Ne- 
vada,  oa  oatalogue  des  pUntes  observ^cs  dans  une  reeön^ 
Dilissince  inilitaire  faite  de  Grenade  an  spmmet  appellö 
Velltla*  ,  Par  M.  Bory  de  St.  Vmctnt.  Die  Auizählung 
der  Gewächse  ans  den  Gegenden ,  W[elche  Lian^e  das 
«oropSische  Indien  nannte ,  anifs  eine  angenehme  Er-' 
icheionng  seyn.  yetletil  liegt  nicht  wenigem  a>s  i*Soo 
Toises  (3,600^ M^tres)  hoch,  Grenada  selbst  wenigsten«^ 
3oo  Metres.  Bei  Aulsammlnng  der  GewSchse  wurde  der 
Vf.  Ton  den  Gcbirgsbewoboern  mit  Flintenschüssen  ver* 
folgt.  £r  gibt  161  Gewitchse  an,  welche  er  damals  blii- 
knd  fand,  fügt  ihnen  Bemerkungen  bei,  nnd  veranlasst 
xa  dir  Vermufbung,  manclies  neue  gefunden  zu  faabeni! 
—  U.  MnigiogU.  Analyse  des  oavrages-^.ies  plus  r6- 
cens  sor  la  dcnxieme  division  de  la  Cryptogami^  du 
LioD^.  Par  M.  K\  Sprengel,  Prof.  de  Bot,  a  Halle^ 
ZKhlt  die  sämmtlichen  neuen  Arten  ans  Hooker  musci 
exotict  auf,  .wobey'  die  Diagnosen  und  Bemerkungen  ans 
demselben  Werke.  Hierauf  folgt  eine  Darsiellong  von 
BriMs^  System  und  eine  Kritik' desselben.  111.  Porno-  .' 
logrs.  La  pomme  Augustine«  Par  van  Mons^  A^it  cdH 
lorirt'er  Abbildung.  IV.  Sur  le^genre  Hyerte  ^  et  descrip- 

,tioo  d'nne  e.spece  nouvelle,  deconverte  en  Afrique.   Par 
M.  C.  J,  Temmlnck  d'Amaterdam.     Nach  einer  Einlei* 
lang  über  die  afrikanischen  Thiergattungen  gfeht  der  ala 
gelehrter  Soofog  bekannte  Verf«.  sa  der  Gattung  Hyaena. ' 
Sbsr.    Die   Gattarigscharactere'  von   Illiger  und    Cuvier- 

I  werdea  beibehalten.     Die    neue  Art  ist   abgebildet  und. 

Lboisst  Hyu^napicta?     mnseau  ooui't;    orcilles   larges   et 

I  ttii  arroadies;  queue  moitie' de  la  longupur  du  corpa; 
pcisge  vari^;  ks  quatre  extrdmit^s  et  1«  bout  de  .la 
qoeoe  d*un  blanc  pur.  Diese  Art~sabe  der  Verl.  in  % 
gleichen  Exemplaren  ^  das  eine  wurde  von  M.  Bui^hellr 
von  seiner  Reise  ia  -die-  afVikanischen  Wüsten ,  das  an*^ 
dert  TOB  der  engUschea,  Expedition  nach  der  Küste  voa' 
MoMmbique,  beide  lebendig  mitgebracht,»  und  das  letz- 
tere befindet  sieh  jeta^  autgestopft  im  Cabinet  des  Vfs« 
Der  mShnenlbse  Hala  und  die  gleichholien  Beine,  nähern 
^t  Art  dex  Gattung  Gaaia^-  allein  die  übxrgea  KeBnxei'«^ ; 
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dai  verbind«»  $iä  mit  der  Gettimg  Hyeeat,  vetf  wel- 
cher noch  die  beyden  aDdern  Arten  iL  anUqu/^rum  und 
M.  crocuta  veigleichsweitei  besclirt^beii  und  Nachrichtra 
aber  sie  mitgetheiit  werden» -~V.  Description  d'an&ag- 
mept  de  mechoire,  foeaale  d'une  espece  particnliire  dt 
Delphinuc ,  voisine  du  Delpbinos  Del|>hi8  f  troav^  dtm 
lee  Falons  des  e^nvirons  de  Dax.  (Landes)«  Par  lA,.  Sil- 
vestre  Qrattloup^  Dr.  an  Med.  JVlil  Messungen  n.  s.  w. 
Mr>  VL  Thcroiuoietres  el  ar^omiftres'-r^veiU»  Par  M.  ii 
Htmplinne^  Pharm,  de  ßraxelles.  Sehr  aäsfübrlich  oad 
mit  einer  Tabelle  versehen«  VIL  Sur  la  theorie  dts  fki- 
nomines  electriques.  Par  M.  Van  Marum,  Mit  Aü- 
Dse'rknng  Ton  van  Mons  begleitet*  —  VlIL  Sur  lei  el* 
iets  de  la  gel^e  dans  Peclairago  par  la  gaz  extrait  de  h 
bouHle,  Par  M.  de  Hemptinne,  P.harm.  4  ßraxelles.-« 
IX;  Sür  le  vin-de  Palmitr*  Par  M.  Faraday.  —  X.Snr 
,nne  exsadation  riisiniforme  d*un  srbre  inconoa  de  Mexi- 
qae.  Par  M«  Cadet  de-Gassicourt  —  XL  Sar  la  colo- 
ralion  eci  rooge  de  l'acide  meconique.  Par  M.  van  ^^fins, 
— *  XIL  Sar  la  composition  chimique  de  Pacide  oxali* 
qne  et  de  quelques  autres  acides  vege'taox.  Par  M.  Do<* 
bereiner.  —  XliL  Sur  la  ohoix  d  faire  de  la  glace  pooz 
ceinplir  las  glaciöres.  Par  M^  de  Htmptine^  —  XIV.  Sor 
la  cODg<5lation.  de  Tean  dans  le  vide.  Par  M.  van  Mens» 

—  XV.  Nouvel  emplöi  du  metal  fusible.  Par  M.  Cadtt 
deGas^icourh  —  XVL'— «  D^cription  nainö'slogiqae  it 
knalyse  chimique  d'una  variei^  de^  fer  oxidnl^  terr«ux 
(£isenrabni),  trouv^e  anx  environs  de  Dax.  Par  M.  Sil- 
v.es&fiGrateloiip..'^  XVI L  Sor  let  proprict^a  g^n^rale« 
les  mieux  connas  du  Cadmlon.  Psr  M.  IXoeber einer,  ^ 
XVIIL  Sur  tine  combinaison  cbimiqoe  de  Poxidole  de 
Mercure  avec  \te  graisses  ^  et  inr  un  onguent  mercuriel 
nouveau.  Par' M.  X)onavon«  ?•-  XIX.  Methode  nouvclls 
et  facti«  de  d^terminer  le  conienn  des  Solutions,  d^sprei 
leur  pesakiteur  sp^cifique.  Psr  le  Proi.  Meinecke  i  Hall^* 

—  XX.  Sur  les  moyena  da  remplacer  avec  avsnUg« 
l'arsenic  dsns  la  pr^paration  das  peaox  d'animaux.  P<' 
M.  Drapiez*  ~  XXL  Melanges.  $el  acide  micac^  ^^'' 
ae,  trouT^  dans  le  viq.  Psr  M.  van  Mona.  Analy««  ^^ 
Morphium  par  M.  Doebereiner.  AnaL  dfk  Woots  oo 
Acior  de  Plnde ,  par  M.  Faraday.  Anal,  de  denx  nouv. 
inines  da  Nickel.  Par  M*  Doebereiner.  ^  XXIL  Obaer- 
vationa  nouvellea  sur  la  lampe  de  suret^.  Par  M.  ^'>f' 
vramoal*  —  ,yXIIL  5nr  lea  moyana  d«  renouveltf  ^^ 
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hmU*  b^U^e*.    Par  M:  BeAr,  fils,  Coalmi»  d'Etaf« 
Mit  Abbildaagc  —  XXiV.  Sur  iioe  Eruption  da  Voltaa 
i€  l'jla  d«  Mucaretfne,  qui'  aot  liea  en  18^3.     P4x  M, 
Jfory  de  «{"r, .  Fiacenc.     Nebtt  Charte.   *—  XXV.  Sor  lo 
Grocodile  &^ila  trauVö  dans  las  canrieres  da  Bourg  d'Al- 
kmigfie^  k  ua  quart  dr  Heiie  da  Gaen.  Par  M.  Lamou\ 
TQU9»  *—  XX VJ.   JDes  Inseciet^    Sur  iWgaußsation  dea    ^ 
loifctetf    snr   od  squelette,    dies  eoX)    doHt  toutes  l«a 
pieoea  ideotiqiMa  entt^alles,     daos   lea   divert   ordre«  Ad 
»yileoM  antomolp^iqoe,    correspondeut   a  chacua  dea  öa 
da  «qoelette  dan«  lea  classas  auperieurs.  —  Pap  M.  Gtof"  ^  - 
frpy  Saint 'Hilaire,^-^  XXVIL   Snr  kn  noaveaa  genre 
fioMctea  col^opterea  de  la  aeclion  de«  Tetrameres.   Par/  . 
M»  Drapez*  Octogoootea  haisat  dii  Gattung.  -—  XXV|lf.  ^ 
Oetcsipiio»  daa  aepl  inaeclaa  nouvaaox.  Par  M.  Drapitz* 
Haliplor  trimacliiataa  ,  fiiater  lamnifer,  Ateachua  Lafar« 
gi,  Rhyiicbaai>iia  rcvbro-niacfilatua^   Lamia   plamicoroia^    ; 
OctogoDotea  Baoani^  TeAtbrado  agilia.     Alle  mit  gnt  il«   . 
iom.   Abhilduagco    in    Staiadrock*  —   XXI^.    Sar  lac 
Qoytna  de  datruira  la*  tigre  ou  galt ,     maladie  qai  atta* 
qQe  les  poiriera   at  laora  iraita.  Par  M*  Parm^ntkn  — ^ 
XXX.  Pomologie.     Colioar  Si^bine.    Par  M.  vunMonty 
mit  ähuii.  Abbilduog*  —  XXXJ.    Proc^^  poor  adoijcüc; 
la  trancbant  dea  raaoira.  et  dea  inatrtinfiana   die  chirargie« 
Par  M.  Cadet  de  Qassicourt,    —     XXXII.  Sor  l>aa  de 
Soade.  Par  M.   Kerr.    Mit  Abbildung.  —  XXXHI.  Sot 
lea  eaux  dealilleca  aromatiquer  et  aor  lea  apparrita  da* 
stiDÖa    ä    lea^  präparaiion.     Par   M.    de    Hemptine.    — 
XXXIV.  Sur  UDO  Rubstance  nouvella  d^couverte  dana  I0 
Staiobeilite.  Par  M.  Gadolin.  ~  XXXV.  Sur  la  conatU 
tutioD  chimiqud   du  prussiate   de  potaaae  et  de  far.     Pai^ 
M.  Doebereiner*  — -  XXXVL  Acide  bypoanlfuriquel^  Par 
.  M.  van  MönM.  ^  XXXVII.  Sur  la  constitntion  chimi- 
I  qne  at  la  valeur    atoecbiomelrique   de   Pacide    aorbaqae. 
I  Pir  M.   Doebereiner^   —  XXXVIII.   S^r  le  Datar^mo^ 
Doa?el  alcali  vegetal»—  Par  M.  Brandes.   — '  XJ^QX,,  " 
Exp^iiencaa  aar  Pinflanimatiott  des  gaa-combuatiblea  pac 
le  cpntact    de   corpa    iDcandeacena.  v  Par  M.  P^arraL  *- 
XL.  Sor  lea  oxides  de  manganeae.  Par  M*  van  iHoni.«»^ 
XLI.  Analyse  6c»  travaoz  dö  racadeinie  dea  aciencea  da 
faxia.  Moia  de.Jaav.  Par  M.  f/ouran^. -*  XLI.. Melan« 
gei.  —  XLII.  Sur  qaelqaca  r^lea  fondamentalea  en  phi- 
loiopbia  naturelle.  Far   M.  Geoffroy  Saint  ~  HUmire^  -^ 
XJLIII.  Deacription  da  aioq  ioaactea  noaveaax.    JPav  M.^ 
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DrßpUzi  ^  Ca^abu^  sabladvis ;    Hydropövns  qioiiindi^sl 
Blater  nigro-nacfalatoa.    Goliathui  ti-icuapia»    Cetambix 

'.  gigaff.  Mit  gttUa  Abbildangeo.  —  XLIV.  Pomol^gie.  U 

'  Bergamotta  -  Peotecote  et  la  Poire  Marianne.  Par  M.  van 
Mons,  —  XLV,  SvLT  la'eultqre  de  l'ölreiUe  cl'oars.  Par 
M.  HtcatU  -^  XLVJ,  Sar  la  desiillation  de  Peau  4evie 
de  graia\  e|  descriptipa  d'an  nouTcl  appareil  destilla- 
toire  ^vapeart.  Par  M.  le  Comte  Subort'-  Demitry  ^t 
Jßatersb.— r.  XL VII.  Sar  quelques  pheiiominea  particnrie» 

^  dö  la  d^soxydatioo  dea  an^taus:  et  particuHeremcDt  de 
Targent  et  du  cuivre.  Par  M.  le  chevalier  Lucas  a 
SoheffiQl4*  -— '  XLVIII«  DeacriptioB  d'an  appai^eil  propre 
k  Paualysa  des  aul^ttances  organicjueB.  Par  M^Prout.T 
X£4lX.  Analyse  de^la  Beliadonne,'  et  d^ooverte  d*an 
viioavel  alcali  dana  cette  plante«  Par  M.  Brandts*  *—  I^* 
De  Taction  da  Papide  hyposnlfareax  isur  qaelqnaa  oxUei 
netalliq^e«/  Par  lAr  HerscheL  '— ;>   LI.  Description  d'aa 

^  Tbernometre  diiFerentieL  Par  M/Hop^rd.  -—  LH.  Sar 
l'appr^lage  du  cuir  aana  tan.  Par  M.  le  cona.' 'JBraun  i 
Cuatrin.  -^  LIIL  Analyae  detraTanx  da  Tacadeffiie  6ei 
j^ciences  de  Paria.  Moia  de  Febr.  i8ao.  Par  M,  Flou- 
7^n#*  -^  LIV.  Revue  analytiqae  et  g^neiiale  dea  oovraget 
p^riodiquea  cohsacr^a  anx  aciencea.  Medccine.  Pbysio« 
iogia.  Anthropologie.  Anatomie  comparee.  Mammife« 
zea.  Oiaeanx.  Reptilea.  Vera..  Crustaces.  Insectei. 
Ffayaiologie  -vegetale.  Botaniqne.  Geologie.  Min^ralo* 
gie.  Üiatiere  niddicale  pharmacentiqne.  Pfaarmacie.  Gbir 
nie.  Phyaiqae.  Aatronomie,  Hydrostatique  ferrestre*. 
Mdt^orolpgie.  Matbeinatique.  Technologie.  Gultare. 
Agricnlture.  £|conomie  rarale.  Ecouomie  gdn^rale. 
yoyagea. 

Flora  oder  botanische  Zeitung ,  tvelche  Secen" 
sionen',  ^Abhandlungen ,  Aufsätze ,  Neuigleitm 
Und  Nächrichten,  die  Botanik  betreffend^  enthält* 
Herausgeg.  t^on  der  Kofi,  hotan.  Gesellsch,  in  R^ 
gensburg.  Vierter  Jahrgang,  Erster  JS(and.  Mi^ 
i  Kupf.  und  3  Beilagen*  Regenaburgy  iSai.  58o 
und  80  S.  a.  2  FL  3o  Kr^) 

Abeimala  eine  Sammlung  von  Materiolien  für  1^*^" 
ateUpng  de^  Wiaaenachailt ,  wie  sie  sich  hont  au  Ta« 
je  ofieribart ,  reich  an  Naohricbfen  über  die  Fort- 
achritta  Einaelner  und  an  Reflexionen  über  das  W-, 
achreiten  daaAllgemdnen.     Die  Thätigk^il  der  Botaivikcr 
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lüsst  sieb  aas  den  on^ühligeti  seac^n  Schriften ,  und  i!^r 
Scharfblick  d^r^elben  aas  «fen  nicht  nioder  zahlreichen« 
neaen  GewSchsen  y  welche  die  jetzigen  Ansichten'  lii  der^ 
WiMenschafr hervorrufen^  erl^ennen,  iÜr  virUche  aacti 
diese  Zeitschrift^  al^*  ein  bequemes  Repertoriam  dient.. 
Ad  Recensionen  nnd  Anzeigen  fehlt  es  diesmal  nicht. 
Berioht^  von  Reisenden  und  £xcurrirenden  sind  sehr 
zahlreich,  arid  so  interessant  fiir  Pflonzengcographie  als 
för  geographische  Botanik»  OriginalaufsStze  Von  meh- 
rern  der  imiper  fleissigen  Mitglieder  der  Gesellschaft  ge- 
reichen auch  diese m  Bancfe  *zur  Zierde.  Dio  JBey lagen 
siad  folgende  r  I.  J5m  S^hrUt  vorwärts  in  unsern  Aniich- 
un  der  Natur.  Von  Leopold  Trattinnick.  Bezieht  sich 
asf  Blumensprache  nnd  ist  iär  Damen  recht  anziehend. 
Viele  Oedicht^e  geben  'Prx>hfn  von  den  Associationsideen 
und  dem  Dichtertalent  des  Vfs.  5o  Seiten.  Dann  fol- 
gen  Anzeigen  von  Links  Jahrbüchern.  Bd.  i.  von  Spren-  , 
gels  Entdeckungen.  Triniui  fundamenta.  De-'Schlech- 
teodabl-observatibnes.  -^  i(.  Schelver's  und  Henschers 
Lob,  von  Wenderoth  auf  deta  folgendem  ai  Seiten.  — 
Kritische  Bemerkungen  ober:  Günther  ßt  Schummel 
Herb.  Viv.  Silcsiae.  —  Salt  a  voyagc  to  Abyssiniav  — 
HL  Botanische  Ansialten  in  Heidelberg,  Dergleichen' 
gründlich«  historische  Nachrichten  sind  immer  dankens- 
werth. 

Alusci  thiLvingici.  Vivis  exemplaribus  exhibue- 
runt  et  illustrauerurtt  J onathan  Ca rolus  Z eri» 
her  et  FfiHertcus  David  Dietrich*  Foßc. 
I.  Jenaß  ap,  Schmidt.  iSai.  8.  p.  8  et  aSspec. 
aicc.    iB  Gt\ 

Je  mehr  schon  ähnliche  Unternehmungen  dieset  Art 
seit  iSngerer  Zeit  erschienen  sind^  desto  mehr  ist  man 
im  Stande  daraus. und  aus  ihrem  Gedeihen  auf  die  vor- 
mefarte  Aufnahme  eines  Studiums  zu 'schliossen,  welebes 
aach  erst  in  neuem  Zeiten  zu  einem  grossen  Umfange 
gelangte ,  und  dessen  gemeinsamere  Kenntnifs  eben  durch 
dergl.  Unternehmungen  befördert  wurde.  Dervvorliegende 
Anfang  dieser  ,neaen  Sammlung  tritt  sehr  ehrenvoll  an« 
ter  die  beeten  Sammlungen  cjieser  Art  und  die  lleriias- 
geber  beurkunden  sich  durch  dieselbe  soiwohl  als  gründ«  ' 
Ücheftenrier  der  Moose  ihres  Vaterlandes,  als  anch  als 
MSiHjer  von  Geschmack.  Sie  geben  die  gesammelten 
Moose  nach  Vergleichung  dtr  hosten   Schriitstellc^  h-- 
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.sten  Schriftsteller  bcstimknt,  mit  eigner  DUgüoi^;  nur 
mit  der,  Angabe  der  Gettongssynonymen  der  VDriiigUch« 
stein  Schriftstellen    Fundort  und  Zeit  sind  ebenfaUi  be« 
merkt«     Dia  Exemplare  «elbtt  sind  mägUchst  vollständig 
und  nicht  karg  mitgetheilt,    unter  ihnen  blos  der  Nsme 
.mit  fortlaufender  Nummer.     Sowohl  der  l'ezt  als  Joch 
die  Mopse  befinden   sich   auf  schönem  Velinpapier  ^   lo 
'  dsfs  die  Eleganz  des  Ganzen,  die, f ich  auch  gans  besoD- 
;^ders  bei  dem  Aufkleben  zaigt,  zu  loben  ist    Der  Inhalt 
dieses  ersten  Heites'ist:  i»  Hypnum  lucena  L«  3.  Hjpo^ 
Iriquetram  L.     3.  Neekeia  pennata  Hedw.     4.   Footini- 
lis  antipyretica  L.     6*  Bartramia  fontana  Sw.     6.  Bsrtn- 
mia  pomiformis  Hedw,     7.  Funaria  bygromrtrica  Hedw. 
8.  Orthotrichuui  crispum  Hedw«  9,  Polytricbnm  urnigs- 
rnm  L.    '  io.    Polytricbum  juniperifoUnm  Hoffm«    11« 
Diphysciom  foliosum  Mehr.  lu.  Tortula  snbulata  Hedw. 
1.3*  Barbula,   muralis   Timm«      i4«    Uicranum    scopariooi 
L.     gi5.  Weissia  cri^pula  Hedw.     |6.  Encalypta  fimbria- 
ia  Hedw.     17.  Webera    pyriformis    Hedw.     18»   Splisg« 
nnm  praemorsum  Nobia:  caute  erecto  subraoMiso;  rsmo- 
lis   confertissimis   snbabbreviatis  ^     foliia    oblongis  prse- 
morsis     concavis^  .  superiorum    ramulorum    patentibtti. 
I)ieae  neue  Art  wollen  di^  Vff.  in  ihrer  Flcva  Jenensit» 
die  aie  ankündigen ,  ausführlich   beschreiben    und'abbil* 
den,    ,19.   Sphagoum   latifolium   Hedw.      20.  Sphsgonm 
acutifolium  Ehrh.     21.  Sphagnum  squarrosnm  Pers.    33. 
Gymnostonium  pyriforme  Willd.  33.  Jungeruiannia  Sphs« 
gni  Dicke.     24.  lungerm.  bjlobata  Web.  20    Hicciaglau- 
ca  L.    —    Der   gestochene   Titel    enthält    als   Vignette 
Hypnum  lucens.   Sowohl  der  innere  Gehalt  als  das  em- 
pfehlende Aeussei^e  kann  die  Verff..  zulangen  eh  men  Er 
wartiingen  und  das  Publikum  zu  der  Hoffnung  schneller 
Fortsetzungen  berechtigen, 
•  •     '     ■  ' 

Sandbuch  der  Naturgeschichte  für  die  Jugend 
tuiß  ihre  Lehrer  Pon  F.  P.  fVilmeen^  Prediger 
an  der  evangeL  Parochialkirche  zu  Berlin.  Drey 
Bände gr^^.  Hierzu:  Kupfer- Sammlung  besori" 
ders  zu  F»P>  ff'Umsehs  Handbuch  der^Naiurge' 
schichte  für  die  Jugend  und  ihre  Lehrer,  aher 
auch  zu  jedem  andern  Lehrbuche  der  Naturge" 
schichte  hrauchhat.  In  fünfzig  Blättern  9  nach 
der  Natur  und  den  besten  HiUfsmittdn  gezeichnet 
,  von  Bretzingt  Ludu^»,  Meyer ,  Müller  und  fVeher. 
.   Gestochen  von  Bretzing^  Guimpely  Meno  Haas, 
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jPV.  Wilh»  Meyer f  Ludcp.  M^er,  -  'Tiasot'  und 
fFachemann.  Berlin  ^  i8aj.  Vrudt  und  Verlag 
von  C  jF.  Ameläng.  (Mit  schwarzen  Kupfern' ^ 
Rthlnmitillum.K.  \:i  Rthtr.  li  Gr.)      '  ^ 

Wfeiin,  wir  b«y  Olttna  Haitdbüch  der  NuturgesthM' 
tt  für  Schulen  das' Urtheil  auszusprechen  Uhs  veranlasst 
laben^     dafs*  dasselbe  für  diejenigen^    deäeo  es  um  eine 
iebendiga  Anschauung  der  Natur   in  ihrem  Wesen  und 
nm  ein«  Befriedigung  für  den  or.doenden  Geist,   mit' ei- 
nem Worte  om  ]^hilosopbische  AufFassuni;  der  Natai^ge- 
ttbichte  2a  thuii  sev,  alle  Anspräche  erfülle,  so  müssen 
vir  tin  ähnliches  Urtheil  über  das  gegen wSrfigo  fallen  ^ 
wenn  wir  et  von  dem  Standpunkte  aus    betrachten,    au€ 
welchen  sein  Verf.  dassislbe  gestellt  wissen  will.     Dieser 
Standpunkt  ist  nemlich  der  populäre ,     derjenige^     für 
welchen  gerade  schon  eine  Menge  Shnljvher  Bücher  eixi« 
itirt.    WenA  ancfa  die  Werke,     welche  der'  Verf.  noch 
Angabe  der  Vorrede  zum  ersten  Rande  benatzt  liat ,  nicht 
gerade   die   fär   ein   solches   Unternehmen  ausreichenden 
ieyn  möchten,    10  findet  man  doch  die  Behandlung  der 
Sinselttheiten  in  hohem   Grade   zweckmässig   und  sorg- 
fältig.   Eine  beachtangswerthe  Seite,  des  Werks  sind  die 
aUgeraeinen  Einleitungen  za  den  Heicheni  Classjen,  Ord- 
DQogen ,     denn  diese  berühren  so  vieles  mit  Gründlich* 
leit,  wa»  in   Shnlichen  Büchern  gänzlich*  unbeachtet  ge* 
blieben  ist.     Etwas  bessere  logische  Ordnung  wSre  dem« 
selben  doch  zu  wünschen.     Aus  ^em  oben  atigegebenett 
Gedchtspnncte  ,     von  welchem  der  Vf.  ^ausging,    haben 
aach  alle    diejenigen   Abtheiiungen   der  Naturgeschichte 
eine  weit  gr6ssere   Ausdehnung   gewonnen,     deren  Ge« 
genstSade  in  Irgend  einer  Beziehung  auf  das  menschliche 
Leben  stehen,     da  ihre  Anwendung  und  die  Art  derseU 
Ben  hinreichend  beygeRigt  sind.     So   zerfällt   da^  Werk 
in  folgende  Theile:  Erster  Band.  (XIL  u.  976  S.)  All- 
gem.  Anleitung.  Verbreitung  derThiere  und  der  Pflanzen 
Inf  der  Erde.    Allgemeine  Uebersicbt  der  Natnrerzeug-- 
Bisse.    Uebersicht  der  Classen  des  Linnötschen  Systems. 
A.  Das  Thierreich  im  Allgemeinen.   -«Von  den  Säugtbie- 
ren  überhaapt»     Aehnlichkeit  und    sonderbare   Bildoo'g. 
Grösse.     Alter.     Stärke   und  Lebenskraft.     Stimme.     I« 
Der  Menech.  *»  Ernährung.    Verschiedenheit  der  Körper* 
bUdnng.     11«^  Sübgthiere  mit  Vier  Händen. .  Qnadrämana. 
Das  Afiengeschlecht.     III.  Thiere  mit  Fhtterhäuten.   IV0 
Digitata  odtr  8ängthieie  mit  freien  Zehen  an  ollen  vier 


^jik  '    Natorgewhißhte. 

FuMe»;    V;  Solidnngnl«,  Tbiere  mX^Bxd^n;   TI«  Biiul- 
c«   (Pacora)  wiaderkäaaode  Thiare.      VIL  M^liiogalr 
(Btlluac).    Vlll.  Palmata  oder  S&agttiiare  init  Schwimm- 
fd6«ea.  \%.  Catacea.  — ;  V^gel.  —  Von  den  V^Sgaln  aber- 
haopt.     Von  dar    l^atuVgcschichl»'  der  Vögalr  überhinpr. 
,  Vebei  dia  Eiathailung  ttar  VogeK  Vom  BUaa  uad  Run- 
pfe.      Von   den  Federn.     Von    der   Farbe  dar   Fede». 
Von  den-  Flügalo'.  Von  dam  Fluge*     Von  dam  «Schwu- 
sa  der  Vögel-     Von   den  Füssen   der    Vögal«     Von  den 
Sinnen   der   Vögei.     Gadäcbtnifa   ond   PbantaiiK     Von 
der  Stimme   dar    Vögel»  ^  Von  den   Nestern*     Voa  dea 
Eiern  d^r  V5geL  '  Von  den  Baatandtbaiien  und  dem  Be« 
brüten  der  Vogcleier»  ^Von  den  Jangen  da<  Vdgel.  Voa 
dam  Alter  der  VögaU'   Von  dam  AufeotbaU  dar  Vogel. 
Von  der  Nabruog  der   VögeU     Vom   Nutsen  und  ^ba- 
den  der   Vvögal.      Sonderbarkeiten   der  GcataU  and  de$ 
JBaaes  dac.  Vögel.  Bedeckung ,  Grösse  npd  Sebwere>  AI« 
tar,  Körperkroft,  Stimme  ^    Lebenakrait  (faat  alles  schon 
^   gewesen!)«     Allgemeine  Bemerkungen;     Der  Vogel- 
lang einiger  nordwestlicben  Länder.     Eintbeilong,  wel- 
cbe  bei  der   Bearbeitung .  befolgt  ist.     A.'  Landvögal*   I. 
Aocipitrea.    IL  Leviroatres.     lil;  Picf..    IV.  Coraces.    V. 
Pasaarea.     VL  Loxia*.     VIL  Gailinae.     VIIL  Stratbionei* 
B*   Wasservogel.     IX..  Grallae. .    X.   Anseras.     Zwtiur 
Band,  (X.  u.   978   S.)     AmphibUru     Uebersickt.    Ein- 
leitung, ^eaondere  Beschreibung.   Sonderbarkeit  d^r  Bil- 
'dnpg.     Bedeckung.     Grösse.     Alter.     Zähea    Leben  nsd 
Raproductionskrai't.     Stärke.     L  Reptilea«  1.  Tcsludo.  2. 
llana«  3.  Lacerta.     A.  Plaltschwäoza.   .  B«  Wirbdscfawä'it- 
zö.    €•  Kurzgescb  wäDsto  Eidechsen.    D..  Salamaoder-Eu 
dacbsen.     E.  Langg^scUwänate.     IL  Scrpentes.    Gieheado 
Amphibien,     i.  Crotalus.     2.  Boa.    3*  Colaber.    4.  Wa- 
gnis.    5«  Aropbisbaena. . —  Fische.    £ii>kitong«    .Allge- 
meine.  Bemarkongen  über  die  Gestalt^  daa  Alter  nod  die 
Sinne  der  Fische.     Erste  Ordnung.     Cl^ndropterygii  !• 
!Petromyzon.     2.   Raia.     A.    Mit    acbarfen    Zähnen.    B< 
Mit  atumpfen  'Zähnen.  -  5.  Skalas.     Haifische.    A.  Mit 
atachlichem  Rucken  ohne  Aftardos^en«  B.  Ohne  ßückepfif«' 
cheln  mit  acharfen  Zähnen  u.AAerflosten.G.Mit  stampfca 
•bgerondeten  Zähnen.     4.   Gaatrobranrhös.     5.  Lopbios* 
6.  Balistas.     7.  Chimacra.  .  Zweite  OrdnuAg.    Branchio- 
stcgu    i.   Acjpepser.    3.  Oatracion.     3t  Ta|^odon.    ^» 
Diodon.    5.    Syngoathos.    6.  Cyclopterus.    J*  Csutris- 
cua,     8.   Pegasus.     Dritte.  Ordnung.    Apodes.    ;.  Mn- 
taapa.    a.Gymnotns.     3.  Aptaronotna.    4.  Tricbifirn«' 
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phiu»    9^  Ananhichas.    10;  Coin«pho;'i«*  ii..Stroma^ 
12.  Riiombi«    i3.  Muraenoidea.  -^  VierU  Ordnnog. 
gulares.    1.  CaHion^mua.     2,  Uranbacopcn.    5,  Tra 
BOf.    4.  Gadua.   .6.  Balrackioidea. ,  6.  Blennina,   Fü 
Ordjmog;     ThoracicL   .i.   Gtibias.     2.   Cotlnsw    3: 
pola.   '  4..  ^porp^^oa^     S"   Zens.     6*  «Flauronectea« 
GbaetodQO« :  8;  Sparua.      9«  Bcheneia.     10.   Cofypha 
iL-l^ab/tts,     i3j  ~3ciaena;     i5.  Perca.     i4.  Gaäleroat 
i5.  Scofn|>6r4.   16.  MtiHna.     17.  'f^rigla.  ^^  Secbaia  < 
Boog«  .  Ab4or\fiinalts.    i^^Cobitis.    2.  AmiBe    3,  Silu 
4.  FeQthia.     5.  Juoricaiia,     6.  Salmo.     7«  Fiatularia. 
£sox.^    g«    Elopa,      lo.   Argenliiia.,     11.   Atfaerirta. 
Mogil.     i5.    Exocoatus.     a4.   PolyDemuj..   i5:  Mor 
rm.    16.  Clupea.     17.  Cyprinua.  -^   Inaekifcn  oder 
lenktbiare«     Im  Allscjneintin.     SchÖahcit  und  Mandij 
ligkeit^der  Juaecten.     Merkwürdigkait  dar  Inaectel^. 
itc  OrdniiBg*   .  Co/cp^lara^    Scarabaena».    Lucanua.    ] 
meitan      Pünaa*     Hiater.      CyuriDna.     Byrriiua. 
phi.    Ca#aidtt.     Cocciii«IIa.    Chryaomeia..    Hiapa.      I 
chai*    Civculio,     Attaiabaa.    Cerambyx.    Leptara. 
cydalia.    I«ampyria^    €antbaria.    EUter.    Cicindelai 
Ktatia»    Dyiiacns.     Carabus*    NTenab'rio.     Meloe,     A 
della,    Staphyiicaa.     Letlira«.     Onitir.     Copria.     A 
chos.  Aphodiua.     Wie  dieae  Utztetn  Gattungen  an  c 
Stelle  kommen  konnten,  aiebt  mach  nicht  ein.  —  Zv 
Ordnung.   ^Hemiptera.    Forficula.  Blatta.  AJantis.  G 
Iqi.  Fulgora.    Gicada.   Notonecta.   Nepa.    Cimex.    A] 
Chermca..    Cocpua«    Thrips.  ^j^  Dritte    Ordnung.     X 
dopttra.     Papilio.     i.  Eqtiitea.  a*  Troea,    b.  Achivi. 
BeJiconii«,    3.  Danai«     4.  Nympbaica  gemraati  oder  < 
bti.    5»    Nympbalea  phalerati,      6.    Plebeji   rnralea* 
Flebeji  QT.btcolac.     II.  Grepascularia.  A.  Spbinx.  B. 
icitae. .  HI.  ^alaena.  a«  Attaci,  b.  Boknbycea,  c.  Hc 
liu,  d.  Noctuae,  e.  Qcometrae^  f.  Tortricea,  g-,  Pyral 
b.  Tineae,  i«  Alacitae.  — -  Vierte  Ordnung.     Neurop 
Libellula.     EpHemera.     Pbryganea.     Hemerobiua*     I 
niele«o.     Panorpa,     Haphidia,  —    Fünfte  Ordnung, 
menopura^     ^ynipa.     Tentbredo.      Sir  ex.     lehnen  1 
^pbeX|     Gbryaia«     Leucoapis.     Vrdpa.     Apis«     Forr 
Termaa«     MutUU.  —  Secbate  Ordnung,  -  Dipttrun 
•tras*    Tipuia*    Mnaca.    Tabanus.    GtUez.    Empis. 
Dopa.'  Aailua.      Bonibylin».     Hippoboaea».  ^-*    Siel 
OrdnsQg.     Aptera^     Lepisma*-   Podura.. '  ^ediculus» 
lex,    Acama»    Trombidinm.     Bydr«chna«     Phalanf; 


i;6  Ni^tmrgescliieble. 

Cbdifiir.    Phiiridinm.^'Di€h«^««t&fain«'    Angaht^   Anu 
«ea.     8corpio«    Caacer.     l«  Brachynri.    t.    Partiitid.  3. 
Aalaci.      Mcoo^balus.       Oniacua.      Seotopendr«.     lolw. 
'  Dritter  BüfiÜ.     (XVL  und    999  S.)     Erste   AbtticilaDg. 
'Weichthiere  oder*  Gewürm e.     AnioMllia  nfoHU.    UebeN 
liaapt,'  ^  Eiötbeilaog.     I.  Würiiier  obba  . Glied mtaaeii.  in- 
testina.    1.   Gordiua.  9.  Asoaria»   S*  Lombriona.   4.  Fat- 
^ioia.     5«  Sipooculaa.  6.  Hiriido.  7.  Myxioa.  &  Taenii. 
IL  Molliiflca.  I.  Limax.  3.  Aplyaia»  3.  Üoria«  4.  Apbfo- 
4fta.  (5.  Aphr.  aaricoma.)  6.  Nereia.    7,  Naia,  B.  Aici- 
dia.    9«  Actinia.    lo.  Tetbya.     Ji.  Holothnria»    12.  Tere- 
bella.    li.  Triton.    i4.'  Leroaea*    i5«  Soyllaea«    i6.  Clio. 
17.  Sepia.     i8.  Mcduaa.     19.  Asteria.     90.  SeeigeL  tho: 
Bobiflua.     HI.  Scbalgewiirme  oder  Coucbylion,   Teatacei. 
.£rate  Ordnung.     Vicischalige.     Chiton.     Lepaa.    Fbolai. 
Zweite  Ordnung.     Zweiachalige.     Muacbeln.     Mya.    Sc 
len.     Teiliua.    Cardia.    Mactra.    Donax.    Vanns.  Spoii* 
dyltlsl  Chäoia.   Area.    Oatrea«   Anomia.     Mytflua»   Pioni. 
Dritte  Ordnung.     Einacbalige  mit  beatioiinteo   Windun- 
gen«    Stbnecken«     Argonauta.      Naotilua.     Goaui.    Cy- 
prea.  .  Bulla.     Volute.     Buc^inaoi.     Strombut.     Murex. 
Trocbna.   Turbo.  Halix.  Nerita.   HalioHa.     Vierte  Ord- 
nung.    Einacbalige     Conchylien    ohne   bestimmte  Win* 
düngen,    Fatella.     Dentalium.    Serpule.    Teiedo.   Sabelli* 
IV.  Tbierpilanzen.     Zoophyt«.     Einleitung.     Tbierpfiin- 
gen  obqe    Polypen.     Lcbenaerachcinuogcn    der   Corallen. 
Tubiporü.  Madrepora«    Millepora.   Ccllepora.  laia.  Tabn* 
laria«     Sertuiaria.    Antipathea«    Gorgonta.     Spoagia.  AI* 
cyonkim.     Pennatuh.     Actinia.    Coralüna.     V.' Polypen 
Zoopbyta  lib^ra.     Crialatella.     Hydtfo.     Brachionos.    VI, 
Infuaoria.  Monaa,   Volvox*    Proteus.    Paramaeeian.  Cer- 
aaria.  Bacillaria,  Vorticella.  Vibrio.  Von  d^o  Blasen-  und 
Strahltbieren.     Aua  dieser  AufzSbInng  der  abgefaandeltea 
Gatlongan  aieht  man  die  Ueicbbahigkeit^de«(  Bncbs  onJ 
wird  nicht  leiobt  etwas  für  das  gemeine  Leben  und  for 
den  gebildeten  Menschen ,     welcher  nicht  geradezu  Na- 
turforscher   ficyn    will|     noth wendiges    vermiaaaa«    Die 
Verbindung   der  Ordnungen ,     Familien    aod   Galfaogfn 
acigt  freylicb  oft,    dafa  der  Vf.  bei   eigner  Anacbaoang 
bätte  Tortheilhafte  Abänderungen  treffen  köttnan,    doch 
war  sein  Zweck,  niobt  sowohl  daaWeaandai  gansen  J>fa- 
4ut  in  pbilosophiseba  Ueberainatioimiiiig  zu  bringen,  «ll 
vielmehr  die  Anfmerksanikeit»  auf  daa  Einaeine  zo  lei- 
tan.  r^  Die  Botanik  enthält  im  allgemaiaen  Thdle  ei« 
nen  Auszug  aua  Sprengcia .  Grundzägen.     Dann  die  Be« 
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fchreibmigcii  mefk wardiger  Pflanzen  n>ch.  der  Keifaen-   - 

folge  des  Linn^iscben  Systems  sind  kurz  und  gut  vorge- 
tragen. Dasselbe  gilt  von'  der  Mineralogfe,  6ey  welch^f , 
ebenfifls  die  Technologie  hinlänglich  berücksichtigt  ist^ 
Aach  über  Geognosie  and  Geologie  ist  das  Nöthige  ge- 
sagt. Jeder  Band  hat  sein  Register.  Ois  ganze  Aeussere  ' 
dieses  Werks,  so  wie  die  sdliöne  Kupfersammlung,  ist 
geeignet,  dasselbe  zu  empfehlen.  Letztere;  sind  in  Quer- 
lolio  npd  grösstentheils  recht  gut  gestochen*  Sie  enthal« 
ten  sämmtlicb  Gegenstände,  welche  man  in  gewöhnli- 
chen Handbucherrt  dieser  Art  nicht  abgebildet  findet, 
nämlich  nicht  das  Gemeine  und.  Bekannte»  sondert 
pösstentheils  ausläridischb  und  seltene  Gegenitände; 
ßies  gilt  Votzug^weisse  vom  Thie'rreich,  wofür  daa  reicht  • 
Berliner  I^useum  benutzf  Wurde,  dessen  Directoren 
Lichtensrein  und  Klug  auch  eine  Vorrede  zu  der  Samtli« 
lang  geschrieben  haben.  Bey  den  Gewachsen  i&t  besonr 
^n'  auf  Gift-  und  Gewurzpflanzen  Rücksicht  genom-. 
men.  Pür  die  tnsecten  i?t  eine  sehr  zweckmässige  In» 
«tmctlonstafel  mit  besonders  ausführlicher  Erklärung  bey- 
grfugt.  Man  möchte  dergl.  fiir  jede  Thierclasse  ^vxin- 
*chea.  Bey  den  Gewächsen  gehen  zwey  erklärende  Ta- 
^'^In  voraus  ^  wozu  die  Figuren  aus  Sprengeis  Grundzli- 
p  genommen  sind.  Figuren  ftr  BUtt-  und  Blüthcn- 
*<>^,  Biüthenstand  und  dergl.,  was  für  ^i^sen  Stand-' 
P»nct  am  wichtigsten  gewesen  wäre,  fehlen  daher. 
Aiich  den  Mineralien  sirtd  drey  Blattet  gewidmet,  die 
Nichtigsten  Metalle  und  einige  Salzkrystalle  darstellend. 
Zweckmässiger  wJren  die  allgemeinen  Crystallformea 
gewesen.  .     ' 

allgemeine  deutsche  Volhsnaturgeachichte  -mit 
^'^^züglicher     Berüclßichtigung     der     Heimdth^ 
^eh&t  einem   Anhange^    welcher    die  wichtigste 
^^^tänditiche  Naturgeschichte  in  gedrängter  /^//-.  - 
^^andigleit    abhandelt.      Für   Schule   und  Haus': 
^^^rheitef  voh  /.  C  Görlitz,  Diac.  zu  PVinzig. 
^'^  Vitien   illum,   Abbildungen.     Breslau,  ^1^2 ü' 
Schöne.    Xyjll.  u.  79a  S.    3  Rihlr.  20  Gr. 

de  v^^*^'^^  '^'^^^  ^^5  Vorrede  deutet   darauf  hia>   flafs 
seh  ^^*"^  Ansprüche  auf  Belehrung  für  Naturfor- 

weh^  P'f^h^  sondern   uuj?  für   Nichtgelehrte^  Vorzugs-.   ^ 
,j»r?  S*lesiens,  eine  UcBersicht  'der  wichtigsten  Gegen- 
^^  ans  lUeh   drey  Reichen  des  Vaterlandes  versdiaf- 
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fen  wellte.'  Die  Naturgeschichte  der  aüsländiscbeii  Na- 
tnrptQducte  bildet  einen  Anhatie.  Ein  ttrengei  System 
legte '  der  V.  folglich  nicht  zu  uriuide^  fondern  dieiice 
•eine  Gegenstanqe  i^  Bezug  auf  ihre  AnwenduDe  ein^ 
wenigsten!  iit  diese  Eintheilung  im  Pflanzenreich  be. 
folgt  IL  die  Thiere  aind  noch  ziemlich  nach  ßlomenbachs 
Handbuch.  Der  Bearbeitung  liegt;  wie  man  wohl  tiehr: 
Funks  Naturgeschichte  und  das  Lehrbuch  zur  Pflan- 
,  zenkenntnifs ,  Leipzig  b«  Leo »  zn  Grunde«  Den  Schloff 
bildet  ein  deutsches  Register*  Vi^r  Quartblätter  in  Stein- 
drud(  enthalten  vecscUedene  'Thiere  ^^  und  ^6  kleine 
QctavblMtter  eben  to  viele  Giftpflanzen.  Alles  ist  bont 
g^nalt.  In  Hinsicht  des  Preises  können  wir  dem  V£ 
nicht  beystimmen,  wenn  er  in.  demselben  die  Liberalität 
des  Verlegers   erkennen  will. 

Magaffin  der  iiathethclien  Boinnih ,  oder  Ah- 
hildiins  und  Beschreibung  der  für  GartenaJtur 
empfenlungsfi>erl7ien  Gewächse,  nebst  Angoik 
ihrer  Erziehung^  PGn  H.  G,  Ludu^ig  Reichen— 
bachf  Dr.  u.  Praß  eic»  Oder:  Tcones  et  de- 
\  ecriptiones  plantatum  cuttariim  ei  colendarum^ 
addita  colendi  ratione^  auctore  H.  G.  Ludov»^ 
Jißichenbacju  Heft  IIL  If^.j  jedes  mit  T 
Blättern  latein*  uud  6  Btätt.  deutschem^  Tex 
und  ebenso  vielen  illuni,  Kupf.  in  4.  Leip&id 
*  Baumgärtner,    ä  i  RÜilr. 

Die  schnelle  Erscheinung  dieser  Fortsetzung' zeigt, 
dalii  das  von  der  Verlagshandlung  in  der  Anzeige  gege-^ 
.  bene   Versprechen  ernntlich  gemeint  war»   und  erzeugt 
_  ein   gutes    Vorurtheil  ior  das   Werk   und  ftir  die  dazu 
bestehenden  Vorräthe.    Sowohl  Abbildungen  als  Bescbrei- 
bangen  sind  Originale ,  und  so  tritt  dss  Werk  den  ibnlichci' 
englischen^  Unternehmungen  :^ur  Seite.  Kupfer  und  Text 
sind  auf  Velinpapier  und  Zeichnung  und  S(ich  der  dar« 
gestellten  Pflanzen  gut  und  noturgetren,  die  ZergÜede-**. 
rUng  besonders   voUstSndig«     Nur  das  Colorit  Visst  hief 
nnd  da  noch  etwas   zu  wünschen   übrig,  und  es  wird 
sehr  nöthig  seyn,  die  Coloristen  auf  die  Nothwendigkeir 
einer  grossen  Genauigkeit  und  Sauberkeit  bey  solchen 
Datstellungen  aufmerksam  zu  machen.    Der  Inhalt  ist:'; 
Drittes  Heft:  XIIL  Aponpgeton  disnichyon  thunb.  XI V.^ 
Peliosanthes  Teta  ^Indr.    XV-  iGazania  Ifssmi^AndrJ 
^XVI.  Teedia  lucida  Rud.    XVII.  Trisuinia  nereifoüa  Ä  j 
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Br.  XVITL  Stewartia  peiitagyna  THcrir.  -^  Viertes 
Heft:  XDL  I.  £dwardsia  tetraptem  JPoir«  2.  Edwardf« 
sia  miqropbylla  SaHsfi.  XX*  Lnpinas  variegatoa'  Poir* 
(nootkatensia  Sitru*)  XXI,  Liparia  hirsuta  Thunb» 
XXIL  Justicia  bicolor  Sims,  XXUL  Hakea  pugionifor« 
mii  Cü9.  XXIIU.  Hakea  a^icalaris  R.  Broten.  Haket 
tentopbyUa  ü.  JSroTvn,  —  .  Uehrig^na  rergL  ,  Repeit. 
1821.  Nr.  iS.  p.  i4. .  / 

Staätsarzneywissenschaft. , 

GottUeb  V.  J^hrhart'fj  ionigt  hdyer$ch.  KrM^ 
und  Stadtgerichts  ^  jimtea  mu  l^emmingen  etc* 
Entwurf  eines  physikalisch  ^medizinischen  PoH^ 
uygesetzhu^hes  und  eines  gerichtlichen  Medixi" 
im-' Codex:,  jiugsb.  u.  Leipz*  in  der  p>  Jenisch^ 
u.  Stageschßn  Buchhandlung.  Ohne  /.  tt.  B.  1* 
S.VUL  /J.  56H.  B.  IL  S.  XXI  r,  u.  SSo.mit  S 
Kiq>f,  JB.  ///.  S.  IV  u.  493.  nebst  1  eingedruckt. 
Kt^ß    B.  IF.  &  IV.  u.  598-  mit  a  Kpf.    C»o 

Der  >V.  suchte  in  gegenwärtigem  Werke  von  bedea- . 
tendem  Umfange  die  GegeAjStlnde  det  Staattarztieykunst 
Q  Gesetzform  zu  bringen^  und  somit  die  Resultaie  der 
uozelnen  Untersuchungen  über  Materien  der  medizini. 
eben  Po^lizei  und  gerii^htlArzney Wissenschaft,  in  eine 
oUstandige  Sanitätsordnung  gebracht,  seinen  I^esern  dsr« 
culegen.  Der  trstt  Theil  handelt,  dem  Titel  zu  Fd- 
%  £e  Poiizeiordnung  för  den  Medizinal .  Etat  ab  niid 
iefert  eine  Samml.  der  vorsiiglichsten  Gesetze  verschied^ 
ler  Staaten»  die,  Poiizeiordnung  fnr  den  Mediftin^l  -  Ejtat 
nd  die  Literatur  derselben.  Fünf  Capitel  umfassen  das 
rsnee:  yom  Einflüsse  der  Medizin  auf  die  Polizey-  und 
astizpfle^e ;  von  dem  Vei>hältnisse  der  physikal.  P4;>li- 
ey.  oisd  gerichtlichen  Medizinalpflege  nnd  Justiz,  und 
er  Medizinalbeamcen  zu  den  Polizey-  und  JusrizbeaiB» 
m^  vqn  dem  Verhältnisse  des  Medizinal- Ocpartementi 
A  der  obersten  Polizey  stelle ,  und  des  Medizinal*  Tribu- 
^  zu  dem  obersten.  Gerichtshöfe  \  von  dem  Geiste  der 
esetze  im  Allgemeinen  und  dem  Medizinalgesetze  ins- 
esonderejvon  d^r  Theorie  der  gericbtl.  Arzneykunde» 
ies  CapiielK  das  weitläufigste  (S.  100 --^ö68)  in  dem 
uizen  Bache^  zerfiUlt  Xn,  56  bald  grossere ,  b«l4  kür* 
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«ere  Abschnitte*  -^  Der  zweyte  &tnd  entUk  das  phy- 
fttkxlis^-ftiedizinische  Pblizey  .Gesettbueh  telbsu   Hier 
j$t«der  Mensch   von  Matterleibe  in  bis  iSUm.äi«  Jabre 
eis   Gegenstand  der  ^medizinisch. politey liehen  Gesetzee* 
bnng  betrachtet.  -^    Im  dritten  Binde  befindet  sich  das 
]physik.   niediz.  *PolixeygesetzbQcb"  selbst ,   wotin  snent 
'  die  .gesetzt.   Eestinunuagen   gegen  den  eheiosen  Stand, 
iiber   die   Verhütung  der  Verbreitung    des   venerischen 
Üebels^  über  die  Entbindupgs  -  Anstalten  für  Unehelich- 
Schwangere)  gegen  den  Kinderroord,  über  den  Ehestand, 
über  die  physischen  Hindernisse  des  Ehestandes  n.  !•  w. 
vorkoininen.    -^    Der  vierte  Band  embalt  die  gesetzli- 
chen  Bestimmiingen   über  deri  kranl^  Menschen  und 
^e  za   seiner  Genesung   bestimmten  Aa8talt;^n,  z.  B. 
Gesundheitsbrunnen,   Apotheken,   Kranken •  und  Ineo- 
iiäuser.  ^  S.  45i  ff.  ist  auch  ein  Entwurf  zu  einer  Krank. 
keits-Assecuranzanstalt  mitgesheilt.  —   Bey  jec^er  ein- 
zelnen  Materie   sinH    die  Gesetze    und  Verordnnngen, 
welche  über  diesen  Gegenstand   in   verschiedenen  Uo- 
^ern  Erschienen  sind,  bis  auf  die  neuesten  Zeiten  ange. 
führt  i^orden.    Hierdurch  hat  man  ein  Re^toriam  dei 
gesalinmten  deutschen  medizinisch"*  polizeylicheii  Gesetz« 
gebung  erhalten.  I 

Zeitschrift  für  die  Staatsarzneyhunde.    Her 

ausgegeben  von  Adolph  Henke.    ErsL  Jahq 

^  i8aa.    Erst^  S^eytes  Vierteljahr heft.    JErlangen 

Palm  u.  Enhe.   Ö.  Sw  IF.  u.  477.    Drittes  fw 

telj.    Ä  IF".  u.  ao8. 

Seit  Kopp  sein  Jahrb.  der  Staatsaitneyk.  mit  dei 
Uten  Bande  geschlossen,  war  der  Wunsch  derjenige 
Aerzte«  welche  an  diesem  Theile  der  Arzneywissenschd 
Interesse  nahmen,  gewifs  allgemein,,  daft  ein  tächtig^ 
iPortsetzer  des*  Koppschen  Jahrbuchs  sich  finden  möcb» 
Und  dieser  Wunsch  ist,  da  der  berühmte  Verf.  dies« 
^itKhrift  sich  bereitwillig  finden  liefs;  ein  ahnlich 
WerkÄu  beginnen^  auf  eine  Weisl»  in  Ei^'Iluoe  g' 
gancen ,  welche  jede  billige  Anforderung  befriedige 
wird..  Seine  Zettschrift  soll  alle  3  Theiie  ^er  Stastsar: 
iieyknnde  umfassen;  sie  soll  Original  -  Abhandlonee 
ni^d  Au&ätze  über  die  wicbrigsten  Materien  der  ^cricht 
Medicin,  der  medicin.  Polizey  und  der  Medicinalort 
mung  enthalten;  ~sie  soUgerichts- ärztliche  Gutachten  üb< 
merkwi^fdige  oder,  schwierige  Falle,    Befkhte  aber  g< 
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troffime  med«  poliiK*  Y^^'M^'^^^g^^  löittbeileiii  kürzere 
Nicfarichten  Ton  Entdeckimgen ,  Beobadirnngen  Und  Er« 
fabruqgen,  welche  auf  die  Zwecke  der  Staatss^rzneykande  ^ 
Bezog  haberty  'und  endlich  Uel)er«ichten   der.  neuorn  Li-  ' 
tentor  im  mätsarzneylichen  Gebiete    gewiibren.  -—    JSs 
kann  bey  der  Kürze^  welche  uns  bey   dieien   Anzeigen  . 
zur  Pflicht   gemacht  ist^  ni^ht  erwartet  werden,    auch 
nnr  die  rorzliglicbsten  AufeStze,  welche  in  diesen  3  Her- 
ten enthalten  sind,   anzuführen'  und  ihren  Inhalt  darzu- 
legen. '  —   .  Das    erste  Heft    ertiffiiet    die    Herausgabe 
mit  ehietn   Aufsätze    über    die    Schutzpock'eit -Impfung   . 
nnd  die  Anordnung  gesetzlich   allgemeiner  Vollziehung, 
derselben  in  den  Staaten   des  deutschen  Bundes,,  worin 
mit  Recht  über  die  Bedenklichkeit  mancher  Regierungen 
zur  Annahttie  dieser  Impfung    widerspenstige  Untertha- 
nen  zu  nöthigen    geklagt  wird.     In  Berlin  starben  deff- 
lalb  vom  J.  looo  bis  loiy.  6219  Riuder  an  den,  natür- 
lichen Packen.'   Der  V.  wirft  2  Fragen  aojf:  ob  es  nicht 
endlich  Zeit  sey,  überall  und  in  allen  Ländern  die  ujl- 
gemeine  Schatzpocken  -  Impfung   durch   ein    bestimmtes 
Gesetz  einzuführen?  und  welche  Gründe  die  Staatsver» 
valtungen  noch  abhalten  können  1  ein  solches  Gesetz  zu, 
erlassen?  Erste  Frage  wird  bejahend  beantwortet;  in  An^ 
sehanrg  der  zweyten   wird  gezeigt,     dals    die  Gründe 
welche  dje  Regierungen  Anfangs  abhielten ,   die  Schuts- 
Pockenimpfung   als   unerlafslich  durch   ein  Gesetz  Nah  zu« 
befehlen,  Jetzt  gar  nicht  mehr  vorhanden  sind.  -— ~  Ueber 
Vergiftungen    mittelst^  Arseniks    in    dem    Weimarscb^ 
lomraen  einige  Fälle  vor,  wobey  Ref.  das  auf  gänzliche 
Inkunde  der  medicina  forensis  hindeutende   Verfahren 
der  Secariten  bey   den  gesetzlichen   Obductionen    nicht  > 
Unbemerkt'    lassen    kann..      Sollte    der    Grund    hiervon 
Viel  eicht  in  deirArt,  auf  der  Landes  universitär  zu  prQmqri* 
^en,  liegen?  —    Apch  eine  Vergiftung  durch  Arsenik, 
welcher    nach   vollbrachtem  Beyschlafe    iii    die '  Mutter-  ' 
scheide  eingebracht  wurde,  kommt  aus  Ansiaux  Cliniqüe 
cbirurgicale  entlehnt  und  als  eine  grofse  ^Itenheit  ange- 
geben vor.     Aber  Calpurnius  Bestia  tödtete  seihe*  We'i^ 
^er  iQch  durch    Gift  (aconitum),    weichet    ihnen    im      ^ 
Schlafe  in  die  Scheide  gestrichen  wurde;  und  dafs  Arse- 
nik, ääfserlich  angebracht  9  seine  tödtlichen  Wirkungen 
iQssere,    davon  sind  ^  viele  Beyspi^le  bekannt.  —  '  pie? 
^^ergiltung  durch  Wiir^te  ist  ebenfalls  abgehandelt  (Heft 
i.  S.  56.  u.  191.  Heft  3.  S.  igS  ff. ,  wo  der  Hofr.  Hoff- 
^^QQ  vermmhet,/da(s  eine  Verwechsel.  ^er  Kockelskör- 
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net  nh  dem  Piinentpfeffer  die  Ui^ache  derl  Tod^ichkeit 
nuncber  Würste  seyn  könne«)  —  Ferner  sind  einige 
viel  besprochene,  «ber  noch  \aicht  ganz  anfs  Rone  ge- 
brachte Materien  abgehandelt  worden  ^^  z.  B.  überZa- 
rechnunigsfiihigkeic,  über  ^  den  durch  das  Während  der 
Gebart  erfolgende  Stürzen  zur  harten  Erde  vernnad- 
ten  Tpd  neugeborner  Kinder  nnd  die  Möglichkeit,  diese 
Todesart  anszamitteln;  über  die  xSToelichkeit  det.Ath- 
mehs  und  Schreiens  der  Kinder  während  der  Gebut. 
Endlich  müssen  wir  noch  einer  Benrtbeilang  des  Her* 
«ogL  Nassauischen  Medicinaledicts  und  der  idlgemeinea 
Betrachtongen  über  Medicinal  Verfassungen  erwli]ineii, 
welche  von  Hrn.  Med.  R.  D,  Ulrich  in  Coblenz  berrüh- 
len,^  und  das  tjele  Unschickliche  jenes  Edicts  auf  das 
'  UeberzeujEendste  schildern«  Die  Medicinattaxe  ist  9 
liiedrig,  daCi  man  mit  Holzhacken  mebr  verdienen  kann, 
als  mit  der  Ausübung  der  Heiikunst.  'Wer  kann  eioe 
Scaaropf ration  für  So  Kr.  machen ,  für  eine  scjiriftlich^ 
Beratbungy  und  beträfe  sie  auch  den  schwierigstes 
Krankheitsfall,  mit  si  Gr«  zufrieden  seyn  und  bey  Ar- 
men nur  mit  der  Hälfte !  Kein  Arzt  kann  bey  £ntve(- 
fung  dieser  Taxe  zu  Rathoi gesogen  worden  seyn,  ;Ib^' 
«er  ein  solcher,  weldier  weder  in  der  Üossern  noch  ua^ 
Praxis  das  geringste  Glück  hatte  und  sich  nonsii^* 
nen  glücklichem  Collegen  dadurch  zu  rXchen  vä^ 
dals  er  die  Anerkennung  des  Werthes  ihrer  Arbeiten  t<^ 
'langemein  herabsetzte.  -^  Wir  wünschen  dieierZüt- 
sebrift  den  besten  und  iMngsten  Fortgang.^ 

Populäre  Arzney Wissenschaft. 

Deutschlands  Giftpflanzen  zum  Gebrauch  ffi[ 

\Seh4ien.  auf  einer  Tafel  abgebildet  und  fa^*^^' 

.'  heechrieben.    Erste' Fortsetzung.  Leipzig  imM^j 

5    gazin  f  Indust  u.  Liter.    (ii'j%.)    8.   S.rJ^/' 

4o.    (Die   beiliegende  Ki^pfert.  ist  zum,  M^' 

hen  auf  Pappe^  u,  illuminirt.) 

Hr.  Direct.  Plato  fgab  im  J.  i8i3.  eine  kine  B^ 
f chretbung  der  von  Hrn.  Lieuten.  Befggold  «o^  ^JJ^ 
Folioplatte  gezeichneten  Giftpflanzen  beütscüandt  j^^^ 
aus,  in  welcher  er  sich  an  die  von  diem  Zdchner  bew 
te  Eintbeihing  der  Giftpflanzen  und  ihre  A»?''^."^ 
auf  der  Tafel  halten  musste.  •  Das  Publikoin  n««»^'^ 
Arbeit  mit  solchem  Peyfalle  aaf,  dals  dM&^ff^  <»^'" 
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rergriiTen  ^ind.  Ein  Ungenannter  bat  hiervon  eine  Fort^  * 
setzang  geliefert.     Die  Zeichnungen   der  abgehandelten^ 
Giftpflanzen  sind  richtiger  als  im  ersten  Hefte,  wefshalb 
iDch  aaf  der  neuen  Tafel  einige  Pflanzen  wieder  darge- 
stellt worden  sind«  die'aut  der  ersten  Tffel   nicht  ganz  * 
befriedigend  abgebildet  waren.    Auch  die  Bescbreibun«        \ 
gen  rühren  nicht  von  Hrn.  Die  Plato  her.  Sie  sind,  wie 
sie  von  einem  Sachkundigen  zn  erwarten  warefi ,  kurz' 
ond  richtig.     Die  abgehandelten    scharfin  Giftpflanzeii 
sind  Gratiola  officin.s  Convolvulus  sepium^  Capsicn«  anr  * 
nuQQi,  Evonytnus  europaeus,  Drosera  intern\edia  Hayn. 
oder  longifolia  L« ,  Asarum  eorop^eum, .  Euphorbia  heuo* 
tcopia^  palustris  u.  cyparissias,  Anemone-  nemorosa  und        •    < 
raaonculoide»^  Adonis  vernalis,  Kanunculus  Ungua,  flam.-       ^ 
maUy  aimcoinus,  thora,  sceleratüs,  acris  u.  repens,  TroU 
Jius  europaeus»  Digitalis  s^mbigoa,  $egonia  alba:   die  de- 
läubtnden  Bromus    secaiinus,   Cbenopodium    bybridi^; 
dk  scharf  ein   und    zugUicljL  btiäubtndtn  blos    Solanum 
Dalcamara^    endlich  die  Idhmmd^n  Aconitum   a^thora.    ^ 
napellus,    neomontanum,    commarum    und   lycoctonum, 
Hellebor^s  hiemali^   u..   viridis  >   endlich  Cötonilla  varia«-. 
Zusammen  sind  also  hier  s^uf  36   Seiten  42,  im  ersten 
Hefte  dagegen  auf  3^;   S^  nur  ^5  Giftpflanzen  abgehan-r 
delt.  —    Das  Unternehmen  verdient  wegen,  seiner  grosi 
sen  Nüts^Iichkeit  alle  Empfehlung^ 

Heilkundev  v      ' 

Beohachtungeri  im  Gebiete  fler  ' ausiibendei^ 
Heilkunde  von  Johann  Heinrich  Kopp ,  der  Arz^ 
neyh  u.  fVundarz.  Voctor^  hurf^  heas.  Ober^ 
Hofrathe  u.  $,  u>.  Frankfurt  a.  Jf.,  Hermann 
9che  Buchh.    liuu   8.  S,  XJL  3^8,  Preis  tiRthlr^ 

Nicht  ohne  das  grösste  Leidwesen  vernahm  geXiifa 
ein  Jeder  die  Nachricht,  dafs  der  würdige  Vf.  die  Her-r 
iüigabe  seiner  Jahrbücher  der  Staaturzneykunde  geschlos- 
sen habe;  um  so  mehr  muss  man  sich  daher  freu- 
en, daCi  4^r^lbe  die  Feder  nicht  niedergelegt  hat, 
iondern  uns  dafür  in  dem  vorliegendea  Werke  ein  eben 
io  angenehme«  Geschenk  bietet.  Die  darin  enthaltenen' 
Aufsätze  atnd,  wie  der  Verf.  selbst  anführt^  den  Erfah- 
ongen  entnommen»  die  er  seit  20  JahreA  in  einer  nicht 
inbedeut^iiden  Praxis  gesammelt  hat«  Er  suchte,  beson- 
ders solche  Materialien  zu  wählen  ^  welche  iin£  irgend 
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einer  Seiite  Nenb^it  gewäiren»  ^Theöretttdbe  SpecaUdo- 
n6a  bat  er,'  wie^wir  dieses  bey  ^eh  wahren  und  grossen 
Practikern  jecter  Zejt  sehen  >     darchgingig  'Vermieden. 
Cs  wur   blos   seine  Absicht,  Selbstbeobachtongen  za  lie- 
fern und  Unbefangenheit   von   Vorliebe  für  ein  System, 
Treue  im  Auffassen  und  Dai-srelien  der  Thatsachen  toll- 
ten 4^bey  unerlässlicbe   Erfordernisse   seyn.     Ref.  kann 
nun  ^eraichferrf,    dafs  der  treflFliche  Vf.  alfet  dieses  voll- 
kemmen  erreicht   hat.     Mit  Vergnügen   bemerke  er  eq- 
gleich,   dafs  auch  der  Vf.,  gleich  unserm  Hufeland  und 
Harles,  die  alte  pbarmaceutische  Nomendatur  beybehal- 
ten  hat^  Es  ist  nicht  blos  defshalb,  dafs  dadurch  Missgrif- 
fen.bfeym'  Dispensiren,    welche  die   neue.  Nomcnclaiot 
der   vielen    Synonyme   halber   so  leight  möglich  nudit, 
vorgebeugt  wird,,  sondern  auch  (und  gewifs  ganz  beson* 
•ders)  aus  dem  Grunde  wichtig,  weileseinelöbhche  Sitte  un- 
serer Verfahren  gewesen  ist^  das  Andenken  Jioch verdien- 
'ter  Aerzte,  wie  Halltr ,    Hoffmanriy    Sydenham  u*  v. 
JL,  dadurch  iu  ehren,  eine  Sitte,  die  wir  eher  nachih- 
inen  alr  veruui^Iimpfen  i^ollten.     Der    Vf.    handelt  nack 
einander    von    Folgendem:     Croup.     Einfiufs  der  Wit- 
terung auf  die  men&chl.  Gesundheit.    Sabina.  Zeichen  des 
bevorstehenden   Todes.     Mandelhraune.      Kiinstl.    Aus- 
schläge.   Geschwiire.     A'deilafs.     Rose*     Bleimittel.    Ha* 
|>itueUe  Verstopfung.     Tlnctura  Galbani.     Lange  Entbeh- 
iuiig  von  Nahrung.  Quecksilbe^rmittel.     Stehende  Kranlc 
heitsci^stitution.     Uorafx.     Stock -ichnupfen.     Sch»riachii^ 
her.     Schwefel.     Vereiterung  des  Herzens«     Weschselfie- 
ber.     Magist.  Bismothi.     Vergiftung*  mit  Mdhn.    Folgen 
der  älrerlichen  Lustseuche   für   die  Kinder.    Oxygenirte 
Salzsäure.      Keichhusten.      Fehlet'  der  körperlichen  Con- 
.stitution.     Liquor  <aic%riae   oxy  -  muriaticae    (chlorinae.) 
Schutzpocken.     Delirium    tremens    (Sotton).  -  Liquor  ar- 
genti  muriatico-ammoniati«     Wassersucht  der  Gebirnhö- 
len^-  Speicheldrüsen -Entzündunjg.      Gicht.      Varietäten. 
'    —  £^  wäre^^  iehr  zu"  wünschen  ^  -  dafs   es  Hrn.  K.  gefal- 
len  möchte ,   uns    seine  trefflichen  Beobachtungen  aoch 
ferner  mitzutheilen« 

yalentini  nohilia  ab  Hildenbrand,  ftaes.  Reg» 
ad  regimen  Austriae  inferioria  consiRaHij  praxeos 
clinicae  in  uniyeraitdte  f^indokonensi^ proj.  etc» 
TnatituHonea  practico  -  medicae*  Ediditj  redegii 
ac  prppriia  lectionibuä  accommodavtt  filius  Fron- 
ciscus  nobilis  ab  HUdenbrandj  med.  pr^9  P''^^^^' 
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clifiica0  iB  uniyers*  l^cin.  prof.  eU*,    Tomus  m-    - 
cundui  continena:^  doctrinam  de  febribua  inier." 
miitentibus^  doctrinam  de  febribua  continuia^  in^ 
fiammatt>riia  etinflammationibuain  genere.  Vien^- 
naa  Auatriae,    tipubner»     1821.    8.     S,  X*  5p9« 
Pr.  a  Rihlr.        ,  - 

Da  der  Name  des  berühmten  Vfs«  der  classiicheil 
Schrift  über  den  Typhus  zu  bekannt ,  und  audi  der 
erste  Theil  des' vorliegenden  Werkes,  welcher  die  all« 
gemeine  Fieberlehre  enthalt,  nach  seinem  grossen  Wer* 
the  bereits  hinl-^nglich  aewürdert  worden  ist,  so  Jörfeä 
wir  nur  hinzufiigen  ^  dafs  Hr«  v.  H.  der  Sohn  durch  die 
Fortsetzung  desselben  nach  den  hinterlassenen  Papierei^ 
seines  unserer  Wissenschaft  leider  noch  7.U  früh  encrlsr 
senen  Vaters  nicht  blps  deir  Wunsch  der  ^ahlreicheii 
Verehrer  dieses  grossen  Arztes  erfüllt,  sondern,  aucli 
sich  selbst  ein  grosses  Verdienst  erworben  hat«  Pen  In- 
halt dieses  zweycen  Theils  zeigt  der  Thel  an.  Es  ward» 
jedoch  Ref*  zu  weit,  führen,  wenn  er  denselben  vollstinp 
dig  angeben  wollte  und  eine  gedrängte  Uebersteht  war» 
de  wieder  zu  wenig  seyn^  er  oegnügt  sich  daher  durch 
diese  Kurze  Anzeige  blos  auf  die  Fortsetzung  des  Wer-, 
kes  aufmerk&aiTi  gemacht  zu  haben.  Der  dritte  Theit  . 
wird  die  Lehre  de  febribus  inflanimatorHa  et  de  inflam- 
mationibus  in  sprae  enthalten.  Recht  sehr  wiire  indessen 
ZD  wünschen ,  dafs  der  Herausgeber  die  Hf rausgabe  be« 
schleunigen  möchte. 

Geburtshülfe. 
• 
Bereicherungen  für  die  Geburtshülfe  u.  für  die 
Physiologie  u.  Pathologie  des  fVeibea  und  Kin^ 
des.  Herausgegeben  von  D.  L^  Choulant^  'jirzt 
U4  Geburtshelfer  in  AUenburg.  ,D.  Fr.  iJJaaae^ 
pract.  Arzt  u.  Geburtshelfer  etc.  in  Leiptig. 
D,  Moritz  Kästner  i  pracL  Arzt  u.  Geburtshelf 
Secundärarxt  an  der  Entbindungssthuh  J^tP  Brea* 
lau*  D.  Fr.  L>  Meiss/ier^  pract.  Arzt  u*  Geburta^ 
helfer.  Erster  Band  mit  einer  Kupfert.  JLeipz. 
Sartmann.    iB:ii.    gr*  &•    S.  i53. 

$s  wollen  4  geuannte  Herren  fojr  geburtsbülfliche, 
(athologische  itnd  p)ysiol6glsche  Gegenstände  üespienschl. 
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Weibes  und  Kindes  eine  netie  Zeittcbrift  begründen^ 
.  wovon*  der  erste  Bind  als  Probe  vor  uns' liegt.  Er  ent- 
kttt  lo  Abband^,  als:  acbt  von  Meissner,  eine  von 
Küster  und  die  ^eme  von  Choulanr»  der  den  jettieen 
fi^tandpnntt '  der  Oebortshülfe  bistoriscb  skiszirt^  indem 
er  sich  gleich  Oslander  (Lefarb.  der  Entbindongskunst 
^  ,1.  Götting.  179g.)  aof  3  Haoptepocben  stützt,  die  Qnel- 
Jen  der,Gyniikologie  beleuchtet  und  Erfahrung ,  Speeo- 
.  lation ,  und  Geschichte  als  die  zweckmässigsten  für  ihre 
Bearbritung  aufstettt.  —  lieber  die  Wirkung  der  Tina 
Castor.  gegen  Afterproducte  in  der  Gebärmutter  vonM. 
Ein  26jähriges  lediges  Frauenzimmer  wollte  vor  11  Me- 
naten  schwanger  geworden  seyn,  was  aber  die  Untersu- 
chung widerlegte  und  zu  der  Vermuthung  auf  ein  Af- 
tergewichs im  Uterus  berechtigte,  der  Muttermund  stand 
SU  hoch  nach  hinten  >  als  dafs  er  hätte  erreicht  werden 
können,  und  als  er  nach  2  Monaten,  da  antiphlogiiti' 
sehe  Mittel  gereicht  wurden ,  tiefer  h^rabgetreten  wir, 
Würde  er  v^wachsen  gefunden;  M.  nahm  keinen  Anstand, 
ihn  SU  durchbohren  und  entdeckte  nun,  nachdem  Blat 
und  Eiter  ausgeflosseii  war,  ein  Fleiachgewächs.  Nach- 
deim  Fat.  zwejmal  20  Tropfön  obi^Br  Tinctur  genom- 
nen,  traten  Wehen  ein,  welche  2  FlefschgewSchse  ab- 
trieben.  Drey  Tage  lang  floss  unter  grossem  Gestank 
Blut  und  verfaulte  Fleiichpartieen  ab.  Vf.  glaubt,  dafs 
ohne  dieses  Mittel  der  Erfolg  nicht  ko  glücklich  gewe- 
•en  sey^  und  will  seine*  Kraft  auch  an  den  Polypen 
üben!  Der  Scheintod  neugebomer  Rinder  mufs  dem  Gt- 
burtshelfer  xuweilen  erwünscht  seyn.  M.  will  in  einer 
4jährigen  Praxis  häufig  bemerkt  haben,  dafs  die  Kinder, 
deren  Kopf  In  der  Geburt  bedeutend  lange  und  stark 
zusammengedrückt  wurde ,  bald  nach  der  Geburt  wieder 
atarben ,  Wenn  sie  gleich  kräftig  su  athmen  und  Icisbaft 
zu  schreien  begonnen ,   die  asphyctisch  gebornen  hinge- 

En  am  Leben  blieben.  -—  ^n^bindungsgeschichte  nni 
Schreibung  einer  merkwürdigen  Missgeburt  von  K*, 
einer  Missgeburt,  die  mit 'dem  nicht  geschlossenen  Cra- 
nium  an  dem  Uterus  adhärirte,  und  deren  Ei.ngewdde 
ausser  dem  nicht  geschlossepen  Abdomen  (die  Fracht  war 
6  Monate  alt)  lägen.  Die  Fasse  waren  taBpedcs  van 
wie  iiai  der  Kupfertafel>  von  Schröter  gestochen,  iu  se- 
hen. —  Folgen  eines  ungeschickt  eingelegten ,  schlecht 
eingerichteten  Mutterkranzea  von  M.  Ein  ünp^issendcs 
Pessarium  hatte  Mutteracheide  und.  Mastdarm  darchn^- 
hetx,   ohne  dafs  der  Koth  diesen  Weg  genommen.  E« 
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wurde  blof  ein  Eleetuirium  letutifuai ,   Diät  und  reini. 
gende  Einspritsungen  in  die  Scheide  verordnet »    und 
nach  4  \^och'en  war  das  Cebel  geheUt».  Mastdarm  und 
Motterscheide  waren  durch  eine  dicke^  harte;  feste  Narbe 
vereinigt,    und    der    Scheid^vor&ll    grösstentheils     ver- 
schwunden.    Die    Furcht,     wejche  vVf.    wegen    dieser 
Qoernarbe  für  die  nJichste  Entbindung  h'egt,  ist  über« 
Ütissig,  wie  auch  der  Rath ,  den  er  der  Patientin  gab,  den  • 
Beyscliliaf  zu  meiden«    Die  Hebe  Natur  wird  den  Fehler 
ausbessern  und  Verf.  die  Umstände  in  einem  Tahre  ^ehr 
verändert  finden,   zumal  wenn  ^die  Meumorf^nosen  der 
Schwsngerscbaft  erfolgen.  —  Einige  Bemerkungen   ober  . 
den  von   Saxtorph   gemachten   und  von  Wigand   gebiU 
ügten  Vorschlag,   beym   Abschälen    des   Mutterkuchen! 
VDJi'  der  .Gebärmutter   die  Finger  vorber  in  die  Eihaut« 
2a  wickeln,     M.   hat   diese  IMethode  Sm^l  befolgt  und 
lieh  dabey  von  ihrem  Nachtheile  überzeugt,  d^n  er  noch 
mit  3  Gründen  2u  unterstützen  sucht.  —  Merkwürdige 
Rrömmung  der   Hände   und   Füs$e  eines    neugebornen 
Kindes  nach  der  Entbindung*    Ein  Kind ,  welches  durch 
die  Kunst  geboren   wurde,  musste   als  scheintodt  durch' 
Frottiren  und  Bürsten  belebt  werden  und  war  übrigens 
vollkommen    gesund  und    wohlgestaltet«      Einige    Tage 
nschber  fand  man  ohne  bf^kannte  Veranlassung  die  Ex-» 
tremitSten  verdreht  und  gekrümmt«    Hr*  M.  fsnd ,   nach 
vielem   Nachsinnen,     die  Ursache  dieses  Uebels  iif  der 
Prädispoiition  zu  Verkrümmungen,    die  bey  Neugebor« 
nen  wegen    eines ,  Missverhältnisses    der    Contractions« 
kraft  der  Streck«-  und  Beugemuskeln  am  grössten,  seyn 
soll.    Er  lie>s  desshalb    die  erschlafften   Sueckmuskeini 
mit  Flanell  frottiren,    um   die    angespannten  Muskeln 
und  Sehnen  zu  erschlaffen ,   die  innere  Seite  des  Armee . 
mit  Fett  einreiben  u.  a«  w.  und  nach  4  Wochen  was  das 
Uebel  gehoben.    Die  Erkllrung  i^t   sehr  gesucht«    Ref, 
kennt  däs  Clebel  sehr  gut  und  veraichert  dem  V£,  dafsvc^ 
einzig  und  allein  in  einem  (meistens  gastrischen)  Reiste 
besteht,  welcher  im  jUnterleibe  die  Nerven   afncirt.  < — 
Hauptsächlichste  Todesursache  der  Embryonen  im  Unter« 
leibe.    Den  von   Wigand,  Joerg   und  früher   von  An> 
dem  ang^ebenen  Ursachen  fügt  M«   noch  BUbungsbe* 
schwerden  der  Mutter  hinzu  und  unterstützt  diese  Ver« 
mothung  durch  eine  Schwangerschaftsgeschichte.  — *  Eins» 
ge  Worte  über  UeberschwMngenihg,     Wer  de«  Vfs.  Inan* 
guraldissertation  161g  gelesen  hat,  kennt  diesen  Aufsatz 
schon,  wo  er  sich,  wie  sein  Lehrer  Hr«  0,  Joerg,  gege» 
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Sttperfötatioo    tnäebnt.     Alle  Gründe >.«^i6  et  dagegen 
stellt  und  aach   die'  iQitgecbeilte  Gebartsgeschidite  eme« 
■    Zwillingpaares  von  ungleicher  Aasbitdung  reichen  nicht 
hin,  <laB  Gegentheil  zu  beweisen.     Es  gibt  Saperfotation 
.wie  bey  ^en  Thieten  so   aucb  bejr  den  Menschen,  den 
^Beweis  will  Ref.  Hrn.  M.   nicht  lange  schuldig  bleiben! 
-<-  peber  die  Würdigung  der  Schamhaftigkeit  des  Wei- 
bes von  Seiten  der  Geburtshelfer.  Nichts  neues :  Vf.  eifen 
im  Allgemeinen  gegen  die  Sitte  der  Gebärscholen,  wo 
den   Schületn    bey    Entbindungen    alles    ad   oealos  de- 
tDonstrirt  werde,  ^da  man  sich  doch  vorzuglich  auf  das  Gefühl 
verlassen  und  die  Augen  nicht  ohne  Noth  zu  Hülfe  neb. 
men  müsse.     Indem  er  diese  Kunst  lehreji  will,  geht  er 
alle  Geburtsperioden  durch. 
* 

X)i\  fPithelm  Joseph  Schmitt* s^  jt.  h  österu 
Rathes  m.  ordentl.  öffentL  Professors  in  Wien 
•  w.  «.  w.  Bemerkungen  unfl  Erfahrungen  über  die 
Zurüchbeugung  der  Gebärmutter  bey  Nicht- 
schwankem  nebst  einigen  Beobachtungen  über 
yorwärtsbeugung.  TVien.  1820.  b.  Finanz  Wim- 
mer.    S*  180.  in  go  8.    a  Rthlr. 

ÜVir  wissen  es  seit  den  80.  Jahren  des  vorigen  Sccu- 
Inms  gewif$9,dafs'die  Zuriickbeugung  des    Uterus   bey 
Schwangern   und    Nichtsch wangern  vorkommt     Selbiger 
liumh  dabey  krank  oder  gesund  seyn,  da   die  Redinarion 
wohl  nur  auf  Erschlaffung  der  breiten  und  runden  Mut- 
terbäpder  beruht.    Dies  setzt  der  Vf.  weiter  auseinander 
und  stellt  alle  Bedingungen  auf ,  unter  welchen  das^Uebel 
hervortritt.     Um  es  zu  erkennen  ist  nicht  allein  die  Va- 
gina, sondern  auch  der  After  zu  exploriren,  wobey  za 
erwähnen,    dafs  bey  letz'tere*  Untersuchung  alle  fühlba- 
ren Partiten  in  vergrossertem  MaasstaBe  in   den  Tastsinn 
fallen ,  weil   die  vordere  Wand  des  Mastdarms  und  die 
hintere  der  Scheide,  den  in  ders^ben  gelagerten  Partieen 
und  dem  £xplörationssinne  als  Medium  erscheinen.  Die 
lebensgefthrllchen  Zufalle,  welche  sich. entwickeln,  sind 
Syroptomata     Symptotpatupi    und    beruhen    auf   Reten- 
tion des  Urins  und  des  Üarmkoths  und  auf  Aufhfiafuiig 
derselben  in  ihren  Behältern.     Ist  es  der  Kunst  möglich, 
4iese  ohne  Reposition  der  Gebärmutter  auszuleeren,  so 
wird  jene  nicht  das  Erste  und  Dringendste  bey  der  Cur. 
Sind  Stuhl-  undHamunterdrückung  nebst  den  dapir  ver- 
bundenen entzündlichen  Folgen  weggeiiommen  ^  so  tritt 
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danö  erst"  der'  Zeitpun<if  der  Reposition  des  Uteras  efh. 
Vf«  bat  das,  Gegentheil  mit  nnglücklichem  Erfolg  anter. 
nommen*  Zar  Operation  gebraucht  man  die  Finger  und 
dsf  HysteramochUon,  wo  diese  nicht  ausreichen*  Alsfdahn 
wird  eine  ^wecküiSssige  Seitenläge  (am  besten  die  r^te) 
angeorditety^md^  um  Rückfall  vorzubeugen),  ein  Pessar 
rinm  (am  besten  das  Levretsche  alten  Stils^  applicirf; 
Därse^Lehrsätze,' denen  an  .Gründlichkeit  und  Wahrheit 
nichts  abgebt  j  unterstötet  ,er  nocb  mit  1 1  Krahkheitsg^-  . 
schiditen  dieser  Art,  aagt  Einiges  über  pronatio  uteri,  die  ' 
mehrere  iti  Zweifel  ziehen ,  und  fügt  auch  dieser  noch 
5  auÄhrlich  erzShhe  F'ilW  bey. 

Die  Otheimnisse  det  Weiher  ^  oder  üherZea-, 
gung  und  Enipfängnijs ,'  Schwangerschaft,  Ge- 
burt^  f^erhältenr  der  fVÖchnerinnen  und  Neuge-* 
hörnen  nach  gesundem  und  krankhaftem  Hergang 
ge  zur  iSeibstbelehrung'der  Frauen*  Mit  '6  Kupj^ 
fertafotn.  Jiürnberg^  -  Bauer  und  Raspe.  i8ai. 
&  IV.  ,z*.  25a.  in  IL  8.    la  Gr, 

Ih  den  4^  Abtbeilungen:    von  Erzeugung  'des  Men-  •  - 
sehen;  -*  vott  dem,    was  bey  der  Schwangerscbaft , zu 
bw^achten-,  —  von   der  Geburt;  —  von  den  vörnjehm- 
«tcn-Rtarrikheiten  der.  Frauenzimmer   und  Rinder;    gibt  . 
Vt  ein  Gemisch   von  Unsinn,    wie  ihn  das  i6te  Jahr- 
hundert nicht  lächerlicher  aufzuweisen,  hat.   Wir  würden 
kaum  Noti«  von  dieser  Schrtft   nehmen ,   wenn  es  nicht 
darum  geschähe,  -  Je.dermann  vor  deren  Ankauf  zu  war- 
nen und- höhere  Behörden   auf  ihre  Schädlichkeit  auf- 
merksam zu  machen.    „Weiber,   beisst  es  unter  andern, 
die  leicht  .gebären  wollen ,    müssen  es   machen  wie  die 
Hareni  weicbe  öhrie  einigfe  Anstreogung;  oder  Vorberei- 
tung, ohne  Hülfe,  ohne  stärkende  Mittel  mit  der  grössten 
Leichtigkeit  die  Früchte  ihrer  Unzucht  «ur  \yelt  brin^ 
gen."  --^    In  den  ersterfa4  Stunden  sollen  die  Kinder 
keine  Mottermilch  bekommen ,     welche  als  eiq  wabreiT 
Gift  sie  ganz  gewifs  ums  Leben  bringt,   wenn  ihre  Ge- 
därme nicht  rtesenmässig  stark  sind;  wohl  aber-Gurken- 
wasser  und  Rhabarber ,  wodurch  ihre  Eingeweide  gerei- 
nigt  und  gBScbickt  gemacht  werden ,  die  Milch  ala  Nah^ 
rune  zu  geniessen.  —  Gegen  ficberisjdbe  Zufälle,  worauf 
oft  Blattern  und  Masern  öder  Flecken  folgen,   hat' man 
nichts  zii  thun,  wie  alle  Mittel^  wehrhe  von  den  Aerzten' 
gegen  ditseKrankheit  gegeben  werden^  sorgfältig  su  vermei- 
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dert  and  kdtt  Blder^  wie  tnc^  CMtfipttlirer  ^ffe1irin£beD/* 
Gelegeotlich  rühmt  V.  tüch  einPolver  scfiiier  Er&idiu|^„iFu 
man  in  alUnKrankh€it€n  geben  kann,  znmMl  wenn  mtniiicbt 
.  weisiy  was  ihnen  fehlt.  -^    Die  Schwangern,  so  da  bre- 
che ,  aott  man   beklagen ,  tr6sten  u.  s.  w«  and  ihnen 
rathen  ,  dafs  sie  einige  Fleischspeisen  und  Ragoati  er- 
denken  f  wodurch   ihr  ^ppetit   wieder  hergesteUt' werde, 
und  sie  essen  lassen,    W%s  sie  wollen.  <^   ^l^d  doe 
Geburt  an&ngt;  muüs   inan  alles  dazu  Nothige  berbqr- 
schafTen,  als:   «eine^e  Tücher,   frische  Battet^  Schnulz 
oder  Mandelöl,     einen    4fachen  Faden  nebst  Sausen, 
Werk  9  ^wey  Eyer,  eine   Cifrone  und   Pottieraiue  uni 
eine  Flasche  Wein.    Die  Frau  mufs  ihr  Rop&eog  «af- 
aetzen,.  den  Kopf  kSmmen,  pudern  und  sp  verwahieo, 
dafs  sie  i4  Tage  damit  aushalten  kann,    Ihre  Schenkel, 
so  bald  die  Wehen  eintreten ,    müssen  von  einander  ge- 
streckt,  die  Füsse  übereinander  geschlagen  seyn.  -«  Um 
in  den  Brüsten  verhärtete  Knoten  zu  zeitheilen,  muls  Schier- 
ling, in  Urin  gekocht  und  Compressen  mit  Urin  aoge. 
feuclitet  aufgelegt    werden.^  ^nd  Umschl^  von  4erky 
Mehlen  und  Siegeierde  mit  Mehl  gekocht  (?)  |tmicht 
wetden,    um  verhärtetle  Milch  aus  den  Brüsten  t«  brin- 
gen. «H-  Das  Collum  uteri  ist  ein  runder,  lai^g^s  Kaotli  > 
sq  zwischen  dem  ianern  und  äussern  Hals  der  Bämot- 
ter  gelegen*     Dieser  nimmt  den  männlichen  Degen  an, 
und,  ist  ihm  statt   einer  Scheide.    Daher  wilrd  er  vagina 
.uteri    geivannt.     Der    weiblidie    Samen    ist  allein   nur 
zum  PUsir  geschaffen/'    Butter  ist   beym  Vf^   mascoünl 
eencris;   liquor  deklinirt   er  im  Accus,    sing,  liqooraffl; 
die    Muttertrompeten  heissen     tubae    Valopiajiaa.     Sa- 
jpienti  sat  est. 

De  partim  praematura  gener aiim  et  nonnuUa  de 

^0,    m^te  legitima  jprocurando.    ,j/uciore  Adorno 

,  '  X/kamer-y  med.  chir.  artisque  ohetetridße  pocto- 

'  re  y    nee    non    scholae    ohsUtriciae  H^i^UpoUrd 

repetUore\   ac  inatituti  obetetricii  ibüUm  medico 

.    assistenie.    fViroehursh  i8ao.    SUyLu.6i*  U*^* 

lo  ^Gr» 

•'  »  * 
Die  Geburtshülfe,  sowöBl  das  Operative  dertelbeOf 
als  auch  das  Physiolpgische,  hatte  in  einem  iaogen 
Schlafe  gelegen,  all  in  den  goger  Jahren  des  vorigen  fA^ 
honderts  zwey  Reformatoren:  Boer  und  Sacombe  aar* 
traten  und  auf  vers^iedeneti  Weg^   die  gegOLffi^g^ 


PhitrmacQlQgi«.  ^gj^      ^  .| 

glänieodcSpochtherbeyfahrten,  VorMgUch^ndei40pe-  '    i 

ndonen,>Kelohemehr  beleachtec  Qn4iL«f  Grundsätse  fes%e- 

stellt  lind;  nämlich   die  Sectio  caeiarea^  die  Synchoiu  ,  ^ 

dtotomie»^  die  Perfontio  und  dtt  Accoacheinent  force^ 

Vf.  geht  dies  historisch  und  kritisch  körslich  darch  und 

sagt  was  AbortQS    sey ,  wenn   er  enfblee-  und  wie  maa  . 

sich  dabejr  xu  verhalten  habe.    Hierauf  fiihrt  er  i6  Ur-» 

Sachen  an,  Urel^he  gewöhnlicher  Weise  .den  Abortut  t«« 

alllassen;  gibt    die  Kennzeichen  an>  die  ihm  vorherge^ 

hen/ beschreibt   die  ZttßlUe/   die   sich  dabey  bis  c«ü 

8ten  Monate  einfinden  uiid  läast   sich  nun  weitläuftig  m 

einer  Prognose  aus.    So  klein  die  Schrift  ist,  so  geaägt      ^  ' 

sie  doch  voULommen   und    erschöpft  ^inen  GegjBnataad,    <*> 

der  von  Geburtshelfern    nicht    genug    beachtet  werden«    , 

kann.    \L  kennt  seinen  Gegensund  und  fiihrt,  ohne 

damit  zu  kokettiren,  die  passendste  Literatur  ah. 

Pharmacologie. 

Reeeptiriunat  und  Recq^ttiMchenbucJifürpracti'^  . 
sehe  jierztt.     Herausgegeben  von  Etn^t  Lud'^ 
mg  Schubartbt  Doctor  dev  Medu.  a.  Chirurg.^  - 
Trhatlelirer  an  der-  hon*  Univ.  au  Berlin.    Ser-^ 
lin\  RÜQker.    1821.    S.  XXXXIF.  u:  öüo.   iL  «. 
2Rthlr.     : 

Von  allen  Werken,  welche  über  diesen  Gegeii« 
ttand  erschienen  sind,  müssen  y^ir  vorzüglich  3  nea* 
iieo:  das  von  Trommsdorf,  Erfurt  1807.  4te  Aufl*;.  von^ 
Ebermaier ,  ILieipztg,  seit  1807*  die  3te  Auf),  und  das 
von  Brückner,  Leipzigf  1811.  So  wenie  diese  Werke 
>Qch  zu  wünschen  iibrig  Ussen,  so  dar!  sich  doch  das 
in  Rede .  stehende  ihnen  zur  Seite  stellen  -  und .  musi 
^t  willkommen  seyn,^  da  es  die  neuesten  Miuel,  die 
lodine  aosgenomme.n ,  mitaufsteUt>  welche  .  wir  ~in  jenen 
nicht  suchen  dürfen,  und  übrieens  allen  Retiuisiten  enl- 
ipricht,  welche.wir  von  einem  solchen  Buche  fordern  könnten. 
Wir  betrachten  es  von  3  Seiten ;  denn  es  enth'Slt  1)  die 
^eceplirkunsty  d.  h.  allgemeine  Regeln,  welche  bey  der 
Abfassung  eines  Recepts  zu  beobachten  sind ;  Angabe  der  >  ^ 
Ingredienzen,  welche  entweder  rein,  ol^ie  ^eymischun- 
gen,  oder  mit  einander  mechanisch  oder^  chemisch  ver^ 
banden,  in  eine  gewisse  Form  gebracht  w^dea  sollen; 
Bestimmung  der  Mei[ige   derselben  oder  der  Qoaptitlic ; 
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Angabe  der  mechMiiicfien   odtf .  dieimtehen  Zoberritun. 

ten , ,  daniit  die  Ingredienzen  die  yerUngte  Form  erhalten 
önhett;   Be^timnlong  des  Gebraochs  oder  S%iiaMif.  Spe. 
cielle  R^ceptirkiinst  oder  specielfe  Portnleh're;  'd.  h.  die 
trockene,   die  weiche   und  die  flü^ssige  Form.    V£  hat 
be^  Bearbeitnng  dieser  Lehrsätze  den  Ebermater  benatzt, 
•hii&dafs  nian  ihm  Schuld  geben  könn^,  er  habe  ihn 
«opirr«     Er  spricht  sich  mit  Wahrheit  und  Omricht  lot, 
wiewohl  wir  ihm  picht  immer  be^stimmefi  kö^iheti»    Za 
etarfache    Recepte    sdnen    seiner    Meinung     nach   Ter« 
frieden   werden ,     weti     das    l'ublikum    hkufig  ghabe, 
d%h    ein    soltches    einfaches    Mittel:   die   Nicbrkenntniü 
ißn  Aretes  verrathe.     U^rf  das  unjS  wohl  bewegen,  voq 
einfachen    Mitteln ,   welche  die   Erfahrung   als  die  be. 
tfteh  *  bew^rt    hat ,     abzustehen  ?       Bey  Armen   solleo  i 
Deaocte*  und  Infusen    von   denen,     welche  dlie  Krtn. 
ken    warten  >    bereitet    werden.      Dieser    Rath   beduf 
einer'  grossen   Einschränkung ,    da  b^  manchen  Pflin« 
xentheüen  auf  vorsichtiges  Infundiren  und  Kochen  lebr 
viel  ankommt  und  man  Krankenwärtern  die  grösst^  Vor- 
.  ficht gewöhniidi  vergeblich  predigt.  'Wenn  wir  Arnia 
'  Biüthen  infundirten ,  ^o  haben  wir  ein  Reiemittely  als  wel. 
«ches  wir  dieae  Blüthen   anwenden ,   werden  sie  aber  za 
ttaric  infundirt  oder   gekocht,    so  err^en-sie  Brechea{ 
Eben  Mf  verhültes  sich  mit  den   Quassien  und « Sössholz, 
den  Sennesblättem,*  welche  durch    Decoction  statt  Jnfb- 
aion  oxydirt  werden«    Zu  AbkocIinngeQ  mit  Wein  geäöre 
der  papinlanische  Apparat,  und  doch   verschreibt  Vf.  sol- 
_^  ohne  diesen.    Schwefelleber   passe  nicht  für  PHlen. 
foftn  und  spjUer  sagt   er  ganz  richtig,   dafs  lie  sich  am 
besten  in   Pillen   nehmet   lasse.    Salze  feilen  ^nicht  in 
Latwergen    kommen  (?).        Dergleichen    Widersprficbc 
l^ffen  wir  mehrere  an,  namentlich  beym  Hdfle'nstein.  Ar- 
ienik  i^nd   Sublimati    den  man ,   wie  es   auch  recht  ist, 
•  Mos  in  Pillen  geben  soll/  und  den  Vf.  spaterfaiit  in  So- 
lution nehmen  Usst.  —  Es  enthalt  s)  das  Receprraschen. 
buch,  in  dem  alle  innert,  u,  äussert,  anzuwendenden  Mit- 
tel alphabetii^ch  aufgez^ihlt   sind^    nebst  Bemerkung  der 
Dosis*     Auf  jedes  Mirtt  1  folgen  mehrere  Receptformcln, 
die  Vf.  von  P.  Frank,  Mufeland,  Heim,  Hein,  Jahn,  Mar- 
cus,  Reil,   Rust,    Richrer,  Hemer,    Seile,  Vögel,  Wci- 
kafd  Q.  a.    m*  entlehnt  hat ,   und   welche  allerdinjgs  als 
Muster  dastehen  können.    Zu  Grunde  gelegt  ist  hierb^y 
Bordachs  Recepttaschenböch.  —    Es  enthxlt  endlich  eioe 
vergleichende  Nomendatur^  der   verzagiichsten  Pbatmi- 
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cop5eii{ei  ttnd  deran  |4)  cnltiviiter  StMten>  nebu  einer 
Tafd  der  neueiten  *ofiiciiieUen  chenuschen  Präparate  in 
Hinsicht  ihrer '  Anfiödiciikeit.       ,  \  / 

Verbuch  einer  tahellarischeit  Uebereicht^  eo* 
ivohl  der  ifUern  ah;  neueren  themiech-pharma-^ 
ceutüeh^n.  N^memicUwr.  Zum  GvbraMh  für 
.j4erste  und  Apotheker.  Bearbeitet  pon  Th.  6. 
Fr.yarnkagen.  i8ai, .  6  Bogen.  SchmalkaZ- 
d^n ,  FerlagebuchK  dee  Ffy.    9.  Gr. 

Für  diejenigen,  weiche  sich  mehrere  Pharmikopöen 
nicht  ^tntcbeffen  und  von  den  phafmaceatiteben  Iditceln 
^i^  verKhiedenen  Benennaneen  dieser  unter  sich  abwei- 
chenden Pharmakopden  •  doch  kennen  lernen  und  sich 
Mcb  taii  der  alten  und  neuen  Nomeftclatur  bekannt 
nuichen  woUeo,  sind  diese  Tabellen^  recht- brauchbar. 
Die. bekannten  chemisch -pbanlUce^ tischen  .  Mittel  sind 
hier  unter  i^rer  alte^i  Benennung  mit  den  ehemals  ge* 
bräocblichen  Zeichen^  alphabetisch  aufgeführt/  In  der 
ftten  Rubrik  stehen  die  Mittel  neben  der  erstell 
nach  der.  neuern  Nooienclatnr  der  preussikchen  Pharma^. 
kopöe  benannt  und  tu  fort  nach  der  Österreichisf bea» 
schwedischen,  finnischen,  finnzösischen^  englischen  und 
bativischen«  Pie  Namen  sind  deutsch,  lateinisch,  fran- 
zösisch lind  englisch  gegeben,  und  in  der  letzten  Co- 
lanme  sind  die  Bestandtheile  der  Mittel,  ilire^  vorsikg- 
licheu  Eigenschaften  und  Bereitungsart  kürzlich  angege- 
ben. Die  Mittel  der  neaern  Zeit,  welche  in  den  ^tern. 
Phannakopden  nicht  stehen  können  j  sind  hier  ebenfalls 
nicht  erwähnt.  ^ 

Ueber  Arsenik  in  orhytognoetiechi^r  f  chemi" 
Bcherj  pharmahologieQher  und  mediciniech^ge'^ 
richtUcher  Hineicht.  Von  J.  AI  Hinhj  d» 
Heilkunde  Dr.  fVien^  tSao.  Heubner.  S.  aao. 
in  8,     16  Gr,  ' 

Seit  Hahnemanns  cIsMischem  Werke  iiber  Arsenik 
lind,  von  den  Eigenschaften  dieses  Minerals  so  viele 
^tdeckt  und  bekannt  geworden»  dafs  es  ein  gluckli- 
ches Einfall  und  wirkliches  Verdienst  genannt  werden 
mols,  du  über  dieses  wichtige  Mittel  Zerstreutliegende 
SQ  sammeln  'un4  es  systematisch  darzustellen,  £s^  ist 
dtm  V£  gelungen ,  seinem,  Werke  yoUstandigkeit  zu 
d2%.  Rtpfft.  agai.  M.  IV*  Si.  3.  N 


•  1^4      ■ '    '         '    Phnmtacologfc.  ^       - 

gAen,  und  es  de^  MinertlogM,  dem  Chemiker,  dem 
Arst  und  der  getichtliehen  Medicin  gleich  bnachbir  za  \ 
machen.  Im  ersten  Abschnitte  wird  der  Arsenili^^^fos-  ^ 
Sil  betrachtet.  Er  kommt  gediegen,  mit  Schwefeleisen  , 
verbanden,  schwefelhaltig ,  txydir  t  vUnd '  als  32are  mit  J 
iäurefühtgen  Batefi  zu  Salzen  verbunden,  vor.  Hietaus 
werden  die  Rennteichen,*  die  vetschiedeneti  Arten,  die 
Fandort.er  seine  Anwendung  in  Bergwerken,-  Fabriken 
n.  %.  w.  alles  recht '  deutlich  und  genau  angegeben. 
Der  zweyteAbsdlrnitt  handelt  f^n  dem.  ArseAik  in^be' 
mischer  Hinsicht.  Es  wird  darin  nachgewiesen,  dafs  er 
tchoh  vor  i3  Hundert  Jahren  chemisch  bearbeitet  worde^ 
und  da^uf  föflgt  der  chemische  Piioeess^  um  den  Arse- 
nik als  regulinischy  als  weisses  Oxyd  und  als  ^äare 
-dafeustellen.  Dei'  3te  Absdin;  betrachtet  den  Arsenik 
als  Heilmittel  y  als  welches  er  sich  ffchon  beym  Didsco* 
rides  findet.  Anhngs  wurde  er  blos  ^üs«er(ich  ange- 
wendet, bis  gegen  die  Mitte  des  17*  Jahrhunderts,  wo 
man  ihn  auch  innerlich  gab,  i^rsüglich  in  Engltnd, 
'•Frankreidi  und  Italien.  In  D^tschUmd  war  Atnemann 
'der  6rste,  dem  dann  andere  bald  nachfolgten.'  Ueber, 
die  Wirkungtart  des  Arseniks  «nf  den  Organismus  wei-j 
"chen  die  ersten  Aer2te  unserer  Zeit  in  der  Meinung  von 
einander  ab^  Er  zerstört  die  Lebenskhift  und  darf  nar 
in  den  passendsten  und^verzweifeheifteti  Fällen  iii  sehr, 
kleinen  i)osen  gegeben  werden.  Nach  Hartes  «eigt  er 
"isjch  heilsaÄi  in  gewissen  Wecbselfiebern ,'  Epilepsie,  pe- 
riodisch convuisivSsehen  Krankh.,  intermitf irehden  krampf- 
haften Asthma,  Krampf  husten,  periodischem-  Kopf- 
schmerz, wenn  er  eine  Art  von  verlarvtem  Wecb's^ffieber 
darstellt,  Wasserscheu,  Melancholie,  mehrern  Krebsge- 
schwuren  *,  bösartigen  Flechten;  Lepra  und  oriental. 
/Elephantiasis,  veralterer  Syphilis ;  Wassersucht  und  Leo- 
"-coptleigmatie,  t^hronischer  Gicbr  und  -RheamBcalgie' 
AcKi'sserli^h  in  Krebs-  und  herpetischen,  phagedanischen, 
serophulösen  Geschwüren  undsdiwamraigeen  Auswachsen, 
Der  4te  Abschnitt  sagt  vom  Arsenik  als  Gegensnmd  ^er 
gerichtl.  Medicin ,  da£  die  Methoden,  den  Arsenik  bey 
Vergifturigsftllen  zu  entdecken,  weiche  J«ger,  RolofJi 
Fischer  angeben,  nebst  Offila'^  und  Verfs*  $chtebi^r«J? 
Beyträgen  die  ällerzweckmässigsten  und  Besten  sind,  dÄli 
die  Zeichen  -der  Arsenikvergiftung  doppelter  Art  sind: 
1)  die  von  gewissen  Symptomen  an  defti  nöth  lebenden 
Menschet  lind  den  Verfindeirucgen  des  Körpers  nach 
^m^ode  heigenommen  werden  j  un^   ä)  die  der  Atz 


lenik  iclb«  In  verscWeden^A-  chemis<:ben  yerhältnisiseni 
D  welche  -man  ihn  bringt ,  darbietet.  Auch  didseß  is| 
nnständlich  aufeinander  gesetzt,  und  die  Entdeckung 
p  Arsenik^  durch  ^bemisf^he  Re»geau«o  bewirke  und 
pit  einigen  FUlen  erläat^t« 

Thierheilkunde* 

'  TliierärKiUcheFoU^eyfür  Poliz^yheamte,]Aerz^ 
Uy  Thim^ärtite^  Flei0cfy!s<^hätzßr  und  Ftei^ebeTy  von 
Georg  Friedrich  Tscheulin,  HofthierarzU  Er-' 
tter  Jfi^il  '  Knrlantfhey  Miähr^sche  Hc^athh^ 
i8au  •!&  XXIK  u.  38a.  .^r.  Ä  •  x^Rififr^  aa  Gr. 

Dafses  nicht  btoi  für  unaerA  Wohlstand,  iondcia 
Kh  fiir  unsere  Ge^undheu  von  dem  grossen  Nut»ej^ 
I,  die  Geg^enstSnde  einer  rationeilen  thierärztiicbeii 
Mzey  au  trachten,  ist  eine^cbon  längst  »uagesproche- 
t  und  erwiesene  Wahrheit.  ,  Möchten  nur  habere  Be-, 
irden  darauf  |ue>r  Rücksicht  nehmen^  und  die  vieU 
ftig  gegebeiien  Winke  z^um  Wohl  der  Menschheit  be^ 
«aen.  Vt.beacbenkt  uns  hiW'mir  einem  vollständigen 
'erke,  zu  de$sei9  Lobe  wir  «nichts  mehr  hinzufügen^ 
I  eine  kurze  Anzeige  seines  Inhalts.  Was  man  unter 
fechsbeschauera-  o^r  FleischschSt^ierskun^«*«  versteht 
U  vom  Fletschgenuls  veraehiedeiier  Nationen*  Ob  das 
leisch  kranker  Thiene  vöa  Menschen  und  andern 
bieren  genossen  w,ei?den  darf  und  Beobachtungen  über 
eNächtheUe,  welche  der  Genufs  des  Fleisches  für  l^en- 
ben  hat.  Egyptische,  Indische,  Carthaginensische, 
Qönizische,  .akchristUche,  Persische,  Römische,  Mu* 
ünedanische.  Spanische,  Französische,  Italienische  und 
tatsche.  Flßischspeisevetordnungen.  Nun  werden  alle 
kiere  genannt*;  von  welchen,  weqnsle  gesund  aind, 
s  Vleischeine  gesunde  Speise  ist,  wie  auch  alle  Krank- 
fiten  der  Tbi^re,  weiche  ihr  Fleisch  «um  Genufs  .für 
enschen  oachtheilig  oder  lödtlich  machen-  DieMtSrank* 
iten  und  nicht  blos  genannt^  sondern  aij^b  diÄjCennw 
ichen  an.  lebenden  und  todtea  oder  getödteten  kurz  ati* 
deutet,  und  Kennzeichen  aller  Gifte,  ^wecche  den  Tb»«* 
n  beigebracht  sind ,  0dei:  die  sie  £u(5ilig'ver?ch|ircfct 
iben,  angegehen.  Andere  Umstände,  7>.  ».^mß^^ß^ 
eisch  zähe,-mager,  oder  von  zu  jungen  Thteep  ge,öo<uiüeii 
t.    Vom' Genüsse  ^es  Fettes,  des  Blutes,  der  Milch  «nd 

'     N  a  ^ 
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Eyer,   und  endlich  noch  einige  B^ln  für  die  Fieisch 
beschauer»  ^  "  - : 

Erfahrungen  und  Beohachtungen  üb^  di^ 
Krankheiien  der  Hausthiere  im  rergtsieh  mi 
den  Krtinhheiten  der  Menschen*  Ein  Beftr^ 
sur  vergleichenden  'Pathologie  und  QUrwgu  /ii 
ylerzte  und  Thierärzte^  von  Bernard  Af^ 
Grevey  HerzogL  Holstein  -  Odenbutg.^  Mantoi 
arzt.  Zweytes  BäridcheH.  Oldenburg ,  Schult» 
sehe  Buchh.    iSaii    S.  iM.    8.    i4  Gr. 

Das  erste  Bindcfaen  erschien  1819.  (t.  R«p.  i8i| 
IV.  82O  und  war  für  Semiorik  der  RindfieUinikheiil 
«!•  s*  w.  bestimmt.  In  diesem »  dem  aten,  liefert  V 
einige  Materälfen  zur  pathologischen  Anatomie,  iüi 
die  verKbiedenen  Brüche  am  Nabel,  Hodensack  n.  i\ 
der  '  l^aosthiere»  übler  Verrenkung  der  Kniescheibe  i 
Pferdes^  Entzündung  der  Blotge&sise,  Blntfiiisse,  H«i 
rühr ,  Hundswuth ,  Speichelflu  fs  ,  isingewoidevürnj 
iiLahnkrankh. ,  Epilepsie,  Verrenkang,  skirrhöse  Knall 
'der  Vorsteherdrase,  über  pathologische  •  Folgen  i 
Kastrirens  und  Englisiretis  und  ikber  mehrere  fledud 
artige  Krankheiten  der  Haut,  die  das  Pferd  Bucdl 
Menschen  gemein  haben  Soll.  Zum  Schlust  gibt  er  oK 
eine  Uebersicht  der  allen  Thieren  gemeinsc&itlich  4 
nur  einigen  Geschlechtern  und  Arten  derselben  xM 
inenden  Krankheiten.  Alles  dieses  ifc  in  Kurse  1 
'gedeutet.  r   . 

•  •  ■      '    •  \*. .     . ' 

Andachtsbach»  und  Predigteik 

Morgen  -  und  Abendgebete  auf  alle  Tage  d 
Jahres  über  auserlesene  ßibelsprücffe{y)fUr Freund 
des  Christenthums ,  mit  Biicksicht  auf  disSon 


V.  C.  C.  JFlatt,   Obercons.  IL  u,  Stiftsmel 
Stuttgart.    Erster  Band.    Jan.>^Jun.    slii  I 
/  Titeth.    Zwwter  Bd.    Jfal.'^Dtc.  nebst  Anhok 
Stuttgart,    Steinkopf.    j8ai.    X2L1L   u.  iSiJ 
gt^  a    4  RtiUr.      ^•^  .       , 
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ViA  Hrn.  Dr/Flatcs  Berichte  ist  iiese  Sammlnng 
eiaei  Ungenmati^ii  »us  (jiicht  namhaft  ^machten)  Ge- 
betbücbtra  und  andern  Erbauung^sscbrilten  mit  nöthig 
Kbeinflnden  Veränderungen  genommen  und  hesondera 
m  dem- Anhange  aind  von  ach tungs würdigen  Predigern 
neue  Beyträge  geliefert  worden.  Ungeachtet  der  £m- 
pfebioo|y  welche  die  Vorrede  betweckt,  verschweigt  der 
l^ehrKe  Vorreilner  doch  nicht,  dafs^sich  panche  minder 
nrzügUcha  Gebete  in  dieser  Sammlung  befinden^  oiid 
hkbt  alle  daa^  Gemüth,  mit  deicher  Kraft  und  Leben- 
igkeit  ansprechen.  iNach  des  Rec.  Gefühle  entlAiten 
tese  Gebete  noch  au  viele»  einer  Erklärung  bedürfende,  ' 
feofgenlftidisdie  Ausdrücke^  z.  B.  mit  Geduld  uud  Veir- 
akonnng  tragen;   mehrere,  sind  an  Gott  und  Jesus  su« 

tiichy  sehr  ;  viele  blos  an  Jesus  gerichtet.  Die 
rch  Witschet  und  andere  ^rbauungsschriftsteller 
Beinen»  sich  über  die  gewöhnliche  Popularität  erhe- 
ienden  VcMrtrag  gewöhnten  Leser  und  Leserinnen- diirf- 
»n  <i»her  hier  weniger  ihr  Bedtirfnifs  beä*iedigt  finden», 
ii  die  auf  einer  geringern  Stufe  der  Bildung  stelie^i« 
ko.  Im  Anbange  befindet  ^ich  auch  ein  Gebet  fiir  Qiae 
issi<mtttu|ide*  ,/ . 

I         ^  .  ^        '    '  ;       • 

I    ChtUtlicTf^es  Erbauungabuch  für  den  nachden-^ 
kkeaden   Bürger    und  .Landmann.      Von.  C*    JE. 
^Gebauer,  J:*red . zu Liet^en.  Berliny, Maurerach^ 
fBuchh.     j&ui.     FIIL  u.  273  S.    8.    ao  Gr. 
'  .  ' 

»  Den  Morgen  -  und  Abendgebeten  fiuf  die  VTochen« 
tge  folgen  Festtagsge^bjete  und  Gebete  bey  lie$ondern 
isnuilaisungeni  als  am  CQnimun|ontage  -  beym  Todes«* 
iftd  Begfäbnis&tage  eines  uns  Theuetn,  bey  der 
böte  u«  s.  w,.  Der  Ton  in  denselben  ist  fasslich,  ohne 
lohern  Aufschwung.  Die  (nicht  schlechte^  Auswahl  von 
Manqten»  meist  aus  dem  .Magäeh.  GB.  genommenen^ 
Liedern  bezient  sich  auf  einzelne  religiöse  Wahrheiten 
'  id  auf  chrittl.  Feste.  .  Den  Beschluss  machen  aS  kune^ 
digten  oder  Betrachtungen  über  auserlesene  Stel- 
der  heiligen  Schrift.  Z.  B.  was  wird  uns  dafür, 
^'»f«  wir  Christen  sind  (Matth.  19,  27)r  Wir,  alle 
Kinder  4er  Zeit  unter  Gottes 'JLeitung  (Psalm  3i,  i5 
^«6)  Q.  a.  Auch  in  diesen  Betrachtungen  ist  der  Vor* 
«fag  fliessend. 
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Gottselige  Betrachtungen  ,  über  doi'Vihet, 
nebst  gründlicher  Erklärung  des  Gebet$  dsb  Htm 
oder  heiligen  VaterunBeraj  mit  biblischen  Se- 
yner^kungen  über   dessen  Yeichen  Inhalt i  ^ar  Ef- 

■  bauung  für  alle  Manschen  j.  welche  mit  dem  Va- 
ter im  Hin\mel  gern  und  mit  Andacht  sich  m 
terhaüen.  Von  J.  G,  L.  Lang^dorL  Gros« 
herzogt.  Badischen   (cm)   Oberhofgerichts  ^Vic^ 

-^  Kanzler,     ister    Thl     XIL   168.    S.     ^r  '" 
VIIL  ,168.   &      Manheim,    iSüi.    Sthwan- 
G6tz*sche  Buchh.    x  Rthlr,    8  Gr. 

In  der  Vorn  wird  die  VeranlasmQg  angegeben,  vi« 
diese  Betrachtungen  entstanden  sind.  Der  Verf;,  bei» 
gesuclit  von  einer  schweren,  2  Jahre  lang  dauerndea 
Krankheit,  wobey  er  sein  juristisches  Amt  niedeilegeii 
lÄusste,  wendete  die  allmählig  wiederkehrende  Geistei 
kraft  dazu  an,  dafs  er  die  Bibel  and  namentl.  dis  N 
T*  fleissig  las.  Ueber  das  Gelesene  dachte  er  weite 
•liach  und  blieb  mit  seinem  Nachdenken  hcy  dem  Ge 
bete  überhaupt  und  bey  .dem  Vaterunser  insbesood« 
stehen.  Daher, zerfällt  auch  sein  Buch  in  dieses  Haupi 
theile.  Der  i5te  Thl.  enthält  8  Betrachtungen,  welch 
darthun  sollen ,  däfs  der  Mensch  verzögllch  tu  ^einei 
zeitlichen  und  ewigen  Glücke  mitwirken  könne;  fernj 
wen  man  anbeten,  wie  und  wenn  man  beten  solle;  v« 
ches  der  Inhalt  unserer  Gebete  «eyn  müsse;  wi«ß^^"^ 
hörlkh  zu  beten  habe  u.  s.  w.  'Als  Anhang  ^^^^H 
gefügt;  betrathtungen / über  die  GebetfeJesu,  wie* 
solche  nachahmen  und  zur  Erbauung  anwenden  soH^J 
so  wie  auch  eine  Auswahl  von  Liedern ,  das  Gebet  w 
-  treffend.  ^  Der  zweyte  Thl.  beschäftigt  sich  iusschüa 
send  mit  dem  Vaterunser.  Von  der  Veranlassung,  j;^' 
dem  unerschöpflichen  Inhalte  und  von  dem  Zw^ke  die 
ses  Gebetes '  handelt  die  Einleitung*  Üebrigens  werJe« 
die  einzelnen  Bitten,  wie  ohngefähr  in  Luthers  Ka'^ 
chismuSj  durchgegangen,  und  weiiläuftig  verbreitet  si^ 
der  Vfr  über  die  einzelnen  BestandtheiJe  des  Vateroo- 
»erSi  Verzüglich  /  wird  recht  angelegentlich  ge^^§^ 
dafs  das  Vaterunser  alle  Glaubenslehren  und  Leben 
^Sichtender  christl.  Religion  enthalte.  Der  Anh.  10^ 
Thl.  gibt  nochmals  eine  Uebersicht  von  den  Vornergej 
henden  ßeirachtungen  und  mehrere  Vtnscht^^}^^^^ 
des  V«terunsers.  ,  So  sehr 'auch  der  fromme  Ei'ef  , 
Vfs*  durch  diese  Schrift  sich  beurkundet,   so  darf  «ioci 
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doch  4iib  Kritik«  nicht  vecsc^iwcieen ,   dtfi  vieks  htkt» 
kSczer  iiad  tchäiler  beitimmt  werden  Ikönnem 
-'    '■  •        .   "^  •  ' 

-^  PrriktUch'taiechetische  RSlißiönslehre  ßes  Chri^ 

stefUhumSf  nebst    einer,   jibhandlung   über    die 

.  Form,  und  Materie    der  Katechese  ^    für  Predi^ 

V  g^Ty  SchuUehrev  und  gebadete.  Christen  bestimmty 

^on  G.  Chfs,  JB.  Kern^  evangeL Pfarrer  ku Lind- 

heim  im.  Grossherz.  Hessen.     Franlfurt  afn  fi/. 

i8ai.      bey    Gebhard  und    Körber.      XFL     5a8  ; 

&     X  Rthlr.   12  Gn 

Der  Vf*  dieser  practiich-katechetiscben  Relisio^i* 
lehre  gebt. von  der  Uebetzei^i^  aus,  dsfl  es  ntehr  aa 
kacechetischen  Miistersehriften  aia  an  gttten,  Pr^difiu 
arbeiten  fehle.  Er  hat  sich  daher  die-  Aufgabe  gesetzt, 
an  Handbuch  auszuarbeiten  für  angehende  <  Katecheten» 
in  welchem  die  wichtigsten  Begriffe  von  der  christlichen 
Glaubetis •  und  Sittenlehre  entwickelt  werden  sollen«. 
Es  sind  dafaei;  auch  den  Fragen  sogleich  die  Antworten 
beygefogt.  Mttss  der  Vf*  bisweilen  historische  Gegen- 
stände  abfragen^  so  ist  in  einzelnen  Anmerkungen  das 
Nöthige  erläutert.  Das  Buch,  selbst  edrßilU  ausser,  der 
Einleitung. in  2  Thle,  in  die  obristiiche  Gla^ubens-  und 
Sittenlehre«  l^assendä  Sj>riiche  und  Liederverse  lind  zur 
Erläuterung  beygefiihrt,  wovon  die  erstem  ins  nötbigefn 
Falle  zngleich  auch  erklärt  werden.  Dei^  geübtere  Ka- 
techet wird  freylidi  in  diesem  Puche  nichts  (^eues  fti- 
den;  aber  der  angehende  Lehrer  kann  sich,  daraus  mit 
dem  I^thigen,  was  ein  solcher  Unterriebt  fordert ,  lelchs 
bekannt   machen*       '. 

Evangelich  -  christliche  Ethik.  Jffandbuck  für 
^  Theologen  und  andere  gebildete  Christen.  Von 
Dr.  F.  H.  B.  Schwarz,  Grossherjs.  Bad*  geh.  , 
Kirchenrathe  uhd  ord..Prof.  dec  Theohgie  zu 
Heidelberg.  Heidelberg ,  Mohr  Und  fr  intern 
i82i.    rill.  k96  S.    gr.  %.    n  Rthlr.   6  Gr. 

In  diesem  neuesten  Handbuche  der  Moral  hat  sich  der 
Vf.  die  Aufgabe  gesetzt,  eine  christlt  Ethik  tvt  schrei- 
bet)^ welche  nicht  irgend  .einem'  phil^opfaisehen,  Syste* 
nie  anhänge ,  oder  von  demselben  abhänge j. ^sondern  aus 
ihrem  eigenen  Princip  der  evangel.  Lehre  sich  entwickele 
und  den  Geist  dea.  Chriitemhnms  .fiir  das  sittliche  Le. 
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ben  wis^^nsduiftUGh    vo^age.  -  Er^AUi«ibcei    dib  eine 
solche  Behandlang  der  Moral  nath  den  ArbweB  eiiMi 
Reinhardts,  Stäudlini ,  Amnions  nnd  de  W«tteV  inunet 
noch  Statt  'fin4en  könne.    In  der  Einleitong  entvickelt 
der  VI  in  der  ersten  Abtheilnng  die  nöthiMn  Vor-  oad 
Grundbegriffe^     r«  B.   christt.  ^thik,   VoUkottataheit,' 
Bestimmong,  ßemuthn.  t.  w.  Im  9«.  Abadm.  des  fiinL 
wjrd  eine  Uebcrsichtder  noiialischen  SjriMne  g^gsben, 
welche  wieder  in  die  vorchristlichen^   in   die  etUssheA 
Systeme  der  Philosophie    in  den  Zeiten ,  des  Cfacisten- 
thums  nnd  in  die  christL   Systeone  zerfällt.    Oieier.  Ab« 
fchnitt  macht  eincin  beträchtMcbeh  Theil  des  Boches  t« 
und  ist  mit  Toraüglicber  Klarheit  gearbeioet.     Nadi  der 
Ansicht  des  Vts.  geht  die  christl,  Sittenlehre  als  Wissen- 
achtft  von  einem  Grondbeg^e  ans  nnd  dieser  ist  du 
OewiAen  $•  1— 7«     Die  ganze  Wissensch'a&  wird  nun 
IQ  die  allgemeine,  reine  Ethik  eingetheilt»  welche  sich 
'^  wieder  in   2  Abschnitte  auflost.     Der    erste    beschtitigt 
äch^mit  den  Lehren    a)  von  dem  Gewissen t    b)  v«a     i 
der  Freyheit,    c)  von  dem  Guten,    Der  ste  Abaehimt     { 
vermittelt  die  Anwendung  dieser  3  Gmadb^iffe  darch     | 
die  3  entsprechenden  Hanptb^iffe^  $.  4o — 071    1)  das     1 
Gesetz  mit    den  zugeh(lrigen  Begriffen^  Recht  1  nicht 
etc«    2)  die  Tugend,  ebenfalia  mit  den  zugehörigen Be^ 
griffen:  Bekehrung^  etc.,  5)  du  höchste  Gut  —  Der  Vf.     .i 
geht  dann   über  zur  angewandten  Etfaifc^  welche  in  3 
Abtheilungen,  die  Pflichtenieh«,  die  Tugend- und  die 
Gütetiehre  abhandelt.     lUar  nnd  deutlich  ist   alles  in 
diesem  Handbuche  abgehandelt  und  sollte 'auch  bin  und 
wieder  die  Cpnsequenz .  des  Vert  in  Anspruch  genom* 
«nen   werden    können ,    in  wiefSsm   es    der    Hasmanie 
des  Ganzen  ^It;    so  wird  doch  Niemand  ohne  mannig- 
fidtige  Belehrung  das  Einzelne   lesen. 
I 
FredistenvonDaifidMüslin^  •tsUr  {em) 
Pfarrer   am   Münster.     Siebenter    TheiL    Oder 
der  jiuswahl  %ton  PrecUgten ,  bey  beeondern  Ver- 
anlae^angen    gehalten,    Vierter    TheiL    ^ßern, 
*8ai/  Jen/^i.  IF*  gr,%.  554  Ä    \  Rthbr.  12  Ca 

Die  .Predigten  von  Hrn*  Müslin   haben  sich  bereits 

einen  ehrenvollen  Ryf  gesichert,    welcher   auch  dufdi 

diese  neueste  Sammlung  nicht .  beeinträchtigt  wird*  ^  Der 

,  religiö&e  lernst   des^  Vfs,^  seine  ungeineine  KJarbetti  «0 

wie  der  acht  practüche  Sinn  desselben  werden  ihm  i»' 


iner)iiBeii  ▼orxDglidien  Ifarfg  enter  den  nMen  Kaosel« 
ifdnarh  siebern.  'Die  gegetf wenige  Stimnlung  zerfiillt 
in  ¥tstpteSgtta  ani  in  vtrmischte  Predigten,  gusitfi«. 
men  4S  an  der  Za|||.  Sie  sind  alle  über  freye  Texte 
gebalten«  In  ^»^  von  d^m  Vf.  so  genannten  Feitpred^*  . 
ten,  wobifl  er  auch  mebreve  Communionpre^gten  r^S» 
nei,  pAegt  er  «die  gewählten  Texte  selbst  alt  Tiiemüt« 
zo  bmttchen  tiad  sie  in  mehrere  Theile  s«  zerlegen* 
Ref»  wiU  dies  an  einigen  Deysptelen  dartbun.  Bey  der 
so  genannten  Herbst  -  Commanion  hatte  der  Vf.  dta 
Text  geviräfalt  Math.  kl.  ^5:  Kommt  her  «n  mir  aUe, 
etc  Dieser.  Text  wird  ihm  nun  auch  zoeleicb  Thema 
ander  fbeilt  ein.*  ^  i)  Wer  soll  zu  Jesu  loitam^n,  a) 
Wenn  soll  man  su  ihm  kommen,  3)  Was  soll  maabey^ 
ihm  finden.  —  Am  Himmelhhrtstage  bat  sich  der  Vf. 
Mattbi  lA^  so.  ab  Text  gewählt:  Siebe  ich  bin  bey 
each  etc.  Diese  Stelle  ist  anch  als  Hauptsatz  auige- 
itelh  und  im  ersten  Theile  wird  gezeigt :  i)  Was  Jesus 
damit  Grosses  veirbeissen  bab^^  2)  welchen  £influfs  diese 
Vedbeisiong  auf  unsere  Besserung,  ,  3)  welchen  Ei^flftfs 
sie  auf  ooserh  Trost  Süssem  müsse.  Auf  diese  Art  ist 
der  Vf.  in  der  ersten  Abtfaeilung»  FestpredigteiV  genannt^ , 
za  Werke  gegangen  und  es  lässt  sich  nicht  leugnen». 
'dais  durch'  diese  Behandlung  einzelne  ausgezeichnete 
Schriftstdlen  ungemein  fruchtbar  gemacht  werden  ktio- 
nen.  In.  der  zweyten  Abtheilung  oder  in  den  ver- 
nuscbten  Predigten  hat  der  Vf.  auch  besondere  Thema. 
ta  aufgestellt  und  mit  vielem  Interesse  hat  in  dieser . 
fieziehong  Ref.  folgende  Predigten  gelesen :  tJeber  d|tn 
Untenchied  der  ächten  Frömmigkeit  und  der  1)los  bür- 
gerL  RecbtschafFenbeit.  ^^  Geben  ist  "seliger  als  Nah-, 
nen.  ---  Reiche  und  Arme  müssen  neben  einander  «eyi^« 
—  Wacom  man  den  bessefn  Menschen  nach  ihrem 
Tode  erst  völlige  Gerechtigkeit  widerfiibren  lasie?  «-*- 
Von  der  falschen  Scham.  -^  Das  Leben  ist  eine  Reise. 
-^  Lügen  ist  eine  grosse  Sünde»  . 

Fastenpredigten »  gehalten  von  Df,  und  Prof. 
Cruse  Ma  Mitau.  Königsbergs  sSai.  17/uifr.  gn 
8.  «46  S.     1  Rthlr.  8  Gr. 

Keine  Vorrede  gibt  irgend  eine  Auskunft»  warum 
der  Verf.  diete  Psedigt^en  habe  drucken  lassen  und  warum 
gerade  der  Name  Fastenpredigten  gewählt  sey.  Unter, 
solchen  denkt  man  sich  gew6ljiUch  Vorträge  über  die 


/ 
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lieidekttgaiehkbteJesQ}  aber  daton  kt  bier  gur  niditdie 
Riedel/  Diß  Predigten  seibat  zerfallen  in,2  ^npiabchei- 
hnigen:  .  Fastenpredigten ,  .gehalten  im,  Jabte  '4816/  und 
*Faaten predigten  iSao.-  Die  ersten  habien  züx  Aufschrift: 
.  Sea  Menschen  äestimmüng  und  Würde^  «ein  Fall  und 
Verderben ,  seine  Erlösung*  und  Wiederhentellung  zum 
sei»  Leben  dardi  Jesnm.  Hier  siod  unter  and^  fol- 
getide,  Themata  abgehandelt:  Was  lehrt  die  mosaische 
;i(cb/>pfong5gesGhichte?  r^  Das  Sabbathgesetz*  —  Sinn 
und  .  Geist,  der  .  göttl.  Verbote.  — r  Das  Gebeimnifs  der 
Erlösung«  «^  Wie  wichtig  die  Aufersoehuhg  iesa  für 
diGi  Werk  der  ErleSsong  ,  war  u,  s.  w«  -^  Die  zweite 
Abthetlung,  Fastenpredigten*  von  1820,  handelt  über  du 
Gebet  des  Herrn.  Die  einzelnen  Bitten  sind  alt  The- 
mata aufgestellet.  Eine  gewisse  Breite  der  Dariteühing 
findet  sich,  in  allen  diesen  Vorträgen.  Oft  waltet  mehr 
der  Ton  der  Abhandlung,  als  der  gute  Predigtton  vor. 

jimtsreden  hey  Taufen  ^  Trauungen  und  Beer- 
digungen von  Fr.  jiug.  Herrn.  fVeber,  Prediger 
zu  ff^  erben  in  rf.  Alimarh.  Berlin,  Gebr.  Gäd^ii 
^     1S21.  FIIL  i42  iS.    i4  Gn 

An  bessern  homiletischen  Arbeiten  ,  Taufe  ^  Trauung 
und  Beerdigung  betreffend,  haben  wjr  immer  noch  kei- 
.nen  allzu  grossen  Vorrath.  Darum  ist  es  wohl  nicht  za 
missbilligen  I  wenn  Reden  dieser  Art  von  Zeit  za  Zeit 
neu  ersdieinen.  Doch  müssen  tsie  sich  immer  durch  n^ae, 
interessante  Gesichtspunkte^  unter  welche  sie  das  Be- 
kannte zu  -Stellen  wissen ,  so  wie  ddrch  eine  anziehende 
Darsteilung  auszeichnen«  Kann«  nun  diefs  auch  nicht  von 
den  Amtsi^en  des  Verf.  ohne  Ausnahme  gei^hiiit  wer- 
den ;  so  sind  sie  doch  in  .dem  Grade  eitbaulick »  dafs  sie 
xiicht  ohne  Nutzen  m  einem  leidlichen  Kreise  mögen 
gehöret  ^worden  seyn.  £s  finden  sich  übrigens,  in  die- 
sem Bändchen- 9  Taufreden,  i3  Traureden  uoH  4  Ui- 
chenrcden.  \ 

ßetetundeni  in  einzelnen  religiösen  Betrachtun- 
gen mit  besonderer  Beziehung  auf  feierliche  Zeit- 
uerhättnisse  des  JahrSf  vofi  Joh.  tViLh.  Fried r* 
Lamperty  König}.  Baien  FreyherrU  von  JVoli- 
wntth.  Pfarrer,  zu  Mt.  Ippesheim  etc.  Im.  Selbst- 
Verlage  des  Verfs,  Marktbreit^  gedr.  b.  Knenlem* 
i85i.  X"'5>*iS.  8. 
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"  Wir  'Bo&en;  *Aify  dies(H  ^ron  Ifehtfm  *  chriltlicliaii 
(}ei$Te  -ütti'  wahrem  Rieligionsgefiilil  bdeblte,-  eben  so 
kräftig  auf  den  Verstand  als  W  das  Herz  wirkende» 
fom  djitikeln  Mysticismus  ganz  ^freye,  Erbaaungsbadi 
durch  den  Bnchhandel "  bald  weitet  verbreitei;  werden 
wird,  ah  es  beym  Selbstverlag  gewöhnlich  der^Fall  itu 
Das  Eigenthümliche  'desselben  besteht  darin ', '  dafs  es  diSi^ 
auf  ge^^isse  festliche  Zeiten  und  andere  aasgeteichnete 
ZeitverhSItitiisse  ^ich  bescfirSnkt  und  dafs^den  Betracfatun« 
gen  nicht  ntir  bibelverse  s&utn  XJmnde  liegen ,  die  auch 
erläutert  werden ,  sondern  auch  passende  Liedenrerse  ein- 
gewebt sind,  was  gewifs  zur  Erhehang  des  Religionsge.. 
Sihls  beytrSgt.  In  der  Form  des  Vortrag«  fintier  man 
insbesondere  die  erforderliche  Abwetbselang*  .Unter  den 
54  Betrachtungen  erwähnen  wir  als  ganz  eigenthiimlich 
vier  am  Gebuits-  und  Namens -Tage  des  ft5nigs  mtd  der 
Königin;  die . Befrachtungen  zur  Saatteit;  die  Anleitung 
zu.  eihetn  religiösen  Nachdenken  über  die  unfi'eundlichen 
Tage  des  Spatjahres;  un^sere  Wintertage;  für  Prnfunj|s^ 
stundeR  (oder  über  Ergebung  in  deii^  göttlichen  Willen.) 
Druck  nnd  Papier  empfehlen  das  Aeusaere» 

Kunstgeschichte. 

Johann  van  'JEych  und  seine  Nachfolger,  Von 
Johnnne  Schopenhauer*  istef,  ater  Ba/tdU 
Frankfiä.M.i  PViimane.  1822. (i9(2t.) 2 Rthü\  i2Gn 

Mme.  Seh.  hat  sich  ichon  in  einigen  frqhern>  nicht' 
,  ohne  Beyfall  aufgenommenen  Werkchen  als  eine  fertige 
und^  geübte  Schriftstellerin /besonders  auch  als  eine  soU 
che* gezeigt,   die  recht  gut.weifs,  was  eben  im  Augen- 
blick'Credit  hat  und  gilt.     Hier  bringt  sie  non,vo]»iig^ 
lieh  bedeutende  Gegenstände,   welche  seit  Kunem  von 
/  Meistern  für  Männer  behandelt  worden-  sind ,   fnr  LiA^, 
baberinnehi   ^wenigstens   zunächst)   md   in   deren  Art, 
zur  Spräche:   dst  isf  denn  dem  Werkchen  eine  günstige 
'Aufnahme^  in  den   weiten   Kreisen    der  -^  wunderlich 
genug   i--    sogenannten   Lesewelt   mit   voller  Skherhest 
vorauszusagen.     Welches  Mitglied  dieser  Kreise  wollte 
-nicht   ebens  jetzt  irgend  etwas  von  den,»  nach  Jährhun» 
d^ten,   wie   aus  dem  Grabe  iii  verdienter  Hecilfchkeit 
erweckten,  altdemscfien  Malern,  in  geäU^er  Weise  ajos- 
gesprochen)  mit  Bequemlichk^t  vernefafmen;   verzdgUch 


do4     .  KuQitgeiGliiDhle.' 

äbre  LebciisgMchicbtesf^  an  alienneiiten^  wenn  dieie 
iBan^M  Wunderbare  und  Romantische ,  wohl  gar  artige 
liebetabencener,  enthalten;  und  ausführliche ,  mOglidut 
mit ,  Entliutiasmus  abgefassta  Schilderungen  deV  ausge- 
setcliäetsten  itirer  GfemklJe,  besonders  deren,  welche  an 
Biiiev  Orte  beysattifnen  und  leicht  zugänglich' sind,  mrelcbe 
nan  «mithin  selbst  einmal  au  sehen  hoffen  darf,  and 
ton  denen  auch  eben  jetzt  am  meisten  die  Rede  ist  — 
weichet  alles  denen ,  in  der  vortrefflichen  Sammlung  der 
Mm«  Boisser^a  in  Stuttgart  mit  vollem  Grunde  nacbge* 
rühmt  werden  mufs^  Diese  beyden  Punkte  aind  es  mm 
auch ,  womit  sich  die  Verf.  bey  weitem  am  meisten  und 
.«itr  entschiedener  Vorliebe  i>eschaftig^.  Beym  ersten 
kömmt  ihr  ihre  Phantasie  und  Geübtheit  im  £lr»(hlen 
im  statten,  ao  däfs  sie  oftmals  kleine,  nebenbey  hmge* 
worfene  Notiten  eines  alten  Autors  zu  ansehnlichen  &e- 
tmn  auitutpfonen  weifs,  an  welche  die  Leserinnen  ve^ 
gnügt  glauben  werden,  die  aber  auch  die  quelienkundi. 
geh  Leser  nicht  gerade  (ur  aus  der  Luft  gegriffen  erklären  kön- 
nen :  beym  ^wey  ten  haben  ihr  'das  eigene  Betrachten  dar 
Gemälde  jener  berühmten  Sampilung  .  und  die  Aeusse- 
rungen  der  Herren  Besitzer  dar^lben  wesentliche  Dien* 
sre  geleistet«  Auf  Verherrlichung  dieser  Sammlung  ist 
überhaupt  in  dem  ganaen  Werkcheh  ^orzogliqh  Bedacht 

Sommen.    Dagegen  wäre  gar  nichts  zu  erinnern,  in* 
I,    was    Verherrlichung    verdient,    auch   mherrhcbt 
wecdeif  aoU;   wenn  nur  nicht  mehrere  treffliche  Meister, 
von  denen  aber  jene  Sammlung  nichts  besitzt,  übeigsn* 
gen,  andere,  von  denen  sie  keines  ibiäer  besten  Weifke 
rnkfimweisen  hat,  bey  dem,  was  von  ihnen  gesagt  wer- 
den, offenbar  bu  kurz  gekommen  wären*     Letateres  ist 
der  Fall  selbtt  bey  Albrechr  Dürer,    dessen  Lebensge- 
aebi^hie  awar  durch  die  von  ihm  selbst  lunterlassenen 
(bekanntlich  von  Murr  früher  ifi  Druck  gegebenen)  band« 
achriftUcbeh  Notizen  ansiehetifd  genug  geworden ,  dessen 
bey     weitem    vorsüglichsten    Werke    aber     nichi    nur 
nicht     beschrieben,     sondern     nicht     einmal    geoannt 
worden  sind';  Wodurch  seine  Leistungen  überahupt  deo-» 
jenigen  Lesern  oder  Leserinnen,  welche  sich  aus  dleiea 
Bttch^  erst  unterrichten  wollen,  durchs  die  Schilderungen 
der  Werke  anderer   Meister  entzündet  sind   oder  doch 
einen  Maaasmb  tiberreicht  bekommen  haben,  fast  dürf* 
tidicfa  eradiefflien  milssren ,   sogar  wenn   über  die  Ver- 
dienste. Dürers  überhaupt   nicht  das  sehr  strenge»  ob- 
achon  nkht  ungerechte  UrtheU  ausgeaprocheii  würde,  4«* 


hiet  iiti^sprochdn  wird*  .  (Das  Gernfttda  «(lese«  Mei^tevlk 

'  dftt  di*  Hecken   Boisser^  besitzen   ond  dai  alleiii  hmt 

l>etefarieben  wird;  mufs  swar  vi><i  jt^rnoßf  der  et  geieiieii^ 

ah  sehr,  gttt  und  verdMitMÜeh:   hat  er  aber  Mieb.icme 

HAiiptwefke  gesehep ;  und  ist  einet  gfoeunden  Ucckeili 

fähig ,  .  als   dieten  sehr  unrergeördnet  erJdürec   Werden, 

obgleich  es  hier  als  ,» eines  der  clUrvortr$;ffUeh9t€h  Cfee» 

mälde  dieses  Meisters'*  aogepiliesen  wird.)  -^    Von  Hol- 

genden  Meistern  wird  hier  gesprochen :  im .  isteii  *  Baade 

TOR  Jobann  und  Hubert  rtm  £ycky  AntMeUo  veiir  lle(^ 

sina,  Regier  van.  Bragge,  Rogier  van  des  Weyde^  Hnge 

van   der  ^Goes,  Hans  Heniling,  Qn^cin  Messü,   Bei»^ 

batd  von  Qrlay,  Michel  Coods  und  Aibrecht  Dibtr;  i|A 

zweyter^  Bande,   von  Lncar  von  Leydetit  iolunn  ..von 

Mabase/  Johann  yon  Schoteel,'  Hans  Hoiboiki üem  jm^ 

gern,   Lucas  Cranachj  Martin  Hemsker)i,   Antqn.  Meco^ 

Johanti  Schwärs  ( Swane)»  Johann  eon  Calkar  und  Kall 

von  Minder«'  Man  bemerkt  ohne  nnset  Erinnern ^   wie 

willkürlich  dieser  Kreis  sezogen  ist,    nicht  pwt,  :weil 

mehrerer  Künstler  gar  nicht  gedacht  worden  ^    die  nictit 

wenigen^  der  hier   aofgefabtten  glcicbftttsteUeB ,    je  ve» 

scbiedeiiea  noch  vorsaeiehen  sind»  sondern  aucb^,  weft 

die  Verf.  manche  aafgenommen  'hirt^  die  in  keioem>,bier 

•tetthifien  Sinne,  Nachfolgtr  stet  van  Eyek  genannt  wer* 

den  können.    Am  aastöhrlicksien  sind  van  £yck,  Hea»- 

ling  nnd^choreet  behandelt,  nivd  das  mit  Recht,  itudic 

nur,  wenn  maa  vor  allem  jene  Seo^mlang  im 'Auge  het» 

wo  deren  Werke  allerdings  die  gUnzendssei»  £d^lstime^ 

ammachen;  sondern  auch,  wenn  maft,a,cif  da^£i»mikäjBp 

liebste ,  H&ehste^  Vollendetste  ond  Ansprechendace  «boA 

jener  Schule  siehet.    Dagegen  ist  mancher  Meister,  desseli 

Lebensgeschichte  Stoff,  zti  einer  artigen  Erzählung.,  wobl 

gar  xih  einlsf  feinen  Liebeshistorie,  hergab,  über.yerbält* 

nifs  hervei^ehobeA  worden  $  wie  der  ehrliche  Messis, .  des^ 

seh  Verdienst  wir  übrigens  gar  nicht  herabsetzen. woUea 

und  aus  gani  andern.  Werken ,  als  welche  die  Ver£  «h» 

fuhrt,  sn  würdigen  gelernt  haben:*    Andere,  wo  es. nicht 

viel  zw  trzähUn  gab,. die  aber* e|s  Künstler^  weanaudi 

nicht-mter  den  ersten,  doch  nved^ssig  unter,  den  tr^ 

liehen  striien,  sind,  weit  unter  Verhältnifs,  mit  einige« 

ttattsettea  abgefertigt;  wie  Swarte.und  Calkar«     Das  ist 

nun  wohl  zavorderst  der  Weiblichkeit  der ,  Vctf.  zusu* 

'  sehteiben,  und  wird  von  ihc  mit  der  Bemerkung  zupiok- 

gewiesen  werden,   sie  habe  ja  erklärt,  zunich^twiedr 

zu  KJBreiban  »für  Freuen ^  welche^  wie  sie,  diedeuu' 
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^anst  i{e^wonnen;!f  wogegen  dcnfi  Mich  nicfati  ^a  n- 
^en  sst:^  «ber  dann  dürften  Mjmche  auch  fast  za  tadeln 
iuii^n,   was  wir  sonst  ganz  v^nGglich  loben  möchten; 

'  ^emlidi  den  Anfsacs;  über  Lucas  Craiiach,  der  wohl  eine 
drünal/cr. Biographie  genannt  werden  darfj  wie  (^  i^ 
gonischte  Publicum),  sie  seyn  soll  Bilhgea  können^wir 
bej  diesem  vorzüglichen  Aufsatze  nur  nicht,  dab  die  Verf«! 
-die  im  kürssen  Vorhericht  ihre  Quellen  wenlgsterts  summa- 
tisch  angibt^  eben 'die,  welche  sie  hier,  und  gerade  für 
^  Besce  und  Bedeutendste  «-«-  noch  etwas  meh^»  als  be- 
nutzt »  anzuführen  vergessen  hat«  Und  sie  war  ihr  doch 
ed  näbei  Heinrich  Meyer,  lebt,  wie  Mad^  Seh..,  in  Wei- 
saar !  Seiner  wird  aber  nirgends  mit  einem  Worte  gedacht. 
Genauerer  Untersuchungen  einzelner,  in. dem  Werke  aus- 
geaprechener  Behauptungen  müssen  wir  uns  ao  die^m.Orte 
enthalten;  Da  ab^r  dergleichen  Scbrif^n  nnter  vielen 
iCunstUel^habern  sich  zu  verbreiten  pflegen^  wekhe  zu 
aohshen  Untarsuehungen  weder  Fähigkeiten^    noch  Lust^ 

'sDdi  Hülfsmittei  besitzen,  und  gern  kurzweg  auf  Treue 
Jkuid  Glauben  annehmen,  was  ihnen,  schwarz  auf  Weiis, 

'  mit  Zuverskbt  upd  in  gefälbgeir  Form  geboten  wird:  so 
imssen  wir  dergleichen  Untersuchungen « an  |wssend.er«i 
Ocsen  re^ht  sehr  wijn/Bchep;  nicht  eben  fiber  jene^.obeo 
angedeuteten  Geschieb tcben  ^  wo  ohnehin  jeder  J)esoiineae 
^^r  abrechnet ,  .was  abzurechnen  seyn  inö(;htß'^  sondern 
»her  Gegenstände,  wdiche  .itir  die  Kühnst  selbitt  und  ihre 
Oeschkltte,  über  die  Kün&tier,  als  solche,^  und  ihre  Haupt- 
werke» .von  Wichtigkeit  sind.  Wenn  z.  B»  (li.  S.  4&)  be- 
«ckeet  wird,  dafs  Sshoreehs  jugendliche . Geliebte  „in  ut- 
vierg/eicAüc&sr  Schönheit  heranwuchs ,  rein. und  klar,  wie 
die  Irhautropfen.  im  Frühroth  auf  der  eben  ei^falteten 
Böse»  sanft  und  /gut  und  unbekannt  mit  der  Welt,  wie 
ein  Vögelchen  im  Ne«te/  unter  den  schützenden  Fl ugein 
der  Mutter^  etc  so -kann  maa  das  mir  Sct^'eigen  und  LSr 
cheln  wohl-  auf  sich  beruhen  lassen:  aber  ein  Anderes,  ist 
es»  weiih  mit  grösster  Zuversicht y  und  so,  als  ob  daräher 

'  nie^eine frage,  me  ein  Baienken',  wie  viel*  UMsniger 'eine 
historische  Notiz  vorgebracht  worden  wäre,  behauptet  wlr4 
(umnur  Einli  anzuführen)  Johann  van  £yck  s<ey —.  nicht 
etwa  der  Meister,»  der  querst  4eT  Oelfarben  sich  .Äst^  «a*" 
achliessend  bedient,  sie  n|u:h  eigeuer,:. geraume  Zeit  g^ 
beimer,  Art  .aufs  vortrefflichste  .  bereiter  und .  in  gijösster 
VMlkommenfaeit  angei(vendet  habe,  sonderogän^  unter 
dingt,  er' aey  der  erste,  gan»  eigentliche JErfinder  aU^f 
^imalerey.    Die  Sprache  &  Ver£  ist  uUglejrit;  viAi^^ 
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seilen  jrt^as  übeTschwenglkfa^  ^ter  ni^  gttuebi  ^  iindioft 
angenelMii'hkifiienend.     Verstösse  geg^n  die  Grammiitik, 
wie:  N^'^^^^er  Hoim&ehr  im  .Vaterlande  •—  (m's  Vater-  " 
terland  —)  J%iUu$  Romano  —•  (Julias  Romaoas  od^r  Gi««-  , 
lio  Romano -«')  fiif den  sich  sehen. 

Die  Kunst  in  Italien:  Von  J5.  Speth*'  ZiP&vtisar 
TheiL' Münehen  kSüu  Thienl^fnann.  X  ^^S  ÄV  & 
\RtfUr.  ^Gt.  ■  :  /..       . 

Bey  Anzeige  <les  taten  THeils  '(Rep.ji8tg,.ni,  174;) 
tstrcfaoa  die  Veranlassong,  der  Zweck  "undf  das  Elgembiim'« 
liebe  diesem -Wei<ks  angegeben  wötdetii  Vpraöglicb  fibcr 
4ieGemillde  im;d  Milersehnlen,  aber'  atich  üb^  Anciken 
und  jundere^KoAatti^e^kie  Italiens  veifbteitet  sich  seih  dusch 
«ignei  Urtheil -ausgezeichnetes  W^erk,  und  der  2te  Banil 
ibert^iiFt  in  dieser  Hinsicht  vielleicht  jioch  den  eisten.  Auf  ^ 
foetische  Erfindung  9  Cbarakter  und  Ausdruck  sah  er  hef^ 
llenGemillden  vor^glich,  dann  erst  auf  den  materischea 
fheil,  Anotdnüng  mit  den  übrjgen  {Wertigkeiten*  Dea 
Anfang  macht  in  diesem  B.  8.  £  Siena  (wo  ebeh- dab 
Beaerricbtete^  loMtar  der  schönen  Künste  zum>erstenmi|l 
dem  Publfcultt  geöffnet  wurde),  und  die  Sieneser  S4sliule9 
im  deren  Sukte  Guido  da  Siena  im  i3.  Jafarl^und.  stehr^ 
bey  ibreiEi'Reichthum  zu  wenig  bekannt,  nab^  verwände 
l^ic  der  florent.  und  Römischen  m  S.^ — 14&  voniäg— 
üch  behandeh*  Dob^y-siiid  manchr  allgemeifie  Betncn« 
tQngen  einga^altet,  wie  S.  46.  die  über  den  Satz:  d^e 
Knast  könne  *  nur  aus  dem  Alterthum'  wiedergeborea 
"l^erdea  ^nd  man  müsse  darum  zu  ihm  zaräckktiiroO) 
S.  löo  ff;  über  das  Verhälmifs  det  K«nst  zur  Religk>n>  ^ 
1I.S.84-«»!  ig:  dieG^schichte  der  Giasmalerey,  (Glasschniehu 
nalerey)  im  Mittelalter.  S;  168  bis  zu  Ende  OUit  RMt^ 
\M  eine  allgemeihe  Darstellung  folgt'  S.  176  S.  Pieffrö 
in  Vaticano  und  S.  195  der  Vatkan,  ^ein  PtfUast  tmk 
I'aUlftenyeinien  Umfang  vpil  fiogSoo  Palmen  besdbrei* 
bend^  *  dessen  Inhalt  mit  Nichts  auf  der  gaiiz^i 
Veiten  Erde  zu  vergleichen.'*  S.  197.  Capellä  Sixtipa  mit 
BonarottVs  jüngstem  Gericht"- und  Deckengemälde ^  die 
den  Vf.  mehr  befriedigten  als  ersteres^  d.  211.  Gregbrio 
AUegri^  MWere'  in  der  \  heil.  Woche;  S.  fti8.  Muteo 
Chiaramonti  (mit  einem  Frescogemälde  von  Phil»  Vdith) 
vnd  S,  220«  MuseoPio«  Giemen tino.  Besonders  darge* 
»teilt  werden  der  Tor»  di  Be^vedere  (S.  aao),  die  Gruppe 
^  BaQcbss.  t«a  einäm   Faun    onternimt;    Antinoifl 
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(aiieh  Kler^  genaiuie},  deiftei^  Steilttng  lUchblsäige  Rohe 
»irerkündet ,'  Apollo  dei  Behederc  (gegen  Winkelmtnu)! 
ofid  vorzüglich  die  Gruppe  det  Lirakoon  (S«fti7-^46)j 
über  welche  der  Verf»  seine  von-Aqdem  venchte^oej 
^  :Anilcbc  vorträgt /indeqi  er  aacb  nicht  die  geringste  Spu 
von  Unterdriickung  des  Schmerzes  entdeckt;  vielmehci 
gc^  die  Motivirung  dea  Ganzen  vom  sinnlichen  Sdimend 
au^  S.  s47,  Said  der  Tfiiere,  S.  a^g,  Galterie  der  So- 
tuen»  S.  sö4. 'Zimaer  der  Büsten,  S,  a56.  Cabinet  mit 
einem  vortrefflichen  Fassboden  aus  der  Villa  Hadriant  za 
Tivoli/ 8.  a59.  Saal  der  Masen  ans  der  Villa  des  Catiiat 
zu  Tivoli  I  S.  a64.  R6tun4e  (wo  alles  coilotsal  iat),  &  276 
Saal  a  Croce  greca  (wo  die  Mose  Eratp  eher  ein  Apollo 
«eyn  soll),  S.  A72.  Haupttreppe  des  Mo^^QiPi  und  Csneri 
MÜA  Biga  (so  genannt  von  einem  antikeo  »w0grrldii|g«aWj 
gen)>  S.  275.  Gallerie  der  Candelaber.  8.  '275.  £  ist  d« 
vorher  abgebrochene»  Betrachtung  der  Geeittlde  dieseiPtl 
iaitea  fortgesetzt ;  hier  zeigf  sich  Raphael  in  seiner  gan 
«nerieichbären  Grösse;  seine  Bibel  (S.  flSi);  cerSssl 
Goftstantin  (S.  sM^  so  genannt»  weil  vier  der  wicbtigsie^ 
I^^nsmomente  Constantins  dargestellt  sind),  S.  294.  &  ' 
<des  Heliodor  (die  Verlreibang  dea  Htüodor  ans  dem  tei 
j>el  rzil  JemsaU),  und  nach  mehrern  aq4ie9u  S.  3i8« 
Schale  von  Athen »  werden  unutändlich  beachrid>eB. 
^3o — 53«  sind  J(efIexionen  über  die  Frfsk0«  Raphaels 
.Vatikan  vorgetragen  nnd  S^  35o.  insbesondere  eine  Bemi 
Jkung  über  die  Fari>elli  ^nd  Bebandlinngawejfie  der  Fresco«j 
'Ualerey  gema<;br.  8.  3^.  Zimmer,  der'  gewirkten  Te^ 
ipiche«  3.  355.  Der  ,Saal  Borgia  mit  den  Gem^den  verH 
s^chiedener  Künstler.  S.  365.  Rapbaels  Madonna  di  M 
jigno  nnd  S.  S69.  Trtnsfigaration  (auafuhrlicb  geschii' 
4(9rt)*  S.  384.  Kapeile  St.  Lqrenzo  «nit  den  GeiDäldeiij 
.des  Ang»lioo.  dlt  fiesole.  S.  390.  Camera  de'  Papinl 
^ve&  den  alten  Handschriften  i^uf  Papyros  so  genanov 
nvf  Rapk*  Mengs  Deckengemälde^  wobey  eine  Cbar8kt^ 
ll«lik  von  Meng»  gMeben  ist)*  Wir  haben  nocb  eiaefl 
dritten'  Theil  zu  homn. 

;  RheinisGhß  Silden  Henuug^gAhn  i^^ 
'  Nicolai^M  I^ogU  Mit  ükt  St^MMeu^nuf^^» 
.    Frarififrt  am  M*^  Hhrnuuv^iAe,  Buehhandäsfig, 

» 
;    B^y  den  vom  Hrn«  Vf.  heunsgegebeoen  Bheiniscii«n 
Sagen  waren  schon  solche  Abbildungen  veirspr<»chfa.wtf* 
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ieB,    8»  ersoHfrii/eii,  mniterbaft  geaAeitef,  aiit  Gedicli«.-  [ 

tfD  bagl«i|ft.     14  Fraotnlob  (erf,  tob   Vogt»    gez.  rcn 

Peribzy     io  ;äiteiji    gearbeitet    in    der    Snaenbettchfa 

St^ndr.  iblPr,  «m  M.)  tnil  ejn^in  «Itdoulscheo  Lied  dar 

lieben  Fraaeii^   Wahrscheiillicb   einer  Uebere.  dee  Stl^t 

Regini  and  tinem  I^iede^  daeJem  K«  Heinricli  ViL  za- 

{•acfarieben  wird»   w^fajracheittlich  «ber  :rön   Franenlob 

for  deaspn  Sohn  Johann  gedicblet  ist.   9,  Wilbeloi  T^IF« 

Kapelle  mit  einer  Ballade.     S»  RqdöJph   Tön  HabBbnrg, 

mit  ainar'  BallHdo«     4*  Eberhar^d  der  Rausobbart,   mit 

einer   Balladi*.     5,   Der  6raC  von  Eberetejn    oder    dio  . 

Borg  Eberateia  n^it    einer    Ballade/    6,  Friadrieh    der^ 

Siegrdcbe  (von  der  Pfala)i  mit  Ballade,    7«  Der  W^fs« 

brannan  (ond  Jetta  von  den  WMfen  zerriasen^y  m.  BalU^ 

8.  Dat  wilde  Beer  ^lirit' Ball»    9.  S^nhard  nnd  Emma; 

211  Jogelheioif    mit    Ball.     lo.   Emma  ^a  Seligenetadu 

lu  Adolpfaeecfc    (^hloei'^    wohip    der  Kaieer  Adolph 

leiai»  tSeliebleans  dem  Kloster  entehrt  be^en  aoUj»  tnit 

Bilh    Mt  Fan8t>  mit  Ball/    |3.  Der  Tranm  der  Bilde» 

gtrd,^  mit  BalU     i4^   Siegfried  der  Rebenpfianaeir  (der 

'  Korf&nt  Siegfned  liete  den  Rädaldietmer  Berg  anpflan« 

^  cea))  mit  ainem  Lied«,   j5.  DioTeiifelileitor  (ein  Fej|i^ 

'  mit  Ballada»    .16.  Dia  Pf  als,  mit  einem  Ü^da.    17.  Die 

«itben  Jnngfranen   (mit  «jnfm   dUe  Sage   beachmbcDden  ^ 

'  Gedtehte).     iS^^Die  JLnreley  (eine  ech^ne  2anberin,'  mit 

einem  Liedi^  Von  ihr),     19.  Del*  Rheinfeie  (die  Geaehiebto 

'  steht >  im  9fev  B«  der  Rhein*  Siigair,   {et  aber  ineb  hier 

'  in  einem  Gedichter  beaongen).    ^o.  Die  Br&der  'mit  eis» 

BtHade).    91.  ftolandsecl:^,   mit  Ballafc.     99«  Drtebtn* 

feig  (ohne    Gedicht).'    93,  Die  Betagernng^  von  KSIki 

oder  die  1 1000  Jnogfraneoy  mit  einer  ^Beilade*    94.  Der 

Schwan^tbnrm.  (mit  einer  Ballade).    Rrfkfdnngi   2eioh'«- 

noflgt  Sieiiidnick  sind  wie  bey  N)rt   l^   dmr€bgün|ig  an» 

gegeben  aod  gleich  Tor^Uglicb.  ' 

Radirte    Blätter   nach  Handi^eithnungm 
von  G'&the'j  heraUsgeg.  i^on  C  A.  Schff^^rd.t-r 
'    geburth^    JErstes  ließ,     ff^einmr^     6  Blätter 
in  gr,  4.  oder  hU  foU    %  Äthir^ 

Einige  Weimar.  'Käoatler  haben  eich  Tereinigti  eine 
Folge  Ton  LandacbafVeii  nach  ffundreichmnigen  dee^Brn« 
SUatemin.  ton  ^the,  mit  sejner'EinmlligQn^,  in  ra-* 
dirten  BUttem  hmrtnaaogeben«  £a  aind  mehr  EntwSrfe 
de  aarführlich  bebandehe  Bilder  und  alt  aelche  meh^ni 
4t%.  JkiMr«.  iSai«  Bd.  TW.  S§.  5.  O 
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Knplsiilic^  tttfa  dargotUUt;  die  eigtatliiiiiilicli«  Weiw 
.dcf  Anticht  nnd  der  Avffauoiig  der  Otgeaitiad«^  da 
ZoMiDineiiliaDg .  und  dat  SinovolU  des  Genscp  "^eben 
ihm  einen  eoUchiedenen  Kooetwerth ,  nod  der  Ur.  Mi- 
nimier bat. diesen  noch  lerköhl  durch  seine  poMitdieZn- 
gehe  SU  jedem,  der  6  äiätter^  die  sngleicb  tm  lioniei- 
reichea  ErklJining  dient.  Wir  ho&n  baldige  Fort-  ' 
eeUnng.  i 

Denkmäler  der    deüischen   Bauhunet^  darge-  | 

e^e^  von  Georg  Moller.    XIHtes  Heft  oder;  | 

Neue  Folge  he9  Heft,    Darmstadiy  LeeieUBv).  I 

.    6  Btäiter  in  foL  m.  ÜmechL  a  RiUr.  ao  Gr.     j 

£•  \9l  bey  Anseigd  dei  ertten  Bandet  (L  S«  353 
ff«)  bafeita  bemerfcl  forden «  dafa,  ae  wie  jaaer  m 
Gansea  aoamacht  und  deeakalb  anqh  mit  einem  eigaeo 
Titel  veraehen  worden  iat,  an  anclT  daaaelbe  in  Ante- 
hnng  dea  aten  Bandea  Stall  finden  wird,  indem  W  der 
OyUaa  von  Heften ,  welche  ein  gansea  GebSnde  dir-  \ 
atellen,  unter  beaonderm  Titel  mit  erlSaCerndem  Text  ali  ^i 

.ein  Gon^ea  für  aich  abgegeben  werden  aolL  «  Et  werden  j' 
nber  wichtige  Gei>ände  in  dieaem  Bande  TorkommtO;  derj 

.Dom  SU  Speyer  (von  römitcher  Banart),  die  Stiftikir-f 
ehe.  SU  Limburg  an  der  Lahn,    welche   den  Anfaog  dei  j 
Bpilsbogentty  la  und  dieKirche  der  hi  Eiiaabeth  su  Marburg, 
.weldie  die    ^irtle    vollkommene    Anahildnng  dtMtlbcfl 

.neigt,  'Die  letztere  iat  et,  welche  vonüglicb  des  Gc- 
genatand  der'  Blätter  dieaea  Hefta  antmachli  indtai  (ßi- 
1«)  deriGrpndffit  der  Blitabetbkirche  sn  Marborg,  %  ^^^ 
Anfrita  von  der,  Wetttcite,  S.  der  Seiten  7  )A<^' . 
ifi(a,dertelbetty  6.  die  weitliche  Thäre  dieaer  Kirche, 
dargeatellt  tind^  to   wie  T.A.  dea  Grabmal  deeLaad- 

raten  Heinrich   des  Eisernen  und  aeiner  Geiftaliei  T* 
die.Detaila  der  Säulen.    4  Rthlr.[ 

.  Kirclten,  PalUUle  und  KloetiBr  in  I^^ 
Nach  dea  Monumenten  gezeuJinet  ^^on  «'•  f ' 
Ruhl  Is.IIb,  Jlle  Heft.  Darmstadt,  l<^^ 
In  fol.    4  Rthlr. 

Daa  Werk  wird  tna  aa  Heften,  jed«  Ha<t  ^^J 
Btättern,  bettehen  und  dem  taten  wird*  erat  die  Br^' 
fttiigder  Ku|>fej:tafeln,  von  denen  •  die  ertle  in  ei0ig<° 
Heft|t«2i^  eine  Ziiiammenalellung  antiker  Fregiat^  ^^' 


iiber  GMttde  dirttdlen  «oU,  hqrgtlligt  wtvdto.  -  6e- 
liiiiigiejt  d«ff  Zeicbnaof  md  RoKahfit  ^4«  .SddlM  eoi« 
pfeUen   di/n    nei^»  Koiurtwerk,  das  im»  iiiflicifct  inekt 
lebr  Ibebniilfl  iUliemobe  l^irchw,  KUNttr  «fld  BtÜtfat« 
roriuhrea  wird.    Die  e«genalSa4«  dieser  3  Helle  dod': 
I.  C^mpoaitioii  entiktx  Et^agmenie   (beeondere  Ton  Sn. 
IgoeM,  Pompeja  etc.)  i1«  Titelblatt ,     2.  Kirch»  St.  Fe- 
icuAoza  fViKgino^  3.  Veitibnl  eioea  Gebäodeain  der  via 
Waa  %a  Roiki»  4»  Hof  der  KirebeSt  Ap^^^oli  sa'llotD^ 
i,  Hof  des  JUnaley- Gebindes  va  Ronii   ;6»  8.  Gior- 
)oia  VeUtofl^  und  Böge«,  der  .Goldscblpiede  in   Ron, 

•  Corapositioii  antiker  Fragmente  als  TiteibUit»  8. 
ingiDg  der  Kirche  Sti.  Prassede  za  Rom ,  94  Kloster-? 
af  St.  <^oTamii  in  .I^aterano  »a  Rom,  lou  St*  Con- 
«la  fttori.  In  Porta,  sn  Ron,  11.  S.  Ifars«  in  Ära' 
Uisni  Gspitol  ^ra-Rom»  la»  Pallest  des  Gmfeq  Oi« 
od  10    Vie   9nrgo  zu.  •  Rom  erbant  dnreh  Branuinte, 

i  Aniiebt  des  Doms  sn  Spoleto,  i4.  ßu  Giaeom« 
1  Vicovaro ,  16«  Gortile  eines'  jPslIaatea  nahe  bqr  dem 
püol  sn  Rom^  .  i6u  mittlere  Ansiebt  des  JUflntfrbo« 
uu  St.  Giovfioni  in  Laterano,     17.  Ansicht  der  Kir-  * 

•  St  3aIvndore  «u  Fnligno^    a8^  Saerialey  sa  Mar- 

•  a^  Afoiiti  in  Rom; 

Romane« 

Gabriele.  JEtn  JEiomau  von,  Johanna 
tchopenhauer.  >  In  drey  Theiteri  8.  Leip^ 
agt  F.  4.  Sroclhaue.  ittai.  Erster  TheiL^Ai^ 
%  Zu^eyter  Theü  atj.  Dritter  TheU  %9k 
l   S  lithlr. 

\  Ois  allgemMne  Urtheil  über  diesen  Ronnin  ist  d^x 
bndem  Anneige  spYorgeeilt.  Die  gebildete  Lesewelt 
|lt»chlande  jMt   dieses   Bach  mit   einstimmigem  Bey«> 

tafgeaom^&en.  Und  mit  Recht.  Sein, Inhalt  (ist 
ftn  so  liofconat,  dafs  eine  Detsillimng  desselben  über- 
(ig  wjtre.     Für  die ,    denen   er  noch   nicht  bekannt 

nur  diese :  dsfs  in  der  Heldin  dieses  Romane  l^ine 
lire  Heidia  nnfgesUllt  wird,  welche  die  reinete  Kai-» 
g  des  aoh^iten  Hersens  -der  strengen  Pflicht  gegen 
»I  scbwnclsen  Veter  iind  einen  anfgedmngenen  Gat* 

opiert3  ^n  Opfer ,  wekb#a  daf  anapmchreiobstn 
»sn  ia  aeio^  eahttnsten  Blätbe  versähet*  *-^  Dia  Elt* 

9« 


81)  flonaive. 

siteto  disiNr  wi^hüft  diäil«ri$c1iit|i  Ao&eit  und  eh 
l(leicif«r  AtttlNtt  «klare«:  Vw^iiidefi    wannen  Gefohb 

/lAii  lelbeii^iger  Pfawataaia«  Dev  Styl  iü  iarcham  g^ 
litidät.  tMa  Düatalltog  grviist  *  nickt  aelttü  a«  VoUeü- 
dniif(,  und  nnr  aalten  an  'die  Breite;  was  htf  Frioffl 

'  nfcM  gfeift  tVL  Termeiden ,  «beir  gans  woU  in  entidHit' 
diceH   iat 

Der  Eheteufel  duf  Reiben.  Komisiher  NmJk 
aü9  deik  Geisterreiche\  von  Adolfe  Bim 
Leiptig,  K  /.  F.  Marthnoch.  .  mai.  aG6.  t 
8.  1  äVää%  4  Gr.  I 

'  Mvdbl  der-  btfaerligite  Tenfel ,  aobderfi  on  wund« 
Iklier  Bergkobolrl^  dem  die  Liehe  ^  wie  weilanl  RoM 
zallly^a  leaaen  Sipp8ch«ft  er  gehört,  übel  olitgHpM 
etUtt  dieae  tragt  -  komiaehen  Reiaen  %th,  die  nitj' 
Iteiterem  Hamor,  mit  ao  Tiel  'Gewandtkeit  nad  LeV' 
tigkett  lifrgetftdU  aind,  dafa  der  Erheiterung  incbet 
Leier  TÖUe  Befriedicnog  finden  wird*  * 

Der  Kerker  ik}n.  Edinburgh.  Ein  il<4 
nach  Walter  Scott.  Bearbeitet  i^on  der  V^m 
serin  von  Rolands  jibenteur,  Hercuiagegk 
*  von  F.  W.'F.  Schmidty  Dr.  und  Proß  I 
ster  Bandp  Berlin^  i^^i.  hty  F.  DümmUr, ' 
ü^  S.  Zweiter  Band,  ajo  S^  Dritter ß^^ 
ai5  A   3  Rthlr.  »a  Cr. 

Üer  nneiracb5pflicb»  epiache  Sfaekeapeare.der  Bril' 
wend^kier  einmal  aeinen  Zauberapiegel  von  der  frf 
nnd  groaai^n'Scfaotliachen  Natur»  den  i:ohea,' ab«rt 
dem  Sitten  und  ritterlichen,  Thaten  der  alten  BergfJ 
wbhitifr  ab,  und  neeh  dnatern  £erkermanerri  no^^ 
^Cnatierd  Ttinn  und  ^freiben  einer  atnage^elen  M«os(i 
.  htit  htn-,  deren  SchiokaM  aich  nm  'dieaen  Weadepon 
hewegt  und  in  deren  Kreia  auch  wohl  einipal  ())•  < 
>.  Toraicbtige  UnachuM  bia-xn. dringender  £ebeas.ittftlir 
togen  winty^ua  weither  ale  ihr  Genius  mit  Mnh«  ' 
fifeit« -^  Nicht  ao  organiaol|t  abgerundet  dad  in  i^ 
aelfoat  geaehloBaen  iat  dieacr  Roman  >  waä  den  Ging  < 
Beg^beriheiten  betrifft;  wie  einige  jinde^  Ton  deifis«" 
Verf.;  «IMn  die  Fülle  der  poeUachen  Kraft  in  Schil 
rang  Tön  Localititen,  Situationen  nüd  Üharacterea  i>t^ 
•ieh  gleich ;  und  daa  Cebetf  auch  in  aeiner  aiedrigtteo  C 


:    \  - 


lUlt»  sLAf  «nt  U|'^bes/«tett'«i  Ltbes»  imjl^a  ludkl«. 
SpüiatlilM.»  -sondern  Sftböpfaog  Mt  aot  ianfr^  Krcft*  ^-n. 
—  9«l4  dt»'  Ueb«ri#lxerin .  da«  Motto'  jedft  Capitolf  ^ 
w«lolift  der  Vf«  jedttmal  M«  oio^r  Stalte' aii«  ilrg«pd  ei^ 
oe«  ^tan  Diohtar  antlabal»  mil  Stclleä  ana  deoUcfaeo 
DtdiMrii  ^artaaacbt  hat »  mag  Ref^  «bau .  nifkt.  If deki » 
oba^hon  eii  nna  dam  Original  eioigermaataa  ai(lframdal». 
(Jebrigens  iat  dia«e  dents^lie  Nachbildnog  fliaua'nd  OAd 
leiclU  sa  -kaaa. 

Kenilworth.  Romam  nach  ff  alier  Sc.0tt 
.   i^on  Georg  Loiz».  Echter  Band..  liaanot^er  in 
der  HaJu^Bchen  Hoßiuchh,  iSau  524'5.  8.  ZweiHr 
Band  35o  S.    Dritter  Band.  S4o.    4  Btht. 

Baf.  aiimnit  nabadiagt  10  daa   Uttbfil  daa  «acbvar* 

ftSndigaa  Uabarsataart  ein,  dem^wir  die  aabr  galnnfpot 

UebcrtragOQg  diesar  galangewaten  Oicbtoqg.daa  SoliQlti-« 

i6haii|t]oaer*a  dankao :  daf$  diataa  iieiiaafaWfrkW«Spl9tt*a^ 

jich  durch  seltada  EiDbeit  daa  Plana,    dorch  .äuge  Vnr-^.'  > 

kiodang  alla^  Charaktara  au   ^ioar  Geaobicbtaf .  fp  wie 

iiarch  raicha,  trafflicho  Erfindang'  vor  dab.  joeialan  friir 

^a  Arbeiten  dieaes  barrlichan  Scbriftttelkf a  aatxaichr , 

aat    Dar  Leser  wird  aof  dem  krtfiigen  Strome  der.Br«. 

a&UIang,  wie  auf  einer  Rbeinfahrt,  leicht  und  beband 

bald  Toir  den  anmnibigtteD «     bald  vor  den  aabaaerliab-,, 

ilaa  Scenen  Torbeygatragen,  vo  jeden  AagenbUck  neu, 

anerirarleti  ein  interetaanter  Gegenstand  den  andern  var-' 

drängt,  ondy  indem  er  den   Blick  fessalt ydabosoob  dao 

Beschauer  noauflialtaaei  weitav  fahrt;  ^lea  maJariiaU». 

Allea  lebendige  Alias  ^baraktariroU »  All^a  ansiehend:  $ej\ 

et  die  Sabildernng  aina;r  Wirtbshatia^oaiie  i  aA*r  einaa^ 

^TtrfaUenden  and  varwildertea^  Schlosses^  das  dairt  lielH. 

I liebsten  Wesen  tarn  Gefingnifs  dient»  oder  der  kriegt-, 

irisoben  Bnrg  eines  roaonHcben  Grafen»  oder  d<^  stiUeil. 

iLaadsitaes  einea  verlasaisrien  Vaters  i   oder  'daa  giarSasalN^r, 

|Volkn  königlichaa  LnatlagerSj  oder  4«a  baiitgaaahi|jh3f»kri 

tsoy  Fasle^eichen  Schlosses  Kanilwortb  aalbat  »^  in  /Wair 

cbam  der^  refschlaageoe  Knoten   der  Eaatthlong  •ainff 

Lösnng  nahe  kommti     Auch  darin   (liliahtel  RaC  dam 

Ueberset«»r  bey»  da£i  von  allen  faiatafriiabauP  iGharakU»**^ 

rta/wplohe  bisher  von  demstflbafr  Vf.  dsifget««Ut  fürten  ^-^ 

dss  PorUait  der  KanifUr  Eliiabcih    tiaitrailii  dAi  *am. 

glÖQklicbatan  galftugasbe  ist;  ao  wie«  daCi  difttKIdet  d^r 

GiosiaQ^  di*  am  jcnair  Zait  ^raa  flof  srfmiiabfta»  mßir. 


,    5|i4  RömaneJ 
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(iMirlwft  ^niiiN^Hf  ft  tiiid.  Et  lligl  iia^  a^h  binn  ^  jUb 
d^«Be  BiM«!'^  so  wier  die  der  Perscmea  des  nitlüer^  moA 
dee  medrigtteti  Rao^es  id  derbörgerttehep  G^telbcUti 
krine  bloiaeti  Entwinr&,  iendern  lebendige ,  gegemrliti- 
go  Crettid^n  find ,  mit  dene«  tiph  dM  Oeniiitti  det  Le» 
eers  oocb  beseblfiäget^  «aobdem  sie  de«  A^ge  llogtt 
TonibergegeiigiBDi 

Melina  von  Cörinth^  oder  die!  Beweggründe  «um 
Chrieienihunu  Eine  romantische  Geschichte  aiu 
den  Zeiten  des  jiposteU  Paulus.'  Von  H.  Ftsu- 
ne»    Leipsigy  i8ai.  6.  C«  J7.  F.  Barimahn.   3i6 

S.  9.  ■      ^     ■ 

nie  Bekebmogs-Getcbichte  der  einxelnen  Gliedci 
Bweysr  'f'eaiüieii  iii  Koriatb «  wo  der  Apostel  Paolni 
tslbtt  als  tjehrer  und  Hf adelnde  lPers»i»  eaftrilt«^-^  Ref. 
iit  überieB^t^  daf«  das  Heilige  nicht  ala  FeUe  xnm 
Sebmuck  eines  Romans  gebraucht' werden  nnd  (^eicfaiaa 
,ia  den  Dienit  der  Dichlang  treten  dürfe«  Ein  ftflcbei 
Verfahren«  ist  ein  falachar,  ein  ye^werflicbar^  ppetifcber 
Knnstgriff.  Denken  wir  nn«  aber,  aach  hierea  ebgese-- 
hen,  den  Leser  als  Nicht-Cfamten :  so  wird  er  ichwer- 
lieh  durch  die  Charakter-Darstellung  des  Apostsli  un(i 
seiner  Lebvs,  xa  beiden  sieh  hiogesogea  iublsOf  Dai 
BiM  des  energitohen,  begeisterten,  wundertbMtigoi  P'Q- 
1q8  ist  hier  viel  sn  mattj  ^halt  und  ohnn^htigi  d» 
Wort  des  Gbrisletflbiunt  in  dem  «Munde  dieses  ^efflich- 
ten  Panlyie  Tiel  sn  sehr  seines  ewigen  {^ebees^sncitei 
bersubti  als  da&  beide  den  Eindruck  der  hier  glsicfa- 
falls  dargestellten.  Verstand  und >  Sinne  gewinnenden  , 
grieebiscJien  Philosophie  auslösehen  könnten«  U,  wie  hier 
der  Gegeüsals  der  letsteren  gegen  das  Ghrislenüiiifli  in 
der  Person  dss  jungen  soliarfsinnigen  Erotides  aofge- 
stellt  ist,  -  koismt  man  aaf  den  Gedanken  -*-  bej  dm 
man  «her.  wahrscheinlich  dem  Vf.  Unrecht  that  —  dib 
er  das  letetere'  gegen  eraiere  habe  in  Schatten  it«l- 
len  ,wolleii.  Uebrigens  schadet  «ich  der  Vert,  oß^ 
bar  selbst^  dnrch  seine  Art  Sceneo  sinnlicher  l^bMu- 

Eng  anf  dai^  lebendigste  and  mit  einem  gewissea  Woblj 
hegen  wtL  seUMern  und  eussnruhren;    wi^  S«  x2*  ^' 
aß'-aB.,    vor  ellem  aber  S.  4i-«-»43.,     als  wo,    *'**^ 
dar  keosckea  Muse,  die  das  gan^  Werk  beäeelsn soll- 
.te»  ehie  Veäus  «niigiTaga  den  Pinsel  des  l^notasti  g^ 
fuhrt  hat^  was  aitf  Leser,  die  in  ditssm  Bncbe  nur  ei' 


'  -/      fiiogräphie.  aiS 

nv'DflrsIdtDBg  Ser  religiöien  Seite  ie$  Leb^ot  erwtfr-/ 
teil  9    den  uogfi^AtigiUil  Eindrnck  oiachtn  niuf«.  — ^  An  ^ 
aoti ^antoben,  K^noUuiien  scheint  ee  dem  Vf.  tiicht  zn 
fehlw  und  fkn  Oanxen   is^  dtr   Charakter  d'er  Zeil  gut 
gehalten.    Der  Styl  k&inte  und  aotlt^  oatÜYlicher^  ein- 
facher aeyn. 

Biographie. 

*  Deutscher  Ehrentempel.  Bearbeitet  won 
einer  GeselUchäft  Gelehrten  und  herauegeg^bea 
i^on  tV.  Henninge^  Herzogin  jSäche»  geh.  Leg^i 
Rath.  Zweiter  Band.  Gotha ,  1821.  Heaningeeche 
Buchh.  iS^&in^.  ,  - 

Dem  «raten  (I.  $«  2i84.  ev^exeigten)  Bande  atebt  ge» 
genwSrtigei?  in  keiner  Rückafchi  nach;  er  bewihrl  aieh 
darobana  ala  JShrentempel  Den  Anüanj^  maehl  ein  Le- 
ben Friedrichs  IL,  Königs  von  Prenaaen,  von  K.  TV. 
Min  wird  keine  vollständige  Kriegs*  und  Regiernnga-- 
GeKhichfe  dteaes  Königs,  aber  eben  eo  wenig  eine  tief 
eindringende  Charakteristik  aeinea  ganseo  Regenten» Le-», 
bens  und  Handeine  erwarten;  jene  erforderle  einen^un* 
gleich  gröaaern  Raum;  dieae  kann  nnrdie  spStn^eNach« 
wsh  hoffen.  For  itsi  kern,  ea  ntir  anf  Zusamn^nalel* 
leog  der  Hnnpiamraente  seines  Lebens  und  seiner  ge^  - 
stmmlen  Thätigkeit^  mir  Hervorhebung  des  vieleii 
Rnhmwixrdigen  iind  Woliltbätigen  darin,  und  auf 
tweehmSasige'  Auffassung  des  '  ganx^  Resnllnta,  das 
daratis  hervorgeht,  an  and  beidea  findet  man  hier  Ter- 
eint  mit  lebhafter  Darstellung  »nd  angenehmen  Vortmg» 
a*S.  54.  Joseph  der  Zweite»  von  K.  W*  Obgleich  ii^e 
Biographie  Ton  demaelben  Verf.  iat^  von  welchem  di* 
^^orige  herröhil»  ao  herraeht  doch  in  ihr  eine  andere, 
ctwu  mehr  abgebrochene,  Anordnung  der  Gegenslände^ 
hier  und  &ä  etwaa  mehr  Ausinhrlicfakeit^  ^'n  änderest 
Aber  nifht  weniger  rnnriehender,  Ten  des  Vortrags,  Ein- 
SolsiCet  iat  aie  durch  einige  allgemeine  Ansichten  nUd 
Bemerkungen  $i  ain  sse  reibet  sich  eine  Psrstellong  dar 
leiten  Josephs  und  die  Erinnerung;  «»Joseph  war  aeinet 
Zeit  um  mehr  ala  ein  Menschenalter  voraus,  wie  et  in 
<t^rar  Beaiebung  sieb  nicht  von  ihr  losreissen  konn-'^i 
1«*''  „Die  Lebren  seineir  Zwt,  haiast  es  an  einem  an-* 
<«rK  Orte,  bUebmi  l^^epb  niaht  fremd«'«    Saina  letatea 


3t6:'    ^  Biographie.         -^ 

'  l»ebe«iUg«  iind  rührend  getcbildari  usd  ictiM~  ht^Ke» 
icnrKea  ^chr^iben  mitgttlieilt« .  9.  ft.  8o.  Fürst  (GabhnA 
Lcbrecbt)  JSUüdler  too  WabUtadt.  la  di«M  Lebonbe^ 
B^hreibaag  tiod  mebrer«,  YieUcicbt  in  vieJei  kkinewor-  ' 
f^lUtliiid  X^beiMQnMtSDdtf -anfgcooiBaidii,  äni  End«  «teht 
ein«  trefflich  zatatiin|eiifaM«nde  Scbildcmng  das  Eiicitea 
iron  ^bem  seiner  W«£FengeooMen ,  die  d^m  nngentfBoten 
Vcrf«  dieter  B«  sttgekooimen  wer.     Vot-söglicb  gelungen 

.iet  die  Daretellnng  der  Scblecht^n  ond  Erei^iue  im  J. 
l8iä.  4«  S*  Ai3«  Friedrich  Goitlieb  Klopstodu  Ueber 
seine.'  Hauptwerke  eind  lebrreiciie  Urtfaeiie  «metpro- 
oben  f  mit  ZorVckweiaang  anderer  Ansicfateo.  Die  £r- 
nShlinig  seiner  Lebenser^ignlsae  ist  recrfat  einfaiph.  oad 
mtibiidiy  nur  selten  dnreb  geattcbte  Ausdrücke  geitSrt. 
5.  S.  i33*  Wolfgang^  Amaitiu  Mozart .  von  F.  W. 
Dieie  Biograpbie  ist  durch  ibren  raschen  Gangf  der 
dem  Biozart,  Tonkünstier -Gange  gleicht»  «ed  eiD2e- 
fireoefe  '  Aeusserungen   Wß  noch  ansiehen^r*  gemaeliti 

,  6;  ak%kk.^Dr,  Jo9ia$  Friedr.  Christi.  I^öffier,  Generil- 
.  superint«  in  Gotha«  Das  Individuelle  dieses  tbsc(log< 
Forsehers  im  Vethfltnife  su  leinem  Zeit«lter  ist  vorrt> 
lieh  hervorgehoben*  Wir  ssgen  nichts  von  den  6  Ab- 
bildnngen  dieier  MXnner^  4rey  sind  vod  Steinla^  die 
drey  letzten  ^on  Friedrich  Möller  gestochen«  «So  sni« 
dyaeksTdIlei  ktlEftigei  «neprechende  ForlrXU  siebt  man 
•ehen«  Nur  das  müssen  wir  i>edanern»  dais  sich  so  vie- 
le Dra«klehler  eingeschlichen  bsbeo«  Sie  sind  bey  wei" 
tem  nicht  alle  unter  den  Verbcssernngea  angezeigt; 

'      f^er^ueh  über  das  Lehen  und  die  fPerhe  Lucat 

Ctanach^spon  Joseph  Heller*  .  Mit  einer  Vor- 

V  '  rede  oom  BibÜöthetai*  Jäch     Bamberg f  i^ai. 

^unA'sehe  Buchh*  XFL  53a  &  8«  nüt  a  iCapfert^ 

Einern  FacsimUe  der  Handschrift  Lucas  Cranachi 

•  des  Jung,  und  einer  StanimtafeLder  Famiäe  Cra^ 

'  nachs^   a  Rthh\  (8  Gr.     • 

•  Ut%  Bibh  Jäck  hatte  sehen  \9cL%  beym  finhi^irf  <•!" 
iitf  Literatur' Bambergs  beschlossen^  nach  derto^VelV* 
ebdung  auch  die  Künstler  seines  Vaterlandes  auf  gleicb« 
Art  daratistellen.  Mchreire  Arbeiten  an.«  der  Bibliothek 
hinderten  die  Ausiubfung  die«eA  SblsoUu«teSb  £r  ^itf 
naehher  wetilgatene  ^Ineo  Tbeil  davon.  Hre*  HaUcr»  w 
eine  bctrSchtliebe  Bilehe«^  und  Kunstt ammleng  ie  Bio^ 
herg*  «ogelegi  hat»  und  Kemstni/s,  Geaefameci^/ l^UüfV 
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keil  «bS  IflUM  gmg  4tw  betiM,  «nf.  Ot  ^ettr  «k«e 
ubtr  GrMMMdi  ao  viel  gtsiknin^  hiM»,  4«ft  die  BMr->  \ 
beitmig  diesw  llalerifttita  ^r^dM  beab|iclitagt(»i  Btm^ 
berg.  Köiull^f-fLtxilioa  a«  VtruitlSttfig^  ««iftlUki  amMte,. 
10  rtelli  «r  ifaalt  «^^  *^  «in  MgliM  Werk  keiesscttgebeft,^ 
Sie  itt  jJs  eteler'Veranch  dee  joogen,  fiir  Literelnr  und- 
Kmitt  eiMgeii  Vf»»>  iqsmer  echäUlMr  nhd  negen  dee.eiC 
llaleradea  und  bemrüieileadeo  Vereeichnietes  ieioer  Wer- 
ke, worenf  der  Vf.  noch   niebr   Sorgfeit  TerwiAidl  liet^  • 
alt  auf  di»  ErsShIang   eeinee  Lebeos,  wichtig«  '  Unter« 
stotsl  wnnii  der  Vm«  dabey  uotet  eadernvo«  aetnem 
Vitaodey'Hna.  Martia  loaej^hToo  Reiter»  Toa  deaa  eoeli 
die  St^atmUfelder^  Familie  L.  G.  lierriairU   Dea  Weik 
BerDUlt  ia  a  .Thaile^  i.  Lebfn  dea-Laeaa,'  d^  Yoa  aei^ 
Bern  Geborlaorte  Groaacb  in  Bamberg.t^  dea'  £e3rataiM^ 
Cnmacll^  .nach  der  Sitte  aeiner  Zeit  erhielt ,    eigeattiob 
Sniidar  hiefii ,  ;i47o  oder  1473  geborea  war,  ia  IrSber' 
Jogead  alchsieclier  öofai«)ar  ward«  aod  lAgS  dea  GhLa^-^ ' 
furatea  Friedrich  dea  We^aeo  aach  Peliafiaa  hegkifete, 
daaa  Witteaberg  ^a  aeiaem  bestSadigea  Wohaorte  wihl- 
te,  i5S3  fiärgeroMiater  deaelbat  warde,  1644  aicb  ia  dt« 
•  Robe  saräcksog^t     tS^  de»  aeiiea  'Cbarfdraa^a  Meritk 
nicht  halütgeä   wollte,    aoadvra  za  aelaeai  oheflMligen 
Ufrra  iaa  Gefäogaife  aach  laabrack  reiate,  aiit  ihoi  i55ar^ 
nach  Weiaieir  giag,  wo  er  dea  16.  Od.  i5ä3  im  Stetear 
Ifthre  dea  Altera  atek^bu.  Sein   Soh«,   Luc.  Craaecli  der 
J^Sm    geb.*4i»  Oet.  i&i6f    folgte  aeinem   Velet  ia.  d^ 
KoDst ,   ohae  ihn  zn  errieichen  ,   war  aber  do^h^  9^n  go«« 
^  ter  Portrait-^  und  €»eachichtsmaler  ,*    nnd  beaonder*  m» 
trefflicheii  Colorist.     Von  dea   altern    Craaaeh  Anhl(ng^ 
;  lichkeit  aa  Lnther  und   Melanchthon  ainfd  S.  44  IT.  Be- 
I  weise  angefahrt,    und   seine « Verdienste   liin  die  Maler- 
ktuast  S«  5o  ff.'gdechildert.     Daf«  er  selbst  Formacbaei- 
'  dengewaaen.aey,  wird  S^  89  fil   beiirittea   und  dage^ea 
bebi»a|tjtett,dafe  er  aar  ei^en  Theilder  Zeiebanagea  «af 
Holsplattea  aufgetragea  habe,   woai^oh  ^eackaitten  lirar-^ 
de*    8«  io4  ff.   sind   eiaijge  fieilagien  su  Crenaok'a  Oe- 
sabiohte  jnitgetkeil«,  darunter  aach  S.  196«- 170  eia  Vers» 
der  Sehriflea,  die  von« L.  Cr.  uod  einigte  aeiaer  Werke. 
Wdela.    Der  ple  Theil  eathtfit  voa  S.  a^S^aS;  daa 
vSsoaaiftade   Vefeaickai^   Toa  Cr.  Geaiäldea»    ao  voiU 
tttndig  gemachfl,  ele  ea  dem  V£  aiw  md^di  dmt,  nach 
wi  OHen,    woai^h  dies*  Werke  hefiadea  «ad. die  el- 
Pwbetiaeh  eafgalalurt  aiod«    Bey  l>ipfig  f«kll  dea  aua^ 
tn  der.Uaiarera».J^indui  JKjbidli^he  OamlU«  dar  «Mae: 
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',  buiet  die  KjnJer  ara  inlr  kooioiw, '  wafariAtiiilick  Act 
OrigNial,  w#T%n  4«»  hier  '«iig^fiiliri«'  Oemlld»  in  itv 
TÜmmdv^'  so  NAtunbiirg  4^«  Wiedeiliolmg  tu  teyn 
■okmt.  S.  958.  fblgt  das  Vtrseiohoift  citiigtt^  GemlUe 
iJ*«,  derea  jefsigcr  Standort  niebt  auatunillela  nfir,  S. 
si4o.  inbingsweiaa  «io  VairseickiiiCt  der  Oenflde  Liu. 
Craiiaeh  d. ).  S.  367.  ein  Verseicbn.  dar  BildMta,  wdcbe 
Iiqe*Craoach  d,  &U  daratalletn'iiDdder  Stidie  aaali^deoMl- 
bea^  S.354.  das  Verzafichniff  der  Kapferadehe  Cranacbi^ 
S.'  959.  der  Holstcfaaitte  von  (oder  nacb)  ib«  (wo  ioi- 
beeoBdere  S«  374  ft  von  den  bey  den  BtbelSberietnn- 
geo  nad  deraa  Ausgaben  befindlichto  geaeae  Nte^icht 
gegeben  wSrd.^  Uabrigens  ,entbUt  diea  Verxeicfaaift  ineh 
«Miaebe  Iftetarisebe  Naebrieblaa»  3.  4o7*  Anbaog  m 
den  Kapflirsdehea  and  HohMchaittea  oder  Veraeichsils 
ableber  BIStler, -welche  voa  ▼erschiedeoea  Scbrittltellern 
ftr  Giaaecbs  Arbeitea  ausgegeben  wwden.  S«  4a5.  Vei- 
seiehnifs  der«  Biltter  nach  Craaaobs  GemSIdea  üad  Keich- 
anngea  (mit  Beartbeilang  derselben).  .Uiiter  den  ZimI- 
taea  und  Verbesserungen  (S,  457)  sind  zuerst  noch  ci- 
aige. Naobricbten  aus  einem  Schreibea  des  Stbdtrathi  zu 
W^ttenb.  beyde  Cranaehs  betreffeod,  milgethcilt,  dsmi 
der  Driefwieebsel  des.  Markgrafen  Albreoht  mit  bejdni 
<7r.,  'ans  dem  S.tea  li.  der  Beiträge  sar  Kunip  PreusItiM 
S.  488.  Di6  Versetcbaisse  ain^  io' diesen  Zasttten  be- 
deateod  vermehrt.  Hr.  H.  hat  eia  Xhalichcs  Werk  über 
Albr.  DSrer  angekündigt »  voa  dem  wir  aas  aicht  vre- 
ttiger*  v^reprechen« 

Mein   Leben f    wie    ich,     Johann    G^^J^l.^ 
Seh effn er,  e$  selbst, beschrieben.    Erste  HälJU 
mit  dem   Porträt  des    J^erfassers*    Königsberg, 
Ump.Biuhh,  1821.  XIJ.  356  &  &  t  Athtr.  3  Gr. 
Der  Gedanke,  dais  vieUeicht  aacb  seinem  Tode  ib 
irgend  einem  Nekrolog  manches  Uaricklige  ^on  ih«  ^^ 
sShlt  werdea  könne ,    beweg  den  (am  &  Aug.  ^7^^ 
Königsberg  geboraea  nad  min  verstorb.)  getstreicbeo  VI. 
schon  im  h  1801  selbst  einen  Atifsate  über  das  i,we0iii 
wie,  %0'und  nnt  wem  er  gelebt  hebe^<  sa  feHigeni  dtt 
ia  den  folgeadea  Jahrea  sehr  voa-ihm  vermebrt  wordtfl 
ist.    Es  sind  aber  «i|gleieh  mehrere  \Hehtige  G^dselcen 
nad  Ideianagea    über    Manches ,    was  ha  Lebee  ror- 
kömmt»    Urtbeito  iib«r^Nebeamenseheil  aad  Uiiie»b«<r 
iteh^  Bemerkuiqiäa  dar  TerscUedeaetea  Art,    die^<^ 
sftmmlUeh  lehaMicl&  aind,  iaiagacMwl,  nad  dadtfreh  «^ 
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wott  aM  dlinoii  iditf^ utogekÜBsItelt«  und  dodi  «igeiilttaa^-r 
Ucb«  «ime(  nMimigfiUig  gfweodttt  Att  de«  Vortrag««  i«t 
diaaa  'Salbflbiograjptiia »  die  in  dieser  Hälfte  miMen  In 
derErsSi^loHg  abbricht^  /liöobct  antieheod  und  nliUr«  ' 
^balÜ0d  gewofden«.  Wir  etrwSbnen  bey  dieser  VerAnlaa- 
•nng  die  ^'    '-'<".<  , 

'^      '      _     •  •  •    .  .  ' .    ' 

Gedc^nhen  und  Meinungen  über  Manthes  im  Dien- 
te und  über  ahdete  Gegenätämde.  Von  Jo'hßnn 
Georg0  Seh  effn  e  r%  iXee  2t^n  Bändchene  dritte  - 
AbiheiL    £bendaselbef;  iSai.    a5i  S.  B.    üo  Gr. 

mit  welcher  djeae  Semmlnng  geachletabn  ist.  Wir  Kdfoh- 
n«o  daran»  nnr  i«  die  gehehvoUen  Bemerkungen  über 
PoHsey  S.  8  ff.  nnd  61  .aber  den  verbreiteten  Meriett- 
dienal^.  30«»  üb#r  lleiebtbuBi  nnd  Reicbtejn  S.  37.; 
übar  Poesie  tind  deren  Weith  S.  5i.  alis.  (Solcher  knr- 
ut  Benerknugen  sind  62»  wovon  mehrere  aacb  das 
iisige  Ersiofanngswesen  betreffen.)  d.  Das  Fra'gatent  ei- 
acr  Vorlesung,  iU>er  die  einem  Regenten  nothwendige 
Sevaritit  S^  84«,  3.  über  AulkUrnng  S*  gi.  (freitotftbtg 
geschrieben),  4.  welcbea  von  den  sehn  Geboten  iat  das 
Han^gebot?  S.  117.  (nach  dem  Vf.  daa  siebente;  »riisa^ 
und  launig'  geschrieben)^  5.  über  die  Fteymaurerey  fi. 
127.,  &  iib«r  manches  Aehnliehe , swiscben  Andacbtund 
Wollost»  7,  über  sHomanttat,  PopolarjlSt  na4  Pnbltcilät 
S.  iH.  8.  Wahrheit  and  Freymüthigkeit  S.  190«  Noph 
sind  manche  theils  in.  einer  Freimaorerloge-,  tbeils  in 
dar  dentscben  Gesellschaft  gehaltene  VorUägc  aufge- 
nommen. 

Sulöm on  Landolt.    Ein  Cliarnkterhitd  nath 
<  dem  Leben  ausgemalt  von  David  Hefa.    Zu- 
rich^  Orell,  FuBsli  und  Comp.  1820.    yllL  agi 
&  gr.  8.  m.  l'itelkupf.     i  Rthlr.  8  Gr. 

Es  ist  dies  die  Biographie  eioea  trefflichen  Mannea»^ 
dar,  wie  ea  am  Schlniao  beiast,  keinen.  Feind  anf  £r^. 
den  hinterliefs  und  dessen  Andenken  seinen  Frennden 
nnd  Mi^nrgem  immar.theaer  nnd  tinvergesslich  bleiben' 
wird,  Seine  ganae  Persöidiohkeit  nnd  alles  was  er  im 
Lftttfe  seines  langen  Lebens  ak  Bürger  eines  Freystaats, 
alsMilitär,  als  Landvogt  ^  Riehter  und  ^  Xünstler.  !!€•- 
^arte,  seine- aalomoniscbin  Urtbeibsprtiehe  und  seine  hn'< 
]Bcis8iis^mn4S.ans8erttngw  hatten  dasGeprftge  derfiijsen«;. 
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thämlfolijctit.  Selbst  «dine  körpetL  Oettilt  luml  (MdkM- 
Inldi^ig  waren  tiisg^Sfiobiien  Uin  %o  intmtmvMnn  iit 
4i#M.)Siogi;«pbi€,  %\K  4er  4er  Vf.  die  MeterMie»  iMIt 
▼on  L.  setbil  erbielt,  theiU  n^ch  MÜieitf  Todtüufn^* 
te^  ao  gut  die«  iböglich  war«  Br  gib.t  aaevil  die  Le- 
benigeechichte  dea  am  iO.  Dce*  1741  iQ  Ziii|^  gebor* 
ixtn,  im  J*  1818.  den  26*  Not.  geatorb.  8.  Landelt,  in 
welche  auch  manche  politiache  £«eignitae  4cr  Schwtii 
in  dieser  Zei(  eingewebt  find ,  wodurch  4io  DaiEftfUnag 
der  Schjcktale  und  Handlongen  Im^u.  noch  anzidieDdcr 
wird«  S«  177«  folgt  dann  seine*  Charakteriatik»  4ie  aehr 
QmitSndlich«  mit  einzeinen  Beyspielen  1>elegt  nnd  Ithr- 
reich  19t;  es  ist  auch  die  Schattenseite  oichl  libergangeii 
S«  269  ff.;  übrigens  kommen  an  dieaem  Abachnitte  maa- 
che  leaenswerthe  Anekdoten  vor«  ^bietst  sind  S»  aSi« 
JL^andolts  letzte.  Lebenstage  Sn  Andelfiogenj  w6  er  aasb 
atarh,  geschildert. 

jSeue  Biogi^aphie  der  Zeiigenoßsen ,  öder  hUkh 
ruck  pragmaiiechß  Daratelmng  des  Lebene  (ähr 
derjenigen^  die  seit  demjtnfange  derfranaÜs.  Rt^ 
votution  durch  ihre  Handlungen  j  Schriften  y  Irr* 
thümer  oder,  Verbrechen  sowohl  in  Frankreich,  als 
im  Auslande  Berühmtheit  erlangt  haben.  Nebst 
ßiner  chronoloff.  J^abeHeüber  die  merktsfürdigsten 
Epochen  und  ßegeberiheiten  von  1787  bie  auf  die 
gegeni^ärtige  Zeit.  Von  A.  V*  Arnault^  ehe- 
mäLi  MitgL  des  Instituts;  A.Jay$R  Jouy^ 
Mitßt.  d:fransi.  Ahad.;  J.  Norpins  und  andern 
Geuhrten,  Beamten  und  Miütärpersonen.  Ve- 
ber setzt  und  mit  Anmerkungen  begleitet  von  Ka  r  l 
'  Gei b.  Erster  Bwdi  Frankfurt  a.  M.  182U  Her- 
mannscheBuckh.    XV L  4oa  S.  gr.  8,    2  Bihlr. 

Daa  Original  ist  II.  S.  36o.  angezeigt.  Der  CTeb.  bsl 
nach  Treue  mehr  des  Sinnes  and  Ansdrnckes  ala  der  Worte 
gestrebt,  manches  was  mehr  für  franztfaiscbe  aia  fitf 
dentache  Leser  intereassnt  ist,  abgekürzt ^ \  ohne  etwss 
Weaeotliohes  wegzolaasen;  nor  einige  Stellen  sind  M« 
Widern  Gründen  unoboNetzt  geblieben;,  nriter  den  im 
-Original  weitlfinfig.anfgenihrten  Schriften  der  Gelehrten, 
vornemlich  in  positiven  Wissenaohaften  ^  aind  in  der 
Ueb.  nur.  Hsnptwerke  anfgefiihrt,  aber  Jn  der  achOnen 
Literatur  gab  der  Ueb«  mebri  weil  er  daa  grtse«»  Fa* 
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hliciiai  TOT  Angea  haltt;*  teine  meist  karten  ^Af^oitr- 
kiuipa  iNnricbtigeo  thtib  rinig«  Angaben  der' Vff.,  thdlt 
«rUfirea  aie  maocha  Begebeoheiten  und  öMiobe  Um.- 
«tä^Atk  Manoha  konntan  faglich  wegbleiben,  jrif  die 
AbmldMgea  weggelaaten  aind.  Am  Ende  aind  2wej 
6ait«i.,»Pahlar  dp«  klamtecriptty  welclie  man  der  Buch-  ^ 
draokerey  nicbl  anrechnen  iroUo*'  (aach  dem  Co^rector 
nioht?)  beygefagt. 

Ausl^dische  Literatur. 

.T7ke  JärifUh*Biographyr,  eontaining  brief  and  aocoM- 
tt  Aaconnta  of  the  Liveai  Arts  and  Writingi ,  t>f  th» 
mott  renmrkabi«  Persona  of  the  British  Nation,  frogi 
the  yeai  56  before  Christ  to  the  yeär  iBio  aftar  Christ; 
inalnding  also  the  anccession  of  the  Kings  of  England  ^ 
to  fdcilittfte  the  Stndy  lof  4he  Eoglish  Langn«ge  ftud  Hi- 
•tory^  eompiled  from  the  best  finglish  listorical  «nd 
biographical  Works,  by  John  Henry  JEmmertf  Prof.  et 
'  Tnbinges,  Göttingen,  Dietrich,  i8ao.  656  S.  8«  (woton 
iiinf  Seiten  Drackfehler  verbessern).  3  Rthlr. 

Mit  Caaaibelan  (Caasirelaunns^  oder  wie  ihn  di« 
Britten  »•nnen,  CaswaBon»  einem'  Anfahrer  der  Britteni 
fängt  dieae^  naeh  der  Zeitfolge  eingerichtete,  knrcgo*^  , 
fasste  britt,  Biographie,  die  auch  als  Lesebuch  gebraucht 
Werden  kann,  an  und  schliesat  mit  dem  bekannten  Stneta^ 
mann^  Wilh.  Windham,  der  4.  Jun.  i8io  starb.  Die  , 
Quellen,  aus  denen  die  sehr  kurzen  Notise^  geschöpft  sind, 
weiden  nirgenda  angegeben.  £ia  alphab.  Namenregister 
i»t  beygefügt 

JBienuns  de  Perspective  pratiqne,  k  Pnsa^e  dea  ar- 
.  tistee,  anivb  de  Reflexions  et  conseils  a  un  Elöve  sur 
la  Peintnre,  et  particulierement  sur  le  genre  de  P^Mge* 
Pw  P.  H.  Valenciennes  j  Peintre,  Professenr  de  Pet-spe* 
'  ctiTe  eCow  Denxieme  Edition,  revuc,  corrig<^e'  dt  ang- 
»enttfe  par  l'auteur»  -  Paris ,  Payen,  i82o.  XXI.  57a  S. 
in  4^  36  Kupfert. 

'  ,Ein  überaoe^  reichhaltiges  und  in  jeder  Rücksicht 
▼orzSgliches  Werk^  dessen  erste  Ausgabe  1801  erschien« 
Und  £m  in  dieser  .3ten  bedeutende  Verändernngeb,  Zn-* 
•ätaennd  Berichtigungen  erhalten  hat.  S.  627  ff.  ist  auch 
^  Anfkatx  über  die  Uelerey  der  .Alten  (oder  Tielmefir 
ttbev  dt«  all«n  Maler),  der  aber  nichU  Unbekanntes  oder- 
Aen  Exfqtachtea  enthftlt,  angehSngt. 
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Adlation  d^un  $€jour.  ä  Al^tr  conleo^e  i^  oliMr- 
.Taiiont  für  TöUt  «ctiiel  d«  ctUe  R^gtnce^^  les  iupp^rU 
Äfiß  öuts  barbaresqaes  aveo  let  paisMoc«"  cbreUuiaM, 
et  l'importaiice  pour  celfaa-ei  de  lei  aubjogiier;  tradnit 
de  1' Anglau*  Ptria,  le  Normaod  iQuo,  6^5  &  gr.  8. 
niit  «iner  Aneicbl  von  Algief  von  der  Meeraeale  (I«aiB- 
«ig,  Zirgea). 

£t  ift  dies  dea  Tosoaoiscb^D  Gelebrtea  Ponoiui 
bekabnte  italieoiscb  geacbri^bene  ErzShliuig  Toö  «ei- 
nem *  ercwaogenen;^  'Aufenthalt  su  Algier-,  die  1314- 
qc^ier»  int  Englis^be  über5etzt  hat  nnd  aus  dieaem  iat 
sie  wieder  ins  FraozMsche  iibergetregen.  Der  fransöf. 
ungenannte  Uebersetcer  hat  aber  von  S.  6oi  an*  einige 
Bemerkungen  binzttgeliigt  ^  welofae  das  Schicksal  der 
Splaven  in  eilen  Bsrbaresken,  das  iibermiitfaige  Betng^a 
detselben  nnd  besonders  ihr  Verhalten  gegen  Frankrei«|i 
in  den  letatern  Zeiten  angehen  und  erMntern.   ' 

«l^'art  de  lever  les  plans  et  nonveau  frait^  de  l'Ar- 
•pent«ge  et  dt  Nivellement»  suivi  d'un  Trait^  da.La- 
yis;  ou  i'on  enteigne  de  m^bodea  cquitea  et  facUeia 
pour.  arpenter  et  caicoler  loutes  sortes  de  snrfaeea  «t 
laire  de  niWilemebs:  puvrage  mis  i  la  porige  des  per- 
«  aomnes  de  toutea  les  classes,  par  M.  /•  J3»  de  M^^^^G, 
arpentenr  g^omelre.  Dijon,  Noellet  et  Gsalaxd-Uarin, 
Ubr.  i82ki.  Vllf.  291  S.  8.    (Leips.  Zirges)., 

Das  ^Wark  iat  für  die  praktische  F^ldmesfknnst  sehr 
brauchbar  und  umfa'sst  in  5  Abtheilungen  älleS)  was  äich 
darauf  bezieht ,  auch  die  dabey  anzuwendenden  Instri^ 
niente^  empfiehlt  sich  iibrjgens  durch  Klarheit,  Be- 
stimmtheit,  Einfachheit^  Kürze  der  gegebenfn  Afgcln, 
Qud,  Definitioneil  nnd  Erklärungen. 

iDu  Systeme  industriell  par  Henri  $t.  Simon,  Pa- 
ria, Rehoaard,  1U21.    XX.  3ii  S.  gr.  8.  (Leipz«  Zir- 

Das  Werk  soll  ds^a  beytragen ,  die  Aevolntjon  aa 
beendigen  (oder  die  Gäbrung  .der  Gemiither  zu  stillen) 
und  besteht  aus  mshrern^vom  Jun.*  |8ao  bis  Jan.  .1821 
geschriebenen  Briefen  an  die  Messieurs  lee  Industrie|S|,  d^ 
Könige  die  Alessieurs  les  Cul^ivateurs ,  Fabricana  etc. 
ans  Lettres  sür  les  Bourbons  an  den  König  nthi  ,die  Ipr 
dustrlellen  (S*  iSj),  an  die  Bankiers  und  die  Lehrer  itt 
Physik,  Mathematik  und  Künste.  An  ein  System  ist 
g^r'  nicht  zii  denken.  Es  sind  nur  einzelne  Beitracbti^n-^ 
geo  nnd  Bomerkungen^  die  der  Verf.  nach  aeitier  An«^ 
sieht  gibt.'  / 


Auitahdiiche  Lit^rAtiir;  . :     asüi 

Choix  de  tradiioti6iif  firan^ttaee  d^auteiira  gieta-  ,et 
ronaiM  poor  faoilitar  T^a^  dacaa  troia  langaaa  par  J^ 
D.  Scholae.  Aach  mit  dam  Tital:  ChrtstcmüHiU  mü» 
f/aaaöt.  Ueberiataangan  grieck,  ond  rttm.  Claasikcjr  Hir 
Gjianaiian,  logleich  mit  eioar  mdglicliat  yoN»tfilidiges 
Üefamiaht  der  vorhaiidaaeis  fraasi  Uaber«etsaBgea  der  , 
gr.  and  röm.  Claaaikar ,  haranag.  von  M.  Joh^  Danttl 
Schuhe^  Raot.  d«  Lyc.  sa  Lockau  etc.  Laipaig»  Cnob«- 
lodi»  iSat.  LVIII.  272  d.  8.     ai  Gr. 

Der  Pr.  Vf.,  i^r  in  der  Vorrede  übet  KwaylMelho- 
itn  10  viele  Gegeottäade  ala  itst  ia  den  Unterridhr  auf 
gelehrten  Schalen  anigenommen  .  iiverden  sollen  ^  ohne 
Kacbthlil  iür  die  Sprachiladien  nnd  das  Stndirdn  Sber- 
htupt  2«  verbinden ,  «ich  lehrreich  verbreitet ,  hat  bey 
Aniarbeitnng  dleaer  gewifa  ootalichen  und  bithar  nd^ 
nicht  vorhandenen  Chrettomathie  die  Abeicht  gehabt, 
des  franaöe.  Sprachunterrieht  m^t  dem  Griech.  nnd  La- 
triaiflcheii  an  verknöpfen*,  woaa  aoch  noch  andere  Viom 
Veif.  vorgeacblagene  Methoden  benntat  werden  kdnd^. 
Foetifche  nnd  proeaische  firana!.  Ueberfetaangen  längerer 
aad  köraerer  wohlgewfthltcr  Brochatiiöke  alter.  Sofartft«* 
tteller  eia'd  mit  Angabe  der  Veffaiaer  und  Werke, anf* 
gtDoiDmen.  Daa  .alphabetisch  geordnete  Repertoire  dea 
trtdoctioiM  frnn^oieea  dea  antenra  graea  et  latina  iat  aä 
•ich  sehr  achStabar,  #ber  an  diesem  Orte^  ^eben  seiner 
Reichhaltigkeit  wegen  ^  weniger  sweckmgsaig^;  hierein- 
^trtela  man  nnr  eine  Anzeige  der  nenern  ood  benntaten 
Uebersetsnngen ;  wer  wird ,  wenn  er  niclit  Li(erator  : 
oder  Sprachforscher  iat,  die^Uebersa.  ans  dem  i6tea 
Jihrh.  kennen  lernen  oder  gebrauch«!  wollen. 

Storit  Italiant  ad  nao  Hella  atodiosa  giovenW*coa* 
posla  da  Giov.  Leonardo  Dannheimer  ^  Maestro  deUa 
Ksgoa  itaU  e  francese.  Angnsta  e  Lipsia^  da  Jeniach  e 
8Uge.    V4II.  i58  8.  8.  (ohne  Jahrz.)  la  Gr. 

Der  Verf.  hat  bey  Abfsssung  dieser  mannigfaltigen 
and  sahireichen  (87)  Brncbstiicke,  grösstenthe^ls.ans  der 
grisob.  nnd  rOro.  alten  Geschichte,  denen  noch  einige 
Lehren  eines  weisen,  Benehmens  in  der.  Welt  beygefiigt 
lind,  die  besten  nenern  Geschieb tbücber  gebraucht  iHtd. 
^ioe  Arbeit  kann  der  Jagend  beym  itaL  Sprachnoter-* 
'idit  dienen.'  Sonder1>ar  genug  sind  auch  die  ita).  For- 
^•Q  der  Eigennamep  bey  den  Ueberschriften  bejbe- 
hallet»/  .  •  •  /   % 

HanneatitcheT  Taschenbuch  der  Ebglischen  Litera*^ 
tor.    Von  dem*#f.  des  Hamburg.   Engl.  Lesebucbe   etc. 
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«MtainiDg  Anedble» «  Charaoleri,'  Chtf«ctfriifste  ud 
E9—jUy  inlmp«rfed  witfi  PoeUry.  JoelDding  Mr»  Btree- 
tor  ScimUfi  Play  of  tlie  Oood  EsaiB^pl»,  or  tht  Birth 
Diy.  Lab«ck.,  1821.  Nitmami^  ^öo  S.  &  g|  Gr.  ' 
r  Ausser  dem  enf  dem  Titel  eogegebeoeo  lakatt  is- 
^et  nitt  10  di^semf  nfilzlicbeo  Tsscheobuche  Sc^iideiu- 
gen  T^n  Londdn^y  Bmericänische  Fri^meiiU  und  udm 
iofctressante  Aafsitie.  - 

.J>eutsche  Literatur«    a)  Taschenbücher 
auf  1822. 

Vtrgiiimeinnichtf  ein  Tstohcnbach  fiic.i8a2  tob 
If;  Clauren.  Leipcig,  621^8.  mit  dem  Bj'astb.  der  Het- 
JMgio  V,  Aohslt-Oessso  o.  5  andern  Kopf.  iRtblr.aoGr. 

Ausser  einem  Sonnett  von  Hell  anf  da«  Vergiii- 
jDOinniebti  welches  andern  filnmen  Torgekogen  inii 
jmd  worin  folgender  nnwabrer  Vera  vorkömmt: 

.,Atteri|  entkeimen  nur  herbatlioher  KüblOi 
,  (denn  sie  fangen  im  Auguat  an  bey  uns  zu  blähen)  ufil 
folgender  höchst  matter 

Tuberoieo,  bcUubcnd  oft  ganz     ,.       "        '  j 

cntbttlt  dieaer  Jahrgang  nnrdrey»  aiemlich  gedehnte  &! 
n&bJnngen:.S.  1.  Die  Fraaeoinae)  oder  die  Heiiath  ta 
Todesangst  y  mit  dem  Schlnls:  I 

Wer  kleine  Valby  hat  ^  der  sncfae  ^aie  noch  heote.  \ 

Ohne  Liebe  iat  daa  Leben  halber  l'od. 
S*  139.   Der  Blulsehata.    S.  33i.   Daa   Dijon 7 Rö«cliefl. 
Diese  Ueberaebriftio  sind  ansiebend  genug,  und  die  Ex' 
•mplare  dieaes  TB«  sind  b^'eita  vergriffen, 

Berliniacher  Taacben-Kalender  aof  das  GemeinJilff 

A829,.    Mit  (dem  Brnttb«  der  J'rJns«   Alexandrios  too 

Prenssen  und  12  Monats-)  Kopfern.    Herauf  gegeben  toa 

der  Kö'n.  Prenss.  Kalender^Depotation.  33 1  u.  102  S.  1 

^  Rthlr.  20  Gr. 

,  Der  snr  geisrvopen '  Unterhaltung  bestimmte  Tbal 
Enthält  folgende  7  Slüeke:  S4  i.  Die  Gefaeimniua;  Fort- 
setaung^des  Fragments  aos  dem  Leben  eines  Fsfaiist«n: 
Die  Irrungen  (im  vorjShr.  T".  B.)  von  i!.  T.  A.  Soff" 
mann  (mit  torausgescbickter  merkwürdiger  Correspoa- 
den«  def  Autors  mit  verschiedenen  Personen  alf'lSiiil<|' 
tting  «-  aehr  originell  in  Erfindong  und  Dsrstelio0g)t 
S.  91.  Wechsel  des  Schicksals,  eine  Novelle  vpflJVWr* 
£"11^  vpfi  Nidda  (der  Sto^  ist  aus  der  «eueüten  Zeit  ui 
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Polen  geQonimeii).  S«  128«  König  £ginbald,  cihe  ßcjla^e 
von  demselben.  S.  i33.  Orestea,  eine  heroische^  Oper 
in  drey..  Ablheilungf-n  voo  Dr.  Georg  J^einbeck^  Nebst 
einem  Vorwol't  desselben  über  die  dciitacbc*  Oper  nn  die  , 
Gebildeten^des  weiblichen  Oejicblecbts  ( worin  aui  eina' 
2U  süfislicbe  Alt  bcwic'se|i  wird,  dafi)  «in  Operngedicht 
für  aic|  ^allein  alt  lyrisch •  djamaf»  Gedicht  beatehi^ii 
könne ;  dir  gegenwärtige  soll  ihrem  Sioffv  (Orcat'a  Ra- 
ehe  fdr  die  Ermordung  deä  Vaters  an  Aegiath  und  Kly^ 
Umneatra.)'  naeh  iu  dar  Mitte  ;ewiachen  den  '  beydea 
Glnck'fichen  Jphi^enican  atehen.  &  2i5.  Taa«o'a  befrey* 
tei  Jcra&alcro ,  i3ter  Geaang  (mit  achtzeiligan  Stanscn) 
übers,  von  Karl  Streckfufs.  S.  346*  Bruch^tiicka  aua 
Goltfr«  Ciayon's  Skizsenbuche  (übcrsetst)  von  G«  JBL 
Spiker,  üa»  geistreiche  Original:  The  Sketch  •  book  of 
GooÜViy  Crayon  Jal zu NewyorJc  1819,  zaerst  arschiecen, 
io  £iigl4ncL  oft  wieder  abgedrnckt,  verfatst  yon  TVa^  > 
ihingtön  Irvint  (  der  auch  unter  dem  ,  Namen :  Dietr« 
XDickerbocker^,  eine  humoriat.  Gearhichte  voq  Neo- 
York  herinsgegehen  hat  S.  279.  Gediohte  (unter'  denen 
das  erste  streng  warnend  für  ebebrechetf-isdba  Weiber 
ist)  von  Hang.  Nur  die  beiden  eraten  Kupfer  (aua  Ro- 
meo und  Julia)  haben  eine  dicfateriacbe  £ r klär uog, von 
Dcrklota  erlialten,  von  den  jibrigen  gehören  die  qiei« 
iten  zu  den  ^chon  erWShnlen  Aufsätzen ,  zwey  zu  Hoff- 
nann'a  Irrungen  im  vorj.  TB.»  das  3te  alellt  daa  Klo* 
Her  dea  h.  Onofriua  zu  Rom  dar  (auf  deaicn  Kirch-* 
bof  Taaao'a  Gebeine,  ruhen)  nacb  einer  von  Cornalina 
m  Ort  und  Stelle  aufgenommenen  Skizze^  daa  4te  nach 
mem  Oelgemälde  eines  jungeh  Kiinatlera^  Stilka,  die. 
Cäciliä  ^deren  Harfenspiel  Ossian  (oder  i)avid?)  and 
Soiäer  zuhören  darstellend,  gezeichnet. 

Historisch' genealogischer  Kalender  auf  das  6e« 
l^in»Jahr  1823«  Mit  (ein.  Ansicht  Berlins  im  J.  1717.  und 
i2MonaU-)  Kupf.  -248.  106,  66.  S.  1  Rthlr.  20  Gn 

Dan  Anfang  macht  die  Fortsetzung  der  Geachichte 
Serlina  und  aeiner  Bewohner,  indem  S.  1— .i35  Berlin» 
lessen  merkwürdig«  Ereignisae»  die' Vorfälle  am  Hofe 
1.  8,  f,  von  1688-— 1700  geschildert  werden  (wobey 
•ornemlich  mehrerea  von  der  Kön.  Sophie  Charlotte, 
roD  der  Stiftung  der  Akademie  der  Künate  S«  96.,  vom 
anstand  dw  Künate  und  Wissensch.  in  Bei^lin  im  be- 
lachten Zeitrauni«  geaagt  ist)»  dann  S.  i36— a38.  in  dem 
Wllr.  von  1701  —  1713.,  also  unter  der  ganzen  Rcgie- 
nng  des  K60.  Friedrichs, L  Hr.  Uofr.  Wilken  liat  zu. 
Ms[.  Repert:  tSzt.  Bd.  IV.  §/.  3.'  ^  ^ 


926  Deatiche  Littnttarl  a)  T«schfin1)iidier  t^t  1822. 

dieier,  alle  Geg^Oitiada  der-damah  Sitten-  mid  Callur- 
gtfcliichta  umfatieadett  ond  lekrrachfA  DirilellDiig 
nicht  nar  dto  gadmckten  9  sondern  auch  bandtchrifUithe 
Qaeljan  benatst»  Daa  TitelkopL  ist  eine  alwai  verklti- 
aaite  Nachbildung  einw  1717' von  dein  Kn^enlecfaer 
<6er.  Paul  Baacb  nach  aintr  Zeicfannng  der  Anna  Mt- 

,  ria  Werner  |{(  atochtiien   Ansicht  von   fitrlin»    Nr.  i. 
stellt  das  Jägerbans  auf  dem  Werder  nach  einer  Zeieh- 
nnng  des  Malers  Stridbeek   vom  h  iSoo«,    3.  dai  kö- 
BigL.^cbloss    nach  Schliiters  Plan,     3.   das  Portal  der 
Domkircfae  n,ach  deaaelben  Plani     4.   den  Kdoig  Fried- 
Irich  L  sitaend)  nach  dem  Wachsbilde  anf  dar  )^do.  Kuoit-, 
kammer,  nebst  einem  Pacsimile  seiner  (landscbrift,   5. 
did  dritte  Oemabijn  desselben,  Sopliie  Lnfiae,  ascb  ei- 
Mm  Gemttlde  im    Königl.    Schlosse,     6r  die  Tabskigft- 
aellschaft  Friedrichs  L,  nach  einem  im  Xönigl«  Schlone  | 
befindlichen  Bilde  von  Paul  Karl  Leygebe,  ji  die  ieyer- 1 
liofae,  f^theiluDg  des    schwarsen    Adlerordens   19   Ju-  -1 

;17o3.j    nach   einet   Skiaae  desselben  Malers,    S.eioem 
Ritter  dea  schwarsen  Adlerordens  in  seiner  Ordenstrscht,  -• 
'9.  and  io«  geistliche  nnd  weltliche,  minnliche  nnd  weib-^ 
liebe  Hoftrachten  unter  Friedrich  1.^   nach  'Im  Kopfer-j 
tafein  io;der  Preussischen  Krönnngsgeschichte  1713.  Fol.,| 
ii,  das  Brustbild  ^ea   Oeneralfeldmaraeballa  und  Gou- 
verneur^  von   Berlin  ^   Bans  Adam  von  Seh^ning,  tos 
dem  S*  ^44.  biogr.- Nachrichten  gegeben  siiyd,  mod  12. 
den  Bürgermeister   Johann   Tieffenbach  |ttnd  seine  Eht-  < 

Jattin ,  nach  einer  fadlaernen  Oenklafel  in  der  Msriea- 
irche,  dar.  -^  Uebrigens,  entbttit  dieser  Kalender  die 
jmsführliche  Genealogie  der  rcgierendefi  Hänser  nod  10- 
derer  ÜirstK  Personen  in  Europa  nnd  die  Posfeoorst. 

Taschenbuch    für     die    vaterllodisch^    Geicliiebte. 
Herausgegeben  durch  die  Freyl^erren  von  Hoi^ibsyr  nod  ; 
von  MetTnysnsky.    Dritter  Jfshrgang  183a.    Wie«,  Bar-  J 
tersche  Bnchh,     458  S-    gr.  Sj  i»  Kupfer  a*  geicto««'  : 
Toller  Einband.  *        •'  ' 

Die  Ahnentafeln,  womit  dieser  Jahrgang  whtht,  ^ 
aetcen  die  Nachrichten  von  berühmten  6sterr*  Geicblecfi- 
lern. fort,  nnd  zwar  sind  diessmal  anfgeÜbrt:  8.  ^«^7 
9a  die  Liobtensteine  (wo  vornemlich  8.  77  .^  ^'^ 
Kriegsgeachichte  des  Fürsten  Johann  Ton  Lfebtensteia  •'" 
slUÖt>  auch  sein  Bilddifs  mitgetfaeilt  ist),  9.  ^9^" 
|39#  die  IVantmannsdorfey  10.  t*.  i3o—  i65.  d»*  r] 
fixe,  Dia  Geschichte  dieser  Gesohlacbtsr  ht  ^'^  f^ 
ihre  Alinimrea  aniückgafiifarh    8.  f 66*— 190*  ^ 
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Ztpieriitos  (ein  festof  Sqbloss)  tthd  8.  igi'-^aio,  da« 
SchloBt  Neatra  bes&briab^o  i^nd  abgebildet/  Die  La- 
gendo  von  der  beil.  ^Usabeth  Oa07-^i33i)  ist  S.  2U 
-^a4.  (back  Josti)  Von  Johann  Grafen  Matlatb  bearbei- 
titnad  Von  dexiisdben  S/saS — u5^  die  Gescbicbie  dar 
Btdwigj  Tochter'  Ladwi^i^.  de»  6fo«aeu  und  Kodizill 
von  Polen  erzählt.  Der  vViUi  -  l^anz  /  eine  slayischa 
Voik^l(igey  S*  24o— 48.  Von  Tbereee  v.  Arfner  besnn- 
ger.  fi*  folgen  S.  249— 35Qi  ^Hlf)  Sagen '  und  Legtff* 
den,  Zeichen  und  Wunder  ][vöp  Nr.  21b-;— 36).  Bcy  der 
letzten  Erzählung:  die  l^etakajpelle  an  der  Waag,  bcfin-« 
let  sieh  daa  JBildnifs  dea  F^anz  Weaselenyi  S.v33;-^ 
i8.Niklai|Ijthuäofi  (geb.  i535.  geet«  t6i5.  als  Staalamann^ 
itililär  und  Scblriftf teilet  dcTrch  seine  Geschichte  Un- 
;«rn8  von  Ül^ttbias  GorVinns  an  bia  2nr  Krönung  Mat-< 
bin  IL  beriihmt)  0.  sein,  fiildn«  S.  349  —  76.  tJeber^ 
Üaximiliana  I.  Sammlung  altdeutscher  Gedichte  in  ei^^ 
Mf  Pefgafcnent-^ Handschrift  d^r -k.  Arobraier  Sammlung  > 
00  Aloia  Frimisser  (  PortsetiTung'  Von  Nr.  XV.,  S.  4oi*. 
ßi  vorig.'  Jahrg.)  Es  wird  eitfe  UeBersicht  ides  jlnbalts 
•wohl  von  Iwain  oder  dem  Ritter  mit  dem  Löwen  dea 
brtfflsno  von  Aue  (S.  35a.)  als  des  ihm  Shnlicben 
)ch  ungedr*  Gedichts  von  Erek  und  Enite  desselbeii 
iartflianBa  (S*  SSj.)  *  gegeben,  dann  noch  ein  dritte 
(«rtmanna :  ein  Streit  von  der  Liebe  zwischen  HeVz 
fld  Leib  (S.  36o)  und  (S.  "363)  Gedichte  HerunVs  von 
FiMonien:  diö  getrew  Kone  (Gattin);  der  verkehrt« 
t^irth;  von  dem  blossem  Kaiser}  von  dem  Kater;  S.Söj, 
Rncfas  von  Lichtensl«in  Frauenbueh  öder  der  Vtwitz  (Vor-« 
^eis)»  S-  37a.  Wernhers  des  Gärtners  Erzählung  von 
jijr  fielmprechte  und  seinem  8oho  /  S.  %ji  ff.  die  Qe- 
i<:kte:  von  dem  tiblen  Weibe;  derPrawcn  Lob;  Einea 
iaaoe«  YAmofi  so  er  der  Lieb  halber^  thüt;  von  Kunig 
iero  einem  Wnetrich  n.  s.  w.  Pfaff  Amis,  der  kinge 
od  der  weise  Mann;  von  dem  Reichthum  des  Priesters  « 
^hannea  in  fodia;  aue  der  Handschrift  aufgeführt/  S*' 
f7  —  4a8.  die  tyrqliscfaen  Kanzler.  Ein  Beitrag  zum 
^lehrten  Oesterreicb.  (Mit^  vorausgeschickter  Uejier- 
cht  der  Geschichte  Tyröls,  seit  eine  eigene  Osterr.  Li- 
e  dort  herrachte,  npd  det  merkwürdigen  Männer ,  die 
^  ftofateUte,)  Die  aufgeführten'  Kanzler  sind:  Cyprisn 
)ii  SHre&theim  au  Nordheim  i5o4  — i5i8  (S.  585); 
ernsrd  von  Cles ,  Cardinal^  Ffiratb.  zu  Trient  iSig  — 
^  (S.  39i'};;fieatna  Widmann,  beyder  Rechte  D^.l535 
•55.  (S.  395))  Christoph  Klöakler,   b.  R.  Dr.  i555-^ 
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yg.,  (8.  596);  Lfoinann  Schiller  Ton  HerdtiBt^b.  R. 
,pn  1 579-^  1608^  Maltbias  BargUchner  von  TUcxborg 
und  VoUnzeck  (durch  s«  ÜnivcrMlhialorie  und  noch  mehi 
dorch  8.  Beachreihuog  ond  Vvrbündaiils  de«  tyrol.  Adlcn  b«- 
kani^t,  S.  399};  Melchior  Geyer,  b.  R.  Licent,  |6ao— 
3a  ;"Wilb.  Biener  i63o— 38/(S.  402) ,  deMto  Hinmb- 
toog  ein  wahrer  JasUzmord  war  ]  i^K  Befebl  tum  Auf- 
schub kam  um  '  4  Stauden  zu  ap2iO  "^  aoter  den  (0:^ 
geuden  Tornemlich  Job.  Paul  Hocher«  b.  R.  Dr.  i&t? 
—  85  (S:  4i5);  lohj^Qu  ChriBtoph  Fröhlich  von  und  ii 
JE'röhlichburg  1728  ff.  (S.  4i6);  Joseph  Freyberr  tei 
£tormayr  zu  Hortenbur^  i?^^^?^»  (S.  417—28  ait 
Tprauigefechickten  Nachrichten  von  ifim  GeschleditC; 
S.  4a9-T-52.  Graf  Franz  Sz6:s^nyi  von  Sarvars  Felsi-VV 

I  d^k  (geb.  26.  Apr.  1759.  gest.  20.  Dec.  1830.  aUGnio- 
der  des  Ungar.  Nationalmuse  ums  durch  seine  Scfaen^&c^ 
ä^.  Nov.  i8o2«  berühmt  —  dem  Paoegyrikus  sied  ei- 
nige geneslog.  Nachrichten  von  der  Setschenyiscbes  Fi- 
toflie  voraosgesehickt).  S.  433.  di^  Kaisertocbler  ohL 
tinem  altai^r.    Gedicht  (in   deutsche   Strophen  okr- 

•   jgetrsgen.) 


b)  lieber  den  Griechisch  -  Osraanischen , 
Kampf. 

^  Veber  die  Türkenkriege ^  namenilich  des  scclu{ 
zehnten  Jahrhunderts.  Sammlung  von  Denkschrift^ 
verschiedenen  Inhalts.  Aus  dem  Latein,  nud  Fmi 
Nebst  einer  gedrängten  Darstellung  der  Ereignisse  xffj 
echen  Christen  und  Türken  und  den.  Versuchen  ^ 
Griechen  zur  Freyheit  von  der  Eroberung  Gonstantinj 
pels  bis  auf  unsere  Zeiten.  Von  Ernft  MiXnch ,  Pr 
an  der  Cantonssohnle  ^u  Aarsq,  Zürich^  Orell.  Fsj 
und  Comp.  1821.  LXXXVIII.  17a  S.  gr.  8,  1  B' 
16  Gr. 

'  In  kräftiger  Sprache  vertheidigt  der  V.  in  der  Vi 
das  Unternehmen  der  Griechen  und  mit  Wärme  sprij 
er  gegen  verkehrte  Ansichten  und  Aeussernngen. 
histpr.  Einleitung  S.  IX.  gibt  eine  •  kurze ,  ans  bek 
ten  Quellen  geschöpfte ,  lebhaft  vprgetrsgene ,  biii 
sehe  Uebersicht  der  Osman.  Erobernngen  in  Eoro| 
der- gegen  sie  thcils  beschlossenen,  theils  wirklieh  «I 
geführten  Feld«ü-s  (bis  auf  die  ncuestst  Zeil//  zugM 
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aber  auch  äA  UrsaoWn»  welche  im  i5.  nnJ  16.  ^ahrfa« 
den  aligemeinea  Kreyzzng   d^r   chrisü.  Welt  wider  die 
Tärkea  und  im    17.  Grrechenlande  ^efreyiing,  gehindert 
fiaben,  nad  ein  .Nach w<^rt    (S.  LXXXV«)  trägt  noch  di« 
allernenesteh  Ereignisse  nach.  Die  Sammlung  selbet  ent«. 
hält  folgg,  3»tiicke :  S.  1«  Rathscfaiag  Papst  Leo'eX  und  dec 
allcrchristlichsten  Könige  etc.  in  Betreff  des  Kreozzng/es 
wider  die  Türken ,     n^bst  Torausgeschickter  Ermahnuag 
A.  Pac<;i's^  Legaten  des  apost,  Stahls,  an  die  löbl.  Eid^^ 
geaoaseaacfaafty     6,  Dec»  1^17.   S.  '24*  Antwort  Maximi- 
ÜaDs  an  P.  Leo  ^.  a'nf  die  Vermahnnng  ziim  Krieg  wi-^ 
der  die  Türken/    28,  Februaf  iSij*    S,  32,  Ritter  Ul-i 
xich's  toii  Hatten  Vernaahnung  an  Teats^hlaipds  Färsten^* 
die  Türken  mit  Krieg  za  aberziehen.     S.  io4.  Bede  i^ea 
EruAius  Vitellins,  äischois  za  Plotzk^  auf  deo^  Reichst» 
20  Angsbnrg  20.  Aug.  ]5iÖ  inv  Kamen  des  Köo.  v.  Por 
Jen  Sigismnnd  An   Kais.  Maxii^iilijin   etc.  |n.  Bezng  äa£ 
den  TSrkenkrieg  gehalten.     S.  121 -—4i.  ^wey  Redej^^j 
die  eine  von  dem  .Legaten   des  Papstes  vor  K.  Maxia^i-«« 
lian  gehalten   um   Bewilligung   de»  Zehnte^,    znt^  Behuf 
des  Feldzugs  wider  die  Türken;   die  andf^r^  von  einem 
lehr  gelehrten  Manne,  welcher  den   FiirsteD  widerrätbi 
ia  die  Zehentst^acr,  einzuwilligen.      S.  i42  — 5.7;  Zwey 
Sendschreiben  KOn.  Franz.  I.  von  Fmlr.   an   die  Für^ 
ateo  und  Stände   des   teuiachen  Reiche  über  sein  Bünd^ 
BUS  mit  Soliman  Ih  nnd  des^etzterh  Absichten«  S*  iSS^ 
Rede  des   Grossmeisters   der  Johanniter   aii'  die    Ritter 
nnd  Krieger   im   belagerten    Rhodus  (vor   dc;m  Hanpt- 
storm)«     S.  i65.  Anrede  d^s  Prinzen  Don  Juan  von  Oe^ 
iterr.  in  die  Seinicen  vor  der  Schlacht  bey.Lepanto.  S.  170« 
Seadscbrciben  Sultan  Bajazets  an  K  Alexander    VI.  (in 
Betre£P  des  zum  Papst  gepachteten  Dschem,^  Brad^ra.VDV 
Bajseet).      Die   Sammlung   soll .  fortgesetzt   ^Verden  (wi|^ 
liofibn ,  mit  strengerer  Auswahl  des  hierher  Qc^örendeUji 
[  zumal  da  dejr  Ladenpreis  so  hoch  ftrstellt  ist,^ 
^        Dks  Generals  Guillaume  de  VaudoncourVs  Schilde*  «^ 

fang  des  heutigen  Griechenlands  nnd  seiner  Einwohner» 
'  Nebst  Ala  Pasch^'s  von  Janina  Ljsben  und  einem  We^. 
'Weiser  ^urch  das  ganze  Lan^«  Ans.  dem  Englischen 
mit  viet«fn'  Zusätzen,  und  Anmerkungen  von  D*  htrgki 
Leipzig,  iBii;  Hinri(^hs8chei  Buchh.  SIL  45a  |S«  ff*  8«. 
1  RtWr.  i8  Gr.  .    ^  '    *  , 

Unsere  Abaicht,  sagt  der  Heraoag.,'  (^er  gemein» 
Plura)  spricht)  ging  dahin,  eine  genauere  Kennlnifs  übet 
Oricch&nlaitd  lind  ieinctt  gegenwärtigen  Zuitand  zu  verr 


aZo  b)  lieber  den  Oriecfaiscb^OjunanuchcnKampE 

4>mlm  npi  die  Griedien,  ibre  Denkweise  nsd  Gfiin- 
tiung  ticotfg  ke^DCBza' lehren.  Zam  Grnndt  gelegt  ist 
ViAidoncdarrs  (.des  nicht 'inr^mer  saTe|*llssigeQ  Schrift- 
e*e11ers}  ins  Engliaeht  übersetzte  Werk  Lond.  18 16^  dti 
'  den  Znsta/id  vdn  l8p7  be/ichreibt,  aber  noch  sind  U- 
natxt  Pouqneville^  Clarke  und  Wafpolei  attsser  dsoeo 
Boch  andere  neuere  englische  Werke,  die  GriechenlaDl 
und  Albanien  angehen«  erwähn!  iind.  Daa  Gänse  istia 
l3  Capp.  gethcilt,  von  denen  1 — 4.  6— 9.  meist  topo- 
^rephischen  Inhalts  sind»  das  5te  S,  aSS — 74,  eine  Schfl- 
deriing  der  Grifcbeü  ,  ihrer  Sitten ,  Gebräuche ,  Voror- 
tbeOe,  Religion  (nicht  in  der  strengsten  'OrdBQBg)eot- 
kitt,  das  lote  dtn  Charakter  und  die  GebrSacLt  der 
Tbessalier  darstellt,  das  iite  den  Wegweiser  und  die 
Art  SU  reisen  angibt,  das  I3te  vo|i  den  Ursachto  der 
SebwSche  und  dem  VerfaU  des  türk^  Reiohs  bsadelt, 
Omd  das  iSle  den  Ali  Pascha  von  Janina,  von  dem  die- 
aelhed  Nachrichten  in  so  vielen  Zeitschriften  nnn  bii 
ktm  Ueberdrnfs  Mriederbolt  sind.  Statt  dessen  hätte  lie- 
ber eine  -{nte  Charte '  vom  heutigen  Griechenland  biy- 
gffiigt  werden  sollen*  '  ,      '     ' 

;.    LUdeir  der  Griechen.  iBai,    Von  Wilhelm  JJf«Wer. 
Dessau,  Ackermanil,  33  S'.  8.     6  Gr.. 

Zehn   im   (j^ist   und    Sinne   der  alten   und  itzigeni 
/  Grieöben   gediehlele   und   ihnen   sugeschriebene  feorige,/ 
iinnreicbe,   zum  Theil  beissende   Gedichte   eines  schon 
«IT  bekannten  Dichters^  als  dals  sie  der  Empfehlnng  be- 
dürften/ '        .  ,  . 

Gedichte  für  Cridchenland's  Sache  von  C  F.  Schu- 
mahlt.  '^  Der  "Ertrag 'ist  dieser  Sache  gewidmet.    Bndol- 
,     Stadt,  Fröbel,  18a J.  5i  S.  kl.  8.     6  Gr.  - 

Als.  jugendliche  Versnclie  immer  schätzbar,  ^^^ 
Theif  auf  unrichtige  Nachrichten  oder  Visionen  der  Zu- 
kunft gegründet;  aber  den  Dichtern  kann ^  man  schon 
»enches  nachsehen,  was  dem  Prosaiker  nipht  vergebeo 
wird.  EnthnsiUsmus,  aber  keine  Revplution,  kSnoeo  je- 
ne /Stilen. 

Pfahische  Vorschläge  2ur  Vartrclbung  derTSrk^» 

iüs  Efi^opa.     Nach  dem  Französischen  des  Franz  dt  j^ 

Houe,  Waffengefthrten   Heinrich  (Heinrichs)  IV.    M»^ 

.  Vorrede  und  Apmerkungen  von  D.  C.  JL  Jtf— ^*  ^^'^ 

.  f ig,*  Literar.  Cenh-al-Cbmpt.  (1831)  5a  S,  8. 

Der  (i53i  geh,  iSgi  Jn  einer  Schlacht  geblieban^lrepe 
Öiaittr  Heinrichs  IV.  KBn.  v.  Frankr. ,  Fr.  de  U  Nouc 
bat  .in  seinen  1587  gedruckten  jtolitischen  und  miliar' 


.    .  '  Nilclii^hten  von  der  Leipziger  Univ.  '     oSt 

Di«eur8«n  dieien  Aofialz  (N.  33»)  geliefnt^  ideo  Hn 
Dr.  MfcbaelU,  mit  Häckficlit  auf  die  gegvnwärtigea 
ZeiiBin«t$adey  verdcatscbi  ndd  mit  einigen  Anmerkung 
gen  begleitet  hat. 


Naehrichten  vo^  der  LeiJ)2iger  tlhiver* 
sität    .  '  ;. 

Da»  rolmifkch  am  a6.  Oct»  beatandeoe  Examen  daa 
Hrn«  Grafen  Altert  Edmund  von  Löhtn  (geb.  an  Drei- 
den  39^  Apr.  i8oO|  Sobn  dea  ehemaU  CabiDetsmiD«  Qra* 
fen  Otto  Ferdin.v.  L.,  hat  anf  der  Schule  au  Hennfia- 
dovf  in  'det  Lausitz,  in  de?  Ritterakad.  au  Dresdeif' und 
seit  1818  aqf  bieaiger  Univ.  ttudirt)  ist,  wie  allbiei^  ga« 
wöholich^  durch  ein  Programm  des  Hrn»  Ordin.  und 
Doroli,  "Dr.  Bieiitr  angek&ndigt  worden:  Quatsiionum 
capat  LXXIX»  j8  S.  in  4«,  daa  Toraiiglich  das  R^ebl 
der  Baumpflanzung  an  Wiesen  und  Aec'kei'n  im'  K($n; 
Sachsen  angeht. 

Zu  der  von  Herrd  Gustav  Hanbold  am  6,  Nov.  ge« 
hatteoen  Mager'scheii  Gedäcfatnissreda  faa^'  Hr.  ,  Ord.  D; 
Wiener  eingeladen  mit  dem  Programm:  Interpretationum 
et  Responsoruito  praesertim  ex  inre  Saxonieo  Sylloge ,  ' 
Caput  yill/  de  ^citatione  edictali  in  casu  ^  quo  caotio«- 
aes  pnbiicao  amissae  foernnt^  nee  tarnen,  instnimentornin 
s.  ipsamm  caoMonum  .interitua  et  ex  rei^m  natura  de-^ 
)etio  probari  potest*  13  S.  in  4.  £a  wird  augleich  ^aa 
Mandat  vom  sG«  Jandar  tjjöh,  das  vom  35«~JNlt  1777/ 
das  vom  39.  Nov.  I777  nnd  das  R^acript  vom  38.  Infi» 
179t  (in  Betreff  der  verloien  gegangenen  Istndscb^  Obli* 
gationen  und  Cammercreditcassen  -  ücheinr)  erläutert, ' ' 

Am  12.  Nov.  unterwarf  sich  der  Prüfung  in  der 
Joristen-^FaeoltSt  der  Hr.  Graf  Johann  Peter^  CaiuB  von 
Stqlbtrg'Stolbefg  (geb,  an  Eutin  37.  Juf,  1797^  SobH  dea^ 
berabmien  Grafen  Friedr.  Leopold,  der  nach  eriiaUenem' 
Privatunterricht  zu  üliinster  und  der  Unterweisung  set- 
nci  Vatcra  in  der  griech«  Literatur«  ^i8^5  fireywilligo 
Kriegsdienste  in  der  preuss«  Armee  gethan  und  dann  aal 
den  Univv.^zn  Götting^n,  Berlin,  Heidelberg  und  Leip- 
zig atndirt  bat )  ^nd  den  rühmlichen  Erfolg  deraelbett* 
h^l  deraelbe  Herr  i^rdin.  der  Fecullät  D,  Blehir  in  ei- 
acoi  Programm  bekaont  gemacht ,  wclcfees  Quaestionum 
wpul  LXXX.  (dia  ätfllacbweigendt  Hypothek  dar  Mün- 


&2  TodesföU«.  Beförderungen  undi  Ehrenbezeigungen. 

del'^  Kirchen-,  Schulen-,  Hoipitfiler-iSelder  erliattnd) 
enthält. ^  16  ,ä.  in  4«  mit  d^m  Lebcbsltufe  des  Htrra 
Grälen.)  * 

^  Todesfälle  vom  JahjT    tÖ2i; 

Am  a3«  Sepr.  starb  der  Abt  des  efaemal.  Cistercienser- 
Stifts  Himmelwitz  in  Schlesien,  Engen  St aniczka  78  J. 
«k,  am  das  Schulwesen  sehr  Terdient. 

Am  4.  Oct.,  zu  London  John  Rennte,  Esq.  einer 
der  grössten  Ingenieurs  Englands  im  64»  J.  d.  A«  S* 
Beylage  zur  Allg«  Zeit.  St.  iga. 

Am  lg.  Oct.  2U  Uonneburg  der  Hofr.  n.  Jastizamt* 
nsasn  Fritdr^  Aug^  Meissner  j  geb.  3.  l*^ov.  1763.  s, 
Nat.  Zeit«  d.  Deutsch.  46.  St.  S.  843. 

Am  98.  Ocl.  SU  Gotha  der  geheime  Hofrath  und 
Leibarzt  Dr.  /oft.  Friedr.  Karl  Grimm  geb.  5»  Febr. 
a737'ZU  Eisenach  (Uebersetzer  des  Hippokrates)  a.  Hat. 
Zeit  d.  D.  46,  S.  837. 

Am  3.  Not.  zu  Seyda  im  Herz.  Sachsen  der  aaa- 
übende  Arzt  Dr.  Carl  Joachim  Pfotenhauer  iia  66.  J. 
d.  Alt. 

In  Ansehung  des  Todes  des  Prof.  D.  Schweigger  (s. 
lU.  S.  398.)  ist  nunmehr  bekannt  geworden ,  das  schon 
am  4.  Jul.  sein  bereits  in  Fl^olnifa  i^bergegabgener  Kör- 
per auf  einer  Ebene  bey  Cammarata  gefunden,  dals  sein 
'Mörder^  Aleui^  ein  Vetturino  aus  Cammarata  am  s.  Aug. 
verhaftet  worden  und  die  Tfaat  eingeatanden  hat«  c.  Ber- 
lin.' Haude-  nnd  Spenersch.  Zeit,  St«  139.       \ 

;  Beförderungen  und  Elirenbezeigungen. 

Der  bilhjer  interimist.  Lehrer  am  .pyrnn.  zn  Thontj 
Ur.  Harjatd  Lenz  ( ehem'al.  Mitglied  des  philo!.  Semin* 
zu  Leipzig)  ist  zum  Unterlehrer  am  dasigen  Gynn.  bc-- 
stellt  worden. 

Der  bisherige  Syndikus  zu  Bremen ,  Hr.  D.  Heinr. 
GrÖning  ist.  mn  ^4.  Sept.  daselbst  zum  Burgermeister 
[•ewähll,  nachdem  der  bisherige  Biirgerm.  Hr.  D«  Geo. 
GrÖning  AUels  wegen  reaiguirt  hatte. 

Die.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  zu  Fhiladcl- 
^  phia  bat  den  Hrn.  HofratK  Joseph  von  Hormnyr  in 
Wien  zjom  ausw:ärtigen  Mitglieder  ^nfgenoma^en» 


I  Auswärtige  Zeitschriften.  ä^5    • 

'  Br/Dr«  JoK  Carl .  Grits  ist; '  Pi-äses  des  Niedergc- 
richts  in  Hartiburg  und  Hr.  Dr.  Joh.  Christ.  Kauff^ 
mann  Vioepräftident  des  Handolagvfichtr  daselbst  ge- 
worden. -  . 

Die'  fheolog.  Faenltät  sa  ErlaogeD  hat  dem  berühm- 
ten Bibelabersetzer  Hrp.  von  Meyer;  ScböflWn  und  Mit- 
glied des  Appell.  Gerichts  zu  Frankfurt  am  Moyti  das 
Diplom  eines  Dr.  der  Theologie  ertbeilt.         •    '     - 

Dem  Jirn.  geh.  Rstbs- Präsidenten  upd  Kanzler  zu 
Altenbtirg,  FrUdr,  Carl  Adolf  von  Trützschler  (geb.  am 
2.  Jan.  175].  Verfasser  zweyer  lateio. '  Disscrtationei^  ul 
iQehrerer  deutscher  Jurist.  Schriften)  der  am  a3.  Qctob. 
seia  Amtsjabiläum  feyerte  (s.  l<7at  Zeit.,  der  D.  45.  St.) 
btt  die  Jariat.  FÄcultät  zu  Jena  das  jarist.-  Dodtordiplott . 
ertiieilt. 

Der  b'ekaniite  Hr.  Dr.  Carl  Wi;u  d.  jung,  ist  ani 
iw  Universitäl  zu  Breslau  als  Doctor  logena  angestellt 
wordeii«  , 

Am  5o.  Oct.  haben  vom  Könige  von  England  Ör. 
Obcrmedic.  Rath  D.  Blumenbach  das  Command^urkreuz    . 
nod  die  Hrn.  Proreetor   CR.    D.  Patt  und  geh.  Justiz- 
rsth  D.  Meister  zu  Göttin£|en  das  Ritterkreuz  des  Gnel^ 
phenordeiia  «rhalten« 

Auswärtige  Zeitschriften. 

Unter  den  in  London  heranskommenden  pdli^  Zeit-», 
blättern 'sind  von  der  Minist(»ria1partey  die  vornehmsten^ 
Ihe  Courier ,  Ibe  Mo^ning  Post,  the  new  Times  (ton  D«; 
Stoddart  rrdigirf).;  von  der  Oppo;»ifion :  the  Morning 
Chronicie  (dessen  Redaction  Parry  seinem  Landsmann , 
John^^Blaek,  übergeben  hat);  theTimes  (ehemals Hofzeitung 
der  Königin  Caroline}  the  Slatesman,  the  Examiner,  the 
Whig  u.  a.  f;  Ein  Sonntagsblatt  fhe  Guardian ,  ist  auf 
der  Mibialerialseite,  ein  anderes  Sonntagsblatt,  John  BnU^ 
züchiigte  die  Königin  und  ihre  Partey.  Unterhaltende' 
Zeitungen  aind:  the  Morning  Herald  und  Bella  WeeUy  ' 
Messenger.  Die  ProVinziaJblätter  sind  nicht  w^ger 
zahlreich;  in.  Yorkshire  allein  komm«n  17  heraus. 

Auf  dem  Vqrgeb.  der  guten  Hoffnung  werden  surrf 
Zeitungen  gedruckt ,  eine  officielle  #nglische:  Tbe  Cape« 
town  Gazette  and  African  advertiaer,  und  efnia  hollin*« 
ditehe  nicht  officielle:  Kapstadache  Conrimt  on  AfnkiMui«^ 
»che  Berigter. 


234  '  UlteFarifcbe  Nachrichteo. 

< 

'  Seil  dem  i«  JoIiob  d.  1«  erecbeiol  iä  Amiterditai  ei- 
ne Bcve  liolUndische  MopmUscbrift :  Irent,  weUieim* 
Müsclieftlicbe  AuhSUe  jedcih  GegentUadei* .  ges<ihickUi*  j 
cbe,  literarisciia y  unterhakefidey /fbeiU  originelle  (der*  | 
'  glekbeir  ia  Mr.  i*  die  Gedanken  iiber  SodvarBnetit  nod 
VolksTeftretaog  Von  T*  O.  S.  sind)  tbeilt  und  voniig- 
lioh  anr  fremden  Zeiticbriftea  eiillefaote^- outlbeilL 

''^  Der  ru^mcAe  Invalide,  öder  die  .Kriegaecttang  in 
St.  Petertbarg  hat  die  ceae  Einriobtttog  erbslteo,  d«Ii 
keine  poUlitehen  ^acbrichteo.,  aondern  pvx  Ameebe- 
feUe,  Beförderongen ,  inländische  Macbrichtea  etc«iB 
dieaelbe  anfgenomtnen  werden. 

.  Ebendaselbst  ecicbeint  mit  ^nCang  küoft.  ]abrc>ei- 
n  tiefte  ^»St.  Petersburgiachc  Zeitacbcilt^,  .  | 


Literarische  Nachrichten^ 

Die  aneehnliebejf  au  laconabeln  tind  aDdorta  Stltein' 
faeiteo  reiche  Bibliothek  de«  Cardinal  JFesdt  haben  di« 
Lottdner  BuohbSadler  Sherwojild  nnd  Booker  gtkioft 
und  letsterer  bat  in  Paris  nur  die  Bücher:  ausgew&blt 
und  nach  London  geschickt,  welche^  von  den  eoglitcbca 
BiUiomanen  auf  meisten  gesacht   werden« 

,  Der  Verfasser  der  wichtigen  Schrift:  Ansichten  iibei 
die  bildenden  Knnite  und  l>a/steiluog  des  Gangs  dtrtel- 
ben-in  Toscana,  zur  Bestimmung  dei  Gesichtspoocti 
aus  welchem  die  nendeutsche  Schnh  su  bkirtthten  i^ 
Heidelberg  b.  Oswald)  ist  der  Maler  Joh.  David  JPoi« 
enc^nitt  (aoa  Fraiikfart  a.  Id.)  i^  Rom« 

Eine  lehrreiche  Abb.  über  die  Spricbw5rter  der  A 
ten  Griechen  von  Hrn.  JZtll  (der  feie  für  die  philoiopbi- 

.  ichen  filömente  der  grieeh.  Volksbildung  >  ao  wie  die 
VolMi^«'  «l*  die  poetischen  Elemente  derselbe^  »- 
deht)  stand  im  MorgenbL  tSao.  St.  398*  999.  3öi.  ioS* 
3o8.  ,  ' 

.  fiin  junger  Arzt  und  Reisender  des  Mnsenau  der 
Natnr'gesoh.  in  ^aris,  Fontaine,  hat  Befehl  erhakes, 
die  Tftrkey  und^  Kleimuien  zu  besuchen  und  dabey  Tor- 
nemlicb  auf'  Mineralogie  und  Geologie  Rücksicht  ik 
nehme». 

'"   Diei'^bottiscfaen  Aomane,  Rob  Roj^  Warerly  etc. 
rühren  nicht  Ven  Sir  Walter  Scott » ,  sondern  von  Tbo- 

•nme  Smtt  und  seiner  GaCCuiher«  s.  Morgeiibl.i8ao>  Sii; 
S.  1248.  .  . 


Literarische  Nachrichten. ;    .     '  .    ,935  ' 

lo  ier/^mbrottan.  Bibl.  in  .Mailand  \%\  ein  J^em^ 
pitr  voo,  yirgii't  Werken,  mit  Petrarka!«  haodachr.  Aa-> 
marknnjea  eDtdec)Lt  Worden.  \  Morgcubl«  jiSsa  aa&  ;Sit«    . 

Zwey  Scriptoren  der  ^Vaticanbibk ,  getauilo  Jodan, 
Urbani  unA  ^ Latti  ,a\oi ,  '  öSeniU  Nachriehteji  Jüyfolga» 
überfuhrt  worden ,  hebr.  HandtchriAen  ana.  dem  Vati*- 
CID  entwendat  zu  haben. 

Oie^  a^Behnliche  Bibtiojhek  de«  veratorbetten  Grafen 
C2(zcij[  (die  unter  andern  aärfimtlicka  Handacbnfien  aiü 
der  PriFatbibU  des  ehemal.  Kön*  Stenialaoa  enthielt)  hlUt*  ^^ 
dri  nisa.  und  polnische  t$e.nator  Färat  Adam  CzartQryM^i 
iy  für  i5ooo  ,Duc,  erkauft  und  mit  aeioer  Bibl«:  jeu  Pom 
lawy  verbanden ,  die  ein#  der  aelteoaten  Privalbiblio*" 
theken  geworden  ist. 

Im  litbogr.  Institut  au  Wien  kömmt  ein:     Stamin-    ' 
bäum  dea  Hauäes  Hababurg-Oeaterreich  in    finer  Reihe 
ron  Bildnisaen  Habab«  Färatea  und  Füratinnen^  von  Ru-» 
dolf  L   bia   Philipp    den    Schönen    (bia  itzt   8   Heile) 
Iierans* 

Qer  Prediger  Dieffenbach  hat  eine  n^rkwnrdiga. 
Schrift  herauag^geben :  Jüdiacher  Profeaaor  der  Theolo«« 
|ie  auf,  ciiriath  CJniveraitäten« 

In  Paria  eracheinan  titglich  69246  Zeitungaexampla-' 
re,  woranter  SoSSa  liberale»      ^  ^ 

Der  Fnr^t  von  Schwariburg  -  Senderahauaen   bat  4101' 
i5.  Märt  varordi^ct,'  daf«  im  Geeobältaatyl  alle,  uaidaat-*'  . 
iche  (Wörter,     ao    viel    möglibh^     vermieden    wefdea- 
aoUen# 

Nach  ETngliachen  Nachrichten  dürfen  Napokosa  bin- 
terlaaaei^e  Handaohriften  noch  ao  bald  ,mcbt  gedmekt 
werden.  Nur  nntfr  dieac^  Bedingung  aoll  den  Gf iafen, 
Bertrand  ondt  Moqtholon  y  die  in  ihfcm  Beaitae  aind,  di« 
Rückkehr  nach  Frankreich' erlaubt  worden  aeyn. 

Die  sn  Brüaael  unter  dem  Namen  dea  Lord  Byron 
erfchienaoe  Dithyrambe:  der  Tod  Napoleoaa^  mit  kur-^ 
ler  Nachricht  vou  dem  Leben!.  B'a^nn  Tbom«'jylooiieiat' 
nntergeachpben.  ',     .  *        > 

Die  XU  Paria  ^rachienane^  aehr  tialcrante  und  auf«^ 
geklärte,  ChVonique  religienae  iat  mit  der  6ten  Liei». dea 
6ten  Baodea  geachloaaen»  , 

^  Darob  eine  ,Kön«^  Sardinifahe  Varordniing .  vom  5. 
Oct.  aind  alle  heimliche  und  jinedaubta.  Znaammen-* 
künfte^.  «dcih-diei  welche  wegen  literar^  oder  religtöaec 
GegenatSade  ohne  Erlaubnifa 'gehalten  werden,  verboten« 


I    . 
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^36  Kunst -Literalon 

'*  In  St  Pdtfe^iburg  iidd  in  der^Sipiis.  Biblio^ekswey 
K«pf«i*pl*U^n  .  gefoiidea  'Börden  ,  ,6ie  einen  g^pograpki- 
9bhen  Ria^  der  flrobcrang^. -von  Smoleöftk  durch  die  Fo- 
len  t634  cnth«iteo,  der  i636^  geatochen  and  Slter  ali 
andere'  topograpj[i.  «8l<|tial.  Zeichnungen  zar  )^ordiiclieB 
Kriegagesc hiebt o'  iat. 

D^e  Grftfen  Bertrand  nnd  Monibolon  haben  in  ei- 
ipem  Brief  afi  den  Heranageber  dea  Gonrier  zu  London 
a*  Octi  11821  alle  Drnckachrifteny  die  man  bisher  dem 
Napoleon  ziiacbrieb;  .iiir  nnecht  erklärt,  dagegen  h^l  Hr« 
Dr,  O'Meara  öfientliöh  angezeigt  ^  dafa  hieronter  nicht 
der  von  ihm  herauagegeljene  9te  Band  der  hiatoriscben 
Memoiren  Napoleona  begriffen  aey,  vielmehr  jene  MSo- 
BOT  aogegebflfn  faäClen,  ilafa  er  wirklich  vom  Kaiser  die- 
tirt  aey. 

.  ,   V    tKunst- Literatur. 

In  Lucern  iat  die  achon  i3o3  erbanta  'sogenannte 
Kapallbröcke  über  den  Aaafluaa  dea  See^»  in  die  Heofs 
mit  77  DoppelgemSlden  aua  der  Geachichte  der  Schutz- 
heiligen der  Stadt,  Moritz  und  Leodgar,  und  den  Haopt- 
epocban  der  achweiser,.  Geach.  verziert«  Von  diesen  ist 
ein«  Erklärung  erachienen :  Schwcizeriacbe  Bildergaüerie 
oder  ErklSmng  der  vaterlSndiacheu  Geachichtan  in  deo 
Gjiailldan  auf' der  KapeHbrücke  zn  Lucern  von  Job.  Bu- 
aangor/  Canon*  zu  Groaaglogau  in  Schlesien.  Lucern  b. 
Meyer,  ^820.  IL  Bände,  639  S.  S. 

Ein  Mnaterbnch  cinea  Miniaturmalera  vom  J.  149^ 
(a6  Pargam.  Bl  in  4.)  iat  im  KnnatbL  182t  ^U  77.  S. 
So^  beaohrieban  von  Docen,  ao  wie  ein  altfranz*  Paal- 
manbni^h  mit  Miniaturen  iüi  KunatbL  1820»  Nr.  76.  be- 
achrieben .  war; 

Von  dea  Hrn.  Gilliea  engl.  Ueberaetzung  der  MuH- 
aer'achei^  Schuld  iat  eine  Prachtanagabe  in  5o  Exempla- 
ren  erachienen:  Guilf^  or  the  anniveraäry,  a  Tragedy^in 
foui*  acta.  vFrom  the  German  of  Adolphua  Müllfl^r. 
Edinb«s  1819*  (mit  Introdnctory  Stanzea,  a.  Morgeobl 
1821;  229,  915.«  ) 

Voyage  pittoreaqua  au  lac  de  IV.  Ca^todSi  repre- 
aent^  eo  dix  vnea  deaain^ea  par  J.  Wetze} ,  grav.  p<f 
Fratii^ois  Uegi  et  coloti^a^  accompagn6  de  texte  in  hl 
100  Fr. 

Voyage  pittor.  nox  laca  de  Zorich^  Zong,  Iowertr, 


/  Kirchepgesch.  N^cfart  ^Sj 

Sgm,  Wallenstait«  Von  dena^lbl^ii^Kniirtlöcn  ges^il.  ge»t. 
mit'TiBXt  100  Fr.  ,.  .       .  '  ,       ". 

Voyage  piUor^ap  L«o[dp  Geneve  tod  denselben  mit 
Text  loo  Fr.  .  •  ■      ' 

diey  yorziigliche  Kiipferwerke.'  ,   '     - 

Aus] dem  North. Aniejricao  Review  Jap.1821  und  di^m  ' 
Megezjne  of  the  fine  Arts  ist  ein  Auft^z  über  denZa^taiid 
der  schöoen  Künste  in  No'rdamerika  im  Kunstblatt  St.  99. 
^3*   übersetzt.  .        /  .   ^ 

Kirchengeschichtliche  Nachrichten^ 

Dif  Professoren  am  bisch.  Seminar  zu  Mainz /Hr« 
Andr.  Räss  nnd  NicoL  Weiss  haben,  des  Hrn.  von  Hai;* 
lerSendschteibpn.an  seine  Familie,  um  ihr  seinen  Ueber-« 
tritt  zur  katholischen  Kifche  bekannt  «a  machan,  ina 
D^ntsche  übersetzt.  Mainz  b.  Müller«  .47  S.  8*  /  Ebenda- 
aelbst  sind  mehrere  Streitschriften  d^s  Ffarr.  zu,  K^einrin» 
dcrield  Xorenz  FT^o/^heransgekommen^ncmlich:  1.  Diir-» 
len  die  Fürsten  Deutschlands  hey  dem  immer  fühlbarer 
werdenden  Pla^e  (?)  den  Katholiciarnns  ans  DWotscbland 
za  TerdrSngen  ,  ohne  alla  Besorgnisse  für  die  Sicherheit 
ihrar  eignen  Throne  se]rn?  64  $•  8.  a.  Ueberded  An* 
theil  denkender  Katholiken  an  der  Jah^esfeyer  der  StaatS' 
Verfassung  des  Kön.  Baiern.  32  S.  8»  3.  Jos.  Sterck  (ein 
Jesait,  der,  seiner  Machinationen  wegen  1671  in  Stock-* 
holm  zum  Tode  veurtheilt,  ab^r  nur  exilirt  wnrde)^  eine 
schwedische  Verfoignngsgescbichte ,  als  Seitenstück  zu  Is. 
Martin,  eine  InqoisitionsgeschJ  -  Aus  gedruckten  Urknsr  ' 
äea  bek9nnt  gemacht,  VI.  048.8.  ß.  Literatmr.  Blatt  (Tab.) 
Nr.  85.  • 

Der  Prof.  L.  van  JEss  hat  im  Journ.  de'Francfört  Nr« 
33a.  die. Anekdote  von  den  an  den  Erzbischof  vpti  Bff- 
cheln  gesandten  Bibeln  berichtigt.  Der  Brabischof  hat 
mehrere  Antrage  von  Bibeln  nicht  angenommen. 

Der  neuen  Religionssecta  auf  Fübnen  nnd  ihrem  Vor- 
steher (ein^ra  Schuster)  Syana,  sind  die  religiösen  Vtitr 
aammlnngen,  Obrigkeitswegen  untersagt  worden. 

In  Yorkshire  existirt  eine  relig.  Secte,  die  sich  pri-^ 
mitive  Methodists  nennt  (von  Andern  Rantara  genannt)« 
Bey  einer  Vcrsamminng  derselben  auf  einem  Wollboden  ' 
zn  Keighley  im  Srpf.  brach  der  (Fuasboden  ein,  was  viel 
Unglück  verauUsstf.  ^ 


958  Neue  ZeitacbrifteD* 

D«r  aene  ras«.  Metropolit  Ton  Mbtr^roJ/'St  Pe- 
tertl^iirg ,  EstUand  und^Fifaiilftiid  ist  Hr«  Seraphim. 

Diä  €Y«A|d.  Missionitaostalt  isa  Baitl  feyerte  am  3a 
und  3i..Ian.  ihr  erstes  öfifentl.  JabresCsst^  vrcbtj  4  Z5g- 
lidge^  a  die  nach  dem  sctiwanen  dnd  kAspischeii  Mesre, 
«lilbesonderii' Instmetionen  als  Missionäre  gaben  und  a 
die  sieh  nach  Halle  in  die  dasige  Missionsscbiile  bsgt- 
beOy  eotUssen  worden.  "Die  Missionsschoie  hatitztSi 
Zöglinge«  M.  s.  das  Morgenbl.  269,  S.  lO/S  f.  2701  S, 
1079  f., wo  anch  Proben  der  gehaltenen  Reden  gegsben 
siod.  - 

Der  Prof.  Sttttlt  hat  in  Rom  die  ErUnboiis  erhtlten^ 
das  Copernicanische  Weltsystem  vorzalrageo,  zugleich  aber 
ist  (gegen  die  iusdrückliche  Abcchwörnn^sform^i  Galilei*«) 
iieiieaptei  worden  y  Galilei  sey  nicht  wegen  seines  astror 
iTOBi.  physikal.  Systems ,  sondern  wegen  sdnes  Betngeni 
/und  »amgtbiihrl icher  Spreche  verfolgt  worden. 

<   Za  Crcfeld  im  Däiseldorfer  Besfrk  haben  sieh  die 
^dtsigen  evtogel.  Oei^inden  zu  einer  einxigeti  vcreioigt. 

Neue  Zeifschriften. 

Vom  1.  Dctob.  ftn  erscheint  iti  der  Albanischen 
Buch-  md  Kunsthr  zu' 'Königsberg  eine  neue  Zeitschrift 
(wdchentL  tk  halbe -Bo^en  iiv  gr.  4.):  Der  Aebrenleser 
auf  dem  Felde  der  Geschichte,  Lireratur  und  Itanst. 
Pr.'des  halben  Jsihrg.  2  Rthlr«  12  Gr. 
•  *^  In  dem^Grossb.  Baden  durfte  auf  Napoleons  Befehl 
aeit  i8n.  nor  Eine  Zeitung,  die  Karlsruher,  etschci- 
Sien«  Seit  dem  i.  Jan.  d«  J.  kommen  auch  die  Frey- 
'  burger  und  Qonstanzer  wieder  heraus  und  bald  wird 
tuch'  die*  Mannheimer   wieder   erscheineti« 

Iir  Berlin  soll  mit  Anfang  kiinft.  J.  eine  Zelt. 
tchrift^  Der  Bote  von  Tempelhöff;  nach  dem  Master  des 
Wandsbecker  Boten  erscheinen.  .      . 

Ih  Jütland  exisrirte  nur  eine  Zeitschrift:  Die  Lcse- 
Mchte,  nun  l<ömmt  in  Aalborg  eine  zwevte:  def  Cim- 
brische  Mercur,  ein  Blatt  fiiB  Polizey  und  Unterhaltung 
beniu». 


"  Geo|^%  u«  staiiAdsche  Ni^chrichtea.  vü^ 

Gjeograpliisctie  und  statistische  Nach« 
:      .         sichten/        ' 

Vor  nngePälif  17  Jahren  gingen^  tnehrcr^  Fainilien 
an»  dem  W&rtettberg.  in  die  vereinigten  Staaten  von  l^ot^a* 
merika,  Jicften sich  fk5engl.  Meilen  nördlich  von  Pittabur^ 
nieder  nifd  erbauten  da  einen  biühenäen  Ort^  verkant- 
ten  aber  vor /6' Jahren  ihr  dasigea  Eigen thtim  nnd  kauf- 
ten ein  neues  grosses  Gebiet  von  25^ooo  Ackern  lim 
Staate  Indiana,  wovon  %ie  aehön  3ooo  Abker  urbar  ge* 
machte  auch  einen  Ort,  Harniony»  erbaptThaben,  Die* 
ser  Verein,  d^r  itzt  aus  80a  l'er&onen  gesteht  un^  nichts 
durcli  Aufnahme'  *frefhder,  Mitglieder  weiter  ver- 
stärkt werden  soll,  fährt,  den  Namen  der  Hannoniscbefi 
Gesellschaft  oder  der  Harnioniten  am  Wabafh  im  St,  In« 
dianit,  und  zeichnet  sich  durch  F^römmigkeit ,  Daldsam- 
keit^  Bruderliebe,  Sittsamkeit  und  grossen  ErwerbÜeift 
ohne  Gewinnsucht  aus.  Ein  Bericht  eines  glaubwürdi- 
gen Beobachter!^  über  sie  steht  im  Morgenbl.  d.  J*  St 
187.  a88.  189. 

Ueber  den  schlechten  Zustand  der  schweizer.  Ko- 
loniV  in  Brasilien,  und  die.  üble  (durch  Gachet  getroffene) 
Wahl  des  Thals  von  Canto  Gallo  zur  Ansiedelung  steht  ein 
Bericht,  im  MörgenbL  227,  S.  908^  '    ^       '  '   ' 

Gegen  des  Hofr«  Hirt  Grundsatz,  alle  Grundformen  ^x 
Baukunst  aus  dem'Holzbau  berzuleiien,  hat  Hr  D.  6tieg- 
litz  in  s.  An6atz  über  eine  Ansicht  tles  Hrn.  Hofr«  Hirt 
in  %.  Geschi  der  Baukunst  bey  den  Alten  im  Kfinstbl." 
N.  76.  d.  J.  sich  erklart* 

Voll  Caiiliaud's  Reisen  in  Itfubien  und  den  angr^- 
den  Lindern  und  neuesten  Entdtackungcn  daselbst  hat 
Joniarä  im  Boniteur  vom  i4*  Aug.  d,  J.  Nachricht  ge- 
geben,  ti)er8.  im  KunstU«  Ni  76.   d.  J.  S.  3ö3  ff. 

Durch'  dte  Missionarien  bey  den  dänischen  Kolbnieti 
in  Grönland  ist  Nachricht  von  einer  im  3ul.  1821.^  heu 
enrdeckteii  schonen  Landstrecke  auf  der  südlichen  Land- 
küste-Grönlands,  deren  Einwohner  Unterricht  im,  Chri- 
sten thum -verlangt  hatten,  eihge^;angen ^  s.  Liter,  Con- 
rers.  EU  1821,  275.  §•  iioo* 


34o        Zaerwaxlenck  Werke.    Aiterthumer, 
Zu  erwairtende  Werka 

Cipriani  in  Rom  gibt  eine  Sammlung  von  Urori^ 
ten  der  berühmtesten   alten  und  neuen  Stätoen  heraus. 

Der  Hr*  Rector  des  Lyceums  zu  Wittenberg  Dr. 
^ritdemann  wird  eine  ausfuhrliche  Beschtd^ang  des 
Denkmals ,  das  Luthern  zu  Wittenb«rg  errichtet  wordea 
ist  und  der  Binweihungsfeyer  am  3a.  Oct«  hecsoj^eben 
nud  der  Ertrag  soll  zu  einem  Fonds  sur  UntentützQDg 
armer  iSchüier  des  Lyceums  zu  Wittenberg ,  unter  dem 
Namen  Luthersstift  des  Lyc.  zq  W.  verwandt  werden. 

Hr^'C^.  kuffntr  (Mitglied  des  Bücher- Revitions- 
amtes  in  Wien,  durch  seine^Uebersetzung  des  Flaums  be- 
kannt) arbeitet  längst  an  einem  Werke:  Arteoidoms; 
das  in  Ansehung  Roms  das  leisten  soll,  was  Bsrtfaele. 
my*s   Anacharsis  in  Ansehung 'Griechenlands. 

In   Wien  wird   ein  Prachtwerk:    Beschreibung  des 

kaiserl.  Lustschlosses  Laxonburg  in    loo  Kupf.  roTmit 

'   ^klärendem  Te:$t  von  dem  zum  Professorder  dencschen 

•Litei;atur  nach  Posen  be|<:pfenen    Hrn.  /•   JML;  SchxAi^ 

heraa^kommen«  ^ 

Alterthümer. 

Zu  Calcutta  sind  mehrere  ägypt»  in  Tteben  ad^ 
tundene  Altertliiimer  angekommen,  .  insbesondere  die 
vollkommen  gut  erhaltene  Mumie  einer  jungen  Frao. 
in  ägypt.  Leinwand  gewickelt,  die  mit  Hieroglyphen  be- 
deckt ist;  das  Aeussere  stellt  die  Art  des  EinbaUami- 
rens  dar^  die  Mumie  eine&  jungen  Mädchen  jin  einem 
Sarg  von  Sykomorus-Holzi  a  einbalsamirte  Widdetj  6 
einbalsam.  Katzen   u«  s.  £. 

Sir  Humphr,  JCkavy  hat  der  Londoner  Akademie  der 

'  Wissensch.  Bericht  iiber-  die  in  Herculanum  und  Pom- 
peji von  ihm  gefundenen  Rollen  erstattet.  Sie  sind  nicht 
vprkohlr,  wohl  aber  2umTheilvon  siedend  heissem  Was- 
ser durchdrungen  und  diese  sind  gar  nicht  aufzuwickein, 
aber  auch  die  andern  sind  so  beschaffen ,  dafs  nur 
einzelne  Worte  oder  Buchstaben  hervorgehen«  Uie  Ztm 
aller  in    Herculanum   gefundenen    Rollen    betxng  ^W 

,  St.,  davon  waren  43 1  aufgewickelt,  i'i65  noch  zu  o"* 
tersnchen.  Er  selbst  hat  in  ein  p|ar  Monaten  des  l 
l8>g«  a5  Rollen  aufgewickelt,  aber  nur  wenig  davon  les- 
bar gefunden.  Die  äussere  Luft,  der  sie  [ausgesetzt  gewe- 
sen, hat  nachtheilig;^-8Mif  sie  gewirkt.     . 


a4i  . 


Theologische.  Wissenscli^^^  r 

!  Lehrbuch  der  Encyl^lopädief  Methodologien  ji(ui 
f  Ge^hichte  der  thäqlosischen  fVpase^B^hc^tün  Mon 
JDr.  Carl  t'riedr^  Stäudlint*.  Cofmit\Rt^he  ,  < 
und  Prof ^d.  TheoL  zuGrottmgenf  Hannovm'i  EUh 
m/^gßche  HofbucMu  1821.  X-f^L  391  5;  gr.  Ö/*  it 
Rthlr.  16  Gr.      .  .  ' 

Von  andern,  zim  Theil  im  Rep«  «qgesf jgten^  Wert 
ken  diesai;   Art  and   dieser    yjeb0r49jbrjift    antersc^i^^t 
sieb  d«»  gegenwärtige    di#ch  Vereinlachung    de»  PilkWi 
scharfe  Trennung  dessep,  waa  gan^  figenllidi  djav  ibeol« 
Eocyklopädie  und  Methodologie  >|ogäiörty  von  äeia\  waa 
in  andere  Wissc^nsichaften  gehört,  f|r|iolilb$ve  Kürze  Und 
sorgfältige  Auswahl,  richtige  und  lüate  Abthei}ang,  Bey- 
iiigung  dea  Geschichtlichen  zur  ^nge^af^i^n^Uc^eraicht/  * 
Mitthiilung  einef  anageauchteit^    a))si<;ht)kb  nicht,  vqjl- 
ständigen^  theolog.  Literatur  fär  jed«»  ^ac|i>  )«dei>  Ge- 
genstand,    Beobachtung  der   Gränzen^  ui)d..der  Beatim-* 
mang  eine«  Lehrbuchs,  deutlichen  und  bestimmten  Vor- 
trag»   Noch  eine  Eigenachaft  führen  wir  mit.  deii>  in  dec 
That  merkwürdigen  Vi^orten  des  Vfs^  an:^,Mtficbea'iaC 
altgläubig  und  zurückgehend,  aber  nnselr, neuer, Glauben 
ist  schwach  njd  matt,  und  unser    Fortschreiten  ist  zun 
Theii  in  das  Leere   und  Ifici^ta  gegangen  und  hat  aliett 
bestimn^ten    Zweck  verloji^^n/^'     (i^es  ;iVlti:ei  deteh   zehn 
schlimfu.)      Pie   Einleitung  bandelt    v.qu    £ncyklo^die 
und  Methodologie   überhaupt  ( waa ,  woht  yoransgeaeist 
werden  kop||U^  yirenn  es  nicnt,ap  .allgdneipen  eikyklo« 
pSd.  Vorträgen,  wenigstens  der  .Fhil<^tP.p)iie<».  fdblt)  .und 
der  Verbindung. der  Geschichte  der  Wiss«  mis  ihrer  £11«» 
cyklop.  u«  Metbodol.,  dann. von  dej^aü^^o)^  innbasondereL 
Der  erate  Haupttheil   trSgt  die  aligemeiite  theo^  •Ency'-ö. 
klop,  und  Metbodpl^  aammt  ihier  i^e^ch^tVttr  ^und.  bfd^-' 
delt  von  dem  Wesen  der  ehr.  Tbeo(ogie»  .dem  Zweck  ^.< 
Erforderniaaen ,  Schwierigkeiten ,  Mitteln  ^des  theo!«  SUi-- 
diams^  deii  Vorbereitungswissenachaffea   un.d   Vorkemil-c    ^ 
nissen  zum  Sttidi um  d«  TheoL     Der  i&te  Hanpttlievl,' be« 
sondere  tfaeoK  £nc.  und  Methode).,  serfoHt  in  foigend^l 
Abschnitte*:   I^  Kei;intnisse  u^nd  Wtsscnschfiften ^  die  zur 
Erklärung  der  hejl.  ScbrifU  gehören  (biblische  Sprach- 
kande,   Kritik  >  Hermeneutik  -»^  bey  |eder  ist  aoch  dl* 
dOg.  tteptrU  i%2U  Bd.  IF.  Si^  4.  Q 


)4a  Theobgiädie  Wissetuchaficn,        J 

eMcÜcbto  TorgetrageD»  bey  IcUttrer  die  GeMbicIite  iu 
thaoreCuchtn  und  der  praklitchea  SchnftberaicAeiitik  bc- 
•onder»;  auch  wird  S.  $4  ff.  pnktitch  ^x«igt,  ^^ 
xukooftige  ehr.  Kirch«ndien«r  die  Extgeae  stadicen  mii- 
•e.  IL  SyttematiilDhe  Theofogie  (unfer  deren  tecks  Thti- 
len  8Dch  &  142  f.  4iQ  Mystik  aufgefalirt  and  dtütiirt 
wird  alt  ,r«^ne  firkenntoKs  von  Gott  ond  teiaem  Wil- 
len,  Von  gölUichen  und  sitUicfaen  Diogeo,  welche  dnteb 
Antchaoang   Gottes ,     darch  innere    Wiedergeburt  and 

.  feierliche    Erfahrangen    erlangt  wird/*     Sie    toH  keine 
Wiateatchaft  teyn,    kein  wiMenachaftliches  Sjrsteih  aof- 

mlcben nnd  wird  doch  aar  system.  Theol.  gerechntt! 

m»  Kirchengeselfichte.  IV.  PMtorallehre ,  unt#r  welch« 
auch  Homi4etik ,  Katiichetik ,   Litorgik ,   die  Lehre  von 

« d^  Se^forge  and  das  K^rcbenreoht  begriffen  we/deo.  In 
der  Literatur  beben  wir«  manches  zo  ergln^tcn  und  zn 
Vericbtigea  gefnndeli«    ' 

JoanniM  pan  Voorst  Jtnitnadpersiones  de 
nuu  perborum  cum  praepoaiiionibus  cbmposkorum 
in  iNoi>o  TeeL'  Pars  secunda.  Lugdum  Bat.  ßf. 
Luchirhßw.    MDCCCXXL  *a.%7^%jS. 

Vom  ersten  Tbeil  s.  Rep.  1819,  I.  S.  7%.  Von  d« 
ia  demselben  aöfgestellten  allgemeinen  Bemerkungen  über 
den  Gehraoch  ,and  die  Bedeotnog  der  mit  PtXppsitioneo 
sniammengeaetaten  Wörter  geht  der  würdige  Hr«  Vf. 
n  mnzeloeo  Stellete  nnd  dem  Gebraach  solcher  Wörter 
in  denselben  über,  nm  dadorcb  den  in  der  !•  Abtfa.  i>. 
4/  «ofgaatellten  altgemeinen  Grundeats  zo  rechtfertigen: 
nrieposilio  addita  virigo  (plenim^ue)  significatienem  >im- 
plida  verbi  Tel  intendit-  et  äuget,  vel  imminHit  et  defi- 
att  vel  planb  mutat  et  non  >aro  aat  üliaa  aat  aliorum 
Mmpositoram  potestati  oppositos  efficit  significatos;  vod 
dar  Nacfalgssigkeit  derer  su  begegoen,  welche  gar  keine 
Riicksicht  auf  die  PriCpositiooen  nehmen.  Die  einzeloen 
▲bacbttitte  sind:  x.  &.  9a  Oe  Terbomm  cum  praeposi. 
eompositornm  osa  ia  descriptiooe  itineris  Pauli  mariü- 
mit  Act.  XXVII.  mit  voraosgeschickter  Bemerkung  über 
4iomif%Tiß  Lac.  ai,  5i»  gegen  Fischer.  Insbesondere  wird 
voa  iviyv^otif  AroirAefl/,  thtotfi^etv  und  Ifanlicfaeii  ge- 
i^andelty  und  mehrere  ändere,  vornemlich  nauliicb«- 
"Ausdrücke  in  jener  Stelle  erlSulert,  mit  Anführung  tnan- 
'eher  Bfm.erkuog  von  Rnhnkec.  2.  8.  119.  de  yerborüp« 
^uiy^SiPii   et    xxriyecrd^cci  aliorum^ne'  nonnttllbynn»  °^ 
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r0  oiiitiot  nui.  Eiiie  nichi  aar  den  Sprachg«br«och  i^ 
Nl'T*  looderu  «uch  den  der  griech.  U«bers<*tj;ejr  deg  A« 
T.  and  den  der  ellgnech.  '$cbrii*t8teUer  grändirch  erläu- 
ternde« sich  auch  über  die  Wörter  »i^xßo^hew 9 ^nctra-* 
ßxtvstVj  iifQ^iißdysiU  9te*  tarn  Erweia  des  SaUee,  dafii 
die  ScbrifUt.  des  N«  T.  nicht  bloa  dem  hcbf.^-grieclii- 
ichea;  soQdvrn  auch  deio.ächlgrieoh*  Spra)cbgeb|Siiche 
gefolgt  sind  9  verbreitende  Abb.     3.,S.  l38.  De.  A^rmaiia 

(wobey  xugleicb  verwandte  Redensarten  erklärt  und  mit 
Biyspieten  bei rgt  werden«  VornemJicii  werden  die  Stel- 
liQ  j  Per.  a ,  uk.  Hebr«^  9 ,  ad.  behapdch,  wo  di^  Re«, 
diensart  dif»(pipßiv  »ßtupr/ctg  vorköanmta^dic.verschiedanep 
Erklärungen  derselben  geprüft.  Hr.  Du  v<  V,  erklärt  dia 
Stelle  li^elri  aus  Jesa«  53,  ii  fl:  peccata  nostra  (oichl' 
blofs^^pecc^torum  poeoaa,  aecnm,  in  cruceoi  tansqaain  in 
aram  snstaUt,  capitis  enpplicio  expianda,,  nnd  die 'Stelle 
dei  Br»  an  die  Hebr.  at^  der  Petrinisdien.  Sollte  abar 
nicbtder  Vf»  des  Er.  an  die  Hebr.  einem  andern  Sprach« 
gebrauch  gefolgt  aeyn?  Es  läset  sich  Ja.  nicht  behaup* 
ton,  dafs  alte  Scfariftst.  des  N,  T*  üierall  Wörter  and 
Hedentarten  auf  völlig  gleiche  Art  gehraacfat  haben.  IV« 
S.  167«  De  vocum  kTp/og  ot  vrok^iüif  nsn  Matth.  XXI^ 
33.  Marc*  Xil»  i.  A^veV  wird'  von  dem  Geflisse^  daa  den 
Traubensaft  aufoimml  und  von  allen  ^sum  Weinkielteto 
nothigen  Garäthschaiten,  legoX^vtw  von  dem  prt  vor  der 
^vhf  vrokijutov  ab^r  i,  recaptacotlnm  in  inferibri  loco  . 
coastrttctam,  in  quodmfxstam  a  /tnperiori  torcnlariapar* 
te^  ubi  ttvae  calcantur^  <leilait*<  erklärt.  Dia  hel^r.  .Re-r 
'en^artan  werden  damit  verglichen« 

KniUchr-historiacher  Kommentar  über  da*  Evan^  , 
geUum  des  Matthäus  pon .Dr.  Gratz^  Profi  an, 
der  hath.  theoL  Fae*  der  Kö'n^  Pr.  Rhein-  TJniv.  zu 
Bonn,    JErster  Theü.    Mntlüilt  die  ersten  dr^vsähn 
KapiteL    Tübingen ,  Laupp.  1821.    XVh  ra6  i^ 
gr.^    SJUhlr.HGr. 

„Meine.  Abficht/  sagt  der  Vf.  (denn.wir  lasten  gera . 
laden  Vf.  äelbst  sprachen,  nm  Misdentnogen  aä  verhü-* 
^eo))  ^ng  vor  allen  daltin,  die  heilige  jGeachichte  tief, 
IQ  deal  Geiate  anisafaaaeny  in  d^ra  aie  von  nnserm  heil» 
^erf.  aiedergeechriaben.  ist.  — -  Da  jeder  SchrifUtaller 
lein  Eigenlhttmlichea- und  «ehr  oft  BegrVaztea  hat,  so 
t^u  mir  eben  so  angelegen ,     l^evdee   lirohl  zu  erfassen , 
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»m  d^D  ^€iK  SchriitttoUer  nicht  »ehr  und  nicht  weni- 
gtt;^BMgM  tvi  l«Men,  alt.  er  ssgt  und  e«  ihn  sagen  7.a 
loMn.  wie  era  sagt  (Nun,  4at  mnia  jeder ^ewisato- 
hafte  intexpret  thno).  Zugleich  wollte  ich  ans  der  Ge* 
f  obichte  und.  aiiü  dem  Geiate  des  gahzen  Christenthum» 
(also  dogmatisch?)  so  viel  bey bringen,  als  ich  aar  na- 
hem'Einsicht  in  unser  Ev.  iiir  dienlich  erachtete.  In 
dieser  Hinsicht  nenne  ich  diiesen  Comni.  einen  hUtori- 
acfcen.  Kritisch  nenne  ich  ihn  ,^  weil  ich  keineswegs  et- 
was willkührlich  oder  ohne  tiefere  Un,terscichang  vor- 
aasiusetzen  gedenke,  sondern  allenthalben,  wo  Ter- 
tcbiedene  Ansichten  aufgestellt  wurden,  die  Griinde  nnd 
Gegengrjinde  sorgfältig  abwägen  werde.  Zun  kritischen 
Verfahren  rechne  ichVber  auch  sowohl  jene  Zriiern/i/at, 
die  jedem  seine  Ansicht  läset,  wo  Gründe  und  Gegen- 
gründe gleich. stark  sind  (eijn  Fall,  der  nur  selten  fdi 
den  aolidec/^  Aasleger  eintreten  kann)  als  jene  Nüchtern' 
heir,  die  nicht  mehr  wi^8en  will,  als  gegeben  ist»-^  Ich 
aaehte  meine  Leser  -—  überdies  su  einer  gewissen  Gei« 
0tes-£rhabenh«it  anzuführen ,  die  rnhig  manche  Neben- 
iirage  der  Kriteley  übergeht  und  nur.  die  Hauptsache  fest- 
hl^t/'  £r  führt  noch  an,  warum  er-  ihn  nicht  philolo" 
gischhkht  nennen  wollen  (weil  er  sich  weit  mehr 
mit  dem  GeiAe  als  mit  dem  Buchsuben  dieses  Et.  be- 
faisle  —  kann  msn  ^enen  ohne  diesen  voUkonimete  anf- 
fassen?);  m:  hätte  ihn  wohl  eher  lexikalisch  nennen 
können»  denn  die  ai^s  dem  kleinsten  Wörterbuch  be- 
kannten Wörter  eind  hier  übersetzt»  a,  B.  ^oc  ingnm; 
fkiS^sre  ftV  iflov  discite  a  me.  Üeberhalipt  hat  der  Vf. 
gar  nicht  angegeben,  für  welche  Clasae  Ton  Lcsem  seio 
Comm«  bestimmt  sey;  Termuthlich  für  alle  ohne  Uoter- 
iohied»  auch  die  ersten  Anfänger^  was  wir  gar  nicht 
billigen  können;  denn  welcher  Leser'»  der  einen  histor. 
kfilischen  iCommentar  erwartet  und  braiicbt»  Mfird  sich 
gern  yorssgen  Isasen,  dais  x^/oroc  hehr«  Maschiach  eio 
Gesalbter  sey  und  %»T  i^oxifv  der  Ton  den  Propheten 
erwartete  (Terkündigte)  Messias.^  Das  lernen  bey.  uns  die 
Knaben  in  den  Elementsrclassen«  Die  Einrichtung  des 
Comni.  ist  diese:  die  Gapitel  sind  in  mehrere  Abschnitte 
getheilt ;'  bey  jedem  ist  erst  eine  Vergleichung  der  £tv, 
angestellt;  dann  folgen  literär.  Notizen  oder  Frofoogen 
Verschiedener  Meinungen ,  z.  B.  S.  99  ff«  über  die  Ge- 
burt Jesu  Ton  einer  Jungfrau,  die  oit  %fx  weit  ausgedehnt 
sind,  wie  S.  193— 22  t-  über  ^ie  Versuchung  Jeso,  (übri- 
gens hier  und  da  fehlen)  f  dann  allgemeine  Bemerkongen 
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bisweilett  anoh  pra^aaatis'che   DirdtelliifigiBn^inrd'  Exctur-« 

sc  (s.  B.  S.  55*  über  ominöse  Träomc)  und  endlich  speA'. 

cielle  Benerkongen.    Di^te  «ind  meist  ganz  lilyiaL  W.iif. 

beklageo  ea,  wenn  es  Stiidirende  gibf ,  denen  dergleiehea 

nothwandig  is(|  Laser,  dif  dadurch  aafgeichwemmt9t^Com- 

mentara  kaufen  müssen.     Sonst  nannte   man   wobl   sol-> 

che  Conimaiitare   Eselsbrücken,     weil    sie  die.  Fanlhett 

der'  .^hiiler    begünal igten.     Aach  von   den    praktischen 

oder  pra^matisehc4^    Bemerkangen    konnte.  Vieles  weg-> 

bleibeti«     Es  thut  dem  Ref,  I^eid,     dafa    er   aicb  so  hat 

luisern  müasen^  dedn  er  hat  länge  schon  d^n  Hr»,  Dr. 

Gralz  h'ocfagescibStzt   nnd  hat   anch    in    diesem    Cofflm^ 

näoches  Brauchbare  gefunden;    er  ifiöchte  .am  wenigsten. 

dem  gründlichen  BibeUtudium  bey  den  katholischen  Mit- 

cluisten  Eintrag  tbnn;  aber-  er  hielt  sich  in  seinem.  Ge^-t. 

wiisaa  verpflichtet,  auch  .mit  Rücksicht  auf  manche  an'- 

dtrs  dickleibige   Gommentare,     so   sieh    anszusprechen«    ' 

Wo  soll  es  mit  unserer  exeget.  Literatur  hinaus? 

Ueber  die  Parabel  vom  Verwalter  Luh*  XVl^  » 
iff.    Ein  Versuch  von  Da ifid  Schuld,  Df\  u. 
Prof.  d.  TlieoL  in  Btealau.  1821.  Jos.  Max.  FHL 
122  ij.  8.     i4  Gr. 

Dei^.  Hr.  Vf.  geht  von  einigen  allgemeinen   Bemer-i 
gen  aus,  und  dadurch    und  -  durch  den  aifafuhrltcheiii 
Vortrag  ist  die  Abb.  .sIHrkcr  geworden,  als  :ea  vielleicht. 
iQMerilciti  der   Fall  aeyn   konnte,     led^r  Schriftstellar » .  . 
Qnd  vorzüglich   die  biblischen ,  müsslen    ans   sich  BeQ>s^ 
crkiSrt  werden  (S.  1—6.).  auch   aitid ,  die  einseinen  ^Vffw 
i^t  bibl«  Bücher  in  g(eböriger  Abaondatrling  Tön  einen-*.  \ 
^er  zu  'durchforschen  (S.  7.  f.);.  durch  genaues  SlndiäffT' 
^er  Individualität   der  ^  einzelnen    Schriitst«    lassen   sich 
Tiels  Dunkelheiten  auiJilSren   und  Schwierigkeiten  löiea 
(S.  10.);  über  das^  was  die  Schriftat.  des  N.  T,  sagen , 
kanQniaQ   fast    immer  zur  Gewisheit    kommen,  nicht 
cbeo  so  über  die  GegensfiCade  ihrer  Darstelihng  (S.  ii«) 
B|it  dam  blossen    Verstehen  des  Bnchstabeos  ist  es  alsi»» 
nicht  gethan,  denn  die  Auffaaaungs\rc]se  und  Darstellung.  ^ 
^«rselban   ThaUachea   iat  bay  den  Verachiedf nen  >.  Dar- . 
Jt«llern  verschieden  (8*.  i4f),   was  die  Vorsehung  weiia-' 
"ch  so  eingerichtet  hat  (S,   17.);  Woraus  die  Pflicht  ie%  ' 
Protest.  Auslegers  folgt  (S.  ig.)  durch  Vermittelung  ein* 
driDgeoder  Kritik  ttnd  hennenentiseher  Erforschung  au 
^^^s    was  Christns  gewollt,    galehft  und  gethan  hat. 
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dwrehmdriogen ,  nod*  d«#  Ur^tittcntbaidk  g5l|iiclKi 
WMen  Yon  setofr  ipXlero  UmliäüaDg  so  uattnchri- 
d«B.  S.  23  ff.  iiad  die  GroDdvorstelluogeo  Am  Lukti, 
welche  ftey  Aoflösuog  dieser  Pwab«!  in  BcMrachloog 
kominen,  «afgelührt:  der  GhritI  Bo^i  ticü  vo«  Zeitti- 
ohen  frey  machen,  vorne^mlicfa  Vom  seit !•  Ont,  ond^aoi 
Ewige«  erheben;  je  gYösscr  die  Gefahr  de«  Cbriiten 
'  beym  Reiohthum  ist,  desto  biufiger  wird  er  car  Wohl- 
Ifaäligkeit  aafgefo/drrt,  und  (8.  Si.)  io  der  Schildtruog 

.  der  Gerichttbelfmig  Christi  werden  Tornemlieh  die  Til- 
genden der  Menschlichkeit  and  Wob lihStigkeii  belohnt, 
ihre  VernachltlMigiinK  bestraft.  Ohne  Notb  ist  der  Text 
4er'  Pera1>el  8.  55.  abgedruckt  bie  WorlerklSri^ng  folgt 
S*S8.  Die  Paiabel  ist  an  die 'Lehr jünger  Chr.  (nicht  u 
die  AposUl  odier  die  PbariaSer),  geric*fatet;  in  den  3  vor- 
hergehenden Pnrabfln  wird  ein  anderer,  dem  Lolu 
vorsüglich  eigneri  Gr^ndton  geianden«  oikeye;te(  ist  nicht 
Mos  Hanihalter>  Rechndogs^ührer,  londern  Verwalter 
des  gansen  Vermögens ,  dtrlitiovai  Aoyoy  also  aacb  nicht 
¥on  Vorlegung  der  Rechnongsbiicber  nllein,  sooden 
Ton  Verantwortang  der  Verwältang  sa  TersteheD ',  ii»* 
^ßtikks^d"»!  bestimmt  an  sich  nicht,  ob  das  Angeberi  wsbi 
oder  latsch  sey,  es  i^t  aber  hier  allerdings  keine  Ver- 
ISnmdnng' gewesen ;  iixa%opitt^Biv  darchbridgen ;  o)xo/  V. 
4.  sind  ni^t. die  Haueer,  sondern  die  Familien, /rft/V€/V 
billigen,  genehmigen,  o  »(;^iec  nicht  Christas,  sondero 
difr  Hausherr,  efttei/.  r:  iiinl»^  (S.  Sg.)  nicht  der  nnge- 
fechte,  sondern^der  Tucbloee,  gottlose,  wie  aaeh  »f/nfv 
tii  iii%.  i8,    6.  nnd  Üinttt  noch  an  andern   Orten  bey 

'  X«  Vorkömmt';  ^ptvlfMtQ  (S.  67.)  nicht  listig,  pfi^i 
aondern  klog  io  Besiebung  aof  die  bargerlichen  Lebsos- 
Ttrblltniase ,  e/  w]  r.  oe/wy.  r.  ( In  dem  eingeachsbetM 
Satse)  die  Irdiicbgeainnten ,  die  sich  blos  in  den  ^^^^' 
eben  LehensverhSItnissCn  heramtreiben,  üq  rfV  ye^is^V  r* 
I.  (8.  7'^)  "t  Betreft,  in  Hinsicht  auf  ihr  eignes  Gtr 
adilecht,  ihre  Genossenschaft;  der  Sinn  V«  g«  (S.  80.): 
atatt*den  rncbtosen  Mänlmon  selbst  lieb  nnd  zaaFteua- 
de  beben  m^  wollen,  macht  encb  ane  und  mit  ihm  w«!)- 
rn  FVeunde*  irccv  inkftj  wird  S.  81  ff.  als  richtige  Les- 
art vorgezogen,  «ul  ft^tfi.  bezogen  nnd  erUSrt:  abo«b- 
nen,  ausgehen,  alle  werden.  Die  Worte  d/^wn^on  n.  t.f. 
werden  in  Besiebung  anf  V.4.  gestellt,  der  Pliu*sl  voni^ 
göttl.  Himmela|)te:i|rj9luMU!|i  und  der  von  ihnen  zo  gewjrti- 
^  genden  Anfnahmc  in  'did kiinhigen^  bleibendeia  Wohono^o 
v«rstsndeti.  Alle  diese  Erklärungen  sind  ans  dem  Spracbg«- 
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hnothß  d0t  li»  'erwiogdn/Hod  dlea  it  Jla»  EJgenthiJBiMdw  ^ 
dieürSebr.  -^  Hitrauf  wird  Sb^t  £  matt  Andekl  d«r' 
GleiehDiMredeii  Jrta  im  Allg«ai«iiicii  gagvbtib    AUeiuid. . 
AbbildoBg«D  dei  Hintmlitclito  ond  GöttUchen  im  Otbie* 
te  det  IrdJaebeOy  Z«itfichea  ond  SinnlisbeB»' «dalrar  nmn 
in  ihneo  die  höhere ,  rtligiöte  Idee  a«d  deren  Eioklei- 
dong  iwterscheidea  mu{$]    immer  wiid  Aeholicfaea  mit 
Aehnliobem,  Eotgegengetfetztee  mit  dem  EiitgegeiigeetUE» 
tem  suA^mmengeelelli  ond'  nie  etwae  Uamöglieliea  oder 
Undenkbares  in  einer  Parabel  «It  Fall  geaetst.    fiier«iif 
wird  S«  100  ff.  dieae  Parabel  nach  ihrer  Knaaeri.  Geatalt 
(der  Herr  genehmigte   daa  an  aich    Teratändige  Beneh- 
men dea  Verfraltera,    weil  doch  dieser   Verbrai^  dee 
Raiehthnma  za   anaehnlicher    Sehnldenerlaasong    immex 
besser  war  ala  daa  sw^klose  Dorehbringen , ,  diocew^i* 
^M^  in   welcher  allea  naeh  wellHcher"  Ansicht  «o%a* 
fasst  ist,  Dpd  die  böheie  Idee  (des  aeitlicbev  Gatea,  oee 
ssbleobten  Maoimooa, entledigt  encb  doröh  Woblthäüg- 
keit)  betrnchlet^  dann  ä.<io9«  der  Zusammenhang  die« 
aes  Lehrst  öcka  mit  seinen  Umgehnngeo  |    beaondcra.  nrit 
dem  Foigniiden  V»  lo  A   naehgewieaen »  dieser  Text  8." 
113  f.  erklärt  und  dabey  die  Lesarten  i/p^t^fpv  nnd  v;ter. 
abgewogen,  die  Unterbrechung  des  Zosammeohänga  «duiioji 
V.  i6-ri8.  und  die  AnsebUeesiuig  der  Parabel  i^«-^«S<k 
an  daa  ^Vorhergehende  (iS.  120  f»)  bemeAt..  •    .    . 

JDie  Bilder  der  Bibel  des  alten  und  neuen  Teeta^ 
jnents  zur  Beachtung  ihres  poeitschen  fPeirthee 
und  mit  besonderer.  Mücksicht  auf  ihren  GebrauA 
•  für' Prediger  und  Katecheten  gesammelt  und  eyr* 
stematisch  geordnet ,  nebst  einem  AnhanM  t*on  • 
bildlichen  Stellen  zu  Casualredenf  f(on  Al.  jL 
Streicher^  Diac.  in  Kahla  im Altenburgischsn. 
•Gotha  y  Rey her* sehe  Buchdr.  Leipz^^  in  Uomm»  hl 
Steinacher  und  fVagner.    XIKi^S:A.    iß  Gr. 

Eine  aystematisebe,  n^  %  Capp.  gethailta  (rtm  Gott; 
von  )eaa,  dem  Cfaristenthnofte  und  .seinen  Esheon^V 
tom  Menschen  -^  dies  in  sehr  Tiele.  Abschnitte  gethmlt 
-«  Nalorbilderj  von  guten  und  bösen  Geistern;  einn^ 
Alrtheilnng ,  gegen  die  steh'  msnchee  erinnern  liest)  , 
Ssmmloi^  von  bildlichen  Aosdriicken,  die  in  dec3ibel 
Torkomoien,  ohne  alle  Eiklaruog,  nnmerirt^  i64o.Na~ 
mard  auf  welche  ddr  Anhai\S)  der  die  an  Betchtaeden  jr 
so  Krankehbetten,  zu  Leichenreden  n.  sr  f.  passend  ge*« 


\  '  1 
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fiiddeMjr  *SMI«b.  »ladbirme» '  soll^  b«mkl  Voa  dem 
Nntstfi  diaier  mecbaaitclieii  Arbeit  htt  «kh  R«L  aock 
dicht  *  äbtrzADgen  I^Biiea.  ,  "'^    . 

•  '^'^.•*!.' V  *    .      _  ^^  •  "^..  .     ' , 

^  .  ~  Oe9pra€he  über  die  Siehenzig  WocJisn  DnnieU, 

,    '  oder  überzku^end&r  Beweis^  dafs  dii  let/ßte  der  iU- 

benzig  fVoehen  rwch  nicht  erjuilt  •, .  aJ^  nehr*  nahe 

ist.    Jiiden  und  Christen^eii^idmet  yon  einem  Bi- 

i  beiforscher*    Betün,     i8ao.     Ungereche  BUthdv. 

♦  . 

Da«  Oaaze  ist  in  S  GesprSdie  ^ingakteidet,  welciw 
«0«  Data«  C«  ^*  und  ans  andern  Stellen  *  des  A.  und  N. 
T.'Arwaiaan  sollea,  da{f  die  leteta  Ton  den  fo,  Aiitdem 
Befehl  des  Cyros  sam  Wiedcrsaflmn  to»  Xerasalem  in- 
{aügenden,  'Wochen  .nodi  auknnftig  isl.  Das  erste  die- 
«er 'Gespräche  war  früher  enehiencn,  die  übrigen  ianf 
sind  erst  im  vor.  Jafare  bejrgeifägt  worden,  aber  der  ver- 
sprochene Anhang  wird  y  eingetretener  Hindernisee  we- 
gen (dia  der*  Verfi-joiebt  näher  beitiatnn  hat),  nicht  er- 
scheinen. Die  Art*  der  Sdweieiiihrniig  und  der  Verglei* 
ohang  tnft  der  0£Fenbaraag  loh.  ist  so  beschsffen,  difi 
"Wir  9  kiaoh  nasen»  2#wecken,  weder  sie  dsrete)^^  aooh 
,  peSfen  können^  •  Wae  aber  die  GeettrSchefonn  snleRgt^ 
so  können  wir-  'eereichei'n  ^  AeU,  sie  mit  Soloat«  od«r 
Piatoniechen  Dialogen  nichts  gemein  hst* 

'  '     ^*'  •  ".'  ••■•■-'  *    ^"  ■  •.  ••^  ^• 

'  'Die  aämtntlidien  •  Schriften  dee  neuen  Testa^ 
mentSs^'  Naih  'Griekhach^e  Ausgabe  des  gmchi' 
-  ephen^  festes  übersetzt  ■  von  Jon,  Ja kob  Stolzj 
r  «t  !Z%eo/.  Dr.  vormals  Fast  Primär*,  xu  St.  Mar* 
.  tini  etc.  zu  Bremen*  Eine  ganz  neue  Arbeit,  nkht 
.  .^eine  Ei'neuetung  einer  der  frühem  Ausgaben»'  Ha^- 
.  nouer  und  Leipzigs  Gebr.  Hahn^  i8ao.  VIIL  36o 
. .  \S*  8.    i6  Gr. .  ' 

^    -  Die  frühem  Aoegsben  der  lieber letanng  d«t  N.  T. 

Ton  dem  verewigten  St*-,  die*  anoh  Tom  Hrn.  Proft  van 
^  ISas  fai  seine  Uebersetxnng  -  ttsrk  benutst  worcMo  aind» 
eQlihielten  öfter!  mehr  Anslegong  sie  Uebersetsnog  oad 
sind  deehalb  anch  von  Manchem  getadelt  worden.  Dah« 
«AtMshfeb  sich  der  Vf,  sa  gegenwärtiger  neuer  Anaifhei" 
tan|,  die  nar  UeberteUong  seyn  soll,  folglich  «o^ 
gana  and^'n  Charakter  hat;,    als  die   frfihere  im  etotm 

l  andeni  Zwecke  herausgegebene  Arbeit,  wobey  Vm^xA* 
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mögen  nttd  Mod»rni«ining«n  Yermi^eii  aiod,  '  jtämB^i 
SchrifUtilllr  des  *N.  T.  to  viel  vöglich,  fein«  Maai««'.^ 
leioc  eigne  Sciireibart  gelaiten  iet,.  jim  den  Geut  den 
JrigiDals  überall  in  der  treuen ;  Jebere.  dorchiohianmera 
u  UsBen.  Benutzt  aind  neuere  exegetiecjbo  Schriften« 
Jnter  dem  Text  sind  nicht  nur  4ie  wiclüigern  Ah  wei- 
lhangen des  GrieibacÜ.  Te^tee  vom'  gewöhpÜdi^n,  ton« 
kro  auch  •'andere  UebertetsungeH  kutm  angegebiMi.  und 
liiweilen  6iß  Ueb«  det  Vfi.  gerechtfertigt  oder  aüiial  e i- 
w  firlänteraiig  htoygefdgt.  >6o  iai  Hehr^  1»  s.  jÜNweeUf» 
krch  welchen  er  auch  die  Zeitperioden  veat*elstQ;.bnd 
m  Erl&aternrtg  in.  der  Note  beygefngt:  Jl  ^h«  dnrch  .die 
«bduDg  Ghriati  in  die  Welt  entstand  eine  nem  Ef o- 
b;  die  Zeiten  vor  und  die  Zeiteä.nach  Ghriatua.wnr* 
to  dadurch  geachieden  y  mit  der  Btoerknnc  ^  ^daft  .der. 
Jtb.  »ich  nicht  davon  überzeugen  könne,  daU  i^äysQ  din 
Veit  bedeute.  '  Daher  iat  auch*  11  ^  S.  gegeheir:.  durch 
tlanben  sehea  wir  ein,  dafs  die .  Zattperioden  durcH 
(oUes  Wort  bestimmt  worden  aeyen.-«-'  wat.'sftdaBi 
'olgsnden  (nicht  einmal  gani  geliait  hheraetiton ) .^av 
icht  passt*  .,'  :.    j  •  * 

•  ■  '   ••      .  ,     .  •  .  •  -   '  ^  ..    , 

Betrachtungen  und  Seherzigyngen' der  .IteiHgM 
Schrift  von  Friedr.  Leopold  Grafen  zu.Slot^ 
herg,    IL  TheiL    Hamburg',  Perthes  unärMeeser^  . 
1821.    ir.  5o3  &  gr.  8.     1  Athlr.  18  Gr. 

Der  erste  Theil  ist  im  Rep«  i8ao^  I,  S.  sf)/.  eng»! 
tigt  worden.  Der  e weite  ersolieint  (nach  der  £rinne« 
Bßg  des  Hrb.  Plarrdecfaanted  Kellermann  in  derkvr* 
<B  Vorr.),  wie  «ihn  das  Manuscrigt  gab ,  unvollendet , 
iod  ohne  die  letate  Uebei'arheituo^i  .die  der  VHf.  ihm 
■cht  geben  konnte^.  Die  eifrigen-  Verehrer  der 'St«l«- 
>*rg.  retigiöae»  Sefariftea,  meint  ifir»  K«,  wurden  ihn 
loch  nicht  gern  vermisaen  und; , Leser,  die  Cur  deu'Qeiet 
ler  h.  Schrift  find,  würden  gern  durch  jenen  Geist  sich 
(rleachten  und  erwecken  lessen^  (Daa  möchte  wohl 
iber  auch  ohne  diese  St*  Schrift^  und  vielleidit  möcla 
^er,  geechehen  können).  Dieser  Theil  umftsst.^iQ^S^ 
^hohnitten  die  Altere  israelin  Geschichte  von  Mnsea:etf 
bis  ani  und'  mit.  dem  König. Salomo,  indem  theib.ihelM 
ftrs  Gegea&täfide  der  Mosaischen  Verlasinng  und  Ge« 
**^8«bnng,  theUa  AbschniUe  oder  Ereignilae'  der.  6e4 
ichichte,  aui  die  dem  Vf.  eigne  Art  erbanlich;  hetrech- 
t«twerdfn.    U.   ^  z.  B,  wee  aber  .die  retbe  Kiih  alt 


^So  '  .  ThfiolidjsUolio*  WiMenadbftfteg. 

Vorbild  S,  %.  geti^' ist.  Ueber  die  Aiiitäitni  te  Vb. 
so  ^crieiten  wäre  annün«  Manche  Geg^mtüiide  vira 
doch  schön  in  den  ersten  Bünden,  der  Religiooigeidiid]- 
te  fem  Vf»  bebandelt 

Beantisiortung  der  den  xu^eimalzi^n  und  /aßf- 
Mig  ^  bauschen  Erzählungen  abgehängten  Frßvi 

-  \Mum  Nachdenken ,  aU  HüifemiUel  Ceym  VrM^^ 

richiJiirEÜermundLehrerj  auch/ür  dieechonm 
,   h^angewathaene  Jugend  y*  welche  nch  sMU^ 

den  Erjuihlitngen  zu  belehren  wimecht^  vonSi- 
'  inuel  Christian  Gottfr.  Küster.^lmil 

•  Preuee.  Superint.  u.  evang*  Pred.  auf  i,  Frid- 
richeu^erder  und  der  DcroiheertstaA  *»  Berbji 
Bertin,  iö2<k    ^EnsUn.  VIIl.  i84  &    l   wG^ 

.ifehterc,  Eltern  und  Lehrer  w(in«chtfn,4&fc 
Vf.*  die^den  biblischen  Erzfthlangen  von  ilmi  beygoi^ 
ten  Fragen  selbst  aosführlich  beantworten  möge,  QflofJ 
er  ansmehrern  Grüaden  eine  solche  Beantwottong  wfj 
fär  überflüssig  hielt,  so  unterzog  er  sidi  dieieri^ri«! 
Sie  wird  zam  lehrreichen  Gebrauch  der  ßrzählong^^^ 
Weckung  und  SchMrfong  des  religiösen  und  fli^^ 
C^fiihls,  der  erwachsenen  Jugend  dienen,  Q^wJ^.^ 
4ach  ohne  die  Erziihlnngen  gebraucht  ^w^den.  »^  ^ 
hat  auch  gelegentlich  msnche  abergtöubige  VortteUüop 
(z.  B«  von  Versuchungen,  Engelserscheinnngen)  be»»^ 

Vehet.  den  epangelischen  Glauben  m  G^^^ 

*  eeinen  Einfiuse  auf  Menschenliebe.  Ein  V^^' 
mir  Beantwortung  der  Frage:  Darf  umre  ^^ 

.  im  Vertrauen  atSP  Wahrheit  und  iw^/l;,! 

-  einigUngderKirclien zweifeln?  Vonff"^/-^^^ 
,     nageL     Franhfitrt    o*  Af..    Sauerländer,  » 

XXFIIL    56^.  S.    gr.  8.    a  Rihlr.  8  Gr. 

-  Die  VecanUssuni  sa>^  diesen  Blättern,  wie  ««  . 
Vf*  n^mt  —  es  sind  aber  ziemlich  viele  Bl*^  '^J^ 
eäie  am  Dregrein.  Feste  zu  bähende  Predigt  ^^^^ 
Qedinke:  es  gleiche  einer  Wundererscbeioanp» 
aas  Ode«  vielmehr  trotz  dem  allverständbchen 


allersdiöpfqndeA  Worte  des  Erlösers  ioh.  iJ.J'  °*^^^. 
Geheinifüis'  von  drey  Personen  im  göttl.  ^*^^i^ 
wickeln  können,  was  die  erste  VeranlaiwiS  5^^^. 
hebe ,  die  Klocbe  «u  reriuietnigen.    Er  sdni^  o 


^% 
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ter  Oledantcen  auf  zu  einer  Abhandlong,  ^welche  deti 
Sang    des   Glaubens  an  Gott;    den  Vater,   Sohn,  i^nd 
Seist,  bia    Bur  kirchh  Leface  von  dem  Geheimnisse  der 
h«yein.   «ngebej(l  foUte.     Sie  aerfällt  in  5  Hauptthdie*^ 
)er  erste   beantwortet  die  Frage:    welchen  Glaoben  aii. 
lott  fand  Jesus  y  als  er^in   die  Welt  kam^    Hier  gehV 
[er  Vf.  /von  der  Ücxeit^    dem  Hang  zur  Vielgoitterej^!  ^ 
iem  ElcMili    d^  Abraham  aus  nqd  kömmt  sn  dem.  ßc'« 
ultate:    es    ist  keine  Spur   von  Vater,  Sohn  und  ^Geist^ 
MS  auf  Moseh.    Üann  vkd  untersucht,  was  N^oseb  mehr., 
tm  Gott  wdsste,   und  was  die  Ausdrucke:  Sohn,.. Si^ine^ 
jottes,  und  Geist  Gottes,  bedeuten  in  den  Schriften  dei. 
K^  T.   und    der  Untersdiied  von  dem,  was  Jesus  von 
Sott -Vater  .dt*s  Menschengeschlechu,  Gott- Sohn,  Gott 
and  Erlöser  der  Welt,   Gott -Geist,  Geist    aller  Wahr- 
heit   nnd    aller    Liebe,    lehrt,    dargethan/     Einwürfe, 
gegen  den  I^eyheitsglauben  werden  S.  S6  ff.  beantwor- 
tet,   im   steil  Abschn.   des    I*  ThL  S.  S6  ff.  sind  die 
beweis^  gesammelt,   dafs  Jesus  den  neuen   Glauben  aus^ 
dem  alten,  gemäfs  der  gesetzlichen  Ver&ssung,  entwijckelt, 
kabe;  und^zugteich  die  Weise,  der  Glaubenslehris  Jesu,     ^   ' 
die  Versonnungs- Theologie  des  Johannes,  des  Ap.  Pau-    :. , 
hs  Lehre  vom  versöhnenden  und  erlosenden  To4;  dann    , 
das,  was  Jesus  selbst  und  allein  predigte  CS*  64  ff.),  er-r' 
ISutert»  nnd  nrsch  Betrachtungen  über  seinen\gewalttha- 
tigen  Tod  nnd  seine  Verdienste  um  den  Messias -Glauben,  ' 
das  Alterthom  des  Glaubens  an   „aus  Gott  Gebpmen^'     . 
(ist  aber   die  Bnddha -  Religion    wirklich  so  alt?)^    die 
Wichtigkeit  der  Xehre  voii  dem  Menschensohne  (S.  iiq 
ff.)  und  die  Quellen  des  Glaubens  an  ihn  (S.  iSi.)  «iit 
Berücksichtigung  der   Einwürfe   dagegen   von  Celsus^an'  ,, 
bis  auf^  den  Wolfenb.  Fragmentisten,  aber  auch  mit  man-  ^ 
eben    Abschweifungen ,    behandelt.      Der  zweyte  Theil  * 
(S.  175  ff.)  untersucht;  welchen  Glauben  von  der  Natur 
tind  Bestimmung  des  Menschen  ftind  Jesus  untj^r  feinen 
Zeitgenossen?  wobey  der  Vf.  wieder  bis^iSi)|  Ädami  zu- 
tückigeht,  verschiedene  Perioden  festsetzt  iead  bey  jeder 
Ueberbticke  der  Vorstellungen  von  Menschenwürde^  nnd^  jb-' 
Menschenberuf    in    derselben    gibt.       iJanri     wird    S.     • 
m  ff/ Jesu  Glauben  an  die  Bestimmung|/ d^^Men^chen 
nnd  dessen  ewigen  Beruf  dargestellt , '  mit  -  taanchen  Er.^' 
läatening^  einzelner  Gegenstände    und    Stellen.,    per 
dritte  Tb.  S«  a85  ff.  umfasst  den  Geist  des  etang.  Glätt- 
et und  seiner  Liebe,  jn  folgenden  Abschnitten:'  Jei^us  - 
die  Uebe,  S.,  agS.    Johannes,    Apostel  dcr-,Liebe^  S; 

■  ;  -  .  ...  ii"^v     '   ■ 
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998«  "^'Paulas,  d[er  Kämpfer  um  Liebl;.    Hieraiit  gebt  der 
Vf.  XU  dcii  Fragen  aber   (8.  5o2^):  Darf  onsre  Zeit,  im 
Vertnracn    auf  'die  zwey  Kräfte ,   Wahrfae/r  und  Liebe, 
liöcfa    an  der  kirchl.  Vereinigung  zweifeln?   und:  wie 
vereinigen,    drder  bestimmter,  einigieh  ^ich   die   christl, 
Kirchea  endlich  'einmal   2u  .einer?    Hier  wird  nun  von 
der  RirdieA  Grundlage  und    der  Vi^reinigung' Möglich- 
keit gehandelt;  dafs  nur   der  Wahrheit   und  Liebe  Kir- 
cb^nvereine  anzuvertrauen   uhd   alle  Gewair -VereinigQa- 
gen.  uneva^igellscb  sind,'  erwieset,  Einwöife  beantwortet, 
die  evangelische  KiVche  Aber  alt'  Weltkirche  (Sv  548.  ff.) 
dargestelTt  und   deif  Geist  einer   Weltkirche  entwickelt. 
Dibe/  kommen    nun    dte    Vereinigungspuncte  mit  der 
rein 'katholischen  Kirche,   die   Bibelvereine   dnd  dei  P. 
Pins  Vit:  Bulle  gegen  dieselben,  (S.  4i50  uiid  noch  so 
viele  ariJere.QegenStärtde,' Selbst  der  neueste  Sectenstif- 
"ter  untet   den  Hindus,   Kkmmohon  Rod  (&45a.}^|^^ 
^  Sprache.  Ueberhaupt  sind  in  diesem  letztenTbeil  der  Schrift 
eine  Menge  der  verschiedenartigsten  Bemerkungen  und 
dedanken  bald  über  die  EvangeUsten  und  andere  Schü- 
ler  Jesu,  bald  über    die   ältere   und   heuere  Kirchenge- 
schichte,  bald  über  frühere  und  neuere  Theologen,  bald 
über  den  neuesten  Zustand  der  Religion  und  Kirche,  den 
Predigerstand,  populäre  Theologie^  kirchliclften  Cultui  0.  $.  w. 
Und  eben  diese  grosse  Menge  und  Mannigfaltigkeit  der 
behandelten  und  oft  nur  locker  vefbondenen  Materien, 
die  Einschaltung  so  vieler '  Nebfenbcmerkungen ,   welche 
von  der  libergrossen  Fruchtbarkeit  des  -Geistes  und  der 
Leetüre  des  Vfs,  zeugen ,  die  Aufnahme  so  mancher  K- 
gressionen)  und  die  Eigenthümlichkeit  des  Vortrags,  ma- 
chen dem  Leser  allerdings   nicht  geringe  Mähe,  und  er 
•  würde  kaum    den   Faden   haften  können,    wenn  nichf 
eine  sehr  .vollständige  Inhaltsangabc,  die  auch  die  whl- 
'reichen  Arinierkungen  von  dem  Text' unterscheidet,  ihm 
zur  Föhrerin  diente;  aber  wer  wollte' mit  dem  belehren- 
den Verfasser,   zumal  wenn  man   seine  Vorrtde  ventsn* 
den  hat,  mit  dem  ehrwürdigen  Greise,  der  noch  soviel 
zu  timfassen  und   so  kräftig   und  selbst  blühen^  darzQ- 
«teilen  Vermag,  darüber,   sc  wie  über  einzelne  Anfleh- 
ten, roch  teil? 

Johann  Jahn's,   Drs.  der  Philosophie  und 

Theol^  gewesenen  Prof.. der  Orient.  Sprachen  siU 

ffien  etc.  Nachträge    zu    seinen   theologucnen 

'     fVerken,  von  ihn^  anvertraut  einem  seiner  Freuft" 
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'       ' ' 
de  in^  jtmlande  und  nach  seinem  T^de  von  diß"   . 
sem  hef'äu^ejfeben,  nebst  glaubhaftem  Zeugnisse 
über  die  Conjormität  dieses  Abdruchs  mit  dem . ' 
handsQhrißl»  Original  des  Verewigten:    Täubin.-*    \ » 
gen^  Laiqfp'    1821.    XFL  S4o  S.  gr.  8.  1  Rthlr*  . 
16  Gr. 

Vo^iu^  geht  das  Zeogniss  des  Hrn.  Prälaten,  Dr^; 
£.  6.  Böng^l,  für  die  Ajechtheir  dessen/  was  dieser  Band 
liefert,  da&^  man  auch  darin  den  bescheidenen,  gewis- 
senhaften und  gründlichen  Forscher  anerkennen  und  / 
kein  Le«er,  so  -oft  er  auch  in, den  Resultaten  der,  For- 
schung oder  tQ  Rücksicht  der  gebrauchten  Gründe  vom 
Vcrf.^  ijibweichen  oder  welcher  Confessiön  er  angehören 
möge,  das  hier  niedergelegte  Lehrreiche  verkennen  w^r- 
de»*  Dann  feigen  S.  V.  ff/  einige  worttreue  Auszüge  aus 
Jabn's  Briefen  an  seinen  Freund  im  Ausland«  v,oli  a6ii 
-^i8i6.j  die  besonders  seine  lite|:arischen  Schicksale  an- 
gehem  Die  Abhandlungen  selbst  aber  sind:  1.  S.  i. 
Was  tba^  Jesus  .während  der  4o  Tage  von  seiner  Auf- 
erstehang bis  zu  seiner  glorreichen  Auffahrt  ?  (Er  besuch- 
te seine  Freunde  und  .Schüler  öfters ;,  vermuthüch  hatte 
er,  als  er  aus  dem  Grabe  hervorgegangen  war,  Kleider 
vom  Gärtner  erhalten,  daher  war  er  nicht  gleich  kennt-  . 
lieb  ge^rden,  so  wie  ihn  schon  die  vorhergegangewn. 
Leiden  sehr  entstellt  hatten;  er  konnte  auch  eben  des  wegen 
unter  andern  .Menschen  frcy  und  sichtbar  umhergehen, 
da  er  nicht  mehr  ijffentlich  lehrte.)  2.  S.  i5.  Was  hiel- 
ten die 'Kirchenväter  von  der  Accomniodatioq  ?  Bekannt- 
lich haben  sie  dieselbe  in  Schutz  genommen.  Dies  wird 
nach  Reinhard  Opusc.  I.  475.  ff.  aber  mit  grösserer 
Umständlichkeit  ausgeführt.  Wir  treten  also,  sagt  der 
Vf.  am  Schlttss,  nur  in  die  Fusstapfen  der  altern  Kir- . 
chenväter,  wenn  wir  solche  Herablassungen  zu  der  ^-i 
meinen  Denjcurigsart  iri  der  h,  Schrift  finden.  Dies« 
dient  ^ur  Vorbereitung  auf  die  5te  Abb.  S.  6i,  Was 
lehret  di?  Bibel  vom  Teufel,  von  den  gefallenen  Engeln, 
^on  den  Dämonen  and  hosen,  unreii^en  Geistern?  wobey 
irorläufig  bemerkt  ist,  dafs  auch  die  Juden  zur  "^ieit  Je-  / 
sus  ausser  den  gefallenen  Engeln  und  ihrem  Oberhaupte, 
dem  Teufel,  eine  Menge  anderer  böser  Geister,  die 
theils  von  den  gefallenen  Engeln,  theils  von  Menschen.* 
Seelen  Kerstamihten  ,  glaubten.  Die  Abh.  zerfallt  in  fol- 
gende Theile:  t.  S.  6(>.  von  dem  Teufel  (der  in  der 
Bibel,  immer  , von  den  gefallenen  Engeln  und  den  Dämo- 
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nen  genail  nnterschiejen  wird) ,  irinea  Namen  n.  ii  L 
Dabev  Wird  mach  S«  7a  fF,,  antertacht,  wam  uid  irii 
ber.  aen  Jaden  die  Idee  eines  deicht  der  bten  Gdttet 
geoild^t  worden  sef  (nicht  vor  der  babylon.  Gefangen* 
scbtft),  die  Vermchang^  Christi  durch  den  TeotiS. 
35  ff.  nicht  fiir  Geschichte ,  sonde^  fiir  etn  Ge- 
sicht erklärt,  die  Ver&hrung  der  E?«  iuräk  ia 
ttuftl  S.  i48.  geleäguet.  %.  S;  i5a.  Von  da 
Dämonen  und  anreinen  Geistern  (der  Griechen  und  Is* 
den)«'  Die  besitzenden  Dämonen »  bösen  ood  uoreioei 
Geister  .im  N.  Test. ,  werden  JS.  igS  ff«  ftr  Sdei 
f  verstorbene^  böser  Menschen  ausgegeb^,  weQ  soch  bcf 
den  Griechen  die  l>Sinionen  Seelen  verstorbener  ttoi 
zwar  eines  gewaltsamen  Todes  gestorbener  Menscbii 
waren  (durchgängig?),  die  Dämonischen  selbst  sbouw 
nachts.  2-19  f^  nur  failföchtig,  wahnsinnig  oder  we^ 
gewesen.  Die  folgenden  drevAbbh.betrcfiSMinachiteheode 
Gegenstände»  die  wir  nnr  kurz  anführen:  4«  S.  s5i^ 
das  moralische  Bedärfniss  eines  aiimäcfatigeoRicIireii  off 
erste  und  einzige  Grund  für  das  Daseyn  eines  Götter 
(geietignety  and  die^  Beweisart  mit  Recht  ^^^^\ 
nannt,)  .  5.  S.  s8o.  Ein  vertrautet  Gespräch  ober« 
Verdnigung  der  drey  verschiedenen  Kirchen  in  D"*^ 
land.  (Sie  wird  als  s war.  nicht  anmöglich ,  aberBOCk 
sehr  entfernt  dargestellt J  6.  S«  agi.  Lässt  n^*^ 
amgängliche  Noch  wendigkeit  der  Beichte  ear  yecp>°^ 
der  Sünden  aas  theologischen  Principieii  erweiien»  ^ 
rührt  nicht  vom  verstorb*  J.  her,  sondern  ist  ito  ^ 
einem  ganz  Unbekannten  übersendet  worden, /^  ^ 
hat  Qur  S.  329.  ff*  sein  Gutachten  darüber  beyjpöft. 

Darstellung  des  dogmati$chen  Syst^ J^^ 
-  etHingeliach^ protestantischen  Kirche  f  ^r^'Z 
etorischenundhritischen  Bemerhungen.  ^y^^ 
buch  zur  BefiitdBrUns  eines  gründlichen  SM»^ 
der  Dogmatil'-  Fm  Dr.  Friedr.  Aui^^ 
Klein,  Diai.  und  Garnisonpred^er  mu  'f^ 
etc.  Jena,  Uauke.  iSaa.  JÜK  58o  * 
X  Mthlr.   12  Gr. 

Ref.  gUnbt,  es  fehle  uns  nicht'  an  neoem  g^*^ 
und  kleinem  Handbüchern  der  Gkabensleto«  ""J^ 
Kirche  nach  den  Bestimmui^gcn  der  symbol.  *^r^^ 
den  Aasfdhrungen  der  spätcrn  för  rechtd^nb^  ^L 
mein  gehaltenen  Theologen  sowohl  zof  grandliöW^"'^ 
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ehrnng  ah  scnr  VorbeteitoDg  aufs  Exanien.  Hh  K«  hat 
teines  genannt,  vermotblich  weil  sie  bekannt  sind^  aber 
s  hätte  nor  nicbt  von -seiner  vArbeit  einen  solchen  Bericht 
;eben  sollen^  dafs  der  Unkundige  yenhuthen  könnte, 
s  fjAt  keilte  Vorgänger.  1816*  hielt  *  er  seih  ersteg 
Jssminätorinm  üb^i  die  Dogmatik  und  arbeitete  dazU 
»n  latein.  Compendium  aos.'  Seitdem  hat  er  achtmal 
iie  Dogmatik*  darch^xaminirt  und  immer  seih  Heft  er-^ 
rntert;  es  wurde  verlangt,  er  solle  das  Hauptstcblich- 
itedicttren  oder  cum  Abschreiben  bergeben  (das  wärs 
ikht  nöthig  geweseh,  hätte  er  irgend  ein  neueres  Lehr* 
mdi  aum  Grunde  gi^legt);  da  entscfalots  et^  sich  zur 
Jnatbeitung  und  znm  Druck ,  fand  viele  Subscribenten 
inter  den  Studirerrrfen ,  und  das  Werk  erschien'  nach 
uom  ^nQtfhrieem  Dociren  und  Durchexaminiren.  £$  ist 
iber  ßir  ein  .Lebrbüch ,  dss  (wie  daraus  .erhellt»  daft 
Iie  Definitionen ,  Eintbeilungen,  Schuiformeln  lateinisch 
ogegeben  sind)  zugleich  zum  Präpariren  •  aufs  Examen 
idtimint  ist,  zu  weitläufig  tind  umfassend,  für  ein  Hapd« 
«ch  zam  griind/ic/ien  Studium  der  Dogmatik  zu /man» 
^tttuft,  ^ndem  ausser  einem  tiefern  Eindringen  in  man-' 
be  Gegenstände  und  Nachweisen  der  Entstehung. meh- 
eter  Bestimmungen  des  LehrbegHiFs  die  Literatur  ganz 
ehlt  —  weil  man  sie  anderwärts  findet]  es  ist  keine 
^aa  reine  Darstellung  unsrer  kirchlichen  Dogmatik,  in- 
tern Einwendungen  gegen  manche  Lehrm^inungea  und 
oenere  Ansichten  in  nicht  geringer  Zahl  und  Benrthei» 
ungen  des  Lefarbegriffii  ^  was  doch  in  der  Vorr.  in  ge« 
iüser^esiiebang  getadelt  wird,  beigemischt  silid ^  et 
Bt  symbolisdie  Lehre  und,  Bestimmung  d^r  theologr 
Schuleii  ( die  auch  in  jgewisse  Glaasen  zu  tbeilen .  sind) 
incht  immet;  genau  abgesondert  Uebrigens  sind  die 
Meinungen  derXheologen  ziemilich  vollständig  angefahrt 
and  viel  Dogmatisches»  Kritisches,  GeKhlchtliches  lehr- 
reich zusammengedrängt.  Nach  der  Einlehuhg  (übe» 
Religion  j  Theologie»  Dogmadk)  handelt  der  sste  ThL 
ron  der  h«»  Sehr,  als  Urkunde  einer  gdttl.  Offenbarung, 
ler  ate  enthält  die  Lehre  von  Gott,  def  5te  die  Sote. 
rologie»  der  4te  die  Eschatologte ;  jeder  ist  innehfere 
^PP-  grtheilt.    Ein  sehr  voUständigea  Register  ist  bey^ 
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Religions-  und  JClrdieiigesdiichte. 

*  .        •' 
Oeachichtliche    Nachrichten   am  dem  Jltif' 
iliume  der  Essäer  und    Therapeuten,  von  ]o}\ 
Joach*  BellermannyTtr.  ^erJlieoLundPU 
lo8,.Cohß.  Rath^  DirecL  des  Bert  KöUn.  G)b^ 
'  naa.    Berlin i  Maurer^     1821.    VUL.iyi  &  \ 
'  ;i6  Gr. 
■  ■ 
Der  Verleger  wünschte  vom  Verf.  eine  Ablandiq 
über:  die  GrundäStze  und   Verbindong  4cr  FisiiSt  i 
sich  von  vielen  andern  Gesellschaften  aasseicbneten,  dei 
Spitzffndigkeiten  der  Pharisäer   und    dem  EpiknreisQii 
der  SaddutSer  widersprachen,   und  während  Jiesebejfde 
andern  Secten  in  mehrern   Schriften   behandelt  wwfiä 
,  sind 9   noch  keinen  ^ besondern,,  gründlichen,  unpirtbci 
sehen  Bearbeiter  gefunden    haben.     Di^  geg^nwS^ 
sorgfältig  gearbeitete,  und,  wa«  uns  von  den  Eßi»^ 
die  eine  Art  Orden  mit  3  Graden  (der  StrebendcD,  j 
-Nähertretenden  und  der  Vertrauten)   bildeten,  bw^J' 
worden  ist,  urolassende  Monographie  besteht  ^\^ 
schnitten,  deren  erster   (allgemeine  BemerknngeM* 
schrieben)  nach  kurzer  Betrachtung  .über  die  jvi^ 
Religion  und  die  übrigen  Secten,  von  den  ^^^^^^^L 
Namen,  Entstehung,  Lehx«,  Leben,  Gebräuchen!»!*^ 
Aufnahme  hijndelt^nd    auletzt  S.  3a.   därthaf,  d»ii« 
histöriscn  durchaus  unerwiesen    und    unerweislich  «^ 
da£i    Johannes  der   Täufer    und    Jesus  zum  «JÄt»f 
Bunde  gehört  haben.     Der  ate  Abschn.  .(der  woW  ^ 
erste  hätte  seyn  spllen)  führt  die  Quellen  wt  »"^"^^ 
setzt,    erläutert,,  würdigt' die   Aussagen  des Jo»^r 
Philo,  Plinius,  Solinus,   Porpfcyrius,  Epiphanias,  ^d 
bitts,  von  den  Essäern,    Der  5te  gibt  das,  wss  der  i  ^ 
mud  und  die  Kabbinen  von  ihnen  sagen,  an,  stellt  1^ 
Aehnlichkeit,  mit  den  Pythaeoreem  dar  und  &  »79J; 
ist  Etwas  zur  Liteiatur  angefahrt.    S.  *8*-^*97»  ^^  jj^ 
ein    räsonnirendes    Verzeichnifsi   d^r   Vcrlag»^^^^ -j, 
Maurerschen  BqcbK   ein,    was  ,man   hoffentb* 
mit  bezahlen  muls. 

Der  heiXige    Chryeosiomue    und  die   A*'*^^. 
besonders  des  Orients,  in  dessen  -Ze^to«?'^- ,  .^ 
ster  Band,     t^on  ,ji.    Neander,  Dn  f^^^ 
'    Prof.  an  der  Kon.   Unip.  zu  Berlin  und  ^ 


\  Religlons  «  und  Kirchengescihichte«  9S7 

Rath. '  B^rtin^  182 1*  Dümmlef.  f^L  iöo  &  gr.  8. 
1  Rlhlr.  12  Go 

Schoii  durch  in^iirere  kircheiigeschichtlictie  Möitb« 
griphieen  hat  der  Vf.  ihr  gründliches  Srudlain  befördert 
und  erWeitarti  Das  Lebete  der  beydeii  grossen  M;(nner 
der  ilren  Kircb§^4|gpci'kt  er,  vohdenet) 'der  Eine  mehr  den 
Paoliniachen  ^  derandere  mehr  den  Johahheischen  Geist' 
darsteUc^  und  die  In  ihrem  Verhältnisse  so  einander 
gleichsam^  ein  grosses.  Gan:ie  deib  theol  tntwickelqhg. 
bilden  >  des  Aueustipus  und  des  Chty90stoitii>^  ^  konnte 
wohl  zu  einer  besohderh  Bearbeitung  reitzeü  und  diese 
recht  fruchtbar  werden/  Hr.  N.  hat  dön  Augustinus 
leinem  Freunde^  Hm«  Prof.  Twesteti  in  Kiel^  überlas- 
sen und  &ich  den^Chrysostointis  gewählt,  D&r  Keicbrhunl 
von  Gegenständen  ^  den  sein  Leben  ^  peiii&  WitkSamkeir^ 
seine  Schriften  ,  sein  Zeitälter  darbot ,  hat  'fte>'iich  eine 
sehr  ausführliche  Bearbeitung  9  die  sifoer  eben  deswegeii 
auch  sehr  lehrreich,  ist »  nothwendig  geinacht.  D^r. erste! 
Abschnitt  geht  die  friihere  Lebensgeschichte  dös  Chtys. 
bis  zu  seinem  Eintritt  in  das  Amt  eines  Prei^bytei^  3^17-78 
S6>  ani  stellt  zugleich  tnatiche  Ereignissef  uhd  ein:^jelne 
Züge  der  Denkart  dieser  Zeit  auf ,-  gibt  abcfr  auch  Auszüge 
aus  den  in  diesen  Zeithiüm  fallenden  Schriften  des  Chn 
S.  68.  lind  Anmerkungen  i  die  ftianche  Nebeilbemerkufi- 
gen  utid  äegenstanc^  weiter  ausführen  j  beirgefagt^-  z.  Üi 
über  dif  christl.  Ftaueh  jener  Zeitj  Si  jii  über  den  Wertfc 
der  frühen,*  :religiös^n  Erziehung  ilach  Chtys. ;  8*  77.  die 
Empfehlung  der  Kindertaufe,  $.  8cf.  das  Mdnchsthun^  der 
griech.  Kirche^  S«  gg|.  die  GcfwisSens-  tiid  RelJgiohsfretr^ 
bcit/  ftr"  welche  Chr.  apricht^  Det  Ute  Abschn.  S\  liö^ 
stellt  den  Chiys.  in  seiner  Wirkftäüpkfö  als  Presbyter  386 
"-98.  anf{  In  diese  Zeit  fallen  iehf  wichtige  poHt;  und 
kirchliche  Ereignisse,-  besonders  iri  Ali tiöchien^  nltd  meh. 
me  vorzügliche  Schriften  des  Chr.-,  dereii  Inhalt  immer 
in  Verbindung  mit  den  Veranlassungen  und  der  gahz^ü 
ThSngkeit  des  Chr.  dargelegt  ist.  In  den  Aütherkühged 
^*  3oo\  ff.  ist  ntin  noch  manches  weiter  adsgefdhrt  $  und 
noch  mehrere  Ansichten,;  Lebrert,  Warnühgeft  de^  Cfaf^ 
und  Beisondete  Behandiuiigeri  eih^einer  Gegett^fide.«  äxii 
leihen  Schriften  aufgestellt  tihd  etlüuteft  durch  Vetglei-' 
choiig  4er  Aetisserungen  ahdetef^  vortiemHcb  gleichzei- 
tiger^ Kirchertväter.  Uei>ef  den  .EötiöÄiäriischert  Dögr 
Äatianfmi  igt  eine  S(:hätzbare  Betiierküt^g  S.  553^  gernacNi. 
^««^  Vettheilütig  Und  ZerstQckelQng  der  MaterialtöH 
<^%  Repetii  I8ai<  ifd^ir»  St.^i  ft 
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fiat  freylich  manche  Unbeqaemlichkejt  für  de»  Leser. 
*  Wir  hoffen ,  .  dieselbe  wird  -durch  eine  allgemeine  In- 
hal tstnzeiget  (die  schon  diesem  Bande  zu. wünschen  ge- 
vvesen  wäre)  und  «in  volUtändiges  Register  beym  2tea 
B.  vermindert  werden«  In  dieiem  jtten  Bande  wird  das  Eigen- 
thliii\liche  der  Wirksamkeit  des  Clir«   ^u  Coostantinopel, 

"  die  Geschichte  seiner  Streitigkeiten  daselbst,  seine  Lei- 
den (in  welchen  sich  der  christl.  Held  am  grössten  zeigt) 
dargestellt  und  einige  Abhandlangen  über  die  Btbeler 
klärungy  Dogniatik  an4  MorAl  des  Chr. ,  über  die  eigen- 
.diümliche  tbeolog»  Geistesrichtang  der  antiodienischen  Scho- 1 

^  le  etc«  b^ygefugt  werden*  ,      ^  , 

Hierographie   oder  topögfaphisch'-synchromt. 

DarsteUung  der  Geschichte  der   chrUtL  Kxnky\ 

in  Landkarten.    Von  A^.fV*  Möller y  ^evan^tl 

.    Pred.  zu  Miinater,    L  Heft  vom  J.  44.  bis  boi. 

,    Elbetfeld^  Büsehlerl  1822.     6  '  Charten  und  eka 

,    -eo  piele  Bogen  Zieittafeln ,    in  JoL    i  Rthlr. 

Der  Verf*  scheint  den  zu  Weimar  heraaskommeo- 
-den.  histor,  Handatlas  sich  zum  Muster  genonimen  za 
haben ,  wenigstens  ist  seine  Bearbeitung  9  was  die  allg^ 
meinen  Charten  und  ^die  Zeittafeln  anbeUnat,  jenes 
ähnlich  9  wenn  er ^  ihn  gleich  nicht  genannt  bat*  Dens 
in  Ansehung   der  Charten   und   der    illum.  Angabe  äi 

.  polit*  Begränzung  versichert  er  dem  Atlas  des  Hrn.  Holr. 
Kruse.,  in  Ansehung  der  Tabellen  dem  Hm.  Prof.  I>t 
Vater  und  in  Ansehung  der  Dugmengeschicbte  insbeson- 
dere dem  Üvn.   C.   R.   Dt.    Augusti    gefolgt  zu   seyn. 

^  Eine  Charte ,  die  er  2ur  Verdfsutlicfauhg  der  Paulin.  Mi^* 
aibnsreisen  entwarf ,  veranlasste  ihn ,  das  grössere  Werk 
auszuarbeiten,  das  er  vornemlich  füif  Studirende,  als  ein 
versinniichendes  Hälfsmittel  beym  Studium  der  Kirchen- 
geschichte bestimmt,  das  abe^  auch  eben  dieser  Bestim- 
inung  wegen  beschränkter  ist  ala  man  von  einer  allge- 
meinen kirchU  Geographie  oder  Topographie  erwarten 
konnte*  Denn  von  der  Abtheilung  der  Kircbensprengel 
findet  man  in  den  Charten  nichts ,  auch  sind  absichtlich 
manche  Orte  weggelassen.  Dagegen  sind^  bey  gewissen 
Städten  -die  Namen  merkwürdiger  Personen  oder  verschie- 
dene Ereignisse  eingetragen.  Das  1.  Bf.  der  lithograpb.  ehr- 
ten geht  die  Zeiten  der  Apostel  an  (Pauli  Reisen  sind 
darauf  vornemlich  angegeben),  das  2.  das  Zeitalter  der 
aufkeimenden  Specnlation  J«  60—- ^€0.    (mebr  bist^* 


Religion« -1  imd  Eircheng^seliichte;'    '     st$Q 

ils  gepgr.  Epoche),  das  5tty  die  Zeit  der  «llgem.  theoU 
jShrang  260 — SaS,  die  drey  l!et^ert  die  Zeit  der  sym- 
bolischen Lehrnormen  3^5 — 6o4-  Das  (Sahze  ist  bis  ^ü£ 
iie  Zeiten  der  Reform,  zu,  la  — 14  Charten  berechnet. 
Die  synchrönist»  Tafeln  geben  iit  verschiedenen  Colum- 
len  die  Bejg;ebenheiten  verschiedener  Art  in  ,  Glasten 
geordnet  an  und  gehen  bisweilen  mehr  in  das  Einzelne 
ils  der  Zweck  soicheJ  Tabellen  fordert  oder  v^rstattet» 
Vomemlich  haben  wir  dicss  in  den  drey  letzten  Tafeln 
»merkt.  Auch  iehlt  es  nicht  an  Wiederholungen,  weil 
nanches  in  die  Tafeln  Gehörende '  auch  auf  den  Charten 
'orkömmt.  Zur  Wiederholung  der^  angehörten  Vortrage 
nr  leichtern  Auffassung  des  Synchronismus,  zur  Ver- 
mschaulichnng  des  Schauplatzes  m^kwürdiger  kirchl» 
Gegebenheiten  wird  diese  Arbeit  immer  dienen; 

Die.  neuesten  Grundlagen  der  teutscK-lathoR'^' 
sehen  Kirchenperjassunff  in  jißtenstUcJsen  'und 
ächten  Notizen  'von  dem-  Emser.  Congres^, 
defn  Fratikfurter  Verein  und  der  preuaiiechen 
VebereinkunftB  Stuttgart  j  Metzlersche  ßuchh* 
i8ai.    S.  2n— 4i6.    gr*  8.    geh.  aa  <?K 

.  *  ' 

Der  Anfang  dieser  für  die  neueste  Kirchengescbkhta 
/ichtigen  Satnmlung  von  S*  211.  (oder  dem  i4.  Bögen)  . 
längt,  nach  dem  Vorberichte,  von  einem  Zufalle  ab^ 
1er  aiif  den, Inhalt  keinen  Blnfluis  hat.  (Sie  ist  Theik 
ines  grössern 'Werks,)  Der  Inhalt  ist  folgender;  Vier 
iccen$tückedenvoi\den  vier  deutschen  Erzbischöfen  1786 
'«o  Ems  veranstalteten  Congress.  betreffend  (Amtsscbrei- 
)en  des  K.  Joseph  an  die  vier  Erzbischöfe  von  Maini^ 
rrier-,  Colin  und  Salzburg,  12.  Öct*  lySÖ,,  Emser  punc*? 
»tion,  Schreiben  der  j^rzbischöfe  darüber  kii  den  iKai* 
ter  und  dessen  Antwort  i6.  Nov.  1786.).  S.  24o.  Aht6g6 
feor.  9ur  les  libertcs  de  f  Eglise  Germanique.  Nach  der 
JJten  Ausgk  des  Essai  histor.  sur  les  libertds  de  T  Eglise 
jallicane  et  des  autres  Egllses  de  la  Catliolicit^  pendant 
es  deax  derniers  Si^cles  par  M,  Grigoire  etc.  Par.  1826« 
5*  270.  Grundziige  «u  einqr  Vereinbarung  über  die 
Verhältnisse  der  kathol.  Kirche  in  reutschen  Bundesstaa* 
^,  zu  Frankfurt  ijBtS.  5d.  Apr.  entworfen»  S,  Sic,: 
IJoten  der  teutschen  Abgesandten  an  den  Cajid.  Cdnsaivi 
^französisch)»  S.  SiS.  Weitere/ fialböfficidle  Nachrich- 
ten vom  Fortgang  der  Vereinbarung  über'^die  Verhalts 
^sse.der  kathoK  Kirche  in  den  deutschen  Bundestagen 


\  . 


'  260  ';  llecliUwi«teii8clia(L    ^ 

tind  die  Verbimdlnngen  zu  Frankfurt  und  tm  betrd 
fend./  (ypber  die  frübern  Vcrtondlnngen  m  Frtnkfs 
stehen   die  Actenaotzüge   im  i.  H.  der  Zeitschrift:  D 

'Statt«-  und  Kirchenfreund,  Jen»  1818.)  8.^552  Nc 
vbm  10.  Aug;  1819.    oder  Darsteliune  der  Gesinnün? 

.  8r.  Heiligkeit  über  die-  Erklärung  der  vereinten  pt^ 
ftant.  Fürsten  und  Staaten  det  teotschcn  ßondei  >f. 
liän;  und  deutscli),  S.  4o2.  Weitere  Nachriebt  uberd 
Art  der  nahen  Beenctigung  dieser  wichtigen  Veriiß 
langen  i8ii.  (zur  Festsetzung  der  Di5c6sen,  in« 
Biscbbfl.  Stellcni  Regulirüng  der  Domcapitd  etc)S.tfl 

'  Bekantittriachungen  und  Notizen  über  die  für  die  pf« 
«ische  Monarchie  zu '  Stande  gekommene  Ueberrinküis 
—  \yelche  Betrachtungen  müssen  diese  Afctcostüdcit 
anlassen*!  ' 

Rechtswissenschaft. 

Teutschea  Primtrechi  von  Dr.  Fr.  X  v.^ 
JtönigL  baier:  Hof r.  u.  Prof.  d.  R  RechisJ^'' 
des  Civ,   Ferd.  Ord.    d.    baier:  ^''^^^\f)l 

Sanz   umgearbeitete    Auesabe*     Landsm  . 
YuU.    *8ii.    XXn^.  w. .586.  Ä  ohne  H^^ 
2  Rthlr. 

Es  fehlt  uns  die  erste  Ausgabe  vom./.  i'^S'J' 
ijer  wir  «usser  Stand  sind ,  den  Umfimg  der  D€«*p^|, 
beit  vergleichend  20  beurtbeiien«  Der  Vorrede  «o  j 
scheint  der  Ver£  hauptsächlich  darin  die  fi^*^''*^.  ^j^ 
^  de  verlassen  zu  haben ,  daÜs  er  fes  jetz^  f^r  "^^^'|  ^ 
'  jdie  Rechtsinstitote  mehr  geschichtlich  zu  !^  .  ^^jb 
den^  jetzt  geltenden  aus  der  Vcrganeenheit  •^"^  y 
tKeuturig  zu  geben.  Eine  vöUständigje  literato' 
man  nicht,  weil  der  Vf.  blos  einen  I-^'*^^.  ?"il  re 
Vorlesungen  beabsichtigte.  —  Ganz  vendu^«^ 
diesem  ist  das  folgende  W^rk: 

Lehrbuch  des  deutschen  PriPcUrediU^^  it 
X.  /.  A.  Mittermaiert  off.  ord'  ^W^j^ 
R.  Rechts  zu  Bonn  (nun  zu  luidelbergh  ^^^^ 
hut  b.  Kriäl.   1821..    J^L  u.  448  Ä   »•  ^^ 

Auch  dieses  ist  zwar  2u»8chst  und  isum J»^  i^6 
,    fiiehr  für  den  akademischen  Vortrag  befti»«»"* 


Ag^tehfka  iroi^t'^  ansjfiilRlichern*  einleitenden  Abhuid«  . 
lang    aber    den   wissenscbaftlicben.  Vortrag  j,    den    Be* 
yiS  and  Umfang  des  dratscheil  l^rivatrechta «   nur  deja. 
Inhalt  der  emzelneti  Para^npben  anzeigt,  allein  es  hat 
linen  allgemeinem  and  viel  bedeutendem  Werth  durch   ^ 
tie  üheran«  vollständige  Anzeige  der  altern  and  neuera 
ijteratnr  jedor  einzelnen  Lehre,  selbst  mit  Aiudehnnng 
iflf  die  einzelnen  Controversen,  durch  den  ganz  hi^tori« 
icben  Gang»    die  Benutzung  der  Farticulai rechte^    die 
Angabe  der  zu  j^er  Lehre  gehörigen  Rechtsquellen  vda    ^ 
[er  ersten   Zeit   bis   zu   den  neuesten    Gesetzgebungen 
inter  Hinsicht    auf  noch  ungedruckte  Quellen.    Allein 
licht  zu  billigen  ist  der  gänzliche   Mangel  von  Hülfa* 
fiitteln  zur  Erleichterung^  des  Gebrauchs  in  einzelnen 
?äilen.  i  -  '    .. 

Die  Gener aliheorie  der  Verträge  nach  preue^. 
mcheni  Hechte  von  Dr.  M.  C.  JP.  fV.  Grdvell^ 
Reg.  Mathe.  Halle  b.  Renger*  18a  1.  XXXIL 
u.  459  S.  in  8,    3  Rthlr. 

Das  vorliegende  Werk  des  verdienstvollen  Vfs,   ist'  '' 
leinen  übrigen  Coipmentaren  über  einzelne'  Theile  der 
«eossiscben  Ge«et;&gebung »    welche    es,  vor  der   Hand' 
jescUiessen  soll,  in  dör  Methode  ganz  ähnlich.    £s  um- 
asst  ausser  dem  Tit^l  von  Verträgen  auch  d«n  von  den 
Viilenserklärungen ,  aus  dem  16   Titel  die  Vorschriften 
ober. die  gehörige  oder  nicht   gehörige  £rfüllung.  einer     ' 
Verbindlichkeit    und  ans    dem    11.    die    Verordnungen 
Unskhtliüh    4er   Vcortrige    über  Handlungen  >   wogeeeii 
die  Lehre  von  den  Corr^alverträgen ,   als  Theil  des  friU 
ker  erschien.eQen  Commentars  über  die  Creditgeseue  hier- 
übergangen  ist«     Die  Schwierigkeiten,  welche  die  preuss.    ^ 
Gesetzgebung  aqs  Gründen,  die  in  der  Vorrede  anlege«   , 
ben  sind,  gerade  in  dem  Titel   von  Verträgen  darbietet, 
Kheioen  }i(is  glücklich  beseitigt  zu   seyn.    Auch-  findet 
lieh  eine  Tabelle   über  .die  Folgen    des   Irrthums    und  ^ 
der    Versdiuldung    bey     Verträgen    und/ eine    andere 
über  die  irorgieschrtebeae  J^ona  fler  yerträge    und  £r«     ^ 
klärungetl.  , 

Kurhe^aiechea  Kirchenrecht  von  C.  W^#  J^^^ 
derhoaCf  neu  bearbeitet  von  Christian itfart-^ 
^f^^nn  Pfeiffer^   Regier.  Secretar*  xu  Marburg. 


,    $62  'Aecfatowiisoriidiaft; 

•  Mcrburg  6.  Krieger ^    i^^*-    ^/-  ^  i^^  & 
'  S  Rthln 

.  *  Eine  nene  Bearbeitung  des  178*  eischiefteoen  Ve 
fucht  einer  Anleitung  zum  Hessen  -  Casseltsctien  RK 
tvi  welcber  der  yerf.  durch  besondera  günstige,  Verb« 
nJsse  sifch  aufgefordert  fühlte.     Ausgeschlossen  M^ 

'     Kirchensacheo  des  Fürst.  Hanan^  nebst  Zubehör  und  i 

katholischen  Rirchenangele^enbeiten.     Mehrmtlt  gUo^ 

der  Vf.,-  von   der  Ordnung   der  Vorarbeit  abgeben: 

jnüssen.    Er  bat   sein  Werk  vorsuglich  für  den  Pre: 

gerstsnd  bestinimt.     Wir  können  die  Leismn^n  desV: 

tticht. vollständig  beurtheiieii;  da  uns  jene Anlötung  nd 

2ttr  ffand  ist,  allein  der  Flei$&    in  Sammlung  und  £: 

.  tragen  der  neuern  Verordnungen  ist  unverkennbar,  bh 

so  dürfen  Vir  hoffen  j^    es  sey  diess  für  Korbessen  t 

.  sehr    wülkenimenes    Geschenk.      Bne  üebeisicht  ge^ 

dem  Werbe  voran,  ein  alphabetisches  ausföhrücfees Ä' 

gister  beschliesit  es.     Zwey  Kupfertafeln  sind  wr  Eiü. 

^^erung  dei:  Verwkndtschaftsgtade  bestimmt. 

^;     jinlelliing  zur  gerichtticheh  Praxis  »'»*?^ 

'  Hchen  Rechtßstreitigkeiten  y  %ferbunden  wu/^^ 

retischen  Darstellunsen  und  Bemerkungen.!^^ 

Dr.  J.  L:Gen9ler,  Geh.  Justizrath  1*.  «riUnU 

'  ^    ^öfferttL  Lehrer  des  Ä,  Ä.  zu  Üeidelbefg'  f'^^^ 

'  allgemeiner  TheiL     Heidelbersf   b.    Er^^^ 

»8a*,    XXIL  (♦.  456  S.  in  §.    5  RthMGr^ 

,  •  Der  nun  verewigte  VI  wollte  nicht  dciöScbIcndn« 
*  der  HiiAter  pnd  Advocaten,  Hölfe  leisten,  sondern  so» 
Zuhörer  und  die  Leser  seiner  Anleitung  «o  ^°^^i^ 
'  senscbaftlichen  Anscbaaung  der  Sujifsern  Fprnicn  od^'^ 
innern  Bestandtheile  des  gerichtlichen  Verfabre«  '^ 
▼flstkeirigkeiten  hinführen.  Diess  sey  das  ersie  «Bjr 
bende  Mittel  der  Kürze  und  einer  gereg^tcn  En«^. 
lung  desgerichtl.  Prozessganges.  Der  2teTheii»u  ^ 
einzelnen  Abschnitte  des  Kecht^ganees  verfolgen  ««  ^ 
jedem  die  einzelnen  Haadtungen  der  P«^^^*'',." -nnei« 
Oerichts  nach  ihser  Reihefolge  in  Hinsicht  a«»;®^  ,.^i 
?orin  emwickelii.  Det  Vf.  hofft  durch  ds*  ^"^^^fem 
tieuei^  -cksetzgebungen  nötalich  au  «ey»  j  ^r^. 
lieh  zeigen  werde,  dafs  der  äussere  Professgaflf,  .^ 
Sch^ftUefe',  aufgef<is8t,  nicht  die.  Hälfte  ^J^Jf!  per 
aufgewandten  Zeit  zvk  seiner  Beendigoog  beOu»^' 


/ ' 


ReditswiMeMcIiafl;     ;  27? 

Torüegend^TheüenthSIt  4  Abschnitte:    1)  elnd  Einlei« 

\  tung  y  worin  der  Begriff^der  Rechtsphms  und  deren  Ein- 

^theilung   nach   dem  Object  festgestellt,  ^insbesondere  die' 

^  gericbtl«  oder  Cirilprozesipraxls  u«  die  ^assergerichtl.  Recbts- 

praxfs  unterschieden,  die  Haupthändkingen  qerCifiiprozedt* 

praxisnach  den  Sa{>jecten  aufgezählt»  dieHaaptformen  des 

•  Verfahrens  erörtert,  die  Vorkenntnisse)  und  Hat&nitte]^an- 
^  gegeben  werden*    a)  Allgemeine  Regeln  für  die  Vocbei'ei. 

•  tang  zu  schriftlichen  und  mündlichen  Verhandlungen,  das 
'  Sammeln  und  Ordnen  des  facnschen  und  juristischen  Stofifes, 

jenes  in  Extracten ,  deren  verschiedene  Formen  und  Be- 
'  standtheile  durchgegangen  werden.  3)  Allgemeine  Re- 
gehl  für  den  juristischen  Vortrag,  Sie  bezielien  sich  be- 
sonders auf  den  Styl  und  dessen  innere  Qualitäten.  •  4) 
Die  hauptsächlichsten  Gegenstände  und  Arten  der  prakti- 
schen Thätigkeit  Seiten  der  Gerichtspersonen  und  der 
Sachwalter»  Regeln  in  Beziehung  auf  das  persönliche  be- 
nehmen ^  mündliche  Vorträge,  Protokolle  und  Registra- 
turen» Recesse,  Atteste,  des  Berichts,  Vollmachten, 
Schriften  der  Parteien  und  A^^  Gerichts ,  Decrete,  Re- 
«criptei  Relationen  und.  Berichte«    • 

Ueher  die  Zuläasigheit  der  Einrede  die  nieht 

•  gezahlten  fVechnel-  Betrages  {Exceptio^  non  nu^ 
memtae  valutae)  im  deuiscl^en  fvechsel-- Pro^ 
tease.  Eine  EinladungaacJvrift  tu .  seinen ,  im 
nächsten  SommerhalbjaJire  zu  hakenden  VcHe*' 
sangen  von  Dr.  Sah.  Heinrich  Be nder^^ 
PriuatleJirer  d.  R:  an  der  Ludwigs  -  Uniuers.  zu 
Giessen.     Giessen,  Hey^r.     35  S*  in  ^^    5*  Gr. 

Ein  nur  mehr  ausgeführter  TbeU  der  angekündigte» 
Grundsätze  des  gemeinen  deutschen  Handlungs  -  und  Wofrh- 
seltecbts^    dem   ähnliche  bald    folgen   sollen.     Der ,  Vf.  •(] 

zählt  die  besondere  und  allgemeine  Literatur  des  Gegen*-  j 

Standes  unvollständig  äuf^  fiihrt  die  verschiedenen  Meinun-  || 

gen  und  "die  Vorschriften  einiger  Gesetzgebungen  ;in, 
und  gibt  »eifie  Ansicht  dahin  ab,  dafs  der  Acceptant  die 
Einrede  nie  habe,  der  Aussteller  und  Indossant  nur  ge- 

§en  den  unmittelbaren  Empfinger  des  Wechseis;  wenn 
er  Empfang  des  Werthes  im  W.  bekannt  sejr,  we  gah» 
wegfalle 9  dem  Aussteller  eines  eisnen'W.  sie  nur  su- 
stehcj  wenn  bewiesen  werde,,  daU  der  W.  von  einem' 
Darlehn  herrühre.  ^Der  Beweis  ist.  Wie  es  uns  acheint, 
ungenügend  geführt,  und  feeruht  theils  auf  der-  Natur 
des  \^cchselgesch}f«^  theils  auf  .der  Meihung  des  Vff* 


1 


fk&i  Mejicin.  WiMeoschafteii; 

thcilf  «of  jlara  RöpaT^  Recht  Die  wichtigste  Fage,  wi)h 
fern  der  Wechsel  JProcefs  lorch  die  Eiorede  aofgebaU 
ieo*  werden  könne,  ist  kaum  heyläufig  berührt  Dei 
Vis,  Vortrag  gehöht  picht  fintef  di^  apgeAehiqaiea, 

Merhwiirdige  Rechtsaprüche  der  höchsten  und 

'  höhern  Gerichtshöfe  in  fP^ärtemberg :  des  vorma- 

Kgen  Herz  und  Churß  Hofg^^ichts  in  Tübingen  ^ 

^Mfie  auch' des.  nachherigen  Kö'n,  Ober  -  TribiuiaU 

und  Ober^JuptiZt'-Collegiiy  nebst  Erkei\ntnissen  de^ 

^,  '  Kon,  fVechsel^erichts  ifi  Stuttgart  und  einzelneß 

auserlesenen  Gutachten  der  Juristen-Faculiät  in 

Tubinge n^  von  DfJo h, Fr iedr.MelcKKa pff, 

Ober^Justi&rathin  Tübingen.    Erster  Band.  Tu- 

hingen  b.  La^pp^  A^^it    •XJCX/L  if.  535  &  in  B. 

a  Athlr.  2  Gr, 

•    •       ■  *  *  '        ■  '  '  .   .  i 

^  Auf  eine  sweckiol(tBige  und   aiofaqhe  Weise  trS^  i 

dar  Hr.  Verf.  towohi  die  RephCsfälle^  alt  i}ie  fiQtKbfi- 

duD^en  mnd  deren  wichtigste  Molive  vor«     0er  Recbti- 

apriiche  iq  diescni  Ban^de  siqd  89 ,     unter  denen  einige 

zunächst   Priyat£utachten   de«  Verfs,  waren,     Sie  htUa 

anui  gröaaerq  Theile  auc^h  für  Nicht  Würtemberger  In- 

tereaae,  da  in  \y^  heben  den  einheiqiiachea  Ge^tsco  dai 

gemeine  I^echt  gilt     Ein  Inbaltsverzeichntfs  und  ein  al- 

i   phabetiscb^a  Saehregiater  erleichtert  den  Gebrauch.  Wii 

^     wiuiactieii  dfifii  yoleniehiii^l^  den  hfalna  f prtgaDg. 

IVIedicii^iseh^  Wisßenschafteii, 

Broussai^  Lehrsturiden juber  die  gastrischen 
Entzündungen ,  anhaltende  'wesentliche  Fieber  ge- 
nannt, und  über,  die  acuten   Hautentzündungen; 
f  aus  dem  Franzosischen  frey  übersetzt  von  Franz 

Kuehnlin ,  Mitglied  des  grossen  Rathes  des  iKan- 
tons  Frejburg  etc.  revidirt  und  herausgegeben  yon 
Joseph  Öendre ,  ßer  Afed^  u,  Chiri  Dr,  etCi  MUgl* 
des  souveraineri  Polizey-  und  Sdnitätsrathes  etc* 
Jenny,  Buchh.  in  Hern  in  der  Schtveiz.  VIL  3o4 
iS, »,    iRthlt\,8Gr. 

;.  Brouasaia  Theorie  hat  in  Frankreich  eio  fo  groaiei 

l  Aufsehen  erregt,  und  brreits  eine  so  grosse  Aossbl  vofl 

I  Anhängern  unter  den  französiacheii  Aerzten  getoodsD« 


Mcdicin,  Wiaa^Dschafteiic,  y6S 

^dafswjr.ea  für  nölhig  . finden  ,* der  kariea' Ueb»i:8icht 
des  Inhalte«  der  vorliegenden  .  Schrift  zogleicfa   einf  ge- 
drängte Daratellung  .der  Ansiebten   dienea  acharfsinnigea  ' 
Arztes  beysufiigen,  indem  wir  aberzeugt   aind,   dals  sie         ' 
nicht  mindei:  die  Aofmerkaamkeit  der  deutacfaen  A^fztn 
erregen   werden,     i.   Cap.     Allgem.   Betracbtnngen    iibev  >^ 
Fatliologie.  — >  AJan  hatte  bisher  2wey  verschiedene  Gat^ 
langen  von  Fiebern;    die  einen .   welche  von  bekannteii       ,«/ 
Eotzündangen  abbingvn^     wardfen   mit  dem  Namen-  de^ 
Ertlichen  Affectioijen,  bezeichnete  die  andern ^  misskann- 
tea  fintziindungen  unt^rgeocdnei ,     behiell!en'  die.ßenen^ 
nang  von  Fiebern  ;  unter  der  Bezeichnung  von  ivesentlU^ 
chtrij  indem  man  jene  einer  QftHchen,   diese  einer  all- 
gem. Reiznng  d«s   Organismus  ^uschriab«    -<-    Umi   die  ' 
Erscheinungen  des  Fiebers    im.  Allgemeinen   zu  begrei- 
fen, roufs  man  zu  der  Physiologie,  hinaufsteigen,  Vnlei 
allen  Gebilden  gibt  es  zwey  allgemeine:  sie  kommen  in 
der  Zusammensetzung  aller  Theile  unseres  Körpers  vor; 
iibersll.  hängen  ^e   eng  zusammen  y    und  fast   stets   sind 
sie  gleichzeitig  afBcirt«^    Ihre    ^oUe  ist  in  den  physiolo^ 
giichen  und  kränklichen  Erscheinungen  sehr  wichtig.  14  . 
der  Diagnostik,  der    Krankheiten    sind    sie   des^  Arzlei 
Wegweiser.     Diese  sind  das  Gff^ss-  und  Nervengebilde:  '< 
das   erste    wird   in  das  rnthe  und  weisse  Geftsssysteoi 
ciogetheilt»,daa  letzte  zerfallt  in  ReUtions-  und  nertö* 
ses  NntritioDs^stem«  —    Die  Cnördnungen  in  den  Ver-^ 
richtuugen  entstehen  durch  die  Verletzung   dieser  zwey 
grossen  Systeme, —  Die  pstholog«  Verletzungen  der  ver^ 
schiedenefi    Gebilde    werden    durch    die   Verminderung 
oder  Vermehrung  ihrpr  Leb($naerscheinaDgeu  cb|ir,akteri-         i ' 
sirt.  Der  «rste  Zustand  ist  Ab-irsitation,  der  letzte  Sur- 
irritation oder  kränkliche  Rei^qng,     Alle   £ntzundungei|; 
und   Bämorrhagien   werden    durch  vermehrte   V^irkung    , 
oder  Ueberreiznug  des  rothen  <Gefasssystei|is  erzeugt.  Die        ; 
Vermehrung  der  .  (lebenserscheinungen   in.  dem   weisise^ 
Qefässsysteme  oder  die    Subinflammätion  bestimmt    die 
Krankheiten,     welche    die    Schriftsteller    lymphatische, 
scrophnlöse  Verstopfungen  etc.  nennen.     Die  Verminde- 
rung   4i^?c'  gleichen  Erscheinungen  (die   Abirritation ) 
verurjsacht  disr  Stockung  der  Säfte.  In  dem  nervösen  Sy-     % 
Sterne  nennt  der  Vf.   die  vermehrte   Wirkung  ^lUevroses 
activae,   des  nervösen  Rel^tionnsystems  sowohl  als  jenes 
der  Nntrition;  Die  verminderte. Wirkung  oder  die  mehr 
oder  weniger  vollständige  Parslysis.  wifd  unter  der  Be^   , 
neanung  ji^nevroscs  passivae*' Jb?zeichnft}  dipae  heachräuh 
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ien  sieb  auf  das  nervöse  RolatioDsiyttem,  -^  Auf  diese 
'  Elemente  lassen  sicH  alle  Krankheiten   jmfiickfiihreD. — 
,  Die  Entzündungen  sind  anbaltend  oder  rat ermitürend>  eicht* 
bar  o^er  verborgen.  Der  wesentllclie  Charakter  der  Entzün* 
dang  ist  die  Exaltation  des  rothen  GeAlsssysteiAs,  darch  4 
Hanpterscheinungen  von  Schmerz,  Röthe,  Hitze  und  Ge- 
adiwuist  bezeichnet    In  den  verborgenen  Entzünduogea 
kann  ups  der  Schmerz  allein  bekannt  seyn;  oft  fehlt  a 
In  diesem ,  Falle  sind  die  Sympathien   die   einzig  übrig^ 
bleibenden   Wege,     mittels    welcher   wir  zar  Kenntoifi 
der  CntiSndungen  gelangen  können.     (Die  nun  folgeodo 
Darstellnng  der  Sympathien  tibergehen  wir.)  Orgaoiiche 
Alterationen  der  acuten  Entzündung:  Eiterung  n.  Brand. 
«-  Von  dem  Fieber  in  seincii  VerhSItnissen  zu  den  Örtlicben 
'Alteratlotien  betra^cbtet. — Von  der  chronischen  Enlzoednog. 
Allerationen  derselben :  die  luberculöse  (sia  gehört  dem  ab- 
abrbirenden  Systeme  an  und  wird  durchi  dfe  Nervenknoten 
ihirge8te11t)^ie  spekartige,  die  encephaloide  (cer^briforme], 
die  Melanose,     knorplige,     knochige    und  kalkige.    Die 
Ausartung  id  erectilem  Gebilde  (mevus  naiernus.  Fon« 
gUs  haematodes.)     Dia  polypöse.     Die  eingesackten  Aiu- 
artiingen  und  die  Transformation  eiiiea  Gebildes.    Diese 
Ausartungen   werden    durch   die   Irritation   itt  weissen 
(yefösso  (Sobinflammation)   erzeugt,    wie   Eiteraog  und 
Brand  durch  die  der  rothen.  —  Ursachen.  Behandlucg. 
i—  IL  Cap.  Specielle  Pathologie.  —  Die  Irritationen  al- 
ler Organe  erzeugen  das  Fieber.     Am  hänfigsten  die  Ca- 
stro-Enteritis.    Die   Schleimhaut    des   Magens  und  det 
DSCrme  ist  hier  in  demselben  Zustande,  wie  bey  der  Ro« 
ae;  sie  ist  die  häufigste  Affection  und    kann 'mit  Rccbt 
als  der  Schliisae4  der   Pathologie   angesehen  werden.  — 
'  Gastritis.     Ihre  Ursache^  und  Symptome. -^Enteritis. — 
/  ijastro-Entetitis,     Formen   derselben.     Bey  Kindern  ist 
der  Hydrocrpbalns   loo   mal   weniger   häufig  als  diese. 
Bei  jdem  W^ibe  i#t  n^  gewöhnlich   die   unter   dem  Na- 
men ächleimfiebor  bekannte  Krankheit.  — •   Die  Sympto- 
me A^r  bis   zum  Grade   der  Adynamie  und   Ataxie  der 
Schriftsteller  gelangten  Gastro-Enteritts  hezif  hen  sich  auf 
die  Sympathien   der  verschiedenen   Organe.  -^Beweise 
^der  Entzündung  der  Schleimhant  in  der 'Gastro -Enteri- 
tis«    LeicHcnÖfinuQgen.   Pbysiognomiscbe  Zeichen.    Voo 
Oci*  Zunge,  vorti  Bauchp  hergeleitete  Zeichen.    Kervöse 
ZeiehUn.     Behandlung.  —  Acute  Entzündung  des  dicken 
Darmes.«  Colitis  oder  Dysent^ria.  Blotigel/em  After  sind 
Üet  die  6X&te  Aii2eige,  r^  Chronische  Gastritis,    foi- 


\     .Üeffioih.  WisMnseliiiheB.      ,  ^67 

meft  iind  Hjpocbondrie ,    Dyspepsie^   Ftbris  Tentä  etc.'  ^ 
Ausgänge:  Skirrbna  und  Krebs  des  Magens.  C%ronise|]e 
Enteritro.     Cbron.  ^Rnbr«     Cbrön/  Dürcbfall:'   Rehaiid« 
,  hiog  dieser  Kratokheiten«   (Entztfndangs widrig.)  —  IIL 
Gap.  Entzixttdarig  des  Zellgewebes  (Pblegoione).  IV.  Cap; 
Von  deA  Hantentzündüngeii.    Obe)t€äcblicbe  f;^tzanduag 
der  Hpuh  *  Rose,  —  Seiifcrecbte  EDtsündting  der  Haut. 
Blutgesebwilr  (Fariinenlas),  Anlfarär.  Pestbeule,  bösartige 
EileYbUtter.     Aflgem;  Entziindadg  der  Haut.  Scbarlach| 
Masern^  Pocken,    Scbntzpocken ,   Varicellen  und  Fem.. 
pbigns«  -^  Die  Erfahrungett  des  Vfs.  gtüoden  sicif  vor-- 
züglicb  adcb  aaf  dia  neuere  patbolog.  AnatöMe,  die  uns 
bereits  rön  so  vielen  Krankbeilen,  dijr  wir  bisber  mebr 
für  reine  SAwäcbek^nkbeitea  kielten^  entzündlicbe  Zu- 
stände ala  näbhste  Ursscbe  gezeigt  bat;     es  ist   dies  za  - 
bekannt  und  die  Praxis  hat  ea  schon  zu  allgemehi  be-' . 
stätigt,  eis  dafs  4s  weiter  erörtert  zti  werden  braiicbte;*' 
Br.  Hanptverdienst   besteht   ab«r    hanptsSehlich    darin^V 
dafs   er   «Tis  in*  vorliegendem   Werke  auf   verschiedene 
^  entzündliche  ZustSode  des  Magens  uiyd  Oärtnkanales  sniV^ 
Rierksam    Msbht,     A\^  wir  bisher  nicht  als  solche   er* 
kannten   und   demnach  gapar  entgegengesetzt   und  meist 
nngläcklich  behandelt   haben.   -^  Die  ITeberseCznng   ist 
sebweriälHg  nnd  mit  evner  Menge  sobweizeHscher  Pro- 
vincialismen  und  fraozös.   und  *latein.  Worte  überladen; 

'     •        ■       ■  ,       V ' 

Influenza  JEurepaeä  oder  die  gross'este'  Itrani-^ 
'  heita^Epidemie  der  neuern  Zeit.  Ein  Versuch  zur 
TSeantwortttng  der  Prägen:  fVas  ist  Inftuen^?  — • 
fViewöv  sie  fffiher  beschaffen?  -^  fVoher  ^ni^ 
stand  dieselbe?  —  Aus  u^Tchen  Gründen  können 
t4nr  ihre  fViedererscheinung  im  Jahre  1822  mit 
fVahrsoheirüichheit  in  Europa  vermutheh?  Wie 
üHrd  eie  dann  besehäffen  eeyn? Durch  u^tche Mit- 
tet kann  man  ihr  Grenzen  setzen  ?  —  EHr  jierzte 
.  und  Nichtärzte.  Von  Dr.  Georg  Friedrich  Most, 
praktischem  Arzte.  Hamburg,  1820.  Perthes  und 
Besser.    XLVIIh  a54  S.  8-    1   Rthlr.  4  Gr.   ' 

Die  lofinene,  welche  man  gewöhnlich  jedoch  irrig, 
epidemiaofaan  Catarrh,  epidemisches  Catarrbälfieber,  ras.' 
sisdien  Gatarrh  .etc%  nennt,  unterscheidet  sielf  von  an* 
dem  catarrhaHschen ^  Krankhl^itei^  weaentHch  dadnrcb,  , 
dafs  sio  nicht,  wie  diese  alle  Frühjahre  nnd  Herbsife 
grassirt  y    sonderit  nnr  zu  gewissen  £eitbestimmten  Zei* 
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teil  anÄ  yeriodiich'ttraclMint^  eines  Gykhit  tob  tttlh 
rer»,  J«hf«B  .macht»  hey  jedetmaliger  Hii^kkehr  abn 
gaösc  Länder  und  Weluhcile  ütKratreicht  und  MiUionca 
Menschen  auf  kurzf*re  oder  ISoj^cre  Zeil  «ofa  Kranken- 
bett^ wiKt.  Die  grdaaeate  Epideiofe  dieaer  Art  berncbte 
im,L  1782;  ibre  ^erarett  Spuren  leigtenaich  iiki  genaDB- 
tea  i4hre*  im  ättaaemUs  Norden ,  aie»  20g  dann  auccftii« 
¥e  Weiler  nacb.  Süden  ^  ao  dafa  ate  Taat  alle  .LlUidar  von 
Peterabarg  bi&  Liaaabon  überatrich  und  von  da  aelbit 
nach  Amerika  üb^^rgitifi.  Aach  in  frübern  und  «pitern 
ißhrßn  aiod  äbniicbe  fipfdemien  dageweaenj  die  iängste 
berrarbte  dnrch  gan^s  £firopa  im  Anfange  dea  jctsigea 
Jabrbnoderta.  Ueberbaup^  hat  aiob  die  Krankheit  aeboa 
aecbamal  in,  Europa  gezeigt,  und  awar  faatiiedeamal  ia 
einem  Zeitraum  von  swanaig  au  swaozigl Jahren. —»Dafa 
itber  ein  aplcber  Cykina  der  Wiederkehr  der  tafloeos- 
Efidemieen  wirklich  Statt  gefunden  habe,  dafa  dicaa 
Wiederkehr  nicht  ala  zuialjig,  aoodern  ala  nothwandig 
apgcaehen  wjorden  k^nne^  weil  dieaelben  Bedingaogeoi 
velche  der  einen  Epidemie  vorherge^ngen »  auch  der 
andern  vorhergingen^  und  dafa  dieae.  Bedingungen  jetaf 

\.  mim.  Tfaeil  aehon  eingetreten  aind,  dieaea  aucht  der  Vf. 
in  vorliegender  Srbfift  so.  beweiaen.  Selbige  zerfällt  ia 
swey  TheiJe.  Erater  Theil.  Beaehaffenlieit ,  Geacbicb- 
fe  und  uraachlicbe   Momente   der   Inflaeoz«   .  l,  Abacbo« 

^NaYnr  deraelben.  a«  A.  Geachichte.  (Mit  vieler  Gelahr* 
aamkeit  abgehandelt  und  aehr  intereaaant»  >  3.  A.  Ur* 
aacbüclie  'Momente.  «—  Ueber  die  Entatebong  epideo. 
Krankh^citen  im  Allgemeinen ,  in  Beziehung  auf  die  der 
Influenz,  7-*  Ueber.  die  Entstehung  dea  Influenz -Genta- 

.  giumn  im  Allgemeiael^     Etnflüaae«  dro' bey  Belracbtoog 
der  Wärme  und  Käjte  zu  beriiokaicbtiiien  aind.  —  Mei- 
mingev  verachiedener   Schriftsteller   über  die   Uraacfaea 
der  Inflkjf nz  nebat  krit.  Belrncbtung«     Theorie  über  dit 
ICntatehungaart  in  Norden«     Umatände  >  welche  ea  wahr* 
acheinlich  «lachen  t    dafla  4t0  grease  Menge  Saueratoffgaa 
in  Sibiriens  Atmoaphäre  zur    Bildopg  der  Influenz  bay« 
trägt.  •— f  Zweiter  '  Theil,     1,   Abachn.     Gründe  inr  dia 
baldige    Wiedereracheinnng    der    Influenz^      3.  Abacho. 
Mothmaaalicbe    Bescheflenheil    deraelben«     3.   A.    Vor- 
aiditamaaaregeln  zur  Verbätung  oder  EisicbrSokung  der 
künftigen  Epideiqic.  (Mittel  fqra  Voik  und  für  alle  ain- 
zelne    Staatsmitglieder.      Mittel    von.   Seilen  dea  Staates 
zur  Verhütung  uod   grö4aern    Auabreilong  der  känftigfo 
Epidemie.), Anhang  zum  oralen  und  zweiteü  Theile«  Re« 
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fieiioneii  nnd  caiahtische  Fragen.  Alphabet  bebet  Vt^r- 
jreicbnifs  der  iin  Werke  voriLoniliiendeii  Schrificn  ntfd 
ScbrifcilteHer.  S.  243^a54.)  ~  Ob  d^e  SeblSm  de»  Vft. 
richtig,  sind ,  mufs  sich  bald  ausweisen ,  da  wir  dienen« 
Influenz  -  Epidemie  mit  den  künftigen  Jahre  erwartet! 
dürfen;  indessen  kann  Ref.  versichern ,  dafs  oian  diese 
Sebirift  nicht  ohne  das  grösste  Interesse  leef'n   wird«        ^ 

Der  allgemeine  f^oäksarzt.^  Zweite /ibtheilungm 
Herausgegeben  pon  Dr.  Ca r f  Fri e dr i ch  Lu^ 
i  he  ritz,  JLeipieigf  im  Magazin  flif  Industrie  und 
Literatur.  ^ —  Auch  unter  dem  beeonderii  l\tel: 
Vier  und  zivanzig  Lebensregeln^  um, Krankheiten 
vorzubeugen  und  alt  zu  werden,  ^ebst  jinhängen 
von  Dr.  Carl  Friedrich  Lutheritz. ,  FL  168.  &  8. 

Daa  nicbtSrztlicfae  Pubükam  ist  dem  verdienten  Vf« 
fSr  dip  Fortsetzung  seines  Völksarztes  vielen  Dank  schul- 
dig ;  auch  dieser  zweite  Theil  ist  trefflich  bearbeitet  uo^ 
entspricht  ganz  seinem  wichtigen  Zwecke»  Wir.  difrfen 
Hrn.  L..  dem  in-  früherer  Zeit  so  berühmten  Unter 
gleich  atelien  Und  wünschen  berslich,  dafs  «sich  seine  ^ 
Schrift  desselben  Beyfalls.  erfreuen  mögCi  den  »ie  in  je- 
^  der  H^inHcbt  verdient.  Ref.  spricht  dieses  günstige ^Ur-  ' 
thelt  nm  so  eher  aüSi  da  die  meisten  bekannten  tilcbnf- 
ten  dieser  Art  (und  ihre  Zahl  ist  leider  grofs)  ihrem 
Zwecke  entweder  gar  nicht  oder  nur  theilweise  entspre«- 
cheu'Und  oiV.mehr  schaden«  Unter  letztere  gehören  da- 
raeptlich  die  mit  Recepten  *  reiic blich  ausgestatteten,  Ref. 
empfiehlt 'daher  die  vorliegende  Schrift  mit  gutem  Ge- 
wissen, und  besonders  lien  Lehrern  auf  dem  Lande  uad 
in  den  Bürgerscliulen,  welche  dieselbe  mit  grossem  Vor- 
theil.zn  besopdern  Vorträgen  über  diesen  ao  wicfatigea.  ; 
GegtDftalid  benutzen  könnten.  v 

Kritische  Romane^ 

Tf^ilhelm  Meistere  fVanderjahr».  Uier^  2Ur 
Theil    Quedlinburg.  1H21.  Bässe,     a  Rthlr. 

'  Eil  ist  über  dies  in  mehr  als  einer  Uinsicbt  merk» 
wSrdigfy^  und. von  gewissen   tbeilnehmenden    Ptrsooea  . 
g^BisaeotUcb  verbreileU  Back  Ms  tldit^    ao  vM  WiJ^wia* 
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•«D,  ir6ch  in  k«ifüm  öffenilipheq  BUtt*  getpipcls«!!  woh 
deo^)«  Eise  der  Ursachen  kanti  darin  liegen,  dafftdeo, 
der  es   beurtlieUen    wiil^     qöülig  scheinen  mag^    zayor 
.über*  seine    Existenz    überhaupt    pnd    seinen   nSthsun 
Zweck,  zu  urtheilen ;  ^od  das  ist  nicht  leicht,  .will  mtn 
die  Erage  recbtlich»  sittlich  und  sittig  fassen ,  aber  such 
s^Oy^dafs  dem  freyen  Verkehr  der  Qeistex   nichts  ve^ge- 
1>e&  werde.     Ein  zweyt er ^  Autor   seti|   das^^Werk  einei 
ersten  fprt  ohne  dessen  Wissen  und  Wollen ;  ein  Werk,  du 
doch  nur  gewissennassen  als  unvollendet  zii  betraehien, 
daj  fortzusetzen  dieser  geradehin  nicht  verweigeii  oder 
aufgegeben,   vielmehr  dazu  seit  mehrern  Jahren  öfisot- 
.  lieh  Hodhnng  gemacht  hat :  ein  höchst  beideiitendes  Wert 
eines   hochverdiönt^n  Jldeisters,    ein  Li^blingswerk  der 
|;anzen  ■  Nstion  ^     er  setzt  es  fort  in  ganz  abweicheodsm, 
ja  enigegengeseiztem  Sinn^     in   fcindU<^bery    wenigsten! 
durchaus  abholder  Absicht  gegen  den  Verf.,  und  gewit* 
aermaassen  gegen*  da^  Werk  selbst:    wije  ist. dies  anzu-^ 
aehBiOnd  wie  so  Manches,  was]  daraus  herfliesst?SO|gisa-' 
ben  wir^y    wird  der  Beurtheiler  detf  Werk^  fragen,  ehe 
'  er  sich  zu  diesem  selbst  wendet     An  diesem  Orte ,  wo 
kamn   a^or  Frage  aich  Raum  findet,    ist   eine  Antwort 
.  nicht  zu  verlangen ;  und  überhaupt  nichts^  als  eine  Notiz  über 
das  Buch  an  und  for  sich  -^  wie  wir  nemlicb  es  befunden  ha- 
ben.—Die  Charaktere  darjenigen  Hauptpersonen  des  05- 
the*achenWerkiy  welche  hier  wieder  auftreteni  und  dieZa- 
stSnde^' worin  sie  aich^Jai  wo  dies  schliesst,  hefindsDy  sind 
m,it  Geist  9   Klarheit  und  B^timmtheit  ai]i<-  und  zassm- 
mengefasst;  was  indefs,   bey  Götfae'a  geistvoller»  klarer 
und  bestimmter  DarsteUnng  nicht,  eben  schwer  wsr.  Sie 
V^rd^n  auch  .dnrch   beyde   Bande   festgehalten:    doch, 
)nebr  dd^r  weniger,  zwey  neuen  Personen,,  die  gleich 
Anfangs  vorgeführt  werben ,,  nntergeordnet.  Diese  nsoea 
Personen  sind  sehr  interessant  un4  ofienbar  dt%  Verfi. 
Lieblinge»    Von  einigen  Hauptfiguren  der  CscLen  Com- 
position,  die  uns  theuer  nnd'werth  geworden,  selbst  voa 
N^talien^  erfahrt  man  jedoch  nichts.  -^  Die  Geschichte 
selbst  wird  nur  |iim  ein  Xveniges  fortgeführt  und  erman^ 
gelt  alle^  eingreifenden  oder  sonst  hervorstechenden  Si- 
tuationen; doch,  kann  man.  nieht  sagen,  dafs  sie  darnm 
den  Loser  gleichgültig  lasse.     Es  ist  offenbar  des  Verfi 
VorsatV,  ^  den   Wilhelm  wirklich  der  Meisterschaft  cat- 
g(i;gen  ZVL  führen:  aber  in  diesen  zwey  Bünden  —  denen 

♦)  Nur  im  l^r.  Conv.  BL  St,  %%%.   a5.  ll  Wd  »70.  i«t  ober 
diese  Sdurifttn  6oftTer«irt|  woiden.  '  D*  Red. 
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.    '     '  ^"     ' 
nach  jer  Anlagt  ^    Ireylich   gtr   viele^  folgen  können  «--t    " 
iA  dieser  'Vorsatz   npch    nicht   sonderlich  zur  Anifuh« 
rang    gehominen.     Es    wird     zwar    unisliindlich    ant-, 
und  dem   gntmüthigeo   Wilheloi   vorgesprorJitn  ^     dala, 
wie  leine  Bildung  in  den  Lehrjahren   foat  nur  ei^e  ge- 
«ellige  gewesen  aey  ^    sie,  ,hun ,     in   den  .  Wander  jähren  f 
aicli  auf    daa   wahrhaft   Menschliche   richten    mbsse   — - 
aof  ein  reines^,  edlea ,    helles,     fealea   Weaen;     un^  e$ 
wird  trefllieh  darüber  ge^nrochen:  aber  c«  kömmt  damit 
bis  jetzt    bey  Wilhelm   höch&lena  zur  Erkgntitnifs   an4 
zum'  Zogestehen;     was  eben  bey  Charakteren,    wie  der 
scinigc,  hoch  nicht  viel  heiason  will.    Sonach  wird  VVil-- 
heim  durch  bayde  Bände  zu   den  eigejbUichen  Waoder- 
jahren bloa  vorbereitet  und  gewiaaermf aasen  zugerichtet^ 
auch  achlieaat  der  zwayte  Band  wirklich  damit,  dafs  er' 
Dan  erst  fort  in  die  weite  Welt  ziehet«;— £s  ist  in  die- 
ser Fortsetzung  überhaupt  wenig  Handlung,    faat   nur 
Zoriisiung  zoaa  Handeln;     wenig  Bild  des  Lebens,,  faat 
aur  Betrachtung   über  das  Xehen  :     dieaer .  betracbtendo 
Theil  des   Ganzen    arber   dorchgehenda    aehr   beachteos-' 
werth,  und  zum  Theil  wahrhaft  tre£Qdcfa.  —  In^  gfinzeii 
Buche  sprechen  die  Leute  viel,  nicht  seltnen  gar  zu.  viet^ 
zuweilen  auch  etwas  rfdaeelig,    «elbat  übvr  nicht  ^en    ' 
vorzügliche  Dinge.     Daa   Letzta  iat  besonders  im'JUei- 
tSD  Bande  der  FalL    Da  nun   aber   so,  viel  gesprocben- 
wird ,  ao  wird  die  Sprache  aalbat  hier  ein  um.  so  >wichr 
tiger^r  Gegenstand« .   Deato  beaser ,    dafa  aie  nachdrück- 
lich,   gebildet,     gewandt  und  oft  aehv>  bezeichnend  iat; 
vorzüglich  im  «raten  Tfaeile.     Im  Ganzen  ihrer  Fbyaip« 
gnomie,    und   noch  mehr  in  gewiaeen  Eigenheiten  ein- 
zalner  Züge^  ist  sie  der^  Göthe'schen   mit  vielem  Glück    . 
nad'  groaaer  Geachicklichkeit  nachgebildet ;  besondera  im 
ersten  TheileiL    Der  Verf.  mufa  mit  beharrlichem  Fleifia 
sich   darin   geübt  hab«a.     Auch  die    Schilderungen   der 
Localität,     der  andern  Umgebungen  >    und  des  Snaaera 
Zubehöre  überhaupt,  nähern  aich  den^  Göthe'schen  nicht 
wenig;  auch  dies  vornemlich  im  erstan  Bande*    Dieaer 
hat  denn  «och  weit  mehr  Wärme  und  inneres  Leben , 
als  dex  zweyt^ ;  walchem  diese  Wärme,  diese  B/plebnng, 
nur  in  einzelnen    ausgezeichneten.  Sceqen    oder   Stellen 
sachzorufamen   aeyn    möcht^.     Und.  eben    dieser   ersle^ 
innerlich  ^wärmta  Band  ist  hauptsächlich  ~  gegen  69- 
the!     Und  Pifie,  zum  gröaaten  Theile^  ist  er  gegen  ihn! 
Wir  dürfen  nna  nicht  erlauben ,  hier  waiter  darauf  ein- 
zogehni;  damit  wir  aber  nicht  etwa  für  unbedingte  Ver« 
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vötte^r  ie$  grosieo  Manoes  OQlMteheDi  erkUrl  und 
hiermit  zugleich  ankere  AeotseraogeD,  wo  lie  aicht  bey. 
täWig  eeyn  konnten »  als  vcrdfichtig  betrachiet  werdea, 
4ähren  wir  nur  einige  Stellen  «n^  die  gleichwohl  noch 
-bey  weitem  nicht  antei  die  gehören,  welche  an  ichiner- 
sendaten  einschneiden  soUen.  Noch  ehe  der  Vtrf.  den 
Krieg  beginnt  nad  sein  grobet  Geachüli  in  dts  friedli- 
che Nachbsrladd  spielen  lässt^- fahrt  er  selbst  den  still- 

'  waltenden  Besitzer  Ton  diesem  mit  der  BemerkuDg  ein, 
Wilhelmen  haben  seine  (Gdtfaa's)  Werke  friiher  beson- 
ders anziehen  müssen ,  Weil  ,,, dieser  SohrifUteller  ein« 
blos  formellt  Bildung  besitze ;''  weil  ,,  seine  Scbriften 
zu  verstehen ,  weder  ein  bestimmter  Glsübe-,  noch  eine 
entschiedene  Begeisterung  für  irgend  ttWüt^*  h^xhi 
sey;  weil  Göthe«  ^^sdi  er  selbst  geadelt  wurit^  es  licb 
X\xm  Lieblingsgeschäft  zu  machen  schien^  alle  meoicbii- 
eben  Verh£linisse  ans  dem   Gesieh^spnnote  einer  edlen 

'  gestlischaftlidun  Convenienz  vorzastelien  **  etc.  Abei 
hernach^  wo  die  AAsfnnsehalt  des  Verfs.  in  Pertod  m- 
ruckt  und  sein^  Ideen  nach  ihrer  Weise  ausiüfart:  di 
geht's  freylich  noch  genz  anders  her.  So  wird  s.  B., 
nachdem  erkläret  ist)     dafs   im   ganzen  Göthe  an  etvii 

t  Id^les  gar  nicht  zu  denken  sey^  seihet  dieBehaüptaDg,G. 
icändere  die  Menschen«  wie  sie  sind,  als  fslsch  aodsiil 
Versündigung  an  der  Wirklichkeit  mit  heftigeo  Udwü- 
'  Jen  zurtickge wiese  11.  Seine  Gharaktere,  auch  6it  oiio| 
bisher  für  die  edelsten  hieltj  mithin  atich  Götz,  Iphi- 
genia,  Leonore ^* Gretcben  etc*^  <ütd  achlcchter,  als  die 
Wirklichkeit.  Oder  sollte  dieie  —  wird  I.  2U.  fong^ 
fahren  -^  ^^noch  gerfieintf,  niedriger  seyn?  Nein;  e 
wäre  eine  LSste/ling ,  so  zu  sagen.  Bs  gibt  in  ibr  (dei 
Wirklichkeit)  etwas  Bdles/  Hohes |  wovon  in  Göthe^a. 
lejne  Spur   ist.    Alle  Höhen  /  alle  grossen  8tf6ffle  sini 

'  aus  d/e«er'  platten  Landcharie  VireggeMlen  $  luid  nur  di«! 
Pracht  der  GebSudo,  .des  Menschenwerkes«  nar  die  bokl 
iKndi^che  Reinlichkeit  soll  ans  dieses  Oherfssä  interes- 
sant, machen  <'  etc.  Und  Faust  ^  wird"  man  fjrig<^B' 
•,iPsnsts  Kritik  alles  manschlichen  WisStini  ist  die,  <io« 
Btttdeaten^  der  äbeif  seine  Professoren  Spasst;''  9)^0  detj 
Folge  geht  allu  den  Gang  eines  bürgerlichen  Tnnr^ 
apieU',*  n.  dgl.  m.--^  Bald  nach  diesen  Bttche  iit,  1 
demselben  Verlage  mit  der  VOiailsgeaolBiitnen  Itbrni 
1822 1  erschienen: 
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Wilhelm  Meisten  Tagebuch.'  Vom   Verf,  der 
Wanderjahre,  i  Mthlr,  4  Gr.   '  * 

In.  iksem  Tagcfbuche  Iffsst  sich  der  Vf.  viel  mehr  la 
seiner  Weije  geben.  Es  wird  (i^em  fuglichsfen^'*  glaubt 
er)  eingeleitet  <n1t  einem  Fragmente  Wilhelms  über  Kunat 
DDd  Künsiler,  welches  also  anhebt:  ;|fWenn  ein  der  Be-' 
handlung  des  Marmors  odf er  der  F^arben  knndiger  Meiater 
)o  stiller  fi^geistrrung  nicht  an  Einern  Werke,  sondern  an 
lieh  8eli)er  arbeitet  und  tief  in  Ehffnreht  vor  dem  jgött- 
licben  Wesen  seiner  Kunst  Versunkei^,  in  ein  allgemei- 
nes Gefühl  der  Andacht  und  -^der  Weihe  sich  verliert: 
dann  glaubt  er  in  einem  Meer  gestaltlosen  -  Glanzes  ^a 
stehen,  in  der  Mille  dei  ursprünglichen  Lichts^  «Ug 
dsm  noch  keine  bestimmten  Gestalten  gebildet  worden  ^ 
in  dessen  grosser  Auflösung  er  sich  selber  wieder  ^a 
Yerlieren  wähnt.  Dann  abvr  «chnellen  leichte  Schatten 
von  den  Seken  her,  farbige  und  dunkle,  uc^d  scheiiiea 
du  farblos  verbreitete  Licht  znruckzudrtfngen  und  ia 
lieh  zu  häufen :  wie  es  weicht,  ge^ninnt  et  da  ein^n  hö-*, 
hern  Glans,  wo  es  bleibt,  und  eben  die  Grenzen ^  geben 
ihm  die  Pomi.  Der  Meister  siehet  dem  Werden  zu, 
ohne  daran  so  denken,  dafs  in  ihm  selber  der  Geitiu«- 
wohnt,  welcher  die  Schöpferwortc  spricht.  Er  wartet 
wie  ein  Kind ,  das  bewundernd  neugierig  einem  Unbe<* 
greiflichen  zuscheoet,  wie  die  Entwickelung  der  Gestal- 
len fortgeben  und  enden  Werde.  Und^  nach  eiuem  tief 
nrirkenden  Gesetze  ziehen  sich  die  Grenzen  des  Liohtea' 
immer  zarter  in  dem  inntfrn  Spiegel,  da  er  hineinachauti 
3iid  die  Formen  werdeaJinmer  reiner,  dem  Bekanntea 
mm^r'fihniicber  unddahejr  immer  glSuzender.  Endlfch 
oben  sie  In  ihren  Linien^  und  das  zuerst  gestaltlos« 
^icht  siriihlt  nun  aus  einer  g^tllieh  schönen  Gestalt  her«* 
ror,  überall  vom  Hintergründe  der  iarbigeii  Schatten  go« 
ondert  und  ^gehoben  und  nur  hin  ^und  wieder  von  ih^ 
len  wie  mit  einem  leichten  Anhauche  gemildert.  Be- 
i^undernd,  entzpckt,  begeistert,  hXngt  daa  Seelenaug^ 
es  Meisters  an  dem  Bilde,  das  in  ihm,  aber  er  wagt 
i  kaum  2U  denken,  anch  aus  ihm  entsprungen  Ist.'  Er 
ennt  sie  nur  Bild,  Idee,  IdeaV*  etc.  Niemand  hätte 
em  einfachen  Wilhelm  solch  Sublimes  in  Gedanken  und 
Störten  zugetraut;  aber  Niemand  hat  auch  wissen  kön« 
en  ,  bis  es  ihm  der  Verf. ,  gleich  noch  Beendigung  je^ 
es  Fragments,  wo.  er  selber  das  Wort  nimmt,  ^nsi- 
bert,  data  er  eben  jene  Idee  eines  Wäbelm  gefanden 
AUg.  Rgperi.  iSai.  Bd/lF»  St.  4*  S 
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'  habe;  dieselbe,  welcte  Gölhc^o  „iporKbwtbtn  nociiu, 
durah  das  nactiTolgeqd^  Leben  des  Gesohöpres  aber  halb 
Terwirklicbt,  talb  verftehrt  wurde."  Diesen  ideiles 
Wilhelm  «a«,  •*»  dem  'des  Verfs.  ,>Seelenange  bcwaa- 
iemd/entiückt,  begeistert"  hängen  mag,  läast  er  in di*. 
fem  Werke  sich  aussprechen  in  Fragmenten  über  Pü^ 
^  aie  und  Kunst,  Poeten  und  Künstler ^^  Kriti(t  ondle- 
ben;  in  welcher  Manier,  das  werden  die  Lf»cr  aus  Obi- 
gern  und  Folgendem  abnehmen  können.  Er  erwäboei 
nemlich  auch  gewisser  Papiere^  "die  Herr  Coüa  vgd 
CöttendortaU  Bruchstücke  zu  einer  Fortsclsung  dcj 
Meister  ^JOD  Göihe  selbilt  habe  ausgehen  lassen:  iber, 
fährt  er  fort':  „beste  Seelen,,  meint  ihr^  dafs  solche 
Schriftel)  vor  der  Kritik  bcßtphen.  un4  am  Gerichte  gellen 
werden?^/  ,iNein,.  VereUitestc,  ich  werde  «  vor  da 
competeritcn  Behörde  klar  machen ,  dafs  unsera  Meisten 

.  Mutter  s^hoo  längst  an  der  Geburt  einer  natürlichen  Tockv 
gestoiiben,     der  Vater  aber  niiit  dem  Flaust,    nwn  wciü 

nicht,  wohin >  verschwunden  sey." Wie  schöo,  ein 

in  jet^cr  pinaicbl  reiches  Leben  bis  in  Greisenjahre  iW 
willig  vnd  unermiidlich  zi^t  Belehrnng,  Bildung  usi 
Freude  se|per.  Nation  verwendet  «i^  haben,  und  nun  wi 
Sprechern  aus  ihrer  Mitto  solchen  Dank  2U  empb 
genl  rr 
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;PhilQtn{Lthifi  von   FrenndVi»    der  Wissenschaft  Q» 
Kunst.  Herai^sgegeben  von  Xyr..  Ludwig  Wachler.  Zffö 
.  ter  Band.     Fraoklurt   am   Mayu^     Hermannsafae  ßuclii 
'    l8aa.    ii5o  S,  gr.  8.     i  Rthlr.   12  Gr. 

Das  ist  doch  ein  Zriemlich  hoher  Preis  für  16  Bo 
'  gen  (die  leeren  Blätter  mitgerechpet>  die  nur  acht  Aßi 
•Ktzo  von  verschiedenem  In-  und  Gebalt  liefern.  S. ' 
>  Ueber  Preussens  gegenwäftige  Kriegs verfiissuog.  ^^ 
Wilh.  von  Schmeling,  llauptm.  und  Adjutant  im  Genf 
ralcoipmando  von  Schlesien..  (Zugleich  sind  0  Fr'g' 
untersucht i  i.  ob  .sich  ein^  allgen»eine  Verp.flicfctü" 
«nm  Kriegsdienst ,  ohne  Unterschied  der  Stände  rccbl 
fertigen  laisc?  die  ideale  und  reale  Beantwortung  wer 
dep  nntcrschieden ;  a.  ob  cin^  drey jährige  Diensizeitm 
Frieden  nolh Wendig  sey  um  zum  Krieg  vonobcrcit« 
3.  ob  dann  eine  stete  Bereitchait  sum  Krieg  ohne  flinof 
xong  der  biirgarL  GeWerb»  möglich  »«y?)  —  S.  22.  »f^ 
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^  '  ^'  ..  '.     ' 

tjiain  und  Wuhrhei^  ^^J  Fhilosophte  unserer  Zeit ,%  von 
(Prof.)  A*  Kaysshr  (ein  ,2a  reiches"  Thema ,  «It  ^afs  es 
selbat^aiit*  8a  Seiten- vollständig  liatte  abj^ehnndell  wer^ 
den  können^.  8.  io3»  Ueber  die  romantische  Bearbei«« 
iQDg  benehischer  Sagen  von  (Prof.)  Franz  Pasiofp.  (Sie 
wird  empfohlen;  der  erste,  der  rein  alterlhüroHcbe  Sa-» 
gen  ir)  der  Römanzenform  auffasste ,  -war.  Schiller  1797* 
Dis  Schwierigkeiten ,  die  diese  Bearbeitung,  bat,  sind  S« 
120  ff.  angegeben;  daher^  tagt  der  Vf.  haben  V;ofa  und 
Söthe  diese  Umgestaltung  alter  Sagen  verschmäht«  S. 
i3i.  Beytrag  zur  Schilderung  des  Cicero.  Ans  seinen 
Briefen.  ;  Von  (ProJ.)  K.  E.  Chr.  Schmidtr  (mit  vor- 
iDsge«cbickten  allgemeinen  Bemerkni^gen  über  den  ho« 
len  gcsobichtlichen  V^ejth  der  Ciceron,  ßri6fo,  die  Be«' 
«faaflenheit  ihres  Textes  u.  s.  f.  Uebrigens  geht  die 
Ibb,  vornemlich  die  Jahre  R.  7o4.  7o5,  die  Briefe  aus 
licser  Zeit  und  das  Benehmen  Ciceros  gegen  Pomp,  an 
isd  geben  kritische  und  geschichtliche  Aufschlüsse*  S* 
tS3.  Die  Lateinische  Sprache  als  Mittelpunct  unsereir  ' 
Jildung.  Von  Dr.  Wilh.  HarnUsK  ( Der  Vf,  ist  gar 
ein  Freund  des  Lateinischsprechen^a ;  ja  er  stellt  gar  das 
Usultat  anf :  um  Gründlichkeit  zu  befördern ,  müseen 
m  die  latein»  Sprache  als  Mittelpunct  der.  Bildung  au f- 
ebpnl)  S.  uo^m  Versuch  einer  Würdigung  der  Statistilc« 
^on  (Reg.  R.  u.  Prof.)  Dr.  Ludw.  Wächter.  (Das  wiV.  . 
Inschafiliche  Daseyn  und  den  praktischen  Werth  der 
tatistik  hat  vornemlich  der  verstorbene  August  Ferdi-« 
aod  Lneder  in  seiner  Kritik  der  Statistik  und  Politik 
8ü  und  s^siner  Kritische  Geschichte  der  Statistik  1817 
ngegrjflfcn,  aber  ohne  Eindruck  zu  machen«  Hr.  W« 
lelll  itzt  eine  Prüfung  an ,  die  sowohl  das  Wahre  ala 
M  Irrige  und  VorurtheilsvoUe  in  Vi  Angriffe  dar** 
eilt).  S.  i33.  Ueber  J.  Agricola*s  deutsche  Sprich-/ 
örter.  Von  Karl  Tlmotheus  Zumpt.  (Agr.  Bat  sich 
!<  Aasdrneks ,  Spricjiwort,  auch  vou  kurzen  Sprüchen 
»dient).  S«  1245.  ( Poetische  Ueberset;cungen  ans  dem 
»licnischen  (des  Dante  n.  A.),     Von  GJ  Regis. 

Ahndungen  einer  allgemeinen  Geschichte  des-  "Le-*. 
ms  von  Dr.  G.  H.  SchuUr4.  Zweyten  Theiles  awey- 
r  Band,  Leipzig^,  Reclami  1821.  X.  4^7  S«  gr«'8.  2 
Ihlr. 

J^ach  einer  fau  vier^efanjKhrigdn  Unterbrechung  ieä 
^crks  erscheint  diese  Fortsetzung^  der  der  letzte  Theil 
ild  iolgen  Soll.  Sie  ist  beynahe  ganz  d^r  Chronologi« 
widmet.  Worüber  itiaocbes  Mystische  gesagt  Ut    I)enn 
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dieser  Theil  bändelt  von  den  bestimmten  Zeiten ,  u 
Veiche  die  Entwickelang  des  allgemeinen  Lebens,  m 
Einzelnen  undGanzen,  gebunden  «ersciieint  ond  tod  lie 
>eigentlichen  Bedeutung  der  chronologischen  Svitcme  da 
Alterthums,  Der  Verf.  urtheilt  überhaupt,  difi  in  ^es 
alten  2ahlefigebäuden  durchaus  nichts  wiliurlichodct» 
ftllig.sey,  dafs  vielmehr  „die  Feier  der  Zeitenwediselii 
ganzen  Alterthume  eine  heilig  ernste  Angelegenheit  p 
wesen  seyj  denn  die  Vollendung  eines  jeden  Zeial- 
Schnittes  erinnerte  im  bedeutungsvollen  VorbiU  »n  ^^ 
was  die  spätere  Zeit  in  seiner  Erfüllung  gesehen  h«. 
Die  einzelnen  Abschnitte  dieses  'Theils  sind:  S.  7*  t^ 
die  Zahl  Sieben  und  das  Von  ihr  ausgehende  System  de 
Zeiteneimheilüng  (zudeich  über  die  älteste  und  Grani 
zahl  5 ,  die  auf  die  3  Bestandtheile  des  Granits,  sls  -« 
untersten  Grundlage  unsers  Planeten,  Quarz,  ^^^^fp 
Glimtner,  zurückgeführt  wird.  Das  Jubeljahr  m^^ 
Jubclperiode  der  Hebräer  werden,  betrachtet.)  5.** 
Von  den  Zahlen  5  und  so  (die  schon  am  MenscheDlCj^i 
hervortreten)  und  ihre  Anwendung  zu  Eintheilong  <»• 
Zeiten,  ^,  33.  Die  Zahlen  6,  6o,  6oo  und  6qoo^ 
Zahleii  der  Zeitenabtheilung.  (Votnemlich  vird^;- 
6oojährige  Periode  im  höhern  Sinn  «nd  in  BeztfH 
auf  die  ganze  Geschichte  unsers  Geschlecb«  *^  l. 
periode  aufgestellt.  Dabey  kömmt  es  dem  Veit J"  .' 
auf  willkürHche  Angabe  der  .Zeit  grosser  BegeW^* 
ten  an,  z.  B.  1200  JT  v.  Chr.  gingen  von  Aegypr«" ^^^ 

,  Tyius  mächtige  Bewegungen  aus,  600  J.  später  lebte  ^j* 
bucadhezar,     600    J.    dai-^f  Christus,    ^h\^ 
Mohammed ,    600   J.   nach   ihm   Dschingiskan)    *• 
Von  der  Periode  des  Vorrückens  der  Nacbtgleichen  ^''' 

.schon  in  der  ältesten  Astronemie,,  wenn  auch  nicnM 
der  griech. ,  bekannt  gewesen  seyn  $611)%  oi^  ^^^^ 
genannten  grossen  Fixsternjahre  Messen  ff^^^^.  ^ 
kleinere  Unterperioden  nicht  blols  in  ^^^i^f^^J  Cv 
schichte  unsers  Weltkörpers  oder  als  ao»g^^'^"^".  hieü 
kien  für  den  Sonnen-  uiid  Mondl^uf,  aa<:l»  "*^"^  jeri 
als  Perioden  des  einzelnen  AJenschenlebens,  ^^^ 
.mehr  noch  als,  Perioden  der  Geschichte  dts  |:a"^en^  ^^ 
schlechts  bedeutungsvoll  genannt  werden.  D|\  ^1  «f 
spielt  bey  unserm  Vf.  8.  ög-  ff,  eiivs  vorioglicj«  ^ 
S.  61.  Von  der  Achtung,  »worin  |die  Zahl  ^*'  „< 
mehr  aber  4320  bey  dem  cesammten  AJtertboßr|  ^ 
den*  (Schon  im  vor.  Bande  hatte  der  Vt  stU  ^ 
deutung  dieser   Zahl  sowohl  in  den  Kaum- *»  ^^ 
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iiältni$$en  'unsers  Planeten  aufmerksam   gemacht,    aber 
den  Grt^nd  der  Achtung  derselben  hat  er  erst  ilzt/  jpach 
seiper  Bekanntschaft  mit  der  ^Fränkischen  Jubelperiode^ 
aqfgefunden.     Die  Periode  der  4320  J.  wird  vornemlich 
aas  der  Indischen  Astronomie,  und  Chronorogie  der  Kai)- 
li-Yug-Acra  bewiesen.)    S.  go*  Üeber  die  &trfechnung 
des  Ghindtextes  der   heil.  Schrift   und   ihre   Ueberein-' 
nimmung   mit  den   chronologischen  Angaben',   die  sich  . 
bey  verschiedenen  Völkern  Asiens  finden*  (Der  Vf.  folgt 
vornemlich  Franks  System  der  Zeitrechnung,    das  er  S.s  ^ 
92  iF.  vertheidigt  und  S.  '119.   als  it^  ganzen  Alterthu-^ 
me mit  grosser  Allgemeinheit  vorausg^setast,  angibt;  eine  * 
Chronolögia   Frankiana  ante   Frankium!)     S,  lai.    Von"^ 
äem  künstlichen  System   der  Zeitrechnung,  welches  die    - 
Verfasser  der   Sepcuaginta   vor   Augen   hatten   und   von 
»incr  Abweichung  und  dennoch  genauen  Uebereinstim- 
nnng  mit  der  wahren,^aus  Sem  hebr.  Grund  texte  ^herge« 
leiteten  ,  Zeitrechnung.*  (Diese  Ausgleichung  ist  in  der 
That  noch  künstlicher  als  das  angegebene  System  selbsft. 
Der  Vf.   verweilt  zuletzt   vorzüglich  bey  der  Geschichte 
ki  cykliscben   Jahres  i,bey  diesem   alten  Zahlenräthsel 
roll  tiefen  Sinnes,    aufgegeben  von  jenem  Volke,  wel- 
ches durch  Schrift  und  Sprache  in  RSthspln  zu  sprechea 
«bte,  und  welches  uns  mit  dem  grössten  Theil  seiner 
jeschrchte   und   Erkenntnisse    noch  selber    ein   uraltes 
ÄSthsel  ist   und  wohl  auch  bleiben   wird/^  — '  ja  wohl ! 
^mal ,  wenn   man   Räthsel  hineinträgt.)     S.   aöS.  Voti 
dem  Mondjahr  als  Fest-  und  Kirchenjahr  und  von  eini. 
Jen  merkwürdigen  Eigenschaften  der ,  Periode  von    4520 
^ondenjahren.  (Bey  &n  alten  Israeliten  war  das  eigen t- 
iche  Kirchenjahr,   nach    welchem    die  Feste  anjgeordnet' 
»wurden ,  das  Monden  jähr.     Die  Periode  von  4320  Mon- 
kn-  oder  ungefähr  4.4  go  Sonnen -Jahnen  wird  abermals 
il?  „ein  sowohl  durch   die  Zeiten    der  Bewegungen   der 
•^eitkörper     als  durch  die  allgemein  nach  diesem  End- 
Jttnct  hindeutenden    und   in  ihm  cc^nvergirenden  Kreise 
'^  mythologisch  -  chronolog.  Systeme  der  aFten  Welt'  ini 
iScbsten  iGrade  ausgezeichneter   Welt-    und   Völkerge^ 
chichts-Cyklus"  dargestellt.)    S.  ayo.  Vdn  einer  m^erk-^^ 
würdigen  alten  Weissagung  auf  die  Zeit  der  Erscheinung 
1«  den  ersten  Väterrf   verheissenen  Schlangentretertf  im 
|leische,  welcher  an  die  Kenntniss  der  Näturperiöde  von 
020  Mondenjahreh  geknüpfc  war.     CDie   Zeit   der  Ge*    ' 
>art  CJhristi  war,    nach   dem  Vetf*,   einendem  J;anzen, 
»üch    heidnischem    Alierthume,    welches'  von    jenem' 
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Schlangcnüberwinder  gir  wohl  wosste,  'vof-htr  lestimmtt. 
Die  Kenntniss  des  vierheissenen  Errettern  wird  wieder 
bey  den  Indem ,  auch  den  Buddhisten  gefunden ,  bey 
4ca  Ceylaneaen  der.  Friedenskönig,  die ,  Weissagung  aber 
S*  aggv  im  Talmud  und  ^andern  rabbinischen  Schriften: 
dabey  auch  S:  52 1.  bemerkt,  wie  vielsinnig  besondendie 
in  'den  prophct.  Büchern  der  h.  Seh.  angedeuteten  Zab. 
Verhältnisse  genommen  werden  können,  auch  in  der 
Verkündigung  des  Nigidius  Figulus,  die  man. nachher 
auf  August  deutete,  -^  So  findet  denn  der  Vf.  (S.  3i4. 
ff!)  im,  ganzen  Alterthume  die  Meinung  von  grossem 
lU^d  kleinetn  bestimmten  Welt-  und  Natur -Perioden, 
welche  in  der  Geschichte  de$  besondern,  wie  des  allge- 
meinen Lebens,  ^des  einzelnen  Menschen  wie  des  ganzen 
Geschlechts  von  hpher  Wichtigkeit  und  Auszeicbang 
sind.)  .S.  .^46.  Das  aljgemeine  Gesetz  der  ScLwere  und 
Falls  der  Körper,  nachgewiesen  in»  der  Lebens- und  Em- 
wickelungsgeschi^chte  de»  menschlichen  Leibes.  S.  Sjj. 
Nähere   Beleuchtung,  des  Uraorungs    der    alten  Astroio- 

f'ie  (aus  der  Beghachtung  lest 'bestimmter  Z^tcn  nnd 
erioden^i  welche  späterhin  gemissbraucht.  wurde.)  S.  40). 
Des  natürlichen  Umlaufes  des  Lebens  Anfangs-  and 
Endpunct.  (VVas  man  hier  zu  suchen  hat  und  findea 
wird,  wenn  man  den  Vp'rt^ag  des  Verfs.  versieht,  nwj 
folgende  Stelle  andeuten:  „Gleich  jenen  Weltkeirpern, 
die  sich'  einem  gemeinschaftlichen  Gesetz  der  Schwere 
und  des  Falls  unterworfen,  um   ejne   CenttalWelt  bewe« 

fen,  hält  auch  das  Meteor  des  einzelnen  Mienscbeak 
^ns,  dem  Gesetz  des  Falles  gemäss,  seinen  Umlauf  «ni 
einen  anziehenden  Mittelpunct  und  hält,  W'^hrend  dit- 
aes  Umlaufs,  seine  Perioden  der  Umdrehung  m  ^'^ 
eigne  Axe.<*  Dieser  Band,  den  der  Vf.  selbst  tbeilw^eise 
„  ein^r  dürftigen  Weitschweifigkeit  und  breiten  Armurb'' 
beschuldigt ,  bedarf  qm  so  mehr  einer  strengen  Pfii%& 
Je  sinnreicher  manche  Vergleich ungen  und  Conbinatio- 
neu,  )e  blt-ndt-nder  verschiedene  Behapptungea  o"^ 
Aeusserungen ,  je  mehr  alles  in  religiöses  Gewsnd  ?- 
WUtist.  ^       .  ■ 

Predigten  von  JoK  Aloys  Schneider,  der  TW' 
Dr.,  BiscTn  von  Argia  u.  $,  f.  Heransgegeben  voa 
fgnätx  Kunitx  i  Ron.  Sachs.  Sonntags -Hoforci  »•  ^^' 
ter  des  K.  S.  Civ,  Verd,  Ord.  Zwejrter  Band,  Fasten. 
predigten  über  die  Leidenschaften  der  Mcn«chlpji*  M> 
Krau»,    aöao,    5a«  S.    gr,  8.    Dficter  Band.  F«^^»' 
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'  predigten  Hb  er  den  Werth  der  cbrist).  Religion.     Eben« 
das.    182^1.     329  S.     gr,  8.    4  Rthlr. 

Der  erste  Band  ist  im  von.  Jahtg.  i:   297:  an^ezei^ 
worden  and  wir  dürften  daher  nur   den   Hauptinhalt  der 
Fred,  dieser  Bände  anzeigen ,   die  gewifs   nicht   weniger 
lehrreich  und  fasslich  sind,   in  der  Art  der  Ausführung 
aber  den  dort  angezeigten  gleich«    Der  ztvey  te  Band  ept-  . 
hält  i3  Predigten^   deren  Inhalt  noch  viel  umfassender 
ist,  als  die. bestimmtere  Angabe   aaf  dem  Titel  erwar- 
ten lässt.    Denn    die  Hauptgegenstande  siiid:     die    Be* 
herrschnng    der   Leidenschaften;     der  feine   Verführer* 
der  Character   eines  Menschen^   der  sich  bey   allen  sei-' 
nen  Untugenden   zu  beruhigen  weiss,  oder   der  Heuch- 
ler vor  seinem    Gewissen;    der  Verläutnder;  Menschen', 
welche  mit"  dem  hesteh  Herzen  aus  Leichtsinn  und  Un-i 
besonnenheir  viel  Böses  thuns  der  Mensch  bey  dem  Er-^ 
wachen  seines  Gewissens  betrachtet ;  Charakter  des  Neidi-  - 
sehen;    der     Religionsspötter  ^     der    Gewohnbeitssiinddr 
(dessen  trauriger  Zustand,  vorzüglich  in  4  Stücken ,  der 
Veriplepdung  seinem  Verstandes»  der  Knechtschaft  seines 
Willens,  der  Verhärtung  gegen  sein  Elend,    der  zti  be- 
fürchtenden   Unbussfertigkeit ,    dargestellt    wird«    womit 
einige  Belehrungen    im   2ten  Th.  verbunden  sind);  der 
Charakter  eines  Menschen,  der  weder  gan^  fiir  die  Tu-» 
gend  noch  fiir  das  Laster  stimmt,  sondern  zwischen  bey^ 
.den  getheilt    ist;  der  Charakter  eines  ausgearteten  Vol- 
kes; der  Charakter  derjenigen,  .welche  ihre  Leiden  nicht  • 
auf  eine  edle     christ.   Art  ertragen;     Jesus  der   Sieger 
über  die  Leidenschaften.  —     Der  5te  Band  enthalt  eben 
so  viele  Predigten  und  die  ausgeführten  Hauptsätze,  die  - 
zum  Theil  auch  über  die  nach  dem  grössern  Theil  gefasste 
Inhaltsangabe    auf  dem   Titel   hinausgehen,   sind:     da» 
Christenthuro,  die  Religion  der  Tugend  und  Sittlichkeit; 
der  We^th  der  Andacht  oder  des  Gebets,   wenp  es  sich 
bis  zur  Andacht    erhebt;    hat  das    Christenthum  deswe- 
gen einen  geringern  Weth,  weil  es  gehasst  und  verfolgt 
wird?    kann  uns  diess   eine  gegründete  Ursache   geben, - 
an  uQserm  Glauben  irre  zu  werden?  die  christl.  Beligion,  " 
das  festeste    Band  der   bürgerL  Gesellschaft;   die   christh 
Religion  bey  eingetretenen  VViderWäriigkeifen(wie  woblthä^ 
ig  ihre  Tröstungen,  ihre  Bern higungen  des  Leidenden  sind, 
und,  wie  man  gesinnt  seyn  müsse,  um  die  Tröstungea 
äer  Religion   in    ihrer   ganzen   Kraft  zu   erfahren;     die« 
Achtung,  welche  die  hohern  Stände  der  Religion  schul- 
dig sind;   der  Einflnfs'der  ehr.'  Böligion^auf  die   treud 
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y^ahniehniuiigderBernfspflicFiten;  die  <Jjri«tl.ReUg|on!m 
Wohlergeben,  m  glücklichen  ' Umständen- fder  Unter- 
richt, welchen  tie  den  aWckUchcn  gibt,  and  dann,  was 
diese  gewinnen,  wenn  sie  die«em  ÜÄterrichte  folgen, 
wird  dargelegt);  die  christl.  Religion,-  unsere  Betuhi- 
gong  bey  unerUärbaren  Wefeen  und  Zubissungen  Got- 
tes;  di^  Christi.  Religion  bejr  dem  Gefühle  unner  Süa- 
i*?5  «1"  Einfluss  der  christl.  Rebgion  auf  die  hinsUche 
Glückseligkeit;  der  grrissfc  Wewh  und  die  Wichtigkeit 
der  Religion  in  den  Jugendjahren ;  die  Macht  der  ReL 
•wider  die  Schrecknisse  des  Todes.  Mag  man  auch  ge- 
gen  manche  Eintheilungen  dieser  Predigten ,  gegen  die 
'  i»J"lfr°j"S  ""*'  Ausführung  einiger  Materien,  gegen  die 
.Wahl  der  Ausdrücke  und  de'n  Vortrag  ErinnÄungen 
"*u^-"r  .""®"'  ^°"»«'  ^•«'»en  doch  die  gegebenea 
wahrhaft  chri»tUchen  Belehrungen  and  die  Art  wie  sie 
ertheüt  werden,  hoben  Werth  und  diese  Predigten  ge- 
boren zu  den  vorzüglichstea  in  der  deutsch -katholischen 
mrcbe. 

DU  Bibel.  Ihrem-  Gesammtinbalte  nach  erliatttt 
dargestellt  «c,  Cr  Lehrer  in  Bürger-  und  Landschnlen. 
Des  neuen  restamems  zweiter  Tbeil.  Die  belehrenden 
öendschriften  der  Apostel  nebst  der  Offenbarung  Johsn- 
ms.  Von  Joh.  Heinr.  FrUdr.  Meintke,  vormal  FürstL 
Stift.  Consistor.  Rathe,  itzt  noch  Pred.  zu  St.  Blssioi 
in  yueclbnb.  (Auch  unter  dem  Titel :  Die  LebrKbtiften 
des  N.  Test,  erste  Abtheilung,  Die  dreizehn  authen- 
tischen  ^endschreiben  des  Apostel*  Panlus,  Ihrem  Ge- 
sammtinhalte  nach  erläutert  dargestellt  siar  richtigen  Be- 
urtheüung  und  zum  zweckmässigen  Gebrauch  desselben, 
für  Lehrer  u.  s.  w.)  QoedUnburg  -und  Leipzig,  Basse, 
»8»i.   3i6  S,    8.     1  Rthlr. 

Es  m  dieser  Bearbeitung  der  Bibel  schon,  M  oft(s.B. 
»Ö19,  lU.,  07.  i8ao,  111.,  157.)  Erwähnung  geschehen, 
flalswit  von  diesem  «schluss  nur  wenig- in  sagen  brau- 
chen, nemlich  dass  dem  Briefe  an  die  Römer  eine  knr« 
Lebensgeschicbte  des  Apostels,  da&  den  einzdnen  Brie- 
ten Linleuungen  vorgesetzt  sind,  Welche  dem  Zwecke 
des  Vts.  entsprechen,  dafs,er  bisweilen  seine  Ansichten 
polenusirend  aufstellt ,  (wie  1  Kor.  n,  ad.)  wm  wir 
mcht  ganz  zweckmässig  finden,  daft  übrigens  der  V£ 
auch  m  diesem,  Bande  nicht  bloss  fremden  Auslegern 
Sendern  auch  seinen  eignen  Einsichten  gefolgt  i«, 
wie  tey  Gal.  3,  »o.  und  manche  de»  Lehrein.  ntitz- 
hche  Bemerkungen  eingeitmet  hat.  Die  ate'Abth.  fangt 
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S.  i83.  an  naä  enthält  den  Brief  an  die  Hebräer,    über  ' 
dessen  Verf.  Hr.  M.  nicht  entscheidet,  die  kathoL  Briefe 
und  die,  Oftenbarang  Job.,   von'^deren  Inhalt  .und  Spra-' 
che  eine  richtige  Ansicht   in    der  Einleitung    gegebea 
wird. 

Die  Schule  der  Verstandesübungen  nach  der  Stn- 
fenfol;?e  für  Bürger-;^  und  Landschulen,  entworfen  voa 
Dr,  Fr:  G*  Nagel,  Rekt.  der  Schule  zu  Hornburg-  im 
Fürstenthum  Halberstadt.  Zweyter  TheiL  ^  Magdeburg; 
182^0.     Crentz^che  Bnchh.  XIL   ji8.  i»8.    S.  8.  18  Gr. 

Es  ist  diest  der  dritte  .Cursus,  meist  zum  mündli- 
chen Durcharbeiten  bestimmt,  in  welchem  die  Begrifie 
nicht  so  häufig  mehr  untergeschoben  Bind,  wie  Jn  den 
erstem,  (weil  durch  diese  das  Selbsrdenken  schon' mehr 
angeregt  seyn  muss)  und  8chwierip;ere  Gegenstände  ge- 
wählt sind.  £r  zerfällt  in  2  Hälften^  die  auch  b^son-' 
dere  Seitenzahlen  haben:  allgemeine  Begriffnen t Wickelun- 
gen und  von, den  logischen  Sätzen  un^  Beweisen«  Be-« 
nutzt  sind  dabey  Schellers  Ideenmagazin  und  die  Lehr« 
bächer  der  Logik  von  G.  E.  Schulze  und  Wendel.  Wer 
nach  den  beyden  ersten  Cursus  schon  hinlänglich  geübt 
ist,  wird  auch  durch  den  Gebrauch  des  gegen wärtlgea 
weiter  gebracht. werden  können.  Ein  vierter,  dea  Ret 
noch  nicht  gesehen 'hatj  wird  mit  einem  Hiilfsbuche  das 
Ganze  beschliessen. 

Erdansichten  oder  Abriss  einer  Geschichte.  |der 
Erdkunde,  vorzüglich  der  neuesten  Fortschritte  in  dieser 
Wissenschaft.  '»Von  August  Zeune,  Fortgesetzte  Aus- 
gabe. Nebst  6  'Kärtchen  und  auf  Bestellung  mit  einer 
TasterdkugeL  Berlin,  1S20.  Maurersche  BuchK.  IV. 
188.  S.    8.     >  Rthlr.  8  Gr. 

Diese  zweyte  Ausgabe  (der  Gäa  des  Hrn.  'Prof.  Z.) 
bemerkt  er  selbst,  ist  nicht  sowohl  eine  Ueberarbeitnng;' 
als  vielmehr  eine  Fortsetzung^  der  ersten,  £s  wird  sich 
nemlich  immer  auf  die  erste  bezogen  und  das,  was  ia 
ihr  über  die  Geschichte  der  Erdkunde  vorgetragen  war^ 
theils  berichtigt,  theils  ergänzt  und  bis  auf  die  neueateii ; 
Zeiten  fortgesetzt.  Die  Geschichte  der  Erdkunde  geht 
in  diesem  Bändqhen  von  den  frühsten  Vorstellungen  der 
Menschen  aus  und  theilt  sie  in  6  Zeiträume:  von  den  frühe- 
sten leiten  bia  Herodotos  (sagenkundige  Zeit,  Homeri- 
sche Erdansicht);  von  Herodot  bis,  Eratostbenes  (geschieht- 
kundig^  Zeit,  444 — 3oo  v.  Chrl  (Herodot.  Erdansicht); 
von  Kratosthenes   bis    Marino»  (messkundigea   Zeitalter 
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3oö  V«  Chr.  bis  i5o  n.  C*  Strabonische  Erdansicbt}; 
von  MaHnos  bis  zur  Volkerwanderung  ( sternkötidiges 
Zeitalter,  ,i5o  —  öoo,  Ftolemäische  Erdansichr),  Ton  der 
Volker wantlerung  bis  Colombo  (land reisender  Zeitraum, 
^OO: — i5po,  Edrisicbe  Erdansicbt) ;,  6.  von  Colombo  bis 
jetzt,  erdumsegelnder  Zeitraum.  i5oo  — 1812.  Gegen 
£ese  ^Benennungen  derZeitiäume  könnte  Ref.  wohl  man- 
ches/erinnern ,  wenn  .er  dem  Urtheii  der  Leser,  Idie 
ivobl  wissen^    dafs    nocb  kein  Zeitraum  die  Erde  umie- 

^geit  hat,  vorgreifen  wollte,  und  er  hätte  wohl  einRedir, 
dieas  und  manches  andere  ernstlich  zu  rügen,  da  der 
Vf.  sicji  erlaubt  hat,  gegen  Verdiente  MSnner,  von  de- 
ren Meinung  er  abweicht  —  sogar  grob  zu  seyn  ,(2*  B» 
S.  12  ff.))  allern  wir  wollen  lieber  erwähnen,  dafs  meh- 
rere brauchbare  Naclvrichien  hier  zusammengestellt  (ob- 
gleich meist  ohne  Erwähnung  der  heuern  benutzten 
Quellen)  und  besonders  dei  neueste  Literatur  der  Geo- 
graphie  ausrührlich  recensirt  ist  (obgleich  manches  Aus- 
ländiache  fehlt).  Die  5  ersten  Kärtchen  geben  die  bey 
den  ersten  5  Zeitr.  erwähnten  Erdansichten,  die  6te 
die  Krausische^  indem  des  Hrn.  Dr.  Krause  Ansicht  der 

.Erde  auch   Sf  i5a  ff.   am  umständlichsten  dargelegt  ist. 

b)  Gelehrte   Schulschriften. 

'  Commentdtio  grammatica  de  natura^  et  uiu  AccU" 
sativi  cum  Inßnitivo  apud  Latinos,  qua  oratiancuUs 
iuvenum  valedicentium  in  Gyrah.  Güil.  Ernesrino  d.  X. 
Mali  ciDiocccxxr.  indi;:it  AuguU.  Gotthilf  Gernhard, 
Phil.  D.,  Magniduc.  Sax.  Consist*  (Vimar.)  Con&il.  Gymn. 
Director.  Vimariae,  typ.  Albrecht.     16  i).  in  4. 

Hr.  Prof.  Wachsmuth  hat  in  einer  vor  6  Jahren  zu 
Haflle  herausgegeb.  Disputation  denselben  Gegenstand  so 
behandelt,  dafs  er  mehr  auf  Gewohnheit  und  Analogie, 
als  auf  allgemeine  Denkgesetze  Rücksicht  nahm.  Von  sei- 
ner Erklärung  dieser  Constructiou  sowohl  als  von  der, 
die  ein  ßecensent  der  Disput,  in  den  Meidelb.  Jahrb.  ge- 
geben, weicht  der  scharfssinnige  Vf.  gegenwärtiger  Abb. 
mit  wohl  zu  beachtenden  Gründen  ab,  indem  er  jene 
Construction  aus  der  Beziehung  zweyer  Begriife  oder 
Sätze  ableitet.  Es  findet  nemlich  überhaupt  seine 
dreyfache  Beziehung  Statt,  die  «0  benannt  wird:  raiio 
inhaerentiae  (entweder  im  Nominativ,  wenn  ein  Begriit 
an  sich  g^d^cht  wird^  oder  im  Accusativ,  wenn  etwas 
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luftUig  einem    andern   BegriiTe   anhängt,     ausgedruckt) 
consecuUQinis  (wo  die    Ursache  durch  qnod,   der  EfF(^t 
durch  ut  ausgedrückt  ist)  und  cotnmunionjs  (wenn  zwej   , 
Gegenstände  durch  den  Zusampienhang  ihr^r   Wirksam- , 
keit  verbunden  sind»     Hieraus   wird   nun   der  Gebrauch 
des  Accusativs  mit   dem   Infin.   in   verschiedenen   FSlleit 
sowohl  als  die   Verbindung   de^  Nominativs  mit  einigen 
Wörtern    so    erklärt,     dals  man   sieht,  ^s   liegt  nichts 
Willkürlkfaeä  darin  ,    sondern  alles  ist  in  den  Denk,  und 
den   ihnen    entsprechenden    Sprachgesetzen    begründet; 
ein    trefRicher    Beytrag  zur   phiIoso{)h.    Behandlung   der   , 
lat.  Sprachlehre.     Die  ßeyspiele  sind   der    Kürze   wegen  "^ 
aus  Cicero  genommen,  da  jede  beträchtliche  Abweichung  ^ 
von'  seinem  «Sprachgebrauch   nicht    nachgeahmt    werden 
darf.    Es   sind    übrigens  auch   die    Fälle    beräcksichtigt, 
in  denen   man   auch  beym    Cicero   'Abweichungen    von 
den  aufgestellten  Regeln   finden  könnte. 

Zu  dem  Schulfesce  auf  der  Fürstenschüle  Grimma 
im  t4.  Sept.  hat  der  adjungirte  Rector  u,  Prof.  Hr.  M: 
August  Weichen  eingeladen  mit  s.  Commentaiio  dt 
Q,  Horatii  Flacci  obtrectatorihus,  jq  S.  gr.  4, 

Er  wird  gleich  im  Eingange  sehr  wahrscheinlich  ge« 
'macht 9  dafs  das  Urtheil  des  Hör.  über  die  altern  latein. 
Dichter  ihm  viele  Feinde  zugezogen  habe^  auf  deren*' 
übelwollende  Urtheile  und  Verläumdungen  er  auch  &f. 
ters  in  spätern  Gedichten  Rücksicht  nimmt.  Insbeson- 
dere kommen  vor :  Päntilius  oder  PantUlius ,  der  cimex  * 
heisst  (Sat,  i,  lo,  78.)  a  pudgendo;  Demetrius,  von  dem 
ilbrigens  nichts  bekannt  ist»  als«  dafs  er  ein  Mtisiker, 
war,  der  Schauspielerinnen  im  Declamiren  oder  Reciti- 
ren  unterrichtet  zu  haben  scheint;  (Hr.  W.  vermutbet, 
dafs  auch  die  Gedichte  des  Calvus  und  Catullus  im  Thea* 
ter  sind  recitirt  worden  durch  Mimen  und  dafs  diese' 
Unterricht  von  Hermogenes  und  seinem  Nachfolger  De^ 
melrius  erhalten  haben,  wodurch  die  Stelle  des  Horas 
mehr  Licht  erhält;)  Fannius  (Quadxatus),  der  auch  (aber 
schlechte)  Satiren  gedichtet  hatre^  die  manche  doch  den 
Horaziscben  vorzogen  (die  Stelle  Sat»  1,  4^  21.  wird  von 
PrivatbibÜotheken  verstanden»  in  welche  Bewunderer 
des  Fannius  seine  Gedichte  mit  der  Büste  desselben  auF- 
i^ahn^e»))  Marcus  Tigellius  Hermogenes  (der  vornehmste 
untiet  alleu^  Widersachern  des  Horaz,  aus  Sardinien  ge« 
bürtigef  Musiker  vom  H6r.  erst  nach  seinem  Tode  an« 
gegrSien;  er  hatte  ^ie  Gunst  des  Julius  Ceasar  und  August 
genQwenj  Stellen  dea  Cicero  von  ihm,  vomemlich  ad  Att, 
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^     |3,  5i.   werden    erl&ot er!) ;   dtuu   die    beydea  eleniea 
Dichter  j^ner  Zeit  ^  deren  Namefi  com  Sprichwoi^e  ge- 
worden sind ,  Btvias'  und  Mävius,  Gegner  ^nicfat  nor  dei 
Uoraz,   sondern   alier   guten   Dichter   ihrer  Zeit.    Von 
ihnen ,  wie  von  den  übrigen^  fipdet  man  hier  c(ie  Nach- 
richten \  welche  man  bey  den  Schriillatellern  undl  bey  den 
Scholiasten  antrifft»  geBammlct,  und  dabcy  maacfae Stelle, 
wie   de»  Domitius   Marsus  Cpigramm   auf  ßatios,'  der 
r     \9n^    deii    Serviui  süber  Virg.  Georg,  i^  3i0*  beydea 
Dichtern  beylegt,  und  dee  Horaz  lote  Epode  gegen  Mü* 
▼in»  (wo  in  dem  Bey  wort  oltns  eine    Dilogie  gefaoden 
.    wilfd)  erläutert.     Zuletzt  wird  noch  die  sehr  «cheiobtre 
▼on  Hm«  Prof«  Manto  in«,  verm.  Abhh.  S.  89.  ITt  vor- 
getragene   Muthnassqngy   dafs   ea  damaU   in  Rom  zwey 
'  Farieyen   gegeben    habe^     eine,    welthe  nur  die  titeln 
,  Dichter  bewanderte^  und   eine ,    welche   nur  die  nenee 
Dichterachule  priea   und^  den  Boraz   Eum  Anführer  hat- 
te, bezweifelt,  weil/  ob'ei  gleich  damal«   viele  Freunde 
veralteter  Worte  und  Redensarten  gab,  doch  die  poeti- 
ache  Diction  erst   später    ausgebildet   word.en  war,  sli 
die  prosaische ;  v^eil  ferner  keine  deutliche  Spar  voo  ei- 
ner^ aolphen  doppelten  Schule  vorhanden  und  die  Vorsas- 
aetzung    keineswegea   nöthig   ist,    weder   um  des  Horaz 
nacbtbeiligea  Urtheil  von  den  altern  Dichtern ,  noch  die 
.  geriete  Achtung,  in  welcher  di^  seinigen  bey  dem  groi- 
aen  Haufen  atanden,  zu  erklären« 
.     .Knt\&che  Btnurkungtn  zu  einigen  Stellen  der  Ver- 
wandlufngen   des    Ovidlus.     Programm    zur  Herbatprii- 
i'ung  im  Köo.  Gymn,  zu  Coblenz.     Von  Dr.  Franz  Nie 
Kleiß,   Direct.  des  Gymn.  und  Professor.     Coblenz,  ge- 
druckt b.  Hrriot.  1821.   54  S.  ic  8. 

Dip  Bemerkungen  selbst  nehmen  nur  5o  Seiten  ein 
und  da  der,  schon  durch  andere  philologisch  -  kriti- 
sche 'Schriften  bekannte  Hr.  VI,  auf  die  neue  Fariiez 
Aqagabe  der  Werke  des  Ovids  (in  der  Bibliotheqae 
classique  laüne,  deren  Anfang  auch  fii  diesem  Rep.  an- 
,  gezeigt  sworden  ist)  Rücksidit  genommen  hat,  so  iat  im 
Eingänge  von  dieser  Ausgabe,  die  aniangs  Hr.  Prof« 
Amar,  vom  dritten  B.  an,  der  einen  Theil  derMetamor*- 
phosen  enthält,  Hr.  Lcmaire  nach  einem  veränderten 
Plan  besorgt,  Nachricht  gegeben»  Letzterer  hat  nun- 
mehr ,  wie  ea  auch  Hr.  Dtissault  hey  dem  Nachdruck 
des  Spalding'schen  Quintilian  (denn  Nachdrücke  sind 
doch  >^igentiich  diese  Pariaer  Ausgaben)  gemacht,'  ^9 
kzitischen    und    erklärenden  Noten   znaammeDge^orfaa 
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(wogegen  sich  Hr.  K.  mit  Recfit  erfciSrt)  und  in  dieie!bA| 
auch  Varianten  Pariser  Handschriften,  vorne^iKch  zwey- 
er,  aafgeaoznnien ;  Vob^y   die   Ungenaaigl^eit   dei  firm 
Lemaire  äojharf  ^   aber    nach  Verdienst  getadelt  wird,  da 
weder   die   Handschriften   von  ihm    gehörig  angegeben, 
noch  die  Varianten  mit  Sorgfalt   ansgezet^hnet  sind«  wtii« 
rend  Djissanlt   beym  QaintiHan   doch    i3  Handachrtiten 
aafftihrt  ^  mit  deren  Lesai'ten  er  seine,  Aasgabe  bereichert 
•   hat.    Wie    wenig  der    Collation   des    Hrn.   Lemaire  sa 
trauen  sty,  wird  aoä  der  geringen  Zahl  von  jra  Varian** 
ten  «{aasser    eine^  später  nachgetragenen) ,  die  im  ersten 
Boche  angegeben  sind,  deutlich  gemacht«     Diese  Variah-«      . 
tan  sind  saromtlich  S.  6  —  ii.  mit  manchen  eignen  Zn- 
salzen  vom   Hrn.  Vf.    adfgestellt   upi    mit   einem   nicht 
sehr  j^ortheilhaften  Urlheii   ober   ihren  Werth   begleitet 
Von  Sl  11.   an   aber  beschreibt   der   Vf.    drey  Brucbiitii- 
de  alter  Handschriften  des  Ovid>  die  Ihm  zufällig  in  die 
Hä^de  gekommen  sind.     9ie  sind  In  andere  Bücher  ain- 
geheftet  gewesen   und   enthalUn   auch    Interlinear-  und 
Rand -'Glossen.     Die    Lesarten    dersefben    werden   Yom 
Hrn.  Verl.  nicht  nur  genau  ängeilifart,  sondern  auch  be- 
jartheitt    Ans  der  ersten  Handschrift:    l^^it^  Fragment 
Mctam,  L  192  —  281«   S.    i5.     (Im   V. '217.*  bat   diese 
Mspt.  aftein    unter    to   vielen*  bisher  verglichenen  dia    > 
ilchtige   Lesart   Cyllene).     Zweytes  Ffagm.  ^Metam.  HL 
35  — 126.    5$.    19.     (Auch    diese    Handsch.    liest    V.'^ö. 
herbas»  wogegen  das  von    Burmann  aufgenommene    an-* 
ras  gar   keine  Autorilllt  hat   und   also   wohl   ver\^orfen 
werden  muss).     Aus  der  zweyten  Hahdschr.  Metam*    V^ 
433— 5:^2.  (Im  459.  V.  lisst  sie  paventem«  Ea  ist  merk«    • 
würdigt  dafs  zu  beyden  SItern  Lesarten   paVedtem'und 
'parantem  sich  Glos^eme  erhalten  haben,    die  in  jüngere' 
Codicea    aufgenommen   sind,    timentem   und  voientem). 
Die  Vvianten   sind   nicht   trocken    hingestellt,    der   HW 
V.  ha)    damit  vorztiglich   die    Lesarten    der    Hamb.   ton 
Longoliua"  verglichenen  Handschr.  (worüber  S.  54.   noch  " 
eine  Notiz  gegeben  ist)  und   der   Berliner   (bey  Böthe), 
aber    auch  noch    andere    zusammengehalten ,    die    alter- 
thürolic'he  Schreibart  erläutert ,    den   Ursprung  mancher 
von. den  Abschreibern  öltera   begangenen    Fehler   nach^- 
gewiesen,  manche    allgemeine    Bemerkung    ein^estrenet 
nnd   belogt,  z.  B.  S.  i5.  über   die  VernachUssigung  d<^ 
Hiataa   bevm  Einschnitt  eines  Verses,  über^  die.  Proda-t 
ction    der.  angehängten   Cojpula    que*  ia    der  Hdinng  '8* 
i5.  ff^  Über  diahSufiga  Voiwachsalang-von:  crincSs  pna- * 
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fi  und  spärsi  S.  .98  fi]»  -r-  Wir  ^lofipea  auf  die  Fori* 
3iBUung.die«ei;  Bemexkup^en.  Von  5.  3|.,  ist  die  gegen- 
w'ärtige  Einricbtung  des,  Gymnutioma ,  dem  der  Hr.  V. 

,    vqraichi,  und  i'w  er  auf  die  in  t.  AoweisuQg  liberlCm- 

'  riobtong  des  Unlemcbts  in  Gelehrten- Schulen  i8i8aaf- 
getUUte  Art  unter  manchiMi  Uindcrnisseo  darchj^efiibn 
^^t,f  beschrieben  9  .S«  58.  die  G«gepsUnde  des  Unter- 
richts angegeben^  dl«  disciplinarischen  Veranstaltaiuen  S. 
45.  bemerkt,  der  Erfolg  der  Prüfung  der  AbilanenlcD 
S.  ^9..  angezeigt.  ^ 

X)e  metfis  Catulli  scripait  Car,  Frid.  Aug.  Nohht, 
Fatckulua  II.  De  v^rtibus  iambicis,  choriambiciSy  da- 
ctyiicoy  Jogaoedicis.  Acc.  Obss*  de  Prosodia '  Catulli. 
Lipsiae^   183 1.     Reclam.  24  S^   in  4. 

Auoh  diesa  Fortsetzung,  einer  lehrreichen  Abb.  (de- 
ren Anfang  im  i^cp,.  i8iOj.  III^  4ao«  angezeigt  wordeo) 
ist  ein  Programfli  z^  der  Kedefe^^erl.  der  zu  Micb.  von 
der  Leipz.  Nikolaiscbule  auf  die  ynivars.  abgegaDBeoen 
Zöglinge  von  iirn.  Conrcctor  M.  Nfibbe  geschriebeo.  Im 
yoj^)ähr.  Progriimai  war  yom  Galliambischen  Vers  des 
Caiull  ausführlicb  gehandelt  worden.  *  Die  übrigen  von 
>hin  j^^brauclilfin  in^tra  bedür|j|en  Dnr  einer  kiirzern  Be- 
}/andlu^jg.'  Es  sind  ilirer  noch  i5,  die  aber  aqf  4  Clasica 
«uru9kg>^ührt  und  in  eben  so  vielen^  Q^PP*  ganatt  dorch- 
^egangen  werden,  wobey  es  nicht  an  Gelegenheit  fehlt, 
8OW0M  die  Eigenthümlichkciten  des  Ctftnll  zu  bemerken, 
als \ei;i2clue  Stellen  nach    metrischen,    tljeils' ällgemeiDer 

'  bekannten  ^  tbeils  yooi  Vf.  angegebenen  Gesetzen  tu  ver* 
bessern«  C.  ]•  von  den  jambischen  Versen,  Drey  Ar- 
(pn  derselben  kommen  bey  C.  in  verschiedene^  Gedieh- 
tea/vor:  ii^mbicus  trimeter  acataleclus,  trimeter  elandoi 
i^nd   tetrameter    acatalectus.     G.  :j,   vom  choriambischen 

/Vers  (im  3o.  Ged<)  C.  3.  von  den  daktylischen  Versen. 
[^r  h^xam^ler  h'croicus  (oder  epicus)  lind  ^legfacns 
^pii^mt  bekanntlich  mit  manchen  Eigenheiten  bey  C.  vor, 
C.  4.  V.OU  ^eii  lagaodischen  daktylischen  Versen  des  C. 
(Da  aie,  wie  bemerkt  wird,  von  der  Verbindung  des 
daktylischen  und  trochäischm  Verj^maaases ,  nicht  von 
Varmi^chung  der  Prosa  und  poet.  Vortrags,,  den  Namen 
haban,  so  werden  zu  ihnen  sechs  metra  des  C.  gerechnet, 
namh  veraas  Ph^Iaecina  hendecasyllabus,  Sapphicus  (doch 

handacasyllabus  genannt),  Adonins,  der  stets  die  Stroipte 
and  meist  den    Gedanken    achlielst,    Glycouitls^   Phera- 

cralwis,  Priapens  atis  dem  GlykonSschan   und  therekra- 

tcM«hafi  2usaüimengesetat,     Vergleicht  «man  di#M  Aas- 
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iabrang  mit  den  Abfch.ron'  yolfi,.r>nd  Grotiefepd  über 
die  Metra  des  C. ,  so  wird  iria^n  leiclu^entrlccjken  ^  \?Jo 
weit  man  auch  in  dieser  Materie  vörgpschrillen  i»f.  Von 
S.  i5.  fange«  die  Observalioqei'  4«  prosodia  XJatuUi  an,*" 
die  in*  folgende  6  Capp.  ge.lhciltvtir^d:  1.  de  correptiöne 
syllabarum,  2I  producrio  breViiiöi  syllabarum,  o,  de.cof)-^ 
iunctione  syllabarnkn^  ,4.  de  Tijatu'^  5.  d^  solationc  aylla*' 
barum  longariiin^  •>.  de  Iractione  »yllabarnm.  Es  kom- 
men auch  npch.  viele  Veraus  by^permclri  vor,  wo  ab^i; 
der  Vocal  der  Jetztfn  iylbe /Jr|  'au8|[fbendcp  init  der 
'  cr»tcn  des  anfangenden  Versea  im  'Aussprerhen,  au  ver- 
binden ist.  In  diesem  Theile  äer  Abb.'sind  n^cli  mc]^- 
rcre  Slelleo  d'ef  C«  Verbcasert^  aber  .oi^cb  daV  £igeix}aiia|- 
licbe' desselben  beurtheiU« 

Der  Hr.  (ponrcctor  deSjGyqiny  zji  Preybcrg,  Arörf(z 
WilhtlmDöring^  hm  zu  ijinpr,  Scbulfeyerlicbkeit.  am.  9. 
Oct.  sein  erstes  gelehrtes  ^Frc^r^imm,  geschrieben  :  PraQ- 
missae  sdnt  OHservationes  crlucofi  in  qllqUQt  Julii  Caesä- 
ris  Iota.  ,  Freyberg  b,  Gerlacj^'^^dr«.  13  S.  in  4. 

Waa  in  dem  Eingänge.  $ber  M^  ehemalige  feblef- 
bofte  Ausuhuh^  der  ( phi/olp^jijicheiij)  Kritik,,  ut^d  ihre 
geseumä'ssigere  A^iwendiuig^in^d'en.^eoei'n  Zeiten  gesagt 
ist,  bewährt  die  rifthtigien . Einsichten,  des  Verfsf  in  die- 
selbe un^  lässt  uns  noiob  viel.^uti?«  in  Zakuef^yon  ihm 
boIFefl«    Itzt  ist  yornemlich' die  Stella^  de -4).  G%]lf,pj,^Q. 
scharfsinnig  behandelt,  (Dfe  Worte  (nach :  vexiUnm  pro- 
pon^ndom) :.    quod  erat  ^hasigpe ,    eum  ad  arma  cqncarri 
oporteretj  die  keinem  neuerii  Kritiker,  anstössig  gewesen 
•ind^  halt  H;-,,  D.  für  ein  Glos^em, , /weil    sie   1,   eiofjn 
j;an?  üBerilüs^igen  Zusatz  entbaljlcii»   .9.  .dem^^prachge- . 
braQcl[ie  dci^  ^C^ar   nicht  ange^iessen  sind ,  der  zwar  ei- 
nen, gewissen  Wortreiphtbum,  li&bf ,  .f^ber  nie  iiberiliisu« 
ge  SStze  ,pder   Gedanken  biazut'iigt ,     3.   bief  gar,  ke^ 
Gtuxid'yoThflnßfn'^'wat^    ,aiv^en   .erklärenden    Zusatz   a;a 
maph^n;  'pnd  eher  ein   soleher  Zbsatz  b^y  d^p  Worten 
siguura  jdah^um  erwarte.t  w^den  kannte,  da  sigHjao^  hier 
anders  als  yo^h,e^.   nem lieh 'von  .der   Parole,  gebrancbt 
iftt;    4.  djeser  Zusatz  selbst  absurd  sey ,  da  j^  auch,  die 
tnba  das  Signal  .zum  Kampfe  gajb*.  Es  wird  i)pc|t«  erwie- 
sen, dafs  die  Stelle   Hirt«    de    bV  Alex*  45.    nicht. }^i|e8 
Aiig^gebene    Glos^em.  jechtfe^tigen   könne.     (N;an.  b^e 
noch  gezei^  werden  spUen,  wie  dies  Glossem  .entstan- 
den und  im. den  Text  gejccuop^en  seyn  k5nnej     nen^Ucb^ 
.wahrsch'fihlicli  duroli  einey  allen  Interpreten,  dcrdieee 
£rk|^ii^  «einen  SehiiJfif i^  £f b  9,der  sie  selbst  beyschrte^b. 
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Bben  so  werden  im.Fplgenden  die  Worte  it  nuccmia 
für  toin  Cloiseffi'  erklärt  ^  weil  lacceisos,  di«  tiluStige 
'  AoaSherang,- hier  gar  nicht  pit«end  sey,  und  der  Gug 
des  Vortrags  dadüroh  gelähmt  werde  >;,  nur  'sieht  Ref. 
den  Ursprung  dieses  Zusatzes ,  nicbb  recht  ein;  er  warde 
iba  Bllenfalts  für  ein  Erzeugnifs  des  MittelaUers  und  der 
mittlem  LatinitSt|  die  vielleicht  incursus  so  erkiSrea 
honnte,  halten  1  wenn  nicht  das  Glossem  Sltsi  leyn 
'  müsste.  Dagegen  sind  in  andern  Stelleo  einige  ZaiStir 
(wie  €  conspectu  de  b.  Gall.  I,'  35*  und  ioi  36.  Cap. 
Ballam  parteoi  noctis  etc«),  die  manche  Kritiker  für  Glos- 
aeme  gehalten  haben ,  in  Schutz  genommen.  Die  Ur- 
theile  darüber  Werden  fr^ylich  immer  yerschiedea.  bin* 
hen  und  man  kann  nicht    genug  die   iorgfSItigite  Vor- 

'  eicht  empfehlen^  indem  sich  nicht  immer  Suflinden  lS»t, 
yßäB  einem  alten  Schriftsteller'  unter  mannigfaltigen  Um- 
etfinden  bestlAimt  hahen  kerfn,  einen  Zusatz, .  dsr  110s 
Völlig  unnöthig  scheint /^u  machen. 

Zuf'  dtm'  mit  grosser  Fe  verlieh  keit  begangenen  Scbol- 
leste  in  der  Landschnie  Pforte  am  i.Nov.  hat  der  zwei- 
te Professor  Jir.  M.  JSphraim  Johann  Gotthtif  Schmidt 
die  Einladungsscbrift  gesehrieben ,  die  den  AniaDg  einet 
eben  %o  wichtigen  als  ((rändlich  behandelten  Materie  eot. 
hält :'  JE>€  notione  Fati  in  Söpfiocüs  Tiragosdiis  et  Sm 
ueotia  Commentatio  ptior.  (Leipzig  k  Vogel  gedr.  2Ö 
S.  in  4.).         ^    ^ 

fiekanntlich  ist  die  Annahme  desFatnm^s  in  msochen 
alten  Tragödien  und  die  Behandlung  desselben  oeaerlich 
nm  BO  yiel  genauer  erSrtert  worden,  da  Wir  auch  Schick- 
aals-Tragddieh  erhtilten  haben.  Oa  aber  die  drey  be- 
kadttten  kriech.  Tragiker  verschiedene  Vorstellnögen  von 

«  dem^  Patum  gehabt  und  befolgt  haben»  ja  selbst  ein  uod 
derselbe  Dichter  in  verschiedenen  Tragödien  sich  oicfat 
gleich,  geblieben  ist  (was  natürliche  Folge  forffgeichritte- 
aer  Einsfchten  und  berichtigter  Meinungen  geweten^iit], 
ao' verdienen  wohl  diese  Dichter  efhzelo  durcbgegangeo 
zu  werden.  So  wie  nun  die  Hrn.' 8iivcrn  und  BiüinDfr 
die  Idee  und  den  Gebranch  des  Schicksals  beym  Aefchy- 
lus  genau'  untersucht  haben,  so  hat  der  Hr.  Vf.  den  So- 
jphpktes  tum  t^egenstand  einer  fortgesetzten  scbönen  Ud- 
tersnehung  ge'mscht.  '  Er  geht  von  psychologischer  Er- 
klärung de$  Ursprungs^  derSchicksirtsidce  sos,  fSgt  aber 
noch  andere  daranf  einwirkende  |<7ebenumit8tfde  bey,  im- 
hesondere  den  Einflufs  dc$  Orient;  dann  'werdea  drcy 
Vnaefaen  aegeg^eben ,  warum  Sit  alten*  Dicht«,  6w^"' 


,  h)  Gelehrte  Schidflohriften.  .  ^^9  . 

ders  die  tragiicb^n^  diese  io  der  Vdksjneii^QSg  tief  ,b^- 
grönd^te  .  und  eingewurEelte  Schicksalsidee  zar  Grand- 
lage ihrer  Trauerspiele,  machten.  Was  die  verschiede- 
nen ^Namen  des  SchiqÄ^sals  bey;  den  Tragikern  anlangt, 
so  wkd.  S.  8.  mit  Recht  erinnert^  dafs  sie  keineswegs, 
gieichbedeotend  sind,  und  die  verschiedenen .  Beziehun. 
gen  und  Bedeutnn|;en  derselben  angegeben»  auch  , be- 
merkt (S.  11.).,  daisy  was  aicb  von  Dichtern  ohnehin  er« 
Watten  iSsst^  die  Tragiker  die  Volksidee  vom  Schicksal 
nach  ihren  Zwecken  ,  un4  Dichterfreyheit  modificirt  ha- 
ben^ woher  sich  auch  die  grosse  .  Verschiedenheit 
der  drey^.  Tragiker  erklären  lässt.  Im  gegenwartigen 
Frogr*  s^nd  nur  aus  den  einzelnen  Tragödien  des  So- 
phokles nach  der  gewöhnlichen  Ordnung  derselben  und' 
der  Bruchstücke  der  verloren  gegangnen  Stacke  von  S. 
i5.  an  die  Stellen,  in  weichen,  das  Schicksal  'erwähnt 
oder  dargestellt  wird  ui^d.  die  verschiedenen  Benennun-'^ 
gen  desselben  so  sorgfältig  .  gesammelt  und  aufgeführt» 
dafs  man  nicht  leicht  etwas  vermissen  wird,  auch  ein 
ajphabet.  und  erklai:endes  V^rz^chniss  der  Namen»  mit 
welchen  Soph.  die  Vorsteherinnen  ode»  Dienerinnen  des 
menschi.  Schicksals  bezeichnet,  ausser  dem  Jupiter,  der 
beym  Soph.  höchster  Regterer  aller  Ereignisse  ist»  S«  d2. 
ff.  beygefugL  Difc  Vergleicbuhg  dieser  .Stellen  und  die 
daraus  entspringende  Bestimmung  des. Begriffs  von  fatum 
bey  Soph.  ist  einer  folgenden  Abb.  vorbehalten,  auf  die^ 
wie  wir  hoffen»  der  Hr,  Verf.  uns  nicht  zu  lang  wird 
warten  lassen.  Itzt  machen  S.  $4. .  noch  einige  Nach- 
richten von  neuen  königl.  Einrichtungen  in  Schulgfosta 
und  von  der  Teyerlichkeit  selbst  den  Beschlnss, 

JSrlas9ungsrede  an  die  zur  Universität  Abgeheti» 
den»  gehalten  den  17.  Apr.  1821«  Einladungsschrift  zur 
Abiturieateitentlassung  am  i4.  Sept.  1821-  Von  K.  Zr. 
Kannßiesser,  Dr.  der  Philos.  und  Rect.  des  Gymn. 
Prenzlau»  1821^  Ragoczy 'sehe  Buch h.    j2  S.  8. 

Der  Hr.  Verf.  hatte  schon  den  Abgehenden  Beleh- 
rungen über  ihr  künftiges',  vornemlich  wissenschaftliches 
Leben  auf  der  höhern  Lehranstalt  ertheilt  ( eine  gewisa 
sehr  zweckmässige  Anweisung);  in  dieser  Rede  sind  es 
vornemlich.  zwey  PuQcte,  auf  welche  er  den  Blick  hi^-  « 
leitet,  geistige  Lebendigkeit  und  lUarheit  des  Geistes, 
und  über  keyde,  Eigenschaften  wird ,  so  viel  die  Kurse 
der  Zeit  und  die  Gränzen  ,  der  Rede  verstatteten  ^  sehr 
viel  Lehrreiches  gesagt  , 

^fg>  A|r<f|,  1821*  9iL  ir*  ;9f .  4*     .  .  T.  , 


sgo  ^)  Oelelirte  Schnl^chriftea.  ^ 

JDe  irttnima  cftrforftf niK  ifocfrfTUt«  Atytie  mflonu  Ka- 
manae  in  rebn^  necessariis' atqiie  immtiubilibas  consen* 
sensione ,  optima  diversarum  pkrtium  condliaarkre«  Scrip-> 
tit  atque  annua  lotennia  sacrorom  per  Latlierom  emeii- 
datorum  in  Lyceo  Wittenberg,  d^  Si*Oct.  (i.Nor.)  1821. 
publice  celebranda  indixic  Ftider.  Traugott  Fritdi- 
mantt^  Philo».  Dr.,  Art.  Bib.  Mag.  Lycei  Wmenber|. 
Rector  etc.  Wittenbergae  1821.  lA  cotDflL  iibr.  Ziinnier- 
niann.     2g  S.  in  ki 

Von  den  ältesten  Zeiten  an  war,  hlafiger  Srreit  aber 
den  lachten  Gebrauch  der  Vernunft  in  Gegenstäitden 
der  Religion«  Priester  und  Regemcfn  suchten  immer  dea 
Abmiauben  des  Volks  zu  erhalten  und  diejenigen,  wd* 
*  che  die  V/ahrhetren  der  Vernunft  vertbeidrgten  und  ver- 
breiteten» zu  vernichten.  Diese  Bemerkung  und  die 
Veranlassung,  welche  das  .Fest  darbot,  bewogen  den 
Ver£,  der  übrigens ,  wie  er  aelbst  angibt,  sich  ebemals 
mehr  mit  der  philosopb.  Religionslehre  als  mit  der  Theo- 
logie beschäftigt  hat^  über  die  Uebereintitimmubg  der 
Vernunft  und  der  ChrLmisiebre  in  den  wichtigsten  Leh- 
ren zu  schreiben.  Zuvörderst  wird  der  GeeenstanJ  der 
Untersuchung  bestimmt  und  der  Begriff  &r  menschli- 
chen Vernunft,  der  so  verschieden  gefassc  word^  ist, 
festgesetct;  dann  werdeh  die  Gegner  der  Vernunft  und 
ihres  Gehraud^s  in  der  Religion,  unter  Karholtken  nnd 
ProtestAnten,  bestritten,  die  Arrogans  und  Herrschsocbt 
der  dogmatischen  Philosophen  und  Theologen  gerSgr,  so- 
dann  aber  sowohUdie  Gründe  derer^  welche  einer  Verei 
nigung  der  beyden  potestant.  Kirchen  zu  Einer  Evange- 
lischen entgegen  sind  /  als  das ,  was  f&r  dieselbe  spricht, 
mit'EinNtreuung  mancher  gelegentlicher  Bemerkungen 
über  vernunftgemässe  Stfarifterklärung  und  andere  Ge- 
genstände, angeführt  und  bemerkt,  wie  tadehswurdig 
es  sey,^wenn  nmn  junge  Srudirende  von  dieser  Vereini- 
gung der  Reförihirten  und  Lutheraner  durch  gemein- 
schaftlichen Genufs  des  Abendmala  zurückhalten  welle. 
Ueberhaupt  sind  auch  noch  mehrere  Bemerkungen  iiber 
den  Religions -.Unterricht  der  Jugend  in  gelehrten  Schu- 
len vorgetragen ,  bisweifen  in  einer  etwas  derben  Spra- 
che, wie  S.  i3.  In  den  Anmerkungen  aber  sind  meh-' 
-rere  höchst  interessante  Stellen  der  vorzöglichsten  und 
""verschiedenartigsten  ^hriftsreller  mitgetheilt,'  durch  wel- 
che die  Behap^tongen  des  Verfs«  unterstützt  oder  erlSu* 
tert  werden.  Am  ^cblusso  iat  noch  einige  Nachricht 
Vonider  früher  gestifteten  MaiinlfeldcrOesdlscbaft  gar  £rr 


,  I 


(hrofig  qbet  ^Denkniiül  f&r  Xntlicr^-  den  kön.  prenit. 
Rifcungen  und  der  nnntttehr  in   V^ittMberg  errichteten. 
Klon'.  Statöe  Ls.  gegeben  and   sowohl  die  anafähriiche 
Hschreiboiig^  aer  Entstehmig  dieses  Montioiemi  und  der 
FeyerGcbkeit^n  als  des  Ireia  Ertifag  derselben  su  bilden- 
1^  Fonds  zur  Unlerscützung  Armef  Schitlefi  unt^r^deitt 
tfamen^    JLütfierätift  deS  Lyceums  2d  Wittenbergs  nigfe- 
kündigt  (welches  .schon   im  vor«  Stocke  Si  140^  itnge«* 
lohrt  worden  ist).     Endlich   ist  noch    eine    von    etnefn 
Zögling  der  Lyceums»  Friedr^r  Jungwirth^   Ini  toi',  iahte 
)ey  der  Reform.    Feyer    verfertigte  lan    Ode^    Landei 
^utheri,  beygeiägt<    Antjere^  deutsche  und  latein.,  von 
»chülern  für   die  diessmalige  Fever,  gemachte  Geditfhfe 
iind  in  dem  'WiiunhvrgtT  (von  Hrn.  Dr<  Süss  redtgirtea 
ind  in   einem^  halb«  Bogen,  in  4.  wöc^entücb  erscbekieii- 
\tx\)  Anxtigtr  (d<er  wohl  fluch  auswärts  bekannt  zu  seyn 
erdierltj  No.  ao.  (wo  Hr.   Recn  Friedemann   die  diess-» 
ahr.  Reform«  Feyer  im  Lyceum  beschrieben  hat}  abgedrtickf 
nd  zeugen  .  von  den    Fortschritfeh ,   die   in  dieser  wohl 
iflgerichtecen  fiildungsaostah  gemacht  werden«  -  • 

OTascKenbücheir  auf  iÖ2a. 

Jahrbuch  der  häuslichen  Andacht  und  JEtti§iung 
et  Herzens  j^vjon  £«  von  der  Recke »  geb.  Cr^n  'von 
leJem»  Demme^  Dinter^  Gictermann^  Hanstein,  Nie« 
»cyer,  Sphuderoff,  Stolz,  Tiedge,  Veillodter,  Wanuie» 
^'ilmsen ,  Witschel  und  dem  Herausgebe!'  X  J*  4^attr 
tr  dsi  J,  1823.  Vierter  Jahrgang.  Mit  S  Knpfem 
ii  Musikbeilage.  Gotha  ^  Beckersche  Buchh«  V1II# 
wS.    i^Rthlr.  saÜr.  ^ 

Auch  dieser  Jahtgario^'  ist  [eine  höchsf  erfireulictitf 
i<l  cmpfeKlungswerthe  Gabe^  Möge  er  )ü  nicht  nti* 
r  der  grossen  Zahl  4nderef  Tflschenbä^her  überse« 
n  werden!  ihoge  er  neben  oder  statt  manches  indem' 
ch  seinen  Flatz  unter  deo  Weihnaditsgescbeidtea  Ar 
inner  und  6ainen  und  bey  Familied  nnden^  die  hf^ 
re  Bedürfnisse  als '  Tahxtoat^ti  ntid  Privattbeftter  keti« 
iw  8egeiii  wird  et  ihnen  gewifs  bringen.  Am  reich« 
II  mit  Anfsätzeii  und  Gedichten  ausgeatmet  ist  die  ^ 
te  Abth.:^  Kurze  Betrachtungen  und  Erweckungen  am 
>reen  oder  Abend.  Beygettagen  haben  zu  diesei*^  wie  tvL 
1  lolgeaden  Abthellongeni  ausser  den  auf  dem  Titel  ge^ 
uiten  noch  manchis  andere;  wid  Fi.  draf  KaUueutt^ 

Ta    '      •  • 


99^    *  c)  Taschenbücher  auf  |822. 

Wilbelmine' Thilo»  Theodor  V*  Sacken,  Biederitedt,  llr 

Pritsche, ia  Qoedlinburg,.  Hesekiel,  Schutze,  Pro£  Mar'.. 

.  in  Halle  w.  a.     Frau  v.  der  Recke  eröfnec  die    i.  Abtli 

.  mit   Tröstungen  und  Hoffnungen  des  Glaubens  an  Gert 

^tnd  Unsterblichkeit  {deren  Kraft  sie  m  vielen  Ereigni 

,  ''sen   and   noch    neuerlich   beym    Tode    einer    geUebre 

•    Schwester  erfahren  hat«    Vom  sei.  Hanstein  ist  ein  Acf^ 

,satz:    Dank.,  für's  Leben   fdafs   ihm   doeh    dieser  Dan« 

*     auf  Erden  auszusprechen  noch  länger   möglich   gewes^ 

wäre!);   von  Stolz:    Betrachtungen  über  die  Wurde  de 

Menschen;   von  Schuderoff:   Trost  bey   den  Versuckn 

.  das  Licht  des  Christenthums  su  verdunkeln,    and  Im 

^  bey  Unmoth  aus  Geschäftsdruck  und  ZeitgeBrechen ;  \m 

,  Vater:  über  Seden-  Nähe  guter  Menschen,  and:  Es  is 

.  nur  Eine  Tugend«    .Den   Lobgesang  der  Maria  (Lul^  t 

,    hat  Witschel   frey   in    Verse  übergetragen.     Nicht  gaa 

t  cweckmassig  fand  Ref»  dessen  Gedicht  auf  den  Märtym 

Tod  cfesT.  Ignatius  8.  68.    Die   ate   Abtb.  enthalt   wA 

ausgewählte  Gebete,  Selbstflgespräche  und  GesSnge,  a&t 

bey  besondern  Zeitveraniassungen  und  Festen,  in  Vm 

and    Versen;    die  3te:    Zuspräche    zum  Herzen.    Hä 

zeichnen,  wir  vornemlich  aus :     Die  poetische  J)ar$tellEi 

der  evangel.  Erzählung  von  dem  (ungläubigen)  Tbocm 

die  so   oft  gemisdeutet  worden  ist^  xom  Hrn.    Ganzle 

Niemeyer;  yom  Hrn.  Prof.  Marks:    Betrachtungen  ute 

.  den  Besuch  des^  Erlösers  ^m  Hause  der  Martha   und  M 

^  lia ,  und ;  über  'das  Gleichni^s  Jes^  von  der  für  sich  wad 

*  senden  Saat}  die  letzten  Stunden  des  Pfarrers  za  Ulmd 

hayn,.  vom  Hrn  CR.  Dimer.    Die  4te  Abth.:  Für  hiQi 

., liebe  Freude  und  Trauer,  enthält  diessmal  mehr  für  lei 

tere  als  für   erstere  Gedichte    und   prosaische    AofsHti 

;  Von  letztem  nennen  wir:  Gott  segnet  auch  durch  Leide 

.  von  Demme ;  d^e  Mutter  am  Grabe  ein^s  Verirrten «  n 

.Va'teiv   -Die. letzte  Abth. 'S.  3o3.  ist  dem  Andenken  i 

3  edle  Verstorbene;  Cons.  Rath  und  Prof.  zu  Königsb«] 

.Dr.  Johr  Hartm.  Cph.  Grgf  (geb.  6.  Jan.  1744.,   ge«t.  2? 

.Dec»'^&20.),,  Dr.  Job,   Friedr.  Krause,    Generalsup.    z 

'  Weimar  (geb.  ai/pct.  1770.,  gest.  3i.  M5rz  1820.)  de 

.  sen  sprechendes  Bildnifs  beygefügt^ist) ,   und-Dr*  Gotti 

-,Aug.  l^udy^.  Hanstein,  ;0.  C.  R.  und  Probst  zu  Colin  3 

der  Spree  (geb.  7.  Sept.  1761.,  gest.  26.  Febr.  18a  1.)  g« 

'Widmet.    Das  Titelk.  stellt  den  lajShr.  Jesus  im  Terap 

pitzend*,   nach. Galle  von  Schwerdgeburth  gestocbent  ^ 

^Ausser  dem  ist  der  Apostel  Thomas  nach    van   I>yk$  Gi 

mälde  von  demselben  Künstler  gestochen.  Die  zahlreiche 


*  Taschenbücher  auf  i8a3«  >    sg5. 

«esänge  sidd  pSsstentbeils  luich  bekannten  (S.  ^igS. 
lachgevrteseiien)  Alelodiea  eijigerichter«  Das  LebensUed 
S.  119.  von  Dr/Gittermann  zu  Em  de  if)  bat  eigne  drey- 
ache  Mnaik  zu  5  verschiedenen  Strophen«  Wenn  die^e 
iesänge  nicht  gleidien  poetischen  Vfevxh  haben  ^  so  dür. 
ea  wenigstens  fa&t  keine  Almanachs  für  das  künft*  J«  sich 
a  dieser  Hinsicht  über  diess  Jahrbuch  erheben.  Uebri- 
ens  sind  die  Bedürfnisse  |  Anaichteni  Wünsche  maa- 
igfilti^.  ^ 

Cornelia^  Taschenbuch .  lux  deutsche  Frauen  auf  das 
abr  1822.  Herausgegeben  voo  Aloys  Schreiber.  Vllr 
ahrgang.  Mit  (7)  Kupfern  und  Musik«  Heidelbergs 
jigelmann.  j^34^$.  iRthlr.  laGr,      ^ 

Diei Gedichte,  von  bekannten  Vfn, ,  sind  tnannigf^K 
igen  Inhalts;  die  längsten:  Rusamunde»  eine  Ballade 
onSt.;  der  Fischer  von  Kramalos  aus  den  Zeiten  der  Ta- 
.»InindCi  von  K.  Geib  und  das  schauerliche  Gedicht: 
ieicbte  und  Strafe ,  von  Neu£Eer,  [Die  Erzählungen  (in 
'rosa)  sind:  S.  1.  die  Rache  (aus  den  Ritterzeiten^  von 
chreiber ;  S.  4o.  Throndur  und  Eisenarm,  eine  Islands-  . 
%e  von  X.  AL  Fouqüi  (  ^icht  ganz  im  Charakter  der 
iländ»  Sagen  gehalten)«  S.  loi.  der  Rächer/  eine  ErzSh« 
anevon  c|em  Vf^  von  Wahl  und  Führung  (inÖ  Capp.,  ^e^ 
tofif  gehört  auch  der  Ritterzeit  an};  S.  iö8.  das  Por- 
»it  (das  so. wirksam  war»  dafs  einer  der  Helden  der 
^2Slilang  ausrufen  konnte:  ohne  den  Maler  und  sein 
Ud  wäre  mir  nie  der  Stern  meine»  Lebens  aufgegan- 
.sa))  voii  Schreiber,  S.  324.  Zaubermord,  romantische 
Welle^von  Dr.  Geo»  Döring.  Das  Brustbild  der  Erb. 
jTOssherzogin  von  Hessen»  Wilhelmine' L.ui«e ,  ziert  deo 
Titel,  die  übrigen  6  schön  ansgeföbtten  Kupfer  gehö- 
^n  den.£rz&hlungen  an«  Der  Eioband  stellt  sprechen« 
*  häusliche  Scenen  dar. 

^Tüuzntaachtnbuch  für  daa  Jahr  182^2.  Niiro.berg, 
ö«h»g.  '  (Mit  8  Kupfr,).     4&5  S.    a  Rthlr. 

Hr.  Baron  de  la  Motte  Fouqu^>  der  seit  sieben  Jah- 
^n  dieu  TB%  redigirce»  bat  die  Redaction  aufg<egeben 
V  *^^*-  «n.d  Hr^  Fritdr.  Kücktu  hat  die  Besorgung 
'«>crnomirien,  worüber  die  erforderlichen  Erklärungen  vor- 
^sgeschickt  sin4.  Der  mystische  Charakter,  der  uns  in 
^n  letzte  Jahrgängen  ao  widrig  wurde  ^  hat  sich  noch 
^  Nachklän|en  erhalten«  Helmina  v«  Chezy  hat  da- 
*J  ihrer  poetischen  Legende:  die  beil.  Cäcilia,  einent- 
chuldigendes-  Vorwort  zugegeben  ^  worin  sie  bemerkt^ 
*^»  öe  nicht  durch  dies«  kleincDichtung  die  Aiizahl^(vicl- 


s^  '  ,  TMcbenbiicIier  jnif  ti^t. 

''^     '•  •    •  .      .         ' 

l^cbt  em  Dnickfehler  at.  Üozahl)  mystisch  {rotnmehd« 
Werke  vermebrea  wolle.  54  Lieder  von  Riickerc  er. 
öfnen  den  Jahrg.  Ungeachtet  sie  ntut  Lieder  beissen, 
.baben  sie  doch  einen  jechf  intik^p  Charakrec,  wiefoi« 
gende  fifrophe  beweisen  licann; 

Ich  werde  bey  der  Liebtren  mein 
Und  meine  Liebste  bei  mir  seyn, 
Wenn  Mofgenstern   nicht  ferne 
-OMfht  steht  vom  Abendsterne* 
Cs  lind  poch  Lieder  von  Gust.   Schii^rab ,  Ltiise  Bnd 
mann,  A   O^bauer^  W.  ?.  Sc^iitz^  ernste  und  tänddii 
de  Gedichte  yon)  Grafen   v«    Loben ,   von  ^  Consi  Bau 
saann  o.  A. ,    anch   ein   Legendenkrans  von  Krug  fo 
I^Tidda:  Alexis  der  heilige,  nach  Göthe's  An^^Cöratigenii 
laren  B.'  seiner  Werke,  aufgenommen.    Pie  prosaische 
AuftStze  sind:    S.  55.    Amala»  eine   Skizze  von  jPcni 
Tarn^w  (voll  von  Reminiscen^eh  ^  hatbwahren  Satz« 
gesuchten  Ausdrücken ;  ein  Graf  lernt  im  Umginge  n 
Amala  Immer  mehr  einsehen,    »,wie  2nr  reinen  Aofi 
iung  des  Grossen ,  ein  Kinderauge  iind   Kinderherz  ge 
kört.'')     S,    tM,  Glaube,    ein^s  'ErzäbiQng  von  Los 
Brachmann.    Gleich  im   Eingange   zollt   die  Vfio.  (i( 
Stiftern  der  ers^ei^  Kloster  un4  allen  geiKtlicfaeneheto« 
Orden    „  gefecjite  Bewunderung//    Sie  bitte  sollen  Gn 

Er*j?  Vli.  Coiibatsgesetz  empfehlen.  S.  i8g»  Aus  ^ 
bei)  Maxitfiilian^ »  4tp  junjien  röm.  Königs.  Hiscori$c 
pmamiscbe  Sl^fzse*  Von  J.  P:  W,  ütht  Sp<i^i^^iP 
Mayrr.  X^ehr  ^U  Skizze,  ^breite  Erz^blang).  S.  r 
Der  Heller,  von  Dr.  Frie4r.  Prajn^r.  ( Aus  drcyrasll? 
Emporwerfen  einet  Hellers  finden  im  |4ten  Jthrb.  < 
Grtsis  zu  Nürnberg  Berthold  von  Tqcherü  eine  ^övil 
che  IFei>un£  heraus»  dafs  pc  noch  einmal  beiratl« 
aoUe,  JÄQTi  bald  werben  wir'  ähnliche  Qesdiichten  ti 
Sch^'icheit^ie^sen  u.  s.  f.  erbalten.  Das  dient  doch » 
Unterhaltung  von  Frauen.)  ^S.  352.  Dm  Bild  von  Wfl 
JBtumenhagen  (in  einer  oft  pretiöseq^  Sprache.  U*^* 
5Ö2.  Sya-  ff.)  Die  mij  lauter  Verbrechen  sich  endeini 
gedehnte  Igrzählung  scbliesst  mir  der  Bienerkuni 
„Nicht  das  bpse  Gemiith  führt  alleia  zn  Verbreciicn  ot 
Seiende !  Menschliche  Schwachheit  ist  «lie  Matter  d 
meisten  Sündeh  und  macht  seibs(  Engel  hW^^ 
die  noch  mehr  Böses  atiftenf  könnte ^^  w^re  nicht  no< 
eine  heilsame  Warnung  beygefdgt,  .S»  4i6.  Der  gr^^ 
Hut,  ein  MÄhrchen  von  A.  ß.  E,  Larig^tir^i^^ 
hetsst  ei:  Finir  coronat  opus).     Die  von  ve^icüi^*^^ 


.4)  Of»0)i|«^NIift  iSehrifte^^  9^y 

vors^Uditii  KSnideni  ipz^ichot^  ood  geifoclienea 
sinnreichen  6  Kopfer  vfmrdeh  ga(  erUtirt>  dM  6te  ge- 
bore  noch  3it  der  im  vor.  Jahrg.  angefangenen  Q.illerie 
ans  Ft)ttqii4*s  Undine.  Kunfl^  soll  eine  Gatlerie  von 
Scenen  an«  Ca|di*ron'i  Schauspielen  nach  Zeichnungen 
von  Pef^  Cornelias  f  ^^dem  ersten  Meister  nnd  Mit- 
gründer*  der  neuen  dent^cheo  MalersebaLe*^  folgen  uncf 
.mitSüarsteUongen  ans  der  Andacht  zum  Kreuz  4^r  Anfang 

gemacht  wer  Jen.  Noch  sind  diessmal.  von  den  it  Stand-  - 
üdem.,  .welche  das  bronzene  Settaldosjp'ab  z^  Nurnbers 
sieren ,  Petrus  und  .A"<^reas  in  Kupfer  gesiochep.  '  Vo? 
den  13  Apostelhildern  (die  in  den  Jahrgängen  dieses 
TB.  g^Biiefert  worden  sind)  hat  man  auch  Abc&ticke  auf 
grossem  Papier.  Auf  dem  Un\s^blag  dieses  Jahrg.  ist  sq. 
wohl  dat  BUd.  des  h.  Sebaidus  als  des  Künstlers  selbst 
nach  den  zwey  kleinen  Statuen,  die  er  am  Grabmal  an« 
gebrad^t  bät^  uen  copiert»  mitgetheilt. 

■ 

43  Gemeinnützige  Schriften. 

Dit  Waistnfftund,    Ein   Buch  für  Famjlienlreise 
▼on  eineilL  Verein  voa  Dichtern  sfir  Unlersliilzung  des  " 
.IVaiseebaoses   in    Pirps.     Mit    eineni    Titelkupfcr   und 
Musik.  Erster  Bsnd^  L«ipsagj  Göschen,  i8ai.   In  Comm. ' 
JLXIV.  347  3.  kk  8.    geb.    I  Rthir.  it  Gr.  ' 

Der  WobUhftiigIkcitsverein  von  Alipncrn  nnd  JbVaueo  ' 
so  Dresden  haile  an  vorigem  Wcifaoacbten  sum  Bssica 
der  Waisenkinder  in  Pirna  einsn  Veikauf  von  ftey wil- 
lig dargebrachten  msnnigfslligen  Eraeogoisten  weiblichen  . 
Kunstflaisses 'veranstaltet  I  dessen  Ertrag  sich  anf  1000 
TUr.  belief.  Dadurch  worden  aoch  die  Männer  bewo-  '  . 
gen,  eine  geistige  Ausstellung»  aber  auf  andere  Art  ^n 
veranstalten.  Die  erste  Frucbk  derselben,  ein«  gereifte, 
wohlthuende  Fru«;hl,  ist  das  gegenwärtig  mit  einer  Vor^ 
rede  des  Hrn.  Hotr^  Böttiger  eingerührte,  der  Belehrung 
.«sid  Ünlerhaltnng  guter  Aclterb  und  Kiodsrr  gewidmet 
te,  darcb  36  jprosaiscbe  nnd  poetisehe  nannig fällige  Gsh 
ben  von  d^n  vorzfigUchst^n  Schriftstellern  au^g^suitete 
Biodeben,  In  demselben  hat  unter  andern  Ur.  i).  Schmatz 
die  Waisenversorgangsanstah  lu  Pirna  S.  5  ff.  besc  hrie- 
ben,  }Qise  v.  d.  Jtscia  &  igQ^üoL  die  Gefangenpch- 
nanf  eöd  ^eireyung  des  Ictitten  Könige-  ▼»n  Polen  (5. 
Mon  177 Ji)  era&blt,  I}r.  Prot  Ha^ti  8.  iiof^-aS.  in  der 
Darstettmig  des  Maria  Etiaabelb  Gräfin  von  Zinaendorf» 


2^  d)  Gcmtsinfiützigt  ISclirifteii. 

gab«  Frejrin  von  Tenffel  ^  ein  BiM  ie$  FraDtnUbcu  iei 
17.  Jahrh«  am  FamtHen  -  P«pi«rcti ,  Tiedgt  in  4m  Put 
Lehmann  leUten  Worten  an  aeine  Gemeind«  zxt  BliMni 
trrffendt  Belehrnogen  aufgestellt.  Möga  dieser  Waiico- 
frennd  immer  to  fortfahren,  reichen  Segen  an  brSogfo! 

Panorama  des  Scherses.  ZwÖlfbundert  Aoekdo- 
tan,  Witaanlwortcn,  Irische  Bnlls,  Naivilülen,  Schwan- 
ko  n.  s.  w.  Vom  Verfasser  der  Hyperbein  anf 'Wafaii 
grosse  Na^e.  Erstes  Bündchen.  Leipzig,  l8ao.  Hart- 
mann.  373  S.  8.  Zweites  Btndchen.  Ebend.  558  & 
(▼erlebt  von  Trassier  in  Brunn.)     3  Rfhin 

Es  sind  34  Böchery  jedes  5o  Epigramme  oder  klnne 

Gedichte  enthaltend,  unter  denen  die    meisten  wslubift 

witzig,     %vtm  Theil  Sbenraschend  sind^     Dafii  aber  oiclit 

.alles  von  eigner  Erfindung  ^eyy'   lehrt  der  vorgeaetxte 

Wonach  des  Vfs.: 

Könnt'  ich  mit  eignet  Kurs*  entlehnten   WiU  nr-» 

mahlen , 

Und  das»  fräs  Andre  wohl  erfanden,  wobi  erziblea. 
Die  «llernkeisten  Verne  sind  besser  gerathen,*  als  diw 
beyd^n» 

Mohnblätter.  Eine  Samminng  anspmcbslds^r  £r- 
slhlnngen  von  Ftrd.  Frtiht.  von  JBiedtnfeld.  EnXtt 
Band.  Briinn^  iSio.  Trassier.  aSB  $.  8.  Zweiter  Baod. 
Ebend:  1821.    a86  S.    i  Rthlr.  21  Gr. 

Orösstenthetls  Ordinale,  sum  Theil  nacbgebild«!. 
Der  erste  Band  enthält  6  Eraählnngen :  S.  9.  Die  Säo- 

Serin,  eine  wirkliche  (?)  Geschichte.  $•  S7.  Der  Vcr- 
acht,  eine  Criminalgescbichte  nach  den«  Englischen  der 
Mifs  Opie.  S.  99.  Die  Braut  in  Spanien ,  eine  Sceno 
aus  dem  spanischen  ReVolntionikriege.  S.  i63.  Liebe 
und  Rache,  eine  Scene  ans  den  Zeiten  Trsjans  (die  oni 
aber  sa  oft  an  die  neuem  Zeiten  und  Manieren  eria« 
,liert).  S.  199.  Pie  Freunde,  Erzählung  aus  einer  Ge- 
achichte  der  Maurcm  in' Spanien.  Auch  hier  ist  der  maa* 
risChe  Charakter  nicht  fest  gehsltem  Der  ate  Bind  ist 
Dpr  mit  4  AufaStzen  ansgestattet.  S.  7.  Eleoncnre  tob 
Kastüien,^  eine  EriShInng»  S.  49.  Der  GUiokHebe,  eio 
Bildchen  anC  dem  wirklichen  Leben.  S.  62«  Der  Sio- 
ger,  eine  (siemlich  weit  ausgeführte)  Skiase  aas  dem 
wirklichen  Leben  (mit  vielen  eingemischten  Gesloges). 
S.  tijj.  Das  Wiedersehen^  eine  wahr»  Anekdete  (in  Ver- 
sen). Dem  Vf.  fehlt  ea  nicht  an  der  Gabe ,  manaig^^t" 
tig  abwtchaelnd  and  angenehm  unterhaltend  ati'  a^* 


d)  GemeiQiiäUigQ^SchrifteD.  a|^ 

Jen,  tlbtr  ts  aemem  Yortoiig  vcraiiitt  iti*n  Utr  od4  dl» 

Mensefunwersh  in  ThaUacheo  nnd  Vorbildern  dar-, 
gntollt.     Ein.   Lettbaeb    atpr   G[eute«erb«bang  fiir    daa^ 
früher«  Jünglingsalter,   besonders   iüti  junge  Stndirende»  , 
Von  M.  ChrisUm  Adolph  Pescheck,  Pfarr.  ,za  LScketi- 
dorf  und  Oybin  bey  Zittao.     Zittau  atid  Leipz«  Scböpsj^^ 
1Ö21.    XViU.  275  8.  gr.  8.     1  Rtblr.  6  Gr. 

Der  rubi^Hche  Zweck  dieser  Scbrift  ist,    dem  her«* 
anreiftnden   Jänglinge  .  in    dar   Ldbenspcriode ,     wo  dio 
Kicbtang,     die  er  uimint,     fdr  sein  ganxes  Leben  enl- 
sebeidettd  ist^  wenif  ihm  sorgsane  Leiter  durch  miindli'-* 
rhen  Üntenricbt  fehletii   inr  Fahrerin,   dsrcb  Anfstel^ 
long  mannigfaltiger   und    wichtiger   Thatsachen  in  wohl 
gewählter  Ordnung  %ü  dienen  und  ihn«  dorch   Parst«!- 
long  der  hohen    Wurde  und   Bestimmung  der  Menfoh- 
heit^    durch   Schilderungen    grosser    Eigenschaften-  u^d 
BandloDgen  ^zu  erheben.     Die,  Ausführung  ist  in  folgen-  . 
den  Theilen  geschehen:     L  Wertb  des  ä^nschenlebenv- 
überhanpt  oder   von  den.  angebornnn  Vorihgaii,     ihrem 
Gebrauche'  und  ihrem    groasen   Werthe»      (Die  kötpcrU 
tiod  geistigen  Vorzüge,  die  Qerrschalt  des  Menschen  über 
die  Natur  y   und  seine  Erhebung   über  viele    Schranken 
des  Raumee ,   der  Zeit ,   dea  Sichtbaren    und  der  Erfah' 
mag  überhaupt,  dea  irdischen  Lebens,  werden  dargestellt). 
II.  S«  117*    Werth  des  Menschenlebens   in   nnsern  Ver- 
bältnisaen    iinter  Gebildeten,     (dem   Entgegengesetzt   die 
Rohh'eit  wilder  Völker,  die  Grauaamkeit  Halbwilder,  Gtr 
setzlosigkeit  und  Sdaverey  geachildert  wird)  und  im  gu- 
ten Zeitalter;  ^  als  Bekenner  einer  Religion ,  welche%dti  > 
Wesen  des  Menschen  veredelt ,  der,  christlicheni  die  das 
Wissen,   das  Wollen,  das  Tbun,  daa  Hoffen;  veredelt;  . 
im  dautachen  Vaterlande,  einem  guten,  verdienstvollen, 
dorch  wichtige  Erfindungen  ausgezeichneten  Lande.   111. 
S,  ao3«  Werth  des  Menschenlebens,  den  wir  uns  selbst 
erringen  müssen   (eigne   Bildung  dea  Geiates  und  Her- 
zens^  Nützlichkeit  für  die.  Welt  und  die  Früchte  dieser. 
Bestrebungen  werden   vom  VI.   dargeatellt).  •  Zuletzt  iat 
auch  Btniges  von  der  Schattenseite  der  Al^^jscbheit  oder 
Von  ihren  Feblarn,  o,nd  Mängeln  gezagt ,  um  die  nöthi- 
ge  Beaobeidenheit  zu  empfehlen.     Erwägt  m4n  den  Cha- 
rakter Jeipea  Leaebncba,  ao  vrjrd  man  mit  d^r^getroffe- 
uf n  Anordnung  der  •  Materien ,  die  keine  atreng  syttehin- 
tische  aeyi»  aoll,    und  mit  der  Art*  ihrer  Behandlung  in 
dem  soatminenhingeodea    Vortrage ,   den,  eing^tieocte 


•Itco  QBil  neuen  Schri(lM*ll«tn  iMlebetiyVttd  ttwigtinia 
din  B^timininig  dt»»  Le»efaacä«  .  vorntmlicb  fo  Slodi- 
mid«9  mtl  der  talilrmlMA  Aofiibrnng .  eltMUclier  Stel- 
ktt  aui  dtn  tiiteo,  varsügnch  iMeio«  Aiiloreii  Midenno* 
tvfgnMltltn  Noten ,  g«!iri&  i«ifricd«n  ttja  boI  aach  ei- 
nige Mäogtl  d«»  Vof  tragt  leicht  ubartelicB. 

c)  Spiele. 

JB<ritAtf]rc{  un<f  PMMerU  Gciprüch«  iiber  GXkh- 
•ptelei  inaofi(fer(Ki<  aber  dia  Lotterir.  Haranagegrbea 
▼otf  Chri^ilün  Ludwig  PaulBOW  >  Krimiaal^RaUu  Dn- 
^819.  Ackermann,  1 1 1  S»  8.     »a  Qr« 

In  awey  GctprSchen  werden   von   den  Untfirtdco« 

^an  dte  Grändo^  wider  nnd  fiir  die  Giikkispielc  q«^i.  f. 

Mit  glakher  SiSrke  und  nacb  allseitiger  Bctradiluug  vor^ 

fetragan  und  daa  Eodurlhx^il  von  atnom.  OriUco  ^ftilit, 

daft  die  Spiele  ohne  Unteraehied,   ai«*  mttchteo  Gliicb- 

.  ond  H^tard-»  oder  KuptN  nnd  verniiachta  Spiele  fcyn, 

SU  dulden;  die  Anfpaaa^vyen  und  Spiöneriaa  eiasuilel- 

ian;  da£i  in  8ltfatan ,  wo   stark  geapteit  wiiriie,  uod  wo 

»an  dim  biaharigeo  Strafgelder  bU  surälligea  Biokommeo 

bctraohtet  hälfe,  sn  verpachtende  SpiethSnarr  anaolf^«»! 

die  Lotterran  aber  in  ihjrtm  Znstande  an  lasatnwirta; 

▼on  Weichem  Urtheil  jedarh  (mit  Reckt,  wie  ona  diiokl} 

.«iiir^n  Theil  angenommen  wird. 

Tli9wrttiseh- praktische  AnWdtung  zur  griiedlicinB 
Erlernung  des  beliebten  Turock-  Tcpptn i-  Spi^t^omohl 
durch  genaue  Oeatimmnog  alier /Regeln  und  FrcibtileR, 
,nla  noch  dnroh  die  Beolnichtnng  und  AuaeinanderselsoBf 
aMhrerer  angefiibrtier ,  aehr  schwieriger  Spiele«  U<r- 
«nagegeben  von  einem  genauen  Keuner*  Wien  aui 
Amg»  tSai.  Haaa»  B«rehb.  VI.  1^4  S.  kK  8.    12  Gr. 

Daa  Tarok-Tappen  gehört,  nach  dea  Vfik  Vacaicilf 
mng  sa  den  aehr  beliebten  und  allgeoiein  .vfibrnUlei 
tpiislen  ,  daher  eine  genaue  Anweisung  sa  demsellKfi 
wobt  nOthig  scheinen  konnte.  Die  g^(*nwlrlig«»  *^ 
Selbötbelehrnng  bestimmte »  «tkUirt  eratlich  die  beton- 
tem .Bedeutnogen  einiger  im  Spiele  voi%ommenden  Wdr- 
fae  nnd  Redensarten,  dnnn  werden  eini^  anlaUeSpi«- 
In  anwendbar»  (eher  ^ben.  deswegen  bekannte  und  Utf 
ganz  Hberflciaaige)  Elanptitogetek  angelohrt»  eine  Vtbn- 
niehb  dea  Taffok-Tafl^ne  gegeben ,    m  Vnrkahroac« 


'  sMi  S^M,  dt«  bMMd^m  R«g«l0  mmi  Vottaripiclr  mit 
a  und  mh  4t  Kufen  MfgealtHt^  Ref.  b«t  dieAowei« 
suog  iMrtd  %n  wortrei'ofa,  bald  sU  dnnkel  geTaiidMi^, 

GrlindUch€  Anwwttng  «um  Whisl-^pielo  oder, 
DerstellttDg  der  Ge«etse  ^  *  Regero ,  Feinheiten  und  Be- 
rechnohged  dieee«  Spiel«;  mif  Bevepiele'  nncb  den  bestell 
QewShtimäonoro-  der  aUeo>  wie  der  neaefv  Scfalile  von 
Hqyle  bir  Matthew^  gegrliDde)..  Nebtt  Bemerkupg^a 
iiber  des  K1ei«->Wbi8t  vop  G.  Aäam9.  EbendM*  iSai. 
196  S.  kl.  »•     i6  On  '., 

Bier  iat.dee  fidoard   Hoyle  i^So  in  Engl,  ereefai»* 
nene   und   1766    in   Frankr.'  fiberselslO'  Abb.  über  daa 
WbifUpi^l  jsun'Grnndes  gelegt  9    da  aie  fiir  die  vorzirg- 
lichete  gehalten  wird^  ^bcr  sngleich  aind^aach  an»  deö 
Schriften  aeiner  Niiebfolger:  Pigoti  Payne,  Jones ,  Mat* 
thews  udd  Wilby  (der  notrr  dem  Namen  Bob=  Short  ge- 
schrieben hat),  ihre  Berichtigongen  und  Zosätse  naebge»  . 
tragen  9  und  swar  die  Regeln,  die  jeder ^inaelneangibt,' 
abgesondert,  %üm  Theil  oiit  ZuaStsen  6t9  Herpttsg.^  aüt  s 
geführt.   Mad  findet  also  hier  ans  mebrern  Schriften  al- 
les äusamm^ngestrllt,    w«nn  gleich  nicht  imnier  in  der 
bequemsten  Ordnung.  ^ 

-  AfiPf^tiSung  zum  Schachspiel  nebst  Crittk  dcitelben 
vnd  Ideen  zu  einem,  nenen   Schachspiel ,     welches   von 
IHaschinen  nicht  nachgeahmt  werden  kann»     Von  J»  v. ' 
Ri    liit  1  Knpf.nnd  a  Holaohn«  Blünchen ,  iRao«  Lin«» 
daner.  6a  S.  8.  6  Gr. 

Die  1.  Abth«  enthSlt  die  Anweisung  am»  gewöhn- 
lichen Schachsplalen»  worin  daa  beste  ond  neueste,,  was 
darober  geschrieben  worden ,    an  einander  gereihel  und 

'  einige  Maaierpartiean  angegel»en  sind«  Di^  iate  S.  53« 
•nthäH  die  Kritik  des  Schachspiels  (worin  drey  UnvoII- 
kommenheiten  desselben  angegeben  sind)  und  S«  671  den 

. 'Votsehlag  tu  einem  Shkilicfaen  Spiel ,  mit  ■  mebrern  nfcht 
▼orher  so  sehenden  Combinatronen  und  wenigem  Figu«- 
ren,  wai  «ehr  sinnreich  vom  Vf.  erkISrI  iit. 

Der  glüchlicht  LottospieUrf  oder  Anweisung  wia 
nan  auf  eine  sichere  und  inrohlfeile  Art  sein  Gluck  im 
Lotto  machen  kann«  Von'  einigen  Freunden  dea  Lotio« 
apiels.  UiiiiyfjSai,  Ebnertche  Bnchb.  VIII.  liöS.  8,.  9 Gr. 
'  Nor  die  8  Seilen  der  Vorr«  sftothaltefi  die  (seb  kur^ 
se  und  nnbelH^digende)  AnUreisnng   snm  (nqr  au  tehr 

'•qipfohlnen)  Lottospiel ,     das  in  wnna  1620  er|ondeO| 

^aich  tanr  zu  wMt  Tarhreitet*  und  Ungliicl|:  genog  (jestit- 
tat  luits  und  liaodebi  von  dto  vier  (oder  gar  a.echa} 


Söa     ..Auiiltodische  LUerator«    a}  Fraszösi^cheb 

mögHchtii  Arten  dca  Grwiotte«;  diu  abrigf  ist  llngit 
bekaimt*  Die  iio\8.  eber  «ntheUen  ciii  Worttegiitir, 
deiten  Bettimi&ttDg  nicht  cipinal  angegeben  i$U 

Ausländische  Literatur,     a)  Französische. 

Von  dem  Theatre  des  Grccs  per  le  P.  Bniinoy, 
i^conde"  Edition  couiplete  par  M,  Reöul- Röchelte,  die 
auf  i5  OctavbSnde  berechnet!  iat;  sindl  nanmehr  7  Bin- 
de erachienen,  deren.  Inhalt  in  der  Beyi.  zttib  Liter. 
Conv»  Bi.  1^0.  a.83  angegeben  ist. 

£a  iftt  gleichfalU  im  vor.  J.  eio  Th^atre  complet  de 
JLatina  vom  Prof.  Lcvce  (auf  13  BB.  berechnet)  angefan« 
gen  worden,  ivpvoo  lo  erschienen  sind*  Es  enthSitdeo 
Text  mit  fr»  Ueb.  und  mit  pbiIoL  und  archäol.  Anmer- 
kungen  von  Amanry  Duval  und  Alex.  Düval. 

In  Paris  sind  mehrere  kleine  Schriften  fiir  die  Grie- 
,chen  beraasgekommen:  *   <    /c 

La  Grcce  iibre^  Sept  i^si,  eine  Öde  von  Bignon. 
^  Mess^ienne  sur  la  libert^  de  la  Grcce*     Paris,  1821* 
I     ein  poet.  VcrsuchJ 
Le  Chant  des  Grecs,  avec  le  texte  eq  regard.  8.  ein 

Gedicht.  . 

Toft  %pxTcci^»T0t4  T^Q  Kvpdir^e  ^«o'^AsSö'/ eingesandt 

nnd  b«  £berhsrt  in  griech.    und  franz.  /Sprache  ge- 

druckt;    Aufibrd^rnng  an  die   enrop.  Mächte,  sich 

der  Griechen  anaunehmen» 

Von  des  Prfisid.  Hinault  Abröge  chronologiqae  de 
P^iistoire  de  France  ist  1831  zu  Paris  eine  neue  Ausgabe^ 
corrig^e  d'aprcs  \6  manuscrit  de  Tautcur  in  %  hV^»  in  & 
lieraasgekommeo.  (5  Thlr.) 

Von  /•  B.  L'Hermite  Tablean  cbronologiqae,  bi- 
ator.  et'g^ograph.  äe  la  France  ist  1821  eine  neue  A08- 
gabe  in  Fol.  erschienen.  (4  Thhr.) 

Die  Schrift ;  Buonsparte  et  Fontanes,  Rede  im  Rei- 
'  ehe  dar  Todten   sur  Aufnahme   Napoleon   Buonapartes, 

Sehalten  von  Louis  Fontanes ,  3te  AnfL  ist  eine  Persi- 
age  der  Lobrede  deä  Hrn.  Villemain  auf  Fontanes,  sei- 
nen VoigSoger  in  der  frans.  Akademie  und  der  Lobredeo, 
die  Fontanea  aelbst  gemacht  hat. 

Carl  Leerstelle  hat  eine  Histoire  de  VaMmhlto 
Constituante  hcraasgegeben,  worin  er  die  von  Raband  6eSU 
Etienne  gana  omgeschmolzen  hat^  tun  die  frans.  Rtve^ 


^  b)  ItaKcühche.  '  c)  Öänisciie;  Sai 

lation   und  die  Ai^embL  oonstit  mit  den   grSkidiöhaten   , 
Farben  zu  •cbildern.  ^  • 

Von  einem  Ungen,  ist  eine  V»e  de.  Jean  Catlil^lf- 
nean,  ]^r<»mier  g^n^ralistime  dea  Arni^et  catfafoliq^net  roy« 
de  la  Vendtfe,  worin  manche  beae  Nackriohten  V9n  dtm 
Vendee-Krieg  gegeben  werden. 

/  b)  Italienische.  .    » 

Gegen  die  11.  S.  4i4.  angezeigte  Deserf^iöne  H  al«- 
cnne  mdnete  cafiche  eto.  sind  ein  paar  Schriften,  die  zu 
unbilligen  Tadel  enthalten ^  heraufgekommen:    Otserva* 

'zioni  auir  opera  intitolata:  Deacr.  dt  alc.  mon.  cnf^  di 
Müfeo  Mainotti,  Milario^  1821 ,  und  PostilFa  allis  oiler- 
Tazioni  etc.  Ebendaselbst.  1821.  8.  Früher  acho^  ala 
die'  Desciriz.  gedruckt   aber  apSIter  ausgegeben  find  die: 

^önete  cafiche  deir  I.  R.  Museo  di  Mileno.  M.  1819. 
8«  von  dem  Aufscher  der  öff.  Münzsammlung;.  Hrn.;Voii 
Cattaneo.  Die  Erklärungen  riihren  von  einem  gelehr- 
ten Orientaliaten^  dem  Grafep  Carlo  Ottavio  CastigliOM 
Be  her. 

Ein  sehr  wiehtige^  Work  über  die  Kunst  Damasce« 

*  ner-Sabe]klingen  zu  •<phmiedeh^  hat  der  Prof.  Criv^lli, 
der  darüber  zu  Oonstantfnopel  lind  in  seinemi  Vaterlan- 
de  Untersuchungen  und  Versuche  angestellt  hat,  heraus- 
gegeben: Snll'  arte  di  fabbricarc  le  sciabole  di  Daniaa- 
CO.  Memoria  di  Ant.  Crivelli,  dott,  in  matem.  e  prof. 
in  fisica  —  Milano,   1821.  76  S.  8» 

Seit  181^  ist  in  Pisa  b.  Cspurro  gedruckt  wordiaii: 
Istoria  dUtaiiadi  Messer  Frtfnctsco  Gtiicciardini  alla 
miglior  Lezjgne  ridptta  dal  Prof.  Giov.  Rossini  bis  it^t 
9  BfUn-di  in  8.  die  19  Bücher  der  lat.  d'ltal.  enthaltend. 

'T)efr  Text  Ist  geblieben,  wie  ihn  TorrentiMo  und  Siper 
gedruckt  haben  und '  nur  in  den  Noten  sind  betfMre  Lea- 

'  arten  angegeben. 

O  Dänische. 

üntersSgelse  om'  Snorros  Kilder  og  TrovSrdighed. 
Dis^^is^^^  ^®  'Snorronls  foritibus  et  anctoritate.  Scrip- 
•it  P.  E.  Müller.  Latine  vertK  JB.  Thorlacius'  .Hav- 
iiiaa  1820.  84  S;  Fol.  Das  Retnltat  dieser  sorgHiUigen 
Und  für  die  «nordische  Geschieht«   wichtigen   Unario 


dsrnngm  ktt  Sootro  bil  ih  i^Aandeaai  Qn^Uai^ 
Borweg«  Getchicbt«  fleissig  gesammlet,  uuk  mmdWcU 
U«btrlie{oruDgeii  /  vomeinliob  uh^  •chriflliciif  DcnkmS- 
ler  betttttfti«  .  «U«s  ^iu  mit,  UmÄcht  und  Yerstand  ni- 
#aainitogetuUU    Vgl.  Gott«  geL  Atuu*iB'2%f  15;«  ^i. 

AU  dritter  Tbeü  eintr  geogjraph.  sUtittiMheii  B«- 
selirtibqng  det  Köo«  Eüloeinal^k'  ht  Th.  Gliemann'i  G«o- 
'  grapb.  sUtiat.  BeachreibQng  d«a  Sopeobägeotr  Amts  cr- 
•cbieoed« 

Bidrag  tit  ttordhk  Arcba«ologi«  maddMlte  i  Por^ 
ISatfioger  veA  Unn  MagnusstfU  fijBöeobava  (i«  liei 
Solbuchb.  Beakaot, Verlag,  1820.  208  S.  8.  F«l«rbd 
lieiDaDgep  «btr  Cultar,  Kanotoisae  ood  Denkart  der 
«heo  Bewobnrr  dra  Nordena  werden  biaricbtigl  und  dia 
JLdnatkrrtigkeitea  da^rgelegt.  a.  Ci^tt«  geL  Anz.  i8fit,  1671 
•4659  ff«  ' 

Von  ^em  dSniaobeii  Kdni^eich  und  des  Hartofh 
thnmem  ist  eibe  neue  voa  Tb«  Gliemaoa  ¥er£M|te  Gb«' 
le  lA  4  BilättATn  mla  CabiBetachtrte  cracbienen« , 

d)  Schwedische/ 

In  Stookbolm  iat  •in«  Sehrift^  heranigekonmeQ.' 
BeinUclie  Haodlaogei»  aaa  der  Geachicfate  Gsitava  HI. 

EbeiTdaaelbat  «ipd  Verhandlangen  betreffciid  atiie  ali^ 
*  g«nieioe  Gewerbfreibeit  heranagekomineB.. 

Eine  neue  ZeiUchrifti  Herrn««,  wird  ebendaa«  von 

>  bammeraköld  und  Alnquitt  herausgegeben»  wplcber  Ittx* 

tere  im  arten  H«  a  Abhh.  aber  die  Art,  wie  man  mdez 

Literatur  attcikeB  aoll,  unds    über  Epik  nnd  Oranatik; 

geliefert  bat» 

Von  4ec  IduM  ist  daa  gt«  Heft  qraebiQoen,  worin 
dea  Pijot  d«  g?,^  öprj  b;  tit.  ta  Lmii,  Tegaw'a  Ro* 
BMnifli  «oa  einer  «Iten.äage  befiodliofaaind.  / 

In  der  Zeitfch/ift  «^'eea  findet  matt  vorsogUche 
Abbb«  Tx^n  JPvlmblad  über  aaiatiache  Geachicbte  «ad 
^epgl»apbte«      -  • 

Die  Dicbterfrt  Enphroayne  (falia  Cbristina  Swiro* 
ati6ni)  gibt  eine  Sammlang  ibrtr  G«di«bte  heraus» ; 

^  per  Prof,  Giijer  ««  üpiel  wird  einitt  GfB»driö 
imi  achwediacfaM  Geachicbte  fiir  Sehnlen  ood  tiMH 
swcyten  ßit  erwacbten«  Leaer  faeransgebei^  ,  . 

Dtf  Kanzleyrath  und  Bibliolhekat,  lVe/pn«r^  V«r- 
4MMer  der  «heftSathffüfdifa  SchiOn;  in.&iill^cf!^     ^ 


d«ren  Spifte  itt  Bäfttk  yon  JjtQfolA  Mihi  ^    lh«t  tn  91-* 
Titm  tfarktn .  Werke   die   neqe   Dfchleraebol«   nnd   Tor«» 
ziiglich  ]lur>tlau|>r^  yilferio'om/Jieftjg  betlhlteUy  auch  sa 
€T\vei»9n  i^esncbt  ^    daf«   Natiooalitll  io .  d^r,  Pom|o  iu|d  . 
Literttur  ein  Uodiiig  sey.  . 

^  O  Fitmische- 

Hr,  Dr.  A.  J.  Sjhgrin  bat  zu  SK  PeterAnrg  ela 
VVrrk  über  die  Fi^oUcho  Sprache  uod  l«iteratur  herans» 
£fgeb€nv«  .*      , 

Zu  Abo  ist.  eii\  Verieicbnilii  allar  biahtr  gtifuckt^n 
Finnischen  Schrif^n  mcftienen. 

Ebea'Ustlbst  ist  das  voll*  M^g.  ilmifffon  heraosga« 
gebene  'Morg€nl(^lad  verboten  \roiden  und  ((jia  akadein* 
ConsUloriuiu  ilaseibat  bat  eio  jstrengea  ruaj.  kak,  Rcicripl 
mit  erostiicheu  Verwaitea  crhaltto. 

0  Arabische. 

I;ea  S^ancea  da  Bariri,  pobli^es  eo  Aribd  avec  na 
Cominrlitaire  dioisi,  par  lA.  la  Baron  ^Si/e.  dt  «Jffcjr* 
Premiärd  Partir.  Paria ,  im pr.  roy.  lÜn.  35  Bog.  Diau 
acr  Band  anthSit  imr  den 'Text  von  a5  Cooseäsus  dea  |i. 
mit  ihren  ärab.  Schollen,  die  übrigen  sollen  im  aten  B. 
und  im  3ten  ErlSaterungen  dea  Herauag.  folgen.  Ea  ht 
dica  seit  knricni  die  drilta  Aaagabe  von  den  5o  Cooaea* 
aas.  (MakifHal)  dea  ilariri  (der  pntrr  dem  ^rdjchtetcil 
Flamen  ttarath  Bon  Uaiiiman  ^  die  Abcntbeuar  und  Re-». 
den  atnea  fahrenden  RHttra,  Abu  Zeid^  efsSbll).  Dia 
erste  itrschica.  an  Calcutta  .i8o9-r-j4  in  3  B6.  in  4,,  dia 
3te  Handausgabe  vod  Cauain  de  Fcrc«Val,  Paait,  i8i8, 
8.  Uttiri  bat  eina  übnliche  l>icblOQf  dea  (1007  C«  Sv»t«) 
Hamad«^!  nacbgeahmt.  a.  GdtU  gel».  Ana.  .l8»i »  iBi>  S. 
lUoi;  wo  aueh  ^^on  d«in  au  Oalcotla  gedruckiaiB  W<fr* 
terhuch  daa  Firusabada,  Katnua,  l8i/,  IL  fol«  und  ciA^t 
früher  daaelbat  gedrucktan  ^ncordaos  ubctdoo  Ko-^ 
ran^'Nodacbooi  «1  Förkda^  6Mb«  CoMni  a^ij,  fiMb* 
rieht  gegektn  wird#  .      , 


*5i}4  g) Englische.  Nachcichtea  von  ünivr.  ß)lAp. 
'  * '  .      g)  Englische, 

Observationi    oa    Leonardo    Sa    Vinci'»  celebnled 

'Piclure^  thc  last  Sopper,  by  T.  W.  da  Goethe -tiiBJ 

'  lated  irom  the  German   and  '  accbnpanied  wiüi  lo  b- 

troduction  and  «  few  notet  by  6.  H.  NoebdeoiLLD 

'  Lond.  1821.  gr.  4-  w.  K.     Der   Vt   hat  dfc  ücberrc* 

die lef  Gemäldea  ,und    verichiedene  Copiaen  selbst  geic- 

hen  und  feine  dar   Uebera.   vorgeaeUte   Einlcitong  «et 

hält  achätzbare.ge»chichtliche    und   arUst  Bemerknusss 

ai  BöÜi^er  im  KunstbU  96.  S*  38i  £• 

Jamts  Henderson  hat  ein  neue»  Werk  über  Bn» 
lien  heraOBgegeben  (A  History  of  thc  Brizil,  cofflpnni- 
it*  Geograpby,  Commerce,  Cöloniiation,  aborigin»!«^ 
babitanli  etc.),  daa  üb*r  die  natürliche  nnd  f oli 
JiBge  des  Lande»,  die  Verwaltung  nnd  Handelm» 
'nisae  genaue  Nachrichten  gibt,  und  die  de«PxiM«D^=' 
I<|euwied  häufig  bestätigt,  x  * 

In  England  ist  die  erste  Zeitung  zvl  LondoosiL 
lul.  i588  gedruckt  cfachitpen:  Dar  englische  Meror 
pic  Hofzeitnng  kam  ursprünglich  in  Oxford  htriw;^ 
wnit  Stück  am  32.  Aqg«  i643.     ^ 

An  Account  of  the  Arctic  Regions,  with  aBw 
and  Description  of  the  north ern  Whalefishcry,  bj  ^, 
Scoresby  jun:  Mit  24  Kopf.  Edinb.  1821.  H  ^'^\ 
enthält  sehr  wichtige  und  interessante  Nachricbteo,^^^ 
nemlioh  über  die  WaUfisch-Fischerey. 

NaehrichteÄ  vonüniversitäten.  a)  U^? 
2tiger, 

Am  ag;  Not.  Tertheidlgto  Hr.  Adracat  Th^^ 
*  Alexander  Platzmann  aua  Leipaig  seine  jnrw*'  ^ 
Dissertation :  £sse  negotiorum  geatioom  eU\  '^^^^ 
buerit  gestor  ]ntentio«iem  utiliter  gerendi  (bay  . 
gedr.  (26  S.  in  4.)  Sie  ist  gegen  ein  Ürlbeil  dsi  |^r 
Sch6ppenstabla  in  einat*  HaBdeisstreitigkeit  g^* 
WÄreö  dem  Vf.  4He  UitheiUgeöndn  voüt^^  ^^^ 
gewHan,  so  würde  er  vielleicht  sich  ^'"^^  *^^ßfl^ 
haben.  Aber  er  hat  überhaupt  inehrera  Varaw  ^  ^^ 
sich  Ml  wundern  genommen^  wie  S.  3  ^'^^^J^ d^il- 
aicM  in  dea  App.  H.  Cciftiua  Handb.  *•»  ^^^j^^ 
rechte.      Denn  im   1,  C«p.   trerden   die  ▼•*•** 


MeiisoDgeii  iw  Recbtsgclehrten,  fib»«^  $e  beha^H^  Fra- 
ge aiaigettellt  iind  unt^raücbt^  im  'itenT^ap^elr  der  Beweis 
für  die  BehaDjptao«^  des'Vis.,  dafa^oe  Ae^otioxumÄBlio 
Statt  finde  jr  »renn  aacli  der  iiegö(iQraDiVge^tQ||r  nicbt  die 
Abaichf  gehabt  bat^  dem»  dessen  \7eiK:baflte  er  bösWgt',  ^ 
zn  nützen, \aaa  den  röm«  Geabtze^^  Torneinlicb  L»  6,  §• 
5.  D.  do  iifg.  gest.  .(^elcb4  ,iiiipstäiff  H^^i  be^iandeit  iat) 
l^efohrt.  r—  Ba  der  Hr.  Vf.  sieb  dar^ti  äitse  Diap.  za- 
jleich  Anspracb  auf  Sitz  und,  Sii^inie^  io  der  .Ffcnltflt 
irwarb,  ^o  ist,  wie  gowdhi^icb,  die'.Pxochotiön  jpäAe^ 
n  der  Facnltat)   ctfoJgt  und  daä' iVogra^nA  wiri)  Wcu 

Apf  der  Uni  Vers,  zu  Breslau  ist  nnif  die  Ginricti«^ 
aisg  getroffen,  dafs  jährlich  beyin.Rectoriitswecbsel  vom 
.bgebenden  Rcctor  fsia  Programn^  geschfiet^n  werden 
aofe»  Dies  ist  a;uov  erstenmäV  aqii  i5..\'06t.:^^scbebetf« 
)er  abgebende  llector,  Hr«  D.  V^te,i;H{flzn,er  bat  ein  Pro^.  - 
;ramin,  worin  er  den  Antritt  seine«  Nachfolgers,  Hrfi. 
W.  8te0ens^  eniiiiQdigt^  gescbrjebeii:  .  In^st:  nötiti4' IK- 
rorom  mstoram,  jiistoriam  Silesialpam  ^fj^tantio^^^  igaoa 
Tvat  hibliothcoft  aci^i^^Djca«     i&  ß,  in  4.        ;  ,   "^  '    ' 

Der  Pref..  in.  der ' >KatboL  tbeol/F^c;'  das^ba^;  |lr. 
I.  äerbelr  bat.  Iblgeiide  Pissert^tion  .  geschrieben :  Siik^  , 
ae  secrae  origine^  /  ]^uJaa.  SS«  Tbeoly  .^röfeasioneij^'MDJ^^. 
I  Üoiv«  litt,  yraliilav.  ausqeptam^  Inflicen^ 'äcripsit  C.  ' 
.  Herber,  PbiU  et  TA.  Dr.  etc.  Adne^we^sunt  uttijÄ 
bronologicae  in'  annales  bistoriae  !<lioecesaQ%e  (B];^8lad 
.  Max.  iSai.^  y.  ,i{5j>,  S.  ^.)  und  am  .Vi-  Öjpf.  Hbe^;  miÜ 
ere  jener  Dis«:  ao^eMegte.  fbesead^^^^  ,.    .;'  ^  ^^ 

Auf  de*  jKön.  PTür^^mterg.  LandesuniverrftSt  id 
"•übii^ge»  sitt^  (nach  ^er  anfi  lii*  Oct  bekannt*  gcmacii* 
Jtt  Reiigpranupgj^die  io  Clj^aen  cntHäW)  die  praenjli- 
len  Professoren  in  xlfe  6ie,\  die  ausfei-prderU lieben  14 
le  Ttfr  ClassV  versft^v  «P^  ballen  Also' einen^bpiger^  - 
eben  hanÄ  crWten,.was  nicht  libcran' der  Fal)  tst.,       ^ 

Darob  eiii  K8n>  Sardiinischea  Jj?«cr«^  ünd.dib  tTrti;' 
issilfLtMi  ?s^o3^fya>  ?^  ^^"H^'^5  •däs.künllig^  JaW 

Itt  Berl.ipjÄioi  i«r  wr.,tJmvcrfiiUf6jahre  (>8.  Öcri 
3ao— aJ.)  vom  HrnVPVof.  D.  Lickfen^ lein  als  Rcctöjj 
?il  ^Ji^dj^eiul^  itnavajnc^iliri    worden  (/S  Tbeplögciij 


5o6  /    Toddtfaie.;  ' 

•  'f    «  •  ■  .   ^ 

^03  laristen,  i48  Medidon^  ic^  dfi  pliüösopli.  f «cvl- 
lal  fmgchtirende.) 

^  \X)er  llniv^ri.  iwi'tplliob  itt  die  >ichligt  BibUolhek 
*4or  tbeJ^.  AhUj  MyeAQi^n  getcl^enll  %(ftdtQ. 

'     l'odcsfilU*  vom  Jahr'  i8ai. 

^  Am  ao,  Jrin-'itairb  an  Rodewald  bny  Ncnmitis 
llübebberg  der  TfreÜgef.  JF*.  TT.  Kro^€,  üebeneto 
>öp  Ovi*  Mc Vwioirpbo8eDf  g«b.  Ea *  Einfbeck  1 76». 

Am  29*  Aug,  «ö  Fruyburg  im  BreiigiB  d«ft^ 
d«  Chemie  and  Mineralogie^  D.  von  Inner,  nocbBKK 
54  J.  alt.  -^  ^        _. 

Am  5u  Apg.'Dn*  Sebastian  Ludwig  ViUtr,W' 
amuarat  ^  Langenau  im  Wüitenb«  geb.  li.  D«ci?^i 
y^rf.  einea 'Hietammen-Katefchismo'i. 
'^       Aid  1%.  Oct.  %u  Öüstrow  der  Mecklettb.  gctu«^ 
leyratK  Dr.  Clomet:  Geo.  5/iert  ini  72.  J.  d.  A, 

*  .  'Am  «.  Nov;  an  Äheinweiler  bey  Colmtr  d«  fm- 
«anerallieut.  Örai  ^Rapp;  MifgL  det  prötest.  ConwU 
yarit/geb.  26.  Apr.  177a.        .  . 

■     "An  dcms.    Tage  au  Lfinebttrg  der  Vt.  i^»^ 
tToRl  Friedr.  Wtlh.  pünhäupt. 

Am'  0.  Nov.  in  (^iessen  der  grotib«  Hws.  g»^' 
^ate 'Prof.  der  Rcchle  und  Senio»  der  üni?.  Dr  J^^ 
^Si^mund  Albr^^iiucHj^er^  im  67.  J.^d.  A. 
,/  An  dems.  *rage  Abcndk  Würde  «  Avcrsa  der  08« 
^a  tofchol"  7:{)mmää  durch  aUte  verabicbiedeleo  "J 
«er,  Carmina  Mormile,  meücheimörd.  gatödttt,  d«  i" 
W  ani  17.  biogc^jicbfaU  (  ■    ^^  ,, 

*        Am  18.  Noy;  starli  an  ^leidelbatg  dar  geh.  It»üff' 
^;Pi^iip.  Censhrfn  einem  Altar  von  62  J«««»^^' 
.  ^cblage  gerührt.        .  /  *    ^^ 

Am  aS.  Nov.  zu  Dessau  der  Htea.-^Aohi«-l>^ 
aabe  RagiOTosts-  nnd  Stifta^Raih,  Dr.  Gicrs^  tr^ 
Xic/iter,  im  78.  t  d.  Alt  ^,  j    Orksi 

Am  27.  Nov.  «U'Leipaig  Ckristlan  Fritdr*  ^ 
tthmidt:^  Lehrer  an  flcr  Raths  -  Fi^yschde  an  l^^ 
im  ifast  vciUandaien  67.  J.  d.  A.  r^ 

Am  So,  Nov,  tu  Leipaig  4ar  «ö«^' JTJ! 
dar  Medicin  und  wAt  v«rdient<»  praktische  ^'^ 'flji 
Annn  Friedrich  Augutt  JSi^fäd,  liaclr  tar  k»«^' 
«iidetaa  54.  JLebenajahra«    .  y^-l 

'      Bin  »alurolog  daa  am  a&  Ion.  i/^^'^^ 


BefiOrdeniiigeii  qn^/SfatenbestigongM:     tof ^ 

bfig  Im  aftohf»  E^sftbjirge  geb.  und  so.  Aug.  d;  htm 
Kiel  ib  Prof.  Aw  ThaoL  vcrstorbtnen  Dr.  Jolu  €kri^ 
4toph  Schreiur  steht  in  det  L^pz«  Jiiit  Z^  N.  Si4..  S* 
sSoo  f*  w«  «ooh  die  VerenlMaiuig  s^injM  Ixalieii  Todee 
iDgeseigt  isfi^ 

Beorderungen  tmdJE^ 

Der  Wthen  Prof.  der  Medicin  xu  Breslau,  Hr.  Dn- 
Bartils^  hat  den  Ruf  zdi'tvd  Prof,  der  KliDik  ft«f  der 
Univ.  Marburg  eng^nomoieo  nnd  itt'iil  Michiel  dibiii ; 
abgegaogen» 

Der  anäattord.  Profeatoir  in  der  inediciii«  Pio.  kUL 
Brnha»  Bv.  pr.  jE7oie»  bat  daaeUfft  einen  Gabelt  voa 
4do  Tbir.  evbelten;  die  Hrn.  Pi:oC.  Thüo^  Fischer ^ 
Tmiranui  wind  Schirmtr  beben  jeder  loo  Tbir.^  di« 
Hm.  Pi'off.  Stisching  nnd  «Steiuei  jeder  sop  TJ^Ir.  Ge-^ 
hiiUs^Iege  erbalten« 

'  Die  biaber.  Pri^ajldoeeiiteft  sn  S^ealen^  ^tp,  V^  Mm* 
genbrtdn  nnd  D»  Gaupp  eind'eaeeerord«  Proff|  jn  de|f 
lar.  Fae.  daBelbat,  jedejr  mit  4oo  l*blfi  Gebait  geWor^ 
kn.  Einen  eben  so  starken  Gehalt  bat  def  eb^ndfaelbat 
iIb  Privatdoccol  angctiellte  Hr.  D.  Carl  Wltlt  d^  jiing« 
irhalten. 

Der  anch  eis  Hcbrifttteller  bekannte  Barfm  Pä$^ 
\uitT^  Kdn^Fiana.  Staataihinieter.bai.die  Pairswärde  er-^  ' 

talttn.  *       1^    - 

Den  «eilberigen   Snperintettdenten  sü  Ccddit,  Bkt^ 

B.  Christian  Constans  FrtnktU  ist  die  geistlicb«  Retbi^ 

lUUe  bey  der  Oberamtaregierang  aa  Badiaain  nbertrageof 

eorden» 

Der  Xttn»  SMdu»  Major  und  Lehrer  atl  der  Tbief^ 
irjroeyacbiile  «a  Dreaden  etc.  Hr»  Seyfferth  voh  iTjanne-. 
tier  iat  too  den  Vereinen  acbweiieriacber  Tbierärtt« 
in  Zürich  und  baieriacber  Thierarzte  in  Nürnberg  nnd  ' 
tronder  ölkonom*  patriöt,  Geaellaobaft  in  Prag  ala  Ehren« 
Bad  correapondir.  Hitglied  aufgenommen  worden* 

Die  pbdloä.  FacuhSt  m  Betlin  hat  deita  Hrn<  G^h; 
Bib.  Rath  JSTopp  (zu  Mankiheiin)  die  pbiloaopb«  Doetor-^ 
eöide  ertheilt.  ü.         ,; 

An  Corriaart'a  Stelle  lat  der  Adrzt«  Dr«  MagindU^ 
Hitglied  d^r  Ahad.  der  Wiaaeoacfa.  zn  Paria  gewordefi.  ^ 

Wr.  Prof,  S).  DuuKngMt  su  Freybovg  im  jar,  M 


^d8     N^^fi  von  Scbulea  elc«  laraelit  ddüSr« 

.  fBXhi  echallem 
'    -  Oeo^Hr.  D«  Bodoidl.  Piof.  der  KafMnhrui.  Hd? 

^n  Brlangen  hat  die  köo.  (nrcius.  Uodwirlhichaftl.  üe« 
•ellscbftft  xaTraokfurt  an  der  Oder,  die  4öb.  aldii.  ai- 
neratogische  za  Dresden  zum  EhrenmitgUede  nn^  die 
Wetteraniicbe  Gtji.  fiir  die'^gesaoimle,  NttarkaaJe  zus 
conepaädf.  MitglUde  anfgenraniMn* 


NachriGhten  v6n,Sqfiülen  und  Eniehunsi- 
anstalten. 

:lnTdd$kau  und  antaef  3  mit  der.UDiv*.TCIblul^ 
oeii  bbkenf  Unterrieht»-  und  firBtehnoga^AnsiidtfO  i»)^ 
eioe.KreitsdiUle/-  3  detttaehe  Bärgerachnlea ,.  eine  dal 
s^b«  Freya€h«do,  eiöd  Hoideltsafaale,  18  BlemeotirKU- 
len  für  russ.  Kinder,  eine  Militairschu1e».dai  Kito 
ifen^iisthttV  fiir  Mädcbanv  vi'm  ThierarzaeyicfcBlei  |  < 
griech.  geiailichea  SeminaHmn,  eiriö  alavantichgritf^ 
latehiiicbe  Akademie  (1686  geii)  mehrere  BiiviU«»!^ 
atalteo,  vorhanden^        •  '^   •  .   >'      ^ 

Im  Kdnigr.  5tfrdimeit  sind  die  Schulen  des««^' 
aelaeiiigen  Unterrichta  anfgehoben  worden. 

Jm  KGk  Neapel  iat-rJ^rdneC  worden,  dafi iH<t^<' 
TStacbakn  Toti  liebtetn.  nnd  :I^iirerinnen''bej  c^^f^ 
Tbiiren  gehalten  werden  mütaen  ^  damit  die  Poltf<y 
wenn  m  will ,  einlreteit  nnd  'dem  Unteiricbtf  b«jv(^D' 
aen>  kann. 

Za  Sf.  Ptnrsiurg  iat  e^m  Schfti0  cnrichlftwor 
jten^  worin  auf  Kosten  der  Regierung  So  KhW^^ 
Akttiek;  Wnndtrtteii  nftd  Apothekern  gabitbt^'^"' 
aolten."  .        ,^. 

•  y     • 

■    ; 

.  Israelitische^Cultur., 

•     1»  an  letot««  ;Mitb«elMW.e»*«   Witt*  «»i'^J'!,! 
wieder  der  isnelit.  deaf<cfav  OetteiditiBrt'M  dW>»^ 
log.  Anditoritam,  ,iDit  verdientem  BeyleUjUW**» 
geh^t^.    Neub  treffllcltt  ftedi^   bflrttw^  ^*^. 
WolfesobB  Bot  De«MK|.  and  MeoiriMiiMi :«ii''f<^' 
gen,    dem  lehoii  «in  amk  b^r  bei^irtek  IUCT«"' 


Neu6  ImUtate*  Zo^ 

Am  5/luD.  bat  in  der  ^yocgogt  £a  'K6mg$\€f^  des 
disigc  Leiirer  dev  mosaucbeD  Aeligioa,  Br*  Dr.  JFrank- 
holm  dio  Biniegnuag  der  datigen  Töchter  saiiier  Qläur' 
beoageodflteo)  iiack  vorbergvgaogeHer  Frjifoog,  feiorlic^ 
vorgenaimnen;  '.  I,    • 

In  Oessau  »ist  am 'i.  Sept*  jlie  «rate  öffentlioba  Con- 
firmatioD  'iaraetitigcber  Knabca  verantlalf ot  worden.    ' 

Am  ^8.  Nov.  wurden  an  dieXiadev  der  israeHlhiiil|ea. 
SAuWdee  weehselfteUigen.UnlerricfaU  in  Paria  die  Frei. 
se  veHbeiH  und  mit  Vergmigea   die  bedeateaden  Fori* 
schritte  der  Zögliage  bemerkt.  / 

Neue  Institute. 

^^  .  --'      •     '     * 

Am  38.  Jan.  ist  in  Hamburg  der  Grnndstein  za  ei. 
tem  allgemeinen  Krankenhause  gelegt  worden,  das  an 
iie  Stelle  dem  von  Davoust  i8id  zersCörten  Kranken« 
iBnses  tritt. 

Za  Kopenhagen,  h9tt  sich  eine  Gesellschaft  sor  Bcr 
ordernbg  eines  guten 'Unterrichts  in  Volks-  nnd  Diir- 
erscbulen  unter  dem  Namen,  pädagogische  Gesedschafr^ 
el^ifdcty  die  aehon  So  Mitglieder  zählt,,  wöchentlich  ei«> 
fi  Versammlung'  bSU  «nd  «ine  MonaUschrift  {lir  Schul* 
(hrer  und  Erzieher  'hierausgibt. 

Zu  Zolibqrg  in  Polen  .ist^,der.  Omnd  au  einer 
lerolvarte  gelegt*  worden',,  womit  der  Provincial  der 
Euristen,  Rector  Kaminski,  .acine  Alumne»,  faeechenkt* 

In  Frankfurt  am^Mayn  ist  das  Mnaeum  der  NatuN 
^schichte  nun  voUendet  und  steht  niit  djsm  .Senkenbeig« 
heo  vStiftsgebäude  in  Verbindung.  Daa  Museum  wird 
ild  dem  Publicum  offen  stehen.  Die  am  9d.  I7ot.  1817 
stiftete  Se'nkenbergische  naturfotsabende  Gesellschaft 
t  am  212.  Not.  iSbi  ihre  erste  öSeaÜiche  Jahresfeyer 
id  Sitzung  gejialten.  M.  4.  2eit.  f«  die.  eleg«  Welt  iS// 
1895«  Der  erste  Director  deraelben  ist  Hr.D.  Med» 
mbiirg.       ^  ,....* 

Zu  Paria  bat  sich  am  l.  Jan.  eine  Soci^t^.dea'bj-»' 
opbtiea  Frati9als  nach  dem  Beyspiel  der.  Iloxburgber 
Engfand  'gi^bildet  and  die  Zahl  d^r  Bditglied^r  ist  auf 
^eael:St.  Sie  will,  auch  Mekng^s  .publica  par  I&  &07 
fte  dea  .IbibUnphilea  mit  möglichster  typogr.  Pracht  in 
8.  herausgeben,  aber  nnc  in  sehr  wenigen  Exeo^pla- 
1,   ein    aeidiscbea  und  deawegea  albernea  Vorhaben« 

ItÄ  Aniing  des,  vor«,  lahtca  iit  in  London  eine  neu» 


«lio  Preisfragen.    ' 

M^oDomisebe  OfieUidiaft  «tatiltet  worfle»;  d^m  Zveck 
wrneoilich  aabia  gfht,  den  SlernkaUlog  «a  erwctten! 
nad  au  vdrvoUkomollieo,  w^a^b  rie  anch  alk  Asüttc 
ven  der  Well  lor  Theilp^bme  «loUdet  s.  äm^  c 
flhiloM.  Apnl  i8ai  und  dweu»  BibUolhcqi\e  niuf.deSt 
•ifei  l8ai.  Sciences  et  Arte  Nr,  i«   , 

Der  König  von  Neapel  bat  dia  K6q,  BocMrucl«- 
rey  nnd  die  aus  drey  Abtheilnngan^  den  sicblolc«.  A^ 
demie  des  Hercnlanum ,  der  Akademie  der  WiüjwcW- 
,tennod  der  scböoen  Künste  bestehende  Boarbofl«^ 
GesellschaA  mit  einander  vereinigt  und  PoadiflttW 
balintig  aller  dieser  Aostallei^  angewiesen, 


Preisfragen, 

"unfcr  den  Preisfragen  der    ProvindasJ  ütifcjöj 
Öenootschap    vSn  Künsten  en  Wetenschappen  l«. 
Programm  dieser  Utrechter  Societ«t  ids  ^^.r^ 
f44?der  Öötr,  Gel.  Ana.  ^8ai.)  aeichn«»  w^^  f^ 
aus :     IC  eine  genaue  bistor.  Darstellung  der  im  i^  ^ 
geschehenen  Auiwandetungen  von  Niederlänü^»  ^ 
ichiedene  Gegenden  Dentschlandai    a-  f  "f  ^^ 
und  kritische  Dar^teUung  der  von  Gerard^de  ww»^^ 
stifteten  fratrun^  communis  vitae    und   *'*^,.  fiod 
8.  ober  die  Hauptkennaeichen,  wodurch  «*^^^ 
tischen  Dialogen    von  gewöhnlichen  Ge«pracöcn 
scheiden;    4.  nom  recte  Xenoohonti  tribaanwr jj ^^^ 
sröpubU  Atheq.  et  4e  vecdgidibus  Atbeq.j    \.jjg0¥i 
ims  et  auctoritate  CemeUi  Nepot«;     6.  qaw  ^     ^ic 
diu^  in  libris  Metamorphb»  secutüs  tsse  vid^wr,^^  ^ 
/SopogMphia  Piatonioa«    Direcmr  und  Seer«  der 
m  Prot  J.  F.  L.  SiOiröder  in  Utrecht.  ^..^j-j 

,  Am  Jahrestage  derKön.  Soc  der  Vrhs.tr^^^% 
so.  Nov-  hielt  Hr.  Hofr.  Tyclum  ^tie.Vtltsm^^^ 
numo  Atbenarnm  tetradrachmo  antiqai^.?  qj^i 
Unikr. Reg. asservato,  woraus  im  igS.  St.  d.  z^'piac^ 
8.  igtti  S.  ein  Auszug  gegd>en  ist.  ^^.^rL^^^' 
rium  wurde  Hrn.  Hofr.  M^yer  in  deif  m«*"'  .^.  -  Qas- 
tragen ,  der  Preis  übter  die  Aufgabe  der  P»y^^h  ^^ 
se:  die  Veränderungen  der  Erdoberfläche,  i^j^i,ej 
scjitebtlich  nachweisen  lassen  und  ihre  ^^f^gffiüA^ 


tha;  dft  Sber  die».  iniserordentUdi  ai^gegebetie,  Jaenr^ 
k  an  dete  Beschreibung  der  Ganed  aHiriscfa^a  ]ßlbe^  Saale 
and  Unstnity  Weser  und  Werira^  in  so  fem  sie  tvL  Olt-r 
falen  mit  NordtBürihgen  uudsa  Ost -Engern  gehört  haben  . 
and  ihres  Zustande!  im  lO«'  und   iiten  Jahrh«  der,  Ab- 
handlung des  Hrn.  Landdrost  Aügusf  vofi  Wernbe  und  ^ 
das  Accessic  der  Schrift  des  .Hfn«  Poccorand  Julius  JLevin 
Ulrich  D^UHnd  zuerkannt.    Man  wünscht  die  Vereinig-  ~ 
eang.  beyder  Schriften.    Die  öj^onom..  Aufgabe  über  di» 
Veränderungen,  welche  der  Ftadis  hej  den  verschiede«» 
nen   Arten  der  Zubereitung  erleidet,  war  nicht  beant« 
wocte^    worden.     Nene    Preisfragen   für    den    Nbvemb,2l 
1822^  Mathematische:  neue  Untersuchung  der  beob^pbte« 
ten   eignen   Bewegungen   der  FiKSterne  Ond'  die  Waht^ 
scheinliche   Hichiun]^    unsers  Sonnensjrsrenis    aussumit? , 
teln..  Für  de«  Nov.  i8a3..  von    d«r   histor*   philol,  Gl*: 
wie  die  alten  Aegypter  [seit  den  Zeiten   der  Ptolemfier 
dem,  was  sie  von  den  Vorfahren  erhalten  hatten  j  ,all-^ 
mälig  entfremdet  worden  siiid^ '  und  durch  Vermischung  • 
mit  andern  VoQkern  endlich)  aufgebort  haben ,    selbst  c^iv 
Volk  zu  seyn..    Für  den  Nov*  l824.  von  der  physu^theii. 
Cl. :  über  die  £iitstehung  des  wahren  weibl.  Eyes  he]^. 
den  Säügthteren ..  und  wozu   die  «Bläschen  des^  Ej^ento-^ 
ckes   diesexn-Eye    difenen?    Der  Preis  für  jede  Preis^ 
Schrift  ist  5b  DuCäten  und  der  fotzte  Septeaibei:  der  an^ 
gegebenen  Jahre  der  Letzte  Termin  der  Einsendung  dec 
Abhb.    S.  Gott.  ,GeL  Aaz,  190.  St.  ff.,  woauehS.igp^^,^ 
die  Ökonom.  Preiaf^sf^  für*  die  nächsten  vier  Termin»^ 
wiederholt  sind!  *  ' 

:  Die  Ha^er  Gesellschaft  zur  Vertheidigung  dei|  chr2 
Beligion  bat  folgende  Preissfrageti  in  der  Versammlan^ 
6.  Sept*'i82i.  au&egeben. 

1.  Kritische   (die  verschiedenen   EtUlärungen  ^rü^  ' 
fende)  Abb.  zur  Bestimmung  des  Sinnes,    in  welchem. 
Paulus  Römi.  C.  6.  behauptet :    Christus  ist  ßir  uns  ge- 
storben »^  mit  !Erläaterung  der  Beweisführung  in  den  dt 
erst<;n  Vetren  des  Capu 

2.  Historische  Darstellung  der  wechselnden  Gaiigee 
der  seit  einem  hidben  Xahrh.  gemachten  Versuche  zur 
Auffindung,  neuer  Theorien  üher  die  ehr«  Lehre  und 
ihre  Gritndie..      .  , 

Die  -Achandinngen^  werAea  an  .dba  Secr«  4^  Gi^s.; 
Prediger  Thomas  Hoog  zu  Sotterdaal,., vor  dem  i*  Jan« 
1823.  auf  gewöhnliche  Art  tirtgeschickL  Der  Preis  .ist 
eine  Denkmünze  fon  25o  Dacatea  ^and  noch  übet^ei 


Sx2  Litermrtsehe  NaöhricbtoiL 

io  Üuc,    lieber  den  Geist  und  das  Gewicht  d^  Bach 
paniel  war  eine  Preiischf.  d^  Hrn.  Vr.  nad  Pied.  n 
Meerkerk ,   H»  J.  Royaaf'ds , '  eingi^gangea  itdd  angenoa- 
-  nien  wprden,  :       .  ^ 

Ltterai*feche  Nachriditeii. ' 

-  .T"  ^^^"  ist  in  actn  JaTire  iSiginawcy  Binden 
erschipnjsn:  Augustin  Aldenbruck*s  Geschichte  des  IV 
»prunges  nnd,der  Keligion  ^er  alten  Ubier.  ^Aaidem 
liitein.  übersetzt  und  mit  2iusätzen  vermehrt  von  M, 


TF«7Ä.  J3r€W€r*  jOev  ate  Band  handelt  von  der^i^ugiv.. 
^^'  5^®^  Ubier  und  der  Einführung  dea  Christcnthumj 
pey  ihnen,  ' 

Der  Hess.  Cass,  'Geh.  Hofrath  Dr,  EuJer  hat  bcy 
deip  Bundestage  zu  Frankfurt  a.  M.  eine  Dmckschrift 
yertbeilen  lassen:  Erörterung  der  Frage;  ob  tiie  VerSoj. 
serungen  der  Sta;jitsdomainen  in  Kurhessen  während  der 
Ocoupation  des  Kurstaates  durch  Napoleon  und  Hierony 
musBuohapartegiilngund.rechtsbeständie  i^d  fiirSc.  Rö- 
>  nigL  Hoheit  den  Kurfürsten  Verbindlich  ^yp?  wöfin 
den  Domainenkäufern  alle  Rechte^  der  hohen  Bundej- 
y^r»^lP,nJunfl;  die  Competenz  in  dieser  Sache  abgespro- 
/:nen  wird.    ; 

< 
Neue   Zeitsch*iftel!, 

Bey  Wagner  jn  Nfeusta^t  an  der  Orla   wird  nm 
».Jan.  iSm. 'an  erscheiqeh:    Der  Sainmler  im  Leben 
Mn4  fui's  Leben,  ledigirt  von  C.  A,  Schmidt.  Wöchent- 
|ich  sollen  von  dis»er  Zeitung  drey  Stncice  und  wenn  et 
npthjg.itt  Beilagen ,  erscheinen;  jedes  Blatt  wird  drey 
Abtheüungen    haben:     i,  Aufsätze  und  Abhandlnngea 
gemelnnützlichen  Inhalts  (die  also  «ehr  waden  zerstö- 
^elt  werdetO.    -a.  .Awwabl  der  Tagesbegebenheiten  mit 
npthigen  ErklSrimgen.    3.  MispeUen,  e.thaltend  Nach- 
wehten  von  ^ereicberuneen  «nd  Entdeckungen  in  Wis- 
senschaften/Küristen  und  GewerheA.    Der  Preis  dei 
^  J»htM.ngs  i«  ^  X}dt.  tSchs.     ,  ■      . 
'  "-  ..  ■Pf'.PMrath  Pärsch  in  Prüm  gibt  eine  Zeiti&f-- 
~     GemeioauKÄgp   Slalter    tat  .die  Bewplinw  der  Eifei; 


''  ,     ..  Altertfaumer.  *    Si6 

In  Munchea:  "Ward  «ine  wiebciget  Z^iMctirift  er-' 
scheinen:  Die  geöfneten  Ai'chive;{utf  die  Geschieht^  des 
Kön.  Baictn« 

Das  Journal  de  Paris  hat  neuerlich  ejpe  ändere  Rich- 
tung genommer^  unä  aufgehört,  haiböfficiel  zu  seyn«^ 

•/Alterthüm^,  ,       ■ 

Der  Koilig  von  "England  sendet  eine  neufe  Expedi-  ; 
tion  nach  Afi^ica,  nicht  vttn  die  ägyptischen  Denkn:if(IerV 
son(]ern  die  Ueberreste  griechischer  and  römischer  Bau- 
werke ,  die  im  ^teh  Libyeii  zerstreut  sind,  aufarustfchen. 
Dem  Hrn.  B^tc/iey,' der  mehrete  Jahre  Secretär  des  engl, 
Generilconsuls  Salt  in  Acfg^  gewesen,  ist  die  Führung 
dieser  Expedition  übertragen.  ■-'  > 

_  Bine  andere  Expedition  ( unter  dem  S)chutz  und' 
feftnng  des  Earl  Bat;här8t)  ist  ^seits  unter  dem  Dr. 
Wpodney  'utti  zwey  LieutenantÄ  nach  Timbuctu.. abge- 
gangen,  tim  den  Lauf  drs  Nigers  z^  untersuchen..         ' 

Hr*  Catlliärd ,  der  itzt  in  N^ubien  und  Habesch  rei; 
set,  soll  die  Ueberreste  der  alten  Stadt  Meroe  au%e- 
luhdcn    haben.  •  '! 

Der  nach  England  gebrachte  Obelisk  von  PhiM  {{st 
29  Fufa  lang,  der  der  Cleopatra  aber,  welcher  in  Aegyp- 
ten  bleiben  urird,  well  die  Mittel,  ihn  nach  London  zu 
bnugen^t.  unzureicibead  i}efuitden  worden  läad ,  67'Ftrs 
lang;    ^  V  " 

Zn  Marseilh  sind  die  beyden  Thierkreise,  die  in 
erhabener  Arbeit  die  Plafonds  eines  Tempels  zu  Dendereh 
zierten  itnd  die  der  Vicekönig  von  Aegypten  dem  Mu- 
seum zu  Paris  zuettannte,  angekommen.  Visconti  setzt 
ihre  Verfertigung  zwischen  la^— 154  Chr.,  Burkhkrdt 
aber   den  grossen  4ooo  J.  v.  Chr. 

Dettroihe  Obelisk  (22  Fufi  lang  tnd  am  Gestell  fls 
Dp.  dick),  der  vor  dem  Tempel  auf  der  Insel  PhilS  la^ 
ist  nun  von  Ale^^andria  nach  Deptford  gekomfnen  und 
wird  auf  dem  Gute  des  Hrn*  Bankes  des  jüng^rii,  deni 
er  gehört,  in  Dorsetshire  aufgestellt  werden.,  Er  hat 
auf  alten  .4  S.  Hieroglyphen,  auf  dem  Fussgesteir  abeir 
griech.  inschfift,  die  desien  Errichtung  unter  Ptolemäaj 
und. Cleopatra  angibt.  ./.  •  ".       , 


.  \ 


Si4   fcunAUuebrichteo.  Geograph..  12«  ge«cb.  Nachr. 
Kimstnadirichteiu 

iSeit  Korsem  ist  in  Rom  die  alte  Tceseomaierey  wieder 
liergestdlt  wi»rdeti.  Nanmehr  wird  die  6lyptotb«k  ia 
MüncbeB  durch  Frescogemitde  des.Hm«  Dir.  Comelins 
Vierziert»  Zum  äegenstaiid  ist  die  Mythologie  im  öan« 
sea  gewühlt,  und  in  3  Abtheilungien  gebracht,  der 
hesiodiicfaen  9  der  hpmeriachen  Götter  und  der  alten  H^ 
foen«  M«  8.  Prof.  Speth  .im  KunstbL  Nr.  65.  und  66. 
d*  1*9  wo  von^  den  fettigen  Cartont  zü  diesen  Genial. 
den  und  den  Gemälden  selbst,  in  so  fern  sie  ausgeführt 
•ind^  gehandelt  wird. 

Da$  BildAisi  des  itzigen  Königs  ¥Oti  Wurtemberg, 
Wilbtlm,  in  ganzer  Figur  gemalt  von  Jl  v.  Schniner, 
jst  von  N»  Stnxner.  tremich  lithographirt  worden  (in  gr. 
fol.  7  A.)  und  seiebnet  sich  durch  die  voUkommenste 
Admlichkeit  aun 

Hr*  Hofr.  Böttigtr  bat  im  KunttbL  Nr.  qS.  S.  ifl» 
in.  dem  .Aufsats:  die  Familie  der  Niobe  im  Oiebelfelde 
des  neuen  Berliner  .Theaters  ^  nicht  nur  über  diese  bsr- 
ftellung,  sondetn  auch  &ber  die  antike  auf  ein  pav 
Sarkophage^  u^d  über  den  Statuen -.Verein  zu  Florenz 
(in  Vergleichung  mit  der  Berliner)  schärfsinnige  Bemer- 
jiung  genuKbt«^ 


Geographische  und  geschichtliche  Nach- 
\  .  richten. 

Dab  der  Mont  Roaa  höhet  aey  aladerMontblaocbit 
flicht  eraV  neulich  Eb.  Zum  Stein  entdeckt,  man  wonte 
rt  aebon  vor  3o— 4o  Jahren',  a.  de  Zach  Corrt sp.  astroo. 
^♦'  B«  3.  H.  ^ 

Hr*  Siefitr  iat  entschlossen »  eine  neue  Reise  nicb 
^^en  nnd  Aegypten  zvl  notcrnehmen  m|d  wüoscbl  diu 
Vq^erstntauQg  eider  Regierung.  £r  hat  diM  angekon- 
digt  in  einer  interesaanteo^  auf  die  von  ihpi  in  der  \*^ 
▼ant#  gemachten  Erfahrungen  ge|rundcten9  Schrift:  U0- 
Ver  die  Begründung  der  Radicalcur  ausgebrocheoer  Wm* 
ae^ecbeu»  von  F*  W,  SUber^  Manch.  i8ab. 

Das  eogl.  Schiff  Willi'am  (ein  Wallfischjägei)  hit  «' 
910  neue  Insel  unter  61*  Bn  5S?  L.  entdeckt,  die  Nf^- 
tbelland  genannt  worden  iat«    Sie  aoU  aoe  engl,  Htuta 


Ccdanr«-  i|]i4  Bttjoh^r- Wcterai  5i5 

.   '    '  *.'       '    / 

hDg  ityn.nnd  ist  do  dMlBüdfiol  «m  oSoliftM  li«gf«4te 
'  L«Dd>  das  man  kvont«       ^ 

I)ie.  joniache  löael  Sattti  Maora  Mat  aeil  daai'Miif« 
Vor.  J.  \beatfladiga  ErdertcbuttaraageD  eifahran  nad  in 
dcr.Nitba  «eil  eina  klaina  loaat  entttaBd^n  aayn,  dja  dao. 
Namen  Landeräale'a  Rods  erhalten  soll; 

'  porch  den  »eiien  engl«  Conanl  dar  engl«.  Afrikaa; 
Bisiifoogen  am  Hofe  dei  Königin  von  Aahanti  zu  Cor- 
inassie»  Mra.  JDupuUf  liofi(t  man  gaoanera  Naolirielitaii 
yott  Ttmboctn  an  erhaheii.  ' 

Dar  KiitBx  £negildo  Frediam  iit  unter  dem  Na- 
j/Hf^ü  Aneiro  in  Afgypteo^  in  Paläalina,*  Syrien.  Nubiea^ 
i8i7«^i9  gereitct  und  der  einzige ,  der  mit  Belfoni  ia 
der  zweiten  Pyramide  gewesen.  £in  Tprltfnfiger  Bericht 
VOR  seiner  Rqis«  aus  d,  Itah  iib^rsetzt^  steht  im  Moi^<n 
genblstt  ;i8ao  St.  i55  f. 

Im  Aprilhefk  der  Bibl.  italiana  i8ao  ist  der  Bericht 
eines  Augenzeugen  bey  den  Versuchen  dea  Sir  Dayy  mit 
den  ^ejiculan.  Rollen  in  Ntapel,  enthalten  ,  wopj'aus  •  er- 
hellt, dafs  er  so  wenig,  als  Hr«  CR«  Sickler  im  Stande 
gewesen  Ist,  die  Terhärt^ten  und  versteinten  Hand- 
schriften zu  entwickeln,  und  dafs  er  sich  desaelbtn  Anf-. 
losnngamittels^  des  Weingeistes,  bedient  bat.  . 

In  Nordbolland  wird  ein  gros^r  Canal,  von  la 
Meilen  LSnge,  a5  Fufs  Tiefe  und  mit  Scbleusaen  TOtt 
5o  F«  Weite,  #o  dafs  die  grössten  ost-  und  westind« 
Schiffe  ihn  passiren  können,  angelegt^  das  grösata^Werk 
der  Waaaerbaubni^st. 

Die  Verein.  Staaten  von.  Nofdamer^ca  haben  nidit 
nur  in  Sherbro  in  Afrioa  fine  Kolonie  freyer  Neger  an- 
gelegt ,  sondern  auch  auf  einer  Insel  im  grossen  Öceaa 
zwischen  9.  und  lo*  N«  fir*  die  sie  Madlson.  genannt 
und  wo  Capit.  Porter  znerit  landete,  ein  Fo^t  errichtet 
^nd  mit  filier  BeaeUung  yertchen^ 

Ccnwr-  und  Bücher- Wesen, 

Durch  eiufn  Beschiufs  der  k«  k.  Österreichischei^ 
Landea-Regierung  ist  allen  Buphhsndlaogen  in  den  österr^ 
Staatan  dia  Weisung  bekannt  gemacht  worden :  datü  olle 
Verlage- Werke  des  Auslandaa,  so  mit,  der  Firnm  vUcj; 
Ssterreiobischen  Buchhandlung  TCfsehcn,  obne  da»  km^ 
primafur  «acbgesncbt  zu  haben  und  in  den'k«  k.  öslcr-^ 
reichisob«n  Staatan  niaht  yrirUich  gcdro^kt  w^icdcMfi"  ' 


'  ii&  .     Widrig«  £k5)iicl»al«:vop  SchtifuUllern.,  . 

,  ohnt  Mlio  iAhiodiiiie  xnit  Vtrlioi  belegt  niid  znriidtge- 
v^ieseu  werden  masiea. 

\     Aiieh  ist  Hm.  Bucbh.    ßwöM  4ie  ForteetzoDg  dei 
ConVerAatitfhsbUttei  tik  189a  v0b  eeiner  Beborde  onter- 
•fgt  Vond'eiYi  deher  ist  iDit  dbm  beinDrstehendeo  Jsfarei-' 
^  ivechsel  diese'  Zeiisebrifi  geschlosseo» 

Dae  eifglhcbe  Origitiel  cfer  Ladj  Morgan  «bct  lia- 
,  litn  Ut  in'  Rdmiscbea  nüd  Opsteireiohiscben  verboten. 
'**Iii^^aW^  Bind  S3pn  dem  Ibarnal  de  Lyon  et  da  Mi- 
di (iut  Preccrseur  genannt)  twey^erley  Ansgaben,  ^ 
eine  mit  dM  Ton/der  CensitJ^  gestricfaeneti  Sielleo,  vci- 
fcreitiK  und  der  Heranegeber  deshalb  rar  Vcrantwortaos 
gegogen  worden.  ^ ' 

iHe  Soiirift'des  Ifim.  GtJrre«.-  Europa  und  die  Rt<- 
▼olution  iflftjo  d^  österreiofa.  und  prenas.  Staaten  ver- 
boten worden«  .        V      ' 

Widrige  Schicksale  von  Schriftstelkm.  • 

TOe  IlL  8.  79.  gegebene  Nachricht  von  der  Unox- 
inand  is|  nun  dahin  zu  berichtigen ,  dafs.  sie.  in  letzter 
.Instanz  von  -der  Anklage  der  Beutelschneiderey  freyge- 
apirochen  und  nur  au  einer  kleinen  Geldbuste  ist  verur« 
tfaeflt  worden, 

^  Der  duMerord.  Prof.  au  Bonn  Hr.  Fnudmfdi  iit, 
-wegen  der  darch  ihn  veranlassten  Unruhen  (s.  ili*  S* 
79.)  seines  Amtes  entsetzt,  worden,  hat  jedoch  seidca 
vollen  *Oehff1t  behalten. 

Dfim  Hr.  Hofr.  und  Prot  Thiersth  zuMue«!»»«* 
von  der"  kön^  baier.  Regierung  unterm  I19*  Sept.  eine 
Warnung  wegen  «aeiner  thätfigeu  Tbeilnahme  «n  der  Sa- 
che der  Griechen  zugekpmmen,  mit  Verweisimg  »i»f  ^** 
baier.  Strai^csetzbuclf>  und  es*  ist  dadurch  defselbe  ver- 
anlasst worden ,  unterm  3o.  Oct.  zn  erklären ,  dsf«  f  « 
aeine  Vorschläge  Jiir  die  Griechen  von  der  Kön.  Regie- 
rung nicht  genehmigt  worden  ^  er  auch  der  weitern 
Theilnahme  an  der  Sache  sich  entschlage  und  man  sich 
also  in  den  dahin  ei  nachlegenden  Angekffsiiheiten  fcrnei 
mcht  an  ihn  wanden  solle, 

Hr.  LacretelU  der  ftllere  £u  Paris  (7a  J.  «10  ^^f 
glied  der  Akademie,  ist  zu  eiomouatlichem  Gefangoiu 
und  30Ö  Fn  Geldstrafe  verurtheilt,  «weil  er  die  (vwbe- 
tene)  Minerva  durch  Herausgabe  von  Flugschrift«*  ^^'' 
let  verschiedenen  Titj^lu  f^rtgeaet»!  hat 


HtH^f.jHermann  Und  Maupach  itmi  wf^td  ^MtcLäldi- 
gaog  ihres  V«Kle«ttog#a  iiiBp«ii4ul:3nrordM.  • 

'  '  ...     -  I.      ~     ,  .     .. 

,  Kirchengeficltiohtliche !  Nac^ 

In  Li#aab<m  ist  eiae  Si^btri^t  ^racineB«!!.:  MöjM^^bilf 
ffugeotUr.vl.  durch  eincfi  comlittttipaetJeii  G»^fl^«beii, .  ^  ^ 
Z|t'Krei8iii{ieriDUndetilf9  im  Köi^«  Pfen^*  Äjeg^^;- 
ruDgsbeaiJM:  Avntb^rg  «imi  «roaimt  wordi^ii:  yV'Uqn^dfjr 
dasi^c  Prediger  Hoffmwn^  aa.Doitmu^  ll^r  Prfdiger 
Br^rmr  %^w  Lünctir  >«  L«iitf^qd9A't«vUf]d.der  Pr<^d. .  j^ltir 
ror/r  «na  Bpcboai ;  ,va  Hagen  d^r  Pr^dig^  ^i/p«r  ^äoi 
Schi^el«!^.  2a  Wer^oW  der  .Pjo|digor::4)^J3i;|gJ!|©jfif^4lo^ 
Halver,  zu  Iserlohn  der  Prrd.  Wuljetj/t  ans  Ilof||«f,..  '. 
;  lov<G^etof  iiurd^«jii'iEi4uw  Pnifittner4Tf0«if^&  ViQii  Pu- 
ritaner-QuiciisKso  {AohytQgBtn  ^  FniBk  yQtn  ^luiff^.^ 
crblinaV/  >   .   :;     .      .  t  . 

Br.  Pt aT«  teknder  vtB  E&  Ifit  R^clMiWg^iitf r  #f 
milden  6al>en  zur  Bibelverbra itnng  tbgelegf^ ,  Vqio  \tikß^ 
läiiB.r*  D«c.  iShqmIsI  d4r.  Xotalbetiag  ^iSioi  E;b  und 
aottft  :dto  früher»  BtytHlgea .  M»^6  £|.  Itomil  ^4 
3$9^*»JSKmil4iira  des  ^f^  Tealv  ünd/8^,dfr  ^a?««« 
Bibel  erkauft  und  verthtilt  worden.^       '  ..r  .<    j 

Dopf^b.  dicpApatUthdBuHf^  w#lo|ie  dna.^amjiacba 
ConcHMt^Vbei^aDjs^  inlolit^  aind.«4ie^DooiQa]utaLb^fb»  . 
tigt,  ans  der  gesammten'  Geistlichkeit  de4>  «p^aotaiicbe^ 
HMefany  :  «>lM#*IWi»ksictat  «irf.  «d^Wbbo  Geburtr^Pin^n  Bi- 
söbof  Mer,  Bld^Qhoft  zu  wäbten^  eini^B'  würdige  .^tiOj^ 
der.däi  IcMtorwaobsi^  £Äg4l>MMcen.  bat,    /.^  ;..,_  ^.  , 

J}^,  tPH.  i5*  )üA  ji$if«;ilbg.e«i;lllosaeiia  vpd  fpn.  «4* 
Oct.iSi/  ratificirta  Concdrdat  zvfiticfa^n^  de^  KijWe  Paiera 
und. dank 'V9jd<  SiVilAiUt., ,  mmh  aisaitigB|i^,,d^jP  -Sfjlrcvie- 
rigbsiiaarJaa^BaleUt.  7^0^:1^*  Srpt.  am.  23.  ßept^iA^ 
gefiibvtinwi  dia,<fiiiU#  d^a^Papstaa:  D^i.ac.^amini  no^^ 
Stil  JmtiC*  .yfom^n  Aprtt'i9»8  ftoblioir^  wor^len.^  £rzbi« 
achof  j  ro»  rJ^üHchbil  nivd  ^  Frayajugan  ist  des  i'ray^cr« 
Löikan^JAAMiin  ^nG€lifi4tlHl^M^  Min  %f  Ifov»  als- BU 
acbfif  ,<  .wv  (fc'iali  l^nbia^of  :diir«b  Eifbax^iwg. das  P^l-ri 
liuina.oingfSmh^t  wordni;?  der  Fär^tbiaci|o|i  1^0^  ^icb^ 
slädtv  QhraC  J'QHtph^  von  'Stub^niwg.ht  l^r^bi^cbof  toa, 
BaoiVeig^  dirlBMr^ft  MaPia\^n^i^äu€nterg,  Bisfbf^f  von.^ 
Augfbtoi^^  JM»  .Arepa9«Uf^«^JK\)^o//'rBi#cbo£  T0Q  I^e«. 
genabnrg;^ildam  FrUdr,  von  Grp/a^  JBistlM^f  iil^  AVib'jt-' • 


f  8ift         Kirö&engeichiditlidie  Nacbrichtetti 

tm*t  ^4  MaMUii  -pon  Chandelh'f  BimM  T09  S^eyir 
MwdrdM»  I«  der  LeoCtoenditD  Boohh«  ta  Mbaihfli  ii(: 
Decrttom  et  Balle  dronveeriptioiiif  Bcrttiee^  T«kt.iut 
dettUehef  Utb.  erscldeoeii. 

Der  Prot  der  'theo!,  sa  Btai  ^  Hr.  StudiVf  hat  n 
BtrÄ  einen  AMrobk  de«  Bricfoe  df s  Hior  Von  HalUi  u 
eeiae  Familie  mit  beri^tigenden  und  widerlegendto  Ad. 
ifterkangen  and  Belltgeo  beiorgt  and  die  Regteroeg  hat 
eioe  bedetttende  Zeiil  Exemplere  *  im  FnUicQtti  ttiiirei- 
tea  Ipseen.  Hr.  Sludei  aemit  in  der  Vnrr.  den  Neopby- 
|ea  einen  Oeoäthikrenkea  and  betrogenen  Bhnn. 

Der  Klrchenretb  den  Cenions  J3er/i  bat  in  dnea 
Circuiarchreiben  Vom  i5*  Oct«  die  refermirte  Genükb- 
keit  aof  die  Tervieltlltigten  Vereaofao,  Froteatantn  laa 
Uebertritt  aarkalhoL  Kircbe  sa  bewegen  lantearkMa 
gemaebt. 

Daa  OirdinaH-Gblleglam  tat  itnl,  dofdi  den  Toi 
HArerer»  bia  auf  46  Mi^ttedec  Termiadert  worden. 

Der  neoe  Biachof  von  Münajter,  Freybeir  Tdn  Ln-' 
ining  fübrt  aon  den  Tkei:  Fffirat  TOn  Courtyi  ttacbof 
.VoB  Mänater.) 

Die  Regleniaga-Commiaaion  dea  Cnitna  mii  def 
Aufklärung  im  K5n.  Boten  an  Waraehaa  bal  doreb  eia 
kto.  Deeret  im  Noir«  t'  h  eine  nean  OrganimtiDa  ci* 
halten. 

Der  Ooadjotor  dea  vent«  Erab*  Ton  Fari%  dea  Garl. 
TalIto)rtand«*Ferigord,  Or.  Pon  QueUn  iat  Ersbiaebef  toa 
Paria  geworden. 

Stt  XomOtal  im  Wurtemb.  bäJt  eich  ahm  ei|pe  6a« 
«eindevon  ejaigen  ond  4o  Peieoaea  gebildet,  die  dea 
oTang.  Gotleadienat  fiiraioh  oadaack  iiirer  Art  bilt  nid 
beabndere  Oeriieinde-Einriehtnligea  baC^  wdtoiie:  die  lüK 
^iedef  aebr  baiMsbränkea.    • 

Zu  HeroSaand  aiod  gadrockt  worden  r  DanteUdag 
der  C^laabenaaltile  nnd  Entätabttag  der  eogekanntan  Ij«"- 
aergaaelUchaft  in  einigen  Kirciiapieian  Ton  Morr*-  nad 
Weaterbottom.  D^r  StülcAr  der  Santo  üt  ein  Tanbadna- 
deter  Soldat^  die  vornehmata  Lebte:  dala  der  Mtnacb  sa» 
durch  den  GlaiAen  aelig  wardoy^  obnedafa  arine  Band* 
langen  etwaa  dasa  beytragen»  Dio^Schriik  riilnrt'  fon  daai 
Fropat  liaak  Grapt  tk^hr  nnd'  iat'  nag  S.  atark.  Deber- 
diafa  iat  erachienen:  ,  Chri8tli9he8  Olänbeaabekaontaiti 
Abgelegt  von  der  Laaergeac^laabaft  in  MiellefM  zur  V^r- 
legnng  iror  dem  Conaiatoria(m  na  JBWtaea»ndal>grfl|P>t  V» 
Geirbttrd  Oerheidaon  etc»    - 


Et  sind  mefater«  nene  KoloiiioD  'd«r  MernioniMf.m 
RaMtauid  km  Unke»  Ufer  Afr  Motoiebna  nad^ni  ^mcIi«- 
t«n  d«r  Ruttcb  JuMcicbce  unweit  det  ACowscbeo  Meerg 
aagelcgt^  i8i8-^ao  ceho  Dörfer  demelbfii  und  i83x  yin 
crriditet  «rordbn.' f.  Prens». . St«  'Z.^N. .  i4j). 

-  hl  KdpenliageB  .er^iwfi:  .  Di#  BaSbaog  dir  diri« 
itea  bey  d«r  g«grinrirti(«0.  Chrulmvffftolgoiig^  Frtdigi 
gthalttovio  der  Dreycin.  Kirchtf.aoi  Reforp.  £etl»' jio« 


^       M 


Neue  Stiftiaigeii* 


Dir  im  voriges  Jahre  acbcn  vctn  dtm- V^r«iao.n 
Rith  und  That  in  Dresden  allgemein  gehegte  und  aoa^ 
geaprocheae  Wnnech ,  eine  eigne  Schul-Anatall  für  die 
Kiader,  denen  er  uk  aaehrern  daaigfn  .^cbiileii  U^ter'* 
licht  ertheilen  llaat,  begründet  zu  aehen^  reift  in  iiß-^^ 
fem  Jahie  snm  festen  Entschiais,  indeip  die  Ansfiihrapg 
destalbea  dnrcb  das  Anerbieten  des  Hrn.  Diae«  14»  Wag- 
Dtr  ttnd  lieben  anderer,  der  Erzicbobg  aich  praeti^H 
widmender  junger  MSnner ,  einen  Tbeii  dff  Unterviebti 
an  einer  solchen  Anstalt  nnenlgeldlicli  an  äbemehnicip^ 
nntefstütat  ward«  Die  jetzt  vorhandenen  Mittel  des  Ver^ 
eins  gestatten  die'Errichtvng  einor  in  fünf  Classeö  ab- 
getheilleo  Anstalt:,  nad  mithin  die  Anirnahme.voa.wa-;  ' 
nigstens  aSd,  ^höchstens  3ao  Kindern  mlunliehen  nni 
weiblichen  Geschlechts«  Von  den  Gegenstiqden  deaUn* 
Isrrichta  iai  billig  alles  aaszuschüesaen ,  waä  nur  auf 
vaiieiaerie  Bildung  hiniielfc,  hingegen  um  ao  ernster  ol^ 
les  cn'  berücksichtigen,  waa  fiir  di<e  Bildung  der  Kindei; 
an  guten  Christen  und  hrauohbaren  und  r^lichan  S^ata- 
bfirgern  aaerMaslidh  ist«  In  den  Si  Passen  sind  überhaupt 
wSeheatlüßh  loi  Unterrichtsstnndea  qötbig.  Der  jShrlidha 
Kosten -Aufwand  fiir  eine  in  dieaer  IMlAMfo  au  errich^' 
tenden  Anstalt  wird  etwa  dieaer  aeyn:, 

aoo  TUr.  Iliethsiaa  fiir  ein  Locsl  voa  5  Unterricfitä^ 
stai>en^  nehst  Wohnung  fär  die  beyden  t^pbn 
•rer  nad  dSb  Lehrerin. 

I30    —  fiir  Hei^ng,    Belenebtaog  und  aaderweibi 
.  Bedfirfnisse« 

Soo    *-  Gehall  für  dea  ersten     \   Hsiaentar-Lehwr. 

aoo    •^-      -'       -      -    zweiten  J 

lao  .«^  Gehalt  für  den  nathmasslich  üothwendigtfli 
Häifalchrer. 


Sst  Neu«.  StifLQogitii. 

MX»  TUr.  04udt  iiiK/dio  Lehrtcjo.     . 
ÜP    rr-  jb«f  Utglich  liir  SchcetiieiDAUrialiea  aad  Bii- 


Der.Vcrdd  su  Rt(h  ühd  Thsl  Jiat^  Anrcfa  eine  Be- 
klibbCfii^ehang;  •n^^a;*  {iqv.d.  J,  die>{«wi£i  aichtver- 
j^hVtche  Bftte  ^«orgMrageD,  dift  maci  Um.  darch  Unla- 

'  vekbtrang  vba  Dvjttttgeo  in-  den  SUnd*  svtfte,  -eiii  Hau 
für  die.DCiae  Anstalt  tu  banenoder  tu  kanfeii.  Diefiro, 
Btnquier  Bassenge  nod  Diaki.  M.  Tf^ogner  werden  alle 
nod  jede  Uaterzei«hnuag  ^^okbartt  «iiDtbineti.  Den  i. 
Februar  kpomieiiden  -Jahres  ^boA  4er^ Verein  über  den 
Bau  oder.  Kauf  einen  enUcbeideoden  Scbloft  fa<MB  nod 
¥an^'^i  'cifie '•  uilteMeichiieteii  Beyirage  eiofamatlB  xa 
kötiaen.  '  •  - 
-'    Im  lahr'ftSbi  afcd  drey  BeaeSlern warfen  an  den 

.  tfntühnileeteti  Orten  angelegt  Wotdeii^  zu:  Njkolajcw  im 
acb-^arzen  Mo^^  auf  dem  Vorgebifg»  der^gulen  Hoff* 
iinlig"tiad'in  Nea-Söd-W^aUia  (in  NcnboUaod). 

;  t)er  Kriegaministcr  bet  zu,  Ftrit  ein  Kationalgyoi- 

'    naHriam  errichten  lassen,  wo  Militär«  dorcb  den  bekaoa* 
Uü  fbo,  Amuro«  in   allen  Xeibeatibnngea  uDtetridiiet 
w^rden^;  -atiöh  die  Zöglinge  der  Lycem  erlialtea  veoihiB 
UnWrrichf. 
'"  :  Zu  Paria  ist  aia  i«  Ocf.  eineSocitfl^  de  Geographie 

«eg(i Aet  worden , '  en  welcbar  die  aagcaehensten  Minoer, 
arbii!  da  Boecage,  •  Läö^csv  Maike^Brtin.D.  A,  Tlnü 
^ebnivn.  Jedes 'Mitglied  fgibt  einen«  jäbrL  Baytragr»« 
36^ Fr:  ued'fur  da»  pipl<mi*35  Ffv  •  Da*  9M  wird  zur 
Unterstüiznng  tön- Beieeaden  und«  aua-DiiiQfc  wiMia« 
ifchäftlicher  Dtonkschrtl^n  verw«^dett 

In  Brüssel' ist  die  BiMnug  cinaa  reü^ieA  Praneo« 

^ereii^s^  der  die 'Erziehotrg.  juogei  Mfiddien : zmn. Zweck 
Üat,  vom  Ködige  der  NiedeHan^  gebebmlgt  uml  die 
Statuten  desselben  ^bestitigt  werdend  Die  Mitj^tdcr 
heiuen:  Dam^  de  Batlaimodt. 

"^  per.'kön;  iSren^s.  Regierttngi'^'aM  Rpfanttdlb^  Hr. 
\Bkron  von^  tv^k  bat: am  lo»  /an^^dcq  Pias  su  einer  Ci' 
\\l  -  Wfiisen .-  Veraorgungs  -  und  Fffaiebnoga.-  Anstilt  za 
'  ^otisdam  für  die '^StSüte- Berlin^  und  Alf sdam-ond  den 
ganzen  Poladamer  Regierungsbezirk  Air'iStfbne  Ton  Stastf- 
tfnd'CemBmnribeimten^  Profeisörco^dter  B^lwer  Vtiy. 
etc. .bekannt  gef^acbi"  \      Z     /.'.   ' 
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Dichter- Kritik  und  Didttkunst 

Klopatogi  und  Styhiiler.  Odn^t  KrüUeh^ 
yerauehe  über'einige  lyrische  Gtdiekte  des  Letit^ 
Uren  in  poetischer  und  moralieeher  Hinsicht.  JBlt- 
orangen  und  Gmünd  in  der  Rütersehen  Buckh, 
lÄai.  3o9  S.    i  RMr.  8  GrS  '      . 

E«  ifts  ReOffteiiM^  Mäm^rwürit^'  M  die  JFV<u- 
dtf  ife^nUss4er  Wslt,  Macht  des  Guangts,  Laura 
am  Klavier,  die  Künstler ^  die  Göü€r.Grieehenlends,4ie 
drei  Worts  des  Glaubens,  was  hier  beurtht  ilt,  oder  vi^i-. 
mehr  vejroftbriit^   enr  tieftü«  Vftdaaimnii«   reroHheilt 
wird«     Es  ist  sine  Art  von  beiKgem  Ingrimdi,     wMiit  ^ 
der  Krüiker  4i«t#ScbtlltrMli«n  Gebilde  snfleiacbt  aicU 
blosj  eandeni '  ancb  ^eoUcelt  und   entgeittet.    (So  neaiit 
er  s.  B.  dee  Gedicht:    Männen^ürds  * ,  ftehemiot ,  *<  di3» 
Phmuasis  an  Lama  >,idi«i«sig/'^  die  MBmini^csnz  „tit* 
teoJoi/*)    Za^lliufn^iY  ist  ee  wobl  nicMt     diilii  ^  Schiller 
in  diesek  eeitien  JugeodAedi^bttti  i(^tbetiach ,  iogfech  und 
norelieidi '  numcbea,  TieUeicbt  Tielen,  Stoff  sor  Rüge  det* 
!>ietet$  titod  eben  to  wenig  itt  ee  sn  llagnen^  d«£i  gerb* 
ie  dieeei^  Kritiker  der  Mahii  iet,   Schiller«  tiMeeen  enf«» 
sadeDkea,  weil  er  Getcbmeeh  iind  Scherfsioo»  mit  Sil» 
ind   Eifcr   für  des  Heilige  rereia^,-  nnd  weiler  — ^ 
lieht»  wo  Andere  nicht  sacben»,  «od  ibiglicfi  «^ofa ütt«> 
let^  wo  eie  picht  ündeo.    8ey' ee  demdacb^sa  erweiaeii 
lad  erlriMen,  .  deia  Scbillerii   branaeade  Jugcad  ihn  sa 
rifaeebttBg  oitd  Irrtham  in  Mancher  Art  hingeritaed ,  ja 
afa  er  die  Teraogeoea  Schooakfoder  äeiaea  fräheriJ  f^e^ 
ene  ettah^oöch  ia  e|iiterev  Zeit  geHebt:  $o  bat  er  dock 
ben  In  aptterer  Zeit  aiobt  bloe  aicbi  eondera  aoeh  aai« 
e  deolioben  Zeitgenoaaen  eo  aaaonigfach   grUolert  uni 
rhobeti>    and  aaoi  rein  Schönen  «ad  Galen  Angeregt^ 
afe  ea  bScbft  aodankbar,   nwd  lUr  einen  Chrial%B>  wie 
er  Ki^iliker  aeyo  Will,  idtshat  nnchmtlitb 'äogkicb  iit, 
ioen  aolcben  Mana  wegen  einiger  Verirrnngent  vor  der 
lit-  and  Nachwelt  ea^den  Schaadpfahl  an  ateHea^^Und.  , 
iea  tlMt  dieaer  aoi '» diaent  chriatlicbe  Kritiker  faat  ai|jf 
der  Seile  aeinet  fincha«  indite  er  zo^leich  im  ßegsn^ 
ita  dUe' kenaefae  ^Maen  KlopstAcVs  bta  itnm^  HioMiral  «r* 
•bt;  Wir  kdntfeo  ihm  ^ees  Jiaie)itrie  nachaebep,   bb- 
bofli  ttae  4lo-SiOBitia  oAt' nar  daram  fto  hoah'  elecheiw 
Jtügt  Espsrt.  iSai«  Bd.  IF.  <$#.  5.  X 
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aed  mag,  weil  tie  auf  9ttUen  gebt:  aber  dieM  Uniiil. 
dtf  diese  Lieblongkeil ,  diese  fiinatiiche  VerdsnäuBg^ 
ancM  TidcA'^wesKah  ^  Jeolaiid  »  eiiwai  Ji«aoe  goi 
heissen  iiöanen,  der  für  einen  Jünger  des  AUes^remi- 
li^ud^  HeiiMd^l  gelten  wUlf .  aoA  gegm  desiea  Uobc- 
fengdoheil  >eii^  .iiteereU  aiehtbeft .  teMe^^cbeftlichkiit, 
4in4/  ^r  dttriVa  yfohl  binauiülstn :  Ufliuabe  Bitterkeit, 
lii#  tMi;ZM%im  i$U  .  I 

He inrichpon Kle i 8i$  hinterlas%eM Schrij- 
^  #Mi  Mermisg^iAm  vpnrZ^  Ti^ci*  vBer&n,  i&u 
Gedruckt  wia  verlegt  b^GiJieimer^  aso.&fr.H. 
1  Rthlt.  ao  Gn  ^  ^ 

Ami  eine  Einleitang  im  Hermumhegß^  ^kbeda 
Lmmt/  niH  drm  Lebens-  »nd  ^ohfUletoUer-GsDg«  dci 
li^slof benea  vertreoler  nMU}bt,  folgt  ««erst  deüsn  Frini 
J3einrich,von  Mümturg^  em  $«haast»ifl;  sedsnn;  <ii« 
BernumnaediläcbtH  ein  DMma;  liieranf:  FsaguMotiui 
deai  TrsuerspicU:  Boiett  Gmeeard^  Osra^g  de«  Now^ 
wet'y  endlich  sohliessen  das  Ganae  «einieUie  GfediebUi  ili 
]^graiB9>it»  Sonnelte,  Lieder  n«  a.  w.  So  aebr  nd  uod 
mit  ihm  gewifs  Jeder»  der  Cieist!s  ErjShkwgen  k«,  ica 
Heri(uagebe|r  bejpfiiohiel^»'  dafs  mit  diesem  ttOgläf^Uicba 
Manne  ein  henrliobee  %ütnX  ottter^ e^mgen.Tst:  «o  irt 
V  doch  mjoht  mit  Hrp.  Tiecfc  dee  Meiooogt  dftfr^i^ 
noob  Vba  Kleisl's  Beruf  anm  dramatis^lieii  Dicbttr  gelt^ 
Was  wk  War  DramaAispbea  finden»  nnd  iiaa|eii<l«c^  ^ 
Sftüek,  vas  der  Hecansg.  die  gereifteate  undv^lleadettti 
Ton  Kieisl's  .dxamatisclien  Ajtbeim  nennt,  Bf^J.^ 
Prin»  von  Homburg^  beweiset  anfs  oeae,  im^^^ 
Ditihter  wobi.die  Gabe  aaiaebUdern,  ansi^baiiU«!»  4^«°' 
«fteUan«  «bar  niobt  dii»  Kraft»  aeiiie  Gestattapi  ji^  I|^^<^ 
bnn  lind  in  •  Bewegung  zn  «etaalnen,  ^beufs»  *  dis  dtf> 
wahrhaft  dramatiaohen*  Dichiev  .  nnenlbe&rl><^^  '*^*  ^ 
^rgMftft  den  Leeer»  und  nbcli  mejir  dr»  ^^^^fL.'z 
viiSdtlipbet  Langeweile^  WeM  er^aioh  dnrob  ^^^^^ 
^e  mit  bindnstbarbeiten  Apfs^  diet  Alles  darfUU^o, "° 
keine  Handian«,  kein  Leben,  kein  wirkltebes  sicb^' 
gaben.  l)ie  A«slnbrJicbkdt,  die  GenauigkeH  ;i^  j»^' 
tidnalifämng  der  feinaten  Zöge- dea  •o*'***^  ü*] 
atalttM»^n.>  die  den  EraSWer  aiart;,  uo*  *»  «'*^1 
Seiten  von  Sleial?a  DafaleHii^|4j^he  iH,  K'I^^TJL 
tindi^aesm^at^andao  QldbCnngeia  4ßn/S^  ^'^i^' 
dina:  ist;  das  GinadcJbi^aktac  dar  £Ifds|iadM»  f*'^^* 
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weiliilh  9tK  itr'ihdfenBicliti;  "ähr  di«ro||pn»t^  BrnSUiiD«. 
gen  nnfAepmU  ilHllhläng'f  wir  wi«derb#l»a  •$,  w«|i 
dat  Bftfmeilty  IM'^vfbbvs  Kleist  •Is'l^ohttfr' geboren  i^ty 
nnc!  detti  «r  "M  Mh  «nü^MHi  ^wiMe;<^i«M-  oid  J^derMM 
geben  Wfrd',  dein  j# '  dessen  N69itk  i^on  KehllMi^  n 
Gesteht  gekommm  i«li    V  .   *        ..:  \.         .  ».t  .. 

Gediehte'von  L.Ti^ch:  SrHvrfPhtU.    Dp^€^ 
am,  JHfitsehet;  iSlfiu  t^^B  S.  jr:  8;  rifcto.  S  *#**< 

D^  tielb»k«Mtö^  Di«ht«r,  trehiber  lo  jediim  Skia§ 
•iner  d^  Brsfen'  itt,*  die  iidferer  tfedesUn  Poeeie^*  to'wig 
dem  GeMsfaoieck  'sehr  Vieljer,  Wki#  tfigne  Oeelalt  uimI 
Rtdhmnfg  gegebeü'faftben/  beecbenkt  mt  bier  mit  eiliev 
SannkWitg  derj^fflgcfh  O^eiHfebte,  i^Mcbe  ia  ^tmafMiebeli 
oder  vnril  irefMreüt  warea.  Betoiiderf  iitid  die  nitiMci« 
liioh'ComDonirteti' 'a6'jf];eD0inmeD»  Ooelr  tat  abch  aban« 
cb«i  Udgedroektar  iitid  fdr  die  Ftfrfsetcaog  dea  PtaüMMiw 
sDi  Bnd  dae  Siertibahl^  tfeatiminte  diba^.  Viele  iibck  AHA  ' 
btkinM«  GcdicbW  ifnd*4a8  eiäetti  Rowan;  -Almu,  mHn 
Buch  da#  kiiebe', '  wefebet  ebenfalh  m  aeinar'  Zeit  «M 
wbftirteri  wirtf«  «^.SW  "Hei  jtt  %nt  Anaeige  dieaer  O»-^ 
dfichta,  "die  aiia  LMfoin/  HoMioteBV  Sooette«  tt.  dgl; 
bftteheoy  bibreicbend;  «od  j^ioreicbend  ia^t  aoob  'mti$ 
blöiie  Anzeige  der  Prodncte  einea  Dicbterai  der  aieh^ 
durch  rieb  aelMt  aeboii  iKiigir  enpfohleo  bat;  x 

Rittergedicht  in  vier  BüchBrn  mit  erlüutepniea 
Anmerkungen.  Von  Friedrich  Baron  de  la 
Motte' Fo'uqn}k  ErHer  Tkeil  hnpeig,  6.  G. 
PleüfcheA  i9tu  S^S-S.  kt^ß.-  Zmdt^r  Tneil,  969 
Ä    DrtJHerTheit  466  &    6,RtMr.  ; 

ttit'  wabreia  Ckrvrttnhngtcrie  9ptrUu9.  Der  bdeoiil 
tt,  {«feierte  ffeld  dar  'Franzosen  im  vieraebnttn  Jahr^ 
bonderl,  diö  Blütbe  der  Ritteracbuft  so  jener  Zeitfe* 
oaont,^  aeiti  gava^  l^aten»  nod  *B^gebeiibejteQ«-reiciie| 
iaheobia  i«  a^ineiii'  Ti»de  f  s98o)  nni  aeinem  kOnigll^ 
eben  Begrlbnifa  ih  d«^  «G^iift-  «a  St.  Oenia;  ftt  der  wiih^ 
diga  Geg^ataod  di«aea^  Beldeo-Gedidhia,  Man  kaAn  ninbf 
iodert 'da  deil*  Dtebteif:  bewoäderta.,  der  aieh  «inet  ^ 
reichah  SuMTüirf  Sh  l^fcbl^Me,  fteieate  Art  irti  linfl^r^ 
werfen-  Welfk.  SiUll  gleieh  »ftebt  alle  Momailte  Mir  d;a«| 
lM6)»  WJ^^^i/eeAiM  so  ^yetti  -ir^^tt  FoetiaelltfiA'0«bd^ 


3a4     '       IKehier ^  iLhük  uofi  OicbÜuiitt. 

Ub^lich  «»ifrMliM :  so  hat  d^fth  ^'^  Ittsitro  MMk  die 
iHi>«ririUi€h#rep  Oegen4«a  jUmmmIIwi^  R«vWr«t  mit 
aÄthrr  tchdiir».  BIoim  yjchaw^Qkt»  aa  dUb  l^eiacr  roa 
4m  sabbeickcB  QetliigeA  fct  Gtdichlt  ,obo«  «^io  be-  i 
•OB<l«ret  luCervste  bleibU  Der  ChaiaLter  d«T  gamzcn  \ 
Diübtoog  tber  int  4er,  den  wir  «n  diceem  Dichter  tcbo« 
JMmgßt  ke!HM0  119^  Ii4>e9«  lüM»,.ia«ig«a,  gMftftÜivoilci 
WfiKjgi»  irpopmef  Sifi9j  wiurmet  ^i^^Ulben  ffir  Mm  Uotb- 
und  EbreaTolle,  wie  Ueier  Abtebeo  g^fea  -elUe  Niedri- 
gf  «Ii4  .Ge«d»e)  lebbelle,  iflwer  pebQpferiMb«  iMea- 
U^,  ^McbejAliebe,  wrl«t  umd  ^oqbrl^ririligp.Oentcl- 
iMg  ^«<>  AJNnD|..VM  sieb  ibr  ^lerbielet.  Und  «o^.iji  eci* 
'-mm  Hetden  UDeiAlebend,  ftitirt 'Hilf  dbr  Diciitw^^darck 
dieics  biiote^  ibefearekhe  Lebe«,  ma  kmn  eegra>  ia 
ekfe»  Str^flie  ««n  WohlUet  fofi;  demi  mkht  Am  Um- 
tie  Vecdieotl  ea  dietein  GetUcht  iti  eint  echtae  littwo- 
aiecbe  Sprechet  uad  eiee  Gewult  .iiher  de»  Rein,  die  | 
«nr  der  Lobii  U*ger  Mab«  tmd  44«  Zeicben  AbB  Mei- 
ileri  i»t.  —  Pieeee  Aifttergedicbt;  ie|  geoz  g^figiMt  xas 
Lectore  für  ein^  beite«»j  .lebendige  B|ider  4^  lüebent 
liebenden;  Krcii  ,toii  Frenndefi  m  leagen  Wi^l«f^^44lell• 
den,  TOT  dem  flecker«4e«  JCtnpinleMV^  weMM  <hmiMeeA 
elSrinf,  *    ..•'^ 

^liipani$ch€  Romanimn,,  bmcoder»:  vom  Cid  und 
KtiiBsr  Karts  Paladinen.  UeberseUt  ven  Fried- 
*     rieh  DieiZi    Berlin  bei  G.  Jliiimer,  dtea*    936 
.  &  8.     i  Hthlr.    L 

.  .Mit  groi«er  Secbkeiintm&y  .nngepein^^A.Flaieervnd 
sertem  6e5o)»maek'  bat  njda  des  (Abereef^er  ^di^  Bio* 
tben  der  spai^scb^Q  Picbtkoaat ,  dea  aecb^^itte  labr- 
hnnderta  öberliefart.  Uebcr  den  Urapraog  und  uberAk- 
ter  4ieaeK  Ihcbtmige|B  ^pcsiiki  tt  i4bil  gründÜcb.  9  in 
beygeTiiglen  Erläalrrang  von  S,  ^c)t  bis  sa  Ende.  V«r* 
ftäglich  sHsaufriobpeci  aipd  vmn  ^tin  l^mM^nz .Arnatio^ ^ 
iüiU  QudlBi  htZAuhmft  Künig$iin4,  Jungfrau  am^  itfce- 
rsssirand,  hoiisietigt  Jn/enrin,v4io^«ilMfii^f^  X>onfi4t  Al- 
do^: iisfei^L  KtßUHj  jlt»$tt€8iw»^^  JHoncUv^Uf  QraJ 
^hrc9$.  \J%i»tigm^  ^il%  tMw.ypitiMglicVk^^dtf  Volks* 
Üpd^:  4^inAtiacbe  Bebeadlnngf  efa^9iiai9P?  DtMelloogy 
Bpmv^  4«fli  ;Qe4a9ke#  voß  KUpp^  4»  «lIpfM;,  Aberra- 
lebender  Aoagepg^  aeiHeifie  ,i\iiSea<DAg^  -kei^t  BUder- 
fidiweli,  innigstes  D9i|«^diwge|i  v^a  8^  «od  Forn  -- 
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nUcheir  Raiiiaiisa  in  reiahem  Maafs  Jia]rV<ä*« 

Mtm^f^f  odm-  Btikhen  aus  Nordens  Gärten , 
vonFrierdriehAlhert  Gebhard,  Oireoiat 
d^ Bühne  zw RetnU* .  liiao«  sii  &  8. 

Etiiam  lüatTarHlkidoiiaa  Toysnbaogan »  iat  an  fce- 
iDeita»,^daft  ai  btas*  Harr»  GaUiard'a  BIfilhea  atndi  6W 
Mcb  hier  moUieli  duftr  oikI  itobelat  jBaigi»ii»  Auch  Biaalit 
der.Vf;  kaioa  grosa^n  Anaprnche,  indem, tt-  bWa  Uimm! 
Ftotfndaa  gaaaogan  hat.  Et  sind  GelaganhailMadlcfcla^ 
iller  Arf,  'wAei  dörib  GahaH  yon  Gafohl,  tioah  danAl 
Erfiodaogv  Bo^  dnrch  >6eüteMcharfa  aoagaiaiebiiat«  Zok 
letit  a^aail  tiafa  eioa  ^legorUeha  lyriacha  fiicKtiiag  iA  ' 
vier  AWMilttngao'^aiiy  HcMadthoai  uod  Liebaasaober  gen 
ntant;  *ZKa  Weifhait  and  der  Baboi  itraitett  sich  an 
EtDMi  ^GAoftUiig.  Et  nbarwiodet  aiofa  «elbit  aod  alla. 
Mgoaadati  Gdttar  brgiitahan- ^tdn,  Wahiacbeinlioh  aiaa 
Boiahaag  auf  aib  badaiilaaiea  2ait*£raigaif(i. 

WilUb^ld^Mirnndens  Sehiä^ling.  EinFeen^ 
mährehen  in  -acht  Gesängen  von  Olympiodof  . 
ru^.r  Erfurt^  Keysertcbe  Buchh^  i8ai.    iSg  S^  &  ' 
iROdr,        - 

Wahraobaiolich  ein  altea  fraaattiiicbaa  MShrchea  hi 
deotasha  Rainia  gahraaht.  IHandais  Pbaataaia  and  Ex- 
&dvD^'iiiobi  daa  Vfii.  Sacba  tiad^  aiebt  man  an  aainen 
pronitahaa  ölanaan ,  dia  ähirdiea  nicht  hloa  aina  groata 
Uogeiiktbail  im'  Vcrsbao,  aaadarn  auch  aina  ITnkanatniCi 
^•1  RkytbBH»  Tarraiban.  Vm  Oansan  merkt  mao^  dafa 
der  VZ»  daa  Obaroa  «inmal  mab  galcian  'babao« 

'  ABUbaUflchesr  Magnetitfn^uf« 

AuefäkrUehe  hietarieehe  Dareiettung  einer  hächei 
mmjBisninUgen  Är^enaitdmle ,  n^t  dem^  f^er suche 
amr  ph^mephieeheB  lVürdi§u$^  des  Mef  neuer 
muSfimsiX  Römer,  d*  PhiLJOr*  Leister  in  Aoh^ 
kn.^  MÜ  drer  Jlhbiidmnfen  iter  Pbn.derSem^ 
namkedä^n  ihrem  rmägmeiteehen  SMafeiutgeg^ 
hemn  MagMetieir^iimsehinb  und  d^nn  Abarider 
rimt  häm  GAtmmh^^fät ifersehied^ne  Kfisrnkkeir 


8a6  Animaliicber  MsgtiettoNM« 

Mn.    Stuttgart,  in  der  J.  B.  M9^kreehen^BMhh, 
182  u  aag  8*  8»  1  Rthlr. 


'£•  Mt  nicht  schwer  sa  aagctt^  -«ras'vcni  ikwr  Aiclo- 
rüdien  Dar^iUung  ra  fccltea  ist  .Dtr  'Her«i«geb€r  di«- 

^  -  ••!  Tagebach«if  w^iohef  grösttoath»!!«'  der  Vater  der 
Kranken  f* führt,  xcfigt  sich  theilt  lo  ,dar  EioleilDogf 
thaiU  in  d«r  Schlais-^Abbandkiog' alt  «ineii  iiir  «Ue^jnag- 
«  natisdie  Waodcrwelt  letdtnadhaltlich  eiBganooiaMaaii, 
dak  UnbefangaohciC,  Bahirfa  richtigeir  Ifrthaile,  ^xliah 
«mangelttdeii  Kopf»  aogefollt  mit  dan  Raaallat^a  auMr 
f kän ta gtjtch-  tnyatltchen  Philosophie ,  doreh  daran  S«h- 

X  tililiUan  er  die  Realität  seiner  cliiflillriiohaa  Aoücktaa 
tu  erweisen  denkt«  Ein  blinder  l^rots-  and  Wdn- 
gianjbo:  hält  ihn  gefesselt,  Qnd<  so  gilt  ihm  dmm  du 
gaiize  Gewebe  krankhaft- aingebildaCar  od«r  asuih  wohl 
«um  Theif  erdichteter  Erscfaefnungan  aeuier  Samnaflibnle 
,  ah  ETangdium.  Diese  Sonmambala  schweift  aait  üwar 
P^ktasie  im  WeHeä-Raame  uteher»  nad  «ibt  mm  von 
den  Himmelskörper n  u^nd  ihrar  Baaohafiei&eit  liia  g^ 
Maoeaten  Zeitangs- Nachrichten.  Zogleich  erachatst  aic 
ala  Aerstin,  als  grosse'  Kopfirachnatin  und  ala  'Aagabann 
liöcl^t  künstlicher  Maschinen  ;  weldiea  Latatara^aiu  4eo 
beygoffigten  Knpfern  an.  ersahen.  tLtL  iat  dar 
dafs  hier  poliaeyliche  Inapection  nicht  am 
Orte  gewesen«  wSre» 


HeiUpÜBMBchnfi f  Seeler^^eühtnde  wtnd : 
maffnetismui  in  ihrer  rmtärlif^hem  ^&ftwioMam^ 
un4  nothwendigen  f^^rbAulung.  ^^  jtUg^mmme  Ai« 
'  atorieth  ^  kritische  jinthutungen  satr  f^wteiämdi'^ 
^un^g  übißh  das  'örAtäche  Bedtarßnfe  mmetret  Zeitt 
Vom.Dr.  Joh.  Mick.  ^Leupoldtete*  Bet&a., 
1821.  Gedr.  u.  verlegt  b.  6.  Reimet.  1  RtUr»  16  Gr. 

Hr.  i;.  t&Ofß  sieh  hmntteUi  i  a»  wla^aaaduiftliehea 
.  Gegenstande ,  welche  der  Titel  heaegt,  einmal  dorch  das 
%ritu<phr:ifab  bfifcf«  an\la*aih  fiä  Ulf  amfc  dta  Vf. 
kiioht  an^SabarfslB«,  Kenntiii£iK«ittd  UmaäshM  abmr  an 
lleife/OiStlita  \Ba  noch  faUeia^'«»  Er  antaratahl  «asiahst 
ilia  aermatige  JSratliche  'Stitem«ag^  mii  ihraft:  fViaidian, 
«Blgt^  daiavphiloiaphia  ond  Wbaeaidiaa&hk«iit«bcf- 
-tanpt  dam^aal^  Wiaaaii  «nd!  irtftin  rin»t  intftaaul ' 
aey,  ^aia  «dh  daa  Saatubhlr»  <anr  MadWa.Mameeo 
•werden^  tiiiaaa>    imd  mtgHU^^ 
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wiitMielMrükb«  GMtilaiig  d«r  Ifcduin  «a^ 
Z«tt    möglieh  wndt.     Sod«oii  -  T)wf<rlgt  ^«r  4f itisok  di^ 
Hauptnomtnt«  d«r  Geschieht«  Jcr,  »oHMliicbeii  und  ptyL 
«Iniohttii  Meditili,     16  wie  xuleJUt  die  de« 'sogeiieQhtQii 
IjebMifnegiietitaioe,  wo  er  deoti  eetiie  ^igoen  .Aneiehtenv 
Miter   jedem  Hauptpuoct  der   Belraehtung  ^  tbeiU    eio« 
^hallet  y    theilt  echliietliek  biacnAiit^  ^i— >Ee  hat  dfee# 
Schrift  ^iiie  gewieae  Speciotität,  eiocn  gewiasen  g]](nzen- 
dcta  Aoaehein  von  ÜoiveraaMJebersicht  ^  XMheiid  aof  ci* 
ner  reellen  feetitehen  Bafia  und   aol  einem  alle  Sinaei- 
tigkeiten   auagleiohendcn,   Princip.     Jene'Basia   aber  iat 
aiolit.dM  Werte  4^9  Verfs. ,  aoftd^i^n  aoa  fremden ,   and 
aw»  eeboo  bearbeiteten,  Melbrialieanianmin^jigeirarep, 
iodtfmttt  der  kritiaehen  Oeachicbte  der  aomatiichea  Sfe- 
dioi«,  «ementlieh  «Sf  rcnjjef  in  eeiner  Geachie^ble  der  Me- 
dixiB^  Kiutr  ifKaeineöi  Syalf»  etc.,  nn  den  biatonach- 
psyehologiaeben  Erörteinngen   F.   Ä..  Caru9  in    aeine'r 
Goecbidite  dinr  Pajehologie  (neebgeU  Sehr.  HL  Bd«)  zm   , 
kritiacb-faiatoriicbeo  Uebereiehi  der    paypbiaelien  Heil* 
kaade,    Hmr^th  in  aeinem  Lehrbiiebe  der   Seeleoatö«- 
roogesy  den  StoJT  hergegeben  beben,   und  swer  a4>^  ale 
ob  alle  dieee  Arbeil  aoa  der  Feder  dea  Herrn  L.  gefioa- 
•eo^  wfre.    So   indet.  nee  t«  6/  von  S«  5o«^i29.  (wo 
die  eigne  Kritik  deA  Vfa.  über  Kieaer  t^innt,  welDbee 
^r  Ihren  Werth  niebt  *  absprechen),    deutlieke  Spuren 
dor  beiden  anerat  Genannten;  von  S.  |68*«*&76  die  den!- 
lichaten  Spuren  van  Caru9;    ▼«n  S»  aaie.^ati^,    Yon  84- 
a3i— >a4i,    von  8;  n64  ff»  mit  ivenigen  AbKoderungea 
laeb  die  ganse  kritiaehe  Gefebiebte  der  payehiehen  Me*-: 
diaia  aoa  AeinrorA'e  Lehrbnche«    Eben  ae  aind  dem  Vf.  \ 
bey  Deratelinng  der  Geaehiobte  dea  Magnetiamna  Kluge^ 
und  JBnrumostr  trenlieh  nnr'  Hand  gewesen.  -^  Waa 
ini0  .aber  dea  Princip  de#  Vfa.  betrifft^  wiefern  er  damit '  % 
die  Binialtigkeitender  aomatiaohen  nnd  payohiachen  Me-.    > 
dizi^p  f  ao  wie  die  Theorie  dea  Lebenamagnetiamiia  ana- 
gl^iehen    und    gleiebaam    darin    auftöaen  will,    %ö    iat 
dnaaelbe  nicht  ao  wohl  eine  Idee,  ala  Tielmehr  fine  pro- 
Mematiacbe  Aufgabe,    nemüeh   die  der   nraprunglieheii 
Brnhoit  dea  Lebifna,  dieaich  dt»  V£  in   einei:  Art  von 
Ae4|inr-Leben  denkt,  welchee  awfa^hen  dem  aomatiachen , 
mid  'payehiacban  mitten  inn#  liegt*  Wie  weit  dieae  Hy- 
poib«ae  -*-  dfenn  weiter  ist  aie  eie  oichti  «—  ihn  itibren 
wevda,  meg  ihn  artbat  die  Polgeteit  lehren ^  welche  ihn 
via^laicht  über  munchee,  wae  er  jatat  iiltin  rbeherat  ta* 
dalt  j  anddra  äinnee  4liäehiih  wifd«    Audi  der  Styl  dea 


S28  iUkgffriiiMMcMtra« 

Vit«  Mhrf.  atdi  Mmit^^  U^mwmg^  4än  tt  ik  la 
G«nseii  noch  ao  prmö«,  uttd.^htt  sic^  ««dto»  «nta 
Aatbrhh  Toa  DluikeUifit,  wit  tia  SoiiriftaioU«ra,  di« 
in  dm  IMnU.dar /M«iii^liUaM]p)u«  gtWMat  iiii«*  cig«a 
sn  9pyD  pfl«gt*  AlUiiit  «Dgeaoktel  AU<«  4«»  hkr  firia- 
iMfien,  iat  d«r  Verf.  ein  Mton,  ▼<»  dea^doh  die  Wis- 
iOMdiail  flicht  woiig  *v«r«pr«(k«iir  ißti^ 

/  Kriegs\<rissenschafteB. 

'jthhandlungübpr  i$n  firUg^  in  BmMui^  auf 
'^^osße  Operationen^  mii  Jlüciuchi  (mfdis.memem 
ItrMe»  Erster  Band*  Fhn  dem  Gmieratnuäor 
pon  Valentihu  Mit  ^^  Planen*  iftai.  B^rm, 
Soiote.    XXIF.^o  S.  gr.  B,  5  BUflt.  t^Gr. 

Difte«  Bapb  wird  jucb  «ids -Fdritetsaag  4«  War- 
\m:  ,dU  Lehrt  vomKrUg  aiugagf ben ,  deMea  u  Tbetl 
di'a  belunoU  Abbtadlaog  d^  Vf«.  üitr  dm  ikintn^JKrieg 
•nthUtt.  Mit  Vefgaügen  on4  BeMirong  hai)ffD  wir  den 
jBrorliagaö^en  Band  daircligele«««f  dac  g«H  diim  jaaig« 
naf  iftt,  übar  du  Wcaea  des  Krieg«  tt»d  dia  dario  vor- 
Ipoimafi'den  .  .Qp«raiioii>»n  ,  diaJQoigaa  s«  «nlarridktfea , 
VeJolia  dattan    Dadcirfeii^    Dia -Knnat'dar  Kri^ißbrong 

■^  jLttta  frajlicb  nia  galebrt  wfrdao,  aber  aa  iti  ndglicsb 
i^«d  bdtbig  Ml  saigao.,  r.i^elcba  Zwaaba  dia  dabaj  ga« 
wShDlich  ▼orkomoiandan  ^Maa^ragalii  baban ,  w:ia  :tAe  em 
laatan  aiosaleitaii  und.aiiMaffibraA  siod«  Üiid  d^ea  liat 
dar  Vf,  gawojity  «ucb.  wia  eaans  acbaiitl»  aauiao  Zwieek 
ao^arlollty  dalii  die  Scbrift  Me  wJKrauta.Cmpfebfaag.var- 
diant  Der  labalt  zarföilt  ia  aioa  Binltkung  (Valafaa 
TiaUai4sbt  etwaavVQUtUndigar  taya  bötuifea.  üad  iplgaade 
Tiar  daQßtabtbailQiigen^  JEfkl^nmgm  und  ^tsiohrMung 
porh' Kniiti ;Sttlfjun f^en  uiU  Vtftfuidigung^Unieni  Mär- 
m:he  wd'Opir'atioJUiki  SeUaäapt^  waUba  täaiaitlicb 
dar  Matac  der 'Siipbe  ßemHü^  weßifit  mebrara  Udl^ab* 
tbailaoffan  babeb«  ^  Eiae' grona  Ap^abl  von  Bajapialea 
darab  dia  Pläne  erllatert»  diedcn  oiobt  aar  dasa^  dia 
ai^gailaUt^a  Qcna^rfua  daalliabar  sm  ««abea ,  aoadern 
haben  aacb  jlelbftCndigaB  hialariac^ea  Vl^ertb.    Di»  Be- 

*  baadluc^rt .  dar  aiiiaa)nan.  Malariaa  iai  wegaa  ibrar 
KUrliall^  pridLtiicbiin^  !rMda^  uni  Uabaiangai|b«tl  «ebr 
lobanswerÜi » jaad  daa  <^^n|M  .wc^  haepMcbiiah  -darat 
aa,xiu:.Bala^}^  g(|^|af^    wttil -aa  Isiwa  iifiMa  ^atam 


tmttiMVci0ir  vorfcsli*gm  — •WUbt,  wrftra  dtrSadini 

Ur Waffen.  Von  N.  F^  Rum pf^  Käu , Preusa. 
iMÜienant  eic.  *  Mit  ein^m  Vor$4H>rt  uan  O:  J.  v. 
Hoy  e  r ,  Kon.  Prsuee  G^näralmahr  eit.  Erster 
Band.  4^K.  Mit  XIV  SteinuifBln  in  B0gen- 
gröasa  und  »Bi  jdbffUdungen.  i^iau  B^rliru  Hwne* 
XX.  öia  S.  gr.  ».    5  RtUr.  16  On 

In  einer  2eit,  d««  ftaT  v^m 'ftll«a  WiiMnaebafteA 
Wdrtwbttdm  «nttuhtn  MkX,  fehlte  et  Mhor  an  ei- 
tt4ni  4er  jeUtgen  SaehUge  entopreebendea  d«r  Kjcie gt- 
wisienacbefieii ,  denn  das  jnngtt  von  einem  Köa.  Baiei- 
Boben  Offiiier  ge^i^ferte  itl  Iwy  wetteoi  «nicht  inirri^ 
chend.  Der  Verf.  des  vorliegeiiden  ^crka  liat  ^t%tm 
Mtngel  '—  wenn  ea  einer  iat  -^  abgeholfen;  und  nian 
nttb  «einer  Arbeit  dal  SSengnifa  nri^liehaterVollalSndigkeit 
and  Dtetlicbheit geben.  D^  von  ihm  beygebrachte  Qaellen* 
▼crmiebaifii  aeigt,  daia  eir  aieb  In  4er  MiUlMrIiteraf nr  gut 
naigesebeii,  und  da«  Bneh  aelbat.  d«A  er.  die  QneUeo 
mit  Eisnchl  ood  Fleila  benntst  b«t/  man  maff  e«  ihm 
dabejr  Dank  wiaarn»  dala'  er  adeh'  die  Marine  in  den 
Kreia  aeiner  Arbeit  gelegen»  An  iat  denn  daa  Bneh  al- 
l«o  denan  empfeblongawevlh,  welehe,  ohne  eelbat  dent, 
Kriegaataikide  eosttgebgren,  aieb  für  deeaen .  Ldatnegen ' 
lattfeeairen »  an  wenigaton  aber  denen ,  für  welche^  ea 
der  Titel  beatimmt,  denn  dieee  müaaen  die  Seeben. griuid. 
lieber  kennen  leanen,  ela  ee  dnrch  eine  Art^milittri« 
aahaa  Coaveraationak«ioö|i^  iaSgUeh  iat. 

Liihrbueh  d$r  AftiüeTiewi9$mwehäß.  Atu  dem 
SjpawthM  desD.Tkomä$ die  Jüar/^y  GmenUäeu- 
tmant  el6#  Von  J.  6.  <^  H^ffr^  X*  rr.  Gent-- 
mbnajor.  Zw0it0'  durdkau9  umg^ärheiute  und 
P0rm9kri0  AiMage.  Bm&r  liiSil.  aSai.  Lup- 
Mig,  Barth.    XXXTF.  u.  $^  A  fr.  t,    ^  Mtfär. 

Diese  neue  A^flag^  der  Oaberaetaaag  dee  bekann- 
ten Werkea  von  Moria  onleraebetdeC  eidi  Jbedeatend  von 
der  fribern  and  iel  UM  da  ein  gans  aeoea  Werk  an 
betraohtea  9  an  welehem  4ar  Vebeiaaiaet  dai  Mndle  ge-* 
tkan  hat»  Die.Ahiehaitte  vmn  9mä^wi$m  üod  Jß- 
ntnbüu  fallea  ala  aiebl  MiAar  fiUr^  iragt  «Uee  Bia- 


33«  t^%pin«itaicliiAcii. 

Mite,  WM  Jftfih  die  WHi4n  EiHdtiBkoagm  i«  dtr  Che« 
mir  «Ic.  so  wie  darch  di^  Verloderattg  4er  JCritgUNiit 
.  eotiqniii  itf^  wird  ebenfalle  weggelaften  und  diför  idiiebt 
der  Uebertettigr  mü  weinte  gewoboten  ümuidn  nhd  Tfal- 
ttgkeit  tiberkll  die  ein»  Wae  der  VoneliriU  in  detf  Wii- 
eiasobaftfltf  aöthig  ntehle.  Det  s^f^it«  ^keirwfrd  die 
Aawe«dnog  4er  Artiifterie  im  Felde ,  to  wie  im  Fe- 
etongekriege  ebbAodelD,  der  erate  beaeh8ftigt  tich  nit 
dem  materiellen  derselben  in  folgender  Eiatbeilneg  und 
^  Folge,  1.  Vom  Pnhrer.  n*  Von  dem  Gierten  dar  ne- 
lalleAen  Ktnoneo  (Geccbülse).  3.  Von  dem  Biten  (lach 
▼ongegoaaenen  nnd  <geaebmiedeten  ciaemen  Kanoan). 
4*  Von  'dem  com  Dienst  tier  Artillerie  «ötfcigen  Fahr- 
werken«  5.  Von  dem  SeiKwcrl(  nnd  der  Lnnle.  6.  Voa 
dem  Inventiren ,  Aofttellen  nnd  Ordnen  der  Artiliiric- 
warksenge.  .17.  Von»  dem  öewebre.  (Schieaagewehr  aad 
^anke  Wtfffen).     B.  Von  ^en  Knastfeoern. 

AnmuUre  de  t'eiatmiKtaire  de  Franke  pour  twi' 
nde  1831,  pubUis  sur  lee  doeumen»  du  minutire  d» 
■     la  guerret  nvec  autorisation  du  Roi.    i8ai«  FarUy 
<   LePMuli,    XIIL  u.  674  ß.  8.    t  Rihlr.  üo  Gr. 

*  Die  bedentendate  Veracbiedenheit  in  der  Oigisitt- 
tion  der  fransöaiaoben  Armee  too  der ,  wie  aie  £1  §•* 
noiire^on   1S30  darat^lte,     findet  bey   der  UduAtnt 

^  8tett.  Dmrcb  eine  Ordonanz  .  Vom  a5«  Oct.  i8do  lind 
»emlich   die    bi*s    dabin    bestandenen'  94  Deparfioi«a" 

'  tal-Le|rioim  in  60  Linien*,  20  leicblo  Iofanterla*Re- 
gimenter  von  3  Batail Jona  umgestaltet,  ^orilolg  tl^r 
nur  4o  der  ersten  an(  diese  8tSrfce  gebracht  worrfM; 
die  ^übrigen  bestebeo  vor  der  Hand  nur  ans  3  Bataillow, 
iit  LtgUm  Bohtnhohe,  ao  wie  die  Schweher^M^i^^' 
Hr  nM  geblieben.  Vey  den  übrigen  WMtngMna^n 
rst  keine  VerSodetnng  Sa  ^r  Organieation  dnge&retmi 
inoli  xeigt  eine  Vergkjebnng  iftit  dem  auDuaiie  top 
1830,  dafs  bey  den  böbern-  Chargen  nnr  nebedaetseds 
Verüadetnng^n  im  TerawialSUtt  gefanden  Julbea* 

Naturwissenfichafken* 

Annale  giniralee  dee  wienctM  phfBif»99  for 
'UM.  Bi>ry  d0  &t.   ydnctnt,  ^  DrapUM  ^^ 


^.  .     ■      .  . 

-^iffum  Moni,  -r^omd   quoirüfrm    -jäi    BruxM^s. 

/Ditett  Jordi«  MooAto  AP^^»    M^  nadvJaai  Imh    , 
ftifllttiU   BAnd  cQlb^lt  ein«    reiche  8iniiilo«f  iiir    4a« 
nteiiteB  Zweig«. ,  der  Naliirwmtoiciiaften   wicbä^  Ab- 
laftodl^n^en«    Oie  Dedicttioo  mn  Btnk«   ist    mit  /4eü«o 
PortrAit  io    Stoindrock  geifert*     I)«r  Inhalt  ut  folge«« 
dfr:    ikMiG»  €t  Chirurg.    Swr   des  pMet    phfiapbwetv 
cealeit   p«r  Mr«  JPtrcy.  — *     Drvjm  m^^iiidires.aeatioB** 
ne»  dun»  1«  rapport  de  Mr.  Cu9i€r^  tnr  las  triTanx  im 
V  acadtoitf  dea  Sfcieaeea.  — ^  ^or  uoa  main  at  ab  aTcat- 
kviw  nooatriienx^  affecl^a  d'  Eiephantiasiai  paT  JIC  P«r- 
<jr«  -^    Sur  1'  aoipatalioti   d|i   braa  daaa  aoa    artseula«^.. 
taon  acapo  -  hnai^rala,  par  itf.  Lisfranc* .-—  Sor'  1«  »<• 
jnoira«  da  ^^  Devise ,  xälatif  'i .  la  fierre  ^  )auoa.  «^    Sor 
1«  fi^ra  )augie  des  A^tillea,  par  HL  Morton  da  JouHi»^ 
corraap»  de  T-acad.   dea   scieaces.  — -    Physiolegie    Mni» 
isia/s*     Riipport  aar  na   aidmoite  da    M.    Sarlandlirtf   ' 
Yalatif  a  la.  draaUtion  da  aaa|^  **->  Da  1'  iofiaeaaa   da 
1*  ataiospbei:a  aar  la  traaapiralioa  des  Batraciass  ^  pat  la 
aiaaia«    De  V  iaflaaaca  dea  ageaa  phyaiqaea.jar'lea  aai- 
aaanft  ä  aaag  chaad^  par  la  n^aM»  -^    Obaarvatioa  aar' 
la  ^ida  op<ra  «  T  extviapiU  dea  doigU  dcta   lUiaattea^ 
'  par  ül  da  Ja  BülcrdUrt^  -^  Sor  lä  ^inAom  i^^Dj^ 
dalphes,  par  M.  Ü^offroy  da^  3t«  JSUalre.  -^     Anat»- 
iiiis  prtopm  tt.  coioparae.     Aoatomia    cbinirgicale   da.  V 
^aSUt  oaasideraf  )asqa'  11'  iga  de  i4  4  i5  aaa,  par 
M.  JUkfrünc^  -^    Proc^d^  da  hL  Amalkie ,  prafaaaaar 
d'  aaatOBiia  «  Caaa,  patr  »apidsaataf  lea   prepantibaa 
aaaitaaiiqeaa  avac  uaa  sorta  da  piUa  da  eartoa^.  prdMra«^ 
Ua  ä-  U  ioire  oa  ata  boia ,  eaiptoyis  jnaqa*  ä  ce  jaar.  — 
jgqr  la  aoaimaocroiaot  da  T  oasifiaatioa  daaa  lea  ambtjr* 
aaM  d'  lionijnes  at  d'  aDiBiaDx.9  par.  Jtf.  Sertt.  <-««    Snr 
la#  asagaa  da  Taissaiia  dor^l»  au  aar  1*  lailaaDea  qaa  le 
aoaor  exeroe  daaa  ■  Üorgaaisttiaa  dea  aniaiaox  ailieal^s^ 
gtfaopr  las'  Cfaaagaiaaoa  qaa   catta  oifaaisatioo  dprauya 
lariqQ^  W  coeur  ob  1'  oigaue  circalataire  ceaae  d'  caiiatar^ 
par  M.  MMr€Ü  da  Strrt*  — •     6ar  na  ai^noire  da  M. 
ulud^uinV-.i^laiif  -a  la  attactara  dea  iaaeateg»    8ar  aae 
aoloaaa  vart^bralaet  aea  edtaa  daoa- lea  iasoatek  apiro« 
daa,    par  HL.  Gtogroy   da  St»  Hüair%.  -—   'ZMogie. 
JdaaNniißres  de  la  -mdaej^ari»  royale »  araa  da  plaacäes 
;litbogr#phieea  et    aalqatio^sa.d'  apiiä  k  aatara  •▼i?an^ 
ta,  pair  (Jll  JU.  Cuyi^  ^  ß^ffroy  im  81.  HUairt^  '— 
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Jonit^.  T-.  ^«ir  ^i  p»i««acisid#U MB»  1«riU»0  fallt- 
▼i^oncDt  qo«lqo«;föis  v^neAtiix^  p«r  le  m»  — *•  Noüm 
•ur  qaelqiM»  poisfoof  d^ufnitt«»^»«  Jcm  lM»'4«Ht«t- 
GttiAjU,  psr  M»  Cfc.  XMU€ur.  ~  PimcloAtt  «M&s 
Beblüolfw,  mpn^m,  €*ttd«*fiire«tttft,  ni^ri«««»,  oitalti. 
A«ipeiit«r  mtcaloMM;  Balr«ckaiil«t  veraellat»  firMOM- 
VBUi  .FltTMny.  ^olvc  nacaloA^  et  Hoatii.  — '  8ur  leg 
pöiamna  du  toiu*geiir«HydrocfOQ.  £t.  Farskahlü,  acois. 
twoide«,  laeias,  Moiroitm  H>  bfOTidenc  -t-  Sordcox 
•tpccMT  oiMiT«llei  4a  CiMloaB«  (Gii«  ap^liana  et  iuoiaiiis). 
Snr  tfoU  ttp^e«  a4>QV«U«iLda  geareSarrasalme^S.ihom- 
hoidtlt^]»  «piraya  «t  oieoto).  et  «or  )*Arf «otin  gloModoou 
d«  Pori^hl,   qoi   att  1*   Albala  goiMriftcluM  da  Blodi, 

vaUaa  d'  ioaadaa,  pur  M«  Drapies:  Halipa  faadfj»«cn« 
1^  pV  IXXL  figv^*  Hanaaton  artliiftiqoa,  fig,  9.  Ckte- 
le  aoyaofa  fig^  3«  Gapricoraa  lattilla  fig«  6.  Ug^a  pieax 
.fig.  .  5.  Oclitira  aieUnoe^hala  fig«  7*  Praarij^tiaa  ^ 
aix  aapecaa  noavallas-d'  AMaliaid«a»  par  M.  Ldoo  Dn- 
faar«    Th^idloa  Ingabra  pl«   LXXL   fig.  i.    Erite  im" 

,  pfria),  fig.  9.    Epiara  da   1'  opootta  fig.  5.  Sel^opafo« 
flOMdoianta,  mdaia  pkaaha  fignrr  4«    Palptaaa«  boa<«  iig« 
5.  Mkrommata  )i .  taraea  apongivox  fig.  6«  ^  Dttartpb'oB 
d*  naa  nanralle  aap^oa  4t  Galdode  {Gakodea  iatrapidai) 
S^  .7*  ^  Sur  laa  Dapitioaa  da  la  claaaa    daa  imtM^c^  fn 
U.  H.  'JE.  Stram^     Bat  kaa  Linaoea,   par   M".  Bmde- 
^flf^.da  FdruMSüi.    CoaCintiaiioa   d»  graad  aaTra|a  <>• 
H^  im. U  Mark,  aiinr  laa  aatinaax  saaa  TerlMiaeiit-^Bo« 
mu{ttc*   -Sar  U  iaflaraaaance  daa  Graaaia^aa  M  das  Cy** 
paracet  t  par  M.  -Turfm.    Snw  lea  CacarbiUc^a  et  1« 
Paaaifloreai  par  M.  .^ii^affa  da  St^  JSlaiife:  Snr  Im»' 
jraaidcaa^  geaaraox   daa   fanillaa   tirtfa  dea  graiuea>   fu 
M.  i^  JuMßUU.  -^    Noaa   gaaara  et  apaciaa  plantaraai 
a^qahjootialiajto »    par    II.  XunÖL   «^     Üar  la  laMoiii 
da  M.  Jiaume  da  ^t  HiMr€.f  ralalif  a«  ganra  Tritkaa 
/da  XJnni.  -^    Snr  iiiaa  Boavvlla  aapiaa  d'  Bakiter(E* 
Joügiflara)  da  la  laMlle  daa  Apocia^  par  M.  Mh^on^ 
tainu.  -^    MoBOgraphia    dagaara  Hjrdracatyl«  f   P*' 
M.  ÄchiU^  Sichard  «la»  airaa  i8  ^laiichaa  %^^ULVIL 
—  Sar  tnitf  BoavaaBx.gaBraadaplaolaa,  IMplaphr«^^"^ 
Stylaba^Att-  et  CbattMaUn^limi ,  avec  iaa  *ap>ww^  «**  ^ 

«  d^aadaat^  par  M.  Dffommvus.  —  Har  daaa  gaM[» 
A€  pUataa  da  la  lafaiiiadaaxMipbalaa^  Griadelia  aiB«- 
liopfit  t.,%n^  1^  dipaoea  foi  aa  4epaadaftt,  ptf  Ux  /^ 
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^  OB  ]wii  eOBonef ,  ob«erv^«p  dtufi  'I09  polUctiow  d«.  mn^ 
••«01  d*iÜKloir0  a«lari»li0  d«  Paxift»  piu  M*  JUerMnt«  *.. 
Trajtf  iN^aoiqs«  dM  .planUt  nmcllMy  et  •abslttalio^ 
it»  "f^t^UmX  i«diK«9^  ABX  T^dt^ox  exotiguet  dfttifl  l'a« 
u§9  d«  la  mUecitkt^  ptr  M.  £ipl|p«/«iir  Jm  XoiigcJkqmpc. 
—  G<ofogJeet>^clojfniM|e.;  ^l^iolic«  sur  ^ovlq^ei  fUifi^ 
Ic«  feasih»  .9«*on  tröiiT«  d«o»«las  copcbe«  cakairea  d« 
noat  Bolc«  4«^  b  V^ronals^  et  4«  Vaatana^NoVfi  4pp><^  I0 
Vioanlin,  daoa  lif  aidinea  gitam^««.  fva  laa  poitagof  fo«i>. 
^et)^  par  M«  FaUj/iS  dt  Su  JPpnßi  -^  Qba«rTatt^.iil  ^ivr 
Ifil  tafraiaa  ijNfatt  dpaca,  par  l^.jtßßtpßi  d$  Stirre^^^f^ßt 
•ila»  dai  ennroiw  d^'Aaicroa  ¥t  ;^  jli|,.Tidil^  de  ^^vSoipii:; 
me.  ^  EpßftwinU  da  TfiJQbit«.^  t^t-  Obaarration  de  14%  - 
BrcJS9ißr4  ^nr  Pid^iilii^  dea'fQHiJf^f-  cooicmia  dMi|  df^P 
aifea  paraila,  fort;<flQigti<4,  -r-  Äpfr^  ifPgn^ti^o  ^fi 
letraipf  ,^  pi|P  A^ .  Xfonurd ,'  iaga«Miir  an  cbaf' daii  ifti« 
OM.  --^  MindriäogU.  Tralt^  i^I^ooieiltaira  de.  la  i;qifral|i-^ 
»alioo»  pax  M^  Ja^hani*  r^  Sta^  lacrMfaUitation  atJea  . 
pr^ia^ajphpijipea,  ^el^Eaclaiia,'  par  M«  Ai^y.^i^  De-' 
oDoyerle  iSa  Utiuoa  .daBll  dai^x,  aonvaaiix  aa^piuux  ^ 
pfT  M.  'GnKÜtt^  'P'<^  ^  Tubiofiiew  <^^  M^uf;  da  ^cafUon» 
n9,  pai*  M.  X)A€Jfr«inar.  r-*^  CAtmfa;.  •  Tb^n«  dta,pi»r 
portiona'  cbimigaeay  et  ^or  l'ils^aapaa  cbimqiio  iß  P^lec«, 
Iticit^,  da  M.  Barzif/iu«.. Sar  i*f umIjwb.M  r£pGlaae,^pair  ^ 
la  »dmf«  "^  ^^  ^'^K^fP-A^ciAf,  jla  <M«bowie  da  Tirojn«. 
ton,  par  M.  Do^Iiirei^tr^  -r'^  Sar  .^nel^oca  .propri^da 
paftlealüres^  <|e  Ppndigoi^  P^r  ^^  padme, «"«' Sur  la  Garaii« 
arat  lea*  p^ppri^fda.  ferinaiitaacibli;f,.et  aar  laa;  pn^cipea 
aolarai^  comppt^;  a  ceox  da  Cyti|iaia9|  par  U  mma. 
-*  Harr4tt«)<lPH.<«P^i«>MHP»  .4^  i9|iii|i«a  yi^^täla,  pAr  U 
ja^ne«  Jku%ly%»  dfe  V.bivile/da  cfiyplie^^paT  If  ttdfQfi  r-r 
Exiataaca  da  radde  phoaphorioiie  daaa  lea  plaotca^.par 
la  mdiaa».^  AMyia  dai'baik  ^i^iaU^a  pippel/^i» 
le  nidiBa«;--^'  El^mana  da  I^acida  ariqafy^.par  X^  m^m^» 
Siü<Ve»atajiC|a  da  Tticobol  daat  l>'aid'a.pyro«-acäi9nai| 
par  ia  ffilaau~Sajr  Ja  .aoi»<Ütqlioii  abtfaiqiia  da  r<flbei^ 
par  la .jaiaia*  «1^  aar  la  aalffte  da  .cbrome  et  aur  l'dt)iQa 
ahimiqaat  par  It^mtmß*.  -^  Anal jse  de  T^ber  «ütfoxi- 
i|i|a  Aii,aia)rea  <ü.  ralactricil|^  psr-M«  iJatton.'^  %lV/tr 
tbw  aaiforifaa^  par  la  .mdme*.-«- Sar  iea  ^zidea  'dp.infix* 
gao^,  pav  M;  Pf ^9  proL  i  Kieli  «^  SWr  i'oxide  ^e 
maagaiidaa  at  lea  Sf  la  k  .baaa  da  cc  in  Aal  ^  par  M« .  vart 
Phtui^  «T  ^<T.  ^aelc^aea  pfaioain^ora  .de  JU  orisuniiatioa' 
^p.i^fcii^  fBifi4rjia«9r  0 1  da  rafioÜüaap^eBt  artüScifl,  paa 
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.!•■  Blatte/  -^  Siir'lm  teb#tffllfVV^psr^U"2i^e/-i>  'Suf  le 
taftra!^  dte  frotatse  j  Üe  *«•  et  d^faitthttoine ,  paf  le  itJSme. 
—  ^tjr  P  arsefMce  et  dfe  >es  colli Wnal«o?n*  diterses,  par 
\t$.  Thompson,  pröf;  i Glasgow.  -^  Sar T  ea!««hce  de P 
aeide  bentoiqQe  dans  ies  fi?e»'  de  Thrka  et  dahs  la  fleot 
*  Wdllet^  par  ,M.-  Fö^e/.  •  — ^  -NoaveUes  techcrches 
m  la'.  natnre  du  bteä  'de  FttlHe^  pi^  M'.  RWiquti  — 
Snr  le  cyanojjine^t  r  aci^te  hydröcyanlqiie,  p'.  M.  Fou^ucffn. 
^-  Die  U  strychtite  'et 'de  la  Krucine,  -deeourertes  parM. 
M:  Pifleiier  ei  Catfenföu.  —  Acidfr  Pyra- shlfuriqoeiet 
IfSrgo-^atilfate  de  MrM.  OayiiZius^crc  et\W^e/>Ä8r.  - 
Obiervaädna -  d^^  M.-  61i.  •  /JÄ^t^ncaf  W-  les'.corp»  gWti.  -* 
J>f^at4^e.  Augmentation  ^coniMÄab!^  de  St  qaamitt  * 
oadg^e^'qu^  let  adder  et  Peau  p^bveAt'  al7idk-h^r;*)eIoii 
M.  Thtnardi  —  Sür  le*  phdripmerie  de  l^flöHii^  dcV 
4ikk  für  les  corpk  fncatidescens ,  ^  ptf .  M;  Ai^enher,  ^ 
liettrt'de  M.'BSgötgne  s\ir  la  com|Äsirf6n  M  T  eiti.  — 
Stir  U  lielge  rouge.'  — '  '^  Te^hnoiogU.  Sn'r  lenioyen* 
Uändbir  le.  linge  arvec  Ä-  ptsmme  de*  tetr^-,  par  M.  Ctt- 
itt-IMüux:  ->*  Rtfch^eltet  s0r  le^  Moveaäx  ayäd^^ei 
Ü  ÜearAllatiüit  ,*  ,)?ar  M.  de  Hempinn^: '  — .  Af  ^reü  S 
XSotitttd  Adami  /  *de  M.*  V  Doctv  SaRtnaniy  d*  f$nc 
Stf^rd'l  dfe  Cutaudou ,  d*  DoA  Jitün  \TAMana  f  I^tiif, 
d*  Aifgusün  .  Meriard  dt  LuneF,  di''M.  4Kgri,  de  Cat* 
iontt d*'  Aik',  de  Mltö  Jfej^cfa ,  de  .M,'  ^^/i^gr)5  («ccond 
appOf  ^^  mrtiihe,  -ipj^areil  brditi^infe'l'ätf^ndf' dinil- 
htetfrs/  —  ^  Sur  les  'avanti^ea'  d*  ünfisef  P*  iiuflii  etapi- 

'  reumatiqne'animale  \  la  fabricatiott  dVi  bleu'  de  P^Qs^ 
^  M.  te  doet. '  -Hdehle.  ^  •  Snr  fe  pr6c<di^  de  Mi 
Goldtfinitli  {»otir  fiite  des  (ableärax  de  v^g^tatiöA  fif^ttUi* 
qüe.  Note  so?  te  -'Mbfrtf  ttÄalUqoe'^i  par  M.^  vanWow. 
—  6it^  hl  febrfcitioA'  drf  verre  saris  pptasse!  ii  »an«  son- 
de  pair  M.  Weitramb-  •*-.  CuUur^fit  agridxltun:  '8or 
r  agr^coltare  ie-P  Aarergne^  par  M.  J^orrT"— *  JS^öflO* 
nrferizrfl/e/  9ur  le**ph)jet  de  ferih^s  ekpÄiffiCntlle»,  p*' 
M.  Audoüih.  ^^    Sür  f  introdocttoti /h  TWiee- 'ie' I» 

^rari<5td  die  chivre '  doht  on  tire^  !e  *  du^^  "^iir^  Rqwl^  * 
libriquertt  Tes  scbals  de  CächermrS.  3-:-  5vrr -üitc  'ftcfinräte 

'  m^ode  d*  ecnture,"  'appell^B  ex^ifdiVirV  fräA^afift^;  P^ 
M.' Bm-Wlr.  ^  S^r  \ts  tnofeiis  de'  simplffrfei:  les'«^chi* 
net  ^  vapeur,  destmfes  t  fleverre^'J  pWH;'!P»*(P* 
f^*^^  Sur  un''iiioyen  dt?  retirer«d«  vj»^  ea^  ItebÄ^* 
submerg^j,  par  M;  Potr/e.  ~  'Etohomie  g^eröß»  ^!" 
1^ '  Indaatrie  fr*it?aise,  par  M-  Chaptal.  ^  ^^**"i!2 
Keeberdief  atir  tertfärenw  espdtea  a'^iniectci  ^WW« 


dont  oa  ti^q ve  tot  inuiget.  d»n«  tei  mominietii  de:  cetce^  a«-^ 

Andjrie  fle^'se«  crav^ox  peq^ot  l'  aim4e^i&x^: :  Fwi« . 
pbytiqiie    par  M.  Cuvierf  •— ^    Analyse  de  tot  itcavauXi 
par  M.  Flowfene^  pendant  te  moiade  mar$:i8a0;  ptnd* 
leaioii  d'  avfil  1820;    pend/  le  knois  öeioai  iSaö.    -n 
iln^/ya««;«.  Analyse,  dea   ro^mDirei..  «jf^  JMoirtim  d'  luac» 
naiarelle^,     4^  Paris^    (Troit.  .  atpiWBe)  .  Pir    M,  £ory  je 
$L.  Vincent ^    corresp«  du  l^ua^oib..-^    Analyse«  de  £  ^ 
onvfagede  M«  Daudßifard  i/fiFfifut^ütf  intk4iM:..Hiat^ixto  n  : 
nati^äle   den   MoUnsqoea^    ..ti9srestree  et  fiuviatiiearei&i 
aveedeoz   phaches,    LXVUI»  et  JUKIX«  par  )e  aateift«- 
Analyse  d'  dj\  m^naiFe  aqr  les  nouiieaux  pjrocM^adesi^p^  . 
ratioof^our  1'  amputatioii  du  Wa^  dana  sen  arücubitioii . 
scapo*buiTiefaley    MT  A|f,  XiVronc  '  Die  gntenAbbiU 
dangen  enibal(en  09  Afceji  Hydrocotyle  a«i£  a6.  TaielOi 
ZwQy  Ti^elp  «iai  der  Vergieichaiig .  der  FnNbmftgiMe^ 
VOR  Hy.dJB<K^tyle,  Spaaantbe/».  Boylesia^  Ffi|oe«,  Aiapri 
lella  wii'Bolax  .^ewidesec.  . Zweyeothalsen  Schnecke» 
und  aii^  Ulufninirt.     Zwey  srtelleft;  12  neue  JfaMrcteil). 
dar,    Jp^te  Abbildangea   sind  eammdich  gaie.  .Mattet^ 
für.  S»|iAdi;i:ick,.  .     i*      . 

Pie  [K^^imang  der  Pflanzen ,-  idc^rcÄ  Bmackr^ir^ 
bunff^^,  und  jfi^bildwigMn  euitelaer  Sa^^nten^^iumd, 
St^vyß&a(Mii^n  erläutert^  von  Dr.  J.  A.  Lit^mannf 
K^  4!*r  Perßtuthe  etc.  Mii  iOG  auegemaiten  AbbiUU 
^.^T'ISMrn.  Dre$deny  1  Sa  1  ^  in  Comm»  d,  WoJiibm-^ 
echm  Hfif^Buchh.  L  v.  aoo  &  4  ^  mUlr.  8  Qr. 

]2ef  i¥9<pdjge  Verf.  d^  yoiliege^iden  Weifa  voai^ 
^n  J^4  i^lp.  durch  diei  karpoiegiscben  Arbekem  der 
baydaa!^0jiniwr.>  Vam  and  Sohft,  anfgere^,  die.  San-* 
men  der  Pflanzen  and  ihre  Ei||ip.ickelung  zum  Gegen- 
stände «einer  Forschungen  zn  .machen.  Mit  welcnetn 
günatigen  JEärfälgi  imd  ttit  Welthjer .  Aasbeiite  fdr  die 
Wissenschaft  dieses  so  interessante  und  gleichwohl  in  > 
De^rs4lhlnA  ae  x«i^AchUcsigte\Gekier  dai^  QetMfJh^i^^inde 
voll,  (Jeq^.^Vcff.  betrat  «KQirdea.isf:  dainoa  haj^a.ai^- 
rfi[e.  h^^mi^Üscb^  Schrifteo  zencsmite  Aufsätze».  JbeiKin- 
^erivakai^  aeiae  Schrift :  f&beir  dem  Bmlnyo.  des  Saanaan- 
kafoe^tMlV.sejstt.£ntwickafcuigvanr  ribn^e^  Dresden 
y^9  .ttin^<4iaQde  .^^«äseAg^liefefi:*  ,  IMaUi. kann,  das 
vorliegende  werk  ds  praktischen  Theibder  eben  genann 
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ten  Abhtndlafag  viHt  dt  Btyifhilummlttng  Ar  ^dieselbe 
befmcfattit.  B«MClMlt  iillinlididi«|eii«aeste,  «nalytuche 
BeicKmibiing  tind  Abbtldvng  dtr  baz6^  find  des  Kci- 
mimgipnNbetci  von  loo  fl^tin  dutth  die  Culrur  bekenotea 
PflMivtnafien,  die  nach  den  HftaptclMfen  des  natäili- 
cKen/ Systems»  ohne  Berüeksiciftignng  der  Fsmitien,  was 
tmoh  fi  den  Zweok  des  Verft.  nicfac  erforderlich  jmu^ 
2«sin»engestellt  «ind»  Wer  mit  Arbeiceo  dieser  An 
ti^r  eUiigcnniestea  vortranc  iiCt  wird  bald  .^nsebeti« 
Sab  dieses  Werk  die  Frucht  langwieriger,  möhcaai^ 
Unietittcbnagen  ist ^. und  dem  anspruchlösen,  lirahrbeiits- 
Uebenden  Beobachter  Dank  nnd  Hocbachtong  zotten. 
Besonders  wkbdg  schien  nns  die' Analyse  der  einbeiau- 
ssMmi  NmpbXen,  die  der  Verf.  yriederam  zu  den  Mo- 
Hocotyledonen  bringt,  indem  er  die  Tböile  des  Embryo, 
die  de  Cand^»  ilirbri'«.  a.  m.  für  Sattnenlappen  an- 
sehen«  ftt  RnospenküUbliitben  oAlart^  Anch  viber  das 
AMstsenM  der  Jtaamen  der  Mymphaea  alba  wird  eine 
lebrxeiehe  Beobachtung  mitgetheiit  Was'über  das  Keimen 
von  J^immagetim  natana  gosagt  wir^l,  verditat  nicht'  min- 
der BMichtnng;  tsoffliä  beobachtet  ist  z.  B«  anch 
Ts^pesMoenSi  jedoch  sind  die  Unrersnchnngeh  des  V&., 
diese  Pflanee  betreffend »  schön  aus  d^rbecaniscben  Zei- 
tnng  bdunnt.  Wir  haben  diese  Beyspiele^^ohne  Si^st- 
K^  M  e^Ihlen»  zmr  .angeführt,  am  dei^jenigen  tosem, 
aie  den  Verf.  noch;  nicht  schon  genaner  kennen  sch- 
ien ^  m  zeigen,  was  sie  von  diesenti  Werke,  womit  icc 
(Sewli^hlkiinde  gewiss  ein  mehr  wesentlicher  und  blei- 
bender Gewinn  als  dnrch  Beschreihong  einer  'grosseti 
Menge- von  Gaftuagen  and  Arten  gebracht  worden  isr^ 
zu  erwarten  haben*  Die  Tafeln  nnd  von  dem  Verf. 
^bK'gof^ichnet  utid  radirt,  also  gewiss  beHe  Daistali» 
hmgen  des  Beobachteten/iond  die  lllöminatien  ist  sanfaer. 
Druck MdPapiet  sind  dem  Werth^des  Inhatta  angemessen. 

Topographie  und  StatistäL  ^ 

Tt^f^grapMich^HatütUiche  UehBrnthi  d$9  Ae- 
gi€rtM0f^  -  Beet rtes  •  jäo^hem ,  riehit  eitum  ^er« 
z0i4^iss  der  darin  hwfindäehen  OHjHikt^n; 
ziuayfimenjareBtelU  fio?i  naem  ^  MUgü^Ai*  d$^  Rj^ 
gurunfTg^^eiretariats^  jiachsn,  iSaa  InO^mm* 
.der  Buch/u   von  !•  :di- Mayer   touf  g^*  hey, 
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Beanfort,   Sohr}.     XXXl^./t^^  9*  in  4.    gcA    ,' 

i  RtJilr.   lii  Qr.  .       .  /  ;  >         v 

Der  Zweck  dieser  Arbeit  wair  vqmemlich,  den  Ver, 
wal^tung/- Qehör^en  .und.  deneh^  w^elche  mit  ihnej^,  u^ 
Berahrnng  kommen,  einen  . Ueberblick  der  gegen wiCr^i. 
gen  Gebiets- Ein theilqng   des   Regierqhgsbezirks  Aacli^i\     ^ 

zu  verschaffen  und  das  vorluglichste,Topogifaphiflcfie/un^4 
Statistische  anzurühren.   ^Di^  Einleitung^  gibt   dah^  die 
Bestand^heile ,    Granzen ,    Flacheninhalt   ( Öy-QM*)  una     .^ 
Bevölkerung  (im  J*  1818«  3i2566  Menschi^n}  desHegierungs:^ 
bezirkes  Aachen f    Natur  des   Bodens,  Klima^   fruchtbar* 
keit,  Viehzucht,  Mineralien ,  Flusse,    Landstrass^n ,  In- 
dustrie und  Gewerbe,  Manufacturen^   Fabriken,   pffentl^ 
Anstalten    (Minerabquellen    und    Bäder    in    Aachen   S* 
XXVllL  Mineralqu.  und  Bäder  in'Buns<;heid  S.  XXXII.j 
an,  stellt  dann  (S.  XXXI IL):  die    1^  Kreise  des  Aacb7 
Der  Regler.  DepanemenU  nach  ihrer  Grösse  ip  QM.  tnii 
Angabe  der    Anzahl    der  Gebäude  und  Bewohnet  nach 
der  Zahlung  iSiy.  und  1818.  zusammen«    Darauf  ^  folgt      ' 
S.  1.  die  Eintheilung  dieses  ßezirks  nach  Kreisen,  Bür^ 
germeistereien  und  Ortschaften,    nebst   Angabe. der  ße«'  • 
Tölkerung  nadi    den    ver^hi^^nen  Cpnfessionen ,    der 
Parocbialverhiiltnjsse  und    ihrer  Lage    nach  der  eheinäl^ 
Gebietseintheilüng  in  Cantons  etc«,  &  io5»  das  >ilphabpt,^    ^ 
Verzeicbniss   der  sämmtlichen  zu  diesem  Regier?  Bezirk' 
gehörenden  Ortschaftien»  S.  %2i.  das  Verzeichnifs  ^ümmt* 
lieber  (jetziger)    Verwaltungsbeamten,  und  im  Airbang^ 
sind  die  aus  .den  Jahresberichten  für  181g  sich  ergebeiif 
den  Verlndernrigen  ( die  Bevölkerung   war  auf   ^16669 
gestiegeh)  angezeigt..  Eine  musterhafte  Besirbeitutng!    • 

SialUtik  d^r  Militärgräaze  des  österreichifche^^'  * 
Kaiaerihums.    Ein   Jfersu^  vgn  Carl  B^rj^hj, 
Edler  V on  Hitzing^r^  i*^  ^  Feldiriegs4ecre(är 
etc    Zweiter  Theil,    Er&fe  Abtheilung.     fVieri» 
1^20.    Gerold.    XIL  468.    JS-'gr^^.    l  Rthlr. 

Der  Kaiser  'Franz ,  ^n  dem  der  erste  Theil  Qpuc 
Zufriedenheit  aufgenommen  wjorden  m,  hat  dei^,  in 
Agram  beyni  Varasdiner  Gränz •General- Commando  ange« 
stellten  Verfi^  alle  zur  Vollendung  des  Jebr  brauchb»* 
ren  Werkn  zu  benutzende  Qudlen  zu  o^neil.  anbefoh» 
len.  J»  ^ehiger  das  Gränzlimd  und  seine  V'^fiusung 
^ni  Veryijltijng  hi^\if s  gf^üH  ^pk^m  war,  desto  mehr , 

Ml^.  Repert.  1821.  ßJ.ir,  St.  5.  Y  ' 
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ik  verdient  der  Verf.  für  seine  gewiss  mahsave  Ar 
t.  Er  bittet,  das  Urtbeil  ober  ,däs  Gräntiusutw  sek 
zur  ;pfscheinung  des'  3jen  Buchs  aüfeuschid)eD,  i.^ 
Ichem  er  überzeugeqd  dittbun  wüt.  „dafs  tör  jenec 
sersten  LSndersaum  der  Monarchie,  welcher  die  Mi 
rgränze  bildet  und  für  das  .Volk,  welches  lit  V«. 
hnt,  schwerlich  eine  angemessenere,  tiefer  dorci 
:hie  Verfassung  ersonnen  werden  konnte, .  als  ex 
lebe  101  Laufe  der  Jahrhunderte  sich  dort,  wie^oi: 
bst  gebVldet  bat."  So  wie  er  im  ersten  Boche  ds 
nähme  der  Bevölkerung  dargcthan  hat,  so  zeigt  erb 
yenWärtigei\  Äweytcn,  wie  vielfacher,  nicht  in  der  tet 
en  Verfassung  des  Soldatenlandes  begründetet  Hip^e: 
se  ungeachtet,  die  Production  beträchtlich  geflie?« 
r.  Denn  diess  zweyie  Buyh  umfass«  die  Volkswirm 
laft  und  das  erste  Hauptstück  desselben  «die  Eraeß- 
ng^  indem"  im  i.  Abschn.:  Gewinnung  roher  Prodocff; 
■erzeugung ;  die  Lamiw^rthschaf^  (Pflanzenbao,  Acker- 
stellung tind  Ack^rertrag,  Wirihschaftssysteme,  VV:t 
11  und  Weiden  ,  Obst  -  und  Gartenbau ,  Bau  der  w- 
»rbepflanzen ,  Weinbau ,  Forstbau)  ,  die  ThierzBCü 
.  149.  überhaupt  und  insbesondere  Rindvieh- P^^ 
:haaf-  Geis^-  (ehemals  verboten)  Schwein-  Ccföp; 
enen-  Seidenraupen  -  Zucht  — (in  einem  Rückb^"^ 
e  Landwirtbsch.  in  deir  Gränze  S.  ^16.  sind  diel* 
en^der  ungünstigen  Beschaffenheit  des  Landbaue!,  «e 
jgiinstigungen  desselben  , .  die  Mittel  zu  seiner  EniF 
ingüng  angegeben),  der  Bergbau  (S.  253,),  die  J|- 
nbetrachtlich,^ber  frey)  und  (See.  und  Flöss-)  ^: 
herey  (S.  243.)  behandelt  sind.  Der  2.  Abschn. g€brffi| 
eicher  Genauigkeit  theils  =  überhaupt  was  die  v«w 
ng  der  Prpducte  und  den  Kunstfleiss  angeht  (S.  24 
eils  insbesondeie  die  Verarbeitung  der  SchaÄf«"W' 
js  Flachsfes,  Hanfes,  der  Seide,  des  Leders  o.  J.  * 
enn  die  Zahl  der  Fabriken  und  Manqfacturen  ij^- 
oss,  als  dafs  wir  jsie  einzeln  aufzählen  könnten)  o"' 
id  beschreibt  zuletzt  (S.  008.}  den  Hause^^au,  i- 
itte  Abscim*  (S.3ii.)  betrifft  den  Umsatz  der  Prodacn^; 
mdel  und  Verkehr,  wobey  auch  (S.  55g)  M»^^^ : 
rwichte,  (S,  564.)  Land  ^  und  Wasser .  Strassen,  ^^^'^ 
ndelsplatze,  (S.;43.5.)das  Zollwesen  vorkommen*  1^^^^^'^ 
uptstikk :  die  Verrohrung  und  deren  Resaliäte  (S.  '; 
rechnet  das  jährliche  Volkseinkbrotncn  0^  „  j^ 
'  74,848202  fl.  20  kr.  und  nach  Abzug  «^f  .£' j. 
d/andern  Kosten  das  Netto-Einkommen  auf 44,4w9*'* 
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2^4  kn,  aas  Stammverrnogen  des  Soldaten landes  aber.  i>i 
Geldwerthefza  717,423638  iL  W.W.  oder  286,96945*5 
fl,  C.  M.,  woroiuauf  jede  Fahüiie  256a  fl.  1 5  kr.;,  ajuf 
jeden  Kopf  im  Durchschnitt  5o5.  fl.  ö  kr.  C.  M.  kora- 
men,  und  zieht  zuletzt  noch  Folgerungen  iiber  ^yoh!st«nd 
und  Armuth  in  der  Gränze  aus  den  vorher  angesfelltea 
Bcrrachtungen.  Die  Reichhaltigkeit  der  ueue«;  NachWch- ' 
t^n  Usst  sich  aus  dieser  kurzen  Darstellung  sci^n  er- 
messen. 

H elvetischer  jilmanach.  Für .  d^aa  '  Jhlhf^ 
1821,  Zürich,  Orell^  Füasliet  C.  iy.2^iS. 
TasdienformM  nüt  5  Kupjern  und  einer  Charte 
des  noräliQhen  Theils  deeCaiiion'a  Bern*  aRthlr,. 

Bekanntlich  jiefert  dieser  Alnianach  genaue,  ge- 
schichtliche und  statistische',  Beschreibungen  der  einzelnen 
schweizer.  Cantone.  Vor.  2.  Ja^hren  (i8ig)  wurde  di^ 
Darstellung  des  Cahtons  Berr^  angefangen;  sie. ist  im  ge-  ' 
genwärtigen  Jahrgange  noch  nicht  beendigt^  Er  ent- 
hält i.  eine  kurze  Geschichte' der.  Stadt  und  des  Can- 
tons  Bern  (von  den  Zeiten  der  Ambronen  im  östlichen 
und  der  Verbigener  im*  nördL  und  im  westl.*  Theile, 
den  gänzlichen  Verwüstungen  des  , Landes  durch  AI^-« 
mannen  und  Hunnen,  uitd  besonders  vom  i2.,Jahrh«'any 
woBerchtold  V«  1191  Bein  erbaute,  bis  tum  J.  i8i5« 
s.  S.  63.  die  erste  Hälfte  des  statistischen  Umrisses  des 
K.Bern,  so  vollständig  und  treu,  als  nur.  möglich  war. 
Denn,  sagt  der  Vf.,  „die  Verfassung  und.  Verwaltung 
des  Ki  Bern  ist  auch  in  ihren  Unterabtbeilungen  sq.re^  ' 
püblikanisch  ,'  so  wenig  in  den  Händen  Einzelner  und' 
so  frey,  dafs  eine  Menge  von  Zahlen,  Notizen,  Ueber-. , 
sichten,  Tabellen  hier  gar  nicht  existiren,  die  anderswo 
der  Ausführung  Statist.  Gemälde  ganz  ungemein  belbr- 
derlich  sind.**  (Wir  wollen  glauben,  dafs  man  nicht 
auch  aus  manchen  Dingen  ein  Geheimnifs  macht.)  Zu- 
vörderst wird  S.  67.  das  Volk  an  sich^  und  die  verschie- 
denen Classen  demselben  betrachtet  (di^  1819,  ang^e- 
bene  Bevölkerung  von  53oooo  Seelen  ist  nun  auf  33i^Ooo 
gesetzt),  ihr  Charakter  (S.  70),  die  Sprache,  Wolmun- 
gen  und  Keichthum  des  Berner  Landvolks  (8.  io5),  die 
Landeserzeugnisse,  Verarbeitung  derselben,  Umsatz  (S. 
120.)  Fabriken  und  Manufacturen  (S.  180.) ,  Handel  (S. 
198.),  das  Volk  und  die  Regierung,  oder  St^at,  Ver- 
fassung, Verwaltung  'und  Bchörd^  Cnat:h  4en   Juinda-. 

. '  ■ '  '    •    "         *  y  2 
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mentdartikeln  in  der  Ürknndl.  Erkbrung  des' grossen 
Ratbf  von  Bern  2i.  Sept.  ilTiS.)  S«  soS  dai^üi 
In  künft.  Jahrgatige  toll'  du  JBesondere  aber  Jnniz  und 
Polizey,  Kirchen  und  Scholen»  Finanz-,  und  Kriegs -Wt 
aen  nnd  die  gemein -eidgenöf tischen 'Verhilnune  gelie- 
fert werdeni  Die  Charte  bey  gegenw,  lahrg.  ist  Mtl 
der  neuen  Hnchwaldenichen  in  Paris  cestechenen  Chine 
der  Bern^Hfch-leberbergischen  Landschaft  gefertigt,  wo- 
äurch  •  die  bisherigen  Charten  sehr  verbessert  and  berei- 
chert sind,  die  Ansichten  aber  nach  .den  Zeichnangen 
von  Juiileret  gestochen.  Sie  steilen  dar:  Biel  ^Bieane 
einst  zugewandter  Ort  der  alten  Eidgenossenschsfr,  int 
Mnnicspalstadt  Von  l^ern)  nebst  dem'  Bteler  See;  MüQ' 
iter  (Moatier)  in  Granfelden ,  einst  Sitz  einer  aosebnli- 
eben  Probstey;  Detsperg  (Oele'mont,  eine  in  einem  dei 
weitesten  larathüer  gelegene  kleine  Stadt);  Prtmnit 
(Porrentrüi)  ehemals  fiauptort  des  Bisthi^ms  Basel,  dd^ 
als  Titelkupfer  die  sonderbaren  Febenspitzen  zwise^L 
Munster  und  Roche»  ^ 

Die    Römischen    und  Deutschen   AUirtlmt^\ 
>    am  Rhein.     yon'PhiL  August  Pauli.   Er- 
nste jibtheilung.   Rheinhesient    Meunz,  1820.0«' 
druckt  in  der  Reuling^ sehen  Buchdr.    162  &  H 
geh.    16  Gr. 

Nicht  bloss  oder  vorzüglich  Angabe  der  Alter- 
thümer,  die  sich  in'  Aheinhessen  finden,  sonders 
auch  Topographie  und  alte  Geschichte  der  Hanptotte, 
jedoch  in  nuce  (nemlieh  in  der  Schale,  denn  viel  Kern 
ist  nicht  da)  „weil  das  Historisdie  viel  Licht  giesstäber 
Alterthiimer. "  Aber  auth  Poesie  findet  man  hier,  ein- 
gestreueie  Gedichte  «nd  poetische  Prosa;  von  allen* 
was ,  in  der  Hanptsache  wenig.  Mainz  wird  mit  einer 
pomphaften  Antede  eingeführt.  Dann  folgen  die  Um- 
gebungen. Nicht  nur  Alterthömer  und  Sammlaogen 
derselben,  sondern  auch  Bibliotheken»  ürkundenssrnmiBl' , 
gen  werden,  aber  fast  nur  im  Allgemeinen,  angefahrt,  ^f"' 
bach,  Kastell,  Kostheim.  Hierauf:  S.  5i.  Ksmon  Nie- 
derolm  fvornenilich  Bretzenbetm^  ehemals  SicÜa,  ^ 
Aleicander  Severus  ermordet  wurde);  S.  67.  Kanton  Op- 
penheim (wo  Nierstein  vorzögliA  merkwürdig  ist  il.  7*:^» 
a  76.  Kanton  .Becbtheim;  S.  Ssr.  Kanton  Pfeddershci» 
(Worms  S»  ga.  dessen  Kirchen,  Privatgi?birade,  offeflf- 
liehe  Sammliihgen,  ajis  denen  2  •  Grabsteine  jiut  bt;  iß- 
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sebiifcen  S.  >o4.  autgeieicluiet  .sind)  ^.  Vo6.   K.  Alzey; 
S.  aas,  K.  Werrsudt;    S.   i3o.  K.  WöÜstöin;    S.  i36.: 
K»  Oberingelheim  (NieHerinffeUieini,  wo  Karl  der  Grosse/ 
einen  PaUsst  batte^  ^^  j4i.;;    S^  i5i.  K«  Bingen.  ^  Vik. 
Orte  }ed?s  Kaatont  sincr alphabetisch  aufgeführt.    Wenn 
der  Vf.  die  übrigen  LSndertheile  dutcbgent  (Rheinbaiern 
9olte   in    3   Mppaten'  folgen;    i(ef.    hat  et    aber  noch 
nicht  gaaeben),  so  wöndcbe^  wir  eine,  gründlichere  und 
vollständigere  Daritellnng  der  Aicerjthiimer. 

Pam>rama  von  Koblenz  und  deastn  Umge^ 
hunge^*  ijdit  .J^ms  und  Berttich.)  Von  lo^. 
hann-,  JasepJ^  fi-eiff.  -  Kiblenz*,  i8ai.  üftZ-. 
«cAer.  Mit  eineifi  dßn  ^üniA^atüJil  bey  Jlhena 
ddi stell.  TUßlJb^pfer.    iS?  S.  &  i4  Gr. 

Mbux  besitzt  eine  ansföhrli^e  Geschichte  von  Kob. 
lenz  rth  W.  Arn.  Günther*    ,  Eine  solche  woHte  der 
Vf.  nicht  Uefiern,  sondern  nur  eine  U^bersicht  des  Gros«, 
sen  und  ,  Schonen  ^    was  Koblenz  und  seine  Umgebun- 
gen haben.     Mit  dnem  Sonette,   Rhein    und  ^Mosei> 
wird  der  Anfang  getnachr.     S.  -4v  folgen  geschichtliche 
Bemerknngen  oder  vielmehr  eine  kurze  Ueberaficht  wich-    ' 
tiger  Vorfiliein  K^;  S.  iy5.  Beschreibung  der  Stadt  (der 
11171  Einv^ohaer  gegeben  werden).    Die  Umgebung  ist 
!$.  36«  wieder  mit  einem  Gedieht  eingeleitet*  Sie  nnuassc 
nicht  weniger  als  58  Orte»  und  man  kann  daraus  leicht 
schliessen^  dafii  die  Beschreibung  sehr  kurz  ausfallen  muss, 
zumal  ^a  es  auch  hier  nicht,  an  eingeschalteten  Gedieh»  • 
ten  fehlt.     Das  Ganste  scheint   vornemlich  auf  angeneh-i 
me  Untef baltuiig  berechnet  .zu  seyn, 

Das  jSutzaer  Thal,  q^er  historische  Darai^l^ 
lung .  von  /Sltadtsulza ,  der  Saline  Neusulza ,  dem 
Scfüosse  Saalech  und  der  ^Rudetßhurg  ^  von 
fVilh.  Heinriqh  GojUob  Eisenach^  Pfcir^ 
rer  und  Ad^tt^cttts  Sid  Stßdt-  und  Dorfsutza. 
Zum  Besten  der  Schulen  in^Stadtsulza.  Naum^  '' 
lurg .  il&ii.  Klaffenha^h%  ^aUe  in  Con^i^.b.  Hern- 
merde  und  SGliwetschke .  XXIL  12^  &  .£r.  & 
»a  Gr. 

Wenn  auch  diese  .Schrift  kfine  ToUst2(edige  Ge-^ 
schichte  des  Sn)za«r  Thals,  das  so  viele  NatnrsthQahisiten 
«Qft^qiebnen  y  nnd  der.^epaoAUn   Orte  CRtbäii^  So  aind 
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iocn  recht  gaxi  Beyträge  dtzb  hier  zosaniniei^gcstcllt; 
die  der  Vf;  Uieili  ms  handtchriftlicfaen  QacUcn^  thcils 
äua  gedrackten  \¥erken  za  enfnehmen  Gelegenheit  hal- 
te* 'Die  Eiateitang  gewährt  ein4  Ansicht  detTkils; so- 
dann-folgen,  die  g^escbichtliche^  Nechrichfen  von  den 
früheste|i  Zeiten  an,  mit  Erwähoung  ofienbir  irrigtr 
MeinuDgeo.  roag  ertheilte  K.  Konrad  II.  dein  DorfSoI-j 
2a  Stadtrecht,  Dies  Diploni  und  einige  folgende' aus  dem 
lite^  Jahirh.  sind  abgedruckt,  auch  eiii  altes  Volhlled. 
Von  der  Saline  wifrd,  S.  48  ff.  Nachricht  gegeben.  Bit 
giist  die  Geachichte' von  Sniza  nach  den'^Jaihren,  wo 
sich  etwas  merkwürdige^  ereignete,  in 'Chroniken  «MaDier 
yorgetragen,  und  S.  9^  ff.  sind  noch  die  Pfarrer  und 
tfinige  Schnllehrer  von  Stadtsnlza  erwfihnt,  und  17  Flir- 
jer  (von  dem  letzten  p^piatischen  ^  Heinr*  lEingkao,  j 
Siphnlrectoren  vqn  17.  Jahrh,  an/  8  Gantoren  ned  Or- 
ganisten vom  Aniang  dea  vor*  Jah^h.  an ,  5 'findcbeo-i 
Jehter  aui'  dem  vöt.  Jahrb..  und  7  Biirgeraeiiter  nw 
Kicbter  «.US  dem  voir.  und  gegenwSrt.  labrh*  anfgeiipfarr. 
S.  109.  sind  noch  kürzere  Nachrichten  von  dem  Schloli 
Saaleck,     das   im    i3.   Jährfa.   das    thtiring.  Dyoastenge- 

'  schlecht  dc^r  Schenken  von  Vargnla  besafs  (deren  Ge- 
achlechtstafel  von  Rudolph  1308    an   S.    1I9  mitgetbcilt 

,  ist)  und  S.  119  jl.  von  der  Rudelsborg  oder  Radolphi- 
Jyurg,  die^  auch  aadere  Namen  fährt  und  von  den  Nkiss* 
»er  Markgrafen  in  unbekannter  Zeit  erbauet  worden  ist, 
jgegebeu. 

Das  Hamhurgef^  TVäisehhdus.  GeßcKchllUh 
und  beschreibend  dargestellt  von  Meno  Gün- 
^  ther  Kiehnj  ff^aisenvater  und  Oeconomen  den 
Stiftung.  .  Erster  Theil  Mit  i  Kupferst.  (den 
fpaisenpater  Hieroh,  Sebdst,  Kiehn  geb.  3.  %/. 
:t7^^  gest»  3,  Nou.  1811  darstellend)  und  ^  Mo- 
grapn,  Zeichnungen^  Hamburg,  1821.  Zum  Be- 
sten des  Waisenhauses.  Gedruckt  bey  Miissner^ 
XLP'IIL  öiü  5.  gr.  ti,geh.  4  Rthtr. 

■■  .  ' 
Es  ist  sehr  gegründet ,  xvas  in  der  Vorn  vom  Hrn. 
Pastor  Hübbe  gesagt  wird,  dafs  jeder  (vorzüglich  aus- 
gezeichneten, nicht  nur  Hamburger,  sondern  sneb  a««' 
. -wärtigen)  milden  Stiftung  eine  ao  griindliche  and  woM- 
^eratheneDarsteHung  zu  Wiitiachen  ist  Ufifr  lobcfl«wnv<J^- 
gen  Grundaätzo ,  mrelche  dobey  befolgt  sind;  bat  Aer  Vi. 
Reibet  ins.  Vonrcd»  S.  XXXUI  fi.  aDgegebeo.  Dm  *?'""' 
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Jich  wciU^ufigf;  a)>er  doch  lückenhafle^  InfCitoU-A^Iiiyy 
gab  ilioi   die  Quellen ,  .  aus  welchen  zu  schöpfen  am  ao 
vipl  inaheyc^ler  Waf^  je  grösser  der  Vonath  und  j^  Wte- 
niger  j^eordnet  er, war»     dat  bey  Räuipang  d^s  Waisenr 
haases  a8i3  alles  hat   in  .  VerwirruDg   geralheo   müssen» 
Answalil  und  Sichtong,  Wahrheit  unti   Genauigkeit,  ein 
leioejr  durch  ,£ins|chaltui]g  mancher   biograph.    und  litei;« 
Nacbrichteo  anziehender  gemachter  Vortrag  gereicht  ies 
ArbcU.  dea  Vfs«  zur  Empfehlong.     Der  eiste  Tbcil  ent« 
hält  die  Geschichte  des  alten,  Waisejnhaoses   von  der  ei- 
sten Begriind^og  desselben  bis  zur  Errichtung  4ea  Tor- 
no  oder  Drehka^t.ens^  während  .eines  Zeitraums  .von  111  • 
Jahren,     in  folgenden  6  ALschoiiten;,  S..  1  —  29^*  Ges^« 
der.  Sli(lt|ing  des  Waisenhauses  hjs  zur   voUeodetei^  Er-: 
richlaug  ^  desselben    1597  -^  i6o4«     Uä  das  alle  .GebXada 
der  Kirche    St.   Au&charii   zum*  Waisenhause  hergegeEca 
YfQide  (woJEu  es  aber    freilich    erst    brauchbar   gemacht 
werden  näo^ste)^  so  werden  von  dieser  Sjrche»  die  15^2 
zuerst  erwähnt   ist»     einige   ]Sachrichten.  gegeben»     Die   ' 
SttfluAgsurl^uade  des  W,  ist  Fom  a.4^Sept.  i6o4.— S.i5 — 7$. 
looerer  jZustai^d.  der.  Anstalt  y  Während  des  ^rsfen  Jahr* 
zehends  ihrex  Existenz  i6o5r—i4.    Es  werden  tiber  die 
damalige  physische  und  moralische  Erziehung  der  Wai-^ 
len»     daa    Unterjichtswesen ,     die   Krankeo pflege,    'den 
Bans-  upd  ^Qcbherigen   ölfent].  Gottesdienst,  lehrreiche 
Beokeikungon,  gemacht.    S.   75-— gS«  Zweiielhafte  Fort- 
dauer de»  Inttitutes  unter  mancherley  widrigen  Umslän« 
den  imL  a^nreittn  Uecennium  seiner  Wirksamkeit  161 5-^ 
24.    Ma«  machte  übertriebene  Fqrderungen  an  die  Au- 
atalt  smd  doch,  fehüe  es  an  einem  hinreichenden  Fonds» 
so  wie  das  Armeawesqn  überhaupt   in '  Verfall    gerieth ; 
die  Zahl  der  Waisen  vermehrte  sich;     einer  der  Stifter 
der  Anstalt,  Simon  von  Petkun  starb.  S.  99 — 138.  AU- 
mSlige  Sicherung  des  Bestandes  der  Anstalt  durch  Ver-    ' 
oSchtnisse ,  Schenkungen  und  andere  HüHsquellen ,  Er- 
weiterungeu  (des  Locals)  und  Verbesserungen  im  Innern 
bis  zur   allgemeinen   Aevision  der    Hsuiordnuug   nnjer 
Langejrmanns  Provisoxate   162& — 'Sg.    S.  iSg«— 177«  Ab- 
wechselnder Flor  und  VerfsU  des  Instituts    bis   zui^  be- 
virMen ,  HersteUung  seiner  baufitUig  gewordenen  LocIiU 
1660— 8k     Dietrich  Lsngermanu  machte   i'ich   um   die 
Verbesserung  des '^  Hauswesens   verdient.     S.  179  — aag; 
wird   die  Geschichte   bis   zur   Stiftung  des   Tor no  oder 
Drehkfsteifs  für  die   Findlinge  1682  — 1708  fortgesetzt.    * 
Auch  iu  dieoeai  Zeiträume  hatte  das   Institut  manch« 
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AnieebtoBg^p,  maocbeStrciligknteii.  Dcfr  Pi»lor  lomcliim 
Morgeaweg  gab  i7o4  eine  Driicktobrift  iiber  den  Ver£ül 
der  jCtnderzucbt  im  Warienhease  mit  VorecblSgen  sa 
Verbeeseroogen  bcraosi  die  ein  ebejiuri«  Zögling  dei 
Waisenbansea  y  Carsten  Tbode,  ynter  efnem  angenom- 
menen Namen  in  einer  SchmShacbrift  beantwortet«  (die 
Buch  S.  493*  im  Ausxnge  mitgetheilt  iit);  Bey  tlf oaer  Ge- 
legenheit Verden  8.  335  ff,  einige  nicht  allgemein  be- 
^kannte  Notizen  über  -die  (aganagirle}  Prinsetain  Jaliane 

-  "Loojie  von  jpstfriesland  (die  mit  dem  PMtor  Morgenweg 
sü  Tefheimlichter  Ehe  gelebt  haben  aoU)  ond  ihf«m  (an. 
gültig  gewordenen  Teatamente  gegeben.     Ein  Anhang  S. 

.  dSd«  liefert  62  mehr  oder  minder  wichtige  Actenaiäcke, 
worunter  wir ,  ansaer  der  angeführten  letzten  NnAtner^ 
Torauglich  N.  3Q.  S.  409*  Langermaona  Kinderordnnng 
▼om  5.  Apr.  1660   anasoichnen.     Drej  Steindmefctnfeln 

'  geben  eine  Abbildnog  der  Vorderaeite  dea  1679^-^1  er- 
baaeten  ond  1801  abgebrochenen  alten  Waiaenhanäbs,  ao 
wie  der  anatoaienden,  1820  aum  Tbeil  nifdergeriMOven 
NebengehSude,  nebat  den  Gmndriaaen  bejder  antem  Eta- 
gen der  Anatalt;  die  vierte  aber  atellt  daa  Sliftangaaie* 
gel  lind  den  Kteideratenipel  von  i6o4  nnd  daa  Hand- 
Signet  Tön  1660  dar.  Hr.  Paatbr  HähU  hat  in  der 
Vorn  S.  VIII  ff.  einige  Gedanken  «her  den  Weath  nnd 
Zweck  d|;r  "Anstalten  snr  Versorgung 'nnd  Er  ziefanng  der 
Vj^ter-  und  Mutterlosen  zar  Berichtigung  mancher  irri- 
ger Begriffe  adi^ef&hrt.  Uer  2^e  Theii  wird  die  Ge- 
achichte  drr  Ovefbd^k'scBen  StiAung  dea  Tomo  nnd  die 
weitern  Schicksale   des  'alten  und   neuen  Waiaeniiaiiaea 

'  bii  1821  ^  vortragen  und  .  ihm  dann  die  StatieCtk  dea 
Idatituta  oder  vollMändige  BeachreibnAg  aeinet  Innern 
Einrichtung  folgbn.  '  ^ 

Deutsche  Geschichte. 

^Noten  eu  einigen  Ges^hichtschreihern.d^s'DmU- 
Athen  MittetalterB. ^  Von  Ariion  Cflri^iian 
fVedehind^  hon.  jimtmcmn  zu  Lüneburg,  AU 
Beilagen  aus  angedruckten  '  Handsehrifti^ :  i. 
Chronographi  Saxonis  fragmentüm  Lunebutgen^ 
ee  ännorum  M.  LFU--'U.  C.  XXX:  a.  Chtönu 
con  Corbeiense^  annor.  D.  CCC.  XXII  —  Jlf.  C. 
LX^XVtL  5,  Chronicon  monaaterii  &  Michae- 
lisy  de.  Saxdniae  prihcipibtu  4mn,  D.  COCC. 
XXXVn--  M,  CaXXFIJL   ffamtur^  1Ö31. 
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fn  Comfn.  hi  Perthß^  und  Besser.  Vit.  ^  198  ^«  gr. 

Eioe  scbttoe  Aotwabl^  Tön  geachicLtliclieii  Btaier- 
kungln  Biid  cbronograpbifchen  Uotcf'focbinigeif,  dieaieh  . 
dam  gaachicKtakUndigeli  Vi*  beym  Lea<^ii  dar  Geaohk)hU-  ' 
^elltQ  im  Lanf  einigar.zwaiizi^  Jabra  darbolra,  *^^ , 
•AofkiSrimg  der  Yaterlaod.  Gaaebiehla  .baaümäit.'  Für  dia' 
Kritik  ibrer  Qaellen,  ihrar  Avslegmig  und  £r6rtO'- 
roBg  iat,  na<;b  aincr  ricbttgen  BemerkMig  «dea  Vf«,  noch 
SU  wenig  geachaben«  Nnr  bätta  er  diaa  nicht  in  Paral* 
.  lala  aatseo  tollen  mit  ^tm^  waa  für  griecfa«.  und  röm. 
ftksbHfbtallar  geacbiehf.  Ein  gotdnea  Zeitalter  dar  dentaeb« 
Geiahicbtaforacbnbg  boA  er  ron  dem  groaaan  Cntar«* 
nebman  des  Fiankfiuriar  Vereint.  Dia  gegenwärtiga 
Mirift  b^tebt  aot  iwey,  Heften«  •  L  enib&lt  fplj^ende 
Aoftltct:-  S.  1.  Limet  Saxopiaa  (die  Grinse  >wfachaii 
den  Saabaen  ond  Wenden,  die  Karl  der  Qt.  bettinmt, 
tnob  Mark  Sacbteh  genannt,  von  Adam.*  Bram.  a,  9«  ba-  ' 
schriaben  ,  detaen  Stelle  hier  genta  >erlSatert  wird ,  be-  , 
gleitet  mit  Bettefknngan  täbar  den  Umfang  nnd  4ie  in*- 
nera  Befcliaffanhait  det  Landet  und  über  spätere  Var- 
ändarnngen  dieaar  Reiclitgränaa.)  Znlelat  watden  5  Ab- 
theihiagen  in  Tranaalbinien  angegeben«  8«  20.  Snitbleia- 
crtnne.  Civea  Coearetceroiornm.  (Bayde  kommen  in 
einer  Stelle  in  Witticbinda  Annal.  B.  3.  vor).  Raxa  (S. 
i&n  Flofa  beym  Annal«  Saxo,  wofür  Taxe  au  laten).  S» 
37.  Ginn«.  HoraadaL  (Bay  -Wittiebind.  Annal.  B.-S»  Oaa 
ertta  tat  Zann,  itat  Langensenn  im  baier.  Rexatkreiae, 
du  sweyte  Rotttbal  in  demte|ben  Amte  Cadolsbarg.)  B« 
^  Glindeampr  (Adam.  Brem.  9,  ^3.  Giinatedt  nnd  Gliii<- 
tter  Moor  zwitcfaen  Leetam  und  Stade  sind  nach  it^ 
bakimnt.  S.  3a.  Heslaborg,  Sentan,  Ale.  (Bey  Ditbmaiv  ' 
Marteb.Xbron.  Dat  erate  aoll  Aatabnrg  bay  Wolfen«^ 
büttel,  dat  «weyta  Seeten,  daa  dritte  daa  Pfiurrdorf  Oala* 
borg»  eh^mala  AUbarg  im  Amte  Paimi  #eyn.  Gelegentr 
liAi  S.  3;.  auch  von  Bitinttidi^  VV^ieaenthaid, )  S.  44. 
Habeabeim  (tuob''bey  Ditbmar^  daa  hantige  Heaaeok) 
8.  48.  Hambwg  nnd  Ateobar.  DiöceaangrSuse  v^n  Ver- 
den. (Der  Zritraum  von,8o4— 065  wo  Anaobaf  ataiA» 
wild  d«rdigegangen  und  anntbat  in  •damaalban  berieb-' 
tiga  —  ancb  iär  die  Kircbengeaobiehte  wichtig. -^  5.  •64 
ff.  tat  die  Gränxe  det  Verdentcban  Spreiigela  genauer  an- 
gegeben nnd  eine  Stella  ^ea  A4am  yo^>  Blvmafi  arlSn- 
taat^  wobey  wiedes  viek  iihorograpbiaahä  Bariofatigui^en 
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vorkoflUixin.     S.  84.  Riaeda  (üy  (WittUb.  Anii.)  Ridi, 

Heilaoga  (Cbi  oo.  Corbei.},  dt«  Horden  MoUam  im  brtiD. 

Amte  Uarfiefeld' und  Heeslingcn  im  Amte  Zevtn«    S.89. 

-Ttrra  Briseiae  (in  Afin«l-    Thuring.    ap.  Eccaid.    £s  ist 

ein  SchreibfeLliT'  und'  mdfs  dort  heiaaen:- et  lerran  Püs- 

si'ae,  wie  aua  eioer  bandscliriflU  Chronik  von  Reioh^irdi- 

born   auf  d^r  kiki^    Bibliothek   su   Hannover    erwicien 

wird).     S.   93.   Chronographie   der   Biachöfe  zu  Verden 

nach  dem  Cfar9tt.    episc.    Verdeoaium   bey    Leibflilz  und 

dem  Necrologiom    Verdens«   etc.   66   Biacböfc  sind   bii 

znm  Weatphül.  Frieden   aufgeführt.  .   Ko.  II.  S.  i4i.  S» 

Ida  dociasa  (nach  des  Mönchs  UfGog  Lebeasbeschr«  dtr- 

aelben  in  Leibnit«  Scr.  Her«  Brnnsw.     Sio   lebte  in  der 

ertften  HfiUie  des  9teD  Jahrb.  verwandt  dem  GaroU  Gi- 

aahleohty  Tochlei  6^%  Grafen  Bernhar<i)  Sohns  tob  Karl 

Martell,  Gem.  des  Grafen  Ekbort).  S.  i5o.  Hadwidii  abbt- 

tissa  (au^h  ans  einer  Stelle  Leibnit.  Scr.  R.  Br.di6  erlSotert 

wird.     Sie  war  Aebtissin  zu  ^eriord  86(»y  verwandt  mit 

Karl  dem  Kahlen.)     S.    i5B.  Ludolf  (Berz.   von  Sae|firi 

lind  s.  Gemalin)  Oda  (Stifter    der  Abtey  Gandersbeiisj 

in  Rom  (841^)^  nach  Roswithac  Carmen  de  cocnob.  Gas- 

dersh.  -^^  Zugleich   über  die  Ludolf.  'ä>tiflangsbricie  oßd 

ihre  Aechthcit  und   S.  161.  über  Brunabausen,.    vo  der 

erste  Stiflungsbrief   ausgefertigt   wurde).  >S.  169.  Hein- 

,Tich  IV.  in  Canossa  (ein  nnr  zu  kleiner  Gommcntsr  ober 

die    Stelle   des   Lanibeft.    Schafnab.)     S.  172.  Equns  is 

f heda  (in  der  Chronica   August.  —  Die  Wenden  battea 

ein    heiliges    Pferd    znm    Wahrsagen ;     rheda  kf on  keil 

Wagen  seyn,-  wahrscheinlieher  ein    Ergenname  ond  Br« 

W;  glaubt,  es  sey  das  bekannte /Rhetra.)  S.  174.  Heiu- 

ricus  puer  (ein    Söhn    des    Herz.  Heinrichs  des  Löwen; 

über  ihn,  seine  Mütfer  dementia  und  die  Ursachen  da 

Ehescheidung  Heinr.  dea  Löwen    ahid.  Nachrichlta  vir 

sammengestellt).     6.  180.    Tod  dea   Gl^afen  Bqthae  von 

Plön  (nach  Helmold.  Cbrl  81av.  1 ,    25.    Die  VerrStht- 

reyy  die  an  ihm  begangen  wurde,    wird   itia  Licht  gc- 

aetzt)!     S*  i88.'Jo)ada,     Prinzess  tob  Ungarn   (im  ii> 

Jahrh.  nach   Lambert.  Schafn. )     Es   hat  siehcx'  nie  ei- 

n^  Prinzessin   Jojada    gelebt  und    bey  Lambert  ist  dic- 

aer  Name  «in  fehlerbaiter  Genitiv  von  Joai  (Geysi).  für 

{oadis  oder  loadae.     Noch  andere  acbSCzbira  Bemtrkiia'' 

ge>i  sind  hier  eitigeatrat&et. 

l'enlacJie   F^olts^GescfiichUn   aus    dem  ertlen 
-  JaMmndert^vcr  und:  nach  Cfu'isti  Wisers  fjeil^^' 
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des  Geburt*  Mit  lo  Biläern  und  i  Jbandharte: 
Gedruckt  in  jier  Elbenschw  Bitchdr.  in  Stuttgart. 
Heidelbergs  iBai;-  Mohr  und  pVinier  in  Commm 
VÜL  34«  S.  gn  8.     a  Rthlr.  6  Gr. 

Die  Einleitung' handelt  Ton  dem  Uraprang,  der  Le- 
bensart und  dem  Gieuben  der  alten  Deoudien,  und  zwar  im 
1.  Haapt&t.  ybn  der  Abstenunittiig,  Art  i^iid  Verfa'k»ung  al- 
ler Deoteeiien  'dfemtl.  Zdt  (worüber  docW,  wennman 
die  Dcaem  Uhtereocbungen  Tergleiebt»  vi|)l  '2U'  weriig 
gesagt  ist),  im  3ten  aber  (S*  96'7  von  den  Besonderliei*^ 
ten  der  Be!g^n^  Sasseii  nnd  Sueven.  *  Daranf  db]gt:.£ir- 
slo  Geschichte  (S.  57.) '  1^«*  ^hiniborn  (die  der  ¥f.  vcm 
der  Koste  der 'Ostsee  wegen  ^iner  grossen  Flotb  answan-^  ' 
dcrn  ISest)  und  Teutouen  Auszug  (in  3  Hauptstiicken ,' 
bis  2u  dem  £nde  der  ChimbernJ;  !2te  Gesob.'S.^g.  Ario« 
vist  (ein  Herzogt  in  &er^  Bojer  Mark)  nnd  Cäsar;  dritte 
Gescb.  (ß^  91)  Freiheitskrieg  der  westlichen  Böigen  ge«* 
gen  Gitsar.  ^  Vierte  Qescb.  (S.  107.)  D^i  Tenchiera  unil. 
Usipeter  Auszug«  Fiinfte  Gesch.  (S.  lig.)-  Frisiheits^ 
X^ieg  der  östli^faen' Beigen  wider  Cäsar,  oder  IndnzitH* 
mar  und  Ambiorich;  erate»  HauptLt.  Bündnifa  der  Trie-» 
rer  und  Efonronen  unter  Induzidmar  nnd  Ambiorich;  a* 
Hanptst»  Beytritt  der  Nervier  rud  Aduaticher  zur  Eidge«^ 
Bosseiischaft.  Indnziomars  Tod,  Abfall  der  Trierer.  5. 
Hptat;  CSaara  aler  Uebergang  iiber  den  Rhein.  Einfall 
der  Sichambern  in  Belgien.  Vertreibung  de^  R2>tiier  ävL9 
dem  Le^de  der  Eidgenoasen  dorcb  Ambioricb.  Sechste 
Geschichte  (S.  149.):  Konwer  (der  Atrebate)  und  Konrad 
(der  B^llovacher)  oder  der  Beigen^  Rache  uüd  VerfalL 
7te  Geei^b;  (S*  i65.):  Dentscblanda  Erniedrigung  in  5 
Hauptatücketi ,  welche  zeigen^  wie  eieb  die  Rdmer  am 
linken  und  rechten  Hheinufcr  befestigten^  auch  Maro-, 
baoda'  Königreich  in  fibheim  anfäbre^>  Bie  Gesch.  (S. 
197):  Die  Befreyung  Dentichlanda  durch  Hermann' de« 
Cherusker  («her  auch  die  folgenden  Bcgebenbeite^i'bit 
zum  Ende  Herinenns  nnd  Marobuods,  in  5.  Hptst«)  9t« 
Gesch.  (8*  a6^i.)*  ^^^  sich'Dacl^  Bermanns  Tod  und  Ma« 
robnods  Flocht  in  De^utschl.  -zogetrtfgeti.  Zehnte  Gesch. 
(S.  387):  Civilis  und  Valentinus^  oder  der  Bamver  "ütfiä 
Belgier  Freihvits-Krieg)  und  dessen  ungluckliebei*  'Anif^ 
-gang).  Am  Scblnfs  wird  S.'3^f,ff:  noch  die  Lage  de^ 
Binge  in  Deotschl.  am  Ende  des  ersten  Jiahrb.  nnd  die 
.tiaoUierigen  Biindni^se,  der  mtokonantf.  Bund,  der  Saofa** 
aenbnnd;  der  Frankenbimd  ^  «ach  die  Veremignog  yoa 
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.  Abeatbearern  sat  alleii  Oegeiid«« ,  ^i«  ^Alimaniaii  ge* 
ta^ildert.  .  Dies  »t  der  UhM  <!«•  ^/VewkfL .  l>«r  ^weck 

.  dM  Vfa.  v«r ,  nach  «eiaer  eigtiiB  Aogsbe  ^  gettvalidi  tu 
bei;ichteii^  wi«  vor  iSoo  Jabiwi  d«a  aenUcbe  Vptk  änd 
Laod  betohaffen  warJ  Das  iat  wohl  nicht  dordigSflgig 
gascbebeD^  dtfnn  in  d^n  Hoden  a.  B^  die  er  daetichcii 
Anffihrern  in  den  idiund  Irgt^  iat  rMiiß  noderniiirt. 
AUein  ea  war  wohl  noch  ein  Zweck  „  diea«  aken  Dcat- 
adien  ela  frooune, '  aehulilloae,  aber  mnlkwill^  nnd  on< 

Stogene  Kinder*'  darsnaUllen  nnd  ihre  Freyheidiebe, 
aen  Mnth,  ihre  Taffbrbeit  nnd  nanehe  andere  Eigta** 
acheften  mit  Enthuaiaamua  ^aa  preisen.  QneHcn  liod 
iirl6ht  angegeben.  y,Det  £rzShler,  heiaal  es^  konnte  ab«- 
all  angeben ,  woher  er  das  waiCi»  was  er  vorbringt,  aUi 
4ann  würde  dae  Bach  über  die  Ma^n  CMäasae)  dick 
werden  «nd  weniger  ergölzKch."  Sein  Vortrag  hat  ein 
antikes  Dolorit  mit  Beyoiisohnng  nioderner  Ingreditoziio 
nnd  proViacieller  Wortfomen  cmd  Anadnick^  Die  &B'> 
pfer  sind  gezeichnet  vöni  Veri^  gel^zt  von  Ranch  j  dit 
Charte,  welche  die  ttitseder  dentsch.  Völker  angeben  (dti 
Mab  aber  doch  wohl  in  einen  2Mtrannie  tob  300  Jahreo 
mannigfaltig  linderten)  vom  Vf.  entworfen  1  Ton  Miillet 
lithagf aphivt ,  und  die  GrrKnse  der  VMkcreitze  lind  ici 
-nnbewohnten  JUndea  dnvah  Eavben  untnvsehiedefi. 

Aus  und  über  Oit0har*B  van  Jtof^ieci  jReimirO' 
nih  oder  Denhufütdig/keiten  seiner  Zek*  Zur  Gi* 
'  'eühichtej  XUeratut  und  jinMchauang  des  ößsniä- 
€^en  Xiebene  der  Teuiaehen  im  dreyzehnien  Jahr- 
hundert. Von  Th.  Schacht,  Frof.  d.  Ge^ch. 
am  Gymn.  zu  Mainz.  Mainz  j  Kupjirbm'gj  iSai« 
«S4  &  gr.  8.    X  Rthlr.  la  Gr.  . 

In  d«n  Vorwort  bemerkt  der  Vf«  sehr  aicbügt  i^ 
die  weckaelaeitigen  Beziebiiogen  4cr  (denIscheB)  ^oafia 
'mid  GesehidMe  in  den  frühem  Jabrhnnderten  *weU  «'* 
■er  Unteiauohuttg  bedätfen  nnd  4ie  an  den  Dichterv^r- 
ken  j>efiadllchen  .ge^hicbliiehen  Züge,  PermaiieD  und 
ThMaachatn  anag^mittelt  su  w.erden  verdienen ;  noch  «ebi 
ftbnr  ^ea  geachehen  m$aanmit  aelohen  Gedisbteni  i^ 
ten  Inhelt  rein  geechiehllicher  Art  ist.  Auk  beiil^teod« 
alen  in  dieaer  Hinsieht  tat  das  iUeate  groaae  hi|(or.  Gc 
dicht  in  dentseb,  Sprache,  Öorneck's  ReimcfaioMk»  i^^^'  j 
ehe  1745  Pen  eU  dciUen  Bend  seiner  Scriptt.  Rcr.  Au«?'  | 
bekafint  jemacht  het, .  inahr  als  85opo  kar$e  ^garai»»«     1 
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VerM  iiKftSo'Capp.  entMleiid.  Mati  bat«!«  in  nßum^ 
Zeit  wenig  geachtet)     pbgleieh  die  epttetn  öiit«#rw  6:e-^ 
schiehtBehrerber,  Hageo  o.  a.  f.  ant  ihr  geaohlSpft  babe^; 
Der  Geiat  Aaa  i?ted  Jsbrbondartt   apciciit  aicl»  tu   den 
weltlichen   iind    fcirehlicben   A Beichten    dieser   Chronik 
rein  ane  »^    ibre  Sprache  nnji  D^arattilongaart  iat  ana  Uer 
Poeaie  der  Ritter- und  Mionedichter  entnommen  und  daher 
erintidend  breit,  die  Geschichte  dichterisch   eingekleidet. 
Eine  (übersehene)  Nachricht    znr   dentschen   Kunatge* 
schichte  im  i3.  lahrh.  yonf  einer  marniornf n  Stattie  Rn-  ; 
dc/lpha   T.  die  ganc  ibnlich  geweiran  seyn  aoU,   wir4  S* 
11.  erlSbterl.     Ottokar  (wie  er,  aich  acibst  tmo>er   nur 
nennt}  von  JSorntck  (ein  Geachlechi^n^ipe,  :der  sich  nur 
ani  dea  Lazina    Angabe   grCHidet,     war   ans  Steyerjriiark 
gebnrttg^  bald  nach  der  Mitte  dea  i3ten  Jahrb«  geboren; 
er  schciiyt  in  Diensten  dea    Otto  Ten  LiciitenateMi  ,ger 
weaen  tro  a^n;  brachte  aeine' erste  hiaton  Schrift  über 
die  Weltreiehe  ans  latein»  Quellen   gezogen  in  dentaohe 
Reime  otid  setzte  dann  die  Chronik  durch  die  Dafstal* 
lang  der  Geschichte  aeiner'Zeit  von  Friedrichf  Toäe  an 
fort;  daa  J.    i5i8  schetnl  er  nicht  überlebt  an    haben; 
deon  io  Weit  ungefthrgehtseine^  iiichlvo)l endete,  Chro- 
nik.    Y^t*  seinem  Ltfben   (ao  weit  die  Nachrichten  rei-  . 
eben)  und  seiner  GJanbwiirdigkeit  hat  Hr.   Scb.  S,  ii 
ff«  gehandelt)  dann  S«   34.  von  aeiner  Ancksicht  aaf  die 
tSltem  deotaeheo)  Dichtet.  8.  So«  von  dem  Epiachan  ini 
seinem  Werke  (wobey  Hr.   8.   eine   gedringte   Anaicht 
des  allgemeinen  Ut-spmngs  der  Hiatorie   ans   dem  £poa 
voraaakchickt,  daa  Epische  aber  in  dea  Vfa.  Werkfe  mit. 
wolilgewfthlten  Beyspielen  von   lebhaften   Schilderangen 
und  mit  andern  Anazügen  belagt),  S.  8o.  Vpnxandern  Ei« 
genschafkci^   seiner  Erzühinnga-   und   Schreibart  (durch 
Anfstellnng  einer  Auswahl  Ton  SIellen  und  Geschichten 
£um  eignen  Urtheil   dea  Lesera  —  ea   wäre- doch  enge-- 
nebmer  geweaen,  wenn  Hr.  S.  aelbst  die  Resultate  anii* 
gestellt  hStte)..    S.  io8.   ist   ein   Ueberblick   dea   Werke 
l^egeben  ond 'der  ganze  Inhalt  deaselben  im  ZDaammep* 
bang  mitgetbeilt.     Ea  umfaast  die  Zeit  de«  Vfa.  und  daa 
sird&at)ii;be  Deutschland  iat  der  Hauptschauplatz,  von  wo  ■ 
lieh  aber  der  Alfck  dea  Vfa.atach.anf  die  übrigen  dditschen 
tind  die  mit  Deutschland  in  Verbindung  stehenden  Lan* 
^t,  seibat  Asi^n  (weit  damala  die  christliche  Herrschaft 
daselbst  aufhört«)  wendet..    Die  arst^  44  Capp.^enthaK- 
ten  eine  Schilderung   der  Zeit  bald  nach  def  Mitte  dee 
i3tfn  Jafirh^  aud  mit  dem  45sten  fSogt  die  eigentliche 


35ö  '       \        I    DeuUcbe  Gesehichte: ' 

Gnohichre  «n,  dk  \m  xam^toonitn  C  bis  ««f  Rudolpli 
▼on  UAb«bur^  gebt  upd  reicht » bis  sur  BesUüg'aiig  de« 
Uctrz*  Friedrich  des  Schöoea  alt  Hersog  voh  Oc*terreicfa. 
HicraQf  sind  von  Hrn.  $•  eiiäzelne  Gcgeaslände  so«  Bie- 
ter Cbi^nrk  ^ttsgehobea:  S.  123.  Zar  KenotoiCB  de^  Ables 
HeiDrich  v.  Adoiand  (der  toO?  Kellner  de«  |Clpsters  sich 
erhobt  tandscbreiber  iox  Steyermark  wnrde  und  bey  den 
.Uat>sbargern  in  boha^r  Gaost  alaiid),  des  Har^oga  Albrccfat 
nud  «einer  Geoialin  £litabetb.  S.  l5^i.  Kaiiar  Albrecht 
.«)»' Oberhonpt  des  deatscben  Reichs  *(  einige  Scenen  aiu 
aeiper  Gelcbicbtei  wie  sie  Oltokar  darstellt  (x.  B.  der 
Tod  seines  Gegners,  Adolf  von  Nassau)..  S«  213.  Ver- 
acbiadeae  be^kchtungswerlhe  Geachichten  (aua  Ottokars 
Chr»  1.  die  Reliquien  Virgil«^  des  acfalen  Biscfa.  von 
Salzburg,  2«  S.  ai5.  von  einem  Schatz  zu  Krakau»  3. 
des  tMgendbaflep  HeinricfaB;  Herz,  von  Brealau  trauriges 
Eni^j  6.  S.  1^23..  Rudolph  und  der  böhniaehe.Geaaiulte 
/luf  dem  Uoftage  zu  Augsburg,  8.  S.  3a8.  Der  Mache 
Friedrich  IL,  Friedrich  Holzschah;  ,11..  S.  235.  SchSnd- 
licbe  Ermordung  einiger  ipo  Pariser  Bürger  du|rch  tleu 
Köni^  PhiJipp  den  Schönen ,  i5.  S.  2^55.  Öage  iiber  den 
Tod  des  Pspsts  Johann  XXL)  8.  267.  Zwey  MShrchea 
und  eine  Legende  (die  in  der  Rcimchroj;}.  erzählt  sind)» 
S.  267.  Uebcj  Kaiser  und  Furalen,  Papst  und  Klerus 
(freymüthiga  Aeusserungen  Homeck's)»  S.aSy*  Beaduei- 

'   büng  mehrerer  FesÜichkeiten   (füratl.  Hochzeiten  ^  Krö- 
touQjJsfeste, -Hof narren).     S,  3o6.  Landstände  (nach.vorr 

,  ausgesphickten  Bemerkungen  über  die  ältere ,  deutsche 
freye  Verfassung  wird  die  Form  der  ständischen  Ver- 
fassung ^  wie  sie  ,in  dieser  .Chronik  vorkommt,  darge« 
atQlltX  S«  3i4.  Ritter  und  Bürger  (wie  HorDCck  m 
achildert).  S.  332.  Kriegswesen  und  Friedenajschiuaae  (in 
den  damaliger^  Zeilen;«  vorncmlich  eind  die  Wafienrii- 
*  Stangen  ausführUch  beschrieben.).  Dies  ist  der  Inhalt  der 
l5  Abschnitte  einer  reijchhaljligen  Schrift,  die  nur  zu 
theaer  ist;  aber  in  der  Wiegenstadt  der  Buchdrnckarey 
jiehelnea  itzt  die  Preise  mehr  j,  aU  der^Druck^  zur  er- 
sten Zeit  zurückzugehen*. 

Jacobe  9  /lerxogin  jui  Jülich,  geborne  Marhffrä^ 
fin  von,  Baden.,  ßicjgraphische  Slizae.,  von  27*.  v* 
Haupf,^  Kon.  PreiM^*  Kreisrich^er.  f^iit  (3)  üTw- 
pfern.  Coblenz,  g-eL  Buohh.  1620  löÖ  &  8.  l 
Jlthlr.  4  Gr.  '  • 
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•  Die  Geschichte  dieser«. QK^giüoklichenFflrstia,  dcreii 
Unschuld  ^T8t  \m  dritte  Jehvliundert  nach  ihrem  Tode 
ans  Licht,  gebracht  wurde,  greift  in  dib.  de^tache»  Ge-4 
schichte  des  )6teö  Jahrb.  ein.  Sie  war  die  ältesie  Toch- 
ter des. tapfern  PhiHbert,  Markgraien  von  Baden  ana 
der^  Bernhard tnischen  oder  Baden -ßadenachen  Linie,  gab» 
16.  Jitii.  i558.  Ihrer  Verbindung  mit  deoii  von  i(ir  sehr- 
geliebten  -Grafen  Hane  Philipp  zn  Mavders,cbeid  atanden 
unäberwindiiche  Hindernisae  entgegen;  sie  muiate  den^. 
anfangs  j^um  geistl.  Stande  beetimmteo,  nachher.  £rb-^ 
prioz  voD  Jülich,  Gleve  und  B^rg,  Johann  Wilhelm-, • 
einc>n  an  Geist  und  Körper  schwachen '  Fürst ,  i6.- Jan* 
3  585  heirathen ;  aie  nins^te  endlich,  ebep  wegen  dei 
Zostendes  ibrea  Gemals,  die  Begierungszügel,  mitiea 
unter  «wey,  Parteyen  selbst  ergreifen;  sie  ging  1692  da- 
mit um,  wegen  der  vielen  ihr  und  ihfem  wahnsinnigen 
Gemal  von  einer  Hofpartey  zugefügten  Beleidigungen, 
das  Lt^tiA  zu  Verlassen ,  blieb  aber  aus  Liebe  zu  den 
Cnterthanen,  obgleich  mehrere  treue  Räthe  «ie  vor  den  , 
geheimen  Anschlägen -warnten ;  als  der  Versuch,  sie  mit 
Gift  ans  d«m  Wege  zu  räumen,-  misslang ^'  wurde  auf 
dem  Latadtage  zu  Grevenbroich  (:i3*  Jan*  iSgS  trdffnet) 
der  .Bbschl  ofs  gefasst ,  den  blödsinnigen  Hefzog  der^  BlC^ 
gierang'fäliig  zu  erklä^cn^  und  Jacobe  durch  die  nnvi^r- 
neirathate  Schweeter  d^a  Herzogs,  Sibylle  angeklagt ,  ^i^ 
ne  kais.  Commission  angeordnet >' der  Sibylle,  90  Klage- 
panete  übergab,  worunter  auch  unerlaubter  Umgang  i^it 
ihrem  Kainmerhtsrrn ,  Dietrich  von  Hall^  war;  sie  w^r- 
de  im  Aug.  l595  ins  Gefängnifs  gesetzt,  erst  im  Mai 
aSgG  Iconate  sie  eine  Vertheidigungsschrift  übergehen  las- 
sen nnd  im  Jun«  einen  Nachtrag  dazu(au^  beyden  Schrif-  v 
ten  ist  in.  gegenwSrt.  Biographic  mehreres  mirgetheilt)^ 
die  von  deq>  Jiiltch-Bergischeo  KSthen  selijr  oberüächUch 
beantwcMTtet  wurde;  sie  würde  waJirscheinlich  freygesprp- 
chen  worden  seyn,  aber  am  5.  Sept.  1697  früh,  fand  mpa 
sie  in  ihrem  B^tte  todt,  wahrscheinlich  gewaltsam,  wep» 
gleich  nicht' dufch  Gift*— denn  davon  fand  man  bey  der, 
Scction  keine  Spur  >-«  getödtet.  Die  .Untersuchung  iib er 
ihren  Tod  wurde  so  geführt,  dafs  sich  nichts  ergeben 
konnte.  Wenige  Jahre  darauf  wurde  durch  die  zweite 
Gemalin  J^rhann  Wilhelms,  die  sspr  Mitregentin  eirklart 
"forden  war,  der  Marschall  Schenckern  und  seine  Par- 
tey,  welche  SP  feindselig  gegen  Jacobe  gehandelt  hatte, 
gestürzt;.  In  Deutschland  hatte  »ich  das  (terücht  vci^- 
breittet,  Jacobe  sey  auf  Befehl   der   kais.    Commissirien^ 
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inag«beim  eBth«iq9l«t  wordra«    Der  Verf.  dieaer  Schrift 
•iellle  lUriibeff  aad.  ober^die  getidii»^  AogeUgesbcit  genaai 
Uotertocliaogeii  •o,:nod,  da  oianr  eadlicli  die.Groftder 
Jacobe  in  der  Krensbräderkirche  sn  DfiaacUorf  antdcdt 
hatte  (waa,   ab  wie  die  torbergegengeiien  Macbforsdmn- 
gea.     im  Beyaevo  mehrerer  angeaeheaer   Perteoeo  g«- 
achMi)  y     würde   auch   die  Idealitflt  ibrea  Gerippea  hia- 
iSnglich  Terifieirt  oad  erwieaea  (1819),  "^^^  die  acgilh 
Hohe  EalhaaplaDgr  deraelbea  «icbi  mit  dem  Befood  über- 
^  eiaatimme«    Der  Leiofaaam  wurde  33*  M8rz  iSaofeyer^ 
-lieii  wieder  beygeaetzt.  Die  gaaze  Abb.  entbttlt  noob  merk- 
würdige BeyttSge   aar  Sitlea  -  uad    Hofgttcbiebta  jener 
'  Zeit  and  iat  aacb  iaaofera  leaeaawerlk  Die  Kupfer  itd- 
'  lea  ^e  Friazeaaia  aw^b  eiaea^  OrigiaalfOelgeaiklde  und 
die  Kreoabftiderkircbe  dar.    ,        ^ 

Neuere  Spracbkunde. 

Nuopo  Dizionario  partaiile  liaKanö-^Tedmo 
'  e  Tßde9co^Italianoy    compendiato  ad  i  m^lmi 

e  j^u  rec^nü  dizionarii  delU  due  linque  ei  ar- 
,  richito  di^  tutti  i  termini  proprii  delte  Scien&e  e 

delh  Artiy  dal  Dr.  Franc,  J^aleniinif   Romano, 

u.  4o3  1$.  (1309  Coli)  und  to  TabeUen,  u^^lche  eini 
iurxg^ftUste  JtaL  Grammatik  enthaüen. 

yoUständigea  deutsch 'italienisches 'und  italit' 
niach^  deutsches  Taschenwörterbuch  y  zusammen'' 

.  getragen  au^  den  vorzüglichsten  iiber  beide  Spra- 
chen bisher  erschienenen  Wörterbächernt  und  ver- 
mehrt  mit  einer  grossen  jtnzahl  fförter  aus  a/- 
hn  Füchern    der   fVissenschaften   4ind  Kiinsie. 

'  Von  Dr.  Franc,  Valentini  aus  Moni.  Neüaste 
jiusgabe.  Zweyter  Theil  Italief^isch-dsuAch 
'  jV.und  600  &  (180Q  Co/).  Berlin  b.  Jnielani* 
3  Rthlr.  -         ^ 

Dieaes  zugleich  durch  SebSnheit  dea-  Dmcfci  o»d 
Papicra^nd.  Eleganz  def  Form  AuageiEcicbneie  ^<0^' 
wörlerbaofa>  empfiehlt  aich  aoeh  durch  iaocra  Voiaüge, 
Gerrectheit  ilud  Volfatäadigkeit.  £a  iat  abar  v^aAin 
Yoa  «iaem  Fehler^  ^der  d#a  m^iafi^a  ühaJi^hen  pölsbira 
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anklebt  und  ihren  Gebrauch  beym  Ueber$etzeir' unsicher 
macht  y  £rey.'  'Aus  der  grdssen  Vielfacbhfit  nemlich  der 
ohne  jiähere,  Bezeictinung*  aufgeführten  Bedeutungen 
deutscher  Wörter/  besond&s  2nsainmengesetzte£  Verba, 
, entstehen  beym  Uebersetz^n  leicht  iächerliche  Missgriffe. 
Diesem  Uebeistande  hat  der  Hr-  Vf.  durch  kurze,  der- 
gleichen Wörcarn  beygefugte ,  den  ^>inh  bestimmende 
£inschalti)Q|ien < so  vorgebeugt /dals  man  den  richtigen 
ital*  Ausdruck  nicht  leicht  verfehlen  ^kann.  2r  B.  bey 
Ausschlagen  von  Bäumen,  von  Pferden,  Bitten,  Vögeln, 
Zimmet.rn,  Wagschalen  ^  desgleichen  bey  Verbinden  von 
ßüdher,  Wunden*  u,  ß^  w.  Auch  dieses  Vorzugs  ive-; 
gen  mufs  g.e£  das  vorliegende  Handwörterb.  recht  sehr 
empfehlen.  .    ^-  ~ 

Italienische  Gjeipräclie  mit  deutscher  Ueber-- 
Setzung  zum  Gebrauch  derer,  welche  sich  in  der 
Sprache  des  gemeinen  Lebens  zu  üben  wünschen*  \ 
nerauss,,von  Frie\dr.  ^Theodor  Kühne,  Vr.  /^ 
und  orcC^  Prof,^  der  abenflländ.  Sprachen  zu  Mar- 
burg i  Marburg  und  Cassel,  Krieger.  -iSsti*,  und 
211   S.     16  Gr.  V 

Dieses  Buch   entspricht  seinem   Zwecke  voUkom- 
men«/ Kunstvoll   Hat   Hr»   K«  bekannte   Erzählungen   in^ 
Gespräche  zu  verwandeln  gewusst»     Kef.   fand    nur   Fol- 
gendes   zu   bemerken:    Die  Form  0,  i^  a  für  den  Sin- 
gular des   Imperfects   ist   freylich  bezeichnender   für  die 
5  Personen  als  die  gewöhnliche  a,  i,  a,  aber  doch  ziem- 
Lch  ausser  Gebrauch.    S.  32*  ist  davon  (nej  statt  von 
iVi/n ^undeutsch^    Eben  so:  es  ist  gepocht  für:   manjia(,    . 
gepocht.     Für  das  einfache   Perf»  würde    Ref.   bisweilen 
das  zusammengesetzte  gebraucht,   auch  manclie  Redens^ 
art  anders  übersetzt  haben,  a.  B.   tcroperamenti   da   bu- 
fali  lieber  Büffdnaturen  oder  dem  Sprach  gebrauche  npch 
gemässer  Pftrdtnaturtn^  als  Ochsennaturen,  wobey  man 
etwas  an4ers   denkt.     Sonst  findet  man  /hier  manchcA  " 
guten   itaU  Ausdruk,   den  man  ia  Wörterbüchern   ver-    , 
ffiisst.  '  .    .   "  . 

'  Die  Verwandtschaft  der  SpracJien,  insl^eson-^ 
dere  der  französischen  und  deutscJien»  Dat^ge-^ 
stellt  in^  'einer  jibhandlung^  über  d^n^JSair  der 
frai^&p  Sprache  und  in  einem  etymologisch-Jran'' 
zösisch- deutschen  fVörterbuche  f  worin  die  Ver^ 

Allg.  Repert.  i8ai.  Bd.  IK  5// 5.  ^  .      ' 
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ivandtschaft  det  genannter^,  so  wie  mekreter  fiZ- 
terer  und  neuerer  Sprachen  nusfUhrlich  erläuiert 
wird ,  von  L.  We inhart ,  öffentL  Lehrer  der 
franz.   Sprache   {wo?).     Ldndskut^    1821,    Kriül 

^   und  Lindau  am  Bodenset  bey  dem  Verf.  la.   a. 

X  632  Ä     a  Rthlr.  12  Gr. 

Mtn  würde"  'sich  sehr  hrren  ^  wenn  man  biet  ein 
etymel.  Wörterbuch  der  franz.  Sprache  nach  Art  des 
Menag;e  la  findeh  glaubte«  Hr.  W.  gebraucht  die  franz. 
ö{frache  nur  als  Vehikel,  seine  allgemeinen  etymologi- 
schen Ansichten  ans  Licht  2u  bringen«  Da  er  dip  Vo- 
cMe  ihrer  Beweglichkeit  weisen  Von  den  etymoU  For- 
Khungen  fast  ansschliesst»  die  Mitlauter  nach  Verwandt- 
I  schaffen  ordnet  und*  suhstitoirr^  Formen  und  «Endungen, 
^ie  billig,  von  den  Wurzelsylbeii  scheidet,  so  ist  es  ni- 
türlich,  dafs  er  eine  kleine  Zahl  von  Wurzeln  linder, 
tuT  die  sich  Wörter  der  verschiedensten  Sprachen  bey 
der  entferntesten  Aehnlichkeit,  die  oft  auf  der  Gleich- 
heit eines  Buchstabens  beruht,  zurückbringen  lassen. 
Die  )norgenlandischen  Sprachen  gebraucht  er  jedoch  sel- 
ten ,  die  persische ,  so  viel  Ref.  gesehen ,  gar  nichr.  Die 
^entfernte  Aehnlichkeit  scheint  ihm  die  willkommenste, 
bey  der  zunächstliegenden  geht  er  oft  stolz  vorüber. 
Kurz  er  etymotogisirt  nach.  Art  der  Hrn.  Court  de  Ge- 
belin,  Kanne,  Sickler,  nur  dafs  ihm  die  tiefern  Sprach- 
kenntnisse dieser  Männer  abgehen*  Mit  seiner  Kennt- 
niss  des  Griechischen  scheint  es-  schlecht  bestellt,  wel- 
ches nicht  nur  viele  orthographische  Fehler,  wie  ikx- 
ipOfiOQ,  oAar  ^voluo,  wovon  er  poltron  ableitet),  son- 
dern auch  Vermengung  verschiedener  Wurzeln,  wie  x/fn 
und  dipicOf  und  seltsame  Ableitunge^i  (wie  hypocrite  von 
ntpvTra)  beweisen.  Im  Franz.  i$t  er  seinen  eigenen  An- 
lichten gefolgt,  die  bisweilen  einseitig,  vielleicht  wider, 
spj^echend  sind ,  wie  z.  B.  über  den  Bau  derselben ,  In 
der  gtiech*  Sprache  ist  Schneider  sein  Gewährsmann,  in  der 
'germanischen  Pf  äff  sein  Orakel,  dessen  allgemeinen 
.  Umriss  (1817)  er  uns  im  Auszüge  wiedergibt.  Unter 
den  slavischen  Sprachen  ist  nur  die  böhmische  benotzt. 
^  So  gern  Aef«  die  Dichtigkeit  einiger  allgemeinen  Be* 
itierkungen  de9  Vt\  z.  B.  über  Gewicht  und  Werth  der 
Eigennamen  in  der  Etymologie^  über  das  Primat  der  wei- 
'  che^  Con^onanten  b, ^V,  j,  d,  so  wie  den  Scharfsinn» 
der  sich  in  einigen  Winken  und  ^  Conbinazionen  beur- 
kundet, anerkennt ^  so  glaubt  er  sich  doch  za  dem  Vt', 
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b^iie  beilechtigct, ;  das  etymologische  Stadium ,    im]?e* 
Dndere  aber   das   der  franz.  Sprache,   hiibe   durch    Hrrt* 
Veinhard's    Arbeit  wenig  gewontien     Die    franzj258i«che 
prache  ist  aneflcanntetmaassen    eine   abgeleitete,  'dereit 
[auptjquelle  das  Latein,  ist.    Jhr  Etymolog  hat  at$o  seine' 
lufgabe  gelöset  ^   wenn  er  das  lateinische  odet  deutsche 
der  griechische  Wort  nachgewiesen,  von  dem  dn  fran- 
ösisehes    zunädist    abstammt.     Also   cotps   Von   corpus^ 
}baste  >^von  roDustoSj,   boutique    von  otrod^^HTi;   ob  abet    / 
!>bur  mit   ^dc^  üiid  nuhe,  corpus  mit  äipta  (!),  intrcl. 
io  mit  Tfivw  verwandt  sey,  das  kümmert  ihn  gar  nicht | 
JebergehuDg  des  nächsten  Stammworts  findet  er  u;istatt«  ' 
laft)  und  über  Ableitungen,   wie  raiici  (rancidus)  voi^  ^ 
^iäfy    beaucoüp    von   TroXkix^Qf  pus   (Eiter)  von  (fvtTU 
nicht  von  pus ,« Ttüov) ,  boutique  von  toUqo^  absurde  von 
bs  arte,    calamit^  von  ukufia,   dormir   von  iipicäy   veri- 
^  von  Wahrheit,  s;age  von  o-o^o^,  une  gtoupe  (sie)  von 
ysfpoff  dose  \on  d'atrcrotf   truitte  Von  r^tinrif^y  attrapet 
OQ  trouver,  kaAn  Ref.  niar  staunen  und  '-^  lachen» 

NoUyeäBi  Mäniiel  'epiatotaite  frän^äis  TenfeT-^ 
mantles  principaies  r^gles  de  t  Art  epistblq,ir^^ 
des  instru^tions  gener aUa  et  particulUres  sur  le4 
divers  gen-res  de  cörrespondänce ,  de^  mödeles '  du 
letttes  sur"  diffirents  sujetSy  des  lettres  choisies  de 
Mmes,  de  ^evign4^  deMaintenon  de  Pompadour^  d! 
Epmay  et  de  Ms,  de  F'oÜaire  9  /.  J*  Rousseau^ 
la  Motte,  Bussi'Itabutin  et  d^  autres  iicripainä 
tüebress,  suipis  d*  unnouvequ  bouquet  de  famille^ 
ou  Recueil  de  compliments  ä  oßtir  dajiB  diffirente^ 
occasions ,  par  Li  Philippe  d^e  la  Madelei- 
ne,  dßs  Atademies  de  Lyon  ete.^  faisant suUi^ 
au  Cours  theoriqde  etpratique  de  Längue  Frän^ 
^aise,  h  b  usage  des  Auemands,  par  F.  L.' 
Rammst eiriy  Prof,  äe  langae  frangaise  eta, 
Tome  pr emier*  ä  Prague^  Tempsky.  .1821*, 
FlIL  u.  27»  &    AT.  «i 

Det  weitlüuftige  Titel  öbethebt  den  ftet  eihef  Art^ 
dge  dessen  9 '.was  hier  gegeben  wird*  Die  Einleitung- 
I— *529»  ist. sehr  belehl«end,  holt  aber  etwas  zu  weit 
IS,  und  die  Vorschriften,  welche  sie  gibt,  werden  zum 
heil  in  den  Briefen  eines  Lehrers  ah  einen  Schüler 
iederhdt»  Dafs'der  Vf.  viele  Briefe  Von  Frauen  auf- 
Hiomtneh  hat,  ist  au«  befc^iinten  Gründen  zu  HilligeA^ 

2  a 
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UeberKaupt  ist  die  Aaiwal^l .  der  Briefe  vortreffic]:. 
Was  Iro^  etwa  vermissen  könnte,  wären  Briefmasre: 
ans  der  alten  und  ältesten  Zeit^  wie  sie  JsaStetg^e- 
b^u  bat  und  aus  einer  mittle Jn  .  Regioa  des  geseüij^cn 
'  Lebens.  Die  hier  gegebenen  sind  alle  aos'der  jog^üann* 
ten  grossen  Welt«  Doch  zu  dieser  gehören  anch  ««ü 
jetzt  nur  die  Personen ,  .  die  in  Deutschland  fransosisch: 
Briefe  schreiben.  Ihnen  sind  Gegenstande  dei  gaKi- 
iien  Lebens .  tbeils  fremd;  tbeils  gleicbgulrig.  ^i]>^' 
Und  Druck  des  Buches  sind  ausgezeichnet  schön. 

HandhuoJi  der.  deutschen  Sprache  und  ii' 
deutschen  Schrift th ums ,  von  F.  F*  H ey in- 
reich, Oberlehrer  am  kön.,Gymn.  su  Tihi 
und  C.  Pessetdty  ObertähtK  nn  d.  Stadtsthb 
zu  MemeV  Erste  Abtheilung ^  Poesie.  E^^'^^- 
'  Band.  Eoischt  Poesie.  XVFIIL  und  aji  S 
Zweyt^rßand.  Lyrische  Poesie.  XL  fi»  Sij  «S 
Dritter  Band.  Epische  Poesie.  CIV*  und  *^ 
S.     lYlsit,    b..  Glöckner.    1821.    8.    4  Ä/Wr. 

Das  königl.  Miiiisterium  hatte  in  dem  Nonnif«^^ 
•tine  zweckmässig  angelegte  poetische  und  pros^*' 
Chrestomathie,  welche  den  Jüngling  auch  zogleiäff* 
der  deutschen  Literatur  historisch  bekannt  machte,  Vv^ 
dieofsern  Classen  als  höchst  wünscbenswerth  erki^ 
Diess  bewog  die  Herausgeber^  dieses  Handbuch  1«^ 
ches  Sprach-  und  Schriftthumskenntnisse  verejn'gc 
ioll,  zusammenzutragen.^  Das  Ganze  ist  auf  6  BJiflöe, 
-:  für'  den"  poetischen  »nd  5  für  den  prqsaischen  Theil « 
V  Sprache  und  des  Schrifttbums  berechnet*  }^^^  ^*t 
enthült  ^u$  altern  und  neuern  deutschen  Diphtem  n^^i 
oder  weniger  einzelne  Stücke  von  jeder  Galtung  ^j 
auf  dem  Titel  bezeichneten  Poesie.  So  fangt  dererstei 
mitdemSiegeslied^ufd.  König  Ludwig  von  Frankreich  o^ 
Von  einem  unbekannten  Dichter  in  frapz.  Spw^^^^J 
und  die  hochdeutsche  Üebersetzung  steht  daneben.  I^' 
folgt*  ein  Brudistü^k  aus  dein  Nibelungen  ^^^^[^l 
Herzog  Ernst ,  von  Heinr.  v.  VeWeck ,  aus  dfem  The-f^^ 
dank  und  zuletzt  Stücke  der  iieoern,  als:  Klopsfot 
.  Wieland,  Gotha,  Baejgesen,  Hebel,  Gessner,  ^^^^ 
Voss  u,  s.  w.  'Auch  un  Iten  ß.Jin*den  sich  wieder  »'<? 
Stücke  aus  deutschen  Dichtern  des  Mittplak»«»  ^^^ 
der»  .viele  Miniieüeder,  einzelne  Lieder  fon  ^^^ 
(Eine  feste  Burg  ist  etc),  Paul  Gerhard  (Befehl  do" 
Wege)^  Flenlming   (In  aUen  meinen  ThÄten)^'««^ 
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und  unter  den  neaern  jron  Schiller,  Sallf,  Kratrtmacher, 
Schreiber,    J^cobi,    Seidel,'  Tiek,   Novalis  (dessen    my- 
stisch tändelijdes  Gedicht  S.  79.  fuglich  wegbleiben  konn- 
:e)  u.  8.  w.     In  jedet  Dicfatuhgfiarr   folgen   die   Stücke 
lach  der  Zeit  ihrer  $)r$cheinung,    und    ein  Verzeichniss 
der  Dichter    und  ihrer '  zur   Gattung  gebörig'en   Werke 
2eschli>sst  eine  jed^i     Den  1.  H,  eröffnet  eine  Abband- 
ung  über  das  Zeitmaass  der  deutschen  'Sprache,'  ivohey 
/oss  (Zeitmessung   der    d.    Spr.),-Aper  \Metrik),  auch 
nnzelne  Bemerkungen    von  Bernh|irdi,    iJchutz,    Kolbe 
md  Fei;now  benutzt  sindl^  Im  2ten  B.  findet  man  eine~ 
)arstellung  der  Üichtungsarten^  nach  der  neuesten  Scbu- 
e;  und  im  5ten  eine  Geschichte   der   Dichtkunst,    wei- 
he in   5   Perioden- getheih   wird^    i)  Nachbildung  lat. 
;eistU  Lieder  bis  1170.     2)  Minnegesang  i5^6.  3)"a.fg. 
»leistergesang ;  Verfail.und  neuer  Aufschwung  d.  Dichtk. 
)cm  Nibelungenliede    wird  S.   XIX.    vor  Homer's.Ge- 
^ngen  d^r  Vorzug  ertheilt,  ,,  weil  es  die  Erweiterung  des 
Einzelnen  zur  Weltänsicht  gibt/*    (Was    mag  das,    in 
;anz   deutliche   Begriffe  aufgelöset,    sagen    sollen?)  ^S. 
A'XXI.    „In  Klopstock  und   durch  ihn  alkin  entstand. 
ie  Dichtkunst  der  Deutschen**   5.  LXXXII.  da  eAchoÜ 
er  Kuf  des  grossen  Königs  und  seiner  Thaten  Im  TJähr,  ' 
vt.  und  da  erst  kam  der   evste  Lebensgehalt  der  detit- 
cben  Dichtkunst/'     Zuweilen  wird  von  achtungswertheii 
•lännern  in  einem  et\yas  vornehmen  und* absprechenden 
'one  gesprochen   CH-   S<.  XXV. :    solche  Leute  u.  s.  w.) 
abgesehen  von  deÄeantwortung  der  Frage  (  ob  es  rath- 
am  sey,  '  dafs  auf  gelehrten   Schulen    diese  oder  eine    . 
hnlicbe'Gedichtssanunluhg,    gleich  den  römischen  pder  - 
p^iechisfchen  Clässikern  gelesen  werde  (eine  Frage,    wei- 
he Kef^  wenigstens  i^icht  bejtih^n  tnag); '  so  enthält  doch 
liese  Sammlung,*  besonders  in  den  Miiineliedern,^man-  . 
:hes ,  was  *  der  feine ,  sittliche  Geschmack  anstössig  finden 
31QS8.    Ein  historisches  Interesse  mögen  diese  Gedichte  ': 
iiaben;  aber  bcy  der  Einförmigkeit  und  dem  öftern  Her-  , 
amdrehen  in  V^er  und  cbendeneibcn  Idee  dürfte  doch' 
%r  ästhetisches   Interesse   in  Wahrheit    zu  unbedeutend 
^^yn,  als   dafs   ein^^heil  der   ohnehin  so  beschränkten 
Schulzeit  mit  dem  Lesen  und  Commentiren  darüber  ver, 
füttert  würde.        '  .♦ '     . 

Handbuch  der  teutschen  Sprache  f  in  aus^e^ , 
i^ähltBn  Stachen  teulscher  Prosaiker  und  Dich- 
ter  nua    allen  Jahrhunderten^   gesammelt    und, 
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herausgegeben    ppn    Heini\    ^us.    Ef%ard, 

;  der  Mßdecm.und  Phil.  Dr.,  pibliotheh.  unß  Mit- 

gUede    der  Konigl.   JPrfsuss.    ulhad,  d.  yPTiss,  zu 

ßrfurt  '^tc.  Erster  Cursus  z»r  f^orübung,    Erfurt^ 

.  Maringe^hßBuchlf^.iSui.  XJl.  u  ijS.  §,  8,  12 Gr. 

Auch  unter  dem  Titel:  TeutecHea  Lesebuch 
für  die  Jugend  ^  zur  ersten  Bildung  der  ßprach 
und  des  Geschmacks  etc^ 

Da$  äanze  ist  nuf  4r^y  Curse  berechnet.  Der  vor- 
liegende erste  soll  die  jungen  Deutschen  vorläufig  ml: 
ver9chiedenen '  Arten  des  Vortrags  in  gebundener  und 
und  ungebundener  Rede  bekannt  msrchen^  ihnen  eine 
zweckmässige  Leseiibcftig  gewähren  und  insonderheit  für 
den' Drosaiscben  Ausdruck  einep  gewissen  Vorrath  von 
'Bfy^pielen  zur  ^Fachbildung  in  eignen  Arbeiten  liefern« 
Er  enthält  Lieder  ^^  Fabeln ,  Schilderungen  und  prosai. 
sehe  Erzählungen^  auch  einige  Mäbrchen  u«  %•  w.j  wel- 
che grossentheils  aus  den  eignen  Werken  ihrer  V£ 
(Caoope,  Funke,  Gleim^  von  nouwald»  Jacobi,  Krum- 
macfaer,  Lossius,  Mahlmann ,  Munter /'Overbeck  >  £L  r. 
der  R^ke,  Rpchow,  ^aizmann,  Voss,  Weisse  o*,m.  a.) 
genommen  seyn  sollen.  Im  Ganzen  ist  die  Auswahl  gut. 
Die  Leip>:iger  Schlacht  von  ^rn dt  hat  den  Ref.  am  we- 
lligsten angesprochen«  Es  lebt  ein  Gott  (S«  §)  ist  nicht 
von  Elis^  V.  d,  Recke ,  ^nd :  Wie  lieblich  winkt  sie  mit 
ni^ht.  von  Weisse  verfasst«  Der  ^^^asser  d^  ersten 
ist  qngewifs;  der  des  aten  J.  A.  Hermes.  .  Der  ateCur. 
9\^9f  welcher  in  einen  prosaischen  und  metrischen  Tfaeil 
zerfallen  soll,  wird  die  verschiedenen  Gattungen  dem- 
''  '  scher  Sprachen.  Dichtkunst  in  Beyspielen aus  neuerer  Zeit 
.  und  der  dritte  Cursus  Musterblätter  deutscher  Sprach  *  und 
Dichtkunst  i^us  älterer  Zeit  ebenfiüls  in  zwey  TheSea 
enthalten. 

Classische  Literatur. 

Sqphoclis  Oedipus   tyranuus  e»  recen-. 
eione  Petri   Elmstey    M.  A.  qui  et  adnota-i 
titon^s    suas    adieqit^       Editio '   auctior     indici^ 
husque   instructa*      Lipsiae   sumpt.,  Hartmannh 
MPCCCXXL   XXJUf,    »p§  ß.  '^S.    13  Qn 
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Die  Seltenheit ,  dei  engliiehen  Öriginaldrpckei  ver«-  - 
anlftsstis  diese  heue  Ausgabe.    Hr.  Einiiileyj  d^r  Anfangs 
die  Absicht  gehabt  hatte,   eine  erdssere  Aasgabe  dieser* 
Tragödie  zu  besorgen ,  mit  austiOirUcheru  Anmerkungen,^ 
wurde  durch  den  Mangel  einiget"  Hülfsmittel  und  andre  Um- 
stände gehindert  an  der  AusiPiifarung  dieses  EntschlasseSi 
£r    gebrauchte    drey    Qx&rder    und    eine    Cambridger 
Handscbrrfren ,  die  er  aber  nicht  sorgfiütiger   vergljcben  , 
hat    als    Bruiick    die    Pariser  ,<    wie    er    saUpt    gesteht. 
Sie  waren  schon  von  Burton  (über  dessen  Arbeit  .£.  ^ia 
sehr  nacbtheiiiges  9  mit  B^yspielen  belegtes  Unheil  fallt) 
sehr  nachlässig  gebraucht.    Die   grosse  Zahl  der  frtiher^ 
Ausgaben  theilt  Hr.  £*  ein   in  zwey  Hauptciasse^ :     die 
altern ,  welche  den  Handschriften  "und*  die  spütfern ,  wel- 
che der*  Recenüön  des  Demetrius  Triclinius  folgen*    ^01^ 
einigen  werden  genaue  kritische  und  literar.  Nachrichten 

SjebeHii  Mit  Brnnek  fängt  eine  dritte  Classe  der  Ausga« 
n  ^es  kritisch  berichtigten  Textes  an.  Von  allen,  die- 
sen weicht  der  nach  grammatischen  und  kritischen  Grund- ' 
Sätzen  berichtigte  Text  sowohl  in  einzelnen  Lesarten  ala« 
der  Schreibart  Cworüber  in  der  Voit.  S.  IX.  C  mehrere 
lesenswerthe  Bemerkungen  gemacht  sind)r  ab ,  wie  acbon 
die  unter  dem  Texte  angeführten  Varianten^  der  sechs 
Toniäglich^ten  Ausgaben  beweisen.  In  den  mdischq|k  Stü-? 
cken  sind  die  Abünderungen  mit  vieler  Vorsicht  gemacht^/ 
Die  Anmerkungen  geben  über  alle  .  Aenderungen 
und  Verschiedene  Lesarten  hinlängliche  Auskunft^  und 
enthalten  noch  manche  ausgewählte  Sjprach-Erläutc^än-? 
ge;i  und  Verbesserungen  anderer  Schriitst«  Daher  waren 
£e  der  Leipziger  Ausgabe  beygefügten  drey  Register 
sehr  hothwendig.  Ueberdiess  hat  der  ungenannte,  aber 
in  dem  Ton  der  Vorr.  leicht  zu  erkennende  Herausgeber 
theils  andere  nach  der  Oxforder  Ausgabe  (lAii)  bemanne 
gemachte  Varianten  angeführt ,  theils  selbst  die  beyden 
vorzügUohen  Handschriften  einiger  'tragödien  äes  S.» 
welche  die  Leipz.  RathsbibL  aufbewahrt,  verglichen  und 
ihre  Varianten  zugleich  mit  andern  Zusätzen  zu  £•  Aus- 
gabe S,  XVIIt  ff.  mitgetheilt,  so  dafs  diese  Edition^  be-i 
trächtliche  Vorzüge  vor  der  Oxforder  erhalten  hat* 

Cyri  discipHnam  ä  Xenophonte  Athertiensi  scri-- 
ptam  ad  jidem  niaxime  codicis  Guel^erbytani 
eumselectis  pirorunt  doctorum  suisquß  aninutd-^ 
persionibiu  et  indice  verborum  in  usum  jwtfenum 
Uberalioru  ingeniiedidii  Em.  Poppo,  Gube^ 
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-      nensis.  Lipsiae  ap,  \Schwichertum.  jSai.  XLVL 
/7i3S^gr.8.    3  Athlr.  6Gr. 

■A  ■  J5'  ^•''»?s.j'»"^'nng.   die  aach  bcy*  dieser  Anigabe 

durch  den  sehr  Billigen  Preis  (mit  d^m  manche  andre  Preise 

neuerer  AwMben  von  Cla«5ikern  stark  comrasdren)  sich  um 

F«rderang  der  classischen  Stadien  verdient  macht,   hatte 

früher,  eine  vom- sei.  Mor'as  besorgte  Ausgabe   drucken 

lassen  und  trag,  als  diese  Herausgabe  nfen  gedruckt  wer- 

den  musste,  dem  Hrn.  Director  Popp«  zuFrankf.   a,   i. 

^  ,  2:.ritl  Bf"l>e«»ng  auf,  der  denn  bald  fand,  daf..  »a- 

-'.gjeachfet  der  mehrern  neuem  Autgaben,  doch  für  Be- 

nchoping  des  Textes  viel  zu  thun  sey.    Er  eeht  ill  der 

Vorrede  von  AnWagen  gegen  einen   der  neuesten  Her- 

^^^- f'    "™-^™f-  Schneider  d.  ä.  aus,    und  stellt 

»eyspieie  ant   „quam  parum  drcumspecti  critici  et  acdti 

grammatici  officio  fonctu»  Sit «     Die  Anmerkungen  ent- 

•      :'  P"  ""^^  mehrere.    Er  selbst  konnte  und  woUte  keine 

vollständige  Ausgabe  der  Cyropädie  liefern,  sondern  nur 

den  Text  nach  der  vorzüglichen  Wolfenbättier   und  an- 

«!?v,?""n"  "«».''«ht.   berichtigen,     die   Beweise   difiit 

Vriti^  Beurtheilungen  der  wichtigsten  Abwpichungfen, 

trlauierungen  «rhwerer  Stellen  rxai  ausgesuchte  Bealet- 

^   icang«  «iber    grammatische  Gegenstände^  und    die  £le- 

fmll,      "o'^''.^'^  ,-Ausdrucks  in  den  Noten  diitib^Uen, 

mc^\    l^'^^u^^A^^  ^'^  Bestimmung  des  Bnchs  ftr 

„!  «  u- ,  S^'""".*''''    Die  Ausgabe  hat  übrigen»  das  tie- 

I^d^'l'"'''\.8*'"'''*'  ^^^  ""«  beträchtUchl  Zahl  «bin 

fS^i  *'   ®^*"'   "f:"^*"  zahlreicher  Fehler,    hat    neu 

pedtu9kt  werden    müssen.     Die  Prolegomena   enthalten 

Zr*:i???  *".,"*•,  J*"«**«  Abh.   über  die   Beschaffen- 

au.  ^ner  Ausgäbe  der  Werke  de.  X  abgedruckt,   abe^ 

.^m  S?n  ^ • — u^*?   ***'V.""''  P-   '*""«^«-     Von  die- 
f  "^„'^"'1'^,^;«  "b"gen  Capp.  ganz  her,' .von  denen  C. 

•    ^     -^J  °^  ^""opaediae  cgUicibu«  et  editionibus.  ww- 
v!Z^x     "**" «^^Handschriften gemacht,  die Fischfer'sche 
«^t  Sr^^  von  zwey  Ausgaben,  die  X.  selbst  veranstal- 
tet habe,  kurz  bestritten  (denn  ausfuhrlich  ist- sie  schon- 
!Lw.5»'f"T  '"  3  Programmen   i8i4.,  i6.   und  17: 
widerlegt  worden),  die  wichtigeth  abweichende»  Lem- 
..ten,  welche  sich  in  jenen " beyden  Classen  vorfinden  and 
Ssttut    ™T?""i.X"*?*r"*"S  gaben,   ctassificirt  aof- 
Si»;,^    rf  ^^°'*   ''"*"»  gezogen,  daf»  die  in 
der  aweyten  Uasse,  wojsa  die  AltdwfCT  und  .die  Öfter 
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^andschr,  gehören,  vornemlich   vorkommenden   AbweiV 
ihnngen  von  Grammatikern  oder  Jugendlelirern  und'  ihs 
•en Schülern  herrühren uiid Erklärungen,  Synonymen,  $,% 
mthalten ,  folgliclf  4^e   Lesarten    der  ersten  Classe  der 
Vlspte  den   Vorzug  verdienen,*    Tm  5.  Cap.  S«  XXXIHl 
ie  dialecro  Xenoph.  wird  gezeigt,  dafs  die  gewöhnliche, 
\ngabe  (die   sich   aber    auch  nur  auf  das  Allgemeinste 
)ezog  und   Ausnahmen   nicht  auschlofs),  X.   habe  st^h 
les,  neuern   Attischeil  Dialekte  bedient,  nicht  durchaus 
regründet  sey ,   indem  auch  Formen  des  altern   Articis- 
nus,  jonische   und  poetische,    nach    den  bessern  Haiidi 
ichriften  gefunden  werdep.     Die   Bemerkungen    darüber 
laben  noch   manche   allgemeinere    schätzbare    Unter^u- 
:hung  veranUsst.    Das   4te  Cap.   S.   XL.   erläutert    die 
Darstellung    der   Armee    des    Cytns     beym    Xcn*     mft 
^richtigung   mancher   einzelni^r  Stelle* >    Verschiedenes" 
n  diesen  Capp.   nur   Berührtes    ist   in    den  Noten    und 
ien  }legistern  noch  weiter  ausgeführt.     Ueber  d«n  Epi- 
logus  (oder  das  8te  Cap.  des  8ten  B.  ),^    den   nach    Val- 
(Jcenaer  un4    Fischer   vornemlich   Hr.   Dr.  Dav»  Schulze 
[in  a  Abbh)  Halle*  1806)   dem   X.   abgesprochen   haben, 
äussert  der  Hr.  Heran sg.  sich  nur  kurz,  dafs  er  mit  dem 
icharfsi^inigen    Vertheidiger  desselben*, ,  Hrn;   Prof, '  Bo?* 
lemann  (Leipz.    181g.),  'übereinstimme.     Ueber  ^solche 
gegenstände    werden  .  die  Urtheile    immer  '  verschieflen 
)leiben.   Das  gf iechlÄcte ,  von  Zeune  zuerst  entworfene,- 
tzi  beträchtlich' vermiehrte  und  verbesserte,*  griechische 
iVortregIster  (S.  546 — 699)  'enthält    noch  viele  E^kljl-' 
rangen  mancher  misverstandener  Steilen«  Auch  das  'Nameh- 
ind  Sachregister  ist  erweitert  und  gibt  noch  einige  gram- 
nat.  Bemerkungen  durch  fieyspiele  erläutert.   '        ^ 

Ühliotheca    classica    scriptonum   prosaic'orujp^ 

fraecorunu  'Tomus  XXVIL  FtatonisTo/num, 
L  continens.  *^  oder :  Platonis^  quaä  super'- 
9unt4  Opera,  Textum  ad  fidem  codd,  Flor, 
etc.  recognovit  Godofr.  Stallbaum,  —  Tfa- 
mus  II.  iiophisiamy  Euthydemum^  Protagoraniy 
Hippiarri  minorem  et  Crafyluni  continens,  Lipsiae 
.samt,  f^eigelii.     i8ai.    ato  S.    8.     i5  Qr. 

Wie  bey  dem  ersten  *Theilc  dieser  vorzüglich  schätz- 
baren «nd  erapfehlenswerthen  Ausgäbe  (111.  Ö.  309.)  be- 
merkt worden,  ist,  enthält  auch  dieser  Band  einen  oft 
berichtigten,   genau  Und  mit    sehr  deutlichen  Lettern 
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abgedf^ckUp  Text,  äer  mßhrmaU  rpit  äen  tienesten,  n^cli 
Htpdschnftpneiijgcnchtetf^aand  nicht  ^illt^ürliphgcSUdeT. 
tcn  DiHickcu  übertüjsUinuit ,  aber  doch  «ach  von  ilioea 
tjcii  bisweilen  efitfernt.  Darübtr  wird,  nach  Ertchei- 
ii»ag  dcf  ansehnlich ep  krJt,  Apparats ,  prtt  grprthcüt 
'Verßeo 'können.  Den  Inhalt  dieses  Bandet  gibt  der  Ti- 
Ul  an  vnd  vrir  (reuen  un^'dea  xaschep  Fortgangs  dieser 
AnAgabCf 

Manutiia  Mosehopuli  Cretensis  opuscuL 
^rammatica^  in  cfuibus  et  de  usitata  Graecis  ex 
omni  aepo  dipfithongoruni  pronuntiatione  dqctrina 
,  insignis.  E  codice  nuper  ih  Bohemia  i^eperto  nunc 
primum  edidit  graece^  praefatidnem  cum  diairwe 
litteraria  de  Moschopulis  et  animadt^ersiones  suus 
adiecit  Fr anc.  NicoL  Ti  t  z  e  ^  AA.  LL.  et 
Philoa.  Dn  Hislor.  in  Univera.  Pragensi  P.  P.  0. 
Zfipaiae  ap.  Cnoblochy    Prtigae  ap.  Krauss.    1822. 

Der  um  dif  böhqiischa  Literatur  vardieftatroUe  Hr. 
Wanzal  Hanka  entdeckte ,  bey  cinar.  Hoia«  ^ot  AoLfii- 
cliaag  böhmi^chf^r  alter  Handschriften  zu  Königinrliadak 
in  einem  PhyalVaüsc  eine  griech.  Handschrift  ^  d«r  da 
^fitel  fehlte  uud  kaufte,  sie.  Nach  litn.  Prof.  T.  ist  ci 
y^codex  bQnibycinus  sen  charlaccns  seciili  J(IV.  apt  XV." 
und  awar  eine  Abschrift  oder  vielmah>^  «i»  Band  Ter- 
acbiedener  Abschriften,  wobcy  einige  BUtter  fehlen.  Sit 
enihÜljt  lauter  grammalrache  Schriften,  yprn^mlicli  zwc)'» 
berUhmtcr  Grammatikar,  des  Manuel , Moschopolus  ans 
Kreta  und  des  Michael  Syngelna^  Dea  lißUlera  ^yots- 
^ii  ilt  oft  gedruckt  forden  ^^  aber  von  den  <  Anfsätzca 
•  dea  Moschop.,  welche  die  Handschrv-anthSU,  ist  nur  ein 
Ueiner  Tfaejl  gedruckt,  manche  gan^  unbekannt  und  djo 
80  yiel  fchäubarer,  da  Mf  die  Altern  Grammatiker  yot 
Augen  hi|tte'  und  benutzte.  Die  Handschrift  enthSIt  asr 
mentlich  den  Aufsatz  Teefii  iinavvfiiiyfj  dar  iq  dem  za 
^aria  gedrucMen  Werkr  xafi  frx/aiSif  i545  sieb  eben  io 
win  die  Aulsätae  ^sfiläp'^fiqUj  ncs^l  Tf  «•S'^craaiy ,  und  lo- 
dere schon  gedruckt  befinden.     Man. sieht  also,   ^ict  sl- 

.  lea  ist  «ua  der  Sehr,  lee^l  (r^e^Sif,  Noch  sind  swey  klci- 
lie  Aufsätze  vc^n  «oloecismua  und  4>aTbariamns^  beyge« 
fügt.  Grösser  und  bedeutender  ist  dift  Abfa.  ir«f^  vi^ 
yp»fifi»rtHij^  oder  E^riro/i^  Vßxc  yp.  die  zwar  in  der  Hand-, 
^ohr.  nicht  den  Namea  det   Manual  M^   bey gefugt  hat| 

,  nbef  ^A  ißM  Uebri^e  yon   M.  herriUlrt^    ihm  wohl  mH 
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Ecciit  beygelpg^  wird.  £a  ist  aber  freylich  nur  *d«a  erslo 
Bach  dieser  neigen  Grai|imatik,  was  in  fieser,  Hand 5cfar4 
l^rhslten  worden' und  hier  S.  ir^43  abgedruckt  ist  ^«  und 
worin   yorpemlich  die   Lehre   von   der   Auasprache   der 
Uöppallauter  deolHcber  als  ia  deo  Schriften  anderer  al- 
ter Grammatiker  Yorg(Blragen  i^t.     Die  gedruckten  Flror 
temata  I.  gr.  von  Mapuel  Mosohop«  enthaitcu  nur  eipen 
Auszug  aiu  dieser  fpitome^  wobey  alles  Gelehrtere  wegr  '     ' 
gelasacq  ist^  M^canus  Cbrysocfpbalaa  hat,  wie  er  selbst 
in  Aer  Vorrede  zu;  aeinem  Grossen  Alphabet  angibt,  vic7 
les    aus    dem    Moschop.    genommen    und    wahrschein- 
lich' aus  dem  l.  JB..  dieser  Gr.^  so.  wie  ^}oscbr  vic)  aua 
daoi  Syngclua  entlehnt  hatte«     Eben  so  stinin;t  der  (dem 
Moschopulna  beygelcgte)  Tractat  irepi  rup  TxS'2y  rijg  U- 
^Gui  at»  Ende  der   Scliäferscben   Ansg«   des  Oreg«   Cor, 
mit  dem  öten  Cap.  dieser  Epilome  übercin.     S.  43.  folgt 
eiu'  in   der  Handachrift  unmittelbar    angehängter  tcactf 
de  metris^  der  zwar  auch  zur  Epitome  zu  gchtfreo  aobeinf»  ' 
^ber  aua  einem  andern  Buche  derselben  genoipmeii   ißt  9  ' 
wenn  nicht  aua  einem  ganz  andern  Werk«  desselben^  S« 
49I  ein  Brocbatück  über  die  7  Alter  dea  Menschen  ^nd 
über  die  lo  Katfgopep;  danp  veipi  x^iwp  v«*  vor 'd^u? 
Aufaatz  de  melria  bättp  alehep  aoUen;     .S.  5\*   liber  die, 
jnit  dem  DppprHauter  anfangenden  WQrfer$  3-  ö^^^fspi     x 
tiofi(pijg  und  vef}  »i£yoQ\    S.  .5y.   politiache   (gramiiiat.) 
Verae  dea  Paellua^  S^  68.  voc^a  animalinm;'  'jcd^Tf  'räu. 
'ki^etfn  (dieae  IJeb^raehrift  rührt  vom  Jlerauag^  her);  S.. 
69.  über  di^  Erfinder  von  Künati^n  und  VVisaenapb,^  die, 
9  MiisePi     ^ie.^am.ep  der  ao  gr.  üe^nrr,     Der  zweite^ 
Band  der  IJandschr.  enthält  folgende  abgedruckte  Atifsa- 
tze:  S.  6o*  ir9pi  rSv  rpv  koypv  <i[X7ifiirmv  (dieae  Inachr,! 
4io  IQ  dem  Mapt.  f^hlt,  rührt  vom  Herauag.  her)^  8.  72« 
'jcspl   rpiitcov   rjJQ  ypufifixrtnrj^  (waa   vielmehr  qach  des 
Herauag.  Bciurrkpng  ir.  rp.  xonftixfiv  heissen  sollte)  nnd 
S.  80.   irsp}  rpoitav  xosTjrixäy  (waa   nach  dem   Hevfusg« 
-jr»  iriptov  r.  «••  bciaaen  mufi),     Pafa  diese  drcy  Stücke,' 
welche   n|ar|ch^    Fragmente  yop    Kopaiketa   und   anderi^^ 
Dichtern  fptba)lcn;  von  Moschop.  herriihren,  und  9um 
Tiieil  aua  einem  grösaern  und  vpn  d^tp  gedrucklei|  yer* 
sphiedenen  \yerke  der  erotepsata  genommen  ajnd;,    wir^ 
in  der  Vorr,  ihcil?  erwiraep,  theils  vernputhet  (S,XXIV 
f.)f     Dia  H^pdachr»  eptbält  poch  dea  ADchael  Pfeabyter 
and   SypceU.  dea    Patriarchen   von    Jeruaaleip   bek^nntea 
\Verk:   jiiS^ut^Q  Tepl  TTJg  rov  Koyov  (rihfroi^soje.  «^^  Alle 
dieae  Stücke  ain^  meist  genau  nach  ficf  Bap^P^tl'f  ■l'P^? 


364  Classische  Literatur. 

druckt  uDd  wo  VerbeM^rungen  gemacht  Biad,  da  i«t  die 
Lesart  des    Codex   in   d«n    Nöten   angezeigt,     die  aach 
N   noch  andere    Eoiendationen    und    literar.   BemerkttDgen 
enthalten.     Bs  sind  frejlich  ndcb  manche  Fehler  zu  be- 
richtigen iibrig;     eibige  hat  Hr.  Prof.  Beier,     der  den 
Druck  in   Leipz.   besorgt   hat,     am  Schlotae  verbeaaert; 
auch  wäre  wohl  ein  Verzeichnis  der  angefahrten  Schrift- 
atellcr   und   aafgenommeneh   Bruchstücke    xa    wonschen 
gewcaen ;  es'  hätten  auch  noch  manche  andere,  neuerifoh 
edirte  grammatische   Schriften   (z.   B.   die    in  'Hatthaet 
Lectt.  Mosqq.^  in  der  Append.  ad  Dracon.  Stratoo«)  v»r- 
gliched  werden  können  ;    allein    man   würde .  aipdankbar 
gegen  die  viele  Mühe,  die  der  Herausgeber  mxf  das,  was 
geliefert  worden  ist,  gewendet  hat,  seyn,  wenn  mafi  mehr,  als 
biilig  zu  oiwarten   war,   fordern  wollte.     Manche  erste 
jEIerausg.  ähnlicher  Schriften  haben  nur  den  Text,    wie 
d!e  ihn  fanden ,  abdrücken  lassen.  Hr.  Prof.  T.  hat  noch 
äiif  16  SS.  eine  genaue  Untersuchung   über  die  gelehr- 
ten Männer,  die  unter  dem  Namen  Mannal  Mosch,  in  den 
Letzten  Zeiten  des  byzant.  Reichs  bekannt  waren  J  ange- 
stellt.    Gewöhnlich  unterscheidet  man   zwey  und    aetzt 
'.den  ältfrn  in  däa  Ende  dea  'i4ten    Jahrb.,    den  andern 
in  die  Mitte  dea  i5ten.     Hr.  T.  macht  den  eratern  viel 
Slter.     Eine  Stelle  dej  Pachymerea  führte  ihn  zuerst  auf 
den  Gedanken,  d.afs  dfer  Gretensische  Moschop.,  von  dem 
die  Scholia  in  Hesiodum  herrühren,  äfter  als  Pachyme- 
res  seyn    und  schon   unter   der   Regierung    des  Michael 
PaUologui  gelebt    haben    müsse.     BcstStigt  wurde    dies 
durch 'einige  von  Montfancon  in   der   Bibl.  Coial.   ange- 
führte Briefe  dea  "Malerei  M.  Unterschieden  werden  aber 
nach  jener  Stelle  und  andern  Angaben  zwey  Manuels,  da- 
ma}tger  Zeil,  von  denen  der  eine  ivesf/iog,  patrnelis,  ge- 
nannt,    sich   mehr   mit' der  Theologie  beschäftigte  und 
gegen  welcheii   George   Metochita  im    iSten   Jahrh.    die' 
griech.  Kirchenlehre  vertheidigte ,  und    der  Oheim  (pa- 
trnus),     welcher    vorzb'glicb     Grammatiker    war,     llzt 
der  ältere  genannt  wird,  und  ein  ganzes  Jahrh.  Ilter  war, 
als  man  gewöhnlich  anniinmt,  das  Daaeyn  eines  Manuel 
Mosch«,  in  der  Mifle  dea'  i5ten   Jahrh.  gSnzljch   geleug- 
net, auch  aber  den  Beynamen  Moa%oTQt;Xo$  (patvus  tt- 
tulnsy  wahfacbeinlich  ein  Spitzname ;  wie  Choeroboscns) 
noch  Einigca  beygebracht.     Die  Schriften  des  (einzigen) 
Grammatikers  Manuel  M.  aus  Kreta   in  der  aten  Häffte 
des  J  3ten  Jahrb.,  seine  Epitome'  (von  der  ein  3tea  B.  10 
der  Marcnsbibl.  zu  Venedig  Torhandcfn  ist),  die  erotema-'' 
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tc  («o«  ientn  spSttr  ein  Aaszag  gemacht  nad  gedracit 
worden  iat,  der  Aafsatz  irepi  ^eiäv  aber  nur  ein  An- 
hang gewesen  zu  eeyo  scheint ,  so  wie  der  Aqfsatz  de 
Syntaxi  in  der  Aldin.  Sammlung  ein  Brachatcick  i^ 
Epit.  oder  £rot.),  ein  gröaserea  griecfa«  X^zikon  (woraua  ' 
das  S«'5^ff.  ahgedrucLte  eine  Probe,  zu  aeyn  acheint), 
die  Sch^olien  VLhßv  d^e  bcyden  ersten  BB.  der  fliade, 
Hesiodi  O.  et  D.'  Pindari  Giymp.   und  Philo^trati  Her« 

^I.  «im)  kürzlioli  aulgefnhrt,  und  zuletzt  der  Wnnach  ei« 
n^r  Sammln og  der  älUrn   und   TOrzüglicfaerp  gy.  Gi^am- 

'  maliker^  oder  füra  erate  ^nrenigalena  der  gramm.  ScbriJf- 
ten  dea  Mosch,  vor^eti^gen,  dem  wir  gern  beytreten^ 

De  prationum  OlynihidrumOrdine  scripsit  JRu^ 
dolphus  Rauchenatein,  Helvetua^  Seniin*  ' 
Keg.  philöL  quoct  Vratislaf^iae  floret  ^  nuper  son 
fiLäus.  PraeJatua  eat  Franc.  Paaaow.  Acce^ 
dit ^Faaciculua  Oba$ruationum  philologiearuni  ei 
crkicarum  in  Demoat/teniß  Philippicaa^  aucjtor^  ^ 
J.  H.  Bremiot  TilricensL  Lipaiaey  xS^i.  aumi^ 
F.  C.  Gu.  FogeliLJiJF.  2^.S.  Ö. 

Die  Breslaiver  Univerailat  hatte  im. Jahre  1819  die 
Freia^rage  über  die  Ordnung,  in  welcher  die  drey  oJynt 
thiaahen  Reden  Ton  Demosth«  geliaUen  worden  aind, 
aufgegeben.  Zwey  Mitglieder  des  phil.  Seminar,  daselbst 
Hr.  Rod.  Rauchenatein  aus  der  Schweiz  und  IL%  Gustar 
Pinzger  «ua>  Schlesien  erhileten  beyde  den  Preis  für 
ihre  Abhandlungen«  ■  Ersterer  wurde  veranlaiBstN  bey  sei-  . 
.  nem'  Abgänge  von  der  Univers,  seine^  noch>  mehr  ausge- 
f^iile,  Abhandlung  als  Probe  seiqer  gründlichen  Studien  '  *  ^ 
dorch  den  Druck  bekannt  zu  machen ,  und  Latztcjrer 
verltattete  ihm  ans  seiner  Preisschrift  aufzunehmen,  waa 
«tw«  zur  Ergänzung  oder  Erläut.  noch  brauchbar  od^r«  notb-  , 
wendig  schien«  Eawird  zuvörderst  die  Angabe  der  Ordnung 
bey  Dion,  Hai.  in*  ep.  ad  Ammaeum  aaigeste)lt  und  ge- 
zeigt, dafa  sie  an  sich  schon  mehrern  GJauben  verdie- 
ne a)a  die  spätere^  die  Libaniüa  befolgte,  Xla  unt^r  dan 
zwey  von  einander  abweichenden  Stellungen  der  Olynth. 
Reden  die  dea  Dion.^gewifa  die.  ältere  und  geprüft^erf 
waTif  Bieranf  werden  die  Einwendungen  gegen  die  Dio-' 
sysiacha  geprüft,  vornerolich  die,  welche  beyiti  alten 
Sc.boUaaten  Ulpianua  und  bey  Lucchesini.  »ich  finden, 
galegantlich  aber  auch  eine  Argomentalion  Toiirel's,  d<y 
übrigeua  die  Dion»  Ordnung  vorzieht,  wiilerlegt,  zufetz»  * 
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•  •  » 
«ber  noch  cioe  Scbwierigkcit  ^  welche  Hf.  Hoilr«  }scobi 
in  d0s  DeMik  Staats^aden  erhaben  hat  9  la  h^en  ver- 
sucht. D^nn  folgt  die  urastUodikherd  Be^veUfiilnang 
.für.  die  Wahrheit  der  Dion;  Stellufig,  ^o  kiiertt  die  £n 
xShlong  dM  Pbtiochorus  iFön  dem  olyoth.  «Krieg,  über 
welche  neuerlich  anch  Zvretfel  erregt  worden    ftind»   S. 

,  16.  optcrsQcbt  nnddie  fiehaoplutigendcaHro.HectorRodi- 
ger^  b'eslriften^  die  Wahrheit  der  Bl-B^hlaag  ^es  PbOo« 
cboroa«  die  aoi  die ,  SteUaag  der  olyaih.  R^deti  viel 
Licht  wirit^  behauptet;  dann  S*  24»  aus  den  Reden 
aribat  die  Richtigkeit  der  Dion.  Ordnung  dargethaa,  ood 
zwar  sowohl  aus  einieinen  Anaeigen  oder  Angaben  S.  95. 
ala  S.  ^11.  aua  dar  ganzen  fieschaflenheit  dieser  Reden, 
deren  jl/ihtlt,  nach  der  DiOn/  Orddnu^^  dgrcbg^gingen 
ist.  Das  Epimetrum  S.  49  ff.  enthält  noch  einige  wei- 
tere Ausführungen  mancher  berührten  Materien  oder  Ne- 
benfragen /  theila  ZaaStse  aus  der  Pinsgerscben  Preii- 
aobn  und  aus  Hrn»  Prof.    Weiaftp^a   Comnid  de  Hyper* 

'  bola*     Die  genae.  Abb«  jseugt  von  Scharfsinn  j  Präfongi- 

J reist,  Genauigkeit  und  kritischer  Einsicht  desVis.  S.S/* 
engen  die  kritischen,  gremmatiachen  und  exegetischen 
Bemerkungen  über  die  5  Philipp.,  5  Olynth.  Reden  und 
die  *Kt,  de  Cfaersoneeo  des  Hro.  Prof;  und  Canoo»  Bn- 
mi  vßß  eine  treffliche  Zugabe  ^  von  deiren  Wertbe  alle 
Kenner  {ruberer  Shnlicher  Mittheilungen  des  V^i.,  «uclk 
ohnb  unser  Urtheil,  übersengt  aeya  werden.  In  des 
Hrm  Prof*  Pa$sOfV  Vorr,  ist  S.  VIL  ff.  die  au  Brei- 
lan  befindliche  pergam*  Rehdiger'achn  Handschrift  de' 
Reden  dea  Demostb.  (die  ehemala  Andn  CUidith  besaii 
und  deren  Gebrauch  dem  sei.  Reiske  versagt '  wurde)  ge* 
nau  beschrieben  und  Sk  IX-^XIX  die  Varianten  dersel^ 
ben  und  Scholien*  zur  ersten  Philfpp«  Rede  nach  dtf 
Bekkerichen  Ausgabe  mifgetheilt)  wofür  man  Hrn.  F« 
Dank  schuldig  ist» 

Jk  D.  ,Fu8  »  ad  Carotum  Benedictum  Äw^ 
EpistolUf  in  aua  Joannis  Laurentii  Lydi 
äe  Magintvaiibus  Reipuhlicae  Rümanae  opusciäi 
textua,  et  persio  emendanturj  loci  difficHiores  il- 
lustrantur.  Leodii,  iypis  Collardin,  samt,  aucto^ 
l   ris  (Bonn^  Marcus)  löao. .  48  Ä  gf\  8»    6  Gn 

^  Ala  1812  HnPtof.  Fass  diese  Schrift  df»  LyJöi 
seuerat  aus  ^iner  Handschrift,  die  der  Grsf  Cboiseal" 
Gouffler    nach   Frankreich   gebracht  haltä,    faeriiiq«!'» 
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tarfte  er  en  noch  nicht  "tragen ,  ein  gnn^'  frcyes  Urtlieir 
Ibvr  dieaen  SchriflsteUrr  zu,  Hiilcii ,  da^schön  Uer  leisie 
Tadel  des  Vfs.,  4<^u  ^V  ausgeaprocLien  hatte,  den  Grafen 
beleidigte.  It2t,  Mrird  es  unverholen  geänsicrr,  was  kiiin 
iritischer '  Forscher  verkennen  konnte  ,  jilafs'  L.  in  dcti 
^achtichUo  vom  Altertbum  unzählige  Fehler  begeht 
lod  gar  fcdne  Autorität  hat  ^  und  nur  in  dea ,  ,  was  $t 
US  aeioer  Zeit  oder  der*  nachat  vorhergehenden  bey- 
»ingt,  gehört  zu  Werden  verdient.  vAuch  ist  sein  Vor-' 
rag  oft  dunkel  (wie  der  lat;  Styl  des  Herauag.}.  Daher 
vurde  ancb  von  manchem  (gelehrten  aehon  ein  ausnilir-' 
icher,  berichtigender  und  erklärender '  Com dientar  gr- 
i^ünacbt.  Hr.  P.  gibt  ifzt  nur  einzelne  Bemerkungen,  die 
^r  zum  Theil  schon  früher  in  fr&nzöa.  Sprache  aufgezeichnet 
i»attc,  Sie  betreffen  thcila  die  von  Hrn.  F»  gegebene 
Jeberaetznog  mancher  Stelle;  theils  den^^f^  UBch  dem  ^ 
Latein,  gebildeten  Sprachgebrauch  und  einzelne  Ausdrü-^  ' 
cke  und  Wörter  des  L.,  arch  manche  ungewöhnliche» 
gramoiat,.  Formen,  X^tili  die  Verbeasernngen  der  Lesart, 
IheiU  die  Erklärung  und  ßerichlignng  verschiedener 
schwieriger  Sretlen  Und  vorgetragener  Sachen.  Diese 
letstere  CUssb  ist  unstreitige  die  erheblichste.  Unter  den  . 
Sbrigen  kommt  manchea  weniger  Erhebljche  vor.  Wir 
verweisen,  was  jene  wichtigem  Anmbrkungen  anlangt 
Buf  S;  i5.  i6.  32.  Hr«  F.  hat  auch  auf  die  Bemerkun- 
gttk  von  Cramcr  und  andern  Rücksicht  genommen*  £)ia 
Register  der  erklärten  VVörter  und  behandelten  Stellen 
luch  anderer  Schriftslrllef  ist  beygefugt.*  S.  29.  hat  er 
das  den  Florentin«  Pandekten  yorgesctzte  Epigramm  auf 
lustiniaö  mitgetheilt  und  in  latein«  Vwse  übersetzt,  Hr. 
F.  ist  bekanntlich  ein  glücklicher  lat.  Dich^r,,.  aber  er 
bat  Veranlassung  gefunden,  diese  seine  BeschäAigung  n^it  - 
^«r  lat.  Poesie  gegen  grosse  Philologen  Deutschlands  zu 
vartheidigen,  \yelche  behaupten  sollen:  nee  verum  phi-« 
lologum  unquam  versus  esse  factarum,  nee  versus  fa-« 
cicntenl  philologum  posse  adpellari.  ücm  Ref.  sind  die- 
ta  magni  philoiogi  unbckaunt,  wohl  aber'  kennt  er  meb-; 
rere,  die  recht  schöne  Ver^e  machen»  Wir  haben,  %yie 
aas  dem  Eingang  des  Briefes  ztt  ersehen  ist,  vom  Hrn^ 
Prof.  Hase  noch  die  Bekanntmachung  anderer  Ueberre- 
rte  des  Lydus  zu  hoffen. 

-^cta  philoiogorum  Monacensium ,     auctoritnte 
Regia    tdidit  Frider.    Thiers^ch.     l'cynii  lif, 
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Fa^c^  IL    lHonachiv  in  liLn   schoL  reg.   {Kurir 
berg  h.  Campe)  1821.  S»  iSg— 290«    ib  Gn 

Das  erste  Stück  dieses  Blödes  ist  I,  S.  4oS.  ugt- 
keigt».    Das  gegenwärtige  enthSlt   viet  scbälzbsie  A&b&- 
t«e,    Vornnt<Jr  sfwey  von  ver^rbeoeo  jaqgen  Philolo- 
.^•n  herrühren.  Deutf  zuerst  siebt  S.  i5g«— aoo.  deiau 
Tbeil  von  des  \eTBU  Karl  Haitingtr  ;A/ioi«rlao^n  uta 
des.Plotarch  verglichene  LebensbeschreibangeD.  Sie  ver- 
breiten sich  .ijber  i4   Capp.   des   Lebens  des  Alabiidti 
und  ^thalten  ansser  Verbesserungen ,   ErkliirDugen  M^i 
Vergleichnogen  mancher  Stellen  mit  andern ,    socb  «U* 
gemeinere  tbeils   kritische   (wie   über '  die  hSnßge  Ver- 
wechselnng  von  X^t(pd^^(tt  und  hj(p&7ivxi  S.  ao4»)  Ib«'-» 
gramniatische  Bemerkungen  (vornemlich   über  dii  CW 
atmctiön   der  Pait.    oxug  iiey  Plutarcb  und  Aadm  i< 
•  l83 — x8o«    zum    zweitenmal,     denn    die    Seilrnalilcs 
j  /9  —  1^8. .  findet   ma|i    zweymaU      GeiegealbVf.  »^^ 
äucb    andere     Stellen    in  «PInt.i  Vilis    behandelt  OQ^ 
emendirt.)     S.   209  — 234.  Aliquot    Emendslion«  l«* 
Vlanas   et    Lectiones    Catallianar   codicis   nonÜnni  tjt- 
ctati    proposuit  Jo.   Frid.  Car.    JLehntr.     Die  Si*if» 
des  Livius  sind  aus  dem  2.  5.  ü.  4ten  B.     GeleftatiK^ 
ist  ein  Bruchstuck  ans  ^e%  ^tatius  Achilleis  E2.au(; 
juem  pergamentnen  Einband  einer  Handschrift.  dei6|<^' 
/  lins  in  der  Münchner  Bibl.,  mit  den  über  tiozeloi^^^^' 
te  geschriebenen  Erklärungen ,  ganz  so  wie  dieie  Hii>«'' 
,sohrift  ÖS  gibt,  S.  217—^20.  abgedruckt.^   Dann  folget -j 
*2a-i  ff.  die  Lectiones  ^atullianae,    aus    der  weiter  mw' 
'  genau  beschrieben cn-  Handschrift.    Es  sind  die  VariiQ^^" 
zu  dem  Epithalsmium  des  Peleus  und  der  Tbetis  (wor- 
aus diese  Handschr.  drey  Gedichte  macht:  ArgoiMU<|f'> 
Fletns  Epci  von  a42.  und  Epilh.  Thet.  et  Pelci  von  33* 
V0>  zum  34.  35.  36.  59.  61.  (62)  66.  \%S  Com«  ^'^"^^ 
Gedicht.     Hr.  L.  tat  bisweilen  seine  Conjectorsl-Ef«^^ 
datiop   (wie    über  66,    21   ff. )  eingeschaltet.' ^«  3:>5"' 
280.  Harpocratioiiis  Lexicon    de   decem   rhctoriboi  ^°1| 
codic^  Darmstadiensi    colietum.'    Ex  Scbe^-  ^''*  ^Y' 
Werfen.    Die  Verglcicbung   ist  mit  der  Maun^cW« 
Ausgabe,  Par.    i6i4  angeatcllt.,    Sie  scheint  mit  vkI« 
.  Genauigkeit- gemacht  zu  seyn!     Uebrigens  i»t  ^'^,.  ^ 
Handschrift  beschrieben,  noch  der  Anzeige  der  tcrjcfli«' 
dcDcn  Lesarten  ein«  Bemerkung  bcygefiigK'  S.  27*""^^^ 
Frid,  Thierschü  Qbservaliones  m  varios'  saip^öT*' ^|f' 
cos  et  latinos.     Pars  prima.    Es  sind  nur  einig«  ^l« 
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•U8  cl«iii  U  Bi  dea  9b'tU)y4|det  c«  6*io«  !!•  45.^  welc^iO 
diesmal  bahandelt  wtrdeii,  mn^,  aiufiibrlichsten  die  «rste^ 
wo  di9  ^ävsporig  rsmy^p  uad  der  Kpoißu^  gelehrt,  er« 
ttutert  werden« 

Mar  ei  A  n\n  d  e  it.  uCani  Pharsaänf  cum  no^ 
tia  seleetis  H.  Grotii  etc.  qfiibue  varias  lecti*\  codd* 
nimcprimi^m  collatorum  —  achoäaBta)»  ineditoa^ 
adnoialionem  äuart^,  nee  non  indicea  locupletißßi^ 
mösaddidit  Car.  Frid*  fVeheVi  Viman  Plii^  ' 
loa»  Dr*  CiMenaia  Oymn.  Conrectot\  Volumen  ae'* 
cundumj  continena  Pharaaliae  Lib*  J/^— X  et 
diaaertationem.  Lipaiae,  ap.  Gerh*  FUiachen 
MDCCCXXI.  648  S.  gr.  8. 

"bat  Titel  ist  gmt  vollatilndig  Uyxtk  ersten  Theil  jot 
Rep.  U.  S.  435«  sd  wie  die  ganze  £innclitaDg.  dieser  Aua^ 
gäbe  aogezeigt*  Anch  in  diesem  Bandf  alahtn^  wie  im  vow 
rigeo )  unter  dem  schön  gedruckten  Benil.  Teste  die  Va-$ 
rianten  der  >ier  toiii  Verfi  neu  .rergliebeiien  Mspte^  und 
unter  denselben*  die  Noten. von  Grotiua.ond  Beutb9y.  Vq4 
S>  370«  ftngt  des  Herausgebers  uberane  wieblige,  an  kxiti-> ' 
ichinn  und>  andern  Bemerknngeu  reiche^  Uisaertatio  -d^ 
ipuriit  et  male  »uspectiaLucaniVersibns  ad  V«  C.  Ferdni«  • 
iand,  Prof.  Jenensem ,  am  Nachdem  im  Allgemeinen  ber 
nerkt  worden  ist,  dafs  es  im  h*  nn.eohte  Verse  g^be  und 
laTs  bey  ihrer  Beurlheiludg  auf  die  Handschriften. alleia 
liebt  RSchsicht  genommen  werden  dürlb^  da  sie  tbeiU 
cbte  Vera«  autlasaen^  theila  unitcbte.  ainacbiehen^  faan«f 
dt  de^  «rate  Abschnitt  (S.  38a»)  de,  cauais '  et*  origiun 
pnrionun  versufim»  Eine  doppelte  jCliissei  dieser  Versa 
^ird  nnterachieden :  solche,  die  den  Worten  des  Dich«, 
»s  entaptecban»  undsotch^ii  dio.etwaa  Neniaenthalt^n^ 
'u  den  Worten  dea  Dichtere  nicht  gans  a«gen%ee$eu  ist«^ 
>ocan  hat  aobon  zu.  seiner^  Zeit  Ausleger  gefunden  ^  di« 
MoebA  auf  ihre  Weise  CKkUtren  o^er  evgSoxen  zu  müs-f 
•a  glaubten«  Doch  «bat  aueh  der  Dichter  selbst  öftera 
nen  und  denselben  Gedanken  auf  veraofaif dena  Art  ans« 
»drückt  und  solche  Stellen  «iÖ0M|i  von  den  wirklichem 
lossemen  wohl  unterschiede!^  werden^  wozu  eine  An^ 
itoug  ^gaben  wird»  •  Manche  Kritiker,  haben  auch  g/;^ 
anbt|  dlJa  bia  und  da  im  L*  ctwaa  fehle,  wo  doch  oK 
ft  gut  nneiimmenbaogt«  Es  werden,  daher  S«  ZgS«  si**  ^ 
lere  Zeieben  wirklidier  Lacunen  «angageben«  Es  folgt 
daott  8.  432«  di^  Abb«  de  vers9uin  spnxioruoi  i^dioiis^ 
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416  in  aTb^ile-mrlälU:'  t.  Sc  4tt3*  tie.  «xtimu 
^puriomm  iodidis  und  cwiir  c.    i^.  woth  den  Ztugmaum 

"der  Alten^  dardi  w.elcfae  ooeobte  V^rse  atigezeigt  sind,  wo- 
)icy  tbeils  tfuf  die  Person  dessen, ;d«r  ein  »oIoIms  Zcng- 
nifs  AbgeUgt  hat^  theiU  aaf  die  Art,  wie  ea  geacfcieht, 
Tjd  anköinmt :  C  3.  von  •  dar  Ai^tovität  der  Handachriften 
in  Ansahnng  dar  ontKchtan  Varae;  wobey. nicht  die  Hftnd- 
achriftan  gaaäblt  werden  difrfaa,  tondera  zwey  vendue- 
dane  Fawilfen  derMl^ben  tu  'bariickligan  sind«  (Ea  wirt 
daher  ea  wünsoban  gewesen^;  dafa  dar  Hr*  Vf.  eine  Abh. 
übar  die  bisher  ganz  oder' zum  TiieiWarglichanen  Hand- 
schriften des  L,  nud  ihre  nShere  oder  eotfcrnleire  Ver- 
wandtachafty  mit  fiinsohlufs  der  edd.  pritie.»  Toraiiage- 
achickt  hätte)  C.  5.  S*  498.  Von^  den  Veraen,  die  ent* 
weder  im  Texte  oder  am  Rande  des  L.  spSler  liinzugt- 

.  lleUt  worden  sind.  C  4«  S.  4So.  Von  4en  y>rseo,  de- 
Ten  Stellang.naeb  den  Handschr.  nng^wÜa  and  versehie^ 
ded  ist,  Waa  in  der  Regel  för  ein  Zeichen  der.  lätorpo- 
Jatron  gehalten  wird.,  C.  5.  S.  549.  Von  den  Veraaa 
iea  Lij  welebe  der  -  bedetttandan  VerachiedenlMit  der 
Leaart  Wegen  verdSchlig  aind.  ,  Der  zweite  Tfa^il  han- 
delt 8.  567«  de  iliternit  interpolationis  aignia  and  zwar 
Bach  einer  voransgeacbickten  allgemainett  ^  EriBiiaraeg 
Sber  d^e  d^bey  anzuwendende  Vofnchl,  C.  u  S.  SS^  de 
reraibos  proptar  aensnm  eoram  aaspeetit»'  wo  eher  auch 
^einige  mit  Unrecht  des  Sianea  wegen  verdächtig  gcnaehta 
oder  veiturtbeilte  Verse  ▼erthetdigt  werden;  C.  3*  &  6o4. 
De  Versibua  in  L.  rrpetitia -et  •  ex  imitatione  ortia;  aber 
soch  hte;r  sind  'niit  Recht  viele  aka  diesan  CnviAe  von 
Ouyet'ond  Andern  verworfene  Verae  in  Sehntz  fenöin« 
fbQa  'Werden  ;  C«  5.  S.  6ao*  -  De  venübaa  proplar  aingala 
et  conianet|i  verba'  sntpeotist  Hier  ist  anch  anf 'daa  Me- 
trische Rüekeiebt  ^encnnaieA  und  erinnert,  dafa  Looaii 
19  seinen  'Versen >|was  naehUbsig  geweaen  ist,  «a  aber 
doeb  aveh  Varae  gebe,,  die  ioetris<dier  Pehh«  wegeo 
'iiSi^.tiiliergeiebobeci  gehalten  werden  -milasen* '  Ei«  Regi. 
>Mtt  aller  der  Stellen  ^  die  vom  Heraaeg.  in  der  Vorre- 
de tittd  in  der  Abb«  erldSrti  verbessert  o^r  verlhaidigt 
Werden>  ist  heygefdgt.    da  diese  Abbandidng   alle  md 

--.ao  veracMedeae  Arten  von  Wfrklieben  oder  verioeiatea 
Interpolationen  timfaaat|.  niid  mit*  10  eitidringender,  nm- 
aichtigef^;-  nüebterner  Kritik  abgefaaat  ist,  auch  aelbat 
hin  viid  wi^dai^  anf  die  Verachiedenl^eit  maaciiea  ein- 
zelnen Umslandea,  oder  Urfheije  in  Anaelnuig  «ndarer 
lateiri«  ^nd  gvieoh.  S^htifttteller  btnweiaeti    eo  fcami  sie 
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«It  Btuiltt  Aiich  13^'  ihfiliche  Unterstidiotig«li  cngehett-    « 
den  und  geftbletil  j^hifolog«  Kritikern  dienen«  ^    ' 
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Zmtsehrift  fvft  Katar-  und  Beilkan^e.  Herantge^ 
gebtn  Ton  den '  Prof esioren  der  ebinirg*  niedte.  Aked«  in 
IDretden,  D4.C4rn«|  Ficln^a^  Franke^'  Kreyiig;  Ohle« 
Reschig,  Reiokenbach^  Seiler.  Zweiten  Bandet  eratea 
lind  ;e^eytea  Heft*  Mit  3  Kupfern,  *  Dresden,  in  dfr  • 
Ai^oldschen  Bacbh.  i8ao  and  1821/8«  S.  i-^3o4«  (Je^ 
dea  Heft  i  RUiIr«» 

Mit  dem  nSniliclien  Vergoägen,  wnmit  wir  den  er-i^.    - 
.elen  Band  dieser    veterlSndischen    Z^itscktifl    angezeigt 
kebetti  gehen  wir  aach  an  die.  Anzeige  dieser  !t  Stiioke 
des  Uten  Bandet,     l»  ^cinus  über  ilie  Abwesenheit  i6t 
Gallerte  im  lebendigen   Thierköjrper*  und    über  den 'fiy- 
Weiaaatoffk     Der  erstere  Stoff  ist  ein  Prqduct  der  Siede^^ 
hitxe}    dann  nur  darcb  ihl'a  Beyhätfe  erfaaJten  wir  ihn« '. 
Kommt  er -ja  ohne  Hit^e  znib    Vorstob^i^^   so  gescbiekt 
dae- nur  durch  eintretende  fintmis^kmign«  durch  gleicbsei«^ 
tigea  and  abwechselndes.  Einwirken  der  Luft ,  'der  WXr-^ 
me  and  Feuchtigkeit»    'f)ie  Gallerte   ist  ni^bta  andere^ 
als  ein  snm   Tbeil   eotkoblter  und  ungleich    oxydi^ti^r 
£yweiBftoff«  ***  Dieser  ^  den  Ht.  F*  seiner  verschiedenen 
Färbang  wegen  lieberfiystoff  genennt  wiiAii^  will,  iit  der  Vt» 
Stoff)  eus  dem   sich    alles  Tkieriacbe  biljje't  nod  eofwl- 
ckelt,  weihelb  ihn  Döllingar  euch  Tblerstoff  nennt     k. 
Schmatz   ärstlicbe   Brfabrungen   betreffen   ein   Löek  im ' 
Magen -tiiid  Verwachsune  dessell)fn  mit  dar  Leber »  mA 
mint  wandernde   EotzändungsgeschcWulst  nach  einem  Ol«  - 
-ternbiise.,     (Das  merk  würdige   l^orischreiten   Aar    Oe«\ 
«chwaUt  'erfolgte  aller  34  Standen  1^  und  genau  im  de»« 
selben  Stonde,    in  welcher  der  Bifs  geschehen  war«)  Jr. 
£rdmahn  über  die  blaue  Blatter  und  die  Ursache  iliret 
Tödtlichkeit.   Die  Krankheit  ia(  in  BbstUud  endemi|öh,; 
die  Ursacbe  der  Tödtliahkeit  Waltrscheitiltüh  eine  ächlagl-     , 
ad^rentzuttdung«  dfb  von  der"  Wandstelle  nach  dem  Her«    . 
aea  xu  fprtachreitet  >    Und  dann   tödtiich   wird.     Daher 
rettete  auch.  D.  Gfibler   ^nen  Kranken  noth  am  vierten 
tCage  ^er  Krankbeit  durch  Kalomel  ^  aller  s  Standen  ta 
4  Gr.  mit  %  Gr.  Opium  gegeben*    4.Pönk6:  über  einw 
angebntaen}  aebr  unvolikottmenen  Zustand^ der  Aogen, 
«wriekr  aieb  von  aelbat  verbessert.    Die  Hcn'aAMint  des 
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rechten  Anget  hat  nur  die  Grösse  einer  Ideincn  linse, 
ist  tvnbey  nuc,  dorcbscheinend,  nnd  Usst  hihter  ihrem 
untefn  Tbeüe  ein  kleines  fast  schwärzUAes ,  orales 
Ritzcheii  wahrnehmen :  did  Hornhaut  des  linken  Aoges 
bat  die  Grösse  einer. ccroslen  Linse  and  ist  weder  kkr 

-"  noch  rund.  Die  Heriüiaat  war  ^  Wochen  nach  te  «. 
•ten  Untersuchung  beträchtlich  grösser,  und  nicht  we- 
nige ötpilen  haben  sich  aufgeklärt»  ja  einige  sind  gane 
keil  geworden.  Die  Pupillen  sind  scbwSrzer  geworden 
and  es  ist  Hoffnung,  dafs  sich  die  Augen  immer  mebi 
▼on  selbst  ausbilden  werdeii.  5»  Bönisch  Geschichte 
einer  Heiakrankfaeit  nebst  LeicheheröfFoung.  Ein  Po- 
lyp in  der  bin tern  Herzkammer,  welcher  durch  einen 
Sture  mit  einem  Tfarde  entstanden  w^ur.  ^  6.  Aerztüche 
Miscelien,  «ur  Lehre  von  Krankheiten  neugeborncr  Kio- 
der  von  CarMS.  a)  Angebome  Hautkrankheit  «na  Kna- 
.bei^,  b)  Ein  neugebornes  Kind  athmet  nur  duith  «« 
Longe,  c)  Noch  ein  solcher  Fall,  d)  Bluttbgang  aus 
den  Gebtirtsthellen  eines  neugeborncn  Kindes,  y.  Schmal: 
über  eine  merkwürdige  Ernährung  unfl  Veraweigung  ei- 
niger Lindenwurzeln,  Die  Ernährung  war  einzig  »« 
einem  Sarge,  nach  welchem  sich  auch  die  vielfrch  r»- 
.»weigten  Saugwurzelri  vollkommen  gebildet  httten.-  i 
Die  Kubrik:  .  MAdicinalwtstn  enthält  zwey  Man(te- 
WLy  das  Apoihek^rwesen   und   insbesondere  die  Einfta- 

*  rung  eines  allge;neinen  Dispensatorii  und  b}  die  Ver- 
fassung des  ^ilitär-Medicinalwesens,  betreffend,  o* 
Studtt  beobachtete,  dafs  er  nach  einer  sehr  s»rken  &• 
hitzung.  seines  Körpers  bedeutend  auf  ^die  Magnetnadel 
wirkte,  g,  SchÖrCs  Mittheüungen  aus  den  Bericbten 
über  den  Krankheitseustand  bey  der  Kbn.  SSchs.  »^ 
»ee  vom  J^.  iBig,  Der  Hr.  Verf.  theilt  unter  aD«ioj 
aeine  Erfahrung  über  dien  Gebrauch  des  HöHensceios  no^ 
,  des  cupmm  ammoniaqde  g^en  die  Fallsucht;  über  ^ 
Behandlung  angeblich  von  tollen  Hunden  Gebissener; 
über  den  Nutzen  der  nach  Louvrier  angestellten  Schnnf^* 
kur  bey  Sy  der  hartnäckigsten  Kranken,  von  welcj^ 
/.53'^dUig  gesund  y  a  uiigeheilt  entlassen  wurden  ond  ä 
staiben.  {Ei  W5re  zu  wünschen ,  dafs  der  bey  ^^^[  ' 
aen  sich  im  Harne  bisweilen  so  häufig  zeigende  ßoaen* 
»tz  chemisch  untersucht  würde.)  Ausserdem  ^^^^ 
einige  chirurgische  Falte  und  mehrere  Leicbcnerainjßfl' 

ffin  vor»      10.  Ueber  den  Fusszehenbrand  ah  ^^^^V^ 
Aocbus  ex  seuio  von  Dr:  Bcutr.   "In  dem  einen  F*^ 
war  eine  Herzkrankheit .  die  Ursache  i  der  zwqr« '*"  i 
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ist  deshalb  merkwfa'rdig,  wdl  ein  heftiges  Fiebermit  Hinient* 
Zündung  sieb  zweyihal  dorch  Brsnd  an  den  Füssen  zu 
entscheiden  Schien* '   ii.  Pönitz    Wahmebmangen  an 
Augen  ohne  Iris.     Dieser  Augenfehler  ist  nidit  %o  sei-    > 
ten,   als  -man  ihn  ausgibt.     Das  Sehvermögen  war  för 
nahe  Gegenstände  scharf,  u^d  heUes  Licht  blendete  die« 
se;^  Mädchen  nicht  mehr,  als  andre  Kinder.    Minder  mt 
war  Jas  Gesicht  in  die*  Ferne*    ^eit  a  Jahren  hatte  sfch 
aber  die  JLinse  beyder  Augen  merklidi. verdunkelt.     Da 
^veder  das  Herausziehjen,   noch  die  Niederdcückung  der 
Staarlinse  rathsam  schien,    so  wurde   die  Zerstückeiuna; 
derselben  vergenommen.     Nach  i4  Tagen  ^ar  die  Hät^ 
te  aufe^sogeii;  da  aber  nach  ai  Wochen  keine  weitere 
Verkleinerung  erfolgte, 'SO  wurde  die  nämliche  Opera* 
tiön  nocb  einmal  vorgenommen^   und  nach  ja4  Wochen 
war  alles  aufgesogen.    Die  Versnche,  welche  ausmitteln 
sollen,  wie  weit  Augen  mit  gesunder  Sehkr^sft,  aber  ohne  '• 
Itis   und    Krystallinse,    zu   %t\ien  vermögen,    will   der 
Hr.  Verf.   nach  vorgenommener    Operation    des  andern 
Auges  anst^ellen ,«  auf  deren  Resultat  Ref.  «ehr  begierig  ^ 
ist.      12.  *  Bömach  Geschichte    einer  ßjafarken,    durch' 
die  Geburtsbulfe  glücklich   beendigten  Bauchschwänger*»  ^ 
-Schaft*    Die  Frau  "^^arde  a   Mal  wahrend'    der    B^ee 
dieser   Sch^angerschsit  normal   schwanger,  und  entbun«^ 
den.    Den  Kaisei^chnitt    an  sich  vörn^htnen   zu  lassen^ 
versdkob  sie  von  einem  Male  zum  andern«     Endlich  iiti^ 
Spätjahre  1820.,  wo  schon  seit  so  Wochen  eine  tncöti«- 
tinentia  ürinae  und>  ein  Abflufs  von.  stinkendem  Sehlei« 
ne  und   Eiter  ans    dea  Geburuthcilen   skh  eingestellt^ 
hatte^'entschloss  sie  sich  unter   den  ungünstigsten^  Ge- 
sundheitsumständen  zur    künstlichen « Entbindung. '  Die 
Natur  hattf.,sch^n  selbst  die  nöthigen  Vorkehrungen  da« 
zu  getroffen,  indem  eine  kleine Oeffnung* in  dem  Schein 
deogewolbe  sich  gebildet   hatte,   aus  welcher  Schsklei^ 
ktiochen  hervorragten.     Der  V«.  nahm  sie  mittelst    der 
MesnardschenKopfknocfaenzahffewe^  u.  zog  endlich  auch 
den. ganzen  Körper  bis  auf  den  linken  Arm  und  den    . 
rechten  Schenkel,  welche  mit  den  benachbarten  Theilen 
fest  verwachsen  waren ,  durch  diese  erweiterte  Oeffinting 
heraus«    Die  ^^tur  schaffte  nach.  120  Tagen  diese  Ver-r 
^achs^ngen .weg ,    so   dafs  die   Knochen  mittels    einer 
Pincette  herausgenommen    werden  kennten»     &3w  HiUe 
glückliche  Operation  eines  grossen  Fleischgewächses  durch 
die  Unterbindung,     D^   Qewachs  wog   iki  !?£(,    seine 
Länge  g,.  seine  Breite   und  Dicke  aber  noch  i8i  Zol> 
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Die  tKfaensiomn  w^yen  o^TäM  4  todi  die  Untestendttng  UeU 
"»er gewollten«  |4(Wiebu{(e)Vernicheäber€lieWirk«ogder| 
IlKlin«  von  Hra*  Hofr,  Seiler)  Dn  Hofnuhn  und  FicinQs. 
JEodiich  lö«  Hidrkhß  fbngesetste  Beytrage-  ans  im 
ebnete  der  Erfahrung«  -— .  Wir.  sehen  der  baldL 
gen  F\»rtsetmin^    dieser  Zeitschrift  mii   Verian^  eor-l 

Mintrva^     Ein  JoQrnal  historiacben   find  pohttscheni 
JniuUs«    Von  Dr.  Fr.  AU  Bram    (taoater  B.)    Nacob| 

(  Wr  i««i.  S.  197  —  596.  Decembcr  8.  597— S66-  | 
"  Etti  aua  der  Span.  Zcittchrift,  der  C^mot,  obcr-i 
aetzcer  undetngetandrer  Aubatz;  K^rse  Ü^raceUang  derl 
VorfcUe  in  Sicilten,  im  J.  1830.,  en>fnet  di««  Srbck 
&  i96r— dar.  Unpiirreiiich  istisie  freylich  nicht,  noch 
iveniger  voll  t^ndig*  *>•  9221  r-44  i«  die.neoe  hisior, 
Darstellung  der  Mexican*  Revolution  »it  fienötseng  bis-| 

.    ber  unbekannter  QaeMefn    tind    im  Lande   gedammieter 
Ifachrichten  (diessmai   von   der  Auflesang   der  Mexicia 

,    Cöngreiset  durch  d?n    Gener4  Tcran    bi«   zum  Verfall 
der. Sache  der  Patrioten)  und  S.  ^5-^^.  dca  Wrchest 
Lnchesini  Aufsatz  über  die  Wirkungen  de^  Rheinbundes , 
fortgesetzt^  S;  a45~3&2.     historisch^  Bruchstücke  vm\ 
Napoleon    Bonaparte'«/  eigner  Hand  geschrieben  od^  von 
ibxo  dictirt  aus    den  Chagrins  domes^ques   de  Napoto 
Booaparte  4  Ksle  Sainte-IWiane  etc.  le  tout-de  ii  tma 
de  Napoleon  ou  <crit  sous^  sa   dictöe;  Papiers  enlcv^  de 
8011  cabinet    dans  Ja   nuit   du   4.  au    $.    Mai   !&*•  f 
puWi^s  par  Ed^ige  Stntin^J,.  Ex-Huisster  de  Cab»»«  °^ 
N,  B.  etc.,   die   wohl   nicht  echt-  sind,    warn  auch  W* 
manches  geschrieben  haben  könnte,   wönlich   übersetzt. 
— -  Das  Decembdrstück  eröfnet    ein  aus   dem  NationaH 
Intelligencer ,     einem    balbofficiellen    «kitte  der  Vetein. 
Staaten,  gejcogencr  Aufsat«  über  Florida  S,  39?-^*^^^ 
worin   der  Wertb,  den   diese  Halbinsel  und  ifcre  Fn»- 
ducte  für  die  l^erein.  Staaten- von  NA^  un^  derco  Hm^ 
del   fa«b^n  werden,  datgcstellt   ist.     Die    peue  bjjwr' 
Darstellung  de^  Mexjcan.   Revolution  ist  S.  4i3 -;•*'* 
(von  dem  Gefecht  voo  ^an  Juan    de-  los  Llano»  bis  zaf 
Gefangen nehmung   und   Hinrichtung-   dei    fosurg^JJJ^* 
General»" Mina,w^auf    eine  Ueb^ficht  de«  VerfoW 
^er  Revoldtion^eschi<;lrte  nach  Minas   Tode  Mp]  °^ 
S»  4aii— 545.  JUucchesini^s  Abh,.  über   die  Wirknogcö 
«Jfcs  Rheinbundes,  fortgesetzt.    S.  5*5.  ff- wild  dcrSi*ß^ 
d^r  öffend;  Angeleg^enheifen ;   voraemlidi  in  »8*"^ 


aof  die  Qriedi^,  g^bildeit  nndinit.  Vetkinidigaiieeil 
geschteo^)  die  wohl  nicht  sosov^crlaaig  ab  durch  dait' 
J3sttck  amgesKeidiaetlsiad*     .   .    :    i 

MiseeUen  aus  derr-newstan  ausl^ndtschenLiceramr/ 
u\.  s«  w.  Von  Dr.  'Int.  AL  Brau.  iSaa.  Eilftes  Heft/ 
Jena,  Bran'sohe  Biicbh*  S.  i77-r-344«v  Zw^tfces  Heft^ 
Cwomit  dier  SQsie  Band  g^chloiseri.  ist)   &  545 -»Ö12 

Aus  des  Qrafen  Darui  His tone  de.  la  rep.  de  Venise: 
isr   das  Bmcbsciick;  Der  Kri<^  der  Lateiner^  gvgen  Con«-. 
stanciiH^l  (im  iS,  Jahrb«>  an  dem^Vened^  so  thitigen 
Antbeil -nabln)   SL  177?— 94&  ftbersetzt,.  bescblosseii  H»* 
13«.  S«   34£-<«^83.     Danii4siiid   S.  l48^3o9.    Ski«een. 
von.  der  Insel  Cuba,  aus. den  eben  in  Xöndon  heransge-. 
koasmenen  Letten  from  the,  Hav^na,  containing  an   ac- 
conrt  of  tbe,  present  snte  of  the  Island'  of  ptd)a  and^ 
obaervations  <m  tbe    dbiveirade  übersetzt  ,9  worin  nicht 
iHff    von  Cnba^  dessen  Bewbfa.nct»^  dem  Kltma,  Handel^ 
u»  s«  f;»  londern  auch  (S.  afii^X  vom  Zustand  der  Ssla*. 
ven  nnci  dem  Sdavenhandel  und  (S^sfo^)  von  Havan- 
na   Nacbrtcbt-^  gegeben  ist*     Die' kleine  Biographie  der 
Mitglieder    des.  spanischen  ;Congresses  ist  S.  3io«-^2g 
fortgesetzt.     S;  33o  —  44.  Die  letzten  Augenblicke  Bo* 
naparte's,  aus.  einem  Schieiben  des  Sfr  John  Monckouse, 
£sq«  Offiders  der  engl.  Flotte ,   St«  Hei.   i6.  Mai  i8fti» 
(die  viel  Unbekanntes  eutbalten).    Im  1%.  R  ist  S.  5d4» 
— 4i4.  Neu -Orleans   und  dessen   Umgebung ,   aus  den* 
Briefen  ein^  Reisenden  vom  J»  1817.  (Voyage  en  Am^- 
riqöe  per  £0.  de  Montnli,  Par.  1821  •)  dargesrelit.  fEsrist' 
aber  auch.mancbe^' dabin  nicht   (leböirende  eipgescpaltec 
und'idie  Uebersettcung  hätte  ^ehr  abgekjirzt  werden  kön» 
nen«)    8.  4t5'— 46ot  m  die  (ein^  Uebersicht  der  Gröih^ 
dnng.und  Gescbichce  der  lior^aner.  Kolpnien  enthalten-^ 
de  und  die  Frey heit- der  Verein.  Staaten  preisende)  Re«" 
de  gehalten  am  4«  JuL  1804.  auf  dem  Capitpl   Üu  Wa-. 
sbington    z)u  Gedächtnbsfeyer  der  Unabhängigkeit   def , 
Union^  vom  Staatssecr.  /ohß  Quincy  Adams,  übersetat  (aber 
nicht  immer  genau,  wenn  M^ir   aus  der  „buldreschsten/ 
Laune'*  S.  448.  einen  ^cbluss  ziehen  dürfen).     Aus  des 
efaemal*   firanal^s*   Staatsn  Guizot  Sehr  fr :  ^  Des  n^oyena  . 
de  Q^nvernement^et  d'qpposition  daps  l'etat  actuel  de-  la  > 
France,  Par«  1821.  ist  ein  Abschnitt:   Ueber  die  Natiq*  . 
nalnfinofigen  in  Frankr.  S.  46i -r-'Si.tz.  iib^setzl,  wor- 
aus man  säon  sehen  kann,  warum  diese  neueste  Schrift  . 
(^mzot*$  m  grosies  Aq&^»  in  IVii  enegt  bat» 
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JZtitMtkrift  \zwr  .JOrförderung  der  Stinumüat^  h 
«wanglosen  Hef^eiu  ^  Herai^ge«ü>en  ron  JP/ii/i/ip  Wun- 
iiing.  Ersten  Bandes  erstes  Stücke  Lmpzig*  liSai* 
(La  Comm.  b;  Voss.)    96  S*    gr.  ^.    la  Gr; 

Das  gami^  Stück  eathält  nur  Aufsätze  dt%  H^ausg., 
^eMfßn-  Unternehmen,  sehen  seines  flchieksais  wegen^  Un* 
terstützung  j^rjient.  «Laut  der  Eanleitangf  die  zq  Celle 
pnterzeiehnet.ist^  ist  er  von  der  Geburt  an   blind,  voa 
Eltern  geboren,  die  ai^  seiae  £rsiehang  wenig  irrenden 
konnten  und  jtm  beynahe  gSnslich  sich    selbst  oberlu- 
sen  miissten*^    Die  Geschichte  seiner  geistig^   and  att" 
liehen  Bildung  und  der  harten  Prüfungen,    die  er  u 
'.bestehen  hatte,  ist  merkwürdig.    Den  HaopfzWeck  sei- 
^  |ieo  Zeitschrift  gibt  schon   der  Titel   za   erkennen.    Ei 
Vu    sich  Herdern .  vorzüglich    zum  Muster    genomtneD. 
Ddr  kränklichen  Aftermystik. seiner  Zeit   in   Kunst. and 
Leben  wird  diese  Zeitschrift  sich  krütig  entgegen  std^ 
len ,  und  diess  verdient  hohe^  Achtung«     Folgende  Auf- 
^tze  liefere    dif ss  Stück:    S«  9.   (Strenge)  Kritik  des 
JiouMuild'scben  Leuditthutm.  -Sie  fasst  es  vomemlich  von 
Seiten  der  Moralität,  für  welche  der  Vf.  den  lebhaftfr 
ipten  Eifer  zeigt.    Wir  stimmen  ihm  gern  bey^  da  man 
'  leider  itzt  das  MoraHsohe  dem  Aesthetiscben  und  Fban- 
tastischen  nachzusetzen  nur  zu  geneigt   Ist.     Aber  sadi 
4as   Aesthetische    ist   nicht  ganz   übergangen.    tfEs  ist 
2U  beklagen,  heisst  es  S.  so.,  .dass  jeder  heut  zu  Tage 
die  Riesenglieder  des  Schicksals  in  Kinderwindeln  swifl' 
.   gen  will.^f    S.   ai.  Etwas  über  meinen   lieben  Herder! 
Der  Vf.  will  ihm  ein  kleines  Denkmal  setzen  ^  welche? 
^n  HerzensfüUe  keinem  andern  nachstehen  soll.    S.  35. 
Der  Philosoph  und  der  Weltmann.    Esstes  Gespräch  (an- 
bedeutend).  S,  üj.  Paramytbien  C^ie  Geduld ,  der  Bd-^ 
Siedler ,  Pbilemon  und  Baucis).    S»  '4Ä.  Ueber  den  Bru- 
tus ( M,   Brutus  >    S.  66.  Ueber  das  Schicksal^    '^^ 
Ballade    ynd    finige    7;eitgedichte     machen    den   Be. 
.  jpchluss,  -  ^ 

Ztit$chrift  für  Moral  und  .  Beligionsphilosopto 
Herausgegeben  von  JB.  FrUdr.  Bö/mu,  Inspector  z« 
I-uckau,  und  G.  CA.  MülUr^  Pfarrer  jn^Neumstk.  ^^ 
pteft,  Bandes  erstes  Heft.  AUenbui«*  Hahn,  i&i* 
fa8S.gr.  8.  '  • 

Plan  und  Zweck  dieser  Zeitschrift  ist  derselbe, «'»« 
bey  einem  früher  in  Jena  erschienenen  Bande  def»ri*>^ 
Verff.,  xmx  init  einiger  Erweiterung.  Moral  als  Wis«^"- 
l^haft  und    als    Grundlage   verwandter  Wiss^nsch«f^«"' 
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6eschiClit9  tind'  Kritik  d€r  Moral;  praktiscbe  Moral  (in 
Sfeziehang  auf  Praxis  nnd  Praktik)  -^  die$  sind  4ie  dcey 
Hauptfächer  dieser    Zeitschrfff,    d6ren   erstes  Hef;    nur 
Aufsätze  des  Hrn.  Müller  enthält ^    nämlich   I.  über  das 
VerhSltntss .  der  rfttlichen  Bildung   zur  religiösen.    Diess 
-wird  erst  im  Allgemeinen  dargestellt  9   dann  der  Chsrakter  ^ 
des  sittlichen  LeSens  (8.17)9  die  sittliche  Geser^ebnng 
(S.  27O,  Grand  i^ad  Bedeutung  dersittl.  Gesetzgebung  (&  ' 
3oO»  entwickeln    Weniger  umständlich  ist  der  Vf«  in  dec. 
Erörterung   des^  Ursprungs    und    Charakters    4les    reli- 
giösen Lebens  (ater  A.  S.  60/^  wo  insbesondere  S*  '66«.' 
vom  religiösen  Leben  des  Volks  gehandelt  wird.  Das  Re^  ' 
sultat  der  Uhtersuchün^ Jiber  das  Verhältniss  der  sittll  Bil« 
düng  zur  religiösen  ist :  Jene  soll  dieser  voran  gehen  u.  nebeot 
ihr  iortscfareiten ;   ^^ie  die  wahre  Religiosis9t  nur  aus  der  . 
Moralitüt  hervorgelit«   so  kann  auch  das  religiöse  Lebeii 
nur  aus  dem  sittlichen  erwachsen  ^  also  kann  auch  die  re*» 
ligiose  Bildung  nur  auf  der  Grundlage  der  sittlichen  ge^ 
dähen.     Hietauf  wird  (A.  3.  S*  83.)  von  der  sittl.  und 
relig;  Bildung  so  gehandelt^    daTs  der  Vf.  aus  vleljühriger 
Praxis  zeigt  ^  wie  sie  bewirkt  werden  kann.     Er  verbrei- 
tet sich  über  die  sittl..JhigendbiidQng   a)  durchs  Leben^ 
b)  durch  tnoraL  Jugendbeiehrung.  •  Ein  4ter  A«  (S.  97^.). 
gibt  dann  die  Hindernisse  und.  Fördernisse  der  sittK  Bil« 
dnng  an.     Der«5te  (S.  io4.)  betrift  die  religiöse  Bildung,  * 
wozu  auch  frühzeitig  der  Grund  gelegt  werden  mufs,  da- 
mit der  Mensch  in  der  Gottesidee  aufwachse  und  das  Le- 
ben in  Gott  ihm  natürlich  werde^    Wie  diess  durch  miindL' 
u,  scfariftlL  Belehrung  bu  bewirken,  ist  trefBich  enrwiekelt« 
Ref.  wünscht y  dafs  der  Verf.  diese  Abh.  zu  einer  ganzen 
Schtift  noch  vollständiger  bearbeiten  möge.    IJT. '  Aufga- 
ben und  Probleme:    i)  S*  iia  Was  istiReditensund 
was  fordert  die  Pflicht  bey.  dem  Aufstande  der  Griechen . 
gegen  ilire  Unterdräcker?   Der  Zweck  dieses  freymüthigen 
(liur  verspäteten^  Aufsatzes  ist,  nicht  nur  zu  beweisen^ 
dafs  die  Griechen  ein  Re(;ht  haben ,  gegen  ihre  Untei;drü-> 
cker  aufzustehen  nnd  sich  mitiG|ewalt  ein  rechtliches  und. 
freyes  Daseyn  zu  erk&mpfen,   sondern  auch,   dafs  esüta 
rechtlichen  Staatsvereine  Pflicht  sey,  keinen  Staat  zuduU 
den^  der  auf  Anarchie  und  Despotismus  ben|ht,  und  dafs 
eine  (höhere.,^  Unit  Moral  verbundene  Politik  die^uropfti-^ 
^chen ^Mächte  verbinde,  dem  Sultanismus  (wie  dem  anar- 
chischen Denlokratismus)  ein  Ende  zu  machen  und  den 
ynterdrü^kten  beyzustehen^  -2)  $.  42^,  Was  ist  von  der 
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lütiirlicbeii   Oanriinrkeit    und    den    moraiiidies  Etgea- 
-  tchaften  maocher  Thiergattang  za  halten?    _  » 

,     Taischenbücher  auf  18^20. 

.  TaMChtnhuch  ohne  Tke^  |für  das  Jahr  idis.  KÜt 
djcei  ZekbUttern.  Leipsig,  Btockhaot.  iSaa.  szi  S. 
TaschenC    s  Htfalr.  6  Gr. 

Die  Anzeige  des  Inhalts  (etwas  genauer,  als  die  blos- 
sen Titelangab^  abgefasst)  wird  hiareicben ,  Zweck  und 
Gehalt  dieser  neoen  Art  ron  TB.  darensteUen.    Ohnehin 
iK  es  schon  durch  seinen  Titel  ohne  Titel  anlockend  ge- 
xing*     8.  VII.  Frachtbrief  von  P#  (d.  i.  Prior  Fiaternitt- 
tis  humoristicae)  Spiridion  (worin  diefsh uasoristische  Tt- 
seheobodi  für  einen    Frachtbrief  fiir.  diejenigen    erkiirt 
wird »  welche  auf  liem  schwarten  Tinten  «  Meere  mit  an- 
nehmlichen kurzen  Conversationftwaare»  handeln.)   S.XilL 
Vorrede   (launige  Vertheidigung  des  Titels).     S.  XVL 
Ueber  den  Umschlag  a  priori.     Die  Vorderseite  des  Um- 
aohlags  aeigt  oben  Sonne   und  Mond,   dann. einen  Rän- 
aen  nnd  einen ^  Strickbeutel,     weiter   in  der  Mitte  ei» 
Schenkhäufchen  mit  einer  Brücke  und  ein  paar  Schwänen 
auf  dem  Wasser,  diese  CTemttlde  m  den  Kreis  einer  Kö- 
nigaschlapg^  eingeschlossen ,  unten  ein  Kxm^z  auf  einem 
Hagel  und  eine  halb   aufgehende  Sonne;    die  Rückseite 
aber  die    Fraternität  humoristic^*       Selbst   der    Rücken, 
aut  welchem  sie  abcenterleyet  ist»  gibt  so   wir^ig^  ^"' 
spielungen    Veranlassung.  *S.  XXVII.  Poetisches  Indosso 
(mit  der  grossen  Sdbloss*«  Sentenz  r  Der  Mensch  ist  nidits 
am  Anfang  und  am  Ziel.     Könnte  die6   nicht  auch  <ui 
miuichet  Taschenbuch  noch  richtiger  angewandt  werden?) 
^i  I.  Eine  Vorrede  ohhe  Bneh,     (TroM  aweyer  Vorre- 
/  den  möchte  doch  diefs  Taschenbuch  ein  Buch  ohne  Vor- 
rede sefyn.    Recensenten  T-^'nur  der  Hermes  wird  freund. 
lieh  begrüast  •'—  ^euriyibsren  (hcym  Vf.  Lesefruchtböckö» 
lileran  Fratschelweibcr) ,  Nachdrucfcer,-  kommen  schlecht 
weg«     S.  ai«  Epistola  de  arte  humoristica  ad  Udslr.  Cxer- 
nanum  per  Erastnum   Sincerum.    Die  lange  poecische£pi- 
s.tel  ist  deutsch  mit    untertnischten   lateinischen' PIu:ssen. 
S.  63.  Wc^che  Verfassfuig  ist  die  beste  für  eia.Hcrs«>i- 
.  kpniftreich,  von  Regina  bpiridion  (die  zuletzt  noch  jcdci 
'  Dainenreach'  auffordert^  sich    der   armen  Hellenen  anSQ- 
nehmeil ;  üb^igeiis  ist  der  ^tfsau  .nicht  aehc  wianri.  S* 
83«  Seadfchrelpea  Dr.  £berbardt's  an  alle  Aetzte  Earo« 
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jift*s  (gegen  die  Apochelaer  gerkbter.)    S.  ioj,  UebercKe'. 
Erbfolge  der  Prinzettinnen  in  den  Smatea  des  deotKhen» 
Bundes  voti  Fr.  Hippolytus  «  Lapide,  E^cprof.  inr,  pubi.^  - 
(far  das  Recht  der  Erbfelge  derselben  wer<fen  mehrere 
jiegatii^e  ond  poshiire  Qriind^  angefahrt,  und   d(e  H^po« 
these,   dafs-sie  auch   wobi  an  der  Spiue  von  Armeea,^ 
iteben  könnten »  durch' die  Sehnürleiber  qnd  Raufebe  an    ■ 
der  Brasty  die'  hie  nnd  da  eingefobtt  «eyn  toilen^  noter- 
atützt.)    S.  195«  Ueher  den  Humor  der  Mora)  von   Fr. 
Lampadiüs  «•  st.    Min.  Caod.  (Ueber  «wey  Gegehstünde    ^ 
möchte  der  V.  gern  hnmorimen,   tib^r  die  Juristen  in 
4er 'Kirche,   nnd  den  Streit  der    RacionaKsten   und  Su* 
pernatpraHs^en.)    S.   i45.  Zeitbilder  und  Zeitverse  von  Fr« 
Cehestind  Fr.  Pbospborus,  mit  drey  Kapfern    (pie  mei*  ^ 
sten  Oesünge  fordern  for  Hellas  aor,    aber^  «neb   Hespe-    ^ 
rieni  der  Nachdruck    und   der  Mamtnonsdienst   erbalten 
ihren  Antheil.)    ^f  t5g.   Reise  ins   Land  der   PMlister. 
Von  Krater  Stmpliciusr  ein  Fragment   (in  3*  Oeaüngenr 
,von  denen  der  i^tetsnd  3te  vornemlieh  in  Dresden  wei-. 
len.)n  S<  aoo.  Philippika  vom  Frsfer  Acerbos  (die  Juden 
und  ihre  merqpintilisphen  nnd  ästherischen  Unternehmung 
gen  betreffend.)   S.  aoQ.  Na^hred«  (gebt  vornemlicb  die  . 
Kückseite  d^s  Unytblags  an  und  kündigt  ^ah,  dafs  wenn  ^ 
(di^  Brüder)    auch  vielTeicht  bey    Zeiten   in  emgie  am 
Hochgericht  der  Onsur  und  Kritik   baumeln  ■,  sie  dodf 
^nicht .abgehalten' werden y  a.  i0s5    ihkre  schwarekünsfte«- 
rischcp  Umtriebe  irgendwo  wieder  «u  versuchet^.  S.2xy^ 
Kaisonnirender   Katalog   zur    Rückseite    des  Umsehlaga 
(nebst  Fingerzeig  auf  den  Wit\i   dieses  TB.).      8.  «4.- 
Schluss  *  Sonnet  4er  hutnorist.   Brüd^schaft,     Nur  eine 
probe  ihres  Humors: 
Es  starrt  von  span*scbcn  Fliegen  ^Kataplasmea 

Die  Legitimität  j   so  wie  -von  LiKisen  "    ' 

Jedv^eder  Hermelin  -^-^  den  Mufti  bfitieii 
'        Wie  d^n   Vezier   politische  Sarkaimenv 
Wir  miisaen  es  diesem.  TP,  nadhriihnien »  d^fs  die  BlStter 
nicht  y    wie    bey  andern  diesjährigen»  ^esammefigridebc 
sind.    Aber  4arar  bat  es  auch  keinen  Goldschnitt, 

Mlntrva.  Twchenbuch  für  dai  Jahr  tSjKt.  Vfet-' 
zehnter  Jahrg.  JMit  9  Kupifern  J^eipzigi  O.  Fleischer. 
XXXIL   »ij^  8.    ^  Rihlr, 

ReicMicb  auch  in  diesem  Jahre  ausge^Mttet!  Wt 
Blumenbagen  but  das  yon  Rumberg  gezVjTitelkopfer^ 
Aglaja,  Euphri^syne  und  Thalia  mit  dem  AtnOr  vorstel- 
lend^, \(etwas  tredien  Und  sah^litaittsig)  ^k}Srt:   Die  Gal« 
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l^i^a  xtL  GMuU  WerUn,  ate  Lief,  tl«!!!  aof:  DwGoU 
voll  did  BAJadcf«;  HeriD&ttBO  nnd  Dorotiiea;  d«r  Sdutt* 
grSb«r  I  die  Bekehrte  vor  Geriebt ;  dLe  Braut  voa  Ko- 
rintb;  der  Müllerin  Verrath;  de^  MaUerih  Reae.  Die 
Gi^dicbte  Götbe'«,  die  sor  Erkllrmig  <HeaeD,  find  bej- 
.  gefugt.  Die  i4  Numera  bringen  AnfaSUe  und  Gedichte 
aebon  ybekanqler  Geber:  S.  3»  Scbnid  gebiert  Schuld, 
«ii)e.£r;s8blnng  von    Wilh*  Blumtnhagtn*     (Der  schau- 

*  derbafteStoJFwar  fuVetn  Traaertpiel  betlintmt^  ^berderVC 
'  fand  .et  nachher  ratbaamer^Uim  ein  ronantiaebea  Gewandn 

geben«  Die  Folge  dar  Begebenheit  iat  in  der  MinerTaanfiSso. 
unter  dem  l^itel:  Der  finalere  Retter ,  za  aucbeo).  S. 
84.  Die  Spinnerin,  geacbichtlicbe  Anekdote  von  Jen 
Pierre  C.  GraCan  Sermage  (au  Sehern  nitz;  in  4  Gedieh. 
te^;  die  Spianatiibe ;  der  Markt  an  Badna;  der  K&ttmci- 
Kng;  Kaiser  Ueiniick  IV.)  '  S.  loi.  Der  hd«bate  Wori; 
ErifthlMng  ^on  K.  G.  Pr'dtztl  (aocb  der  ¥on  teiocn 
Verirrnngenaurückgekehrle  Spieler,  Graf  Robert >  be- 
bllt  .im  GeeqasA  dea  gtöaaten«  unverdienten,  Gliicki  die 
traurige  -Crionerwi^  'au  die  frühern  Vlargeikungeti.)  S. 
1^1.  Gedicfata    von   friedr.  Haug  (darut^er  aacb  eia 

•  Nenheileniacbea  Kriegslicd,  dem.  äsvrs  itouisQ  räv  '£1* 
^Kfpfmv^  Ton  Rige^  naebgebildet).     8.  199.  FreondtcbaAli« 

che  Briefe  von  Karoline  Pichler ,  geb.  v«  Greiner  (aber 
mancfae  Gegenslttnde  dea.  moraltachen  und  häudticbeu  Le* 
bens)«    S.'  d5t.' Gedenket^  über  Natur  «und  Kunst,  Ge« 
nütb  und  MenachenJeben ,  Ton  Krug  von  I^dda  (apho* 
riatisch  Torgetragea).     8.    963.    Die   Magie   dea  ShäVrVs. 
Poetf acbe  ErxSbInng  in  a&wei  Gealngeo  von  Th€rtH  von 
Attner  (aabr  ernsthaft  lehrend)»    S.  29.3.  Die  CJnterso- 
ohungtkommission  (die  einen  glücklichen  Aasgeng  oimmO 
Erzählung  von  A.    F«  £.  Zxmg^efa  (aehr  nnterhalund). 
S.  34£.  Gediebte  Ton  C,  A.  Tiedgt.  (Voraöglich  ist  die 
Epistel  an  leinen  jungen  Freund  aur  Behersigong  an  ein* 
pfefalen«)     S.  354.  Gefanden !  Bilder  an«  den  Lebe»  ei« 
ntger  VirfgepräAen.     Von  Im  Jtf.  Fouque.    (Drey  Dsr* 
athltnogeo  aus  etnesa  Ffacrhanse)«     S.  4ii.  Arspbne  (eia 
a»f  den. Mythus  von   Areobne  und   Pallaa  gegrSodctei 
.Geditbt)  yon  Philippine;    S«  43  u  Geml{lde-aus  Böbaiefl. 
RHsearinoerungcn ,    snsamnengeatellt    ana   Briefen  tod 
Wilhelm  von  Schütz.    (Nicht  aowohl  Erinneroagi^  «« 
Gegenden  als  an    Menaehea   nnd  deren   Scbickssle.)    S. 
4^1,  Die  Bilder«     Phantasie   eines    Einsamen;    Aa**« 
Von  Oilo  Graf  von  Haugwin  (Bilder  von  Dichlero  nod 
Malern  lebhaft  gccshiiderl)v    S.  497.   Agriooien  l«^«« 
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Jahr  tdaa  gjesniitineH ,  von  Tbe^der  Hell  t[24.Char«€lea^ 
fläthtely  Homonymea,  LogogrypheD-  etc.)« 

Aglaja*  Ein  'Tatcheobacb  fiir  <än  Jahr  iSax  Ach-^ 
ter  Jahrgang.  Wieti,  WaUiahaaaer»  2170  S*  6  Ko)»f.  3 
RlhlT.  la  Gr:  ^ 

Die  Kupfer   sind  auch   dieanial  nach   fchöneia   G»- 
iDä^den  in ,  der.  W)bner  Gallerte  geafoehen :   D6r  lehren-«  ' 
de  Scfatttaienge] »  Gem.  ven  Malth.  Roaolii  in  der  Gallb- 
xie  de»  Fürtico  Eaterhazjr;  ^aWator  Mundi  (geUlvollaa} 
Gem.  von    Raph.  Meng«  in  der  SaramK.  das  Hrn*  Adam 
Braan ;  ^  Heilige    Fanilie,   ^em*  v.  Aodr.  del  SarrtOy   'Utk 
der  Sammlung  des  Hrn«   Feisenberg'in  Wien;    ät«.  Ga- 
Iba^ina  (seelenvollea)   Gem.   von  Leon,  da  Vinci  in  der 
Samml«  dea  Hofr.  von  Adamovica;:    Otiositoa,  Gem.  r. 
Correggio,  in  de m  Nachlasse  des  yctst.  Deisler  «in  Wien f 
CnptJby  Oem.  von  Guido  Reni  in  dar  8ammK  des  Hm« 
▼OR  Ba'denthal   in    Wien«     Die   poetischen  Gaben  diese» 
Jahrgänge    afnd   von    mancherley  Art   und   Gasuri,  toii 
bekannten  iraygebigen  Dichtern  und  Dichterinnen;  aber  * 
auch   vorn   andern   kargem.     Zu >  den    Letztem   gefadrca 
ZscbJ  Werner  und  Adolf  Wagnat j,  von  jedem .  ein*  Lied  , 
k^inea  «Von  beyden  hat  den  Ref.  angesproebeii.     Aus  er» 
sterm  (dem  Mayenlied  eines  JSgars)  sey  dies  eine  ^obes' 
Da,  mein  Harz,  rufst  manchen  su :  Brnderhcrs,  x 
Lechstest  du,  hetaend  einst  „heillosen    Scherz  ' 
Hetzt    nun     dich,     liooh    Lechzendes ^     hellsamer 
Schmerz  n.  s.  £ 
Das  Letatere  ist  wo  möglich  noch  tändelnder    Frosai- 
.  sehe   AuffiSize  sind:     S.    16— 65*  Die .  Walpurgisnacht , ' 
naeh  einer  Sage  von  Carol.  Pichjer  geb.  von  Greiner» 
S.  89 — ia4.  Die  Rückkehr,  Erzählung  von  -  Josephine  ▼« 
Perin,  geb.  Prcyih  von  Vogelsaog.     8.    i5a— i77.NDrtt- 
ssmondp  nnd  die  drey  Schwestern  (romanlische  Erzäh- 
lung) von  Friedr.  Gleich«    S*  üio-^^aS^.  Ber  Mapren« 
ritter,  Erzählung  (deren  Stoff  ans  der  apanisch -maari* 
sbhen  Zeit  genommen-  ist)  von   Louise  Brachmann. 

«    Rhtirdsches  Taschenbuch  auf.daa  Jahr  iSaa.'  Franir*. 
fürt  a.  M.  Sanerländer.     48.  3o8  S.     Mit  dem  Bildn.  dea 
Kön.  Ton  Würtemb.,  ein«  Titelvign«  (Danneekera  Arilid- 
ne  im  ▼.    Bethraannschen  Antikenaaal  zu  Frankfurt  ani^ 
M.)  u«  8  fCupf.     1  Rthlr.  16  Gr.  . 

Zwölf  Jahrgänge  dieses  TB.  waren  i8io**-'^l  2a 
Darmstadt  b.  Leake  herausgekommen.  Ihr  Inhalt  aowobt 
eu  Gemälde»  als  an  Auf^lzen  ist  am  Sohlufs  des  ge^ 
gn^wSrtigen  angegeben.^  jSie  sind  itxt  mit  Aufnahme  der 
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f^lettaMi  J«bfgla|^.iBt4  ail4  lEiS  fnr  B  Thlr.  xn  lü- 
beo.     la  dem  itxigen  TB»  sind  wieder  G«aSide  iin  lei 
grotthcrx.  Uemseli«n  Haaii^IOBg  skt   DermHadt  in  Rn- 
>t)fer  jeatoeheo,    oemliob   mu$  Sfr   IUI.  Schule  N.  53l. 
^  Uagaf  in  der  Wiiste  und  der  Engel ,   von  f  ktro  (Fio- 
Ira)  B^raiiai  (g^b«  j6i6);    N#  Sao«  Bin  .betender  Grcii 
•mit   weiaaem   Bart   uAd  Üaoptbaati   vdn    Giaa.  Ribcn 
(gabi  1593)^  N«  &iir  Joaepb   »m  Gafikigaiia  deai  Ober> 
*backtr    uod   Mondacbciik  ibra  TrXiiAa  «FUlreod,   von 
>8«baat.  CoDoa»  1680  gab. --i^atta  der  Niad«rläiid«  Sabnle: 
N«  4S4.  ein  laiproViaator ,   ^on  Oetard  Hotilbant,  fek. 
«a  Utrecht  i5g'j;  «^  aoa  dar  Deotachea:  ^i«  Fkioht  der 
haaligev  Familie  oacb  Aagypteo   Toä    Adam  £l«lieiaier, 
geh«  SB  FrankCbrt  15^4;  Zwey  fo^andr  Kopfar  gahfim 
SU  Abhh.  diaaea  Jabrgaaga.  uod  daa  (ataCe  gibt  aiae  An- 
.aicfat  von  den  Daftionilea  Daokaialy     daa  dem-flxa,  G. 
R«   yfon  Gölhe'  ia  aeiaar    Vatcraladt   «rricblet    wod« 
äo/ite«    Dia  Genealogie  der  regierendaa  ill^aaair  in  Co- 
ropa  aimmt  48*Seitan  ein.  Die  Abbaadlniigei»  «bari  (de- 
Tta  inoarar  Titel:    Rhein«  Tuchenbadi ^  neue  Faifp  1. 
Jahrgangs  ForUetanag€a  bofieti   llsat)  aind:     S«  1.  Wil« 
,ba]«D  (Friedr.  Wilbalm  Karl>  König  vm  Würtenber;, 
^M    Dr«    Adrian«      S.  !i3.    Die    RHaber.     Abaolbtaer 
awaier  Freoade  auf  einem  Scklosae  in  Böbmetit  yoo  £ 
T»  A,  HoffniMn^    8«  97.  Daa  iobaaaea  Turpinaa,  Erz* 
iMaobefaa  au^Rbeins^   £raSblnng  vom   Leben  Carls  des 
Gfotaen  uad  Rolanda  in  einem  Schreiben  an  den  Dec«B 
Leoprbndta  Aachen  (iaaD$utacheiibersatzt)viia  Bdairf 
.Iiufaa({^l  (mit  einer  Etalaiiang  tiber  den  Uvaproeg  d<i 
Jiagaa  von  Carla  apaaiacham  Feldsuge  und  ober  das  bta^ 
her  ncM^h  niebt  öbersatste   Werk   Tfirpina«     Der  letzte^ 
wenig  intereaaante  Theil  ist  nicHt  mit  überaetat.  S*  i5o» 
•Ein  Narr  dea  ic^an   labrhnndarrs  (mit  dem  i^  Vf.  is 
Gdttin|ea  atodirt  liattei  der  aber  nna  ein  Sonderiiag  ii() 
von  Ueiar«  Zachokke«  S«  a45#  Ludwig  der  Eiserne,  ei- 
ne B^ebenbeit  aas  der  thiirin^«  .Geschichte^  von  Loaui 
Bfacbmann  (mit  einem,  acblecbten  Knpf tty  S.sSl  Nj- 
kejansf  Gl^t  von  Zriny,  oder  die  Vertheidigung  ^ef^^i' 
^tb ,  iNstor.  Versuch  voo  Fritdf.  Krug  ^on  KMa.  ^ 
S79.  Erinnaruageo  an  -den  dreyjsatg)äbrigen    Krieg  sof 
haAdaebriAHchen  Quellen*     D^r  Schwedenkamg  (GnUt 
Adolf)  4iad  aeia  Kabaler  in  Fraakftirt  aai  Main.  VoaA. 
Ktrobaer.  (Di«  UaUrredoag  deaKteiga.mid  aaob  <lsif^ 
.Tode,  ieiafta  KaMloia OaLemtiaiiui  mit  dea  FiaaMbrW 
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J^^eo|^iitteb'i«(  hier  nAcfa  ^leicliMitigf  n  B^rJcUf  q  Biit- ^ 
•getbeilt.uncl.inter«89tfit)*  >  .  \     ' 

Tasdwilmc'h  liir    ik*.  lahr' i8a3    iier    Liebe,  und 
Freovdscbaft    gewMuMt«  ^  Heraofg^gebMi    vpii    Dr4  <$// 
SdLÜJUt,  Frankf»  ■•  M.  Q«bn  WiioiaM.  3o4  S^.  t  Rtbbr. 
12  Gr.  ^  ^ 

VoraiM  gafat^  oicht  iaiil  Sciientabicti  beseicbn«t :  Die  ' 
,verheta)lieble,  ScbÖoe«  Eia  efz&hlendet  Gedicbt  in  la 
BtlUdaii  ^iPom  Heranigebeir.  Idit  13  (kleinen)  BiM«ca 
(die  ebea  4o  tprecbend  titid^  wie  die  .BalUden  unUxW- 
tend)«  'S.  1.  Pie  Lotteriedevi«e>  .Enählncg  von  Fr.Laun 
(nit  eifi.  Kupf.}«  -S.  49.  Die  , Zeugen  |OediQbt(d€fes«n 
St^  die  Verbindang  der  Gräfin  Lndmilla  von  Bo^rn 
.mildem  Heraog  Albrecbt  von'' Baiern  lat)  von  Heior» 
Döring  (mit  ein*  Kopf)»  S.  55«  Der  Fliederbaum ,  eine 
Braäb^ng  von  Lina  Aeinbardt  (weder  diese  ^reSblung, 
nocb  daa  beygegebene  Knpfer  aeiebnen  sieb  aae)«  S.'87« 
Nötbargt^  eine  Romanae  von  A«  F«  £•  Langbein  1  C'iti^ 
ein.  Kupf.).  S.  99«  Der  Stnr^,  ßneäblung  von  GoHay 
ücbilling  (mit  'ein.  Kpf»,  das  der  er^äbllen  Seen«  keines^ 
Weges  angemossen ist)*  &  ii5.  Gedichte  von  A.6.  Ebtfbar4#- 
und  Friedr;  votf  Heyden  (sn  d^r  Zsbl  vier ,  an  poff.  ^ 
Oehalt'  fliitleloiiSsBig),  S«  i^3.  Ansicbton  und  BemerkniK- 
gen  von  L\  (35  in  ein«r  niitunier.ge8cbraubtrn  6pra«:bf| 
wie  a4*  y^Alle  müssen  wir  durdi  unsere  Qbferfiäcbo, 
wieder,  aa  unserer  Tiefe  anräckgelangeii;  aber  wie  ^ie|e/ 
Werden  dann  wsbibaft  Bergleute  ihrer /Selbst!'^  8.  i43« 
Gedichte  von  Silvio  Romano,  (meist  Sonetten).  S«  i5i. 
Der  riechende«  Strom.  Bracbstöcke  ans  den  Papieren  ei« 
nes  scbottiscfaea  "Pairs »  von  Friedr.  von,  Heyden  (aim 
den  2eiten  des  Kön.  von  Grossbrit.  lacobs  I^  Das  Un<p 
gesebiclitliebe  in'der  EraShlnng  entsebttidigt  xeine  Ao<^ 
»erkling  mit  ^an  Freyfaeiten  einer  iOiefatung.)  S.  193. 
Gedichte  voü  Luise  ßrachmann  (vier  zarte  Oedidite*  Dia 
Dichtaria  bat  fast  jedes  Taschenbuch  des  näobatan  Jabaa 
^  Verlor);!.)  S«  3o5.  Theod^liade^  K-ünigin  der  Loogobarr " 
^n.  Historische  Novelle  ^  von  Amalia  Schoppa  |^  geb. 
Weise.  (Die  Kamen  der  longob.  und  fränkiseken  gleii^^ 
zeitigen  Fürsten  sind  wenigatena  histariscb.)  S.  a4i.  6a^ 
dichte  von  derselben.  (Es -sind  rrligtdae^  eftpam~llcklr 
ebristlieben  -Gemiitb  enifloaaene  Gedichte.  .Der  Fealtagr 
kiaus' Ter  breitet  vornemlich  einen 'süssen  Gcntcb  '%KX 
den^  Herrn.)  S.  ^49.^  Liebe  und  Freuadsciiaff.  .  Novelle 
nach  4em  Italien,  des  Malaspiai  von  Beamrrgard  Paoitia  , 
(aus  4lflr  spaoiftfheii  Gesekidite  ^des  i^len  Jabr b*)  S.  38;. 
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Yamlachi»  Gtdtohtt  (toii  Tiedge,  Schals« t  Helmint, 
Kapnegi«tter/.  Eiise  vop  Hoheiifatiias«if  S«  3oi.  Tände- 
.  leieo.  (Ref.  ihht  nich't  ein ,  warom  die  tier  Gedichte 
von  den  vorigen j  Sff*^  ifoter  diesem  Titel^  abgesondert 
•ittd.  Ein  artige«  Triolett  von  R«ttiii«iin  macht  den 
Beschlafi). 

, «.  Allgemeiner  deutschtr  Theaur-'Alni^anach  für  du 
Jabr  ^8:i2*  Herausgegeben  yoo  August  Klingemann, 
Braunschweigy  Meyer«  VlIL  '495  8*  Tasebooferin.  mit 
Eaalair'a  Bildniie.     1  Rtfaln    12  Gn 

Die  gömeioe,  flaehe>  «eichte  Kritik ,  djo  sich  nener- 
lich  in  die  Scfaanspielkanst  eingemischt  h«t,  beyrog  des 
Vf.  den  eine  i5jäbrige  praktiacfae  BeachUtigiiag  mit  dem 
Theaterwesenj  nähert  Bekanntachaft  mit  alloa  bedenten- 
den  deutschen  Buhnen  und  läogere  Fübriing  der  Btihoe 
•einer  Vateratadt  und  eignes  kritisches  Sladiuin  wohl  in 
den  Stand  gesetzt  haben ',  über  den  gegenwärtigen  Zusttnd 
der  theatralischen  Kunst  zu  urtheilen  u.  zu  belehren ,  diesen 
neuen  Almanach  nnsufangeoj  in  welchem  zuvörderst  ge- 
prüft werden  soll,  was  dao  Schäospieikonal  gegenwärtig 
ist,  in   ihrem  histor.  SSusataimenhange   und   VerhältnisM 
,  xOr   Poesie  lind   Literatur,     um    dereinst    einen  fesUa 
Standpnnct  in^  kritischer  Hinsicht  zu  gewinnen»  '  Dsbey 
soll  der  iSgoisraus  der  Dichter  und  Künstler  (gewi£i  such 
der  2«aschaner  und   ihrer   Parteyen)    bekämpft  werden. 
^I)er  gegenwärtige  Jahrgang  ist  in  iolgende  Abschnitte  ge- 
theilt:    Dramatische  Beitrage f    S.  i.'Der  Falkeosteio, 
Drama -in  Eitafm  Akte,   vom  {leraus^eber^   sum  erstea-' 
male    aufgeführt  auf   dem    Nationsitheater    zu    Braua" 
schweig  21«  Jun«  i8ai#  vom  Heransg«;  dazu  das  Porträt 
des  Herz.  Christian  von  Braunschweig«    Die  nicht  histo- 
visdh  begründete  Fabel  des  Stucks  ist  genommen  ansei- 
.ner  Npvelle   des  Bsronde  la  Motte   P4>uquc  im  6tea 
Jahrg.  ^das  Frauentaschenb. ,   die  nahmfaaitan  Charaktere 
aber,  vornamlich  der  des  Herz,*  Christian  sind  treu  nach 
der  Geschichte  gesciohnet«     &  95.  Fragment  aus  eiaer 
Tragödie :    Dgoltno«    8.  97«  Fragment  ans .  einem  gro» 
.  te^k-;^komischen  Zauberspiel :  Rolanda  Knappen  (ein  Ver^ 
auch,  das  bekannte  Mährchen  des  verstorb.  Mnsäus  un* 
tar-  diesem  Titel  zu  einer  romantischen   Oper  zu  hut* 
beiten« ,   Dramaturgien    S.  119.  Ueber' das  Rep^toire 
Vom   Heransg«    $•   i36.  Ueber  ^an  verackiedenen  Styl 
in  den  theatial«  Vorstellungen  von  detpaalben«     S<  16& 
Ueber  dasr  heutige.  Beifallklatsdien  ink  Theater  von  Enu 
Uqü.  C.  A.  BmiBsr  in  Ihraadcn«  &  182«^  Kritik  des 


Parterrcr,  ttlt  l^acbtr^g  tam  Torhergthendep  Aoftitt^A  .. 
vom  Harftuig.     S.  199.  ßr.nclistuckf  aiu^den  iDq>ph  ^angii- 
diuckian .  Vorlesungen   für  ScbanspiVler;     vom    Herau^g* 
(Ais  Nachtrag  a^i  den  Vorlrägen  über   die  Seal |)tar|  itt 
wolchfn  der  Vf.  dje  Sculptur    1«   als  Symbolik  bey  dea 
Aagyptern^     3«  als  böcbsteii    und   dassisclie^i    Styl   be^ 
de|i  Griechen  I  3*  in  ihrar  Alisartung  vba  reinen  Styia 
sinr  Manier   und   von    dieser  zum    völligen   Uaiergangi^  ' 
boy  d0ii  Römern»    4«  in  dan   Versuchen  Zü  ihrer  Wia* 
darbarat^Uung   vom    iSlett   Jabrh«   a;]  bis  itit.  batracbtat 
hatte.  Dieser  Nichlrag  eiörtart,  in,  wiafern  das  Stadium 
der  Werke*  der.   Hculptur  dem  ^ichäospieler  wichtig  nn^ 
Dtits&licb  8ey.)'«i-«  Es  folgen  sodann i  2^.  a/iS.  AemerVunge^ 
und   ^nsirhifn   über   Theate/mälarey  von  Hru»    Fri^dr« 
BeutHer    (zugleich   ist   angrgeb^b,'   worauf  bay  Errich- 
tung eitiea    ^chHUspialbausea   in  Ansahung  dieser  l^haa«'. 
termalejTpy    Rii  knirhr    au   nehmen    scy«)     S.  .267*  Joh. 
Bapu  JFerdin,  Esalair  (geb.   zu    Essek  in  SlaVonied  9*  . 
Fabr.   1772«)  eine  biograpbisch^cbaraktvristische. Skizze^ 
vom^Herausg.  ^-   Historische  Notizen  und   Miscellant 
S.  5o3«  Das  nepe  Theater  zu  Berlin |  S«  Sil*  CarllWüb« 
Ferdin.  (7nzelmann^*i  (j^eb.  zu  Braunschwaig  I4  Jnl*  ijSt) 
Sojährigea    Jubiläam  in  Batlin  (10.  Apn  182 1)«    S*  3i6. 
Tod.d^ft  (1764   zu   Bariin  gab. )  Schauspieldirectora  Att«^ 
gast  Hotivr«  Fabricius  (det^  er  aith  salbst  auf  dar  Bähna 
zu  Msj^clahurg  4«  Jan.  i8'ii  durch    aineu  Piatoienschuls ' 
gab;     aain    Tod    beschteunigle   die    Auflösung  dea  söge- 
naiuiten    Magileb.    Natiohallbeat^rs^}     S«  319.  Verzaich«» 
nifs  der.)etzt  labenden  dramatischen  SchnftsteUer  in  ib«*'   ' 
rcr  BezieKniig  zur  deutschen  Bühne  (blosses  Ver^eicly-  ' 
nifs).     S.  Z-J^.,  (Ausfuhrlicharas)  Verzeichnifs  der  bedeiU 
tendsten  (22)  deutschen  Bahnen^   ihrer    Mitglieder  Und 
Repertoire,  nach  dem  Alphabet  geordnet*  S»  48^6«  Ao||h>  ' 
Undische  B^^nen:  Kön«  Dänisches  Hoftheater  in  KopeU«     - 
hagen«     Uose re    GrMazed    erlauben  ^uns   nur    noch    die 
Bemerkung     bayzuftigeni     dafs    vorzüglich    die   ()j[fttta- 
torgischen     Aub^iae    diasei    Jahrgangs    sehr    belehrend   < 
lind    UAd    den    Wunsch    der     Portsetzung    lebhsft   ,err  ~ 
regen; 

Taudunbuch  jiXt  SchauspieleP  und  Schau st)ietfreiil(# 
de,  auf  das  J«  iBu'i.  iViit  Bey  trägen  von:  Berling'^  Ca^ 
itelli^  Griilparaer,  Fr.  Haug^  Vo|i  Holtey»  Kuffinerj»  yoit  \ 
Latinoy,  Sommer  >  Weidmann  u«  A.  Herau(igegeheo  yoi 
icmJcrt..  Wieu,  Tendier  pnd  von  Mansiein.  4'9i  Ä 
4//g.  M0p4ft.  ;i82i.  Äf./r.  *S/,  5,.  B  b  ;  \ 
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8.    Vit  d#m  BiMn.  des  Direct-  dtr  k.  k«  H^lUieaUr; 
Orafeu  Morits  von  Dietrichsteio. 

Ein  Monolog  ftn«  dem  Trauerspiel,  die  Abufno, 
Yon  Frans  Orillparzeir  eröffnet  diesen  Jahrgang  nnd  ihm 
folgeii :  S*  3«  Scenen  aas  dam  Trauerspiele  Johaniie<ka> 
von  Dr.  Eduard  Sommer,  in  Jamben;  S.  17.  Eimcbieb- 
acene  an  den  Unglucklicheik  von  Kotsebue,  von  üaug. 
S*  31.  EinigSL^ wenige  Sinngedicfite  von  demtelbcn.  S, 
32.  Knrse  runbcfriedigeude)  Andentnng  über  Mtnik  icii 
besonderer  Kücksicbt  auf  Wien,  vodi  l^*reyfarn.  von  Lsg- 
noy.  Nach  einigen  (unbedeatenden)  Anekdoten,  Sinogedtcb- 
Un'Cbaraden  etc.  S..3a.  JBiograpb.  Skizse  (?on  Floriafl 
Qassmann  geb.  1799  weiland  k*  k.  Hofkapelloieislsr  noä 
aeiner  1«' Aj^r.  1774  geb.  Tochter ,  Therese^  retthtl. 
Roseobaum,  k.  k.  HofopersSngarin  in  Wien;  S«  45. Fr. 
Wilh.  Ziegler,  Hofschausp.  (geb.  kq  Braunscfaw.  17^61);  S. 
54*  Cbarakleristiscbe  EnlwicKolung  der  Rolle  der  Door: 
Diana  von  Berling  (für  die,  welche  divtfo  Rolle  übfr- 
nehmen,  sehr  beachtongswerlh).  S.  83«  Erster  Act  Sn 
dramatischen  Gedichts:  Die  Brautwerber,  von€b.,Koff 
«er.  8.  110.  DSc  Reife  sur  Hochzeit,  Lustspiel  io  drej 
Aufzügen.  Frey  nach  dem  FranzGs.^  von  Lembert  (in 
Trösa).  8.  202.  Das  Winzerfest.  Ein  Festspiel  zoin  }t 
ÖcU  yon  Ceti  v«  Holtei  {in  Reimversen).  S.  aiv>  Die 
heyden  Üoennen,  eine  dramat.  Bagatelle  in  1  Act;  dtci 
Französ.  des  Brazier  nachgebildet,  von  J.  F.  Caatelli 
(in  Prosa  mit  untennischten  Versen).  S.  S33.  Verzeicb- 
Ulfs  der  lebenden  düamaiischen  Schriftsteller  (i^icbt  foÜ- 
atlndiger,  als  das  im  yorhererwähnten  Alm.)  S.  343. 
•Verzeichnifs  der  deutschen  Theater  nnd  ihrer  Mitglieder 
(ihrer  Leistungen  und  der  in  einem -Jahr«  aofgeführtto 
Stücke,  nngleich  Vollständiger  alt  das  im  Kliogemur. 
,  AIi^Anach).  Wie  weit  dieser  fortgesetzte  Almansch  dta 
nencn  von  Kl.  nicht  *cn  Mannigfaltigkeit^  wohl  aber  la 
dramaturg.  Belehrung  und  Ausübung  nachsteht,  dör/eo 
wir  nicht  erst  bemerken. 

Almanäch  dramatischer  SpUU  ^nr  geselligen  CJ»- 
terhaltnng  auf  dem  Lande*  Angefangen  von  Aagi  von 
Kotzebne,  fortgesetzt«  von  Mahrern.  Zwanzigster  J«bi- 
Igang.    Leipzig,  Kummer,  löaa.  52y  S.    7^  color.  Kapi* 

Die  sieben  Stacke  dieies  Jahrgänge  sind:  Nwomcr 

J .77.: Posse  in  Einem  Act,  von  Q  Leöriin]  freie  Nach- 
ildnng  eines"  französ.  Vandevillo  (den  8toff  za  diefer 
meht  übersetzten,  sondern  nur  nachgebildeten  fof»^ 
/rardankt  der  Verf.  den  mundli«faeii  Nachrisblei»  ^ 
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Freuiides  nnd  den  Bmishten  in  Famer  BUttfrn).  ^^^ 
Florette,  jramatiscbet  Gedicht  10  einem  Ac^  von  Deio"* 
berditein  (der  ,SlofF  Ui  aas  den  Xiebaefiaften  4ea  Kön;^ 
Heinriche, IV.  von.  Frankr.eDl  lehnt).  —  Die  vier  Tan* 
ten>  Loatepiel  in  Einem  Act  (in   Proia  mit  nnteirmisch«-^ 
ten  Versen)  -^  da«  Erntefest ,  Schauspiel  iik  Einem  Act 
(in  Reimversen;  znr  Anflabtnng  wird  eine  grössere  2^afaf 
Ptrsonen  erfordert^   Wls  ani   Privattheatern  ^ewöhnli«h 
sind)»  -?*>  Der  Bruder  und  die  Schwestern;   ein  Spiel  in 
Versen.  —  Die  Willwe  nnd  der  Witt  wer,  oder  Treuft 
—  bis  — in  den    Tod;   Lustspiel  jn  Einem  Act«     Ft^y. 
nach  Geliert  von  fiolbein.-— -Die  Macht  der  Zeit  «^Lust- 
spiel in  Einem.  Act|  yon  Dr.  Bernhard  Gottlieb  Wetterv 
Strand.  — *  Sie.  übertreffen  meist  die  Kotaebne'acl^pä  frü«? 
hern  Stücke«**    '  '  . ' 

Kronos^  Genealogii^cb  -  historisches  Jahrbuch  (St 
iSsgu  Inhalt:  I.  VerSnderuDgen.in  der  Genealogie  der 
Europäischen  regierenden  Häuser^  auch  anderer  fnrstli^ 
eher,  ao  vie  einiger  grSäichen  Famili^,  ipgleichen  bey 
den  höchsten  Behörden  einiger  Freistaaten  -in  uiM  au^ 
ser  Europar,  voi^  Monat  Inli  i8ao  bis  dshin  1821  vorrv 
gefallen  y  auch  Nachträge  und  Verbesserungen  2a  ^em 
geaeal.  hist.  Jahr  buche  Kronos  fax  i8ai.  Vom  Inspector 
SunztU  IL  Veraeiclinifs  von  l^i  SiMdten  Deutsohlanda^ 
Ton  looO  Einwohnern  und  darüber;  nebst  Angäh^  dea^ 
Staats  und  der  Provinsen,  in  denen  sie  liegen.  Von  X 
C,  jF.  Guts  Muths.  Leipzig,  Gieditscb.  IV.  8a  S.  16  Gr< 

Es  ist  picht  ilnr  in  Nr.  |.  manche  frühere  Angabe 
berichtigt,  nnd  das  Erforderliche  fleiasig  nachgetragen  y 
sondern  es  ist  auph  die  dem  Vf.  fliitgeiheilte  Geoealo-»; 
{ie  einiger  gräflichen  Hüuseif  beygeft^t«  Hrl^Insp;  Sten-  ; 
sei  ist  aufgefordert  worden ,  ein  umfassenderes  geneal.  ' 
Werk  XU  beaibeiten,  wosu.  auch  schon  viele  Materia« 
litn  gesammlet  sind  und  von  gräil.  üäusern  erbeten  wer^ 
deo.  Von  seinen  Einsichten  und  seiner  -Sorgfalt  Usst 
lieh  nicht  wenig  erwarten.  .  Wir  wüpschen  ihm'  nur  die 
nöibige  Unterstützung.  Zu  II.  sind  ^ie  neuesten  nnd 
besten  topogVapb«  und  Statist,  Werke  benntzt.  Ausser 
der  VoIkiKahl  ist  auch  ^  wo  es  möglich  war»  die  HSn*^ 
sereabl  angegeben.  Dafs  in  >,  solchen.  Angaben  nie  die 
höcbstai  Uebereinslimmung  nnd  Gewisbeit  au  erlangen 
i&l )  das  ist  Niemanden  unbekannt ;  alle  halbe  Jabre>  tce^ 
ten  obijohin  Veränderungen  ein.  Leipzig  hat  nach  dem 
ncuestfn.  Adressjiueh  nicht  1^10,  sondern  &4i4  Hi^nsna* 
Äaitt  und diweinige  Hämr  nicht nomerixt  sind,  ge wiis  x430 

Bb  a 
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mid  4ie  EinwAutrzAl  kasn  aebon  iwiidKii  4o  ul 
*  4iöoo  aDge^onTnen  werden. 

NoMUchtr  Muienätmanach  tir  iSst.  Toetiick 
Btnmenlcse,  herau »gegeben  von  Winfried*  Hanbariij 
UacoMscbe  Buchh.  VI.  io%  S.  mit  Titrlk.  so  dem  Ge- 
dAchtt  dar'Weihifacbtaabend.  « 

'  -fiakAinle  and  unbekannte,  lebende  und  varttorbfui, 
ganallBte  und  ongenannte  Dicbler  baben  za  diesen  Jtbr- 
gaogt  Teracbiedeties  beygetragen«  Eines  der  längsten  und 
Torsögliebero  Gedicbte  ist  >  das  erste:  Vernnnft  aod 
.Qlaqba  •TooFreudentLeil. 

Wir  'nehmen  hier  Gel^genbeit  noch'  ein  paar  Ter- 
apXtete  Almanacba  anf  das  noch  sieht  ▼oflendete  Jabi 
aacbaobolen : 

SJ^inisch^westphäligcher  Maaenaimanarli  anf  ^h  l 
i^tu  Heraosgegebeo  vop  dFriedr.  Ras$mann.  Haan, 
Schals  und  Wnnderttianm  XII,  ig^  S.  (ausge^eLen  in 
Mob«  April.) 

Nor  Dichter  und  Dichterinnen «  die  sieh  an  Ttr- 
aebiedenen  Orteri  Westphalens  änfgeballen  baben  odet 
BOch  auChaltan«  haben  diesen  Almaoach  nasgestaltet  D* 
ttfiteff  ihnafi  manche  com  erstenmal  erscheinen  oJer  docb 
noch  wenig  bekannt!  seyn  können«  so  hat  der  BersDi/;.| 
Tön  dem  selbst  mehrere  Gedichte  herrähren,  in  dsv 
'  V«rsraiichnisse  der  Namen  anch  das  Ami  oder  den  Titel 
«od  Wohnort'  beygerdgt.  Einer  Ode  an  Stf»ibergi  Gtüi 
iron  Baeren,  Richter  in  Papenburg,   i^  eine  nicht  ge- 

Sückte  griech«  Uebers»  beygefögt ,     die  vollends  öaitk 
m  Druck  recht  vertinstaltet  ist.    Ueberhaopt  darf  aito 
▼on  diesem  Almaoach  er^t  in  Zukunft  mehr  boffea 

^/manncA  der' Georg-Aognsts-UniversiUit  au  G^ 

iingen  auf  das  Jahr   i8ai.     Mit  Itinf  Kopfero.    Eriter 

-  }»htga0g«  ,  Mit  Genehmigung  des    Kön*  Cabtn«  Mioiile- 

rii.    Lü^iel^nrg,  Herold  o«  Wablstab.    X.  117  8.  30  6r. 

Herausgeber  ist  Hr<  L,  Wallis ,  Advocat  au  Lliat- 
botgi  der  aich  schon  lahge  mit  dem  Plab  daru  beiclilf' 
tigl  hat«  Er  fährt  darin  auf:  den  Rector,  Curafei«Pf 
Proractör«  Drcanet  Professoren  und  deren  Lebrgegeo- 
atflnde^  Privattehreri  akadem«  Gerichte  p*  s.  f.  juriit. 
$pruchcoHrgium«  Uiiivi  Verwandte  und  Kiinstlfr,  $f' 
fentK  gelehtle  AnsUlten  (diese  »iodi  Sörii  tit  d.  WiM*** 
aehaften;  Dibliotbek;  Museum  ,  £ntbindung»|iso<,  w«/' 
ehea  als  Titelkupfer  abgebildet  ist;  chirurg.  Krs«k«o- 
haus;  akad.  Hospital;  Anatomie;  Sttttmiirarte;  pbf«W' 
Ittstiumenteo* Apparat^  Modell-  ofitl  AiasGbiiMti-GMB0i^} 


c)  Scibrifiea  für  dit- Jugfnd.  '  ,  589 

clieiiiifclMt^laboratoriorp;  bötan.  Gatten}  Ökonom.  Gaiw 
t«D)  bo^iilet«  SeoHnar;  philolog.  SeoiiAar;  ThiararMojH 
loatitut;  gelehrte  Anaeigen  ~  die  StiflungsJAhre  bätten 
wohl  nisgegeben> werden  sollen},  Preisfragen^  Promotio- 
nen in  den  verschiedenen  FacnltSten ;  Verordnungen  nod 
Goaeisb;  Feyerlichkeilen  und  tnerkwnrdige  Ereignisse; 
kor ze  'Biographien  von  Profeseoren  (diesmal^, nur  von 
Planck,  Meister,  'Blnnienbach, 'Heeren^  deren  Brfistbil- 
der  nuchio  Kupfer  gestochen  sind)  — ^  diese  Rubriken 
bejpresfen  den  Zeitraum  Mich.  1819-— ao,  —  Verzeith- 
nifa  der  Studirenden  von  i83Ö>*-Qi  mit  Angabe^  ihrer 
Studien  •*-  Todtaföile.  Künftig  wird  hoffentlich  dieser 
Alapanncli  etwaa  voUständigar  und  instructiver  werden» 

,  c)  Scltfifteil  für  die  Jugend. 

Hie ,  JFamilie  Müllen  Bin  Bach  för  die  Jagend  f 
von  Caroline  Stnhl.  Mit  Kupfern,, ^Nürobergy  i8;>i. 
Campe.  aiS  S.  Toacbenform«     i  Rthlr,  8  Gr. 

Die  Schrift  ikt  nicht  fSr  gana  kleine  Kinder,  be- 
stimmt, ^aondern  für  solche-,  die  schon  mehr  Vorberei- 
tung erhalten  haben,  nnd  einen  ausammenbäogendern 
Vortrag  fassen  können  nnd  für  diese  werden  sowohl  die 
moraliachen  Belehrungen,  als  die  Reisenachrichten  nutz« 
lieh,  die  vier  colorirten  Kopfer  anziehend  sevn.  Nar 
der  Freie  ist  ftir  ein  so  kleines  Büchlein  zu  hoth  an- 
gesetzt/ 

JVette  hieroglyphisehe  Bibel  mit  fiinlbondert  Pignren  ; 
lur  die  Jagend.     Ana   dem  Englischen.     Leipzigs  Inda« 
atrif-Comptoir  (1831)  i4o  S.  8. 

Ee  ist  ein '  ganz  eigner  Gedankt ,  Bruchstiibke  dea 
A;  Test,  nnd  der  Evangejisfen  (die  such  unter  dem 
Texte  angegeben  sind)  so  abdrurken  au  lassen ,  dafl 
atatl^  m^ocfaet  einzelnen  Wörter  die  dadurch  be^eiobne- 
ten  ninnliohen  G^enstfinde  in  Holz^chnitl^o  abgebildet 
«ind^  Dies  fcaon'  sowohl  a^nr  Uebung  des  Schai Tsinns  im 
Deuten  dieser  Bilder  als  zur  Vorbereitung  auf  das  Le- 
sen der  Bibel  dienen.  Die  Auswahl  der  Stücke. hafte 
wohl  noch  strenger  aeyn  können.  Vthci;  das  Original 
belebrt  uns  keine  Vorrede. 

Ghcke^töne  ans  dem  Jpgendleben^  herausgegeben 
▼on  Dr,  Joft.  Casp.Jhlihg,  Reet.  am  Herz,  Lyceo  au 
Mtiniogeo»  .  Leipzig,  Mag,  ,f,  ,lnd,  u.  Xitcir.  VIII.  161 
S.  8,  mit  ^in.  (fchlecbten)  Titclk. 


Zj^o  .«^  c)  Schriften  für  äle  Jugend* 

,,t}idfti  GIockeAtSfie  (sagt  der  Vf.,  d^r  dieien  Titel 
vermathHch  Ton  einef  andern,'  sclion  in  njelirerQ  Aa&agen 
yarbreiteten  Schrift,  cntUbnthat,  ohne  den  myaliachen  Tod 
dera^lben  afichsaabmen);  DcufschHndt  edlen  Söhnen  und 
Töchtern  geweiht,  sind  nichU  anders  ala  Erinnerongen 
aus  dam  Jogendleben ,  einzelne  Gemälde  öder  ^hilde- 
rangeiy  von  solchen  Scenen,  welche  im-Aeichtf  der  Na- 
tur» im  Heiligthome  der  Religibn  qnd  im  tranliehen  Fi- 

'  milienkreise  fdr  die  Jugend  besonders  wichtig  und  b«- 
deolttngsvoU  aind  und  deswegen  einen  bleibenden  Ein- 
drnck  znriicklassen  y  bestimmt  znoSchst  für   die  pown 

^Jogand/'  Nach  dem  in  der  Einleitung  die  Jugendzeit 
ala  die  aohönste  und  wi'chtigsfa  unserer  JBrdenwalUabrt 
dargestellt   worden   ist,  gehen Idie    Eripnernngen  in  ii 

''Abschnitten  von  dam  Christfeste  (vor  allen  andern  eioem 

/wahren  Kinderfelt)  und  dem  neuen  Jahre  bis  za  der 
Keiae  aur  UniversitM/,  und  enlfaalten  Daratellungen  Tcr- 

'achiedener  Zeiten,  Faste ^  wichtiger  Abschnitte  des  Le- 
bens ^  trauriger  und  freudiger  Ereignisse,  mit  Vcrbin- 
dnng  von  Wahrheit  und' Dichtung,   a^er   auch  lArit  slc- 

^  ter  Rückaicht  auf  sittliche  und  religiöse  Benutzung  die- 
aer  Zeitvorfülle  und  ihres  Eindrucks,  in*  einem  deutli- 
chen» den  Verstand  und  das  Hers  ansprechenden,  dorcli 
eio|[estreuete  Gesänge  und  Gedichte  belebten  ,*  Vortrage. 
Erfahrungen,   Meinungen  und  Berathiuigen,    Vöni 

'  Verfaasax  der  LebensansichUn.  Ein  Buch  fiit  Jünglin- 
ge« Frankfurt  a.  M.  Andreäische  Buchh.  182t.  545  §• 
8.     1  Rthlr.  13  Gr. 

Die  Erfahrungen  S.  1— '192.  enthalten  nicht  weni- 
ger als  1098  kürzere  oder  längere  Sätze,  Belehrnngen, 
Bemerkungen  moraliachen  und  religiösen  Inhalts,  Klog- 

.  beitsr jgeln     und     sittliche  .  Anweisungen  ,     unter    df- 

j^nen  mehrere  ausgesuchte  un^  höchst  beachtangswer- 
the/ manche  bekannte,  einige  nicht  genug  beschrSn^^' 
oder  bestimmte  Aussprüche  vorkommen.  *  Zu  Ief2l«fD 
l-achiien  wir  j)8i,  „wfer  glaubt,  dafs  nichla  ohne  göttli- 
che Zulassung  geschieht,  fühlt  sich  j^dtm  (afso  »ucli 
gesetzwidrigen?)  Unternehdien  gewachsen  j  will,  ws»  « 
soll,  und  kann  was  er  wilL(?)*'  S.  193—384  foH^^ 
Meinungen  in  558  meist  langem  Abschnitten,  von  de- 
nen manche  auch  unter  der  vorhergehenden  Bubrik  '|^ 
heil  konnten  j  S,  385  —  Ende :  Bera'lhubgen  in  44d  ihc»» 
ganz  l^urzfu  Setzen,  tfaeits  weitläufigen  Absclberitteu.  Za 

^  empfehlen  iat  diese  Schrift  der  erwachsenern  und  »*<*" 
dcekeedea  Jugend  zum  bedachtsame^  Gabrancb. 


c)  'S^hriflen  für  die  Jugend*'  Sji 

\  *Wi^  ^ol/.^Äic/i  «i/ie  Jungfrau,  viütdiß  bitdtn^  Von 
D#  Carl  Ludwig  Renner,  '  Nurnbergy  'G«tnpe.  iBaa,  IW 
a52  S.  8.  gcbiind.  i  Rlhir,  8  Ot/ 

Der  Vi.   bat  das  IlcsalUt  icinor    Erfftbrapgeo  nii^ 

■'  Beobacbtoogen  nacli  einet  mehr  ab  dretjaigjäbriged  Öc- 
scbäfttgang  mit  der  df^iebungj  imbeaQnderc  aacJi  eig^ 
ner  T6cl|ter,    aod    der  ^Belebrnogen    der' vorytiglicbsteii 

,  ueoern  Scbiiftsteller  über  ßeatiiqomng  und  Veredhin^ 
des  echöoen  Geschlecht«  in  karzen  SätZeil  xatamioenge- 
stellty  ao  dafa  zwischen  jedem  Raum  zum  Nachdenkea  v 
bleibt.  JDiese  Fprip  dea  Vorlraga  hat  der  Vf.  gaw8b,lt» 
titaita  weil  aie  in  einer  frSliern  Schdft  vod  A,  Meyer 
über  die  Bildung  einea  jangcu  Fraoedzimipera  Beyfall 
gefunden  halte^  theila  weil  kurze,  'b^slimmte,  bändig 
nnd  faaslich  vorgetragene  Sätze  aicl^  iet  $^tle  reiner 
and  tieter  einprägen  und  der  ^eralrcuung  vreuiger  llaum 
lassen,  ala  ein  m^hr  zusammenhängender  rSsonnirander 
Vortrag.  Allein  dieser  iat,  nach  dea  Re£  Erfahrung^- 
anCzieh^uder  pnd  i^sselnder  aila  eitf  irockner^  apburisti-« 
scher^  und^  sollten  diese  Sätze,  die  übrigens  unter  ge^' 
wisse  Abschnitte  (z«  B.  GeistesbiMuQg,  häuslicher  Sinu*, 
Selbslkenntniä  u.  s.  f.)  und  also  in  Zusammenhang  ge-^ 
bracht  sind^  ohne  Unterbrechung  gelesen  werdeu,  to 
-würden  sie  weniger  aufgefasst  nnd  behalten  werden  k8n- 
nen«  Doch  diea  scheint  auch  nicht  die  .Meinung  dea 
Vfs  2U  seyn  und  Ref.  rSth  daher  j^mgea  Fraueqzim^ 
'mern  sowohl  dies  Buch  Jn  aiuzcliieti  Abschoittcp  näcB 
uüd  nach,  als  auch  es  mehrmals  durchzulesen  und  die 
alles  »^  was  ihre  Bildung,  ihre  VerhSItuiaae ;  ihre  Pflich«« 
tea  in  jeder  Lage  und  Periode  dea  Lj^bena  angeht,  tnxt* 
fassenden  ^  trefflichen  Dele^rnDgen^  sich  ginz  anzueignen 
und  nicht  nur  dem  Gedächtniis^  sondern  aucb  d<)m'  0#* 
mSthe  eittzuprSgan.   '  ^  ^.       •  » 

T,  JEi  M.  Richier^s  RcMen  zu  Wässer  ön*  zH 
Xande^  in  den  Jahren  iBoS— 1S17.  P6r  die  ire^ifcr«  Ju- 
gend zur  Belehrung  und  Äur  Unterhallunj^  für  Jcder^ 
mann.  Erstes  Bändchen.  Dresden,  1821*  Arnoldsohe 
Buohh.  VK  i8a  S.  8.  1  Rllür.  Zweite^  Bändcheil. 
Ehendas.  üio  S.^    1  Jlthlr,  4  6r.     . 

Daa  erale  Bändchen  hat  autfh   den  besondarn  Titel: 

Tagebuch*  meiner  Seerci^ae  von  Emdel»-  iia($h  Arcbaiigel 
nnd  von  da  zurück  nach  Hamburg,  mit  beaonderer  Hiii^ 
aicht.nuf  den  Charakter  und  die  Lebensart  der  Seeleu- 
te. Den  Verf.,  den  frühzeitig  i^cigui^g,  fremde  Landet 
zu  beaehen^  belebt«,  machte^  da  ir  die  Kostta  ans  erg« 


Jd^i  '  6)  iScbriften  Üir  die  luvend«    ^ 

». 
iian  Mittata  nickt  beatretien  l^oante,  die  Beiicn  hM  i| 
)f ahrer  jting^  Lcate ,  bald  alt  Superoargo ,  Steuemaol 
SacretSri  lind  aUo  oicbt  immer  iiacb  aincm  fetten  toi 
)ltr  entworfenen  Plan.  Die'  ertte  tbat  er  mit  einem  däni 
.  fobtn  Scbifft^apjliip^  denen  Söbn^  er  ftarerricfatete,  i8o 
Ton   iLiel   ntch    Kronstadt»     Littabon  und  Emdeti^    d 
fweyie  ndi  dfintfiben  yoii  lElindep   na^b    Afe-pbangel  ot 
Ton  da  anriick  ntcb  Htmburg.     Dann  bafte  derVLGi 
Jeflenhrit  nnter  sehr  abwtobtelnd^  und  zom   Thejl  gl 
faorTOllcn  Unitt^nden  Und  in  Tertchiedcneo  Stellttt  Rc 
fen  nach  Neuyork|    Bordeanx,  Itle  de   France,  Mtrd 
oiqae,  London /China,  der  Berberey,   Aegypteoi  dd 
Arcbl|)etagMa,  Sizilien  ,  Malta  etc«    au  nnternebmei,  il 
:  Wnrde  Krif^tgefengrntr,   wohnte    mekr^n  Seegefecktll 
bey,  nnü  kebrle  erat  1817  nacbaeiaem  Vaterlande,  S«c)lf 
aen^  j^niOck,     Mne  reiehbalijgen  nnd  genauen  Beobtcbij 
tangen   über    Länder    nnd   Meere,   Natur-  und   Konil*! 
IprodMctcy  Char«Mer,  Sitten,'  Gebräncbe  der  MtntciieB^ 
liber  die   X^e bent weite  .  der  ÖeeUute,     über  intereittolf 
Zeitbe^benli^ilen,  will  er  in  S  Bändcben  dem  gemiscfa' 
ien  Publica m  uqü  der  reifem  Jugend  miUbeilen  und  bey« 
d^' Werden  tie  roit    Nut«en    nnd  Vergnüge»  leten<    Der 
Vetrf«  btt  allet,    wie   er   e«   fand,  ohne  {Icbmncki  ohne 
^f^leylifbkeit    oder    Vorurtbeil    dargettellt«     M«n  trißt 
iaebrere  antcbaiUicbe   ^cKildt'rungf'n    und    tiBchrichteOf 
.welche  det  Seeweten  nnd  die    SibifEiladungen   angeben, 
|il|  jn  gr^fterq  Reiaebetchreibüngf  n  ^  an.  —  Das  zweyte 
Bändcben  führt  wieder  einrn  eignen  Titel ,   alt  beionie* 
Jret;VVprk;  VeriingliicMe  Heise   von    Hamburg  nach  St. 
Tbomfit  iind  Rückkehr  über  fifea    York   und   Kopeoba^ 
^eo^j  mir  be«pdderer  Hinticfat  u,   a,  w«  und   et  iit  noch 
telcber  tri  Denen  B<'inerkungen    alt   dat' trete«     M,  ^« 'f 
&  wat  'S^  $|.  über  df  n  Gebrtnch  nnd  die  Art  dei  T«- 
tOwireni  in  Porto  ^anfo'und    8.  68.    über  die  Md^lie^** 
J^eit  dat^.ttiircniscbe   Meer  dprcb    au^gegosaenet  Od  ^ 
l>etSnfiigon^''geßag(  i«i,  und  die  gegen  dat  Ende  des  Bo» 
ebea  be3rg'  brachten  Anekdoten  von  Kopenhag^bt 

tobia^  oder  die  W^^e  der  , VortehunK,  För  Bö* 
:der  en^Shlt  von  JSrnai  ßi'ofimuth^  St.  Galleo,  1821* 
Pober  M*  Pomp; 

.:  *  In  9a  Abtvbnilten  ist  nicht  nur  die  Getcbichte' 4« 
.Tobiaa  «u  Vitiefi  und  mannigfaitigenpüt^Uchen  Betrscb- 
t^ngeo  und  B<  lebrungen  benulat|  tondern  et  sind  soch 
.einige  aljlgemeioer^  IßrcShlungeu  nnd  Mbren  vortaif^ 
•tUckt  (wie  K.  %.}.  '  Die 'ErzSbliii^gii^  ittüberaoi  iuc 


d)  Eiifselne  Predigira.  d^S 

facb  und  hstiiTHeh ,  d«r  FMinngsWaft  äet  Kimdor  tmi 
IhrMi,  fiedüriViisflen  und  Wno«bhen  to  «ng«me«a«n,  dllt 
m  gewffs  dem  Vf.  oder  jedem  andfro^  der  ihoed  dids« 
Geschicble  vorlieaet,  pern  znhl^eo  werden,  / 

d)  Einzelne  Predigten. 

Die  Zeidien-  und  Wtindersucht  der  Memclim. 
£ine  Predigt  am  s'i.  Sonnt,  n.  Trin.  tSfti.  in  der.Grow- 
herzogL  Hmcirche  tu  St.  Jacob  in  Weimar  gehdteh  tntd 
auf  Verlangen  in  den  Druck  gegeben  von  Joh.  frUdr. 
Röhr,  Dt.  d^Theol.»  Grostherz.  SStihs.  Oberhofjprtd. 
und  General  -  8nperint.  ( Zar  F5rdest»ng  des  miidtti 
Zwecks  des  Weimar.  Franenveieins*)  Weimari  Albrecbc» 
sehe  Hofbucbdr,     ti^  8.   gr;  8« 

£i  wird  in  dieser  Fredigt  bewiesen  ^  düfs  die  Wnn^ 
deiSQCht    irt    den-  geheimsten  Tiefet  des  ivienschk  Ge»    - 
miitbs  einen  Gmnd  und  eine 'Quelle  habe,    die  tnan 
nicbt  anders  als  achten  und  ehrbn  karln ,  indem  sie  aiia 
der  dem  Menschen  eigentbümüchen  Anlage,-  im  Gemei» 
nen  das  Höhere,   im  sinnli^eil   dtfs  Uebersinnliche,  im 
Irdischen  das  Himtnlhche  2u  ahnen  Und   sich   über  die 
Grenzen  ron  Rätrm  tin'd  Zeit  hinaus  tu,  Qott   ko  erbe*   * 
ben .' entspringt ;  d^fs  sie  gepflegt  und  unterfaMteit' wird  \ 
darcQ  ^hr  verzeihliche,    ans   der    gedrückten    ircJiscben 
Lage  hervorgehende,    Bestrebungen   un*i    Wünsche  der   • 
Menschen;  abet  in  jedem  Falle  verwerflich    ist   und   nie  ' 
des  Weisen .  u'hd  Bespnnenen  Billigung  finden  Kann ;  ja 
sogar  entschiedene  Gefahr  bringt« -weil  iie  hur  xe~  leicht 
zu  pnlautern  Zwecken  und  Absichten  dient.    Dieae  vür,  ' 
Tbeile  ^ind   tVeflich '  und   freyn>fithig  ausgeführt.     Eine 
ernste  Note,  die  St  ao  ff^  beigefügt  ist»  darf  ni^t  über« 
aehen  werden.         • 

^fvey  Prtiigttn  bey  einer   Arnttverändening  t^ 

halten  ^  nebst  einer  Beschreibfing  dep   Feyer  det   RtMor- 

snatiorfsjabil.  tn  Z5blitz  (1617)  von  M«  Carl  WilMm 

Hering^    Pjlstpr  zu  ZöWifi*     AftnUberg,.   Hasper»     5ft 

'S,     ».        .  '      ''^      . 

Auch  die  beyden  Predigte«  sind  vem  J.  1617,,  litt 
aber  erst  in  Umlauf  gekt)mmen«  {n  der  ersten,  beyai 
'Absdried  von  der  Gern,  sti  Rottmennsdorf,  werden  die 
Erinnerungen  (an  eine  stfirmis^he  und  gefibrwolle  :Zett) 
mit  wekhen  der  Vf/  von  dieser  Gem^einde  schied  >  aus* 
gesptedianf  nhd  emst<(  Ermakmifig^n  deratif  gegrMdic, 


Ti 


S94  •}  AndaohUbikiier^ 

Ir  4^  zweyteti,  beym  Anttitt  za  Zdblia  gehibm,  ^bt 
er  an  I  v<mi>f  sich  die  Freudigkeic  gründe ,  mit  wdcber 
^r  '  dal  <  neue  Aipt  a^ittjete.  Biess  Ut  etwas  meht  aus* 
geführt,  aU  der  (Seg^ii^tand  der  ersten  Predigt. 

jRu/  zu  Jesu ,  zu  dessen  Bekenntniss  und  NicUol- 
ge.  In  einigen'  Vorträgen .  vor  der  Gemeinde  Tiibln* 
;en$  g^halteii- von  Dr.  joä.  Christian  Fritdu  Sfuidd, 
übingen ,  Osiander.     i8ai.    71  8.   8« 

£s'»ind  6  Predigten  und  eine  erbadid»  Rede* 
Mehr  durch  die.  Wahl  der  Gegenstände»  ab  daichibte 
A«sf«hrongi  die  nicht. hielten  zu  kurz  und  nniassiich ist, 
und  den  Ausdruck  des  Thema,  der  nkht. immer  gm 
.  '.richtig  oder  deutlich  ist,  seiebnen  sie  sich  ans.  Sowlid 
.gleich  in  der  ersten  die  Materie  der  Betracbtang  so  m- 
gedrückt  (über  Jofa»  16»  5  ff.}:  Geleitet  von  den 
Geiste y  den  Jesus'  sendet,  kommen  wir  zam  Vi- 
>ter.  Dieser  A.  deckt  auf  die  Sünde,  ft«  eathiil- 
let  die  herrlicbe  Beglaub^ung  Jesu',  *  S.  gibt  die  Si- 
cherheit d^s^^  Sieges  über  den  Fürsten  dieser  Welt.  Den 
Inhalt  der  letzten  Pred.  machen  die  Worte  Petri:  ^s» 
wird  uns  dafür?  aps,  ujid  auf  Veranlassung  derteltei 
wird  1.  gezeigt,  wie  wir  uns  zu  bemühe  haben,  eioe 
solche  Frage  machen  zu  Jiönnen  ?  s.  wie  wir  ans  zu  ht- 
luttlien  haben,  eine^  solche  Frage  wirklich  nicht  1^ 
/spu^hen?. 

e)  Andachtsbücher. 

Das  GkrUhnftu^  Sine  Schrift  für  das  Volk  m 
€.  As  Krummachtr,  -  Dritte  völlig  umgearbeitete  Aas- 
gäbe,  lassen,  JBädeker.  1821^  IV.  aö»  S.  8.  F* 
a8  Gr.    , 

Der  Vetf.  musste'sich  zu  einer  neuen  Bearbcitai? 

.^»tseUiessea^  weil  er  in  4er   ersten  Ausgabe  meb'^J 

Irthttmer*  und  schriftwidri^    Ansichten    entdeckte  w 

ihm. manche  der   Würde  des  Evangeliunis   nicht  toge- 

^rtnesseoe  Tändeleien  mis fielen.    Diese  Fehler  zu  rerme- 

d6n  und  dem  Ganzen  eine  ernstere  Haltung  ^a  ge^  | 

sw>r  -d^r.  Zwecke  der  .neuen    Bearbeitung,  so  wie  der 

^Hauptzweck  des  Buchs  und  des  Festbüchleins  üherhioptf 

\«ibvon  diess   das  zweyte>  ßäildchen  ist,  die  xecbte  i^^' 

$icht  jfon  der  heiligen  Geschichte ,  von  den  OSeühuün- 

.gen  und  Thaten  Gptres  zu  unserm  Heil,. den  Cbnsten- 

'gkjiben  9md  die  christL  Festfeya  im  Ijeben  daiJo^t^^' 


( 


,        '  «)  AndachUtoiicberJ  ^  •    'o     "       >^^ 

len.  Die  Liefder  d6r  .frähern  'Ausgaben  sind  aieistens 
beybehalten,  jedoch  oft  verindert)  einige  sind  pm,%  weg- 
geblieben ^  ihre  Stelle  haben  neue  eingenommen*  So  bat  * 
diese  Schrift  unstreiiig  gewonnen  tind  vttit^  zar  chriith 
Erbanung  und  Belehrung  jeder  gebildeten  und  weniger 
gebildeten  Familie  nützlich  werdän,  , 

Lthrty  Stärkung ,« Beruhigung  und  T,tott  for  Chri- 
Men  in  6öo  Bibelsprüchen.  Nürnberg,  Stein,  tdftd* 
VllL  2o5  S.     12.     la  Gr. 

Diese  Sammlung  biblischer  Stellen  >  welche  ^tnit  den 
Sprachen  Salomons  anfängt»  ist  eine  bibl.  Chrestomathie^   . 
"welche  eine  'treffliche  Nahrung  für  Geist  und  Herz  jp;&-  '  , 
\irähtt^  und  auch  von    Religionslehrern  be^r  der  reifem  , 
Jagend  mit  Nutzen  wird  gebraucht  werden  können.  Die 
Stellen  des  A«  T.  sind  aus  den  ältesten  deutschen  Ueber-  ^  ' 
Setzungen,  verglichen  mit  dem  Urtexte»  die  des  ](f.  Test*. 
aus  der  van  Essischen  Ueberseteunggenpmmeti.   Wiibr- 
scbeinllch  ist  ifer  Sammler  ein  GUed  def  kachol.  Kirche.     ^ 
Seine  Arbeit,  würde  noch  nützlidier  seyn,  wenn 'sie  nicht 
nacb  den  Büchern^   sondern   syatematiscli   and   strenger 
w^e/denn  x,   B.'  die  Vision  .  von«  , dem   Streit  Michi^Is  ' 
snit  dem  Drachen  gehöht  nicht  hierher. 

Allerlei  Fuhrwerk  som  HimmeL  Für  Alle^  welob^  ^ 
auf  ^dieser  Lebens. Strasse  müde  werden;  Mannheim. 
Druck,  des  kathoL  .Bürgerhospitals.  1821.  geb.  >  d.Gr* 
Eine  sonderbare  Erscheinung!  Nach  dem  rStUnsS' 
bericfat  sind  diese  Fuhrwerke  aus  einem  franzoft:  Mann-' 
Scripte  genommen  >  abef  „der  Teutscbe  half  der  französ« 
Flüchtigkeit  etwas  nach,  bestimmte  die  Sache  dentUch^r^ 
fiyirte  die  Rede,  gab  ihr  einen  Leib,  damit  dilr  Sinn 
sicbcteir  'werde!'*  Nach  dem  Vorbericfat  enzhät  das 
Bnchletk  eine  unschuldige  (?.)-  Ktnrzweile  in  Gestalt  ^ 
eines  geistigen  Lottospiels  u.  -si  w.  ^  Da'  kann':iban 
denn  ein  Looa.  erhalten  und  ! im  SchifF|  ini-.  Trgg- 
korbe^  im  sechsspännigen  Wagen  etc.  in  «den;  Hmnnel 
fahren.  Nun,  wer  mit  den  .ivichtigsten  Dtogea  gern 
karzweilr>  mag  hier  tändeln*  Bnd  wenigstens  nicht .  die 
tinter  jedes  li'uhrwerk  gesetzten  Sentenzen  übersehen«.!^ 
"^ebetl^uch  für  den  Militär  «  Stand.  Ulm^  Ebnerseke 
Bachb.    VL    go  S.  in  16.   geh.  4  Gr.  ^    * 

Morgen-  und  Abendgebete  auf  alleTage  einer  Woche 

and  So  Gebete  :^uf  verschiedene  Feste-,  Lagen> Verhütnisse, 

'   Bediiffnidse  detf  Kriegers^  kürz,  verstanSlich,  eMteckend 

Und  itihreod,  .eind  Ja  diesem  kleumBudiü  ei^haUejiy  das 


t^G  f)  Iiraeliü«ohe  LUet atnr. 

wohl  in  cler  Hand  jeäet  Soldaten,  yomeffllicfi  uni  Kmge, 
mt^ti  sollbe*  « 

.    f )  Israelitische  Literatur. 

.    Das  familimMm.    Drey  Predigten  gebilten  b 
■  Mucn  Israelit.  Tempel  zu   Hantbarg   voii  Dr,   Q.  Sab- 
non«    £ine  Neujahrsgahe  für  froeime/  gläubige  Gemü- 
ther.    Hamburg,   iBtu    Habn,  Ö6  S*    gr.  8. 

^  I>er  Vf.,  von  dem  schon  andre  ausgezeichnete  Ptt- 
d^ten  IlL  318  er wähnr  worden  sind ,  liat  iti  den  drej 
gegenwürtigen  Predd.  das  Familienleben  als  ein  Golte^ 
jiaot;  das  We.b,  im  Hause  waltend,  als  ein  gottesfürd- 
ttges;  (Ue  Familie,  ini  Hause  wirkend ^  als  eine  got^e- 
fälUgej  dargestellt  (auf  Veranlassung  von  Pi.  127,  u  Spr. 
SaL  3o,  3u  und  Psalm  419,  54.) ^  in  jeder  aber  siebea 
Puncto  oder  Gegenstände  der  Betracbtung  aufgefiiin 
«nd  etriautert.  Ref.  erwähnt  nur  die  aus  der  sweynn 
Fred.:  nachdem  überhaupt  der  Werth  eines  gorteffoicl- 
tigen  Weibes  gezeigte  worden  ist,  wird  vornemlifh  «• 
w^seni  dafs  man  in  ihr  ein  heiteres  Gemüth/dnei 
gjedcdneten  Verstand,  einen  bescheidenen  Sinn,  eio  wach- 
aanres  Auge^  eine  woblthnende  >land,  ein  grosses  Hett 
«md  erbabete  Mutterliebe  erblicke. .  Viele  Origintimt 
^nd  Neuheit  in  der  Behandlung,  das  Herz  ansprecbende 
«od  leuiiunternde  Heiehrung,  eine  bliihbnde,  abernidit 
duschaus  correcte^  Pictiön  findet  man  auch  in  dieseo 
.Reden. 

MtligiöMt  Zhder  und  Gesängei  für    Ilsraeliten  zam\ 
Gebrauche   häuslicher  und  öffentlicher  Gortesverebning. 
Zweyte>  vermehrte  und  verbcaserte  Ausgabe.  '  Hanibatg, 
181 1.    0«o/  ViU.  ao2  S.    8,    ohne  das  Reg.    »6  Gr. 

•  1818.  .erschien  d^e  erste,  viel  kleinere,  Aasga» 
dseteV'  beytn  isr^eh  Got):esdienst  in  Hamburg  ond  Leip 
sig  etng^iShrten  Gesknge*  Die  swey te  Ausgabe  ist  mn 
55  neuen  Liedern  rermefirt,  «iie  auch  fqr  die  Besittff 
der  ersten  Au^be  besonders  als  Anhang  ahgedruc« 
aiadji '.utod  die  nüh^r  angenommenen  sind  zum  Thal 
mit  neuen  Versen  vermehrt ,  zum  Tbeil  wesenrjich  g^ 
Hoden,  wenn  es  Inhalt,  Rhythmus»  Melodie  zafordeta 
acfai0aen«  Die  sammtlicben  joo  Geaänge  sind  unter  jd 
voraogegebene  Rubriken  gebracht.  Hr.  Drl  tky  ksri^ 
mcä '  Jbmh  dieie  atae  limthmpmg  des .  ßtw^^'^ 


f)  Israelit.  LileraUin  »  $^j 

nicht  nar  Qm  dem  Goltut,  sondern  auch  um  die  ^i- 
giöse  und  ^sittliche  Bildung  seiner  Glauben8genos,sen  ver- 
dient gemacht«       • ,  ^ 

JDer  Geifit  in  braelitisclij»n  Volksschalen«  Als  Ein- 
laduQgsWorr  der  hiesigen  Isr.  Freyschule  -—  zur  Offenr« 
liehen  Prüfung  ihrer  Zöglinge  am  i«  July  «-*  Hamburg 
a8ai«    Gedr.  bey  Langharrs.    22  S.    8.      . 

Der  ongen.  einsichtsvolle  Verf«  zeigt,  dafs  gehörig 
eingerichtete  und  sweckmälssig  geleitete  Volksschulen  ■ 
das  einzige  Mittel  zur  Veredlung  ()er  Jugend  sind,  von  wel- 
cher xdie  burgeriiche  Verbesserung  der  Israeliten  selbst 
afohtogt/ diese  aber  nicht  blosse  Unterrichts-  sondern 
auch  Bildungs- Anstalt  seyh  müssen >  die  Jugend  also  in 
den  Volksscbulei^  erzogen  werden  müsse;  "wie  aber  dies 
geschehen^  wie  die  Veredlung  des  Menschen  in  AnP 
Volksschule  bewirkt  werden  könne  und  solle  durch  Bildang  . 
des  Denkvermögens  und  desj  Willens,  durch  Verbesserung  < 
des  ReligioQsunrerrichts^  wird  sehr  gut  entwickelt«  Die  isr» 
Freyschule  iz'u  Hamburg,  deren  Geist  vtnd  Zweck  nacta 
diesen  Angaben  bestimmt  ist,  hat  im  J.  i8ao.  ihse  iisi* 
ge  Gestalt  nach  eiiiem  auch  [»edruckten  Entwürfe  ^riial* 
ten,  ist  in  3.  Classen  getheilt,  zählt  itst  .65  Schaler, 
umfasst  genug  Gegenstände  des  Unterrichts  and  Wird 
anf  «eine  lobenswerthe  Art  unterstützt.  Der  Anuäf/b 
der  Prüfung  vom  10 — 2.  U.  'ist  ein  Einleitungs « Gesang 
und  eih  Schiuns  •  Gesang  beygefii|t. 

Die  zehen  Gebou  katechetisch  erklärt ,  '  zvnSchst 
far  die  israelitische^  Jugend  von  Eiias^  Birkenstein ,  Ju- 
^endlehrer.  Marburg  und  Cassel  ^>  Kneger  iSaii  54  S» 
8.    4  Gr. 

Auch  diese  kleine* Schrift  hat  den  Zweck»  den  bif- 
her  so  vernachlässigten  religiösen  und  moralischen  Un- 
terricht der  Israel«  Jugend  zu  verbessern  und  dadurch  ei» 
nen  Beytrag  zur  Veredlung  der  Nation  selbst  zu  liefern« 
Jeder  solcher  Beytrag  verdient  Achtung.  Wenn  nun 
au%h  gleich  die  Form  dieses  sogenannten  katechettscben 
Unterrichts  sehr  mangelhaft  ist,  indem  den  Kindern  lange 
Antworten,  die  oft  mehr  als  die  Frage  in  sich 'schliesst^ 
enthatten,  in  den  Mund >  gelegt  sind,  so  ist  doch  ii\ilbe<' 
sondere  die  siftljche  Belehrungi  die  gegeben  wird  f  um* 
fiissend  .und  anwendbar. 

JedldJQjf'  eine  religiöse,  moralische  and  pädagogiscfat 
Zeitschrift.  Herausgegeben  von  /.  Heinemann  p  Dc.^ 
Vorsteher  zwpier  £rziehunj;s  -  und  Lehr  -  Anstalten. 
Dritter   Jahrgang.     558o— öi.    (1820  — 5iiO     Fünfter 
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Batfd ,  «weitet  Heft.  Mit  4^«  BUde^  de«  Comist«  Ratlis 
uiid  Rabbinets  Simon  JCalktr»  S.  t45<r— 282.  in  8. 
Sechster  Band,  erstes,  sweites  Heft,  aya  S.  (Prds 
ifis  Jalitgangs  von  4  Heften  4  Tblr  Pr/  Cour.) 
^  Wir  haben  diese  swbcWmXssige  und  nützliche  Zeit- 
schrift schon  so  oft   erwähnt  und  ihr  lehrwurdiget  Hei. 

.  aüsß.  hat  am.  Schiasse  des  6ten'  B.  die**  wohlwollende 
Aufnahme  so  freudig  •  gerühmt^  dafs.  es  unnötbig  k, 
ihren  Werth  noch  genauer  darzustellen  oder  den  Inhal 
dieser'  3  StHcke  vollständig  anzugeben*  Man  weiss,  da^s 
sie  Abhandlungen^,  geschieht!.  ^Nachrichten ,  Briefe  jlid. 
Gelehrten,  Gedichte,  ein  Archiv  zur  künftigen  Gesch 
der  Israeliten  enthält,  auch 'von  dem  t'ortgange-der  Hei. 
^emann'schen  £rziehungs  •  und  Lehranstalten  Bericbi 
^bt.  In  &y  2.  &  160.  und  6,  S.  i — 44.  ist  des  Hin. 
balkind  Hur^itz  Abhandlung  über  den  Ursprung  (und 

.  die  Veränderungen)  der  Sprachen  fortgesetztjandbeschlos- 

-  ^1,  die  von  ausgebreiteten  Sprachkenntnissen  zeugt. 
Von  den  Juden  in  Spanien  und  ihren  frühern  Schick 
salen  daselbst  bat  Hr.  Ign.  Jeitteles  S.  i88.  Nacfaricbten 
gesammlet.  Hrn.  Dr.  Friedländec^s  Leben  des  Moses 
Mendelssohn  ist  aus  der  Biographie  universelle  S.  226. 
ff«  übersetzt.  Ein  Brief  von  Salomo  Maimon  über  Wahr- 
lieit  S.  s5o.  verdient  vorzüglich  gelesen  zu  werden.  In 
6,  s.  ist  S.,  49— -66.  ein  kurzer  Abrifs  der  Geschichte 
der  Israeliten  in  den  nördlichen  Provinzen  des  Königr.  der 
Niederlande,  dann  bis  f^jSs.  eine  Uebersicht  der  Organisa- 
tion der  Isr,  Kirchengemeinde  in  diesem  Königr.  und  S. 
83.  ein. kurzer  Beficht  über  die  Ankunft  der  brseliten 
in  Haag  und  ^usätze  zu  dieser- Abb.  S.  i4a  ff.  «65  ff 
Inirgetheilt.  Aus  Brackenridges  beksfnnter«  .im  Hause  der 
Delegirten  von  Maryland  gehalten^.   Rede  über  gleiche 

.  Rechte  der  Juden  onit  den  Christen ,  ist  ein  Auszag  mit 
einigcif  gutachtlichen  Bemerkungen  S.  94  — 108  a4S- 
55.'  gegeben.  Hr.  Consist.  Rith  Ant.  Theodor  Hartmanfl 
au  Rostock  beschreibt  S.  118 — 34.  die  in  ihrer  Art  ein. 
zig^  Sammlung  von  hebn,  cbaldäischen,  talmud.^  rabbiü- 
und  apdern  Büchern^  und  Hand^hriften,  die  der  ehe- 
mal,  Oberrabbiner  zu  Prag,  David  Oppmbeimer^  hin« 
terlassen  hat,  ,und  ihriä  bh^her.  Schicksale,  Hr.  U  von 
Baczko  hat  S«  180—94.  über  die  MeinungeÄ  ud 
Schicksale  des  Üriel  Aconä  jdch  verbreicet* 
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NÄchrichten  von  der  Leipziger  üm^ 
■     /'  versität.  .  ' 

Am  Uten  Advent  wurde,  nvie  gewöhnlich,  die  Ein«  ' 
ladangtfcbrift  7.Vk  dem  bevorstehenden  Examen  der 
X^andidaten  d^  Magisterioms  bekannt  gemaehr.  die  den 
diesjährigen  Procanzler  der .  philosoph.  Fac. ,  Hrn.  -Prof. 
Carl  Brandan  Meilweide  zum  Verfasser  hat  und  adver-^ 
sus  novissimos  chronologiae  myfticae  aucteres  et  astrO' ' 
logiae  patronos  gerichtet  ist  (16.  S,  in  4.).  Zunächst 
betriff  sie  die  neuesten  mystischen  .  Zahienverhältnisaie^ 
welche. die  Hrn.  Profil  Moll  und  Schubert  aufgestellt  ha*  ., 
ben  und  welche  in  eines  andern  Freundes ,  der  As^^^<>* 
gie  Schrift:  Das  Licht  und  die  Wellgegenden,  samt  ei- 
ner Abhandlung  über .  Planetto  -  Conjunctionen  und  den 
Steril  der  drey  Weisen,  von  J.  W-  tfaff,  aufgefohrc 
sind.  Die  Schwäche  der  beyden  neuesten  Systeme  einer 
mystischen  Chronologie  wird^  theils  im  AltgemeineR» 
theils  im  Einzelnen  erwiesen,  und  vorzüglich  oer  nugiu  ' 
torius  arithmeticae  usus  und  die  pnerilia  inventade^  ei* 
nen  Vfs.  nach  Verdienst  abgefertigt,  8.  J4t.  aber  die 
andere  Art  iteuer  Verifrungen  angegriffen,  nemlich  die 
feinere  Astrologiie,  die  aus  gewissen  seltenen  Himmek«^ 
erscheinungen,  vornemUch  den  Planeten  •  Conjunctione^^ 
die  wichtigsten  Ereignisse  voraus  sagen  will;  dabey  wird 
nur  auf  das  Eigenthümliche»  was  d^r  neueste  Vatron  der 
Astrologie  zu  ihrer  Empfehlung  b^ygebracht  bat,.  Rück- 
sicht genommen,  und  was  falsch  und  willkürlich  ange- 
nommen ist,,  gerügt. 

Am  5.  Decennber   wurden   die  halbjahrigen    Beysf«^ 
taer  des  akademischen   Gerichts   aus  drey  I^ationen  ge-    / 
'Wählt:  aiis  der  Meissnischen  Hr.  M»  Karl  Gustav  Küchr 
7er,  Lehrer  aa  der  Nicolaischule;  aus  der  Frankischen, 
durch  Substitution  Hr.  Dr.  und  ausserord.  Prof.  d.  Rech^ 
te  Carl  E4uard  Otto  \    aus    der  Polnischen    Hr.   Rector 
der  Thomasscb,  und  ausserord.    Prof.  der  Philos.  Frltir,  ^ 
WUhtJtm.  Ehrehfi**  Rest;]    aus   der  Sachs,  blieb  verfas- 
sungsmässig der  gewesene  Rector  Hofr.  (7.  D.  Beck  Bej^ 
sitzer« 

Todesfälle  vom  J,  1Ö20. 

Am  i5.  Dec«  starb  za  Wien   der  ^^rkl.  jeb.  tlath 
Graf  Franz  Sxkhenyi  (Setschenji)  von  Saryari  Fchö  Vi- 


«M»  V     '     Todetfiaie. 

4«l^  Stift«r  der  iuigar«.N«riontllltbiiolbck|*tm  67.  i.d. 
A*  a.  Aug.  Lit  Ztit.  (Hall.)  1821,  II,  2j4,  S.  847. 

Todesfälle  vom  Jahr    1821. 

Aa  6.  Vrbr,  at^rb  k»  Stoltgiit  d«i^  Rom.  Collcgin. 
Aaaeaapr  Dt»  ined«  Guckwbtrgerf  aU  Botaniker  Torzag- 
Hob  bekannt. 

An  97«  Pebr»  der  ebcmal«  Profeaa.  der  Medic  n 
TobNiflro  Pn  £  G.  C%  SiOTT^  im  73.  J.  d«  A. 

Am  19.  März  der  Pfarrer  *u  Flieoini(ea  im  Wur- 
tettb«  (ehem.  Prof«  am  Obergymn.  aa  Stuttgart)  M.  Cli 
F*  Kitlmann  (geb.  %n  ScbornSorr  .93.   Nov*  17S0.) 

Am  !io.  Mtfrz  aü  Tä^isgen  der  Prof.  der  QfiduD- 
Chr.  ^.  Rösler,  faat  83  J,  alt. 

Am  16.  Opt«  sa  Moakao  der  Staataratb  and  Rittff 
r«i»  Htim,^  geb«  sa  Branaacbweig  1759,  aeit  1779  i'^ 
Bnaaland  (vor bat  io  Oöttiogrn  Unter bibliothrkar),  tat 
1819  ron  der  PfOleeaur  in  Moskau  mil  vollem  Gehili 
^nÜaeaeDi  nia  groae#r  Spracbeakenncr  berubmt« 

Am  10«  Npr«  der  berühmte  ToakQoatler  «ad  K«  I 
peUmeUter  m  Gotha,  Andr.  Ibombergj  geb.  so  Vecbt 
im  Blunilerecben  97.  Apr«  176^  ••  Nekrolpg  icuäbtaia 
4er  Hände-,  und  8|»rjDcrachen  Zeit,  au  Berlin.,  Su  i^h 

Am  99.  Nov.  SU  Stockholm  der  aeicheberr,  Bv^^ 
Von  lainkowMtrÖm  (ebemal.  Präaident  dea  »WitmarieUn 
TribunaU)« 

Am  95.  Nov.  SU  Klingenlbal  im  KQn.  SSchs«  Voigt- 
laade  der  Ur,  Mcdic.  Karl  AndreaM  KasUHf  im  7^  '* 
d.  Alt. 

Am  96.  Nov.  SU  Schwerin  der  Croaih.  MecUeDbiirg. 
^AtobivaecrctSr,  Samuel  Fr,  Htin^^  im  54.  J.  d.  A 

Am  ?J7.  Nov.  so  Berlin  der  geb.  Oberi-Fioanm» 
JViVdr.  Wilh.  Müller,  Im  70.  J.  d.  A. 

An  drm«r|f»en  Tag©  zu  Hnmburg  der  Köoigl»  DSfl. 
irirkl.  Jtt9liar«ih  Garlieb  Amsini  im  5;.  J.  d.  A. 

Am:}9«  Nov.  H^r  Pastor  in  Crimmitschau  Ccff/Hei'^' 

Attfrfiua»  im  ö8.  J.  d.  A«  . 

Im  Nov.  zu  Prankfurt  am    Main  drr  DJrecför  dm 

Obtolebrer  an  der  daaigen  Musteracbule  Dr.  Std^  im  45« 

J.d.A. 

Am  4.  Deci  su  Brighton  James  Perry,  Ejq*j  R^*** 
l0«r.d«r  Morning  Cbroaiclo>  im  65;  J.  ,d.  At 


4«i 


Romane^ 

.  Ddi  edU  HafMt  der  Sture*  Ein  rpmaniU&ehes 
Gemälde  4m  dem  eeeheeehnten  Jahrhandprif  von 
Sophie  May.  Serün^  t^ti^hei  Sthiippel^  Hn 
S.kS.iMMr.^Gr.  /^'^ 

Di«  tragtiebe  OMehieiHe  ief  leMen  Zirrfge  d#r  ^^ 
l€A  •obw^dhobeii  F^mili«^  weleie«der  TMel  bemoiit^^ 
Di«  Vewfänetin  aeigf  iet  4er  Tkct  «iM^  0«be  tum  hl- 
«toruchen  Styl;  alUi»  aot  UnMrliiMuig  find  4fote  Blttw' 
ter  Bieht  «lIsttMhr  gteigaet;  dana  ikt  hisiMtch«  Eroat 
tbal  ihMB  hier  tu  vial  Jäintrag^  Ea  iat  oii&fil  iroUge-» 
tfaaoy  ▼•fachiedleiie  Gainmgai»  TM  Stoff  ntid  Darsteltoiif ' 
m  mii^hMi^  aia  ▼«rtr^eii  aich  tiidbt  9treAge  luid  Fa-^ 
aligkeil  iat  daa  Gaaeta  der  Gaaoliicilfa ;  .  tfeje  ftaweg« 
liebkeit  daa  daa  romantiacben  Gemfitdes«  /Und  dennoch 
kennen  dieao  beydea  Bntgeg^i^oaetsten  ofwaa  Gemein« 
•ani«a  beben:  dio  LebbaAigkeit  ier  Sebild^mog.  Aber 
gerade  die  Pfcaataaio  «eigt  aich  miaht  ela  vorwallendn 
Xf  aft  bey  der  Verfeaaeüa^  deren  Geiat  mehr  in  rnbiger 
Veratgndi^eit  tbülig  iat«.  Doeh  euch  ao  wird  aio  l.e« 
•era»  die  niebt  blo<ae  FrivolilSten  mögen«  willkommen 

Die  Srauthui.  Nach  dem  EnglUthetu  ßran* 
dehburgt  fl^ierite.  iSüi.    391  &  8.  iRihlr.  8  6r« 

'^' "  '        '     ♦  • 

iZwar  im  Gänsen  ein  Roma«  naeh  den  äo  oft  eo« 
ptfte»  Maatertt  Rkbardaoiia:  leicbtatanige,  laafailiaAe« 
leato^  moraliairende  Menscbaa  natar  einaodaart  ^hig*  tind  , 
•ittige,'  tbörigte  und  naaittige  Frauao'-Iiitrigneoi  Dnallej 
Verlfamdoogaoi  -AulklXrotigea  und  Hochzeiten«  Den-* 
noch  macben  erziebeade  Sitnatit^nen ,  acbarfe  Beobacfa<» 
toogi  treffnido  Semerknngnpi  nnd  Maaacbenkeontnifa  > 
äberbanpt,  dicae  etwaa  apSt  eracbieaene  Ueberaetsuag 
fnr  Uebbäber  dea  eogliaeben  Romaneageiatea  dieaea  Bnoh 
%a  alaer  aiabt  noonterMteoden  Lectäre«  \, 

Xfionardo  Monte  Belio  oder  der  CarhonaTi^Bund. 
Eine  Gesaküffite  uneerer  Tage  yon  dem  P'erfaa^ 
serdee  Rinaldinif  ah ß'ortaeizUng  dieses  Buchs* 
Erster.  Th eil  mit  einem  Kupfer»  Leipjfig^ j92t\ 
AUg.  B^psrt.  tgai«  Bd.  If.  9i.  ^  Co 


iM  Romane; 

b.  J.  TViehbrach  271  5.U  ».  ^u^eiter  Theil, 
mit  einem  Kupfer^     a64  8.  2  Rthlr.  16  Gr. 

.  Die  Legioa  der  Freunde  des  Rineldo  Rinaldioi  atg 
•il;k -freuen,  4«tUi  der  Vf.  ist  noch  giUBS* der  Alte.  Er 
dii)iri  die  Leeer  in  eioen  GnckkesUn  von  bouten  Bil- 
dern,, die  leicht  ni|d  luftig  vornberfliegeu.  Alle  mSgli- 
ohe  Scenen  der  italienischeo  Netor-  ufidJdenechen'-Welt 
.ertcheinea  nnd  verfehwindea  im  Nu;  und  mitten  drifl- 

'  |ie  und  mitten  ^uMh  der.  Held,  iPon  AbeaUieoet  n 
JkhfDathener  geTiihrt»  Me  er  mm  Ende  pinulich  £• 
geliebte  Schon»,  sam;  Eigentkum  erliaU.  Lebeodig' 
keit  und  Reichibmaiy  tiicfat  aowoU^er  Pfannleeie.  ab 
iirielinehr  der  EiDbildungakraft  ^  4ie  sich  ober  die  Ober- 
flicben  der  Dinge  ergiess^,  ist 'dem  Vf.  nicht  ebsuapie- 
ni^dn.  Was  denn  au«U  den  angemeeseneo  Beileil  er- 
klärt, dessen  er  aich  in  einem  frostea  Kreis«  ¥9n  L^ 

.  sem  na  rfihjnen  b«|t. 

Oiuglio  und  Ißidora  oder  die  Flucht  aus  den 
Kerkern  der  Inqui§ition,  eitm  romaniieche  Erzah- 
lungf  von  Dr^  Carl  Friedrich^  Verfae^&riß 
Gemälde  des  menschüchen  Herzene.  Leipzig 
a82i.  Lmiffer.  i45  S.  8.    .18  Qr* 

Der  innere  Titel  ist:     6.  u.   Is.  oder  die  Scbrecl- 
>  Bisse    der    loqaisition,     Isidorji,     ein    i6jahr.  blähend« 
'   Madofaen.  wird,  ges^ungeli,  die  Gemslin  eines  6ojihrig«fl 
kfsnnes  und  bald  die  Geliebte   eines   Genoesers  Giagüo 
Armeni.     Beyde    in    einer    Zusammenkunft    iiberrescbt, 
werden    der    Inquisition   übergeben    und.  in    ein    li«fei> 
\fenofates  Gefangnifs  gesperrt,    ihr  (S^mel.  wer,  selbst  Mit- 
glied des  Inqnisitjonsgericbts.  Sie  werden  aber  durcb  ei- 
nen C^^und  GiughVi,  der  Gefangen wSrier  ist,  und  denea 
Geschichte  auch  erzählt  wird,  auf  eine, nur  su  nDWsl2^ 
^cheiuliche  Art  geretut;  sie  werdsn^aHe  drey  auf  ibrtf 
.Wanderung  ¥on\5  Sbirre^  der  Inquis«  angegriffen,  t^ 
.  diese  erschossen ,    und  so  kommeu  jene  nach  SchwikcB 
nnd  Antonio  (so  hieÜs  Ginglio's  Freund)  findet  io  eisen 
Förster   seinen   Befreyer   sus  dem.  Kerker   an    Veoedij; 
nnd  bey  demselben  seine  Geliebte,  Giovenna,  deren  Gi* 
schiebte  auch  erzSihlt  wird.     Dar  Uebrige  gibtskb  Tao 
selbst;  beydeTiuchen';werdea'Verheirathet  ludbefaMomcfl 
Kinder«  damit  echliesst  der  ftoman.  * 


^   .;    .       ■ 

JtfXbrchen  und  Erzähluxigeii  '  4o3 

•EraäHuhgen  und  Mährchen. 

Der  Eheteufel  auf  Reisen.  Komische  Novelle 
aus  dem  Geisterreiche  von  Adolf  Blum.  ,Leipm 
zig,  Hartknoch,  iafli.i366  &  */•  8^  i  Rthlr^  4  Gr. 

Ein  GnQne,  der  in  .den  untertrdischep  Kluilen  d«f 
Ingcbirge«  btnafit]  soll,  ist  besonders  dem  weiblichen 
reschla^ht  sehr  nobpld »  thot  aber  yerichiedeiitt  Reisen* 
af  der  Eide  tiad  erhält  endlich  gans  ander»  und  b^s- 
IT«  ^Begriffe  von  den  Mens^hon.  Die  M«nni^altig>- 
sit  der  dargestellten  Scenen^  gewihrt  UnterhaltnBg,  . 
bcr  diio  Sprache  sollte  wohl  elwst  mehr  snsgdellt 
eyn.  -  ;        '  , 

Das  Scfilachtschu^erd ;  von  H.Clauren. 
Dresden^  lÄai.  ArnQldscheBuchh.,ifk6S.^.-i%Gr^, 

ft"SnT  wer^des  häuslichen^  GJüekes  reine  Seligkeit 
:ennt  (to  scliliesn ,  die  Ersählaüg)  versteht  die  grosse 
Ulte:  Zu  TiBS  komme  dein  Reich.''  Dies  war  anch  die 
OMhrift  anf  ^inem  alten  Ritterschwerd »  .  das  in  ein^r 
kttfition  für  Soo  TfaTr.  Tarkauft  wnrdc;  ein.  Graf  halte 
t  eritanden,  ein  MMdchen  mit  darauf  geboten;  dies 
vird  endlich. dea  Grafen  Braut;  aber  ehe  es  dazu  k6(nmt, 
reiche  Verwickehing  der  Umstände!,  die  Lj&sung  ist  bju  . 
[•nahm,  die  Erzählung,  selbst  auch  mit  msnolien  seltnen- 
^tchriehten  bald  vom  Kriegswesen,  bald  vonSchsaf- 
icen  und  ihren  Namen/ bald  von  andenoi .  Gegenständ 
len  dnrchwabt* 

■  •    •  .       V  / 

Rangsueht  und  ff  ahnglaube  $  Eine  Geschichte 
in  Briifea  von  H*  Claureru  Ebendaselbst  iSai. , 
184  5.  8.     3i  Gr.    >  ♦ 

Rosali^  „das  reiiie,  schuldlose  Opfer  des  nngluck- 
ichiten  Wiihtlglanbens,  .der  efbÄrmli^hsten  Staedesvor- 
wtheila"  in  ein  Kloster  gebracht ,- wo  sie  slarb^,  ist  die 
Bsldin  der  Geschichte,  e1>ermit  ihren  Schicksalen  sind" 
K)  viele  andere  verflochten,  dafs  es  an  Mannigfaltigkeit 
msiehender  Darstellungen ,  die  durch  den  Vortrag  noch 
mehr  Reiz  gewonnen  haben,  nicht  fehlt;  auch  sind  eir)ig^ 
Sicht  Sek  bekenrite  ^eriohte  gegeben  %.  B.  von  dem  Ord^i^ 
ier  AisgdalonetteB.  Die  aufgestellten  Verschiedenen  Ch«^ 
■.,•..■•■•  .Ce.2 


4o4  l^iXbluDgeii  und  M&hrchcii. 

raktrra  üui,  wm  li«  woU'iiii  Leben. yorkooiBico«  gu 

•         .  ■   ^  •  '  ' 

Die  Serapioni'Brüd^r,  OeMommeli^  ErsShliu:\ 

gen  und  Mdhrchen.    Heratfsgeg^en  iH^n  E.  T.  Ji 

Ji  off  mann.    Vierter  BanSL    Berlin^  iZi%.  Gi 

drudiM.  verL  h.  Reimen  58/  S,  &  %Rihlr.  12  Gi 

Mh  diesem  Bendle  eiiid  die  Untefballangeii^dfr  Bri 
4er  des  heiligen  Serapion  geAchlouen,  uod  «a  geht  ooj 
•inmal,  wie  der  VerL  am  ScMoave  aelbat  aagr,  nt\ 
b^nt  und  krana  darcfa  einander.  Die  immer  r^ge,  <1m 
«ogeregf  Ite  Phaii^taaie  des  Verdaaera^  onerai  hdpAidi  < 
Stoffy  aber  doch  etwaa  monoton  -in  der  bttmorisiiwlu 
)?orm  ihrer  ETrscheinung »  bewegt  ^ich  abermali  aof  d 
innnnigfaltigtle  Weite  in  dieäcm  Boche  hin  ond  b^ 
AU  etwas  gans .  Aoageseicbnetca  darin  betraebttt  R^ 
die  N<>veUe  wen  SaWator  Rosa ,  theile  wegf  n  des  of>^ 
mein  gelungenen  Novellen-Styls  «  thells  w«  gen  der  « 
ncbaniiefaeo  Schilderung  itaHeniscbcr  Charakii-re.  W< 
des  Vfs,  aatjriseh-pbantastisch-hnmoriatiacfafo  Msoier  1 
srpriehty  wild  auch  in  den  iibrigen  Sfnrkcn  cKrtct  Bi< 
diea  einen  reichen  GenoCi  iiir  aeiu  Bedfirfnifi  findto. 

I 
Mäkrehen  und  Erzählungen  von  A.  F.B^La  n^ 

hein.    Berlin  in  der  Schüppelechea  Buchh.  ib:t 

54^  «  hL  &  1  RtMr.  16  Gr. 

prey  Ersähinngen  und  eben  ao  viel  MSbrcbeo^ ' 
aSnimtlichy'  wenn  Ref.  nicht  irrt,  achon  in  UottrH 
tungs-'Schriftc^  erschienen,  und  hier  nur  geaamoneb  m 
Auch  verdienen  aie  die  Sammlung,  bia  anf  dit  avr 
Jetaten  von  geringerem  Gebalt.  Im  Gänsen  herrKbtd< 
ib^anote  Icicble,  heitere  Erzählungslon  des  Ki%*^  ^^ 
Rof  auf  seine  muntere  scbersbafte  Laune  gagrüodct  ni 
l^eM  Mlhrcli^n  JLangmant^l  ISast  durch  einen  ga<^' 
Borggeist  einen  hSsslichen  Betrug  entdecken  fia<i^>' 
joiiges  liebendes  Paar  begläcken.  Oib  echwarxt  Spl^^ 
•in  aebr  gelqugenea  Volksmäfarcbeo  ,  ersSblt  nOi  i*^ 
dig  und  naiv* komisch  den  Ursprung  des  Nameos:  du» 
mer  TeufeK  Die  Hofmeisttrln^  ein  glücklieb  errosJ» 
tief  Appendix  sur  Götheacben  Trink^Scene  in  Anerb^f 
Kelter^  irSgt  Altmaytre  Besserongsgeacbicbte  dsrch  '|' 
nen  Kobold  dea  Sohwsrswaldea  re^ht  anmuthig  vor«  ^ 
ErsHblung:  der  «nrive/ide^a  iilng  Uwt  durch  aogsoebiB^ 


ITfnrjckeliiog  und  Jßnlwickeking  «cipen    Vater  wieder 
indfo..    Ihc  zwey  leliten  firiShIufigeii :    Df^r  afUcfm^ 
knd^Tagt  und  4ä9  Turnier  ^^üod  Pofsefi^   io   deoe« 
Irr  Verf.  uu$  jitf  scböaeo  Mitte  rßae  Ko^iiecbeii  io  di# , 
i«ler  liegende  Aegiob  gefilleii  ist. 

KUine  Romane  ißon  Carl  Reinhard,.    JiUa^ 
na b.  A.  Buach.  laai.  269  S.hL^  i  JUhlr.  8  Gr. 

'  ZoDtichft  eine  Uebcrietiong  von  Li  fiarpc'e  Bemer« 
langen  Aber  Mfihrchrp  und  ¥«rsXUufigen«  JSodenB  eiiKig« 
Jeioe  Proben  echter  orientalifcl|er  MSbrcbea  f«it  einer 
iandicbr.  von  tea«cnd  nnd  einer  Nadit  Hierauf  eine  frans  ^ 
Dgliicbe»  niederUndiscli<o,  ftiai)i<cbe,  zqletxt  dne  biito* 
itcbe  Novelle  .ans  der  Zeit  Ludwiga  XiV.,  aädimtlicli 
ragischen  Iphalta.  Der  Styl  des  Vfe.  iu  nberall  prScia,  . 
lir,  {lieht  gISnsend,  aber  anacbauljc^  daratcUendj  dem^. 
Heb  daa  Gänse  angenehm  »u  leaqo. 

Eruihlungtn.  Von  dtr  Verjcuserißvoß  JuUem 
Briefen.  Braunechweig,  gedr.  u.  i^irL  von  F*  Vuf* 
weg.,  Attai.  3^8  8.  8.    &  JUi^.  13  Gr.  ' 

Zaerat  ein  Mibrchen;  Viola  ^  den  Untergang,  den 
ttmoneiu-eicha  darchdaa  ChrMfentboni  darstellend»  Dann 
lad  Reihe  voto  ErsShinngen ;  S&dtieie;  dU  Sängerin; 
ie  Groeenmtters  die  Zigeunerin  ^  die  Männerfeindim 
ie  Chri$ikeedurung^  «t«  U««^  Samnilnn^  von  Erzeng* 
Uten  de»  Dichtergeialea  der  Verf.  iat  eine  jmsgeseicb«»  / 
ete  Eracheinanff  anf  dem  Tnmmelplatse  der  dermali* 
»n  BrxShIir.  Sie  nimmt  linatreitig  einen  der  eratea 
IStse  ein»  Reiche  Erfindangsgabe,  sartee  nnd  tieies 
^föhl ,  Gewandtheit  in  der  Uaratellnng,  die  kanm  le^ 
»ndiger  und  ansiehender  eeyn  kann,  ein  reiner,  fliea* 
ader  Styl ;  nnd  AUea  dieaea  von  einem  friaehen  Odem 
^  reioaien  aittlichen  Sjnnei  dorchhaucht,  machen  diee 
nch  zu  empfehlnngjwürdigtten  Lec|ure  tat  geechmack* 
»Uennd  aittlicb-jgebildete  Frauen» 

Bilder  aue  dem  Lehen  gezeichnet  pon  ein 0 tri 
Blindfin.  ZiP^H^r  fTieil.  AÜona,  Mamn^rich^ 
i&%u   ^59  8.  8.    I  tUhlr. 

Eine  Reihe  recht  artiger  ErsShlnng^n,  die  mit  ei- 
im  dramatiairten'  Schwanke  ecblieaati    Lord-  Neleone 


f 


>    4o6  •  -lÜegswtiüseDacli^eti:' 

I}Uanan\  ilbersArieben»  Ulster  den  ErtfUtingHi  iticli« 
»et  Re£  Ijüthuinn  und  Liehe,  sodiUia  du  IrupectioRi* 
reise  auf ,  jade  als.  gMaogto  in  ihrer  O^ttmig ,  6\e  eriti 
Im  Qebibte  der  ejrattati  ^  die  xweit«  in  dem  der  komi- 
•cfaen  Darstellung.  Raf.  ist  ater  doch  der  Mmoong 
da{$  sich  der  Verl«  im  Kraisa  der  muntern  Laone  nocl 
freier  und  leichter  bewegt ^  als  in  demi  dar  Empfio^oj 
and  doa  Rührenden. 

Liüen.    VonFanny  Tdrnow.  Erster  Baru\ 
Leipzig,  i%2\.  Rein'sche Bucfih.  33oS.8.  ÄcejtJ 
Sand.  384  -S.     3  RthJr.  * 
«  _ 

Diese  BrzXhlungen  rerdianen  den  ichdneB  synlol 
•chen  Naraep,  mit  dem. sie  t>ezeichnet  aind^  in  derTfai 

.  Dia  Lilie  iat  das  Bild  )ener  Schönheit,  wfcicbe  to 
Himmel  stammt;  die  reine  Farbe  der  Unschuld  ihr  eil 
ziger  Schmuck.  Die-  Verfassartn*  dieser  Erzablungea  i 
Ungst  durch  ihre  zarte  Phantasie^  ihr  rainas  CetM  ai 
ihren  gebildeten  Geist  b^akannl ,  dar  äich  in  roaisUrba 
tar  Darstellung  von  Erzengnissen  einer  reichen  £r£i 
du6gsgabe  ausspricht  Alle  diese  Eigenschakea ,  diei 
ran  Beruf  zur  Sühriftstallarin ,  nicht  blos  zur  dkhUi 
den  y  sondern  anch  sur  wahr ,  klar ,  und  anhiothig  bl 
lehrenden  I  beqrkuiideny  finden  sich  in  diesen  Ersähloj 
jgen  in  reichem  Maasae  wieder.  Vorzüglich  itt  es  eii 
^chta,  innige,  nicht  trübe  und  nieder d rockende,  wi 
dero  das  Leben  erhaitaroda  und  kriiriigenda  Religion^ 

,  deren,  wie  jedes,  so  auch' das  weibliche  Genütb,  ^ 
darf  f  welche  wie  ein  beglückender  Genius  durch  d 
Schöpfungen  .2ieht,  diar 'wir  hier  vor  uns  sehen.  Si 
können  allen  weiblichen  Seelen  |  d^nen  es  um  Vere: 
läng  und  wahre  Sicheratellung  ihres  Dasejns  sQ  ^^^ 
^  ^ist,  nicht  genug  empfohlen  werden.  Als  Beleg  Tnt^i» 
Behauptung  dient  sogleich  fdia  erste  Erztfhliitfg  d«  f' 
tteik  Bjindea:  Erinnerungen  aus  JPranzisha^s  Zetes» 

Kri^gswissenschafteiL 

Felddienst  Instruction  für  Schützen  und  R^^ 
ter.  Entu^orfen  pön  dem  Qerseral  Grafm  sfon  Bi^ 
marh.  1821.    Karlsruhe.  Müllers  Bofbtichh.   9 
,S.  12.  S  Gr. 


EricKg«wii6|Ni80faAften»  Hof 

*  Felddien$ttn8iractionßh'dieKapaUerie:Ehiuxar^ 
fen  von- dem  General  Grafen  von  Sißmark.'  ZiPei*-  / 
te  4^fiage.  i8ai.  *  Berlin  und  Piseenj  Mitttei-.'   y^ 
Ä  la.  ,  '»      ♦•••••« 

I'  Die^e  Fclddiemt-tofttruction  besaht  in  ifirtnCrran^- 
IsXtstn  völlig  aul  denen  y  die  derselbe  Hr.  Vf.  in  «einei 
iiDit  cU|emeiner  Anerkenntnife  anfgenornftienea  Schrift 
über  den  F«lddienit  der  Reiter ey  aufgetfetU  haty kielst- 
;aaoh  niar  dazu  bestimmt,  den  Inalinieloren- eine  Anlei- 
lpj)g'  sa  ihrem  Verfahren  bey  dem  Unterricht  der  Matin- 
Schäften  zu  geben,  und,^anz>2eeiga«l,.di^eil  Zireck  za 
erfüllen. 

Die  bey  Mittler  erschienene  F.  Instr«.  ist  erid  Ab- 
drnok  der  obigen  mit  gertufffn  VerSnderangen  itt '  4en 
Worten,  denen  sich  Hr.  Ma)or  von  Decker  *mit  Be^üä  i 
lignng  (lea  Hrn.  Vfs:  unterzogen  hat.  Dieser  testimoite 
eigenlltch  seine  Arbeit  nnr  für  die  -bön.  Wärtembfergi^ 
aoheReiterey  und  gestattete,  dafs  sie  anr'dir^BgegWb^ii 
ne  Weiat '  für  die  GaraUerie  aiider*r>  Armaen'  ^inweiidbac 
gemacht  werde« 

^        •  ■         -  .-..    t   ......     . 

Vorleaebuehtuber  die  Militair'^O^cpnomie-^Con^ 
trotte  der  kaia,  hon,  öaterreichi^cheti  Armee.*  Be»  y 

arbeitet  von  F r  a n z  Hüb  ler  ^irlLh  t.Oh.Kt^  ^  ' 

Comm.  etc.  \%!i\.     Wien  und  Trientj  Geiatih^er» 
acke  Buchh.    FIL  und  «7  5.  gr.  4.    6  RthiK^^    ;  - 

Bey  der  kais,  österr«  Armee  ist  die  Controlle'  rait 
lig  dem  Kriegscommi'ssariate  anVettraot,    es  tritt  ind«i(& 
oft  der  Fall  ein,  dafs  dabey  ander»  l^itit&rbeamte  ron»  ,     ^ 
tBorriren,  and  da  überdem  die  Einrichtungen  in  der  g|in^ 
zen  -Monarchie  ketnesweges   gleich 'sjnd^     sondern  dtsh  f 

^erhältniuen    der    Verschiedenen    Provinzen    aogepasit  ^ 

sind  (der  Sold  ist  sogar  verschieden),     so  war  es/'wohi  j 

jedem  j^ner  Beamter   sehr  wünsohenswerth ,   eine  i^sttf-  '  1 

matische   Uebersicht  der   anf  das   Geschäft   belHglichaii  | 

BeeiimmiKigen  zu  erhalten*    Der  Verf.  «liefert  diese  hier  j 

mit  der  Anordnung:    dafs  mit  dem  Eintritte' des  neoea     .  -      jj 
Soldaten  begonnen^  mit.seiner  Unlerkunft,  'Vörpflegong^  :i 

Bekleidung  y  ftüstiiogy  inValidenversorgtfn^  atc.  fprtg^ 
«lahk'en  und  endlich' mit  der  Auflösung  ganzer  Regime»' 
ter  und  Corpa  gesohloasen  wird.  Den  vollen  We^thder 
Schrtft  können  nur  die  gedachieD'Beaurfen  erkennen  und 
scbstkVNi »  fnr  daa  'Aaaliod  i|t  steccften  »e,  wi%  ^Mnacfc» 


4ot  KxißgmmmHihfik 

ikm  i$Tm  «okooiiDea  Icfao«  diit  6lmi0iiMMi^«n  Gtan^i 
iitse.iiiid  Einricbtliiigtii..bej  fuicifi  Qtcr«  Uimmi  ni 
l«ra#0|  dM  dofck  uioc  BtdeotMinkeil  wohl  in  )e^ct 
HfSifboDf  dio  Anfmerkiimkeit  dta  B«obfcbUrt  ü$mM  ' 

■       .  :      ■  •  r  « 

'  Mäüair'O^hmomi^^ßystem  dsr  haU.  län^  ätierli 
rtichiachßn  Armse.  fi^arbeiW  *'9n  Frans  üülh 
*  läreicff^ieuWid.TrieMt^^GeistihffßrMcheliuM 
DtitUl'  Baadt.  4«90.  6i8  8.  Vultter  Rand,  i&i 
Süü  S.  Fünfter  Band.  iSao»  986  &  SuhtU 
Band.  %%2U  9u  &  $r.  A.    x^  Rihlr.  l 

IX«  beydep  «rtton  BSad«  aind  R«L  nitbi  90  Gtaidij 
Mkoaini^B ,  iod«£i  «eigen«  die  TorliegtodeA  vier  d<olr| 
Ueh»  vee  nea'xa  erwiirteii  habe»  Es  headelt  fichiif#| 
licli  om  eitte  gytUmetieeke  ii^d  ^vol)«t«ndige  Deralelliitf 
ditr  Oniad«IUe.9  jiaoli.  welcbeo  die  OekonMiie  bey  M 
keie.  .4blermeblsoh«o  ürinee  «ngaricbl«!  iat  Wie  ^\i 
▼om  Brn;  Oeiu  Inn  .Rit^beolrQpv . für  di«  kefo« -preoM* 
ecbe  Armee  berenegegebeoe  Semmli^og  nur  eia»  cbiVHio- 
logiacb  geprdaeta  Reibe  von  milif.  Ökonooiitcben  Be- 
eliokmungeD  denlelU,  eo  ^igt  sibh  vorli^geiidei  Werk 
Ab  «yateoietifcbf  SaaeannepilellMg  dcie^lhea,  Muli- 
Ügt  diirob  die  bey  jedem  eiozeln«Q  SeUe  %m  Bende  bc- 
«lerblen  Oeset«es»telleo,  auf  dejien  er  beniht.  Mit  okbr 
geringer  Jfiibe  molir^eip  aoldiea  Sieaenwcrk  bearbriut 
worden  aeyn  nod  die  Adminiatrationabeamteo  jeder  Ar« 
tfiee kÖDnen atebglüchliob  acbiUen,  wenn  aie  eineo  lolcbM 
'  eyatem.  Tbeeanroa  über  ibre  PieoatgeaehSfte  beaiUca.  Ei 
wäre  dw  r&ontUeben  Bedivgaogen  dieaca  R^peil,  gwi 
«nigegen ,  wollte  der  Ret  eine  Ueberaicbt  dea  laWu 
der  Torliegenden  yier  BSnde  uwt  mit  eiolgermeaaeo  U- 
/riedigeaden  Detail  geben ,  er  aiebt  aieb  ddier  gianfttkigt} 
nnr/dea  Heaptomriiä  deaaelben  miUulheilcn.  HL  Baoi 
99^  Hanptajiiofc  bcndett  in  71  Abfcbnilteo  van  dtr  GM- 
und  ^aturatgtbUhr  dtr  Armte*.  i$»  Haoptat&ek  ie  44 
Abaobnitte»  «^on  dain  MHiUur^VtrjJUsM^  und  Bä- 
fan-TFaann,  IV;  Pd»  i4«.  Haaptftiiok  in  9  Abaahoitta 
fon  dMm  S^ryfctf  i{i.  Sanpiatnck  von  dem  TaUdsw*' 
een  (ea.wird  nemlicb  den  Ubekrenebenden  Mannickaf' 
«an  eine  Qnentitat  Tebek  gegen:  billigen  Freie  gafiafarfi 
wea  bey  der  dortigen  Reflieeinxicbtnag  eben  m  eetb- 
wendig  da  anaföbrber.  iat ;»  ,1$«  Benptaliick  vw  im 
K^mwz  wd  BüHim^im^Hn,  in  einer  Asedebrnjuii^  wtt- 


ebt  dar  Widitigkeit  dl«»  ^Sigenttf ii4e«  «agfliiMMfil  hi ; 
dtr  Vieri«  Baiid  enthXit  nor  iä#  drey  et#t«|i .  aWIi«!^ 
d^ren  sweiler  die  ellergenattAsten  Bealimmiiiigav  übt r  dif 
BeUeidung  aUer  Clicrgen  und-Waffei^  gibt.  Der  .gaiifff 
y.  B«  itt  d^flfi  4.  und. 5.  ^bseboiu  voo  den  JUbntura^ 
CommUsioMn  und  MontUrM^Müiztn  gewiUlnbe«  jpiid^  y^* 
dielit  wofalj  dar  aicii  in  jenea  Commiasiooeo  elleHtfaMr 
reg«In  lür  die  Bekleidiiiig  And  .>\i|#nialaiig  der  .ötterfjr 
Anncecdncentrireiiy  die  AufoierlMaqikeit  devejr,  dif  i«  '^ 
abdero  Staaten'  den  .gleiebta  G^genaUnd  .i|u  lailain  iia*^ 
beb.  VI.  B.  autbUt  fien  letstra  .Abachniit  f^es  i6..,BaQpi- 
alficka,  i^ralcher  von  dtrMomur  und  üüMtung  der  Mmj»- 
Schaft  und  Pferde  bandelt  1.7.  Hanptatüfik  v<on .  det|  ' 
Feuergey^hMU  und  Munition^  a  Abai;bnille^  aS*  i^Qif^ 
Btöok  bandali  ia.S  Aba«boiiten  von  d^a  Feld''  äappr  Q« 
Mineo-Reqaialten ,  19,  Hanptfiuck.  in  10  Abacbnilleii 
«on  der  JSamoJifiVttng  und  dta  JPferdefi  überhauptf  ;iibaiir 
ialla  aahr  betcbtenawertb.  ^     «    , 

Beytri^  zur  Geschichte  dts  Krieges  in  denJ.ahr 
ren  itfis  und  idiS,  heßondera  imBe^ug  des:^*  R-er 
gimente  der  damaligen  Färeteindipision  deaRhßinr 
hundesyi^Qn Franz  Frßyhrn.  von  Soden,Jia^8tL 
SchufarzbUrg^Sonderhäue.  Hauptmann*  iS^i»  i58 
A  8.  Arrutadt^  Hildebrandedi^  Buchh.  i5»6/-. 

Die  Tkaiifiahine  der  äoganannten  ;i>fW,fcoix  frin-' 
eure  an  dein  Feldzuge  von  18  la-  beM^hrifeikte  aicb  be«^ 
ktDQÜiqli  a^f  4tn  Marach  na«h  Wilna  niid  einige  Ge* 
ieeble  bey  dieser  Stadt  und  JEiaiieit ,  an  welcben  jedoeb ' 
daa  BaUiUott,  wobey  der  Vf«  atand,, nicht  Tb^il  Dabin. 
Daiaelb#  kam  darauf  sur  9i$siznog  vof  ;Di^ntig » ,  bey 
deiaan  Verlheidigung  ea  wäbrend  dea  Jahrea  a8i3  mit^ 
wirkf«!^  wobey  auch  der  Verf^  verwondet  ward.  !Jebv 
difeae  Vartbaidigiing  findet  man  hier  wenig  Bedentendea» 
und  fa^  aichta^  waa  ab  Mal^ial  für  die  K^egtga^ 
a^iohte  gelten  könnte.  Ueber  den  Angriff  und  diai 
Vertfaeidignng  jenea  Plauep  ^iatiren  übrigena  a^on 
mehr^rt  nnd  gehallwUafe  Sckriftan. 

'Beyträge  zur  nähern  Kentni/e  pon  Neapelin  mir 
ütmriecher  Beziehung  (,,)  und  Geschichte  der^Uea- 
m^tanischin  Kriege  Ois  auf  die  /leueste  Zeit.  Von 
F.  V.  L.  i8ai.  Berlim  und  Posen p  Mittler^  ^;st 
&  8»    1  Rthk^S  Gr. 


■\ 


4|o      ^  V      '.    EriagtwiiMiiielraOeii. 

in  der  ertten  011{|e  des  Mrgaag»  I821  iei  la  Bki- 
li»  iBnofanioenifD  Milillr-WocBeDblatta  wurde  «im  Kci- 
Im  BÖitgfmSMei  AnMise  üScr  die  mititärnchcB  Vn- 
littlUdite  NeapeU  und  die   dprt  gefahrten  \KriegB  gege- 

•  bell ,  weicbe  deren  Vf.  biet  suiani menge drackt  69m  Fs- 
Udean  übergibt.  Man  iiiidet  %uem  eine  gao«  aUgmi- 
m  Uebersicht  der  Geschichte  pon  Neapel,  dtoo  eioi 
geographische  und  militairiiche  Beschreibung  von  N^^* 
ftl^  worin  aogteich  die  denkbaren  Offciiaiv«  und  Defcs- 
■iv-Operationea  erwogen  werden ;  endlich,  wai  deo  bcy 
W'eitem  gröuern  Theil  des  f  nhaifs  aaaniacbt ,  cioe  G^ 

t  schichte  der  neapolitants(ßien  Kriege  seit  dem  MiinUhff 
(von  der  Eroberung  durch  Karl  von  Anjoa  an)  bis  avj 
die' S^g^^ artigen  Zeiten.  (  mit  Einachltif»  der  im  hhn 
:ldat  statt  gefundenen  Invasion  y  welche  wie  es  achemt, 
toar  oaeb  dea  öffentlich  brennt  gewordenen  ösierrfi- 
tdiischen  Arroeeberi^bten  eraSblt  ist).     Fleissige  Beoo- 

.  t^nng  der  vorhandenen  Hülfsmittbl  ist  an  dem  fiadw  n 
loben,  welches  indefs  sein  hauptsSchlicbstes  momeDtuci 
Tnteresse'  durch  die  am  Schlüsse  geschildeiften  Ereignl^ 
ae  selbst  wieder  verloren  haben  li^rflf. 

Die  Eiemenie  der  MiHtair-Geographie  von  Eu- 

*'    ropet^    Bin  Versuch  zur  Erleichterung  des.Selhst- 

eiudiums   und   des    ersten     Unterrichis  in   den 

Kriegsschulen,     Von  F.  TV,   Benichen^  K^on- 

Preuss.  Hauptmann  *von  der   Armee.    JUii  ej/ier 

MiUtair^Charte  von  Teutschland.  1821.  fVeimoTi 

-  Geogr.  Institut.    VI  und  3\ß  S.  gr.  8.    %' Mlr^ 

'    t8  Gr.  ' 


Diese  Sclirift  kann  als  Leitfaden  l^oym  VoiYrsieJer 
^Geogn(phiein  Militairschiilen  gsAs  besonders,  zum  Sslbit- 
Stadium  weniger,  d.  i.  blos^als  Nels  empfobUo  weideo. 
tDer  Verf.  gebt  sehr  richtig  vq^  der  Methode  ab»   i>^ 
nateh  'Malurgtän^en  dat'Stüstellen  ,     dadurch   wird  cioiBU 
'der  sonst  nStbige  separate  .  Vortrag  über   die  po)i*i«^ 
Geographie    beteiligt  und    dann    Vortnglich   der  in  <^^ 
Milit.  Grenze   so  wiefatige   Gegenstand^  4er  Krn,ftt  i^ 
Staaten  gehörig  erweitert  >,  was  in  den  hiaherigeo  Lchr- 
büchern   mit    grossem   Unrechte   ganz    obergsngefl  ^f'* 
D^t  Ging  des.  Vortrags    bey   den    einzelnen  Ms»f<i> '^^ 
'folgender:  Grenzen;  Gebirge  mit  ihren  f Süssen;  Strßoff 
•Flüsse,  Kanäle,  Seen  und  ]^orS8le-,  Miiitairiscb  n^'^^j^ 
geGreii^panctej  VertfaeidigangsUnitn  im  lanOTf  BeTOi* 


.  .  Flerdekimdd  xitkä  fteitkunst.  4ii 

kentng  und  itiin  Chirtittthtik];  ^kriv^tnisclif ;  ]CHe|<- 
gosobiclitlioh  mrrkwiirdige  O^Her«  Die  Sabsrnnirmig^der    ^ 
kleinem  Staaten  unter  des  Kriegftystem  der  ettKegeodeB    ' 
grossem  scheint  ganz  den  natürlichen  Verhältnissen  an«-   - 
^emvsaen^;*  einige'  Irrthiiaier  in-  d^n    einxvinen  Angaben 

20  er^rterd,'  fehlt  es  hier  an  Raum»        "^    , 

*         •.       ,  '  •    .  .•>•.•        '  .    .. 

•       •  '  •  •*    • .    • 

Pferdekunde  und  Reitkunst.     . 

^Grundlinien  der  Knochenlehre ^d^e  Pfyrde$9  mit ' 
Berüchsichtigung  der  jtbweichungen  bei  d^n  iibri^ 
gen  Hauaeäugetniersn.    Nebat  einer  poUatändigeA  \ 
jänu^eiaUng  zur  Beurtheilung  dea  Altera  aua  de^ 
'Zähnen.  AU  Handbuch  für  angehende  TTuerärnt^    ■ 
und  Oehonomen  bearbeitet  pon  Michael  p.  Er^  ' 
•  delyi,  der  Arzneyh:  Dr*  und  Prof.  der -Anato^  * 
-  mie  und  Phyaiotogie  am  h.  jb«  Thierarznei-^'lnatfti^^  . 
^  te  jsuffien.    fVien,  1820.    2  Rthlr.  10  Gr. 

Der  um  die  Anatomie  und  Physiologie  der  Thjere 
ao  verdiente  Verf.  liefert  mit, diesem  neqen  Werice  su  > 
seinen  filtern  Werken ,  ober  die  Grandliiiieo  der  Ner* 
¥en-«  nnd  Gofässlchre  der  Hansslngetbiere^,  die  Qntbd- 
liitiea  der  liing^weidelehre  von  denselben^  die.  Muskat:, 
lehre  dea  Pferdes  und  dem  ^Versuch  einer  ^Zck)physiolo>* 
gie  dea  Pferdes  und  der  HaussSngetbiere^  eioen^  neuen 
Baweisy  wie  tief  er  in  seinen  Gegenstand  eingedrungen 
and  wie  iehr  er  mit  demselben  bekannt  ist,  %a;  dais, 
nach  dem  Urtheil  der  Reseoseuten «  difse  hier  genannte 
•natomisch  -  physiologische  Schriffen  des  Ver&ssers  alk 
übrigen  Ihnlicbeu  Werke  entbehrlich  ipaefaen  und  in  kel» 
uer  Bibliothek  einee  Thieramtet  fehlen  sollten«  In  dem 
hMhf  mitgelieferten  Unterricht,  aber  die  Erkenntnifs.  des 
Pfardealtera  aus  den  Zähnen ,,  folgt  er  ganz  den  Anaioh» 
ten  des*  W&rdigen  Pessina ,'  gebt  aber  auch  hierin ,  wie 
dieser',  zu  weit  in  das  Subtile  uitd  Tlicoretiscbe  ein  ^ 
y^odur^h  es  für  den  Praktiker  nicht  den  gewünaehten 
}(otsen  haben  wird.  Die  daso  gelil$rigen  Kupfer  sind' 
sehr  ins.tfuetiT,  schön  und  der  Natnc  getreu  .geaor-r 
beitet, 

Anleitung  den  Starrhrampf  oder]  die  Hirsch" 
Irahkheit  der  Pferde  j^u  ifiennen  und  gründe 
lieh    zu  heilen*    Nach  neuem  AneiehUn  hearr- 


*4i^f  PjEordekvtide  aad  Reilk^oit:  ; 

bfiUfiPfn  Carl  Friedrich  Bohlmßnn^  Dr. 
der  Thierhii&isnde  in  Dessau»  gr.  8.  Marburg, 
Krieger.    &  Gr.  . 

E«  ist  g«wi^  ffthr  iwecktnbsig,  wenn  mm   aoch 
io  der  Thieranneikttolc  gelitte  Krankheiten   gfti^s  be« 
londert  Whandelr  und  gleicbsam  ais  eiii  för  sich  beste- 
bendes  Ganze   mit  ihrer   Geschichte^  Ihrer    Litenrorp 
ihren  Uruohen»   Ketidteicben ,   Vorhesibgang   und  Hei- 
lung   auCitelit,     9fD    so    über   jede    einselne    Krank, 
beir  tfv^  Vc^UUod^gts   tjx  liefern.    Bereits  ist   diess 
•ehoa    von     mchrern     TbierMrzten    ^eschehen^       Der 
Vf.  der  vorliegepden  6chrfft  hat  bierao  den  Starrkrampf 
der  Pferde, gewihk  ^nd  seine  schwierige  Aufgabe,  nach 
.  dem  Urtheiie  des  .Re£>'  sehr  geniigefld  gplöset.     Zuerst 
.  wicht  er  Aber' die  Qen^pnang  und  den  Begriff  djeter 
Krankbeit.;   dsnn  6beir  diu  Eimheilut^g  und  nSbere  Be* 
stimoinng  derselben j.  dtn.<i  üfa^r  ihre  Entstehung,  Ver* 
lauf  und  Ausgang; -  ffitner .  über  die  Sectionsdata  ,   tiber 
die  Zustande  der  Krankheit»  ihre  Ursachen,   Vorbersa- 
caiigt  Behandltttig,   worin  er  ganz  dem   veraienstTollen 
Waiding^  «^  und  diess  wohl  mir  aliem  Rechte  -—  firfgc 
Auch  Ref. t   bin   4oj9hriger  Praktiker,    sah   von  dieser 
Behandlung  .unter  allen  andern  noch  den  besten  Erfolg. 
in  dem,  was  der  Vf.  über  den  entzündlichen  Cbasak* 
ter  und  dea  antiphlogistischen  Hejlplao  sagCg    stimmt 
ihm  Kef«  vollkommen  bejr-    Auch  er  machte  bey  seiner 
srieljibrigen  und  ausgebreileten  Praxis  am  Beohiehtui^ 
dafs  der  Starrkrampf  der  Pferde  Un  allemal,  wenigstens 
irom  Anfange ,  von  reinentzundlidiem  Charakter  se^  und 
daher  mit  einer  antipMogistiscben  BehsndJung  in  ihrem 
ganzen  Umfange»    wenn  sie    zeitig   genug    angewandt 
wirdJi  <  ,am  .meisten    gdieilt    werde.      Neuere   Anskh« 
teil    über    dieie    ge&hrliche   Krankheit ».   die    der  Vf.    ^ 
auf  dem  Titel  dieser  Schrift  verspocbt»  hat  Ref«  t,itu 
sieht,  wohl  aber  die  alten  .  Beobachtongen  tmd  Erfab-» 
rangen  darüber    guc    ausammengesteUt^   und  mit    sehr 
richtigen  9   |ius  der    Natur    dieses    Leidens    geh^^benen» 
Bemerkudgf  n  vet^fiochten  gefunden  ^  so  dsfs  diese  pmk* 
tische  öchri(t  jedem  T.hierar«t  sehr  a«  ^pfehlen  ist. 

Die  H^itiunet^  theoretisch '^praltiaoh  darge^ 
mtellt  von-Frayts^.  Xaver  Jöeeph  Schrei" 
.nert  Künigl  Baier.. Ober '^ Bereiter»  Mit  9'&- 
thöfraphirtea  Hitfün^    München  ^  aSat. .  5  Mfhlr. 


^,  .  JU^liUwisiiraschafteii,  .   '    .  4i$ 

Der  Ref.  \«na  nicht  lliignm»  dab  er  diese  Scbtiff 
iH  'elf  firtkriscbef  Heiter  -sehr   geachteten  Verft.   mit 
grotrcr  Erwartung  enr  Hand   nahm»   indessen    sie   nur     * 
sehr   'theilym«e    erfüllt  fand.  .  Zoersr  liefert  der  Verf. 
eine  Abhandlung  über  die  Kenntnisse  des  Aettssern  det^ 
Pferdes,  welcher  Re£  mehr  wissenscbaftlrch/en  Und  vor» 
Küglic^  praktischen  Werth  gew&nscht  bsttte,  ^  Denn  folgt 
eine  Abhandlung  über  die  Ziumung  und  die  Satteinng; 
dann  der  eigentlicbe. Unterricht  in  der  nieÜern  und  hö*     • 
hern  Reitkunst ,  der  etwas  sehr  (dürftig  ausg^efaüen   ist     ' 
und  von  dim  sich  .Ref»,  vorsiiglich  waa  den  letstem 
Tbeii  anbetrift;  recht  interessante  Ansichten,  Aafscbliisie 
und  Wahrnehmungen  von  dem  fn  alle  diesem  so  er&br-    ^ 
nen  Verfasser  versprach.    Anstatt  dieser  erwarteten  Be>'  ' 
merkiyngen  fibdr  steht  am  Ende  eine  weitschicbtige  Be)» 
Schreibung  von  dem  Carousell  und  dem  Pferdeballet^  de« 
neii  au^h  die  meisten   Kupfer  gewidmet  sind  und  jdaa . 
höchsj:eDS  nur  für  sogenannte  Comödiantenreiter  von  In-* 
teresse  seyn  kann.     Etwa»  Neues,   Selbstgedachtes  bat 
Ref.  in  dem: ganzen  Werke  nicht  gefunden,  wohl   aber 
eine  s^hr'fegitche  Zusammenstellung  des  Kbon  Bekanii* 
ten,'und  so  kann  es  für  Anflinger  in  der  Reitkunst  im- 
mer ein.  belehrendes,  ibrten  za  empfehlendes'  Bpch^tevn« 
Die  hierin  gebi^rtg'en  Kopfer  sind  gut^^  vertfaeueriT  aber 
das  Werk  ohne  Neth,  vorzüglich  in  so  fern*  sie  Bezog, 
auf  das  Kamaeil  und  Ballet  haben. 

Rechtstvissenscbaften. 

Lehrbuch  der  Encyclopädie  und  Meihoddlogie 
d^rAechtswüsenschäJiponDr.J*  iV.  fVeningp, 
könieL  bair.  Hofn  und  ordehtL  offeniL  Proj.  d» 
JltcMe  an  der  Ludu^ig^MaxUniliane*  Univet^ 
eitäi  LaridahuL  Landenuif  fVtbtrache  BucMu 
%^%i.    i  Aihtr.    12  Gr. 

Das  Treiben  unsrer  Tage  nach  aeitgemSsten  Veiw 
inderungen  und  Herbeyfiifarung  eines  wahrhaft, ,  oder 
wie  wir  leider  so  oft  zu  bemerken  Gelegenheit  haben, 
nur  trrmeintiifth  bessern  Zustandes,  bat  sich  auch  aiit^ 
die  Rechtswissenschaft,  welche  doc|yie  Vi^le  als  unverln« 
derlich  tu  betrachten  gewohnt  s^na,  erstreckt ,  und  ist 
besonder!  In  den  sahlreicben  Lehrbtfchera  der  Encyklo- 
padit  und  Mathedelegie  def  Reobtlwiaienaehaft»  die  in  ^ 
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knrut  Zmt  auf  einander  gefolgt  «ind  g  enfclidkfa«  Unter 
4eh  Q6Qestea  Eneügpiss^n  dieser  Ai^f  nefatnto  eineadiMA- 

'  vollen  Plmz  ein  un4  sind  wegen  xweckmSssiger  Answikl 
und  Zusamipenateilong  der  dabin  gehörenden  Lehr^ 
von  gariz  besonderer  Wichtigkeit  zwey  in  *  Einem  lahit 
erschienene  Werke,  von  i>ewibrten  Recbtslekrern ,  in 
eben  angefubtievonWeningnllmltch  und  dieEncydopIdie 
von  Falck,  deren  Anzeige  wir  des  2ttSamnienhantrs  wegen 
sogleich  folgen  lassen.  ^  Der  durch  mehrere  Schriften  und 
besonders  durch  seine  >,freynHitbige  Ansichten  und  Vor- 
^chUtge'^  L|inds(iut  1820,  rühmlichst  bekannte  Verfasser 
votliegefider. Schrift  entwickelt  euvörderst  in  der  Einlei- 
.tung  die  Begriffe  von  Wissenschaft ,  £ncyklopidie  und 
Med)o'dologie ,  verbreitet  sich  über  ihre  Eintheilnogea 
und  ihren  Nutzen /un.d  fügt  die  Geschichte  nnd  Literatur 
der  juristi^ichen  Encyklopädie  «ud  Methodologie  bipzo. 
Pak  System;  der  Jun  j&hcyc/opä^ie  zerföUt  in  drtyBächery 
wovon  das  erste  in  drey  Abschnitte^  deren  erster  wiede- 
rum /lin/,  der  zweyte  zwty  Ccpittl  erithslt,  von  dem 
Rechte  und  der  Rechtswissenschaft  im  Allgemeinen  und 

.der  Rechtswissenscliaft  der  Deqtscben  und  Bäiern  beson- 
ders bandelt.  Das  zweyte  Buch  enthält  im  ersten  Ab* 
{Schnitte ,  welcher  fünf  Capitei  in  tich  begreift,  die  Leb« 
von  den  Theüen  des  Rechtes;  im  zweyten  Abschoine, 
der  drey  Cap.  in  sich  fasst,  wovon  das  zweyte  wieder  ia 
tlauptstikke,  Abtheilungen,.  Unterabtheilungen  und  Ti- 
tel zerfallt ,  ist  die  Rede  von  den  Theilen  der  Rechtswis- 
senschaft übet:haapt  und  mit   Rücksicht  auf,  Deutschland 

"  und  Baiern  insbesondere.  Das  dritte  UucJi  erläutert  den 
Zusammenhang  der  Rechtswissenschaft  uhd  ihrer  Zweige 

'mit  den  übrigen  Wissenschaften»  In  ider  Methodologie 
wird  Hl  sieben  Abschnitten  gehandelt:  von  der  Vorberei- 
tung zum  ^tuj^ium  der  Rechtswissenscbft;  von  denGmnd- 

.jregeln  uhd  Maximen  des  Studiums  der  Jurisprudenz  über- 
haupt;  von  dem  Studium  der  Hiilfswisaensehaften;  von 
den  bcsondem  Rücksichten  auf  bestimmte  positive  Rechte; 
von  den  verschiedenen   Mjtteln ,    Wegen  und  ^nächwi 
f^r  das  juristische  Studium  überhaupt;   von  denrUniver- 
aitXtsstndium  in  Beziehung  auf  Jurisprudenz  insbesoodefs 
und  der  Anordnutig  desselben  und.  von  dem^Stodiom  der 
Rechtswissenschaft  in  Ani^ehungbesoiiderer  Zwecke.  Uder. 
all  finden 4iich  treffli<dtt  Bemerkungen,  obgleich  Re£  nidtf 
in  jeder. Beziehung %e  Ansicbteni  des.  .Hrn.  Verfi.  w 
theilen  vermag ;»eln  gelungenes  Streben   nach.KIaift^ 
und  Dentli^keit  i^t  unv^rkennbib:  und  der  akh  schön  tot- 
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sprechendd  iifaliriB  Eifer  fiir  Wahrheit  and  IU|chc  faÜebtt 

lobeniwcrih,    .         r     ^     -  «    * 

Juristische  Encjyclopädie  9  auch  zumGehrßu*, 
che   bey    ahcidemischen^  Vorlesungen  $    pon.  Drt  ^ 
N.   Palch,  '  ordeatU  JProfl  des   Rechts  ander 
Universität  zu  Kiel.    Kiel,  im  Verlage  der  aita*  ; 
demischen  Buchh.    18^1.  i  Rthlr,  16  G/v       ,       t 

Der  am  die  Rechtswitsenschaft  hochverdiente  geist-« 
reiche  Verf.  vorliegenden   Werkes  etörtert  üi  der  Einlei- 
tung die  Begriffe  de$  Rechts,  der  Rechtswissenschaft,  dei 
Staates,  der  Gesetze,    seht  auf  die  Hacipteintbeilungeii 
des  Rechtes  und  der  Rechtswissenschaft  über  und  s^hkesst . 
mit  einer  DiarsteUung.  des  Jurist.  Encykiopäd^e  überhaupt 
and  ihrer  Literatur.     Des  System  selbst  zerfallt  in  ^drey  - 
Capitel,  wovon  das  erste  die  Theile  der  RechtswissenscbMf 
darstellt.  ^  Das.  zweyte  Cap.  handelt  von  den  Quellen  der    ' 
Rechtswissenschaft  und  umfaspt  sechs  Abschnitte,  in  WeK 
chen  die  Rede  ist:    von  dem  Narurrecbte  und.  der  «allge^  . 
meinen  Ri^chtftlehre;  von  dem  positiven  götidichenjRe^ht^; 
ron  dem  römischen  Rechte ;  von  dem  canonischen  Rechte; 
.von  dem  deutschen   Rechte;    und  von   den  Volkervertra« 
gen«    Im.  dritten  Cap.  werden  die  Hülfskenntnisae  ^def 
Rechtswissenschaft  vorgetragen.     Der   beschränkte  Raum 
dieser  Blätter  erlaubt  uns  nicht  jii  eine  genaue  Verglei- 
chung  dieses  trefRlchen  Werkes  mit  dem  oben  erwähnten, 
obgleich  sich  uns  dabey,  da  jedes  seine  eigenthomlichen 
Votzüge  hat,   wichtige  Bemerkungen  darbieten  würden,  * 
einzogeben;  jedoch  dürfte  wohl  nicht  in  Abrede  zu  stel* 
|en  seyo ,.  daU  sich  die  Falck*sche  Enzyklopädie  wegea.  der 
^grossem  Kürze  und  der  meisterhaften  Bearbeitung  des  hi*^ 
storischen  Theils  mehr  für  den  akademischenf  Vortrag  eig« 
ne,   da  hingegen  die  ausführlichere  und  besonders  den 
philosophischen  Theil  mit  Vorgebe  behandelnde  Wening« 
sche.Scfarjfc,  welche  aiuch  die   J^ethodologie  geaondert 
vorträgt,  mehr  dem  Privatstudium  angemessen  erscheint« 

Entwurf  einer  Amts -Instruction  für  die  Qe^  • 
richte 'Notarien  im   Königreiche    pFurtemherg. 
Mit  Motiven  von  Heinr.  Ernst  F*erd.  Bol- 
le y^  Obertrilfunalraih,  Oberamisrichter  zu  Weib^  ! 
Ungen^     Stuttgart    hey   Steinkopf     idaa.    XVt* 
u'^^undkii  S..in^*    t  Rthlr.  i  Gr. 


4it  Reebiswitienidiftftaii. 

^Ein'  Im  Auftrag  der  Rönigl.  Commiiiioii  n  Ot^ 
nisimng  der  nniern  Stellen  im  ^Departement  der  Jostiz 
und  V^waltuttgy  deren  BAitgUed  der  Vf.  iit,  gefertig- 
ter, aber^  wie  et  fcheint,  wenifftteni  theilweiie  nicht 
Moehbigter  Entwarf.  Die  beyden  ersten  Titel:  m 
2er  «raitengiericlitlichen  Gpmmission  und  von  ienVer. 
'  Mtnisien  der  Gerichunotarien  im  Allgemeinen  sind  hier 
xucht  abgedmckt;  eben  ao  wenig  4er  17.  von  SchDlden. 
licinidatiopen.    Die  6brigen  bandeln:  von  dem  fiejrbria- 

KI*Inventarien  der  EbeMte,  ron  Öbaignatienen,  foa 
otaaltlieflongen  ^  von  ErUämng  (antbentiiclier)  Ter. 
ichiedener  Stellen  des  Landiecbts  in  Beztefamig  auf  die 
Erbfolge  9  von  der  CoUation,  von  Bestimmangen  in  Hin- 
^  iiebt  auf  die  statatariscbe  Notzniessong,  von  Retltliri- 
inngeo,  von  VermÖgehsfibergabta  der  Eltern ,  von  Ver- 
aidgensafalbrdeningen  der  Ebeleate  nacb  der  Scbeidoo^ 
ton  Modificationen  dieser  Instrqction  bejr  allgemeiner 
Oiitermneinscbafr ,  von  Testamenten ,  von  verKhiede- 
sien  l^trtlgen^  von  Vormitndschaftt.lleebnnn||CD,  loo 
Qttit-Inventarien,  von  Gantver Weisungen«  Die  Motire 
•ind  am  Scblasse  unter  besondetn  Seitenzahlen  abg^ 
druckt  Maü  sieht  übrigieni  schon  ans  den  miiBetbeil- 
ten  Ueberschriften  der  Titel,  dafs  dev  Vf.  dtn  Be* 
',   piS^  einer  Instruction  gar  sehr  überschritten  habe. 

i  ,  D€i0  Xdondrgc/it  des  Königreichä  fVüritmhvgt 
'  neu  bearbeitet  imd  erläutert  pon  (m)  Regier» 
R.  D.  Reinhardt.  Erster  Bandy  welcher  eni- 
hält  den  Kweyten  Theil  dee  Landrechts  ^  oder 
die  Leh9'e  von  den  Verträgen.  Stuttgart  Im 
Steinhopf.  ittai«  FIIL  und  4o8  S.  in  h.  iMthlf. 
16  Gr. 

Juch  mit  dem  Titel:  Das  Landreekt  dst 
Königreichs  fVürtemberg  mit  einer  Uebettra* 
^  Bttng  in  reineres  DtutscK  und  einem  fortlaitfw'' 
den  Comxnentar  von  Dr.  Karl  Fr.  Sein;- 
hardt.  Reg*  Ä.  und  Stadtrichter  fiir  die  Ren- 
denestadt  Stuttgart.  Zweiter  Theil  f  [enthaUend 
die  Lehre  von- den  Verträgen.  * 

Der  Urtext  und  die  Ve^deotschung  oder  P»»- 
phraae  stehen  in  gespaltenen  Colomnenrinatidcr  gegeo- 
über.  Der  nntergemcte  Commentar  enthält  eine  £r- 
Uinterung  der  Worte  und  Sachen»  rechtliche  firbrterafl* 
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gen;  literarisdÄ  Nadiweiguocen ,  Besiehungen  auf  die 
neuere  Öesetzgebung  mit  mebr  odm  weniger  Aosf«farr 
üchkeit.  Fleisfsiges  Sammeln  ist  hier  so  wenig  ab  in 
andern  Schriften  de?  bekahnten  Verfaasett  zu  ver- 
kensen; 

'Handhuch des  gerichtlichen  Verfahrtne  in  nicht 
streiiigeh  bürgerlichen  Aechtssachen,  nameat^ 
lieh  bey  den  sogenarinten  Handlungen  der  jrei&, 
willigen  Geriehtebarkeity  dann  bei^  Mm  f^ormund^ 
sdhajls"  u.  Hypothehenitfesen.  Von  Dr.  Wolf  ff. 
Heinr:  Puchta^  königL  ,  baier.  I^andrichtet 
in  Erlangen.  Zweiter  Theil  Erlangen  l^ej 
Palm  tbnd  Enke^  1821.  X  und  6i5  S.  in  8. 
BRthlr.ü  Gr. 

Dieselbe  Methode ,  die  der  Vf.  bey  dem  voft  tmi 
angezeigten  ersten  Theiie  dieses  Handbuchs  beobachtet 
hat,  ist  auch  hier  befolgt  worden.  Es  werden  die  wich" 
tigsten  Grundsätze  in'  Beziehung  auf  den  Kauf-  Tausch« 
Förderungslauf-  Pacht-  Darlehn-  JPfand-  Bärgschaft«. 
Conttact;  Ehe-  und  Erbverträge,  , Ieizfwill?ge  Verord-^ 
nangien,  Versiegelung  des  Nachlasses»  Inventirung,  Gü* 
tttsdÄtzUng ,  Erbtheilung,'  Regnlirqng  der  G^urideigen«^ 
thuflisgrenzen ,  das  Vormundichaftswesen ,  die^Geschllfte 
der  Gerichte  bey  Einleitung,  Führung  und  Beendigung 
der  Vormundschafren,  endlich  das  Hypotliekenwesen  aufc 
gestellt:,  sodann  von  S.  467.  an  als  Beylagen  verschie- 
dene Formukafe  mitgetheih,  und  den  Beschlnsa  macht 
ein  zwedkmtoig  eingerichtetea  Register«  In  der  Vor- 
rede rechtfertigt  der  Vf.  die  Uebergehung  einxulner  Ar* 
ten  von  Verträgen.  ""  -:. 

^  Gesanglehre» 

Sammlung  S6zi4fei-  und  dreistimmiger  Ge^ 
sänge  für  Kifidery  blos  moralischen  Inhalts;  «w^. 
bei  sich  auch  Canons  nebst  Gesängen  vor  Und  nach 
Schulprüfungen  und  an  Geburtstagen  der  Aef" 
tern  und  Freunde  befinden.  Ein  Beitrag  Mur 
Beförderung  des  Gesanges  in  Volksschulen  und 
des  häuslichen  Frohßinnä.  Herausgegebm  von 
(^.B.Bog^  poUaborator  am  MagdaJenäum  m 
^ig.Repert.  1^21^  6d.ir*  St*: ^  Dd  / 
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BruUm.     A^wtiäu,    iSfai.  in  Copun.  h^f  J.  F. 

Melodi^B  mu  den  Liedern :  Geeänge  für  Kiti'- 
der.  Ein\  Beitrag  u.  b.  u^»  Ebtndae.  i82l 
S.  7a. 

Nklit  blpf  a*«  lind  QMimmige  G^^nge,  loadern  auch 
•iMO  isUtnfnieen  Qesftog  fiodet  man  bier^  und  im  Ende 

•  tbid  aach  ^locB*  etliche  kleine  Scngeübiingen ,  fo  «de  die 
Scalen  aller  Dur«  und  Molkonartea  beygeftigt.  Die6^ 
•änge.  vor  ond  nach  Scbalprüfungen  n.  a.  w.  befinden 
•ich  mit  unter  den  56;.  nar  die  Canon»  aind  Zagabe. 
TJebechaupt  teilte  Nn  u  sutt:  Qteänge  bloss:  IJtdtr 
stehen ;  denn  die  Gesänge  oder  Melodien  haben  ihfea 
eignen  Titel  ^fr•  a.  Bereichert  sind  wir  darch  dis 
Werk  niahc  geworden ;  denn  es  ehtfafllt  viele  schon  be- 
kannte  Uedett  die  nicht  einmal  Unmer  gans  richtig 
wiedergegeben  wovden  sind.,  und  die  wenigen  nea  (h- 
zu  coAponirten  (4  vom  Herausgeber ,  lO  von  Hrn.  Nan* 
ke»  Musikdirector  in  Brunn  und  a  von  einem  Hrn.  Her« 
ger)  habe»!  keinen  sonderlichen  Werdi.  Von  erst-  and 
letzgenannten  kann  .man  blosse  Versuche  erwarten;  abei 
von  einem  Musikdirecloc  verengt  man  dqcb«  dsn  et 
lalsche  Quinten  und  Octaven  vermeide;  Hr.  Nanke  titst 

.  manchmal  dergleichen  böcei^  Auf  dem  Tten  Canon  mvm 
man  erst  die  falsche  Octave  ausmerzen^  ehe  man  ihn  singen 
will;  das  geht»  wenn  man  die  Achtel  des  letaten  Tskrr 
eine  Terz  tiefer  'setzt.  Uaa  Aeussere  ist  nicht  gins 
vorafi^ich ;,  auch  lind  kaum  ein  Viertel  .der  Druckfebter 
•Pge»igt.. 

"  Musikalisches  Schulgesangbuch,  methodisch 
geordnet  nach  Natorjps  Anleitung  zur  Unterwei- 
sung im  Singen ,  in  zwey  Cursen  pon  Carl 
Gläser.  Essen  b.  Bädeker.  i8ai.  i38  ä  8 
i^Grr 

Ht,  GiMser  wird  mit  dicaem  Buche  Manchem  eiae 
Freude  machen  und  ihm  Anleitung  geben »  wie  er  An- 
fangsgriinde,  ohne  trocken  au  werden,  ietnen  könne*). 
Der  ,Verf.  fängt  mit  dem  Dreikhmge  von  Cdur  sn  tjod 
gibt  nun  för  jeden  neuen  Ton,   der   hinzugdecot  wird. 

*>  ^*  >*  kein.ChoralbucJii  dsim  es  steht  nicht  ein  ffo^f' 
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^Boirdere  Deyspiele  und  Gesänge ,  die  «icb  ineistens 
cht  gut  hören ;  lassen* ''  För  den  ersten  Carsus  ^at  er.  . 
OS  die'ScaU  von  Cdar  :nrid  zwar  sehr  zweckmässig; 
mn  sollen  SSnger  fest  treffen  lerrten »  so  mausen  sie 
ne  Tonart  besonders  fest  inne,  haben;  (fein  diese  kniip^ 
n  sieb  die  andern  leicht  an.  Zuerst  findet  man  Ca-» 
ynSf  diennn.freyltch  nicht  eben  sehr  interessant  sind; 
an  kann  diess  aadi  bey  einem  so  eng  gesteckifen  Fel- 
i  nicht  verlangen*  Das^  Buch  enthält  hoeh  astimmige^  > 
timmige  mit  ond  ohne  Basa  nnd  auch  etliche  4stim- 
ige  Lieder  9  von  denen  viele  recht  angenehm  sind«'* 
ii  ist  kein  schon  bekanntes  vorgekommen ;  sie  schei« 
m  alle  neu  xn  seyn.  Das  Bach  hat  aach  ein  gef^ii« 
IS  Aeossere. 

Vermischte  Schriften ^ ' 

jius  jäuguat  von  Kotzehue^ s  hinterlaaie\ 
nen  Papieren»    Leipzig,  1821.  b.  P*  Cr»  Kummer* 
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£s  sind  dtess  die  vollendeten  Anfsäcze  untor  dm  ' 
tpieren  des.  Hrn.  y.  iCofze^ue,  deren  Erscheinung  scbcrn  - 
ho.  von  Hrn«  v.on  Knorring  angekündigt  wurde,  Die^ 
n  sind  noch  einige  Briefe  b^übrnter  Gelehrter  in  Be» 
ehung  auf  seine  Schriften  beygefügt«  Das  Gmim  ' 
bliesst  ein  einziger  Brief  von  ihm  selbst,  am  Tag9 
IT  seinem  Tode;  also  wahrsebeinlich  dier  letne,  deil 
schrieb«  Von  Bedeutung  siad  eigentlich  nuv  dio  bey« 
m  ersten  Aufsätze :  Betrachtungen  über  mich  *el69t 
i  Gelegenheit  xweitr  Recenslonen  in  der  Jenaischen 
itera^urzeitung ;  und  x  Woher  homrnt  es  j  da^a  ich  ä9 
tU  Feinde  habei  Diese  beydeli ,  Aufsätze  sollte  ein 
der  lesen»  welcher  es  der  Mühe  für  werd)  hält,  übet 
otzebue  ein  Urtfaeü  zu  fällen,  Re£  kann  versichern, 
ils  sein  Urthal  ober  diesen  Mann  durch  die  hier  mit« 
nbeilten  Selbstbekenntnisse  eine  grosse  Reforili  erlittet! 
lt.  Im  erstea  derselben  liefert  er  eine  Kritik  übersicH, 
8  Schriftsteller»  namentlich  als  dramatischen  Dichter;  im 
i^eyten  betrachtet  er  sich  als  Menschen  überl^aunt,  und 
vsLx  als  Gegenstand'  des  Hasse«  so  Vieler*  Heyde  Au{^ 
itze  aind  mit  einer  Offenheit  und  Matürlicbkett  ge-» 
ihrieben,  welche  ihre  Echtheit  ebeii  so  sehr»  als  die 
ufricbtägkeit  des  Urtfaeilendei«  veihürar.    Da«  f^etakar 
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tos  beyden  für  defi  unpartheiischea  Leser  ist:  'da(s  K 
tcebiie  zwar  weder  als  Schrift|teUer ,  noch  aU  Mens 
überhanpt  so  hoch  stand,'  als  er  selbst  bey  allem  ger« 
ten  .Selbsttadel  meintey  aber  auch  bey  Treitem  luck 
tief,  als  eine  fau  üligemsine  Meinung  will.  Es  best 
tigt  sich  hier  aufs  Nene ,  dafs  man ,  ehe  nun  eio 
Menschen  Verdaitimt,  auch  hören  sollte,  was  er  öl 
sich  selbst  zo  sa^en  hat  Weniger  bedeutend  ist  i 
übrige  Inhalt  dieser  Sammtnng,  etwa  die  Beantwons 
einer  Karlemmer  historischen  Preisfrage  abgetecbnet,  i 
xnit  vielem  gesunden  Sinne  geschrieben  ist«  Eia  l 
derspiel,  ein  Mahreben,  einaelne  Gedichte j  einec 
matische  Charade,  eine  satyrische  Bücher. -Aactionsi 
von  wenigem  Belang« 

'  Hardy  Vaupe'%  eines  gufeimal  nach  Bote. 
Bay,  f^erbanneten  Denhunirdigheiten  seines  l 
bens»  j4u$  dem  Englischen.  iBai.  Erster  Tht 
549  5.  Zweytev  ThL  32»  S.  8»  Leipsag,  Bm 
haus'.    3  Rinü\ 

Die  vaterUndtsche  Literatur  hStte   dorchans  ni^i 
erngebü'sst,  wenn  diese  Diebsgescbichte  anüberserzr  ht^ 
welche  nur   eine  heillose  Lesewuth  geoiessbar  macb^ 
kanm.     Welches  Interesse   vermag  ein  frecher  Dieb  t\ 
zuflössen,  den  nicht  ,etwa  der  Drang  grosser  Noth  zu 
aem  ehrlosen  Geschäft  treibt^  sondern  viei&ch  in  Sira 
^  onen  gesetzt,  die   ihm  ein  gemSchlicIies  Auskommet 
ehern,  solche  immer  wieder  freywillig  veriässt,  um 
achmachvolles  Leben  durch  Stehlen   zu   fristen»    £r 
der  Justiz  in   die   Hände  und   wird  gerettet,   er  i] 
auf  sieben  Jahr  nach   Botany    Bay  wandern,    eat^ 
mehrmals  dem  Gericht,  aber  alles  diess  hilft  nichts 
atiehlt  fort   bis  er  zuletzt  statt  der   verwärkten 
straff   auf  Lebenszeit  nach  jenem  Verbannungsorre 
aandt  wird.     Hier  stiehlt  er  am  Ende  nicht  mehr, « 
scheinlich  weil   die  Gelegenheit   zn  seltäi  und  dk 
fahr   zu  grofs   ist ;    statt    dessen  'schreibt  er<.  mit  c 
Naivetät  seine   Denkwürdigkeiten.       Wem  kuttt  dk 
Schmuz   der   Menscl>lieit  Umerhaltong  gewibrea,  ^ 
kann  sich  für  eine  solche  Kette  von.  Nichtswördigitoi 
interessiren? 

^^üge  deutschen  Muihes  und  Hochsinns  nt^ 
einigen   Gedichten    vetSQlüedenen  Jnhaäs, 


Vevniiaehie  •  Sciirifien.  4^ . 

sammeit   und  zur  ^usfiihtung  eiMs  iPohUhäti" 
gen    Zu^eckes  herausgegeben    von   C    V.    Som- 
m  er  tat  L    Erster  Tiieit.     Mit  vier  Kupf* .  Ba-' 
sei  i     i8^o.  N  Schweighausersche    BUchh.      f^IIL 
LXL     24o  &     8,    i  Rthlr.    ii  Gr. 

Zwey    Drittheite   des   reinen   Ertf agi  dieses  'Werks^ 
lern  der   Vf.  drey   Bähde  bestimmte^     sollten   zur  £r- 
lauung  eines  Haqse«  Wy  Lahr   im  Brei«gaa   verwendet 
(werden  9  in  welchem  vorüberreisende,  wii^Ucli  erkrank- 
e  und   arme  Handwerksbarsche  unentgeltlich    ?erpfkigt 
vürdeii.      Der  Erfolg  des  Unternehmens  ist   Re£   noch 
tnbekannt,  aber  aus  der  grossen  Zahl  von  Subscribetoten, 
leren  Namen verzeioiinifs  LXI.  Seiten  einnimmt ,  muss  er 
iie  y^rmuthung  schöpfen ,  dafa   es  wohl  zu  Stande  ge- 
kommen ist.     Der  gegenwärtige  Band  enthslt  in  24  Ab- 
icbnitten  prosaische  Aufsätze   und    Gedichte^-  genannter 
md  ungenannter  Verfasser,  welche  deutschen  Mutly  und 
>inn  ausspreichen  oder  durc^  ältere  und  neuere  Thatsa- ; 
:hen    bewShren«     So  macht   den   Anfang  des  Freyfarn; 
ron  Liebenstein  Rede  bey   der  zweyten  JahresiEeyer  der 
Leipziger  Schlacht  am  a8.  Oct.  i8iö.  gebaite^.  Mehrere 
idle   Thaten   badischer  Krieger   werden   erzählt;   merk- 
würdige Beysp^ele  krieger.  Heldenmolbs  und  Hochsinna 
neuerer  Zeit  sind  aufgestellt,    aber  auch  der  Mut|i  und 
biochainn  des  Churf.  Johann   Friedrich  yon   Sachsen  ge- 
rahmt ;    deutscher  Franenmuth   ist    nicht  vergessen  und 
insbesondere  die    im  17.   Jahrh*   lebende   Herzogin  Ton  ^ 
VS^ürtemberg ,  Magdalena  Sibylla,   auGg^hrt   (diese  Er-  ' 
Kählung'theiite  zuerst  mit:    des  Arraenfreuad^  ein  Utt^ 
terhaltungsblatt  für  alle  Stände  (Jahrg«  1819.  von  63  S.). 
Auch   eine   Erinnerung  an  Fr«  Ludw,  Schröder,  Schau^ 
spieldirect.  in  Hamburg  ist  aua  dem  Morgenblatte  auf-- 
genommen. 

Schriften    %fon   Heinj^ich   Steffens^     jiU 
.-und  Neu.    Erster  Band.    1831.     Max    m  Bres-- 
lau.    VIIL    5i»  &    a    Zweier  Band.    264  S. 
i  Rthlr.    &  Gr. 

Der  \i  will  bey  herannahendem  Alte^  das>    was    ' 
ihm  seine  ForKhung  in  der  Naturwissenschaft  und  Ge- 
schichte ergab,  dem  Pnblictim  mittheilen  una  macht  den 
An&ng  mit  einer  Sammlung  verstreuter  nnd  daher  nicht 
sehr  bekannter  An&ttze^;  ia.  welche  neue»   schon  äni- 


^9ft  Venntschte  iSchiiftcn.^ 

jsearbeitete  iOigeschlDSsen'  aind^    amtlich  z«  'ffmoa 

Prfifang  vorgelegt«  -  Di^  erste  Abtheilang  des  i.  B.  m 

imli  NaturpbilQfiophische  Abhandlungen :    S.  5.  Beonho- 

Inog    dreier  naturphilos«  .Schriften    SchelUngs  (von  C3 

Weltseele ;   erster  Entwurf  eines   Systems  der  Kator^i^ 

l03.;  BinleiKing  zum  Entwarf  eines  Systems  der  Nvcr- 

philos.  -^  ^s    der  Zettachr.   f.  specuL    Pbys.  t.  2.  R' 

6«  67.   Ueber   das  Ver^ältnifs  der  I^amrpbiios.  war  Pb 

lik   untrer  Tage  (schiiesst  sich,  an  die   vortiergehei^ 

Beurtheilang  an^  und  beklagt  es  ^   isSk  keineswegs  &: 

die  Natarwiss.  in  aMen  Ricfatang^n  geleistet  worden  ir 

ii^ä»  der  begeistei^te  Anfang  versprach.)  S«  85  5dieili&| 

«che  Naturphilosophie  (aus  der  Jenäischen  Iit..ZeiL  )8od; 

&  11 5.  Ueber  das^  yerhältnifs   der    t^hilosopbie  zur  h 

tigion  (4urch  den  vorhergehenden  Aufsatz  und  das  ff» 

se,  noch  nicht  vollendete,  Werk  Schellings»  dem  derV 

huldigt,  veranlasst.)    Die  ftte   Abth.    gibt  zwey  R^ 

Nieder:  S*    i33.   über    das   VerhSltnifs    aoserer  Gesfel- 

«diaft   Bum   i»taate  (nämlich   der  Schles.  GeseUscb.  f^- 

IrmterlSndisebe  Cultür,   in   welbher  ^ie  Rede   1$.  D^ 

'  a8is.  vorgelesen  wurde)»  S.   i48.  über   die  Beamte 

'  ^ties  fteven  Vereins  für  Wissenschaft  und  Kunst,  ts 

gel  in  der  pbilotnath»  Ges.   25.  iuny  1817.    Die  ^nm 

Abth..  fasst  mehrere   physikal.    Abhandlongen    in  s^^ 

^*    169.  Ueber   den    O&ydationf*    und    Desoxydation J- 

Prözeffs  deif  ^tde  (vorgel.  in  der  naturf.  Ges.  «n  Jeni; 

>S.   100.   Geologische    Ansichten  2or  Erkbrnng  der  sp^ 

tern  Veränderungen  der  Erloberfläche  (ein  fmhesei^^' 

tfttz»  der  mancbeii  Keim  spater  entwickelter  Ideen  eo^' 

Mit..   Es  werden  insbesondere  S.  igS.  Tbarsacben,  *^ 

'  che  den  grossen  Einflufs   der  Vulcanität  «uf  die  verts 

dcrte  Gestalt  der  Erdoberfl.   beweisen»   S.   ^19*  Tb» 

chen^  welche  bedeutende  Veränderungen  «ier  Oberf^^ 

der  Erde  .durch  Zusammenstürzen  grosser  Gefaiagso^ 

in  sich  selber  beweisen,  aufgestellt  und  endlich  S.s5'N 

idie    Aurf)teitung   deg    Quadersteins  bemerkt.)   S.  i<- 

Wa»  kann  für  Schlesiens  NatorgeschiclTte  dun:fc  dicB^' 

twobner  geschehen  ?  <aua  ^em  i.  B.  der  Cotresponi^ 

Schles.  Ges.  für  vaterh  Cultar).    S..»^.  .Einige  Ho*^^' 

inessungen  im  Riesengebirge   (ein  Nachtrag  «um  rorhet- 

•gehenden  Aufsatz).  ^»^  ato.  Was  m  m  newem  Zeiten 

m  die  Physik  der  Kaukasischen  Gebirges  getcfaebeQ 

S,  5o6.  Ueber  die  Meteomeine  (in   det  Hauptsadre  n»t 

der  Chladnisehen  Ansicht  ähereinattfliniend).  DfeieAf 

Abtk.  ia  id  ftiett  Saude  ferteemzfc»  vyo  Ufät»- 


lumdlungen  ymkomumn:  S.  5.  Ueber  di«  Bedeäf«^  4er.- 
Farben   in  der   Natvr  .  (d^r   Aufsatz  begleitete  NAuHge'» 
DarsteUiuig  der  Ftfrhenkog^)  und  gründet  4ich  anf  die. viel* 
bestrittene  Oöthische  Farben theorie).     Sl  .H6.   Ueber  die.^ 
Vegetation  'Caus  den  Jahrbüchern  der  Medicin  von  MäVf 
CQ8  find  ^Schelling   i,   ß.).    S.  tio..  Ueber  die  elektri- 
schen Fische  (die  sich  in  ganz  verschiedenen  Classen  be« . 
finden).     Ä  lij.  Uel)er  die  Gebart  der  Psyche ,  ihre  Ver- 
finsterung  tind   mögliche  Heilong  (aus    Reil*s  und  Hoff- 
baaer*«  Beytr.  2.  B.  3.  St.>    8.  918.  Uebcl  dib  «lenscfaL 
Racen  (der  Aufsatz  soll  den  Standpunct  bezeichnen ,    aus 
velcbeiii    der    Vf.   diesen  Gegenstifnd    betfa6biet>.    die 
Haaptp«acre  hervorheben,. auf  welche  ef  bey  dieser  tj^-' 
ter»ttchting.  «nkömmt,    die  herrschende .  Ansteht '  prüfen 
uAd  das  Ziel,  n^ich  welchem  der  Vf^^trebt,    iTndieutcit; 
(Vier^  Haopfracen    werden  in    der  Einheit    des  Stam-«> 
mes  unterschieden.    Manches  in  .der  Abh«  möchte   woht/ 
eines  Auslegers  bedürfen,  wie  S«  aSS.dafs  das,  religiöse 
Princip  ^  »wie  es  in  der  ersten  Epi^e .  des  Gesdilecfars . 
herrschte^  vpn  dem  sengenden    und    bildenden.  Ftin,cip. 
nicht  verschieden  sey«) 

Mentorahiüen  aus  der  Geschickte  auf  alle  Ta-^ 
ge   im  lahr  von  C*    /.    fVagen^eilf    honigL 
baier.   Heg.  Rath  ati  jtuagsh.     Ersten    Banaee' 
erste  jäbtheilung.    Januar  bis  Junius.    Sulssbach,  * 
Seidel' a  Kunst-  und  Buchh.     1820.     Xf^L    271- 
S.    8*   'flo  Gr»    Auch   unter  dem   Titel::  Neues  . 
histor.    Handbnch   auf  alle  Tage  im  Jahre  mit    , 
besonderer  "Itiicisicht    auf  die    Ereignisse-  der  j 
neuesten  IZeiten  von  C  /•   JVm .  -»  Jß^s  ktSn  B^  t 
erste  Ablh.    ao  Gr. 

Das>bistor.  Handbuch  war  in  der  Jenisch.  tind  Sta« 
ge^schen  Buchh«  za  Augsburg  in  3  BB.  erschieneri ,  ;did . 
Memorahilien  enthalten  die  Fortsetzung,  die  gleictfalls 
aus  3  BB.  bestehert,  )eder  Jahrg.  kann  aber  zur  Becjuem. 
lichkeit  der  Kaufer  in  2  Hälften  getheilt  werden.  Es  .  - 
mag  wohl  nicht  Idcbc  seyn,  für  jeden  Tag  sechs  Jahr-, 
gange  hindurch  eifi  interessantes  Factuin  aufzufinden 
und  darzustellen.  Der  Vf«  bat  sith  das  Gipschäft  da* 
dutch  erleichtert,,  dafs  nicht  nur  Thatsaehen^  ibndem 
auch  Persollen  in  grosser  Zahl  ao%enommen  sind ,  wel- 
che entweder  bey  ihrem  Geburts-  oder  Sterbetage  er- 
wilbiif  Werden,  oad  dafil  er  asebteiiieta  hmraeii  2mx* 


4ft4     D^aUche  Literatur^    a)  Kleine  Schrifien. 

Ttom  nai&iit«  Doch  kt  er  ia  aiem  Abtii.  nicht  wei- 
Ur  «li  bif  ios  xa.  Jthrk  n.  Chh  zuräckgefangtQ  «Dd 
die  iiieuttii  Ntchnchlen  siikl  «00  den  letsten  5o  Jahrea 
geooolinen.  Wenn  Übrigeos  die  Seyboldacbcn  Haadbüder 
sakara!'wtr«o,  te  schetnl  am  in  diesem  di^  ErzIbluD? 
selbst  wenig  bedeatender  VoriÄHe  hin  und  wiedn  n 
breit  sa  tejrot 

Deutsche  Literatu^^  a)  Kleine  Schriften: 

Rechtliehe  Ansichten  über  die  Kothwendiekmt,  & 
EnticbeidangagroBd«  bey  der  BeecUagnabme  oder  Cwh 
fi«c«tioa  der  Scbriften  öffcntlicb  >ekMnt  m  micheg.' 
Von  F,  X  Wening,  Dr.  d.  Recbl«  n.  Ate.  det  k.  b. 
Ar«»-  QBd  Sledtgerichfa  zn  Möoidiea.  Laadibitt,  1821. 
YV;«b«rtcb«  Bnchh.  48  S.  8.  geh.  8  Gr. 

Geiw  nnperteyüch  konnte  diete  Abbnainag  «khl 
■*'"i  «,Jii«  vereolMet  wurde  dorch  die  Wegnabme  «- 
BOT  St^at  des  firader*  de*  .Verfauere:  Ueber  die  HSo- 

f  kl"?     S*'*'''''*"  **"  J""f»'  Lehrmethode  eta  auf ßi. 
seai  de^  Regiemng;    auch  konnte  «ie   nicht  vdlstSndig 
Üfi?    wf  *  T"^"»  '^»  •"  gfpaaer  Theii  (S.  aaff.liich 
ttU  ,^W«,d,gaiig  der  Beachlagoabme   jener  Schriit  «ad  ' 
Vertheidigong  der  Schrift  ulb$i"  beachlfügt,  n«!  mniite 

-  JSL' ?''T'«i7?''*°i  ^"*  •'•  ««y  Angibe  d«  Be- 
jreM«  rur  die  Nolhwendigkeit,  die  Eotacheidunetgriiirie 
ftr  eme  Confiacation  öffentlich  bekannt  zu  machen  (d«n 
«fem  Vf.  ^d  den  Behörden  wurden  »ie  ^obl  nicht  vor- 
eathaljen)  und  dar  Einwendungen  nicht. alle  Veibäliai^ 
M  nnd  Kchlliche  Benribeitongen  beröckaiohtigt  sinl 
.;.-J  •.  ='*-^?  ."••*'  ^''"  ^•'"'•'  «'•''  Hanaeatfidte  bt- 

«M  Sud-Deat.chl.nd.  Von  e^iaem  Hamburger.    Breaeo, 
iSa.,  Hey...     Vlll.  76  S.  gr.  &  geh.  6  6,. 

Da«  nun  achon  fait  vergeaaene  Mannacr.  au»  Südd., 
'    V     "  J»''^«  V'*^,"'»'"''«»  und  unrichtige  Anticbteo  und 

ÄP^V".^****''!»«"*^  •*••«»''•"  dieHanactldteali 
schädlich  furüentiehl.  und  «utzlo.  «a.  Den  Sophi.te»cyeB 
(leaaeibea  begegnen  Ann  dieaevoa  Hra.  Jtf.  J.HaUtr  ver- 
♦!I!Ii?ta  ■  /"  ^/' "•««Anag.  an  mehre«  Slelien  erlJa- 
SL  3J?«'*j"'/*.P.'""*'  "•  Giäadlichkeit.  TU»il.  ww- 
iZttZ^'i^*\  «berhaapt  und  .eine   Beeiehnngen  .«f 

nehaogea  der  HwueaiSdi.  „.  DeuUcbtaad  jwefclftrtigt 


Deutsche  Literatur«    a)  Kleine  Schriften.     '495  < 

Was,  wäre  Sachsen  ohne  Minen,  B#rgbaii?  Zar  Bc--..  : 
herzigoDg  iüir  PatrioteD  beantwoHei  von   C.   JP.   Häll^ 
iotter/ ffuifter  (m)  Lehrer  im   Oytno.  sif  Freyb.    Frey-^ 
berg,  Cresiu  G^rlacb^  iSm.  34  S.  8.   4  Gr. 

Eiöe  gutgemeinte  Schri/^,  nripruaglich  iHir  fiir'die 
Freyberger  gemeinnots.  Naebrichteo  bestimmt,  wodhix^h - 
Sacbsene  Bewohner   Ton    Neuem  auf  den  so  wichtigen; 
Bergbau I     dessen  Werlh  olt  Terkannt  worden  ist,    nif- 
merksem  gemaoht  werden  sollen.  .  Schon  1781  halte  der[ 
verstorb*  Rubler  eine  ähnliche  Schrift  aber  iMestn  Ge-  , 
genstamd  herausgegeben;  einige  andere  Schriften- sind  S^ 
an  f.  eogefuhrt.     Uebrigena  scheint  unser  yerf.  doch  S. 
12  f.  die  Mannfactnren    und  Fabriken    su   tief  herunter 
zu  setxen.  Man  mofs  auch  gerechte  Lobpreisungen  nicht, 
übertretbep. 

,Ü^b€r  das  Duell  und  deaaen  Stellung. in  dem  Straf j  . 
Systeme*     Eine   Abhandlnag  eua  dem    Standpoocte  dea 
Vernonftrecbts ,  als  Beytrag  für  Gesetsgebun'g,  von  Dr/ 
Conrad  Cucumus^  Prilvaldoe.  (itst  Prof.  extraord«)  der '  ^ 
Rechte  an  der  Univ.  an  Wiirzb.     yfützhutgy  1821.  Ni- 
Uibitt.    XU.  67  S.  ,&  la  Gr, 

Nach  einer  zu   weitschweifigen    Diatribe -über   das  . 
Strafwht  überhaupt  9  bemerkt  der  Verf.  in  der  Einlei- 
tung, «dafa  der  Gegenstand  dieaer  Schrift  zwiir  schon'  von 
Mittermaier  und  Rosshirt  „behandelt ,    aber  noch   nicht  « 
erledigt  aey«''     Er  aelbat  will  daa  VerhäUnifs  des  Zwey-^ 
kanpfo  za  dem  Aechte  an  sich  und  zu  dem  Princip  der  v 
Gesetagebung  des   Staats  dea  jetzigen  'Zeitalters    entwi* 
ekeln.     £t   beweiset  insbeaö|idere ,     ^ais   ein' Recht  des 
Baellr  nach  dem  Grunde  der  Geltung  des  RechtsgescT- 
tzea  und  dem  Princip  der  Rechte  dea  Mensche«  nnmöglicli 
aey  und  der  eigentliche  Grund 'd«r  Süssem  Strafbarkeit  de»' 
DueUa  darin  liege,  dala  durch  dasselfite  ein  Grundsatz  ^el«' 
tend  gemacht  werde«  welcher  dem  Principe  der  Gesetzge- 
bung dea  conatit.  Staates  geradezu  widerstreitet,  uhterschci-*^ 
det  die.  Strafbarkeit  einer  {iandlnng,  weil  sie  die  Rechts^ 
aphSre  einer  Person  Terletzt  und  einer  Handlung,  weiL 
aie  einen  dem  -  Principe  dct  Staatsgesetzgebnng  entgegett- 
gesetztlW  Grundsatz  in  aicb  geltend  macht,  gründet  hier-' 
auf  den  Vorschlag  zur^Bestrafeng^des  Duells  (wovon  je- 
doch^ jeder  andere    AngrtiF,     Retocor^tre  etc.  abgesondert 
imd),  dafs  der  Duellant  ila  ein  civliter  ioriosua  auf  im* 
inai  oder  auf  unbeatimmte  Zeit  behandelt  werde  (unge*> 
f&hr  wie  jn  den  Verein.  St.  Yon  NA.),  gibt  an,  in  wie^ 
'  ftm  E^eqiariehta  dem  Syiteme  der  Gesetzgebniig  ent-^i 
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tpivofceii  f  und  ferdtrt  «ki«  Bif  i^nsg  dtt  StnCqriteiBi 
diirfb'StnifaiiDCliooeii'  güg^n  di*  EhreBkriDkoiig,  dorch 
dl«  £br«ogericbi  alt  Miltel  flor  HanieUong  de»  Thit- 
.  I^ettande»  der  ßhfenkrüoknng ,  innh  Gesetst  fegen  dit 
Verllkun^flg )  durch  Oeeetsc  gegen  d—  DadL  Dei 
Vorlrag  i*t  bisweilen  alwes  imbelKilfeii  nmi,  daker  aiuli 
diunkel. 

.  J2>n/ieii  dije  Urth^iU  ^er  Grieclieii  aod  Röner  Ib 
Shrenseckeii  fiir  nna  Teoteebe  6iütigk#it  kftken?  EIm 
Ittstoneeh-philoaopb«  Akhandloiig.  Pirtli^  &820.  Koriu 
XVL  94  S.  8.  8  Gr. 

E«  iai    ein   weirnilich   berichtigender  Necblrag  a 
iw  firährrn  Scbrifl  des  ungen.  Vf%:    Uabcr  des  Zwei- 
kämpf,  eine' pltiloa.  Abk.  Närnberfi^  1819»    i^^  V£ao- 
teracbeidel  swey  Hauptfragen :  wie  richtet  die  Varimoft 
über  den  Zweikaoapt  alt  Idee  genommen?  nnda  wie  richtet 
lae/iiber  ihn  aU  ErfabrangagegenflaAd  ?   £ky  der  enten 
irird  er  unbediogi  vej^worfen;     die  sweyte  ist  sn^cieh 
liialoriach  nod  fordert  bey  ihrar  Beantwortiuig  ciae  Tres- 
imng  der  .Nationen  nnd  Zeiieti.    JLa  diaaar  Hinticht  bat- 
M  der  Vf.  ebemala  den  dentacben   Sinn   üir  Tapferkait 
äbarhanpt  ala  äen.moral«  Grand,  iler  Unm6giicbfceit,dea 
Zweikampf  iUt  aehon  anazarailea ,  baaeichnet.    Die  Vi- 
'  rkhtigkeii  dieaer  Anlicfat  erkanste  er  »aabbar,  vadfio- 
dat  ^mun  vielmehr  in  der  Nation^Uität  daa  deofadiaii  Be- 
. griffe«  der  Tapferkeit  ockI  in  dem  ihm   entsprechandan 
Ehrgefiihl  den  Ursprang  dea  dentachen  Zweikampft*  ^ 
ataÜl  ip  gegeo^firligcr  Saihr.  aovörderat  ^dte  tbeoreffa^«' 
Gmndalttaa   der   Allen  im   Pnacte.  drr  Ehre  (oicbt  ani 
den  QoeUen  aelbai,  toodera  aua  Maffei'a  Scieiisa  GaviJ- 
larcaoa  genommien)  aof  S.  2o.^.daaai  'S.  34.  die  prakti- 
aahen.  Grsndaütza,   und  gibt  S.  5x>^  Beyapiele  aa^  wor- 
anp  geMgerl  wird^  dafa  die'  Gtiechaa  und  B:öawr,  wal- 
oba  die  acbfindliohalen    Vorwürfe,    Sohmabaiigea  a>d 
tbMii^ba  Beleidigangen.gedoMig  biiiaaboian,  aiabt  eia- 
mA  eine  Ahnung  Yon  anaerm   fibrenpancta  gebebt  ba* 
ba«^    Gaaa  acdera  J^atcbaffen  aind  die  GrnadaSiaa  ia 
Deutachen  im  Pancta  der  :ßhra  S.  37.  vad  ea  ward  da- 
bar  Hm  45«  eine  Verglaicbung  ,der  Denkart  der  (Hkttb^o 
mit  der  dentacban   in   Uinaiefat  anf   ihre    beydeiaettig« 
Satatebnng  und  aaf  ihre  Veronoltattgemeaaenbeit  »ag^ 
atallt^  und  die  Veraohiedeiiheit  {die  aban  nickt  «am  Vo^ 
tbeil  dar  Daolachen  gereicht)  ana  dar  TeracbifidoKS  ^^ 
tianalopltDt  erkUürn    Nach   dem  .aUgemeinea  ipiaä  o^a 
apeoielta  Reaaltata  dar  Mutaranahwif  aogegebaa  &  ^" 
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flnter  wcichan  4ie  wiobtigit«  Bttoetkang  ^it^  dif«  ii«r 
v«n  deüD  #kiiofligeti  höliera  Cnltiurikaadv  «ich  Um  Rttou 
■lation  4er  GxondslCtxe  der  Ehre  erwarten*  llstt.  Ziifala^ 
wird^BOcb  S.  76«  dai  KanUtohe  Urthcii  über  den  Zwey-. 
kämpf  irerworfea»  Die,  Ansichten  dra  Verfe^  sind  xwajr 
nicht  ganz  unbefangen ,  aber  doch  prüfotigiwerlh. 

Ueitr  die  Kunst,  Wort  nnd  Nebel  zu  macfacta.   Ein 
Supplement  an  den  phiioaophlachen  Schriften.,^  Insbaion^ 
dere  an  dem  jieneai  ^,  Scikratca  *'  de»  Hrn.   geitftl.  Ratha    . 
nnd   Prot  SthA  in  Landahnt*    Amberg  ^  Uhlmaim'sehe   ' 
Bachb.  1821.  76  8.  8.    5  6r.  ' 

Ea  iat  die  I,  S.  fl4i  angeseigte  Schrift  dee  ürn.  Sa* 
lat  (ein.  Veraoch,  fViede  awiacheo  den  beydea  Parteyen^ 
deren  eine  daa  potiUye   Cbrietenthom ,     die   andere  die 
Philosophie  bestreilat);     welche  den  nngeo.  Verf.,     d#r 
Wichligkek  des  Gegenstandes   wegen   au  gegenwlErtigar 
Sehr;  veranlasste.  ,  In   ihr  werden,  1.  S«  7.    die  -Grandr    * 
principien  der  Philosophie  dee  Brn.  S.  geprüft ,  nnd  als    \ 
Resultat  der  sehr  strengen  Prufting  angegeben,  dafsfir*.. 
S«  Versncb>     die   philosoph.    Wissonsäisft  n.eu   alt  ba^ 
«runden  ,  misiungen  sey*   Sodenn  ist  3.  S,  43.  die  niefat 
weniger  ernste  Prüfung  de»  Ansichten  des  Hrn.  8.  iikit 
daa  Verhältnis  d«s  Christ,  zur    Philo«,  angestellt^     «nd 
andb  .hier  Ungereimtheiten  und  Widerspräche  gefnndas» . 
Ueb^havpt  wird  der  Vf.  gegen  das  Ende  «n  bitter  ga* 
gen  Hrn,  S%  und  zeigt  sich  als  heftigen  Gegner  dea  lU^ 
tionalismns. 

lieber  den  Werth  und  die  Itedentongen  des  IHbev 
lungan-Liedes  voraüglich  in  Hinsiclit  auf'  Homer  nud^dlt 
neuere  allegorische  £rkllrimg>  von  J*.'.^«  Wer^d.^  Dir 
reat,.  dea  Hera.  Xyymn.  an  &bnvg.  Daseibat  gedi;  mit 
Abl'acken  Sehr,  (bey  Mensel)  48  S«  gr.  a.     6  Gr. 

Bekanntlich  gehört  diea  Gedicht  (das  den  JXßm^m 
sfom  König  Nihainneh  nnd  aeinen  Söhnen»  niabt  Wlia 
Jiiebnly  Nabel-' Jungen,  atbaltan  Imt)  zu  den  g^pnaeta»' 
atan  altdenlschm  Gedicbteny  Hr.  Dir«  Wi  gibt  eratüah 
iden  Idlialt  desselben  an  ^' nnd  bemerkt  dabey,  d^fs  ih^ 
Sicifaeit  lehle  nnd  ea  in  dieaar'  Hinsicht  mit  den  Ivomat. 
Dic^aDgen  nicht  vetgUeben  werden  könne  >  dakan  'mk 
«och  hoch  in  andern  Punkten  oaehgeaetat  wird,  verwirft 
dia  aUegor,  Detdung  den  Banplbeideny  SiegfHed,  Vate 
•Sonnenlanf  nnd  erlSatert  umständlicher  ^dia  Saga  van 
ihns  «nd  die  aUmSftiga  firwaitarnog  derselben  >  erklirr 
daa  Nib»  Lied  ISr  eine  innige  Mischung  von  Gdsohicbte 
'Uii4  Fabel»  wo>4aa  JPabiiihafta  anob  datti  Oeaehiabaifcbe» 
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^f«Mi»  Färb«  geliehtii  liat-,  du«  ekrwfiriigo  ReliqBit  in 
ieutuhmi  Allerthoant.  Ein  AnkangS*  ^9  ff.  tlieilt  dit 
Stolloo  wörtlich  mit,  in  .welchen  Hr.  Prof.  Mose  «a  ei- 
W9UMI  facht,  dafii  Siegfried  v4er  Sonnengott  eey,  nnd 
^e  (iilerdings  nnheltbare)  Idee  wird  (nur  za  karx) 
^bgeferligt. 

DtrikmäUr  auf  der  Vorzeit  Liy-  und  Esthlaodi. 
Erstee  Heft.  Rigi  und  Dorpet.  Meintheiucn,  i8ai.  6 
Bog.  in  4.  Ol.  Kopf*  geh;  1  Rthlr.  ao  6iw 

'Dietet'Heft  «teilt  Schldwer  in  Liy  Und  aof  nud  den 
Abbitdongen  eind  kurze  NecHrichten  ton' den  mcrkwür- 
digaten  Begebenheiten,  ^ä  eich  in  dieeen  SchlSiieni 
oder  ihrer  Nfihe  sugetregen  haben  ^  heygefogt«  Der  Hei* 
«bigeber  hofft  in  ibikniift  dnirch  Denutzoog  mehrerer 
Familien-Archive  und  heodschfifLlicher  Sammiongen  die- 
lt. Notizen  ▼oUstSndiger  $0  machen.  Nach  einigen  aH- 
gemeinen  Bemerkungen  über  die  Sehlöeeer  in  Uyland, 
tiren  Ursprung,  Schicksele  und  Untergang  lind  folgen- 
ao  SchlÖMfcr  abgebildet  und  S.  i3  ff.  beschrieben :  Schloü 
Wenden  (ein  itst  in  Tifimmern  lie'gendee  heermeitterl. 
Befalpfs,  zweymal  abgebildet  und  aosfährlich  geichil- 
d«rt);  Ronneborg  (vom  £rzb.,  Albert  II.  1362  crbioet, 
Httiach  itaunas  Pilus  genannt,  3  mal  abgob.};  Scbl.  Ko. 
konhuaeo  (lett.  Kobknease,  iao8  ao  banen  angefangsn, 
wo  s  Seiten  abgeb.);  Schlofs  Ringen,  eathnisch  Röake 
IMia,  erbauet  von  Gotthard  von  Tödwen  i34o. 

Bemerkungen  ^  über  Brasilien.     Mit  -gewissenbaner 
Boldining  fiir  auswandernde  Deutsche.   Von  &.  H.von 
iLeatg^orft  Kais.  Russ.  General-Consnl  in  Brasilien  ttr. 
Heidelfiarg,  iS^J.     107  S.  gn  8.  geh.  19  Gr. 
.  1    Sie  gründen  sich  auf  Beobachtungen  und  firlUirDn- 
gen  wlbrend*  einea  7JttfaHgen  Aufenthalte  i»  der  Prowr 
Bio  Janeiro  und  haben  den  Zweck,  allen  denen,  wel- 
'  ahA  Liiat  haben  i  in  diea  Land ,   das  beynahe  noch  no- 
bekannt/  völlig  ao  grofs  ist,  äU  Eoropa,  ras^awaoderfl, 
die  Vörtheile  und  Nachtbeile,  die  sie  n  ecwarten  hs- 
bati,  darzustellen«    Ee  wird  also  das  (aneanehme)  JQiiai 
d(st  Pf^vinz  Rio  Janeiro,  die  Schönheit  der  dasigen  Nt- 
tar^  dar  Reiofathnm  derProdncte,   aber  auch  die  Xo«t« 
barkeit   des    Lebensanterhaits »     die    Schwierigkeit  du 
Transports  der  Lebensbedfirfoisse ,  die  Hindernisse,  wri« 
ohe  der  unbemittelte  Ansiedler  findet^  geschildert,  ebne 
dafa  die  Soasern  und  inoeni  Hölfsqoellen ,     welche  sick 
dem  Eoropier  darbieten,  vergessen  worden  wSrea.  Viel- 
leicht  iatadbBt^OaaifiUo  daa.beatati  find  schöoiten 
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alter  bekmititen  Länder  nMli  m  aolook^atf.  *  Beygellrgl 
ist  di^  "Bldv«  Verordnang  wegen  der  frelnd^a  Koloniite» 
in  Brasilien,  vom  16«  Mae«  »SsiOy.  dann  des  kön.  por*  ' 
log.  CoAiniasars  für' die  Leilong  der  Aiuwanderiiiig^ 
Hrn.  Schmitz  Bekanntmeckaag  mr  Belehrung  der  Ans-* 
Wanderer;  ferner  S,  79.  Aflstchten  einer  deutscheo  Ko- 
loniaalioa  in  Brasilien^  die  verziiglfch  lebrreicli.  iind«— • 
Der  4^bnlichkeit  des  Zwecks  und  lahalts  wegonierr 
wähnt  Refi  hier  eine  grösser^  Schril^- 

Meine  Ausflucht  na^k  Brasilien  oder  Reise  voo  Bei^ 
]jn  nach  Rio  de  Janeiro  Qod  von  dort  zniück;  nebat  ei-^ 
ner  aosföhTlicben  Beschreibung  diessr  Hsaplsladt  ^  des 
dasei  bat  herrschenden  Tones  bey  Hofe  und  unter,  dein 
Volke,  und  einigen  Winken  für  diejenigen^^  welche  ihr 
Heil  in  Brasilien  versuchen  wollen»  Von  ThtQdor  von 
Ltiiholdy  Rittmeister  im  ehemal.  Köo»  Freusa.  Hasaren- 
Regimente  von  Ziethen,  jetzt  ausser  Dieosten.  Berlin; 
T620.  Maorersche  Bnchb.  VIIL  aSä  8.  8.  geh.  1  Rthlr. 
4  6r:     . 

Der  Vf.  verliefe  sein  Vsterland ,  um  ih  *  einer  an«^ 
dern  Zone  sein  gHunkenes  GJück  wiederherzustellen, 
und  lii^lt  sich  4  Monste  lang  in  Rio  de  laaeiro  ati& 
S«De  hier  angestellten  Beobatihlongen  und  gemächlMi 
Ertakrungen  theilt  er  in  gegenwärtiger  Schrift  tnit^nm^^ 
aeis^en  Lasidsleuten  Brasilien  in  dem  wahren^  Liehtedar^ 
zustellen,  weil-er  selbst  durch  Vorspiegelungen  getSuschl 
worden  ist.  Wer  nicht  ein  bedeutendes  Copitat-  mit* 
bringt^  sagt  er,  Wird  vergebens  dort  sein  Glück  fachen^ 
der  Aermere  aber  mufs  in  -  diesem  ,  einem:  Debtscheii 
gar  aidht  zasag^nden,  Lande,  aein  Leben  gleich  einem 
Scläven  in  Kumuiet  wnd  Elend  zubringen,  (Die  aeue^ 
ateo  Nai^hrichtea  von  der  Schweizer- Kolonie  habeu  dies 
bestätigt.)  Uebrigana  hat  der  Verf.  in  35  Abachnitteu 
manche  unterhaltende '-Anekdoten  von  seiner  Reise  ^d 
veU' der  Sehifffahrt. erzählt,  vorztfglich  aber  von  Rid 
Janeiro,  «der  daafgen  Lebensweise |  den  Schauspielen « 
Stiergefechten ,  dein  Luxus ,  der  Hofetikette>  den  Feyci^ 
lichkeilen,  .dem  Kirchenwesen,  dem  Militär ,  der  Ber> 
handlung  der  Sclaven  u.  a.  L  einzelne  Nachrichten  ge^ 
geben,  die  ein  Vollständigeres  Bild  aufstellen,  als  man  ans 
einigen  andern  Werken  erhält;  auch  noch  speciellere 
Angaben  eingealreuet  z.  B.-S.  io4.  von  dem  Dr.  Ritter 
aas  Berlin,  ditx  zum  Leibarzt  in  Vera  Cru«  ernannt  wur- 
de. Bisweilen  sucht  er  die  Berifdite  Anderer  nach  wm^^ 
nea>4|MBht  zu  wideriegan  oder  »'  kefichtigen,  «ivie  ^ 
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i5A  IMi  MmüfjUkigMt  te  Iki^sldlaog  wird  gewlfi 
lAmr  aosttben. 

Kurze  GescMdtte  de^  gmüicfteo  Cölib«U.  L«iis* 
UV  lö^i*  Weber'achc  Bacbb.     IX.  53  S.  B.  gab.  8  Gr. 

Ref.  kennt  wobl  «ifien  CöUbat  der  Frietler,  iUr 
kieia«a  geisUicbui ,  «ber  fiocb  eioea.  g«Uttgea«  Weil  in 
>  iMairo  Zeiiea  über  dU  «ifgeiiatbigtc  Ebeloiigkeit  der 
'  ktthoL  Geiitlicbea  so  viel  ge«cbri'fb«o  worden  iat,  obnc 
Keänioii«  der  Kirebeogeacbicbte,  «o  Umd  ee  der  Verf. 
itlbk«fn#  darüber  sa  belebrea  und  aue  «iiieca  gftUsem 
biat^riacben ,  vor  fast  4o  iabren  voo  A  gelelu^n  Baiero 
Tetfaa»l*ay  Werke  diesen  knrsen  AuBzng  ml  macfaeni 
der  fnr  seinen  Zweck  bioreiobend  ist,  den  Cölibafc  teacb 
aeinefli  späten  Ursprong  und  acbSdlieben  Folgen  dar- 
anatellen»  r      '        . 

Z>ee  fr4i$'  tsfangdische  Kirche.  Friadenagrafa  ztini 
neaen  Jabraebead«  Den  Lebr^ro  nnll  Aeltesten  der 
evaageU  Octoicindea  der  rbeidiscbea  und  weatpbäl.  Pro* 
vinzisUynoden  zunScbst  gewiddiet  von  JP.  A.  Krim* 
macheti    Eaaen,  Bädeker,  i8ai.  6a;  S«  gb  8.  g^«  8  Gr. 

£ioe  trefflicbe  Elegie  von  288  Veraan ,  veranissit 
dnffcb  die  Verbaadlaugen  der  wealphäl,  Provinsial-Sy- 
Bodai    Sie  aimni  bisweilen    einen    lymobeo  Scbwong, 

lieber  die  evangelische  FrelheU  von  K.  F.  Rind 
in   Kartsraba.    Kerrariffacii  Braan»  i.8aK    5o  .&  8*  §eb« 

Naeb  eiaigea  Beaierkcuigen'  über  Soaaera  and  iaae- 
ra  Fretbait  übethaapt,  wird  der  Begriff  der  (dofsL) 
Freibeis,  wie  ibn  daa  CbriatentbuBi  gibt,  einer  nickt 
aageboroen,  sondere  erworbenen  Ei^aacbolt,  uad  io«i^ 
aendar'e  der  ^vangeliaobeli ,  d.  »•  derienigen,  wakb« 
dntfb  Uabereinatioiaiang  dfa  Menacben  mit  demBvao« 
gettnia  erworben  wird,  und  dcv  ktrcbHcbed ,  welcba  ia 
den  Symbolen'  und  deren  Uebereieatirataiaog  mit  dem 
Bvangclinn  entbalCen  tat ,  erörtert,  und  die  duäber  <r- 
Ibailten  Belebruligen  fbbren  endlich  auf  drti ,  wie  st 
aebeinty.  Hauptzweck  der  Iklcioen  Scbr«,  die  Vart»i- 
gnäg  der  prolest.  •  Kircben.  an  Einer  avangeliacban  sa 
anpfeblen. 

.    Ueber  den  konsUlutionellen  Geist.    Pär  könstitotio- 
'Belle   Bürger  ^Dt'Utsvblanda.     Bamberg  .und    Wärsbofgi 
ÖAbbardtacbe  Bocbh.  x^ui.  IV.  78  S.  g.  geb.  8  Ot. 

Der  Vf.  will  dteae  Schrift  aelbat  nur  «Ia  Vcrf^h 
sn^  Befeatigung  dea  oOnattlintiobelten  Geialea  nittfo^ 
ken,vala  Bkizse  belri|pbW  wiaaea  :    Iiv  dam  JkWdhdfty 
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RiicibUc&e  ob«ricliriebeti,^  khiliärt  ev  du  tAt^fttlfeK« 
licbcQ  vor  JBinfübtuDg  der  Coji8tito(ioD»Dy  ^4>U  mU^f« 
w«s  zu  schwarzen  und  lu  stark  «urgetrager>en  Farben. 
Vorzüfllicli  lehrreich  tind.  fruchtbar  iat  dar, folgende  Ab- 
fchnitt  S%  2e — 6a:  Enlwickdung  eoiMtitutioneUet  Vi^- 
faifungen.  Ihn  empfehlen  wir  vorzuglich  zum  naclif»  - 
denkenden  Leaeo«  in  eindriiogroder,  lebfanÜÄr,' echt  pa- 
triotischer Spracbe  ist  die  Ton  S«  %2  «o  beygefiigte  Br<-. 
mahnung  ond  Erntaaterung  abgeiasat,  die  auch  mandicii 
Vorurth^ilcn  und  Befürchluoge*  begegnet. 

lit  du  Abfassung  zitut  Civil' Gt^etzbuckw  füzWKrr^ ; 
temberg-  za^  wiinsobrn  ?  uiiteniicht  von   Dr.  JK.  S^kror 
der,  Prof.  in  Tübingen.    TübitigeD,  Laopp,  i8ai.  5o8« 
gr.  8.  geh.  6  Gr. 

Der  GiBgeiiatand  ist  in  jkr  StKodev^raammlmig  (s«r 
Sprache  gebracht  worden  und  die  Gründe  der  deshalb 
logesetzieo  Comraitaioii  für  die  Verbeaamrang  der  6e« 
Mtzgebnng  werden  vom  Verf;  der  Pröfang  noterwHurfen 
Dnd  dagegen  Folgendea  anfgaatelU :  Die  AbftasoDg  eliaea  * 
neuen  ^Geaetzbachs  wird,  ala  in  v^rsohiedenen  Bizie- 
liangen  achädlicb^  in  andern  annäcz,  wi^ecraihen;  dage- 
gen a^  die  Ab£as8n»g  popol^rer  Handbiicher  dea  itst  gel* 
«nden  Eeabts^'b.  Erlaaaung  einselner  Geaetse  in  Bc«ier 
mng  aiftf  noihwendige  Abänderangen  dea  btsiier^lia 
üecbtszoeiaDdes,  o.^  eine  Bekanntoiaoluing  in  Betreff  meh- 
rerer Fixirang  dea  Gerichtabraacha,  d.  AnateUnng  einer  / 
lusserord^  Oeaets-Oommiaaion  in  beatimmten  Zwiaahen- . 
«iten  vaD  etwa  lo  Jahren  cnr  Abfafzang  vcm  Beeefaei^ 
len  über  die,  inzwischen  eingegangenen  Wüntehe  aiad 
/"orschlSge;  anempfohlen. 

Beiträge  zur  Verbenserung  der  .Amen^Kraiilteilpib^ 
e,  mit  V4>rzi$gticher  Rücksicht  anf  die  Stadt  Biavlin(  eott 
•  J.  JFürBt  y  der  Arzn.  n.  Wundarzn.  Dr.  und  paakt 
krzte  etc.  Berlin,  Nicoiaische  Bachh«  1820»  46  9«  gt» 
.»Gr.    ;  .      » 

Vier  Attls^ze,  die  manche  ^eha-  beachtoogawerlker 
em^rkurige^y  Erfabrangen  und  Vof schlage  entlialteiit 
.  S.  7.  Etwoa  zut  Be^nlworlang  der  Frage:  nach  wel«* 
iien  Grtindaätzeh  müssen  Gemeieden  und  deren  A«r£lei 
ey  der  Krankenpflege  ihrer  Armea  verfahren  ?  2.  ^i  I2; 
fach  welchen  GesiehUpi^cterf  mnfs  tioe  ökonotniisohe. 
harmakopöe  entwoslen  werden?  3«  ^.  3%r  Regabtiv. 
ir  die  ArinettXrzte  und  Wnndärate  in  Betreff  dei^  Aiia« 
ahl  der  Arzneimittel  und  ihrer  Anwendangaweise*  ^<« 
^43.  Wie  köon^  arme  Kraalce  durch  ihr«  Gtoiem-; 
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iti.  «ttcift  d«z  WoÜthit  Jltr  BmoneiicnrMi  t^raüitltjg 
gtjtttcht  werden?. 

b)  Kleine  Ökonomische  Schriften. 

JD^r  ökonomi8ch€  Jugendffeund^  oder  knrser  Leb- 
begriff der  getammten  Leqdwirihschait«  Ein  niUlkha 
and  anterhalteiridet  Leaebncb  fbr  deutsche  VolkucboltD 
nnd  jeden  Frennd  der  Landwirtbaohaft  von  JEduard  cor. 
Schott,  Mit  (8  color.)  Kapfeffn.  Nürnberg»  Ctmpc, 
i&li.    XIV.  176  S.   kl.  8.  geb.     1  Rtbir.  m  6r. 

In  der  Vorn  legt  der  Verf«  den  jnngen  Leiern  & 
Wicbtigkeit  der  Landwirtbschefit  dar,  .  ober  welche  «c 
(dai  Wort  im  weitesten  Sinne  genooiineh)  eineo,  uu 
gnten  Quellen  gesogenen,  viel  nmfaaaenden  Unleriiclit 
eribeilty  indem  er ,  nacb  einer  TorneaiUcb  die  Geichidi- 
te  dar   Landwirthaobaft   erz&blenden ,    Einleitnog  in  1. 

'  Tb.  vom  Boden y  im  aten  vom  Feld-  oder  Ackerbu 
(Aaban  des  Getreides,  der  Hiilsenfriicbte,  Fabrikgewacit- 
se,  Fatterban)  im  5ten  von  der  Viebzncbt  (desRio^ 
viehea^.der  Pferde^  Scbaafe,  Scbweino,  Ziegeo),  in  dei 
4tett  Tb.  (mit  der  Anltcbrift:  LandacfaaAL  Nebeogewer- 
be}  later  Abtb.  ans  dem  Pflanzenrekhe,  von  Obtt-, 
Wfdn-|  Garten -Ben,  3ter  Abtb.  ans  dem  Tfaicrreiclie,| 

.  von  der  Bienensucbt,  Gcflägelzacbt,  Teicbfiacbtrey,  Ki- 
Dinohen-,  Seidepnnpen-Zucht  handelt*   Die  Kufkt  itel- 

^^en  Acker werl^xenge,  die  vornebmaten  Getreide- und  ifr 
dtre  Gewächse  /  HaaatbiPre ,  Geflügel  und  Fiacbe  du. 

Tägliches  Taschenbuch  für  Landmrtht  und  Wirti- 
snhaftaverwalter  aqf  das  J.  1622  vqn  dem  Heranigelxr 
der  Land«  nnd  Hauswirths. ,  Mit  einer  Kopfarubl 
Leipaig.  In  Comro.  o.  Hemmerde  und  ^obwettehke*  i^ 
n*  t:i3  &  8.    18  Gr. 

Das  Tageboch  enthält  die  gewöhnlichen' Einotfave- 
und  AusgaHe-Tabellen ,  Getraide-Ragister  n.  s.  f.)  ^ 
Taachenbttth  aber  hat  Hr.  Fast.  Schnee  mit  folgeo^« 
Anftitzeo  ansgestattet :  S.  i.  Der  Pflug  der  altea  Höaei, 
ail  Abbh  (Auszog  der  Inaug.  Disa.  dea  Hrn.  Dr.  f»  ^' 
Schulz  de  aratri  romani  &rma  et  compositiooe.  J^o^h 
sp.  Schmidt  1820,  S.  i3.  Die  deotschea  Rheioludi 
(in  Aoaehnng  der  Landirirtbsebalt),  nacb  DenÜM*  ^ 
aji  Die  Landwirthschaft  im  Thale  von  Chianna  ia  Toi- 
kana  ans  Cadell's  Reiaebeacbreibong.  S.  34.  Ueber  Vu 
barmaehaog^  Verbeiierung,  Beförderongen  uniVto^^' 
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Ugqlig^  der  Utnierfy»»,  IX^th  J.  SfocIiiiV«  Cdd^^  ot 
Agricnltort.  8.  55-^68*  Die  Landwirf lisoliaft  des  K6n. 
Hannover..  Von  Tbom.  Hodgskin.  D«r  ibWga  Tbeil 
gibt  die  yersdiiadencii  Mfiöaen^  Gtwicht»  und  M«a«so' 
an  und  den  Scbtufs  macbt  die  Anzeige  yon  nölalichen 
Bäcbepn.  Die  vom  Hrn.  Piist.  Scbnee  herausgegebene' 
landwirtfaacbaftl.  Zeitung  oder  der  Land^  tind  HauWirtb, 
Wir4  auch  im  nächsten  J.  fortgesetzt.' 

Kurze  Ar^weUung  «um' Anbau  der  vorüKigliobtten« 
OeUragenden  Gewächse.  Alleh  Writlichen  -und  geistli-' 
oben  Beemten  auf  dem  Lande  gewidmet«  Nürnberg  ^. 
Bauer  ond  Reepe»   1 8a t.  5i   S.  8.  geh.  /»  Gr* 

Dhe  Vorrede  enthält  ^uf  la  SS.  allgemeine  ^Bc^ev*»« 
kaogen  über  dm  Wechsel  der  Preise  der  Landprodttctej^ 
und«  ttber  das ,  was  der  Landmann ,  bey  sn  woblfbilen 
Getvaidepreisen  zu  thun  bat  — >  eine  tibcrfliiasiger  Ak-^ 
Schweifung.  Aber  eben  so  unnSthig  ist  di»  fölgendo* 
Einleitung  über  die>  UnentbehrKcbkait'  der*  Qmh.  firat? 
S.  17.  fängt  die  Anweisung  zum  Anbau  d^  Winter*« 
Rübseos-t  des  Winter- Repa  oder^Raps,  des!  Somnier'«- 
RttiMene  ond  Sommer- Rape,  des  Mohne»  der  Sonnei»«» 
Bhim'e,  und  sur  Benatenng  dieser  Gewäohse^  .en,  w^obey: 
auch  euf  manche  Einwendungen  Rücksicht  genonmovi 
iat     Viel  Bekarfoles  ist  weillft'ufig  Torgetregen* 

Annurkung^k  äitr  ;die  Bkr «-  Taxe '  ne^h  drdiobea: 
Tax» Ordnungen  und  allgemeinen  Tax- Regulatiren/ 
nabst  einem  Anhang  iib«r  Bier  -  Polizei ,  der  Mekston 
Stände^ Versammlung  in  Baiern  zur  Beberangung  gewMU.' 
net  nnd  verfaasi  ^loo  j.  N.  SMuDper,,  vormal,  Fioani^ 
Baamteh  und  Mitghed  im  (des)  Magiatret.  Mit  Zoatt*«- . 
Izta  von  ciqem  Leser  dieser  SohriH.  .  Erlangen, *  Pt|lv->- 
sehe  Verlags- Koch b.  j8t2].     VI.  j3<»  Sw  &  geh.  ^  6r. 

Der,  ddifch  Beslenerung ^  erböhete  Bierpreis  g«b  zH 
dieser  Schrill  Veranlassung  und  ihr  TSWetk  i«l|  'eMO' 
Verminderung  der  Bier-Belastung  dotch  Belegung  meo^^ 
ober  Luxus- Artikel,  z^  B.  des  Weins,  mit  Abgmo  zti; 
bewirken;  wns  wohl  für  die  Srmere  Classe  aehr'  w 
Wttns«^)ien  ist.  Ungeachtet  der  Vf.  iipdiai*  die  Locelittit 
barückaiehtigen  muaate^  m  tasaen  aich  doch  seine  Ansi^iH-' 
teu  und  Vorschlüge  auch  allgemeiner  anwenden  und  et« 
Tardienen  um  so  mehr  Rlicksieht ,  da  der  Vf;  selbst  itr 
der  Bier-TaxAtag^legenheit  als  Mitglied  des  CblldgfmMi  ' 
geatbeüet  hat  und  sehr  umsti^ndfich  und  genau  itr  eei«^ 
Bau  Dliestetlongeo  ist  uqd  mehrere  Actensflioke  mHg^ 
tkeill  hat.  3.  7<V  <^ttgt  der  A;Bfaeng  über  JNa^r*  Poltet^ 
^Hg.  Repert.  1811.  Bd.IK  fif .  6.  E  e 
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an,  der  wtedtr  mancbe  branchbfie'GrnodiSt^e'eiilstent 
und  S.  89  «ift^bttt  die  ZfU&Uip  eines  Liters  dtr  Schrift*, 
die  ^«ich  hecpoderi  über  die  Bereitung  gntcr  uiidL  ge> 
/Ränder  Biere  verbreite«,  den  Betcbliift. 

De(-  ,Vog€lhHrd  oder .  vollitäodiger  Untarricht  in 
der  Kantl,  verevbivdene  Artfn  Ton  Vögeln  aaf  dem 
lieerde  sa  faogeo»  Mit  Angabe  der  Natur  und  Bebasd- 
luug  der  auf  dem  Heerde  fangbaren  Vögel  und  einer 
knrsen  Abbandlnog  über  den  Uefarenlang  mit  der  Eule 
■und  dtn  Lerchenfang  mit  Bodanscbliogen  öder  mit  Steck- 
garnen  nnd  dem  LerchenCalken«  Verfaaat  von  Joh*  Kasp* 
'Götz  9  FfanrcT  cu  Ababerg  im  Reaatkreiac  des  Kd&igr. 
Baiern»  Mit  ein.  Kupfer*  Nördlingen ,  Beckacbe  Bocbh. 
(ohne  i^hrsabl).  'X.  86  5.  in  8.  geh* 

In  der  Vorr«  beantwortet  der  Vf.  die  verachiedeoen 
Einwendungen  g^gen  die  Vogelheerde  auf  eine  befriedi- 

Siide  Art.  Seine  ^  aebr  voUstandige  und  prekfiacbe, 
brift  aber  i$t  in  7  Capp.  getheih:  i.  voir  dem  Platz«, 
ivo«ein  Hecrd  errichtet  werden  lolL  2«  Von  der  Aale- 
giiog  dea  befrdej  selbat  (itnd  den  einzelnen  Erforder* 
nitMO  detaelbeii).  3.  Vom  Strich  der  Vögel,  ihrer  Brut, 
'  Nabrung  und  dergleichen,  4.  Von  der  Behandlung  d«r 
^  LqvkTögel  nir  den  Ueerd ,  Futter  deraelben  das  Jahr 
.11  bor  n.  a.  w.  5.  Von  dem  Sirancbbeerd.  6.  Vom  Heb- 
renfaug  mit  der  Eule«  7.  Von  dem  Lerchenfang  mit 
fiodenacblingen ,  dem  Steckgarn  und  dem  Baumfalken.' 

Dtr  Fischfang  ohne  Netaa  oder  ^gründliche  Anlei- 
tung snr  Aiigeliiach«rei.  Zum  -Nutzen  und  Vergniigeo  für 
die  ISndlicbe  Engend  und' den.  Städter  auf  dem  Lande, 
bearbeitet  Yop  einem  Freunde  der  Angtlfiacherei.  Zwei- 
te, verbesserte  und  vermehrte  Auflage.  Leipdg,  Cnob- 
loch,   1821.  79  S,  kl.  8.  geh.     6  Gr. 

Der  late  Abachnitt  handelt  in  der  1,  Abth.  Van  dtr 
wilden  Fiacherey  überhaupt  und  der  Angelfiacherey  int* 
besondere;  in  der  2ten  A«.  aber  wird  der  Aufenthalts- 
ort ^nd  die  Laichzeit  der  bekannteafen  Pischgattangrn 
in  nnserfi  deutschen  Gewässern  besohrieban.  •  Der  2tc 
Abachn.  gibt  den  zur  Angelfiacherey  nöthigen  Apparft 
und  deasen  Gebrauch,  bis  ina  kleinste  Deüil^«  an.  Die 
Mte  Abth.  des  Stau  Abschn.  belehrt  über  Bereitung  vcr- 
achiedener  Lookspeisen  oder  Fiscbbeitzen  nnd  die  3(c 
beschreibt  die  v erschied eneil  Art^n  von  Köder,  und  ihre 
Aofbewahrong  zum  Gebrauch  in  jeder  Jahreszeit.  Der 
4tc  enthalt  noch  Einige  Worte  über  künstliche  Beködc- 
mng  dar  Angelhaken  oder   über  die  Sprnngfischerey  in 


^  \     *    fc)  pebefsefaniigptiy  ■  ^  ."  V ;  ^  ;* ^ ^ 

Numa  Pompillus  t  Köpig  der  Römtr^  .  Nac^L*  jLem 
'flDzÖAischeo    de«    Florian   von.  (7dr^  GabrieL     £r.a)^'^ 
leü.     Leipsig,  .1820.   Hiniioh^che  Buc^fa.  in    Coaij;D>' 
4  S.  gr.  a.  Mil  Titdk-     Zw^ta  ThwJl  tS/^  $.  Driu 
r  Theil.174  &  .^      .    •  .         ,    ,..    /    .-    . 

Da»  Ojrigioal  iat  bekannt,  längst  gej|cbfitzt\nnd  /tUnr 
'8  gedruckt  and  nachgedruckt,  die  Ueberfetsuiig,  de* 
1  kurze  VcHrredc  «li  Peath  1809  unttfracbrieben ,  iaf 
!y  und  leaban  Jedca  Tb^e  aind.  die.  ^o  den^aeibeit 
liörendef  hittor^  ga|agjcapb»  v^ytholqgiBcjkvi  ^J^iäu^ 
ogen  btygtfügt.  ;  ^    . 

Johann  Barklai^  GemildQ  fler  me^a^cblic^en^dha-^ 
ttere  nach  Verscbiedenbeit  der  Altcr^.  Zeiten^  Läiid^iy 
iividuea  und  Stän<ie.  .  Au«  d^m  lialeiniacben  übex;^ 
zt  und.  mit  Ai^erkuiigen  «nd  ge^9bicbU^beQ  N^c|i-f 
Uangen  begleitet  yon  .^R^on  We4äige,  Pastor  tta 
ppborg.  Munster^  1891.  Tfaeissiog.  XXVIIL  448  & 
Rihlr.  lÖ  Gr.-     ,     .  .  .   \      '.    ,  .  .:  "    ,"; 

Schon  im  I.  181 5  war  diese  ÜebexsetEung .  volJiciiTJ 
:.  Später  erst  erhielt  der  Vf.  eine  früh rj'e.,.Vfrdaa|i^ 
lung  dfs  Bare).  Werks  (ujiter  dein  Titel :  ,  Seelengp'« 
Ide,  Peath  1784),.  die  ihaj^doqh  niclyt  ^bj^aiteotkonn«; 
^p  seinige  bekannt  sa  tuacben,-.  wie  i9io,e .  J^Ach^^ 
lih  X9fn  J.  1817  andeutet.  Einige/  Nachrjicjbiej;!  .\pa 
n  Leben  und  den  Schriften  Johann  Sarclai>.(geb,3& 
I.  i683  SB  Font  -  a- ilonsson,  wp. sein  41114  SchqUlan^ 
gewanderter  Vater.  Professor  gewoiMlen .  ^ar,  gest.  i^^  , 
g.  1621)  «ntworlen  nach  einer,  {atein.  Lehansbejpcbraij 
lg,  die  Äst  Argonis,  Nbfr  1673.  vorgedruclLljst,  i\}D^ 
X  ff./mitgetheilt.  Die  Arganis,  .eiimliisjl.op:«  polit«  llp«« 
n,  wniio  d«r  damal.  Znstand  Fr«nkreilc))SsTdrA!emlK:l| 
childert  wird,  ist  179.4  übersetzt.  Ans«cr^eni,S/|j(y?; 
dn  (jja^  die  Thorteitan  und  Laste^  ^IWicr  24eitg<m9«7 
ijchaff.  sucht  igt)  und  einigen  anderp  Spfari/^ttpn  (wxir-s  - 
ter.  s)ch  auch  unechte  befinden]  hat  er  noch  den  Ic^i^ 
imoru;9  16 1 4  herausgegelkin ,  und  deitilfC^ig^  YOli 
inkr*  J^qdwig  XIIl  sngeeigntts  ein ')VjH'k,  das  dazu 
itinuq;t  und  geeignet  war,  die  yersf^hiedenen  Cfaaräk-;  • 
a  de»  Nationen  und  Meaaclicni  zur  Beförderung  (rak:^ 
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tUkn  ¥Fcit-  ttfiil  l«oDictetifc»Diitfil&,  teinUBn, 
da»  uieh  iUt,  obgleich  ticb  nMoche»  io  dnen  Zfitna 
TOB  nthr  ab  200  JahrcB  gelndl^ri  bat,  aiehlanbraid 
bar  gewordan  üt.  Es  bea|ebt  aoa  iC  ,\bic4iflfli  t«^ 
•  oan  aiebeo  (Sv^d)  die  Cbafäkter«  der  vericbie^ 
y6^9fchtittm\[i  (auch  dar  Juden),  drey  (il— 15)  dwd 
^ortchiadipnen  U^emnlheOi  dia  drey  letxtta  (i4— i6}j 
ier  TeracJhietl^äeli  Stünde,  oder  .  Ctaateo  scbiMero.  u 
UWbaraetief ,  dar  da«  Werk  antt  iVeue  aad  Sorgfalt  ob 

Stragav  ootl  durch  trTnige  Anoiärkttngatf  atllnilertJ 
j  fi.  ein  Fragment  aua  dei^  Schrift  des  Ersaaioi  j 
RoUordam :  Ton  der  Harstellui^g  der  ktrcfalkhea  Bid 
ktit,     aas  dam    Lateinischen  (4543)  übersätet,  b^ 

*  &€9ehichte  dtr  bürgeriichen  Uritgt  m  OrsDid«,! 
ttei  Spanischen  Ton  Karl  Aug.  Wiih.  SpMing,  H 
Ün^  i«2i.  Reimar.  VllI;  iyt  S.  %t,  9.  »  Rtb«'-  »0 
Hr.  Legi  Bath  Bertach  hatte  firaher  aios  Uebe^ 
iBOOg  dieaes  Werkes  angekündigt,  sie  aber  nicht  fA 
fcrt,  and  doch  verdient*  t§  dieselbe,  ala  eia  Werk,! 
•laeB  anschaolichen  Begriff  von  den  iSittennnd  derDe^ 
1^  dav  Maoren  aar  finde  thi-er  Herrschaft  in  Sm 
gibt,-  die'Letdenschaiteii  acharf  saiehnet  rnid^»^ 
fWÜM  das  Ritterwai^na  i^  MittalalUr  an  iicb  M 
ttbngens  nicht  anpartayiich^'  ±u  Weitsebireifg}  H 
chronologisch  genau  abgef ass^  iat.  Der  tpfscbkUD« 
tTlÄersatzer  hat  dje  Verdetttichnng  mit  Bwyhm  j 
galabrtail  Spaniefr  nnlernomfeeh,  dar  aber  doeM 
Aieht  immer  bey  diesem  so  iMeo  Bncbe  (Mit^  y'\ 
fffanra  in  Oranada^  ein  Angenaenge,  Hsben  *""] 
iranni  wird,  onft  dal  Cbines  Perez  ans  dem  AribJ 
KasUtische  ltbfrst>tat  hat,  verbessert  in  der  J«*f*^"/J 
Vöoncia  i€(>*:>'Ö8Helfert  konnta,^ia  romaati»ebe&BW 
Aiog  des  g#8cfaichtKchan  Stoffs  so  Iren  als  fs^'r J 
Doataoben  clBr?u.i»ta)len  ^ich  bemiibt,  überhaupt  ditj 

tinthömllchk^it  des  Vfii.  sHbst  in  der  Scbreibsrf;  p 
ahalteh,'  die  cingemiifichfeo  fidwisnaen,  ^^^^^  ^.  j 
Aue  6edichtchea<^anch  metrisch  fibergatrsgeo;  ^l^*^ 
iilachan  Eigennamen  aber  so  ci-s^fhrielieo ,  wi?  •"/^ 
gesprochen  werden  n^nssen.  l)as  ganjza  ^^J^ q^ 
Abachnitia  getheilt,  von  dentn  der  erste  vüö  tf«'  , 
fni^  Granada*a  und  den  Königen,  Ji«  *^  '^ 
dnr  UpiU  «bejr  von  dar  Balsgarnng  Onins*^«^^ 
Köni^  Pardinand  lind   aeina    GafflÄn  fc*b«»  ^ 


Ur  6riittd.niig^  tm  S«iittf(f.  btndflt. ,  Da  to  'maiielif  S»- 
^n  iumI  lu^or«  UiuricJitigKtiteii  in  dem  Wer]^9  Torfcoin*. 
ia«|i,  fo  würdM  kocse^  l»^Jnchti|endd  AnmeriLtangM 
ftkdit  überflu^ig  ^e^restn,  seyu.         ; 

jyreyssig  ^rßsek^  Uymnpiß  yrpn  Dr,  Dieitck.  Nfini). 
>«l^,  ZehVfae  Baclih,  i82q,  94  S.  a     $|  Gr.  JV' 

£•  sind  djet  die  £rstlinge  d«r  Muse  de«  Verf««,  §•«- 
{en  di«  miui  njchl'iE^  fU^eng  sfyti  dirfy  dtf  si«  teifere 
.'rächt«  hoffen  liH^o«  Ueber|[€tst  iiod  die  Hynoe^  fl. 
k  4.  5.  6.  7.  8.  g.  io^  11.  la.  17.  19.  ai.  aa.  a3.  94< 
i5.  ftß.  aa.  ^i.  öd«  Ö9,  67,.  68.  76.  85*  BS.  8&  87.  d^- 
leriBAiMi.'  Att^  V.e».  i^.-79  find  AafD,trkai>gfii  tey^»*' 
ugt,  welche  ihfilt  die  gewählte  L«8«rty  theili  die  .U»* 
MHelnuig   md    die   ||[ebraiif bUo    AttedrSisl^e    MfehU'er-s 


i)  KaÜiolische  AndachtsbQ^her  und  t^re^ 

<  jKatho/i«cft^<  Aniä^htshucK  Von  ^nfon  J'tff«;« 
PMth,  itoi.  Harüebent  Verlag.  363  S*  8.  mit  0104  «cbeK 
MüTitclk.  geb^  I  Rthlr.  18  Gr. 

Reichhaltiger ,  ai«  mapch^H  apdera,  tat  dies^  Bbtraok« 
tengen,  .  Qebaie,>  Gelänge,  Astdacbtsübobgen  für  all« 
Theile  de«  kathoU  Golte«die«8l#a  öod  Fette »  Prooatti^ 
Ae«!  Lebenaaller  u.  s.  w.  ciitftialtefide  A^achubnob,  ilekt 
äbtr  Terachiedeaeu  nea^m  Aiidacbl«bBcbe|'fi  im  Aoc- 
inick  religiöser  .Qefiible.iiad  .Geeino^ngea  o^ch^  lodeoi 
«  manche'  tpiehtode,  und  unwürdige  Aenaaerongao  <atfn 
ftelU,  wie  S.  3?«  ,»Wie  daaKind  di«  Milcb  «äugt  alw 
ifif  Matter,  ipöchl'  ich,  q  mein. Jesus,  das  ^fat  aaa 
deinen  heiligen  fünf  Wnndcn  saogenl'^  Wir  rechnen 
dtto  auch  den  Fastengspg  an«  Geschichten  des  A.  T*^ 
varaemlich  Simson«  S.  aaa  ff<,  Am  wenig#ten  gelaogfOt 
dad  di^  Verse.  Zur  Prqbe  |iar  der  «rata  Vdss  fm^ 
frttbUngar  oder  OKterliede^:  ..  ^ 

Sngalgewimmal 

Vom  Himmel  schwinge  r 

Froh  dich  bernnter  ^ 

.Des  Winters  Drohen    ' 

Ist  nun  amflohenj 

Frahliog  ist.  mnntm^! 
Venidehraiia  AhUUaen, «ekha  die  kathoL  Kimfc»  iilMI 


4%  ;.^)  Kadiblische  Alidacfalsbiiehte  und  Predtglev. 

^Ik'qbigen  iä  d^ti  le^ttfcti  Zeiten  vtrliefaili  btt,  itt  S.34ll 
Vaphriefat,  und  8.  346«  *  ein  Verseicfaniüi  der  weduiit-i 
tii^  Mnd  .iMglich  y^n  idleii  GIS obigen  zu  gewinncsda 
~  Ablässe  gegeben  und  den  Schlufii  mnciit  S,  35i  eio  Yn- 
-seichnifB  d««  in  Iden  acht  Pfarr-  und  übrigen  .Kirdtn 
.der  Stadt  Wien  dag  g«na0  J«far  hindorch  abndnltcida 
^öoU^adif  nate«.     ' 

£in  JDiirzesif  knraer  Lebeiiageaebiefafen  ineger  Bei 
^g«n  und 'Heiligtnnen' Gottes.  Ein^  GeacÜenkJör  )aif 
Christen,  die  Gott  mehr  als  der  Welt  sftt  gefalleo  rr 
tohen.  Von  ^Lothar  Pram  Mar^:  -Nßt  einem  Kopfe 
Pranfcfart  ä.  JU«,  Aqdraäsch^  Bdclifa.  i8flO*  96  S.  ia  K 
4  Gr:  '  '  . 

'  J  Di«  eiiHsige  Ve^pefarnng  der  HeiKgeo  ^  tagt  der  V/.. 
]»esteht  in  der  Nach«bmnng  ibrtr  Tugenden*  Danonu* 
tan  null  aber  auch  .solche  Beyspiela  gewShlt  wcrdeo,  t 
lipoh  it^t  anwendbar  und  geschichtlich  gawi&  <iD<i*  ^^ 
ippchic  woh^  hif^x  nicht  übaraili  d^r  Fall  seT»-  ^^^^ 
fuhrt  n'amlich.aind:'^  clie  heil,  ^ongfranen  und  ^far(}TB)•{ 
nen  Eulaiie  und  Jnlie,  Agnes  9  Priaca,  Cathaiina  (h>s 
,  Alexandrien),  Barbara ,  die  Märtyrer  Paticratini,  Vcm^ 
tlns,  Ägapit^ua,  Blondina  und  Ponticns,  äia  Bricblvi« 
RnpeHusv  ^tanislatis  Kostk«  (in  der  siten  HälAe  dfei  it 
Jahrh.>^  Aioysiua,  Noch  ist  S.  85.  efn  Gd»et  und  S.?i 
fthe  (gaha  heCerogfOc)  jNaahleae  einzelner  SeBteazen  i^i 
de^  Mlitthiaa  ybn  Sehdnherg  Lehrreichen  Gedani^eo  ^ 
BIMong  ^iaed  edlcfn^fierzena  in  der  Jngand,'i7/S;  S^'' 
liemmi^n  ,  b^ygeitigt.         t  .         , 

De«  PfhsurkerufeB    Wärde  and  Pflichteo«   R* 
g«^haUeo    bey  der  Vorstellung  des    Hrn.   Adan  Bap^l 
auf  die  Pfarrei  BolzMusen ,     von  Alexander  Fiint  jön  j 
Hohenlokty  domiceilar  von  Olmiitz  etc.  Bamberg,  loai 
Kpnss.  23  ^,8,  a  Gr.  ,  - 

Die  ersten"  10  Satten  nimmt  die  iKnaigDODg  <' ^  I 
Cdrat' Citrus  de«  Ochsenfiirter  Gaues  ein,  dj>  ^ 
selbst,  berührt  fast  nur  die  beyden  Gegeostlo^  <^' 
deutet  dier  einzeinan  Bestandtheiie  derselben  Uof  <b^' 
lifie  z.  ß.  dafa  der  Mitbfuder  dem  Zeitg<Hste  fiiphl  bof 
digen ,  sofiderif  krdflig  entgegenwirken  solle.  V^^. 
gena  hei^racht  in  :da«i  Vortrage  yiele  Leb^ndi^k^i^  ^^ 
WUrme.       ,  -  , 

De«  Jf.  Johann  Casoar  Fo/a,. .  WellpcieiW  J"^ 
KuratgeisIlichcnzuNUeberruhr  bey. Steel  GeiflUc*^*^  ^ 
den  vorf  dcf  Wahrheit,  £inbeit  und  Gö^tlicbkw;-^^  j; 
|i«tlibliiNl|6n  GkubaHa.    Gwaoiaielt,  ^erauig«fib«0  ^ 


^  e)Eiii2elaeprote8tJPredig^n.  45$ 

mit  etfi«r  Vorrede  begleitet  vod  A  J.Btnrcriin,. Pfar- 
rer in  Bilok  nad  de#  Vorattdt   Düsteldorf.  1821«     Düa«-^ 
<eid<urf^  Schreiner«  i56  S,  8. 

l>ie  Byy*j  ersleii  Reden  über^  die  Göttlicfakeit  der 
kalho^  Religion  und  die'  sechste  oder  letzte  gebeltofi  bey 
der  ersten  Comaiuiiioa  4er  Kinder^  .  waren  schon,  ge- 
druckt ;  die  3te  (von  der  Einigkeit  der  wahren  Kirche)  ,^ 
die>4le  (von  der  Li^be  der  h.  Kirphe^  gegen  ihre  Ver-  : 
irrtet!  Kinder  )^nd  $te  (v.on  der  stSrkeoden  Kraft  an-  " 
seree  GUnbens  im  Leben  und  im  Tode)  erhielt 
.der  Herausgeber  handschriitlich ,  nnd  da  er  in  aüea 
diesen  Reden  einen  Beytrag  2nr  Vertheid.igung.  d%$  ka- 
thol.  Glnnbent  und  Warnungen  gegen  jede  Neuerung  im 
Glanbejt  fand|  s<>  beschlofs  er  sie  durch  diese  Sammlung 
bekanlat  zu  machen.  Ihr  Geist  nnd  ^weck  ist  hierdurolr 
hinlSaglicli  angedeutet.  .. 


e)  Einzelne  protestantische  Predigten. 


'  JPredigten  bey  Gele|(eBheit  »einer  Amtsveräodrrang 
gehalien,  nebst  der  Einfuhr^gsr^de  des  Um.  Gene/al- 
superint;  Dr..J«  F,  Röhr  ans'  Weimar  auf  Verlangen 
dem  Drucke  nberg^en  von  D.  JdH.  Friedr.  JJeinr. 
S^hwabeff  Sopc^int.  und'  Oberpf*  am  Neustadt  a.  d.  O;  ^ 
Zum  fi«8ten  hiesiger  Stadt^hule;  Neustadt  6n  de)r  Or- 
li/  Wagner.     VI.  7a  S.  gr.  8.     6  Gr. 

Die  Probepred^  am.  ij^  Sonnt,  n.  Trin.  entwickelt 

.die  Reötngungeny    yon    welchen  der  Genufs   geselliger 

Freuden  abhfogt«  und  lehrt  durch  Jesu  Bey  spiel  1.  dsfa^ 

dieao  .Freuden  durch  .vorhergegangene  Tfaätigkeit    ver-  - 

dient^    a.  mit  reinem,  üersen  begehrt,.  3.  durch  gegen- 

seittgea  Wohlwollen  harbeygefobrt^  4.  mit  frommen  8inn 

gonossen   werden  müssen.     Die   Abschiedspr.  in  Worm- 

stcdt  am  18.  S.  n.  Tr.  legt  nach  den  Textesworten  iler. 

ly  7.  den  £ntscbln(s  des  Vf|«  dar:  i*  Ich  will,  geben  a. 

weil  es  Gott« will ^   ;b.   mein  Fürst  und  seine  Behörden 

(Stellvertreter)  ßo  geordnet  haben ,  c.  weil  ein  frf«ndU- 

cher  y  ehrenvoller  Wirkungikreis  winkt ;  2.  ich  Wil|  abci 

auch/ predigen »   was.  Gott  und  mein   Hor^  mich  heistt,^ 

Dank  gegen  die  bisherige  Gemeinde,    Vertrauen  an  ibr^ 

Wünsche  Tiir  sie.     Die  Ajst^ittspred.  .am  19..  8.  n.  Tr. 

über.!  Kor.   9,  16  iE  spricht  aus    l^  was  der  Verfasser 

zo  leisten  gedenkt  (er  will  predigen   von  dem.  Lichte, 

velcbee  djie  EvaDgelium  anfgesteckt  hat,  von.  denPflieh- 


A^io  ej  Einselne  proiest.*  Pi«d«gtai. 

«n ,  die  ,«•  gebietet»  von  den  Seli^eiM,   die  «•  v«. 

-ftowt)  nad  a.  was  er  dagegen  von  aetner  nemi  Gmm. 

de  erwartet  (Achtung.   Vertrauen,    Liebe>   In  diem 

»««Jigten.  herrjcht  viele  Her^chWt  nnd   wmer  Eifo 

•ftr  ReligwiUt  ond  chriitl.    Sinn  mit  einem  aUnaei 

fiiMhcben  V  ortrage.    Daher  können  die  demDthige!A«^ 

«erongen  «ber  t,e  in  der  Vorr,  S.  V.  gewift  a«*  dem  Vt 

der  iMnfufcjongsrede  nichtgefcUen  haben,  dieüiremZweek 

V^2  M  •"^•'"!f.*«" .  «*«  k«»  w««gG*  augenick- 
nete«  Muster  in  dieser  Art  i»t.  ' 

am  9ren  i>onnt   n.  d.  Fe.te  der  Drey«inigkejt.    GM- 

und  Jjtadtpfarr.  ku  üitterf.-ld  etc.  .I.eip«ig.  ^aSwod 
lOSl.    So  S.    gr.  8.     3./Gr.     . 

«Rni'^"  '*  *B  **  ""i"®  ''?'  V^-  «J*  «»«d«  J«  MUde  da 
rÄ  von  Pr.  uod^der  vetwitw.  Hereogin  za  Anhil^ 
Cbimunen  Amal.en  (Cesilzerin  det  Rittet»  Prior«J 

»tvon  den  in  der  Preuss.  Monarchie  gesammelten  C.I- 
teaengeldern  bestritten  worden.  Im  Eingang  d«  Ein. 
weihnngspred.  .«Einigte,  aus  .der  <fe«4kble  der  Oi- 
ff„„,T  "  GfibMuchs  in  den  Kirchen  jmgefiibrt  nad 

in  «nter^serzten  Anmerkungen  eriüntert-j  daaXrPs.  .49, 
..ausgefuhne  Thema  i«:  wie  viel  die  Kunatder  Tök 

iL  rlJ  -ü  F  ^^'■«'»ngen  aber  die  Kinw  der  r». 
?<^:£  •  ««nderer  Beeiehung  »f.  die  Orgel)  *or«»>«- 
.^«kt  wüiden  sind  wi;a  i»  «en  der  LL  gef£ 
ifcSfri!^*    ^?"  /l^   '*«   ö&BtWche  (Sotte.*«^ 

Andacht  «cl.   geschäftig  beweis..    Der   V^max  ist  u- 
,^«bmuckt,    durch«»  fauli^h.  «„  SthtoT^" 


«/^^wr**' k' .""  S"""»-  Ca«?»«»  *«ai.  beiaeinanAai» 
.  Wechsel  gehaJten  von  M.  X,  S.  Jatpi»,  Diak.   o.  Fr»- 

SSfÄ.!.  Gn  ''••"^''*^    ^«^»    «'•'*«* 

r.-I>.^r\^'*^^u^'T*^  bestSfigt  de»  Vf».  Wßglidie 
Gabe  «ter  Casoalberedsamkeit ,  und  m  voU  etgieSferfet, 
den.  gegenwärtigen  Moment  benmaender  IndividaalitSt. 
«fÄ*  ""L  *'5"'«*  "T"  **'°  bitherige«  Fr<>fapred«ei>mr 
.ÄL""*»**-  •"='*  ""  *'^"  SmntagTgeX* 
MchiOlhnger  Zeuraom  seiner  Amtsthätigk^t  i^  tknien 
«Alois,     mmm;   «r  .ehr  «ohickliehe  VeMnlammg  mit 


f)  Al^^iimuGbb  u^d  ScAml^ScliiiftiBfii.^  *    (4* 

«fieng^  llficiufcfat   auf  den;  Tesrt  leb«  16,  ft-^lS»  not  - 

auf  Tiie^jgtünsen  Vexbrne,  welche  Dresden  >n  Bieter  Zeii^ 
nameiltHch  im  letzten  Jahre,  an  ausgezeichneten  Mäonerti 
bey    «isirttcben    und   we^lidien    Behörden  eriieten  hat^ 
d«n    &eist  der   Wafirheit  zu  Schildern ,    der  die  Trauer 
iibtr  dU"  VtrgängHchkeit  htenschlicker  Verbindung  mih^ 
derr,  die  sich  bey  einem  Rückblick  auf  den  sech^Jähfi^' 
gen  Zeitraum  (larsteltt.     Wir  er&hren,  dals  afleifl  zeh^ 
Geisthc^ke  an  des  Verfs.  Aufenthaltsorte   gestorbe^i  atni.    . 
Am  Sghltisse  der  Rede  spricht  er  '  mit   dankbiirer  Riiilu 
f uTig  rcrn  den  Beweisen  tretier  Liebe ,   die  er  in  teineitt 
Kreise   erfahren  -  hat«     Was  der  Vf«   in  ^iner  ]^ote  ?oa ' 
der  Veründei^ng  der  '  Wochenpfedigteo ,  »9gt,   ist    sehr 
befaenSigeittti^enh. 

f}  Akademische  und  ^chul- Schriften. 

ManuB  Kectoris  in  Academia  Christiano-AlberdM 
aditoros  de  idea  legis  tum  netorae  tum  aniopi  disqomt 
J;  JSr  d$  Borger  f  Ffailos.  P.  O.  Kiliae»  typkCh, 
Mehr.     lEsi.    4.    VIIL  u.  26  S. 

Hr.  v.  B.  9  der  dem   Ref.  schon  durdi  seine  aUgO* 
meinett  iSrandzvige  xdr  Wissehsdiaft  (i  ThLAItona  i8i7> 
bekannt  ist;-^  ein  Werk,    welches'  nicht,  wie  ea,  vec* 
diehff  bekannt  geworden  ist,  nnd  für  dessen.  Forisetsong 
Ref.  eilt  Bntsend  gangbarer  .pfailosopbiKher  Compettdieo* 
werkfe  hingeben  tliöchte    -—  entwickelt  in   diesem  b^ 
dem  Antritte  seines.  Aecroracs  in  Kiel  geichriebeneä  PMn  ' 
gramm  ahf  wahrhaft  «phfkaophischem  Wege  den.  fieg^i^ 
des  Qetdtzin.  *  Er  fasst  das  Geseti  überhaupt  8*  9.  als 
dk  vom  Geiste   bestimmte,   ewige   hnd  unveränderliche 
Ordsmag»  irmch  weteher  alles  Männichfalti^e  und   Wt^ 
demseiaende  zut  Eintracht  verbunden  ist  ^er  wird  und 
gebt  4ieee  Beitimmeng  nach  ihren  einzelnen  Elementen 
xmt  Genantgieit  dnrchl     Dann  handelt  er  von  den  einr 
loeinbn  Arten. des  Gesetzes  (von  S.' 6.)  und  weist  an  ih» 
nen  jene  Idee  des  Gesetzes   nach,    siierst  an  der  Nattii^ 
'auf  deren   Gesettlichkeit  er^    mit    ZurücKwcTrsung    der, 
Eiifwntfe.,  welche  von  den  Sogenannten  Narorübeln.  ofi^ 
von  einem  blinden  Fatum  hergenommen  sind,  hinweist^ 
dann  ai|'  der  Einrichtung^  unserer  erkennenden   Thdtfg«^ 
keit  ($4  11.),  endlich  an  dem  freyeii  Willen  des  Men-, 
seilen  (S.  16.)  -«•  letEterea  sa  itors«     Znietzt  betrach*' 
tet  der  Vf»  auch  das  Verhältnifs  ilieser  Gesetze  und  führt 


44a        i)  ÄlcademUohe  und  Schnl^Schriften» 

denen  Uebereiiutitimiiing  tof  da%  göttliche  Wesen  zq. 
löck ,  mcelehes  dieselben  geordn^,  and  tt^dk  hier  begeg. 
oer  «r  den  Einwürfen,  welche  .von  der  Fretheic  herge- 
nommen lind»  .wiewohl  hier  dat  Raisonnemeat  weiviger 
Btrang  ist.  *^o  kehrt  die  Untersochung  auf  die  hnhup- 
.  ponkte  aoriick ,  und  das  Gesetz  wird  ( 8.  26.)  als  die 
vom  göttlichen  Gr-iste  angeschaute  und  gesetzte  Einheit 
in  dem  Wechsel  der  weltlichea  Dinge,  oder  die  erste 
4>rdnende  und  verbindende  Idöe  erkannt.  Dalj  die  Du- 
eteüung.an  einigen  Orten  zu  patheiiscfa  wird  und  dje 
.  6onstmction  oft  unrömisch  ist  y  wirkt  bey^  dieser  schi- 
tzenswerthen  Abhandlung  etwas  ftörend.  In  der  Vorr. 
cpncht  der  Verü,  in  Beziehung  auf  das  Amt,  welches 
er  antrat,^  ein  kräftiges  Wort  über  die  'Bedeutung  dei 
deutschen  Universitäten. 

'  PaulM   Apostolus    et  Jesaias    propheta   inrer  se 

comparati»     Specimen.  eritico  -  historicam   alreruro,  qnod 

—  praeside  — 'Henr.  Middeldorpf,  Phil,  et  Theol.  lJ6ct. 

huiosque   Prof.,  P..O.  Ord.  Th.  h.  t.  Dec  ad  l^cenna«- 

tos- (sie)  in  TheoU  honores  consequendos  —  d.  X.^lan< 

•  •-  def.  auctor  Htnr.  Fridtr.  Elintr,     Phil.  Dr,  et  AA. 

'  LL.  Mas.    Vratislaviae  ex  typogr.  acad.  1821.  (bey  Max) 

^55  S.  k?4.    (4  Gr.) 

Die  erste  Abb.  ist  I.  471.  angezeigt.     Hr.  E.  I?e- 
glBgnet  zuerst  reinem  Einwurf,  dais*  manches  aus  Jesaias 
tut  Vergleichnng  aufgestellt   sey ,   was  nicht  ihm.  eigen- 
thtin^ich    angehi^re,    ^ondern   allen    -Propheten  gemeia- 
ftehafrtkh  sey«     Dann  folgt   der  nte  Theil  der  Abh.  de 
nmilitttdinibus  internis    Panlum  inter  et   Jeaaiam.    Hier 
,  wird    1.   die  ^  Gemüthsbeschaffenheit   cmd   der  <  Charakter 
beyder- geschildert  (Aufrichtigkeit    und    VValarkeitsliebe, 
,    Unerschrockenheit   und   Standhiitigkeit,   JSifer  und  ge- 
JDässigte' Heftigkeit >    Weisheit    und   Klugheit .  in  Haa^)' 
luQgen,  grosse  und  edle  Denkan»  ah^d  die.£igensdisfteo, 
xdie  hier  geoihmt  werden);     a«  S.  47.    ihi«  Aehalicbkeit 
in  der  Ausbildung  des  Geistes  und    ihre  fieachafienbeit 
als  Schriftsteller  (sie  besa^sen  mannigfaltig  Gelehrtan- 
keit  und  Geschickiichk^ten;    der  interons.habitos  bey- 
fdet  ^hriftsteller'  wird   dargestellt  in   Riicksicbt  auf  die 
]Materie ,  der  exterilos  in   Ansehung  der   Form»  wohin 
gerechnet  werden:  ineu^  k^opism\  Wortspiele,  Psrono- 
masien ,  allegorischer   und  parabolischer   VornaZf  '^^'^ 
untl^Satyre.)   ^Wir.  halten   noch   eine   dritte  Awi*  0^ 
die  Aehniichkeit  beyder  in    Ansehung  maneber  Gedan^ 


f)A]cadreto8ehe  uiid  Schid**Schriftei3i  *     44^      ^ 

'        *     -'  '    ,       '  '' 

Jceif   uiid  Lehren   pud  emen  Excttrstu.  über    den    Ur- 
sprung die$er  Aehnftcbkeic   u«   s.  f.  zq  erwarten.  /    t 

Parmtaüa  accttttnicä  in  gSoriosäih:  menoriam  •---  ' 
OoilMmi  L»  Eiectoris  et  LandgravU  Hassiae  -^  a}>  Acad. 
Marbucgensi  d.  Ö.  April«  oratione  -^  celebranda  indicit 
Cor.  Franc.  ChrisU  Wagner i  Phil.  Dr.,  Liter»  Graec. 
Lati  nee  non  .Eloq.  et  Ppes.  Prof.  P.  O^  Marbwrgi,  ]|y- 
pis  BayrhoSeri.     182 f.     20  S.  in  foK  .         -r       ' 

, .  .Aosfier  den  allgemeinen  Verdiensten  des  Ve^torbe»-' 
.nen  ^werden , insbesondere  die  eepriesen,  welche,  er  sith 
-pm  die  ^Univers.,  Marburg  durch  Berufung  gelehrter  Män- 
ner auf  dieselbe,  durch  VAmehfung  der  Univ.  Biblto^  \ 
thck,  Stiftung  des  botanischen  Gartens,  des ;  Anation^ 
Theaters,  des  Anatom«  Theaters  fiir  die  Viehiurzneykuncley 
des  Entbindongs- Hauses  gemacht  hat,  nach  den  ^ein- 
zelnen Jahren,  seitdetn  der  Fürst  das  Rectorat  der  Uni«- 
vers.  übernommen  hatte  (1786), 'aufgeführt«^  Angewandt 
^uf  ihn  wird  {nicht  nur  ein  Bruchstück  einer  Elegie 
Kiöpstocks  auf  den  Kön*  von^  Dänennrk  Friedrich  V.^  '  ^ 
sondern  auch  die  ganze,  abgedruckte  und  mit  Varianr 
ten  der  verschiedenen  Ausgaben  und  mit  erläi|te^nden  * 
Anmerkungen  begleitete,  Ode  desselben,  Dichters  anebien 
diesen  König:  Welchem  König  der  Gott.u.-^s.  vr,  ,  \ 
Zur  Feyer  des  4östen  Geburtstags  des  itzigen  Cfaur^ 
fürsten,  Wilhelms  IL,  auf  der  Univ.  zu  Marburg' am 
ii8.  JuU  hat  Hr.  Prof.  C,  F..  C-.  Wagnir  si^it  einem 
Programm  eingeladen:  Iqsunt  quaidam,.de  Genio  JO^  \ 
^manorum  eumque  die  nstali  cole^idi  ratione.  Acc  Ti- 
bulli  Carm.  i,  7../ver9io  metric^si,  Ebendas»  bey  fiayei:«- 
ioifer  gedr*  1821.  34  S.  in  4.     .  .*    \    /*  / 

.    .Zuerst  wird  überhaupt  Einiges  über  den .  Ursprung 
des  Glaubens  an  Genien,  d^  Begrif  eines  Genius  (Schutz? 
geilt  der. Menschen),  die  Etymologie  des  Wor-tes,    die 
•Natur  des    Genien*  nach    verselpeuenen    Vorstellungen^ 
insbesondere  der   Römer  von   emem  doppelten.  Jedem      , 
zugegebenen  Genius,  bemerkt  und.  von  S.   i4*  an  die 
.Verehrung  dös  guten  Genius  am  Geburtstage  aus  melir-    * 
«ern  Stelleii  söm.  Dichter  erklärt,  so ^.wie  überhaupt  4.er 
Hr.  Verf*  «ich  auch,  über  die  Feyer  der- Geburtstage  b«y  / 
den  Römer«  und  die  an  denselben  gemachten  G^scIien- 
ke  verbreitet;  wobey  theils  manche  Stellen  erklärt  sind,     '  ^ 
tbeils  gezeigt  wird,    dass  bisweilen  auch  der  Geburtstag 
der  Verstorbenen  gefeyert  worden  ist  und  dafii,  wie  die    . 
.Männer  den.  Genius,. so  die  Weiher  die  lo^no  an  ihrem 
-Geburtstage  verehrt  halben ,  und  nfir.ertf  bey.gripe«*»! 


444     . 1)  AkadettiiMbe  Müd  85^*- Sdinfiei«     , 

^Uftemmderbeil  dK*  veibiicbea  Minotr  awli  die  Iqm 
aii  ihren   Schotzgeist    verehrten.    (Z«rey  firihm  Fio» 

rnme  deai  verstorbenen  Frof.  Kentici  zq  Wftnenberg: 
GeiMO  nataliom  praeaide  ohcl  die  vor  teinigen  JdhiH 
Ztt  Leipi^tg  gedruckte  Glück wäntchongsfcbr«^  IbnüdM 
Inhehs  von  dem  nunmehr.  Adjunct  der  Ktostench.  bm. 
leben  M.  Fied'la:  scheinen  dem  Hnu  Verf.  nabekaot 
geblieben  zu  6eyn.)  Von  S,  sä^  ist  die  jte  fikgk  da 
1.  B.  des  Tibullus  (Geburtstags- Gedicht  an  den  M*  Vi* 
ierias  Jilessala)  .abwrackt  mit  der  V^Ydeotschvf  in 
^gieicfaem  Versmaas,  ^n  deren  Werth  wir  nicktt  za  » 
gen  brauchtrn»  da  schon  ande^  Uebenetzongen  eiotel- 
ner  Elegien  des  '1\  vom  Hrn.  Verf.  geach^t^t  sind* 

Mimicts  4t  PhyüognoroictM  Frigmentun  phjtifl^ 
«icnm  qnod  —  pro  veni^  legendi  (im  lat.  Sioo  dei 
w^orti  ltg4r%  ^raucht  man  diete  wohl  nicht)  rire  inpe- 
traada  d«  st.  J11I,  i8ai«  def.  aactör  ^tmli.  ßksekk, 
Med«etChir.Dr^  Jenae,typ.  Scbtriberi.  IV.  36.x  4.  (9  Gr.) 

Diese ,  in  liorribleih  Latein  abgefiusre,  Ncbnft  rcr- 
ancht  die  bisher  not  em($irisch  "behandelte  Physiognonuk 
^msenKhaftlicb  zu  iiegründen,  d.  i.  tlie  pbysiologiidiefi 
Gesetze  der  Flijrsiogn.  und  Mimik  anznaehen.  Der  er- 
ste Theil  der  Abb,  ift  anatomisch  und  behsnddt  die 
^igan»che  Bewegung^  die  Metamorphose  des  tfyitemt 
motorium  und  der  einzelnen  Muskeln»  Per  ace  pbjfi^ 
leg^fctie  handelt  i.  8,  as.  von  der  Nftmik  nach  atlgemei- 
.nen  physiolog«  Gesetzen ,  be^  denen  die  Polaritit  aal 
der  Antagonismus  eine  vorzügliche  Rolle  babeO}  aod 
VOQ  den  einzelnen  mimisch  ausgedhtckten  Gemäthibe* 
vreeungen.  2.  S.  22.  von  der  Hhysiog;nomik|  nKhden* 
aelben  physiol.  Geseitzen,  auf  welch«)  die  Miaiik  be- 
ttthtt,  und   nach  einzelnen  Theilen  des  Körpen. 

JDiaserrarlo  inaug.  med,  Chirurg^  4t  Anifiiraet,  <ptt^ 

«^  pMtquam   ad   sum^s  in   Med.   et  Chir.  honores  «* 

iobtinendos   d.   t8.    Sept«  1820.   theses  tnledicas  defemie' 

'ft,  eruditorom  examini  submittit   auctor  Ziod.  God(^ 

JSoffmann^  Anhalt.  Bernburg.  Haiaetyp.orplianotr.6a»S.& 

Der  (am  17,  Miir«  1798.  zu  Bernbarg  ^eb*  aw 
•eine  Bildung  em  Bernburg.  'Jymnattüm  und  derUoi- 
vers.  Halle  verdankende)  Vf.  handelt .  zuv6rderst  foa 
^er  schwarzen  Blatter,  die  erst  seit  20  Jahren  ia  ^ 
Gegenden  der  Saale  zo  grauiren  angefangen  bat>  ^ 
beschreibt  genau  den  Gang  dieser  Krankheit i  ^ 
Sytnptdme  und  Wirknugen,  die  VerschMenbeit  ^ 
aelbeft   v^a    IhnVeiMin   Krankheiaeiti     verncialich  dea 


lieh  i^  iMhrerii  Arten  d«s  Carbsrik^t/  ^bt  fiir»  Ao» 
tt4M»gie,  Prognose  und  Heilmethodo^  na^h  teüief  Wteti 
und  setnen  a^nen  Beobachtungen  ,  aiu  Dana  vrttim, 
#Hiige  Krankheitsgetchicht^n  erzählt.  Den  Vortrag  ztidl<» 
ate»  viele  UonaRichnitzer   aus.  .         *    . 

.  Dt  vatih  metfwdts  fvanondi  furUundos^  Ölaaefn 
inaug.  med.  quam  -^  pro  summis .  honoribus  «l.  a^«  Novi 
9819.  det^  auctor  Senr,  Aug.  i^tWt/d  »iLtoCavin-liilfatus« 
Hatee^  typ.  Gritnertii    4o  S.    8.    6  Gn 

Das  c^ste  Cap.  ftiirt  die  verschiedenen:  SbWftsteb 
Ict  über  Geistes  •  Krankheiten,  ibre  fc)rkl4rung  t}nM\Etäi^ 
theüong  und  allgemeine  Heilmethode» an.  Das^te  ^aitdete 
ir^n  der  Manie  tind  ihrer  allgemeinen  Heünrrj   dat  3t»  . 

£ht  ausführlicher  die  verscfaiedeneh  Metboüen ,  Wü» 
mde  zu  bezShmen,  durth)  und  benierkt  aowoM  die 
sweckmässigen,  als  die  schädlichen  %nd  grautanen  Av« 
.  tea,  auch  die  vwsebiedenen  Mascbiuen  tind  heveischea  v 
Mittel«  Dj«  Abhandlung  zeugt  von  den  fiiüsiclnftri  und 
der  Belefenheit  des  Verf.,  der«,  1797.  iti  Luckan  'geh»»  t 
ten^  Sehn  eines  praktischen  Arztes,,  auf  den  i^cSulea 
zu  Luckau  und  Götiirs  und  der  Univert.  ftu  Leipx% 
(i8t6  ff.)  und  Halle  sfudirt  hat« 

IHsaertatiö  xphilosöphica  d§  natura  affinita$is  tkn^ 
miede  f  quam  «*-  d»  i&.  Sept.  Y8at.  pro  venia  döcendf 
mm,  def/  auctor  Güfiofn  Gull  Osann,  Wiman  Pbitos^ 
Dr*  etc.  'J*nae,  iii  übr/  Croekeria-.  ao  S.  .4.^  G«^ 

Mit  Verweisung  derjenigen  Erkl&rungsart  der  che» 
snisehf n  Verwandtschaft,  welche  die  elekeriscbe  Kraft  zit 
Hülfe  nimmt)  trägt  der  Verf«,  nach  einigen  aflg4iiMfe 
nen  Bemerkungen  über  die  cheimachen  ErsdiQinu^c;eA 
mnd  die,  Bed2ngungen  derselben,  seine  neae  und  all^ 
astiBe  Lehre  von  der  Affinittt  der  chemiMshen.  Subsout« 
zen  vor,  m  einer  Küri«,  die  una  keinen  Auszug  att 
gebeiv  verstattet  und  aecb  tveniger  eine  f^röfung  erlaubt*  "• 
Ohnehin  kfindigt  der  Vf   ein  deutsches  Werk  an.     , 

'  ß^  llHeriSiB  ac  insulU  maris  (.ibumicK     Disscrtatl^ 
gsogif^    botanica,  auctore  Friä.  ^htoph,  BartUngp  Phül  ' 
Soct.  ete.    Hanovetae,  i82<K    (VaAdenhdk,  GOtt;)  48  S« 
$;   *^Gr.  .  ' 

Eine  1818*  durch.  Ungarn-  mid  Kroatien*  bia  aasa 
adTJatiseh^  Meer  untememmene  Heise  gkh  dem-  Verf* 
Gelegeaheit  zu  mehrern  botaa.  Beebachtangen«  £iacr 
sehe*  aasgearbeiteten  itlelnea  F|on  hat  er  diese  Utine 
Mm^r  glekhsam  als  Einleitung,  vorausgeschickt,  ia  der 
et aoerstvea^dem  sinpaFiaaatiea^/odei^Limrnjicus  (P 


I 

»<%aüaltfa  Bfo  «ahmahmg  d«  twwfhm  Tt^  h 
ttefMrii  Art  dev  DIUlati4ki »  welehe  in  Brwcitenng  d« 
Oidtok«!  oder  Vermebrojig  de^\Slitie~bcaelil,  ktciMi 
kfittftigea  Programa  vorbciislten. 

Herr  DUkonu«  M.  C.  JB.  Krahntr  so  Lockank 
im  Nimm  ein«r  bterar«  Geielttcbaft  daselb«!  tiM  Scö- 
laH»  de  Deut.  IV,  19.  «k  Glärkwofitch  la  deo  Hn, 
OoiiVk  de«  ÜMJge«  Gyno.  M.  Tbieme  b«y  «riatr  Vo^ 
^iralbUAg ,  so  Leipsig  bey  Tcobner  anf  o  S.  10  8.  fo 
•kett  taatVQ.  Sie  beIrtA  die,  der  Warnnog  gegen  da 
.Slctndirnat  von  Mose«  baygeAigren ,  Woite,  nid  xn|t, 
dab  man  bay  bucbattibikiber  Brilüriing  dertelbao  ilehfi 
U^eo  könne  ond  maattidie  er  so  gebial  bat:  Nipi* 
lamioi  voa,.  aole,  loa«,  oaeteriaque  Mdariboa  adipedii, 
to  abripi,  ut  colla  divino  aalra  Ula  proae^aoiai;  biei 
maim  dMa  omnibaa  ratiqoia  terrae  popalia  dedit  aäom 
da«  Denn  die  alten  Hebrier  glaobten  wirklicb  DKk  i^ 
lao  aMÜigelbaiteo  Begriffen  ▼on  Gott,  daf«  Colt  iu  tbot 
Taranatal re^  gabe^  waa  wir  vpn  ZnUianng  oder  Nidt- 
▼erbinderong  Teratebett  |  ^d  dlifa  die  gevttbniicke  her- 
mMMUt  Hegel:  manebe«  actiTP  aaagedrückte  aone  pff- 
mifai^a  arklärt  wevden,'  dein  G#iala  dra  bekr.  Alt«* 
tboma  widefcaprech# ;  Moaea  aber  i^eke  dieat  ]f(rteB 
Worte  aur  beygafügt,  nm  die  Heiden  TcaScbilick  la  ■*• 
•han.  *«—  Ein  kleioaa  deutachea  GiiiekwSoadiaagif«i.  Ü 
baygefiigt. 

.  Uemksxftirdiglkiun  daa  Loakaner  Lyocama  (Byno.) 
Viersebntaa  Stück*  Von  einigen  Sltern  Schnlreiietie- 
aabgM  in  Lnckaa.  JQrct/cr  Msehr^iu  Zur  Ankuodi- 
gaag  der  öff»  ScholpriUiingm  il  a*  f.  u  Oct.  ifei  ^^' 
nfwgegeben  you  iL  Jüh  JOaniel  Sc/itdze,  fiector»  .i^^' 

'  Oet  Schnlplai^/dao  dar  PrimartDa  M.  lob.  Gottlob 
fcfagtr  «m  14».  Not«  1767  sor  Vecb«aaeroag  iet  dr<) 
^  wUem  eiaaaea  diaoa  ^diralbe  ▼orlcgtr,  dar.  aocfa  i7^ 
Mit  cini^n  M^^ficationen^  genabmigl  und  ciogcßb^ 
Imrde;  ainiga  Conaiatoriai- Verordnungen  Toai  /•  i/4 
"mit  ibnrii.  braut  wortung  and  Beiicbt  atnd  «uaitigsvci^ 
Hhgaibrilt,  und  fdr  dia  Sabulangeaebicble  ii^erbaf?< 
islareaaant^  dia  firgeboiaae  der  Verbandlangea  abtr  soUf' 
walrkÄnAig  beTm  k  1800'  ongeiiibrt  wefden.  Itxt  ii^ 
snlaftai  nodb  daa  Cborf.  Sfc:ba.  Mandat  Tom  ^7.  f^^' 
1793  wagen  Qaalilickiuig  junger  Lantc  n  kiudUf^ 
*^'  arwlUuit.   . 


g)  T^scbenbücher  uad  Kalender  auf  1822.     4$^ 
g)  TascÜentÜcher  i^id  Kalender  auf  1822« 

Du  F()rzei^  Ein  Taflchenbachiar  das  J,  1822.  Harbarg. 
a.  Ca8»d,  Krieger.  X.  356$«  8.  mit  Kopf.  1  Rt[]lr.[i6  Gr. 

Aach    dicaer   dritte  Jahrgang   iat    vom  Herauagefier 
Elrn.  Super.  Dr.  K,    W,  Justi  and    oiehi'ern    Gelehrten 
mit  ti^effliclien  Aufsätzen  ausgestattet   worden:     Den  An-^,'' 
fang  macht:  S.   1 — 42.  Ludwig  der  IV.,  der  ältere,  Te- 
stator ^  Landgr.  vdn  Hessen  (der  4te  Sohn   Philipps. des 
3ros8iblith,   geh,  37.,  Ma»  io57,  gest.  zu  Marburg  9.  Oct.    V 
i6o4>  ein  durch  Verdienste   um   die  luther.   Kirche'  und' 
!ic  Univ.  Marburg  ausgezeichneter  Fürst,  der   von  sei- 
lem  25*  April  1695  zur  Vermeidung  yon  Erbfolgestreir 
igkeitcn,  die  doch  erfolgten,  gemachten  Testamente  den 
kynamen    erhalten    hat)   von   JustL     Das   ßildnifs  des 
fürslen  aOf  halben  Leib   ist  nach    einem  Originalgemäl- 
le  von  Kessler  gez»,  von  Böttger  djsm  alt.  gestochen  und 
lient  zum    Titelfc.     S.   43  —  55.  Das   Schlofs   Nordeck, 
itwa  3  Stunden  von  Marbprg-,  romantisch  gelegen^  von 
Tusti  beschrieben^,  in  Steindruck  abgebildet.     So  wie  im 
Tsten   Jahrg.,  det   Vorzeit   (1820)  S.   1  —  176.  die  Go- 
•chichte  des  deutschen    Ordens,  im    21en  (1821)  S.  i63    ' 
-3i5.  die  des  Tempelherrn  •  Ordens  ausführlich^  vorger 
ragen  worden  war,  so  folgt  itzt  S.  54-7-256.  di,e  i)ar- « 
tcllung  das  ritterlichen  Ordens   vom    Hotpital    dea  heilj 
ohannes  zu  Jerusalem  von  Hrn.  Dr.  Rausctinick  zu  Ei- 
terfeld (die  bis  zur^  osman.  Eroberung  von  Rhodus  nach  \ 
iner  heldcnmiithige^  Vertfaetdigung,  der  letzten  Glanz- 
poche    des    Otdetis^  g^bt. )     S.    aS/ — 78  Eniund,     det 
^sndrichter,  aus  ßkara,  eine  nordische  Sage  (deren  Stoff 
0  das  8te  Jahrzehend  des  Uten  Jahrb.  n.  Chr.  Q.  filllt) 
lach  denk   Dänischen    (dea    Fast.    Grnndtvig,,  der   dieso 
as  Snorro  Stnriesona  Heimskringia  entlehnte  Sage  in  8« 
Zeitschrift  Dannevirke  1817    dänisch    aufgenommen  haO 
ibersetzt  von  Dr.  v.  Gehren.    S.  274  —  96.  Das  Schlou 
^reifenStein  (Stammhaus  der  Fürsten  von  Solms  Br^nn- 
els,     dessen,  Ruinen  auf  einer  der  Östliclisien  Anhöhen 
'es^  Westerwaldes  sich  erheben ,  in  Strindr.  abgeb.)  voa 
usli  (der  die  Nachrichten  zur  Geschiebte  desselben  und. 
einsr  Besitzer  mit  grosst^m  Fleisse   gesammlet    hat).     S. 
97—302.  Ein  Sühnebrief  (wodurch   ein«  Fehdf  beygc- 
^gt  wurde)  aus  dem  i4tcn   Jahrb.  (i332,   dem  Eiosen- 
ier,   Hrn.  Usencr^    mitgetheilt  vom  Hrn.  von  Breiden-'   \ 
«ch  SU  Breidenstein).     Unter  .  der  Rubrik :   Kleine  hi- . 
lor.  Merkwürdigkeiten  stehen:  S.  3o3— si.  des  Aeneas 
^Ug.  R^p€ri.  i8ai*  Bd.  If.  St.  6.  Ff 


45o  1  g)  Taicfaeiibiicber  uiid~Kaleader  an!  1821. 

STiYitis  Bericht  ütUr  &A8«1  (ans  elMäk  Brief»  imMr. 
■ai>.den  l^^rdi  too  SU  ADgeU;  (S.  5ii<^l9.  RachsBch: 
w^gtfo  verweigeriett  Recbu  (eines  Dansiger  Borgen  Mi- 
lern  bu  End«  def  i5ten  Jahrb.).  S.  Sl^— 3i3.  Di«BtD| 
^  Christborg  '(im  Westt;  Thcile  des  Köo.  Prenswo,  die  a 
jder  Slterb  Geschichte  des  LUndes  eine  bedenteiidc  Re.- 
le  spielt)  *^  sämtlich  von  D.  Raascihitek,  S.  553— h 
Der  Burggeist  auf  (lodensteia  (im  Odeniralde),  eine  ih; 
VolkssiTge  (voü  Dahi  nebät  Abb«  .der  BoiaeD  vod  Rc- 
denateio  10  Steiodr.  auf  dam  Titalblalt)«  Uiitef  derAtii- 
Schrift  Miscellen  vier  AuisStse .  S.  545«  Winrich  tc: 
Koiprod^^  Hochmeister  des  dedtacben  Ordeos,  bk: 
Casp«  Hennfuberger  (in  s.  Beschrcibmig  aller  Hocfaarr 
ster  des  deutschen  Ordens,  Königab.  i584.  8.)  fce 
' Hauschnick*.  S.  SSit  Sinnlose  VerschwtaduDg  tioct  psi- 
niJBC^eo  Grossen  (des,  Pärsten  von  Sulkowski,  LieUkr 
VOb  K.  August  111«  der  eine  Schlittenfahrt  iof.geiloiK- 
nem  Zucker^  statt  Schnees^  eine  dtstilsche  Urilcv? 
'veranstaltete).  S.  35tli  Eide  seltsame  Bediagiiog  in  iltej 
(ostprehss.  Landgüter-)  Privilegien  (freyer  Htnd^lK 
aUen  Waa/en  Wird  gestattet,  nur  rotben  Seftarhcbi^' 
genommen,  n^odurch  Varmeidang  des  Blutvergifii« 
und  Mordena  angedeutet  wurde)«  S»  354.  Bemeikocff' 
iriid  ZusätEe  zum  aten  Jahrg«  (von  Hrn.  Reg,  K.  Bicli:i 
sa  NeuVtried  und  Hm,  D..Rauscbaick  joitgetbeilt.)  D^ 
Umschlag  atellt  die  Ruinen  von  UobeUuraeh  im  We: 
temberg.  und  die  von  Stack)enburg.  und  LadcDborg  v: 
Harze  dar.  Die  Schlösser  sind  von  Hrn.  GoUtchüi^ 
'  5.  B:  seiner  Ritterb«  u.  Bargscbl«  Deutsch!.  beiehritb( 
Mehrere  interessante  AofsäIZa  hat  der  Heraoig.  Rti 
künft.  Jahrg.  zurüctiegen  müssen. 

Bayerischer  National  Kalender  tut  i8a3.  Dtrirt 
''üofnische  Kalender  ist  vom  Hrn.  Prof.  A*  fiauer,  Ui 
cheui   Thienemann  in  4.     6  Gr. 

Wir  können  nur  dnige  von  d^n  AofiStseii  trv2 
nen ,  die  allerdings  für  einen  Nationalkalender  ^u^ 
Yz.  B.  die  für  Haus-  urld  Landwiijhschsft',  die  i<^' 
JBrzShIungeoy  Lieder  und  Denlupriiche,  ßetrschtDO| 
über  den  Mond  u.  s.  C  )  aber  nicht  hinreicb«J('  «^ 
Xfeber  zweckmässige  Einrichtung  der  Volks-Kslspdera 
besonderer  iRiicksicht  aiTf  die  im  Kön.  Bsypm  et*^^ 
aended  ^ungci^ihr  100  verschiedene  Kalender  von  a«' 
cherlej  Gastalt  und  Inhalt  kommen  fibrl.  iei  ^  ^^ 
heraus).  —  Kurze  Biographie  dea  Kön.  Lndtng  IV.  ^. 
Baiero.  r^  Wit  könnten  üoch  slehrere  Natioail-  m 


b)  Klein«  Aufgaben  Von  Claaaikern.         ASi' 

«tidete  KAl4li4cr  «as  Teracfaiedciieji  deoUchtn  Stittari,' 
weDn  -es  der  Baum  verttattete,  ^und  infbeiondere  aus 
dem  Königr. .  Saobaeo  nnd  vorsoglich  aas  Leipzig  ^  «n- 
fähren,  halten  ons  «bar  nnr  fiir  Verbunden  den 

Ltipziger  Adress-KaUnder  auf  das  J.  1822*  (Leipr. 
b.  Stariiz)  a4o.  168  S.  8.  20  Gr. 

%ii  erwähnen,  Jen  Hr.  M.  SHmoiel,  besorgt,  weil  e^  ßtt 
dia  Stati«l1k  der.  hiesigen  Sladt  ^  und  lÜDiverailSt  ^  ~  der 
hier  befindlichen  Coüegien ,  des  hicsigert  und  fremd«ii 
Haildelssf andes ,  der  Gewerbe  etc.  wichtig  und  mit  noch 
grösserer  Sorgfalt,  als  der  vor}Sbrfge  bearbeitet  ist,  «q 
dafs  ninr  wenige  Fehler  iür  dia  Zukauft  za  ▼Mbesaerii^ 
bleibao. 

h)  Kleine  Ausgaben  von  Claiisikeni. 

'  f    ' 

Cicero* f  Cata  der  Aeltera,  oder  Abhandlang  Tom 
Graisenallar«  Lateiniseh  tind  tenisch.  von  Oi;^  Euthü'^ 
rius  Ferdinand  Christian  Oertel ,  Prof.  am  Kön.  Gjmn.. 
SU  Anabach.  Ansbach^  Gassert'sche  Buchb.  1820.  I16 
S»  8.  8  Gr.  auch  einzeln : 

Ciccronis   Cato  «naior   sive   Dialogus   de  SenectnfaJ, 
In  nsum  scfaolarum  edidit   £•  F.   C.  Oertalius.  ^Onoldi, 
ap.  Gasaerlum,   i8ao.  47  S»  8.  6.  Gr. 

Cicero^a  Kato  der  Arltera  oder  Abh.  rom  Greisen- 
alter,  ücbersetat  von  Dr.  E.  F.  C.  Oerrei  ^etc/ Ebendas. 
60  8.  8^  4  Gr.  ' 

'  Die  drcy  neuesten  Uebersctzungen  dieser  Cic.  Sehr; 
von  Sohreibtor ,  Wolf  und  Sack,  schienen  Hrn.  O.  nicbf 
genug  „Teulschheit,  Geschmeidigkeit  und  VerstfindKch- 
keit^su  haben;  in  dieser  Rücksicht  suchte  er  sie*~sa 
iibertreffen  und  stellte  zur  Vergleichung  den ,  möglichst 
richtigen,  Text  zur  Seite.  Der  besondere  Abdruck  ist 
etwas  genauer  und  feblerfreyer  als  der  mit  der  Ueb.  ibn 
sind  aucfaf  Catonis  sententiae  memoriales,  beygt itigt.  Eben 
so]  sind  auch  in  dem  besondem  Abdruck  der  Ueb.  maoche 
Fehler  des  ersten  Druck»  verbessert.  Üebrigens  faabe|l  wiip 
doch  auch  in  dieaer  Uebcrs.  Stellen  gefunden,  dio^ich 
dem  Texte  nicht  genug  anschmiegen.  Der  faslt  lachaf-* 
lieh  treuen  Uebersetzüng  das  alen  V.  i'm  Eingang  (ko- 
ehtt  and  wendet)  bat  doch  der  Ueb.  selbst  oöthig  gefun- 
den in  Klammern  beyiufugen:  $ngstet  und  quälet. 

Xenophontis  de  Gyti  expedirione  Gommentarii^Sdi- 
tio  aohoiariim  «uai  «cceilimodata.    tladolphopoli,  ex  off. 

.      Ffa  '       ' 


4Ö2    i>  Nene  onveräad.  Auliagei^  und  Abdrucke. 

Froebelü,  in  bibliop;  aulico,  ißai.  IV.  190  S.  gr»  12. 
12  6n  Hr.^rProf.  Sommer  hat  <Ueie  Ausgabe^  80  wie 
friiber  die  \on  PUtonis  Syxnpatiam  bcaorgt.  Der  Tut 
islnach  der  (freylich  neuesten,  aber  in  manchem  Be- 
tracht mangelhaften  Schneider'schea  Ausg.  abgedruckt, 
allein  der  Herautgebar  bat  manches  verbcasert  nod  die 
durch  Handschriften  unterstützte  Xeaart  hergestellt.  An- 
nerknngen  haben  wir  vergeblich  gesucht.  DerAbdrad 
iat  nicht  (in  uosarm  Exemplar '  wenigtteaa)  ganz  reio. 


i)  Neue  unveränderte  Auflagen  und  Ab- 
,     drücke. 

Prüiti$cht  Ajmf€i8ung  znr  Vetferligpug^derVenetiu. 

Eatriche;     Mit's4  (zam  'l'beil  color.)  KupferÜ  (laf  i3 

Blfittern).  Von  iäT.  F,  Rödlichy  (vor  11  Jahren)  Pkrisl- 

.   Lieat.  in  Kön.  Pfeoss.  Diensten.  Mit  einer  Vorrede  von 

Hrn.  Hoir.^.  Hir  fic.  Wohlfeilere  AuBagc.  Berlin,  1821. 

.  Trantwein.  nH  3.  in 4.i  Rtbhr.  la Gr.  DieaeScfartit, die  i8iO 

zaerst  erschien,  verdiente  auf  diese  Art  wieder  iosAo- 

deoken   und    in   Umlanf  gebracht  cu  werden.     Sie  gibt 

die  zti  den   vepez*  Bftrichen  erforderlichen  Weikzeu^t, 

Kosten,     Materialien,     Arten  , der   Bearbeitung  aodza-| 

letzt  anph  da^ey  weniger  koatapieligo  Arten  von  Estri- 

•  cheii  an.  , 

Xenophon^s  Feldzug  des  Cyrus.     Frei  ins  DculscLej 
uhertragvQ  von  Ai4gus,t\on  Koize^ue.    (Aü$  ChVsBlu- 

'     nenkörhchen  beaondera   abgedruckt.)     Darmstadt^  1821. 

.  ^Leske.  .170  $.  8.  16  6r«  Um  Treue  im  Ueberlragea 
yrAT.U  dem  Hrn.  y^  K.^  überhaupt  nicht  an  tboo.  & 
wollte  auch  hier'  nur  einen  Veraoch  inachen ,  ,jVoü  X'« 
berühmten  Werke  auch  aolcben  Lesern  einen  bellta 
Begriff  (?)  zu  geben »  die  sonst  durch  trockene  Wcit- 
achweifigkeit  und  eine  holprichte  Sprache  sich  abschrc- 
cken  lassen. '^ 

Gedäclitnifshülfe  fiir  Zeitungsleser  und  für  jeden 
Freund  der  Geschichte,  Politik,  Statistik  und  der  dahin 
ioiUBchlagenden  Wissrnscbaflen.  Ana  dem  neneii  l^iiio' 
najkalender  von  Cb.  C.  Andrö  für  1819  und  iSao  be- 
aondera abgedruckt.  Mit  ainer  grossen,  illuminir««; 
(universal-)  historischen  Karte.  £rtter  Beitrag.  P^H> 
1820*  Tempsky  in  4.  1  Rihln  ia  Gr.  Zweck  und  H«- 
stunmung  dieaea  beaondern  AbdiTueka  iat  darak  d^l^^ 
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tel  angegeben  y  den  Werlb  der   Arbeit  verbürgt  die  be- 
Jcannte  Gcnaoigkc^it  des  V{s.     Diese  erstd  Sffmmlan^  (i^  / 
Bei tr.) 'enthält    i.  den  ersten  Leitfaden  dnrch  das  Laby- 
rintb  der  Geschichte  nach  RuPa  Weise  bearbeitet  n.  mit 
dossein  Häifscharte.     a«  Knrxe  Statist.  Ucbemcht  der  en- 
ropäiachen  Staaten.     5.  Merkwüidigkeilen  -aus  der  neue- 
sten Kunde  del- europ.  und  aassereurop.  Slaalcn.  4.  Volk  \ 
ständige  Genealogie  der  regier.   Hänser   in  Enriop«  und 
der  im  österr.  Slaat  begüteiten  fiirstl,  und  einiger  gräfli- 
chen, und  freiherrl.  Familieiw     Auch  itzt  ist  dieser  Bei-*  ' 
tcag  noch  sehr  brauchbar«  ^> 

JDie  Obst'Orangtrie  oder  knrse  Anleitnngy  Aepfel^ 
Birnen,,      J'flaumen,     Kirschen,'  Aprikosen^    Pflrschen,, 
Mandela  u«  s«  w.   in   gewöhnlichen    Blumenscfaerben   za* 
erziehen,     nach    Angabe   des  E'ürstK  Orahien - Nassani« 
schen  flofratbs  D.  A  JFl-  Adrian   DkL     Aus  dem  Ta- 
schenb.  für  Gartenfreunde  einzeln  abgeSruckt*     Leipzig,  * 
1891.  Cnobloch..  a4  S.  8.  3  Gr.     Füp  di<>7enigen9  welch» 
nicht  das  grössere  Taschenbuch  oder  Die Ps  VVe.rk  besitzen, 
und  für  die,    welche   £nr   Erziehung  anderer  Gewächse 
keinen  Platz   oder    keine   Neigung,  hi^^y^n ,     wird,  dieses 
besondere  Abdruck  sehr  erwünscht  seyn« 

Ueber  d€n  Anbau  und  die  Benutzung  der  Erdziel* 
(Topinamboor)  Heliauthus  tuberosns  L.  Von  G.  Kadejun, 
VVirthschartsinspect.  der  v.  Lestwizschen  Stifts-Güter  etc. 
Mit  Bewilligung -des  Qrn*  Verls,  aus  deni^  Octoberstück 
der  schleQ.  Provinzial -Blätter  abgedruckt.  Breslau,  iSso. 
21  S.  geh.  4  Gr.!  Ob  wir  gleich  mehrere  'SchriAen  über 
den. Anbau  und  die  mannigfaltige  Benutzung  der  Kar-« 
toffeln  (Solanum  tuberoeuin)^  besitzen ,  so  ist  doch  über 
die  Erdapfel  (bey  uüs  gewöhnlich  Evdbirnen  genannt  )> 
nichts  Besonderes  gedruckt,  und  diese  auf  vierjährigo 
(genaue  Versuche  und  Erfahrungen  sich  gründende  Ab- 
handlung ist  9  V  ob  sie  gleich  local  ist  und  der  Vortrag' 
viele  Frovincialismen  hat»  sehr  schätzbar. 

k)  Neue  Abdrücke  ausländiscfier  ^chriftenc- 

Kenllf^orthr  »  Romsnce,  By  the  Auihor  of  ,jWa- 
verley"  „Ivanhoe**  etc.  In  thrce  Volnmes  Vol.  ,h  32*  ' 
S.  i;i.  Vol.  II.  345  S.  Vol- HL  ^48  S.  Berlin,  IDun- 
cker  and  Unroblot  iä:2i.  4  Rtblr.  Dieser  sehr  schöne 
»nd  correcte  «Abdruck  auf  gutem  Pajpicr  ist  ans  der* 
('^ngerschen  ,  Officin  :  heryorgegangen    und    wird    }€dem  y 


464  '  Fransöibche  Literatur. 

Freimd«'  tob  ^Walter  ScoU'ü  Ronaii^n,  die  aine  ga- 
•chiDAckToUe.  Ausgabe  des  OrigiotU  n  hsbca  wänaobeii, 
anganehn  seyn.  .  ' 

.  Bey  demtelben*  Verleger  sind  auch  abgedruckt:  Al-^ 
Jieri  TragtdU,  Edisione  completa,  con  le  criticke  dell' 
«niorcf  medesimo  e  d'altri  illastri  iogegni.  3  V«]«  gr^  8. 
(4  Ribir.  i6  Gr.)  Die  Aaagabe  enthält  nklit  mir  die 
sIoiBiUtcheii  19  Tragöilieo  Alfieri'a,  eondern  mneh  Tcr- 
aebiedeoe ,  ani  VeranlaaaQDg  derselben  in  italMn  enchie- 
neue  AuftSize« 

^JPloresta  dt  rimas  antiguas  Gaatellanas,  ordenaäa 
por  Don  Juan  Nicolai  Bohl  de  Faber,  de  U  Reml  Acsd« 
Espanola.  Hamburgo,  Perthes  y  Besser,  182 1.  364i  i8» 
8  S.  gr.  8.  ia  Umschlag  mit  Steiodr«  Der  Hr.  Vf.,  der 
aiob  ao  Jahre  mit  dem  Studium  der  caatil«  Poesie  be- 
aehaftigt ,  liefert  diese,  371  znm^Theil  npgedrnckto  Ge- 
dichte enthaltende,  Sammlung  nach  den  Wünacken  sei- 
ner Freunde»  Ea  aind  geistliche  Lieder /Lehrgedichte, 
Liebeslieder,  Scherslieder.  Auswahl  der  Stücke  noil 
aahöner,  reiner,  Druck  empfiehlt  sie  ▼mrsiiglicb.  Ein 
spanisch  es  Ver:(eichniCi  der  Verfasser  und  der  Qnellea 
und  ein  deutscher  Fingersoig,  der  such  den  Wertk  der 
Gedichte  sndeulet,  machen  sie  noch  branchbarec 

Fxanzösische  Literatur. 

Vie  4e  Louis  XVIII.  Roi  de  France  et  de  NaTir- 
'  es ;  per  J^phonst  de  Beauchamp ,  Chev.  de  TO.  roy:  de 
Ia  Leg,  d'Hoon. '  Paris  ^  i8ai.  Es  ist  diea  zwar  oor  ei- 
ne unkritische  und  einaritige  Compilation,  eher  doch  zmt 
Uebersicht  der  Ergebenheiten  im  Zusammenhange  nicht 
nnbrauchbar.  Neue  Aufschlttsse  sucht  man  TergehenSi 
^wohit  sind. manche  unerMriesene   Thataachen    sufgestellf. 

Zu  der  fransös.  Uebersettong  von^Dr*  Leyden's  und 
Hngh  Alurray'a  Geschichte  der  Reiaen  und  Entdecknn* 
gen  in  Africa,  4  BS.  8.  sindala  Ergänxnngsband  hit&sa- 
gekommen:  Rr.chercbes  g^grapbi<|nr8  sur  rint^rieur  de 
TAfrique  septentrionale  par  C.  A^  Walcktnaer^ 
^  Ein  CorsikAner  y  Pompei,  sacht  in  einer  Schrift: 
'  £tat  sctuel  de  Ia  Corse ,  caraclere  et  moeors  de  ses  ha- 
-bitSBS ,  ,die  versdiiedenen  Beschuldigungen  von  seinem 
Vsterlande  abzuwenden  und  es  zu  vertheidigen  und  zb 
riihmen  (Paris,  1821;  b.  Kleffer  i5  B.  8. 

Eine  ungenannte  geistreiche  Dame  hat  bey  Domerc 
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in  8.  hwtlfMgegtheni  J^eUret  ^ur  |e«  Bos'phore  ou  Rela- 
tion d'Qn  voyage  dans-  diQ'drentes  parlies  de  VOirlent, 
peodant  les  aiin^ea  1816-:^]  819. 

Die.Easau^aor  la  VafUchie   et  la  MoIdaTie*—  per 
M.  le  comte  de  Sallaberry,    nietabre  de  U  chadibre  dea . 
Depot^a  (55'  $*  8.)  enthaltet!  keine    neuen  Nachrichten, 
toudern  diencfi  ntir  dif  polil«  Anajc^ten  dea  Yfa.  enxu«« 
bringen^  ' 

Öö  (a  Chine  00  Deacription  gön^rale  de  eet  empi- 
re,  redig^e  d'apres  l«a  M^mpirea  de  la  Mission  de  26^, 
kin.  Ouyrege  ^ui  contient  la  deacription  topograpbiqoe 
ie  qaiqze  provincea  de  li|  Chine  ^  celle  de  la  Tartarie^ 
iea  itea  et  ^ea  diyera  Eiata  trihntairea,  qoi,  en  depen* 
Jent^  le  i|ombre  de  aea  villea;  le  tablean  de  9a  -popnla*« 
lion^  lea  troia  r^gnea  d^  Von  hiatoire  naturelle  raaaem- 
l)les  et  doun^s  pou^  la  premiere  foia  ayec  quelque  ^ten- 
li^e;  et  l'^xpoae  de  toatea  lea  connoissancea  acqüisea  et 
pafvenuea  juiiqu*  igi  en  Enropc  aar  le  gonyerneaient,' 
a  re)igioD/lea  lois,  lea  moeurs,  lea  nsages,  lea^acien-? 
:ef  et  leii  ärta  dea  Chiuoia.  Troiaieiue  Edition,  revne  et 
:onsid^rableinent  aogment^c»^  Avec  denx  Cartfa,  Pär  ' 
\l.  TAbbe'  Grosiery  Bibliotb,  de  S.A.R.Monaifur«  Paria 
1818-^20;  Vit  voll,  in  8.     *  ^  . 

Dvt  geogr.  Tfieil  iat  vorzüglich  vermehrt  and  berich- 
ligty  ^er  historische  ganz  nnkritiach;  der  Vf.  glaubt  ao 
illea»  "waa  die  fabelhaften  oder  erdichteten  alten  chinea« 
^esphichtb^cheir  angeben  und  an  die  Jesuit«  Mission«- 
ieui  und  n|cht  einmal  a|lea  Brauchbare,  waa  in  den  16 
i^uartbanden  der  M^tnoirea  concernant  rhistoire  de  |a 
Jhine  ebtbaltenj  ist  von  ibm  benutzt* 

Il|  Genf  kommen  seit  1820  Annale;  ^e  legislation 
)t  de  jurisprudence  heraus. 

^xpositioq  ifiethocliqae  dea  genrea  de  l'prdre  dejPo«* 
ypie^s  avec  )eur  descriplion  et  cfll^  des  principalea  ea-* 
)eces,  figuc^ea  dana  8ß  planchea,  lea  63  prcmierea  ap* 
partenant  a  rhistoire  naturelle  dea  Zoophytea  d*£llia  et 
Solandre.  Par  liamourooxv,  D.  £•  S*  Prof.  etc.  Paria^ 
^ve.  Agasse  1^2 1.  Vlll.  ii5  S.  4.  Viel  neuea  überdi«' 
Polyparien  oder  Polypengehänie  enthält  diea  Werk,  anch. 
t<t  viel  EigeQtbüm.licbea  in  der  Anordnung  ^eraelbeo. 
M,  vgl.  GöVr.  Anz.   ißai,  2o3  St. 

Von  des  Beccaria  yVerke:  Des  Ddita  et  je  Peines 
ist  eine  neue  (niach  der  ital.  Ansg;  »807  gemacht)  mit  hi- 
fttor.  n.  ktit«  Aom.,  mit  Voltaire'a  Commentar  und  Ser^ 
vana'  Abb.  über  daa  Werk  begleitete  Aoag.  vom  Advo- 
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eat  P.  h  S.  Dubj,  Parit;  182 1,  gr.  8.     XXXIV.  383  S. 

'Oeavres^  de  L.  B,  Picard ,  de  l'Acad.  fr.    Die  Aui- 
'gibe  (bey  Didot  gedr.)  iit  auf  10  Blada  berechnet,  wo- 
von schon  z^ey  erschienen  sind.     Picnrd,  hat  das  Liut- 
apiel  wieder  in  dij  ihm  von  Molicre  vorgezeichncte  Bahn 
uirückgerährl. 

Spitre  anx  rois  ifi  la  Chr^tiente  aar  Pindcpendan* 
€6  da  la  GrecOy  suivia  de  l'epitre  ^  Morellet  bot  laphi- 
losophia  de  18.  aiecle,  dar  Jl  C.  P.  Viehnet.  Paris  bey 
Ii»dvocal  li  B.  Der  Vf.  hat  sich  schon  der  Sache  det 
Farganioten  angenommen.  Sein  gegenwärtiges  Sbhreibea 
vertbeidigt  die  Sache  der  Griechen  ilkit  eindriDgendei 
Beredsamkeit. 

Ebendaselbst  ist  ein  neues  Lustspiel,  das  viel  Glütk 
macht,  seitdem  i5.  Mai  i8ai  gedrnckt  worden:  Le 
prösent  da  Pri^cc,  oa  TAutra  fille  d'honaeur  (weil  scboa 
•ine  ältere  Fille  d*honnenr  vorbanden  ist)  comedie  eo  S 
actea  et  an  pvose  par  Comberousse  et 'd'Aubigny.  Die 
Scene  ist  nach  Deatschland  verlegs*  Alexandre  Dmal, 
Mitgl.  des  Instituts,  hat  ein  Lustspiel  in  5  Acten  uad 
in  Versen  :  Le  faux  Bonhomme  »  und  Planard,  ein  Lust- 
spiel in  3  Acten  und  in  Versen:  L'heureuse  Reocootn, 
lierausgegeben.  Beyde'  gehören  nicht  zu  den  vorzügli^ 
ehern. 

Von :  Lea  Mausol^es  fran^ais  ou  Recueii  des  lom- 
lieaux  les  plus  remarquables  Bieres  dans  les  nottvcaai 
dmetieres  de  PAris,  consid^r^s  sous  le  rapport  de  te 
atructure'y  de  leurs  e'pitaphes  et  des  personnages ,  qa'ili 
jrenferment;  desaincs^  iithographi  ^s  et  d^crits  per  F.  T. 
JoUimonts  —  sind  die  ersten  Lieferungen  erssbicDffl 
(jede  kostet  6  Fr.) 

RayuaPs  Geschichte  beyder  dndien  ist  wieder  in 
einer  verm.  Ausgabe  erschienen;  G.  T.  Raynal  Histoire 
I^hilosophiqud  et  politique  des  etablissemens  et  do  com- 
merce des  Europ^ens^  dans  les  deux  Indes.  'Nonvellc  edi- 
tion  Gorrig^e  et  angment^e  d'aprea  les  manuscrits  avt^- 
'  graphes  dp  Tauteur ,  pr^c^d^e  d'une  notic«  biograpb.  f^ 
de  Gonsid^ratioos  snr  les  ecrits  de  Raynal  p^r  AT*  ^' 
Jay  et  termin^e  .par  nn  voIume  suppl^mentaire  conte- 
nant  la  Situation '  aotuelle  des  coloniea  par  M.  Paichä* 
12  voll,  in  8.  et  atlas  in  ^  Paris,  l8ao.  ai,  (bey  VoA 
in  L.  33  Rthlr.  la  Gr. 


Ilalieniscbe  Literatur.  ^      .  45? 


Italienisch^  Literatur. 

'  ScboD  1791  lieft  der  Stnator  Nelli  ztx  Floreas  «119 
wcitläafiges  Leben  des  Galileo  Galilei  drdtkeD,  defs  ebei 
erst  1820  in  Umlauf  dnrch  den  Bachb.  gesetzt  worden 
ist.  'Dazu  ist  iti'Ji  ein  wichtiger  zweiter  Band  mit  den 
Bötfai^en  Biplegen  gekommen  i  Memorie  e  Lettere  ined|te 
finora  o  disperie  di  Galileo  Galilei ,  ordibate  e  illustrato 
coli'  annotazioni  dal  cav»  Giamb*  Venturi  etc.  Parte  se- 
conda»  da)P  a.  1616  fino  alla  sua  morte  del  i643  jn  4.  . 
Modena,  1821.  Vicenzi«  Et  geht  Torzöglich  auch  sei- 
ne loquisitionsgescbichte  an^  und  eine*  handsohrlniiclie. 
franzöt.  Uebrrs*  Her  Originelaeten  seiner  Igquisition  ist ' 
dem  Heransg*  mifgetheilt  worden.  Vivikai,  Gaiilei'a 
Freond ,  hatte  diese  Handschrift  vor. der  Inquisition  get- 
rottet und  verborgen.  Man  sieht  aus  diesem  Theil;  dafs' 
der  Hafs  des  Papsts  Urban  VIII.  vcirnemli^h  diiher  rühr« 
te,  weil  G.  in  seinen  Dialogen  den  Papst  unter  dem  Na« 
man  Simplicio  IScherlich  gemacht  hatte. 

Von  des  Vincenzo  Lancetti  Biografia  Cremonese  o 
sia  Dizionario  storico  delle  famigHe  e  perfone  -—  memo- 
rabili '—  spettant!  alla  citla  di  Cremona  dai  temj^i  piu^ 
zemoti  siho  all'  eta  nostra,  ist  zu  Mailand  der  ata  Tb. 
erschienen  1 820,  der  auf  588  SS»  in  4^  nar.  Lebensbe- 
schreibungen aus  dem  Bachstaben  Ü  enthält« 

Herr  Prof.  Bertini  wird  dir»  Gaiua  Inttitntiones 
hachdrdcken  lassen. 

Domen»  Sestini,  itzt  Antiquar  des  Grossfa.  von  Tos*-'^ 
cana  hat  zu  seinen  neun^  Bänden  numismat.  Briefe  eine 
Fortsetzung  herausgegeben:  Lettere  e  ditserUzioni  nu- 
mismatiche  di  Domen.  Sestini  — >  le  quali  possono  servir 
di  continnazione  ai  nove  Tomi  Si\k  editi.  Tom,  I.  Milä- 
no  i8i3.  iL  Pisa  1817.  III.  Mil.  1817.  IV.  V.  Fir. 
i8i8.     VI.  Fir.  1820  in  4.     Von   ihrem   Inhalt  s.  Gott. 

AUZ      18a  ly     200,     199^1    fiP.  * 

in  Neapel  ist,  im  Oclöh.  1821  erschienen:  Dat  Na- 
tur- und  Völkerrec|it  nach  dem  Sinne  des  apostolischen 
Sttfhls.  '. 

Storia  universale  delP  Indottan  dair  anno  i5oo 
avanti  6.  C.  —  alF  a.  1819  delV  errnlostra,  comptiata 
da  Leop.  Sebastian],  Roma,  Bonrlie  18^1.  8.  £ine  aus 
bekannten  Büchern  "genommene  ZusaQimcnstelking. 

yita  di  Girolamo  CardaoO;  Milanete^  fiiosofo,  me^ 


4^&.  Naohr«  vod  Ünirr.  und  Spulen«  a)  Leipt.' 

«  dico  •  letterato  cclebratiiiiimo,  '  icritu  per  lai  moderi-^ 
ino  in  Idioma  latiDo  e^  reealo  fltl  vulgare  lUliaiio  dal 
D.  Vinc«  Manlova^i.'  Milano^  1821.  8.  £a  find  diesei 
Udiais.  achäUbara    bibliograph.^  uod  wua«JUclufU.^  Be- 

Naduichtf n  von  Universitäten  und  Schu- 
len.     a)  Leipziger. 

'     Am  ail   Dec.  yertlieidigto  nnter  dea  Hrn.  Dr«'nod 

^Settiora  der  med.  Fac.  Ludwig    Voraits«   ür.   Christian 

Fritdr.  Gottlitb  Lehmann  (m  Diiben  1793  geb.  hat  auf 

dem  Lyceum   xa  Zwicken   und    aeit  18  f 4   auf  hleaiger 

Cniir»  die  Medirin  atudirl)  aeine  medic«  Inaugoral  -  Dia- 

,  aertation :  dt  tabt  d^ium.  (Leipi:,  b.  Eibcxi  gedr.  54  S. 

•  ia  4.  m.  ein.  Kupfert. 

Pir  bithrr  jiber  ^le  Koocheoachwindancht  erschie- 
neaen  SfbriAen  ^iod  i|i  der  Eanleitong  epgefuhrt;  der 
aeoeateii  Ton  Hrii.D. lu  Prof.  Sebaaiian  iat.der.Vf.  vor- 
/sfiglich.  gefolgt.  Zuvärderst  aind  die  Syoonyme  uod  der 
Begriff  dieser  Krankheit  aafgeatellt ;  dann  wird  der  Ver- 
lauf,  die  Wirkungeo,  die  Ursachen^  die  Diagnoaa  und 
Proge^oa^,  die  Brscb«ffe0heit  dieser  Krankheit  (* worüber 
die  MeinuRgeni  ao'getbeilt  aind)  umständlicher  behau* 
delt^  die  U^iUri  aber  unr  berührt.  Die  gaoie  Abb«  iat 
^ine  brafichbare  ^oMmmenstellojag  der  fu  TerachiedoiieA 
SlDhviften  angeatflltea  Uotersnchnngeru 

>  p^e  fjioladungaachrifl  anr  Vromotion  vooi  Herrn 
Proeaiicell.  Dr.  C.  F.  Ludwig  enihäU:  Historie«  iiui- 
tioaia  Variolariim  vacciiiarum  Continuatio  IIL  (XII  S. 
in  4.)  worin  theiU  einige  gegen  die  Kuhpöcken-fmpfuDg 
erhabene  Bedenklichkeiten,  theiU  die  nfoesten  Scbick- 
eaie  der  Vaccination  qnd  ihrer  Anwendung,  theila  eini- 
jge  der  neuesten  ^dirifleo  ^ngefabrl  werden.'  Vprzüg- 
lieh  i^erdient  wiederholt  su  werden ,  dafs  schon  1807 
.-pnd  also  weit  früher^  ala  et  in  England  geacbehrn  ijt, 
die  Vaceination  bry  Hunden  zur  Verifieidnng  drr  Was- 
aeracheu  angewen^deK  worden  ist  von  einem  Apotheker 
zu  Nürnberg,  Hcn.  Fleiacbhaueri  nn'd  zwar  mit  Cr/olg. 
Die  Feyerlichkeit  wurde  Unagezeii^hnet  durch  die 
Gegenwart  dea  Hrn.  Ober  -  Conaiatorial  -  Präsidenten  und 
Qeh.  Ratha  von  Giobig  £xc*,  der  in  der  leUien  BlUfte 
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'    Naclir,  von  Ui^vr.  und  SbluOen^  a)  Le^aC    45$  ' 

es  MoÄatt  die  Universität  besnchtt  nnd  ilure  Lebrjer;    ' 
linrichtan^en^  VeriMSung,  Insfilot«  seiner  yorziigKcIita 
nd  vrobl wollenden  Aufmerksamkeit  würdtgte«'"^ 

Di«  am  \',  "Deo.  erfolgte  Ertheilung  der  tReoIpg« 
)octorwiirde  an  den,  zur  Sup^rintendcntur  in  Dresden 
erufen^iiy  Hrn.  (  Superintendent  M.  Carl  Christian  .  Sd^ 
mreich  zu  Freyberg,  hat  der  Hr,  Decbant  dar  theol» 
'ac.  D.  JuL  Friedr.  Winzer  mit  einem  Programm  an*^ 
ekündigt :  De  (i'jroHarot7rci(rsi  xavTOD»  in  ^.  T»  scriptir- 
radifa  ComoDantatio  prima ,  2o  S.  in  4.  Dia  Abbancl^ 
ung  aber  dfn- in  neuern, Zeilen  oft  streitig  gewordi^nea 
segenatand,  in  Ansehung  daasen  der  Ur.  V£  mit  vielen 
lanern  Theologen  Qicbt  durcbaüs  Uber.einstimmt ,  g«lil, 
ron  Apgtach.  3^  3i.  ans,  in  welcWr  Stelle^  naeh.Wi- 
ierlegang  anderer  Meinungen,  »XP*  x^ivw  darcb  usqu0 
id  Umpora  y  und  iiroHar*  yon  der  Wiederberatellung 
irklärt,  übrigens  bemerkt  wird,  d^fa,  da  Petraa  xu  Jau- 
len ^apreclie  nnd  keinef wegs  ibnea  ganz  unbekannte  Din? 
gK  vortrage,  ancb  nach  ihrer  Vorstelinng  von  dem,*  waa 
BOT  Zeit  des  Messias  hergestellt  werden  solle ,  diese  \ 
irüHaroiffr»ffig  gefasst  werden  müsse.  Von  $•  iS.  ist  des. 
Lebenslauf  des  (am  ig.  MMrs  1766  za  Camenc  geb^ 
Hrn.  D.  Sdunrtich,  von  ihm  selbst  abgefasst^  nebst  ei- 
nem Verzeichnisäe  seiner  Schriften  beygefügf* 

Die  vorher  erwShnte  Untersnchnng  hat  Hl".  D.  WiM*  \ 
zer  in 'dem   im  Namen    des    Rectora   der  Univ^rs*  nm.  \ 
Weihnacbtsfeste    geschriebenen     Programm    forlgesetst: 
De  ftirosc.  ie,  iti  N.  T.  scriptis  tradita.     Commentatio  ea^ . 
eonda  (  i5  S.  in  4.)    Hier  wird  nn^  gezeigt >     dala  dia 
Jaden  von  der  Ankunft  dea  Messiea  erwaHeten:  dia  B#- 
freyang  von  der  Oberherrschaft    der  Heiden   nnd  VV^ie-i    . 
derhersteliung   d^r   Selbständigkeit  ihres  eignen  Reiohs^ 
Wieder  hersfell  ung  der  wahren  Gottes  Verehrung  und  Hei^ 
ligkeit  de$  i«ebens  (worsul  auch   der   luiifi^  iiOf^»9%m^ 
Hebr.  9,  lO.  bezogen  wird)«  der  Eintracht  nnd  wecbaei- 
seitigen  Liebe  der  Menschen ,   endlich  ancfa    ErnenerAag 
der  phytiachen  Welt  (wobey  anch  die  Stelle  3  Petr.  Sp 
7.  dnrch    Vergleicbung   ähnlicher   Orient,  und    öccideal»  --* 
Meinungen    von  *  einem    künftigen    Weltbrand   erUatert 
^ird)./'Die  gewdbnlicbe  Festrede  hielt  der  Stnd.  theol. 
Hr.  Tittotheus  Friedr.  Angost  Stimmet  nnd  zeigte 'dar* 
in  y  quam  opportnno  tempore   it%%k%  inter  bomines  ex«- 
slitcrit. 


46o    Nachr.  von  ünh\  und  Schalen«    a)  Lelpz. 

Am  letzten  Abend  des  Jahres  n^urde  taf  der  liie- 
•igen  Thotna^schule  von  dem  Aiamnus   LodöU  Wilhelo 
Köhier  die  gewöhnliche   latein.  Rede  gehalten,  zu  de- 
ren'Anhörang  der  Hr.  Rector,   Prof.    Friedti  Wühtlm^ 
Ehxenfr.  Ron  mit  dem  Programm  ejnlad:  Plaminoruni 
Gupediorqm    Fercolum   undecimum   (bey  Staritz   1811. 
gedi;.  19  S.  in  ^4.).     Der  innere  Titel  ist:   Quid  diffent 
inter  voces  dlmidiatus\  dimidium  et  dimidiuSy  pei  oca 
*   sionem  locorum  Plantinoram  Menaech.  Act«  I.  sc  U.  t. 
45.  Mil.  Act.  III.  sc.  I.  V.  167.  Bacch.  Axt.  V.  ic  ll.  t. 
67.  Atrial.  Act.  IL  sc.  IV.  v.  la.docetnr.    DieVomGelilos 
Noct.  Att.  3,    i4.    angegebene   Varroniscbe  Dqterschei- 
düng  j^ner  Wörter  wrd    zuerst. der  Prüfung  untennoi- 
fen  und  'dann  weite^nd  genauer  ausgeführt.    Der  Hr. 
Vf.  gfebt  dabcy  von  der  doppelten  Bedeutung  des  Worts 
dimic/iare  aas  ^  von  denen  die  eine  allerdings  eineZweyi 
deutigkeit  verursachen  kann.    £r  gibt  sodann  die  Ursache 
der  Unterscheidung  der  Wörter  dimidiatus,  dimidium  und 
^  dimidios  in    dem   genauem  Sprachgebrauch  der  Lateiner 
an,  indem  er  sie  von  der  Verschiedenheit  des  Standpun- 
CHes  herleitet »    auf  welchem  der  Sprechende  ein  Games 
/Alt  seinen  Theilen  betrachtet»     Daher  wird  der  Unter  | 
schied  mit  folgenden  Worten  angegeben:  dlmidiatam  im 
dicioHis  interAsm,  sedjnox  aut  cogitatione.  aut  re  ^ic  divi- 
dendam ,    ut  diversis  partibus  contraria  eveniant.    Dimi- 
dium rei  dicitur  alterutra  pars  totius ,   quod  iam  divisom 
est,   ouius   partes  magnitudine  aequales,  diversae  numero 
sunt.     Dimidiä  res  ea  est,  quam  jrite^ram  quidemnieih 
te  concipere  re  ipsa  sensibus  percipere  non  licet,  etcuiaJ 
pars  altera  aut  omnitio  non  jiata  aut  diisimih's  cum  alten 
naturae  est.     Anschaulicher  wird-  dieser  Unterschied  dorch 
Beyipiele  gemacht  und  belegt  durch  Steilen   der  Alrw. 
^iiamentiict^  durch  die  von  Varro  gegebenen  Beyspiele,  Stel- 
len des  Lucilius  bey  pellius,   von  denen  eine  besondeit 
iiusfuhrlicl)  erläutert  wird ,  und  durch  andere  des  Plaotnj 
und  Cicero,  <Jie  sämtlich  so  genau  bebandelt  ^nd,  dxüi 
der  Unterschied  'des  Gebrauchs  jener  drey  Wörter  in  <b> 
helleste  Licht  gesetzt  und  so  ein  schätzbarer  Beytrag  i^ 
feinern  Sprachlehre,  wi^  vom  Hrn.  Vf.  schon  mehrere  g^ 
geben  worden  sind  ^  volltäitdig  mitgetheilt  ist« 
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b)  Auswärtige  UmvOT,sitäteii: 

,   Lütticb,.    Am  isren  Oct;  iSat.»  .den  ersten  Montag 
dieses  Monats  ^  fand  die  feierliche  ^Wiedereröffnung  des  . 
fünftfin    akademischen    Jahres    der   Universität   Lüttich 
Statt .  durch    die  Rede    des   Recrors    vom     verflossenen 
Jahre,  Hrn.  Denzinzer^   Prof.  der  Philpsophie,  der  di^ 
Fasces  Hm.  Prpf.  Ansiaux  in  der  medicinischen  Facnittft 
übertrug.'   *Per  Gegenstand  dersi&lbeil  war  i&ine  sehr  inter«  ' 
essante  in  jeder  Rüci^sicht  deren  Verfs.  würdige  erhehen-^ 
de  Abhandlung  über  das  Erhabene,   worin  er  in  klaret 
lichtvoller  Darstellung  diesen  wichtigen  Gegenstand  in* al- 
len   seinen     Rücksichteii     entwickelte ,      ausgebreitete  * 
Literatur,  ein  gründlicheaUrtht^il  zeigte,   niid  seine  Zu- 
hörer in  ikie  Grundlage  seines  edlen  philosophischen  Sy- 
stems  blicken  .  Hess,      Wir    machen  desshalb    die  Leser 
schon  im  voraus  auf  diese  in  den  i\nnalen  der  Universität,  - 
vom  Jahre  1820— '1821,  die  so  eben  gedruckt  werden;» 
enthaltene  gründliche   Abhandlung  aufmerksam.  ,  Nach- 
dem er  seinen  .  Gegenstand  erschöj[>ft  hatte »   ging 'er  zur 
geschichtlichen  Auf^iäblung  der  für  die  Universität  wäh- 
rend seines  Rectorats  wichtigen  Ereignisse  über.    Er  be- 
zeugte  s^ine.  Zufriedenheit    über    den   tusgezeichnetm   - 
^leiss  und  das  musterhafte  Betragen  der  Studirenden,  .de- 
ren Anzahl  45*  war,  führte  aus,    wie  das  wissenschaft- 
liche Studium  abermals  bedeutende  Fortschsritte  gemacht 
habe,  und  gab  die  Zahl   der  Doctoren  und    Candidaten 
an;    ersterer  waren  im  Ganzen  45,    nemlich  17  in  der  ' 
juristischen  y   24  in  der  medicinischen  Faculrät,  i  \fi  der 
philosophischen  land  i  in  der  Facuität  der  matbematiscl)ea 
und  physischen  Wissenschaften.     Die  Zahl  der  Hetzten  be« 
trog  über  loo*.  Der  Rector  machte  vorBÜgiich  darauf  auf- 
merksam, wie  die  früher  im  Lande  herrschenden  Ansicht 
ten,  dafs  nur  die  Brodstudien  zu  cultiviren  «eyen  und  s91t 
che  Fächer  einzulernen,   die  man  zum  Behufe  der  Exami- 
na wissen  müsse,  beinahe  verschwunden  seyen,  und  ler- 
ner freyern  Ansicht  vom  Zwecke  des  akademischen  und 
überhaupt  alles  wissenschaftlichen  Unterrr^cUts  zu  welchen, 
^egoiinen.    leistet  die  neu  «geschaffene  Universität^  noch* 
nicht. das,  was  man  von  seit  Jahren  oder  gar  seit.Jahrht^n.» 
derten  bestehenden  Anstalten  zu  fordern  pflegt;  so  liegt 
der  Grund  auch  besonders  darin,  dafs  die  vorbereitenden 
Schulen  in  iden  südlichen  Theilen   der  Niederlande  noch 
sehr  in  der  Kindheit  siiid  und  erst  seit  Kurzem  auf  ^1-7 
i^en  Fufs  eingerichtet  sind,  der  zu  grossem  Erwanuog^tv 
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beriechtigt.   WU  imnif  r  ein  groises  Hindemi»  einet  n. 
iC^cn  Fortgangs  loancher  Wissenschaften  hlAht,*  ist  die 

Seringe  Bekanntichaft  mit  der  oltrn  Lfrertruf ,  die  sek 
a  fehlt ,   wo  man  die  jungen  Leute  in  den  Sprachen  der 
Alten  jet^t  einlernt.     Die    Hoffnung  eines   Bessern  fir 
die  Universität    Lcittich    ist /n*ch*    der  AasftihrQng  (ies 
Kedners  noch  dadurch  größer,    da(a  die  Prolessoren  de 
{>hiloiophischen  Facultät,  welche  die  Hauptfächer  in  idK 
ren  haben»  cor  HiMung  einer  propiE'ieutischen  ^delu 
Gymnasiums^Lehrer  eich   seit  einem  Jahre  vereinigt  h< 
ben.     Wa$  die  Professoren  betrifft,  führte  er^aus»  wie  je- 
der in  seinem  Fache  auf  das  thätigste  gewirkt,  wiemtocfae 
auch  r durch     Schriften    ^dieses    bewiesen»     wobey  er 
von    den   Herren   Ansiaux,    Destribcaox,    Kioker  mi 
Warnkoeuig  insbesondere   sprach*    Hierauf  ging  er  zs: 
Gesdiichte  der  Anstalten  der  Univers.  ober.    Hier  zeigte 
er  die  Vermehrung   der  Bibliothek  am   etwa  2000  fiia- 
de,  wozu  das  bedeutende  Geschenk  etn^r   Klosterbiblic 
rfaek  kommt  aus  der  ehemaligen  Abtey  Everboden,  «tl* 
ehe  Vor  ü5  Jahren ,  als   das   Kloster    aufgehoben  worde, 
reriteckt   nnd    bisher  verborgen  <  gehajten    worden.   Du 
Natura liencabinet   hatte  durch  eine   neue  Sendung  rorJ 
Hrn.  General*  Inspector   v.  Teminck  einen  bedeutend?. 
Zuwachs  erhalten;  jodafs  der  zoologische Theil  desselben 
^  verdoppelt   ist.     Alles  wurde  während   dieses  Jahiei  h 
den  Schränken  auf  das  angenehmste,  und  aweckm^sigs^e 
geordner.    Der  botanische  Garton  wurde  zum  enteonal? 
.    in  seiner  ganzen    Ausdehnung  angebaut  und  nach  dem 
'Systeme  von  Jussieu  definitiv  abgetheiir,  haue  äberhaöpt 
wihrend  ^es  bommers  eine  so  günstige  Fortbildung^  daJs 
man  erstaunt,    wie    so  schnell   ai^    der  SteUe  von  ödes 
H^fen   und  steinigten    Flussufern  ein    blühender  Garrtn 
hat  entstehen  können.    Er  z^igte  ferner,  wie  das  Aeof- 
sere  der  Universität   gewy>nnen   habe-  und  wie  ^non  du 
^gntizh  Gebäude  vollendet    werde,    durch  die  ErbioDo; 
der.  Aula  academica  an    der  2)teHe   der  •  bisherigen  zufl  | 
TheU   verfallenen.  Kirche^  welche  Se--  Maji  in  diesea 
Jahre    genehmigt    hatte.    Die  Kirche  Ist    zum  grosses 
Theii  abgerissen  und  schon  erheben    sich 'die  achcgroi-j 
ten  Sfiulen,  welche  ^re  Fa^ade  des  neuen  Gebaodcs  f*  | 

fen  sollen.  Das  im  vorigen  Wint^er  in  Brüsiel  abge« 
^  rannte  Standehaus  ist  sowohl' seinem  Aeussern  als  seiner 
Innern  Einrichtung  nach  beym  Plane  dieser  Anla  «»" 
Vorbilde  genommen  worden.  Beym  Schlosse  dieser  Dtf- 
^tellujig  danke  er  im  JNFamea  des  ^nats  disn  Cmtom 
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besond^Vt  aber  dem  Manne^»^  tir^cbem  neben. jeiii  Könige 
und  dem  liberalsten  Ministeriofn  die  Universität  ihre  glück- 
liche Entwickelang  ^ verdankt,  nämlich  Hrn.  Waltir^  Se- 
cretair  -  Ifispecteuf  d^r  AnsfaLt»  wefche  dieser  mjt  gröss- 
ter  Lfebe,  Einsidit;  unbesiegbai'ete  Eifer  seit  vier  Jah- 
re^ \  pflegte«  Sxhon  im  Monat  May  hatte  ibm  de»  aka- 
demiaclie  Senat  durch .  eine  Dankadresse  seine  Znfrie-^ 
denheit  über  die  Leitung  derih^i  übertragenen  Umfreff-> 
sittttaangelegenheiten  zu  erkennen  gegeben«  Ehe  Hr« 
I^enzinger  zu  Vertfieilong  der  Preis  -  Medaillen  .  an 
die  gekrönten  '  Coocurrenten  überging,  that  er  noch  iron  » 
den'  die  Universität  betreffenden  Ernennungen  Meidnng^ 
nUmiich  der  eines  auss^rordentüehen  Praifesfora  der  Ma-f. 
themalik  in  ,der  Person  des  Hrn.  van  Ae«a,  Dr.  der 
Univers*  Utrecht  und  des  Hrn.  Prof.  Warnkönig  s^m 
Oberbibliothekar»  Medaillen  erhielten  i)  aus>der  joiiit. 
Fac  Hr.  JOiipont  au«  Ltjttich^  Candidat  der  Hechte  der 
hiesigen  Univers.  ^  dessen  Disa^n^tation  über  dat  vierte 
Bach  der  neu  aufgefundenen  Institutionen  von  Gujni  ab 
sin  sehr  'gelungenes  Werk  gerühmt  wufde  2)  aus  de« 
taedl^.  Hn  Claee  aus  Haspelt ,  nun  Dr.  Medicinae  der 
Univers.  Lütrich.  5}  aus  der''  mathematischen  für  die 
mathenü  Frage  Hr.  Wafelär^  Candidat  der  Rechte  «aa 
der  Univers.  Löwen  und  Hr.  Glösner  aus  Luxemborg 
nun  zum  drittenmal  gekrönt  ^^  i\ber  die  chemi$cne 
Frage y  deren  Lösung  ihm  ebenfalla  aehr  gelungen.  War. 
Die  philosophische  Fac.  war  nicht  so  Klücklich  unter  den 
sechs  über  die  -S  verschiedenen,  freynch  sehr  schw^en^ 
Fragen  eingegangenen  Dissertationen  eine  krönen  tn 
können.  Der  eeitige  Secretair  des  Senats ^  Hr.  Pfo£. 
Wamkönig  las  die  Urtheile^  so  Wie  die  neuen  pragfn, 
der  Prüaident  der  Curatoren^  Staatsrath  Graf  v.  Liede- 
kercke» .  Gouverneur  der  Provinz  Lüttich,  theilte  <iie 
Medaillen  aus«  Die  Feiertichkett  endigte  mir  der  Ueber- 
gabe  der  eben  fertig  gewordenen  Scepter,  die  Hr.  Den-' 
Finger  sehr  geistreich  beschrieb ,  die  Bedeutung  der  die- 
selben schmückenden  symboHscben  Figuren  entwickelnd 
und  der  Erkläirung  an  clen  neuen  Rector,  dafs  er  die  gd-  ^ 
sunde,' frisch  blühende  Univ.  auch  von  ihm«  dem  Arate, 
dessen  «le  jetzt  nicht  befürfe »  gesu;Td  urul*  kräftig  an 
seine  Nachfoiger  übergeben  wünschte.  Nach  der  Been« 
digting  der  Rede  vereinigten  sidi  die  Corätoren',  Prides* 
ioren  und  Gekrönten  zu  einem  glänzenden  Mahl,  das 
ihnen  der  Rector  gab^  und  das 'auf  das  erfreuUcbsteoden 
denkwürdigen  Tag  beschloss»  '  (A.  6r.) 
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b)  Auswärt.  Schulanstalten« 

In  Frankreich  vermehren  sich  die  Unterricbtsanstal- 
teni  in  welchen  m«a  die  Jugend  auf  eine  ancilibe- 
rale  und  frömmelnde  Art  erziehen  will ,  die  man  auch 
iu  äkern  einzuführen  «trebt.  Alle  Privatanstalten »  die 
sich  durch  ihre  religiöse  Erziehung  auszdchnen,  Jcoimen 
ztt  Collegien  erhoben   werden. 

..   «    In  Sc  Petersburg  ist  das  Erziehungs*  und  FJndel- 

baai^  dem  die  Kai$t*rin  Mutter^  Maria  F*eodorowna  seit 

\  1707*  vorsteht  und  das  sie  selbst  ansehtilich    dotirt   hat, 

.seit  i8i^.  beträchtlich  erweitert  worden  und  nimmt  im 

Durchschnitt  t^tehcii  lO  —  la  Kinder  auf.      Es  stebc  mi: 

der  Erziehungsanstalt  in  Gatschina  iu  Verbindung^    von 

.;WQ    hinUuglicb   vorbereitete  ICnaben    hierher    kommen^ 

.um' weitere  Bildung  zu  erhalten,  und  von  hier  kommen 

':die  fähigem  in  die  nxedico-cbirurg.  Akademie^  andre  in 

ai^re  Anstalten.    Es   sind  itzt  5oq  Knaben   und  Mad- 

.chen.  in  4er  Anstalt* 

,  .  Zu  Tifliß  in  Grusien ,  besteht  eine  Adelsschule,  in 
-.weloher.  dre  ao  — a6  Jun.  a.  St.  i8ai*  angestellte  Prii- 
fdng. sehr. gut  ausgefallen  ist,  und  von  der  Verbreitung 
rwissen^chaftl.  Cultur  zeigt. 

,4 

'  Beförderungien  iind  Ehrenbezeigungen. 

Der  Privatdocent  in   der  Jurist.  Facultät  au  Leipzig 
.i»nd  Ob.  Hot   Gen  Auditor»   Hr.    Fritdr,   uHbrecht    von 
'    Xtfngienn. i^t  zum  Oberbofgericht$rath   daselbst    ernannt 
;     ^wyrd^n.  ,  ' 

.    Der  ausserordentl.  Prof,  der,  Medic  ^n  Halle,  Hr.  Dr. 
Albi\  Mecktl  (zweiter  Sohn    des '  berühmten  Anatomen 
zu   Halle) 'ist  nach  Bern  als    ord.  Prof.    d.  Anat..^  s^bge- 
» gangen. 

Der  ausserordentU   Professor  d.    Thcol.  zu  Königs- 
berg, Hr.  Dr  August  Hahn ,  ist  daselbst  ordentL   Prot 
,  in  der  theol.  Facultät  geworden. 

Auf  de^elben  Untvers.  sind  die  ausserordentl.  Pro- 
fessoren, Hc  Drr.  Drümown  und  Vcägtf  brdentl.  Profes- 
soren iu  der  philos*  Facultät,  ersterer  für  das  Fach  der 
alten  Geschichte,  letzterer  für  das  der  mittlem  und  neu- 
em Geschichte^,  der  bisher.  Privatdopen t,  Hr.  Dr.  ^A^lggi 
ausserordentl.  Pxo£  in  der  Jur.  Fac.  geworden. 

Der  bisher;  ausserordentl»  Prof,  Hr.  Dr,  Ideler  zu 
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Berlin- ist  Enm/ordentK  Prof*  in  der  philpsopii.  Facaltät 
dasiger  Univer^.  ermiqiit  worden. 

Die    bocrpren    und   Prjvatdoeenten    Eerkl,    CkteTj 
Friedrich  xmd  Cuctimus'  sjnd  an.  der  Kön*  Baier.   Uni- 
TersiUt  tQ  Würzburg   zn  ausgerordentl.  Professoren  er« 
nannt  worden ;.  der  erste  in    der    philosophischen»     des    •/• 
zweite  und  'vii'rce  in  der  juristischen  und  der  dritte  in  der  / 
aaedicinischen  Facultät.  '  '^ 

Am  19.  >^ov.  beging.  der'Senior  und  Stadtpfarrer  an 
der   heil.   Geiftkirche  zu   Nürnberg  Hr«  Beckmann  die 
5ojSkhrige  Amtsjubelfeyer  und  erhielt    Vom  Könige  von        / 
Baiern  die    goldne  Crivilverdienstmedatile; 

Der  bisherige  Pred.  zu  Stemmen ,  Hr.  X  £•  CL 
Deickmann^  iat  Hauptpastor  aii  der  Nicblaikjrcbe  ca 
Lüneburg .  gewoi  den. 

Des  Prof.  Troxier's  Lehrstelle  am  <jymn.  zu  Lpcern 
ist  Hrn.  Kaufmann^  bisher.  Prof.  der  Rhetorik,  und  desaeQ    . 
Professur  Hrn.  Schmidt^  bisher.  Lehrer  der  Syntax  fther-     , 
tragen  worden. 

Dei^ , (ardinal  von  Beausset  ist  franpoSr'Stiattmini» 
sfer  vind  Mitglied  des  geh,  Raths  ssu   Paris  geworden« 

Der  Oberpfarrer  zu  Prenzlan  und  Sap^intendent 
Carl  Fr.  Meichhelm  bat  bey  seinem  JubiUtim  4»  Nov.  den 
rothen  ^Adlerord«n  «^ter  Clasae  erhalten. 

Der  Kreisphysikus  Hr.  Dr.  Günther  zn  Colin  istMe- 
dicinalrath  beym  .  dasjgen  königU  medicin»'  CoU^nm 
geworden:   . 

Der  Kreisphysikus  Hr.  Dr.  Schlegel  zu  Breslau  isc 
Hegierungs-  und  Medicinal-Kath  bey  der  Regierung  zu 
Oppeln  geworden. 

Die  Herren 'y  Dr.  Seegert,  praktischer  Atzi  und"  Dr. 
Hauch ,  Hebammenlehrer,  zu  Berlin,  .  Dr.  Ufeubaei^ 
Kreisphysikus  zu  Sternau,  Dr.  Heucke  zu  Eihtngen^ 
Dr.  Veiten  zu  Bonn,  Dr.  Gräver,  praktischer  Arzt  « 
zu  Münster,  Dr.  Ze,mplini  Brunnenarzt  zp  Ober -Salz« 
brunn ,  haben  vom  Könige  ron  Preussen  den  Ho&atba« 
Chara.cter  erhalten. 

'    ''  '    ' 

TodesfiUe  vom  Jahr   t6ai« 

Am  9.   Octt.  sttok  zu  (rydnffö  unweit  Peatk  die 
Qtn'die  Ungar.  Literatur  aehr  verdiente  Gräfin,  Amaä^ 
von  Wunmaleben. 
^%.  il«p«it.  i8ai.  i»./^.  «46.  O-g 
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In  der  Nacht  yoib  lo  — ii.  Ocn  aä  Ktrlfroke  der 
kcontnisareichQ  upd  TerdienilvoUe  growb»  Bidoflsche*  Fi. 
Bttuninister,  Baron  J'ischm'. 

Aqi  i&  Oct  sa  Anbarg  der  Diree^r.ies  Koi. 
Baien  Appellationtgericfata  Itir  den  Regenkreit,  Fraia 
Martin  von  Gerngrofs. 

.  Am  ^5«  Oct.  SU  Berlin  der  geh.  Pinanzrstli  wmI  Di- 
rector  dea  SeehandlaDga-InstitQta,  Ludwig  jR^U,  4; 
Jahr  alt. 

Zu  WaraebjMi  im  Oct«  der  Propat  Franz  Zabkcki, 
der  erste  der  bey  Grunduag  dea  pola*  Natidnalüiealen 
unter  Stanialana  Aagnat  ea  mit  gaiea  OriginaUtücken 
und  üeberaetinngen  bereichert  hat« 

Zu  Paria  im  Qctob.  O.  Dufour, .  einer  der  barafain-| 
teaten '  Aerzte,  ioi  68.  J«  d.  A. 

Atel  ,5«  Dec.  za  Leipzig  der  Oberbofgericliliratli  tud 
Senior  der  Jariaten£M;altVt>  Dr«  Jacoi  Fritdr.  Em,  m 
ya.  I«  d.  A. 

Am  i3.  Uec.  za  Hamburg  der  Dr.  m€A.  Johanm 
Warmer^,  im  6i.  J.  d.  A.      . 

In  der  ersten  HäUte  dea  Dee.  za  Kopenhagen  ^tf 
Btatarath  Abraham  Kall,,  einer  der  Veteraiaen  lo  der 
claasisoh^n  und  dttniacben  Literatur. 

Am  33.  Dec.  zu  JLseipzig  der  Dtakonna  nod  Vespo- 
,pred.  fin  der  Thomaakirchif^  M.  Johann  Friedr,  EuUn- 
Man,  Ui  Is  alt. 

Berichtigung. 

Der  Jlnrch.die  ihm  bejgelegten  Memoire!  bekaonte 
und  todtgeaagte  (a.  III«  397.)  Baron  JBergom^  Mt  oo« 
za  Feaar«« 

Zu  erwartende  Werke- 

Der  bekannte  engltache  Dichter,  Walter  Scott,  o- 
beitet  an  einer  BiograpMe  Pope's« 

Die  nene  Ausgabe  von  des  Enatathios  Como^otir 
zum'  Homer. kömmt  nun,  anter  der  Leitmsf  <^^'  ^ra» 
Prpf.  Heinrich  za  l3onn»  in  Mainz  bey  Ktxfl^^i 
kerana. 

Schon  im  l.  1817  käudigte  Nie.  Capniw  «»;*J 
eiixe:  Flora  Italiana^  oasia  Raecojita  deÜe  piaot»  f^^^^' 
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\  che  n  eoltfvsoa  ne'  glisdiiii^d'Itoliit»  diretta  ed>  ill^« 
raU  dal  Prolaati  Gaetano  Savi,  auf  eioam  Bo^.  in  Fol; 
it  2  coloir.  Knpfert.y  walcha  die  RQaa  ^allica  holoteri« 
!a  flore  aemipiaoo,  Rosa  gall*  Jjybrida  ilore  pleno  und 
OM  tollata,  trefiücli  darstellen^  an«:  Das  Werk  ist  auf 
Bände,  jeden  Ton  %o  Heften,  berechnet  und  soll  lao 
rr  schöoBten  in  den  Italien*  Gärten  a^gebaneten  6e* 
ichse- abbilden  und  erläutern.  ^ 

Von  Hrn.  Carl  Schmutz  wird  iit  Wien  ein  bist»- 
lob-topographiscbet  Lexikon  von  Sleyermark  in  4  fiXai 
n  auf  Subaeription   herausgegeben« 

Hr.  P.  A.  Donndorff  gibt  eine   Encyklopädie  dea' 
meinniitaigen  Wisfens'lür  das  weibliche  Geschlecht  in 
3ähden  befrans.  >  ^ 

Der  Bnohb.  Hr«  Engeliriaini  in  H^idelbe^g  hat'  auf 
ibscription,  die  bis  Ostern  i8aa  offen  steht,  angekün^ 
gt:  Malerische  Reise,  an  der  Mosel  von  Coblens  bis 
rier  in  la  Blättern  gezeichnet  von  Fri^s^  Kunz,  Rbtt« 
lan,  Xeller,  und  gestochen  von  «Knnz  und  Schnell  ^ 
D.  Fol.;  die  unter  andern  auch  die  Rainen  des  Rö^ 
erbads  bey  Trier  darstellen  wird.  ^  Den  Text  wind  eitt 
ksooter  Gelehrter  ausarbeiten*  Der  Snbscriptionspreia 
r.  sin  gebundenes  Exemplar  ist  la  FL  find  wird  beim 
spfsng  entrichtet«  Dat^  Unternehmen  verdient  Untere 
itzang. 

Der  Veif.  eines  mit  verdientem  Beyfall  aufgenom-  '■ 
iüen  Hebräischen  Uebnngabnchs ,  Hr«  D.  Joh.  Friedr» 
hrödet  in  Zeis  gibt  im  Caoblochschen  Verlaga  ein 
usch*  hebräisches  Handwörterbuch^  vornemlich  zum 
hof  der  Uebersetzong  des  N*  TesL  |  als  der  Vorzug«* 
hsten  Uebung  iiar  Anfänger  heraus»  dessen  in  der 
rlagsbandlnng  zu  habende  Probeblätter  die  angen^b« 
Erwartung  einer  ToUkommenea  EriUllnng  vieler  Wün« 
IS  erregen* 

Censurangelegexiheiteii« 

Br.  Merengerf  ist  Wegen  Herausgabe  die  M^fali- 
Qnd  die  Person  des  Königs  beleidigender  Gesänge 
i  dem  Assiieo-Gericht  zu  Paris  am  8L  NoV.  fBr  schal- 
f  der  Beleidigung  der  öffentL  Sittlichkeit  und  der 
fi>rdemng  au  einem  vom  Könige  nicht  erlanbteu  Ver« 
4uDgfzeicben  schuldig  und  zu  3monall.  Geföngnifs- 
i'^oo  Fr«  iBeldstrafe  und  den  Kosten  vemrtheiU  woi'* 

Gg  a 
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de».  Von*  de»  Ö«»an(5*ii  t»««*  10,000  to^  |^ 
4rackt  word^n^  wovon  nnr  4'  ytm  der  Miori«  wqp- 
*2«.n  wreo!  (K«»  «ort  di.  Strafe  d.n>h.a-k 
Verbreitung  diei»r  «htjMon«  gol-mechen?) 

J.  C.  M«yr*.  aeiM»  Mch  Constiotinopeli  «cileArf 

Um     ist  in  <l*n  Örttrt-eicliiechen  Slfealea  ▼«k««« »«' 

-      iS      obgleich  di«  er.t..  AofUge  de.  Weik._jKttjl«- 

Uabt  wfr  i  in  Wien  vorzüglich«.  .Al«t.  f««f  "*« 

ii  derneien  AnOege -dmcluo.  keia«  wewrtlid«?« 

Aufforderung. 

Hr.  Euiweth  Pwot  bat  ichon  im  w.  Wj"» 
'.      «evtrteen   «ar  Verbeseerang   dee    nngeenoden  «»«»»^ 

folB  «nfe'iordert.     Da' aber  die  eingegangene«  ■*»'• 
lef  Säier>  .«  Genf,  d*  CndoU.  and  Tnmb.^^ 
•    Aerseleeten  Gelder,    «oeli  nicht  «ireichen,  ■■«l' 

«rwlroiea,    ao  i*ird   die   Auffordernog  »«f*'»" 
mh  ktna  ••  «•hrer*  Orte  die  B»ytrig.  ouueiKUa 

Neue  Äeitschriflen. 

In  Spanien  eraeheiiien  it«»  4a  Zeitnngep,  a«««! 

«Uein  m  Madrid.  .«  «„  « 

Zu  Gtlamau  in  Peloponnes  "»-aoboom  w 
X«    Mne    neagriechiacbe    Zeitung    «bgefeng«  «*^ 

^Äf  Ä.chee    Bncbh.  ..    Pren^«  f^ 
»it  Anfang  de,  J.  ,8;»a  (.litt  de.  tckermirk..^«^ 
'     obachter.)  eine  neue  ZeitMjbrift:  Athen«,  od«  ^' 
tör  Gemeinwohl,     Wi..en«;b.ft  nnd  H««*"""  L; 
wöchentlich  i  B.  in  4.-  Pr.  1   RtWr.  8  Gt.  ."f » 

Rthlr.  16  Gr.  .     ^      ,  •  .  «ni  *• 

Von  18.2a  .n  erMheint  m  Aachen  eine  "" 
~  tan« .  wßchenilich  3m*h  der  Aachner  Anieig«. 

*W  Herlord  kömmt  ifcia-he,«..:  W«Ujf^ 
Rheinland,  eine  ai»«.chlie».lich,die»en  I*>a«^*\^ 
mite  Zeit«hrift  («n.der  Stell«  de«  WM»pW'  ""^ 
blatt*)'  Von  Hek».  Wenderotb» 

la  Beruft  hoatefat  eck  ca0i£«o  /«hi«  *"  " 


W 
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nr  Beförderang  det^G)ewe»bäcM8e«  in  Vräu9$9n.^*  Die-» 
»r  ^^vird  mit  d«ai  küa Aigcn .  Jafare  anfangen,  aeino  Ver- 
andlangen bekannt  zu  muchkn,'  in  Heflcn ,  ^wtlche  alle 
Monate  eraciieinen^aolleo,  .ond  wclcha  auch  Kupfer- 
lätter  liefern  werden.  Diesa  ZetUobrift  v^rd  von  Dqo* 
ker  nnd  Ifamblol  ia  Berliir  Vfrlegt. 

Eingegangene  Zeitschriften. 

Daa  in  Wien  eioiga  Jiihra  lang  forfgasetate  Conver* 
alionablatt  kat  mit  dem  Jahre  1821  aufgebort;  so  wie 
choD  vpr  einiger  Zeit  die  Briefe  eines  jungen  Eipci* 
Lauera  «n  Seinen  Hrn.  Vette^  in  Krakau. 

Er2;iehungsanst^ten. 

»       -'         , 

Ueber  «den  gegenwartigen .  Zastand  der  Eraiefanngs* 
Anstalt  zn  Sehnepfemhal  iat  ein  aasfuhrlioher  Bericht  im 
Morgenbh  läsi.'No.  399  fif.  gegeben« 

In  der,     zufolge    eines   Aufatandes  der  Einwohner , 
die  sieb  Ton  der -f forte  unabhängig  machen  wollten,  i^a 
den  Tiirl^an  im  Jul.    1821   aerstörlen  öladt  Aywali'oder 
Kyäoniais  bestand  eiii  blnhendea  Collegium  ^r  3oo  Jung« 
Unge.     Die  Stadt  war  «rat  vor  5o  JabienNan  einem  Or*  ' 
te,  -wo  ehemals  ein  elendes  Dorf  stand;  von  einem  Geist-^ 
liehen,     Oekonomos,    der   1791    an«   Kommer, über  die  ^ 
Verliiiundtingen  tier  Ufidankbaren  Bewohner  oder  an  Gift 
starb,  gegründet  nnd  so  blühend  geworden,  dala  sie  ge* 
gen  Sopoo  Einwohner  zlHihe,   die  von  einem  gewählten 
Municipalrath  nnd  drcy  Geronten  regiert   wurden^ 

In  Braunsbfrg  ist' eine  neu«  katholische,  theologi- 
sche und  philosophische,  höhere  Lehranstalt^  Lyteikoi 
lioftianum,  gegründet  worden,  . 

Der  Kath  des  öffentl.  Unterrichts  in  Frankreich  bat 
am  a5.  Sept.  i8qi  ein  Verzeiehoifs  von  Schriften  auf- 
g^ietzt,  die  vom  J.  j'daa  an  allein  in  den  Schidan  ^e«* 
brsucht  we^dan  solteo;  auch  tfie  Clfssiker  sollen  nur  iil 
BrachstUcken  gelesen  werden^ 

In  AUcanto  und  Valencia  sind  Sahilleji  des  ^eobr 
selssUigen  Upterrichts  errichtet  worden. 

Am  13.  Dec.  ist  daa  neue  Scholgebäude  sa  Meißln^, 
gen  feyerlicb  eing^weibet  worden.     Die  höbern  aar  ge-    ' 
lehrten  Bildung  bestiflimten  -  Clasaon  haken  den  Manicii  ' 


tj»  Br«iehuDgtiU8t«lteot 

OyamAtiiUD  BerDhardiomn  ('iron-  den  lUDiiMhrigeB  re. 
gi^r.  U#rzQg  Bernhard,  der  «in  17.  Dec.  di«  Regicriiiig 
de»  Hvrioglhaoit  cngotreteii  hat),  dhr  bisherige  Inspcctoc 
dea  Gyoin.  den  Titel  Direclor  nod  die  diey  eraten  Leh- 
rer den  der  ProfDaacnren  erhallen. 

Die  alte  Rittrtakademie  zu  ^röe  iat  wiedw  htxgt^ 
•teilt  worden  ,  hat  aber  eine  neue  Eiorichtaog  erhaltra, 
indem  sie  nicht,  m^hr  ausachüeaanngsweiae  lar  <lei>  jos- 

'^en  Adel  ,•  aoodarn  für  Söhne  dea  Adela,  der  Staalsbe- 
amten  Und  Bärger  bestimmt  iaU  Die  8tifiang  hiat  einen 
tTeberscha£i  von  3ooooo  ipec,  Thir.  (aa«a«r  d«o  jähr). 
Einnahmen).  Nach  einigen  Nachrichten  aoll  nicht  der 
Jnattar..  und  Prof.  ScfioWy  aondcro  der  Prof,  and  Ritter 
^röndstedt  (itst  in  Bom)  sam.  Director  b^atiamit  acja. 
Bey   der   Kön,   bisher.  '  Ritterakadett|ie  za  I^resdci 

,  (die  kiinftig  wieder  den  Namen,  ^delicbea  CadeUcocorpi 
führen  wird),  sind  Redoctionen  angeordnet  worden,  dit 
vom  1.  Jan.  18112.  an  in  Kraft  treten.  Es  aind  '20  Stel< 
le^  der  Zöglinge  eingeiogen  worden'  und  das  Cndettcn« 
Corps  wird  kiioitig  nur  60  Zöglinge  haben.  LKe  Stdte 
eines  Stadiejidirectora  iat  anfgehoben ,  Hr,  Hofr«  Böiti- 
gtr  aber  behalt  den  vollen  Gehalt.  Für  Cadets,  die  sta- 
düren  wollen,  ertheilt  Hr.  Prof.  C.  W*  Münnich  Uoter« 
ticbt  im  Griech.  nnd  Lateia. 

Za  Sohlofs  Cottmaradorf  bey  Löban  in  der  Ober* 
laiisits  Mrird  am  7.  Jan«  182a  eine  Eraiehnngaeoatalt  ia 
a  Abthailnngea  eröffaet:  i.  snr  the^ret  and  praktischen 
Bildung  junger  Landwiythe  (sie  werden  von  i4 — 19  Jab« 
ran  aufgenommen^  minder  bemittelte  für  die  halbe  Pcn- 
aion),  2,  fUr  Knaben  vOn  7 -»^12  Jahren ,  die  ia  allen 
Qöthigen  Kenntniaaeo  unterwiesen  werden. 

Am  5.  Nov.  ist-2u  Tf^orm^  das  neue,  beyden  Con- 
feasionei^  gemeinschaftliche  Schnlhaus  (auf  den  Ruinen 
dea  ehema!«  Reichskammergerichtshanaea  erbauet)  feyer- 
lioh  ei nge weihet  worden. 

Zu  Sobtrnhüm  im  Kreis  Kreuznach  ist  am  18.  Oct 
•in  neues  P^ogymnasium  eröffnet  wordeq.  Zu  Kim  in 
demselben  Kreise  iat  am  29«  eine  höhere  Bärgerschale^ 
fijD^  Fortae'taung  der  von  dem  Fürsten  von  Salni.-Kyr- 
hurg  1765  ges tüteten,  nac^er  eingegangenen,  feyerlich 
eingaweibet  worden. 

'  Im  Marktflecken  HalloB^    Kleinknmanier   DistricU 

in  Ungarn,  bat  die  reform.  Gemeinde  ein  ana  6  Classen 
bestehendes  reformirtes  Gymnasium  errichtat,  wo  der 
üntarricht  am  i.  Nov.  d.  J.  langafangeo  hat. 


Neue  Stiftungen^  ^x 

\  '.  ,  -       ■ 

Die  Trappisten  in  .Prtnbreioli  wollen  sich  mit  Er- 
ziehnng  ier  Jagend  beschäftigen  und  heben  deswegen 
eine  dritte  Gltsse  ihies  Ordens  nach  mildem  Gesetzen 
angelegt«^  '    *  . 

Die  französische  Universität  hat  nicht  »ehr  die 
Oberaufsicht,  über  alle  J^rxiehnngsanstajiten. 

Auf  Haiti  ist  von  dem  Präsident  der  Repn))lj|[.; 
Boyer  ^  eine  Commission  für  den  t^ffentL  Unt^ioht  einr 
gesetzt  worden.  ,     / 

Neue  Stiftimgeiu , 

Von  den  beyden  (schon  i»ai ,  IV,  Sao^  erwähnten   .' 
zwey  ncwen  Sternwarten»  der  einen  in  NcM^^Sud-  Wahs, 
wohin  Hr.  JRumker  ßh  Astronom,  mit  .dem  neoen  Statt- 
halter dor  Kolonie,  Gen«  Sir  Thom«  Brisbane  to?  einiger 
Zeit  abgegangen  ist,  der  andern  2a Nicolaeff  (einer  nSuen 
vom  Fürst  Potemkin  vor  fast  So  Jahren,  #m  Zosamm^n- 
üafs  des  Ingoul  und^ogh,  die  ins   schwarse  Meer  ge^   , 
hen^  im  Gouy.  Ekatejrinoslaw  angelegten  rnss«  Stadt)  die 
unter  der  Leitung  des  Adm.  Greigb  steht,    ubd  wohin 
Hr.  Knorre  als  Astronom  gegangen ,    Instrnmente  aber  ^ 
von  Manchen  gekommen  sind,    steht  ein  tfnsführlicher 
Bericht  im  Morgenblatt  i8ai,  397,  Ji83«  ' 

Der   seit   zwey  Jahren    zp.   Heidelberg,   bestandene' 
wistenschaililiche  Verein  für  Naturwisse'hschaft  und  Heil'-  • 
knnde  ist  vom  Grossherseg   da  ö^entliche  Geselbchaft 
bestätigt  worden« 

Bey  der  Peyer  des  Festes  der  vor  100  Jahren  er* 
folgten  Vereinigung  Pommerns  mit  Preussen,  am  3«  Au* 
gast  au  Stettin  siqd  viele  nene  Stiftungen  zur  Unterstü-. 
tzang  j^tudirendcr  Pommern  ani  dem  Gymnasium ,'  zur 
Errichtung  von  Töchterschalen,  finem  bessern  Kran- 
kenbause ,  einer  Zwangsarbeits- Anstalt,  gemacht  worden* 

Die 'S.  SaOv  erwähnte. neu  gestiftete  geograph«  Ge- 
sellschaft in  t*aris  hat  den  Hrn.  Marquis  de  Laplace 
zam  Präsidenten,  den  Vioomte  Chateaubriand  und  Vi-^ 
ceadmiral  Roaily  *  Mesros  zu  ^  Vicepräsidenten  und  den 
Grafen  Amadeus  Pastont  zum  Genexslaecretär  gewäbitl 


47^  KirchengeschiichtUche  NAcbridüen. 

'      Kiifchehgeschichtliche  Tffachrichteii^ 

Das  €k>n9istonttm  zu  Genf  b«t  verordöet ,  Äe  Grie- 
chen'ins  Kirchengebet  eihzasohliessen« 

In.  Paris  haben  nan  auch'  die  sogenannten  Missio- 
narien  angefangen  Busse  zu  predigen  in- verschiedenen 
Kirchen  und  sogar  unter  freybm  Himmel,  and,  romErz- 
liifcbof  von  Paris,  de  Quelent  ^nisni  «trengen  BeSirde- 
rer  der  neuen  kirchL  Maassregeln,  unteratätzt»  ungeach- 
tet des  Widecsprachs  der  Geistlichen,  Beichte  ^  boren. 
Der  allgemeine  Unwille'  über  diese  Mis^iionsprcdiger  hat 
pich  laut  und  vielfsch  geäussert. 

.  Die  (i8ai.  IV.,   i65-  erwähnte)  Baden'sche   Veta- 

nigung  cier  beyden  protestantischen  Kirchen  nnterschei- 
4i^  sich  dadurch  von  andern ,  dass  sie  auch  die 
Giaubenflehre  (im  Art.  vom  Abendmal) ,  nicht  blo£i  Kir- 
cbenverfzisung  und  Gebriuche,  umfasst. 
•  '  Zu  Kotnthar  im  Wiirtemberg.  bat  tich  eine  eigne 
-Gemeinde  von  einigen  und  4o  Familien  gebildet,  die  den 
-evangel.  Gottesdienst  nach  ihrer  Art  hält  und  Gemein- 
de-Einrichtungen  hat,   welche   die  einzelnen    Familieti 

/sehr  beschränken« 

'  In  der  JLentnerschen  Buchh.  in  München  ist  J3«- 
crctum  et  Bulla  növae  circums<;riptionis  Bavariae^  Text 
mit  Uebersetznng,  erschienen. 

Unterm    i3.    Sept.  ist  eine  pSpstliche  Bulle  gegen 
xli»   Carbonari    Kerausgekommen. 

Das  Concordat  zwischen*^m  Papst  und  dem  Köu. 
von  Preussen  über  die  Verhältnisse  der  katbol.  Kirche 
im  Kon.  Preu^sen  Ist  durch  die  päpstl.  Citcumscripdorns- 
bulle  Vom  16.  Jnl.  und  $1$  Staatsgesetz  im  Kon.  ^Preos- 

'  een  iS,  August  pablicin  worden  j**  am  a5.  Dec.  aiier  in 
-der  Domkirche  zu  Cöllnr  die  voni  Kon.  bestätigte  BnHe 
Piua  VII.  iiber  di« '  neue  Einrichtung    der  Erzbisthümer 

'  'und  Bistbtimer  feierlich  bekannnt  gemacht  worden. 
.  Die  -Ausführung  findet  Schwierigfceiteii ,  •  indem  der 
Domdechant  Graf  Sphgei  zu  Münster  4ie  erzbisch. 
Würde  zu  Colin ,  der  Graf  Eduard  von  Kessehtadt  die 
bischöfl.'  Wurde  zu  Trier,  der  ßaron  Casper  JDf-oste  von 
Vischering ,   Münsterschefr  Weihbiscliof ,   die  Coadjuiorie 

•  von  Paderborn  ausgeschlagen  haben.  Der  B.  von  Mun- 
ster, Baron  Lüning,  hat  sich  von  den  Geschäften  aus 
Sebwermuth  zurückgezogen* 


Literariscfae  Kachricht^Q«  -.   AjS 

.  tks  Nene  Testameot  in  chJne«9cher  Sprache  iic 
vom  Missionar  Grimshaw  der.  Manchester 'Bibeigesellacbaft 
überreidit '  wof  dei). 

Der  Erzbischdf  von  Asn'achan ,  Jena ,  ist  zom  M€f* 
tropölit  von  Grusien  ernannt  worden  «  ^ 

In  China  sind  nach  den'  neuesten  Nachrichten  viele 
Edicte  gegen  die  christl.  Religion  erfassen  worden  nnd 
mehrere  Bekenner  derselben ,  Europäer  und  Chineseni 
haben  deri  IWlirtyrertod'  erlitten; 

Das  erste  Pastoralschreiben'  des  neiien  Erzbischctft 
von  Manchen,  Prhrn.  v«  Gebsattel ».  hat  ^uruckgenom- 
nien  werden*  müssen ,  weil  die  Regierung  die  gebrauch- 
te Eingangsformel  (von  Gottef^  Gnaden )  gemlsbjlligc 
har.  '  "  '  *  ^     "  \  '  ' 

Die  Regierung  des  Cantons  Thurgau  in  der  $chwei€iS . 
hat  verordnet,  dafs  Niemai^,  ohne  ErTaubnifs  der  Regie- 
rung, s^ine  Refigion  verändern,  und,    wer  es  thun  will, 
vorher  5  Wochen  bindtirch   von   dem  Geistlicheti  seinea 
Bekenntnisses  Relig.  Unterricht  erbalten  soU. 

Der  Gen.  Lieut.  Graf  LUven  zu  St.  Petersburg,  ist 
von  der  Function  eines  Presidenten  des  EvangeK  Gene- 
ral-Consistoriums  zu  St.  Petersburg  entlassen  Worden, 
bleibe  aber'Curator  des  Dörpc'scheil  Lehrbezirks.' 

In  Saratow  soll  auf- Kais«  Russ.  Befehl  ein  evaogel« 
Consistorium  errichtet  werden.  • 

Literarische  Kfachrichten. 

Hr.  Cons«  R.   Dr.  jyegm  zu  Baireu^h  bat  ki  Nr« ' 
26g.  des  Närnb.  Corresp.  von  u.   f.  Dentschl.   (182t)  &  ' 
ii^.bemerkr,  dafs  das  angeblich  in  der  Kirchenbibliochek  - 
zu  Neustadt  an  der  Aisch  befindlirhe  Exemplar  der  Aus-  - 
gäbe  des   Tibull    von    Kacheloven     wahrscheinlkh    die 
Thanersche    Ausgabe    Leipzig   idoo*  4.   sey ,  und  ^mt 
Ausgabe    von   J^onrad    Kacheloven    vermuthltch  'iiidil 
exisftre.  \ 

Zn:  Läbeck  ist  eine  nachtfSgliche  Verordnung  «v 
der  provisorischen  Gerichtsordnung  der  OberappetL  Q^ 
richta  der  >Han^e9t&dte  gedruckt   erschienen. 

Der  Abb6  Dr.  p.  Qlmo  hat  die  Stiftung  einer  laiei« 
-nilchen  Stadt  in  ^rankr.  vorges<;hlagen  und  den  Plan 
dazu  dem  Könige  vorgelegt. 

Hr.  Dr.  Fr.  Günther  zu  Bemburg  hat  sefneEmen* 
dation  in  Tac.  Germ«  a.  (a  vioiore,  s,  Rep.  IIL^  5iS6)  ge. 


^ji  ]  '  AUerlbömer* 

gen  4le  Biltwcndqiigm   des  Hrn.  fttrfl  Hmdike  in  der 
Krit.  fiibi.  für  <)as  Schal,   und  Unterricbtswesea  i8si. 
5.  St.  S.  4oo  ff.  EU  vertheidigen   rersucht  ih  der  Hall 
.     Litt.  Z.  St.  276.  HI.  B.  S,  479.  ff. 

Der  bekannte  Schriftsteller  Graf  -Wackerbarth  n 
Hamburg  bat  im  gegenwärtigen  Jahre  folgende  diey 
Ikhriften  heraa«gegeben : 

Die  Geschichte  der  grvissen  Teutonen,  Hsmb*  tof 
kosten  des  Vfs.  1>.  Hartwig  und  Müller..  6678.(01 
(ein  prächtiges  Aeasseres,  unbefriedigender  li^ialt,  1. 
Hall.  Lit.  Z.  d.  J.  3o3   IIL  B.   S.  689.X 

Die  früheste  Geschichte  der  Türken  bis  anr  Ver- 
«iclj^tung  des  byzant.  Kaisenhums  oder  bis  vai  £robe- 
rang  von  Constantinopel  im  J.  i453.  Dann  fortgefdhrc 
bis  aum  Tode  Mahameds  IL  im  J.  i48i.  Hamburg  bey 
Kessler  gedr.  704  S.  8>  Die  Osmanen.  werden  sehr 
gelobt«  ¥gl.  Hall.  Lit.  Z.  3o5.    S.  697. 

Die  Geschichte  der  letaton  grossen  Revolution  ia 
Schina  im  t.  i644.  Ebeifd.  i3o  S.  foL  Schina  (der 
Name  soll  von  schon  herkommen)  wird  sehr  gerühmt. 

Uer  Hn  Aect.  Linde  zu  Warschau  hat  eine  deiitsdie 
tJeberset«4ing  des  Kadlobeckschen  Werks:  Histor.  krii 
Beitrag  sur  slavischenr  Literatur  nebst  andern  hieher  ge- 
borijjea  Schriften  herauagegiben. 

Alterthümer* 

Der  regierende  Graf  Franz  von  Erbach,  dessen 
S^t^oiluttg;  schon  sehr  bekannt  ist»  hat  unUngst  durch 
einen  in  Aegypten  sich  aufhaltenden  Freund  erhalten: 
eine  im  doppelten  Sm^g  sich  befindehde,  wohl  erhaltene 
Mumie,  mit  geöfnetem  Munde ^  ähnlich  der  Breslauer; 
oder  innere  Sarg  ist  mit  den  schönsten  Hieroglyphenge- 
«Bälden  reichlich  verziert,  wie  die  su.  Wien  und  Mön- 
chen ;  eine  9  Foä  lange.  Papyrusrolle  mit  solchen  hie- 
roglyph. , Vorstellungen  verziert,  wie  nfan  sie  auf  saäem 
jioch  nicht  bemerkt  hat;  ein  anderes  Stück  Papyros  mit 
alCigyptischer   Schrift; 

Cailiaud  hat  nicht  weit  von  Dongobh «  der  Hanpt- 
cfeadl  von  Ober-Nubien,-ein  ügypt.,  ganz  mit  Hien^ 
filyphen  bedecktes;  Denkmal  gefunden,'  auf  welchem,  ne* 
Ben  den  Mgypt.  Figuren ,  auch  Neger  und  *  ksukasiscbe 
*«  Gestalten  Vorkoxtimen^  Es  hat  eine  Länge  von  mehr  als  5üO 
Fuas  ijud  90  .Säulen,  von  mejbr  als  3o  Fuss  Höbe.    &  ^^ 


bemach  oberhftlb  Wädi  Htlfii  (6dtt-  dttn  Bweyit^n  Njl- 
&11)  noch  mehrere  Aberthiuner  gefunden  und  man  sielic 
luerBos,  dafs  die  Mgypt,  Bau  *  Monumente  noch  viel  wei- 
ter den  Nil  aufwärts  «ich  erstrecken  als  man  biriiW  ge- 
glaubt, s*  von  diesen  Entdeckungen  Morgenbl,  N.  «95^ 
Ö.  H70.  ' 

Das  naturhistor.  Museum  zu  Kopenhagen  Kat  von,  ^ 
dem  dänischen  Conaul  zu  Alexandrien/  Hrii.  Dumreicher,  ' 
mehrere  ägypt«  Alterthüm^r  er^altCn,  worunter  sich 
zwey  wohl  erhaltene  Mumien  befinden ,  unter  denen 
die  eine  weibliche,  ein  Netz  aus  Glaspe^vlen ,  und  doppelte 
Sarkophage  hat,  wovon  der  innere  vorzuglich  «chön  g^- 
beitet  ist;  auch  4  Thiemkumien. 

Befatoni  stellt  itzt  in  London   Modelle   der   grossta . 
Denkmaie altägypt.  Baukunst ,  den  unterirdischen  Tempelsn 
Ipsambul»  die  zweyte  Pyramide,  die  Thebaüschen  Katakom- 
ben^ den  Tempel  von  Philä  u.  s*  f,  auf- 

Ueber  die  Art  wie  Hn  JLelorrain  den  Zodiakus  voa 
der  Decke  einer  der  obern  Tem^eliiaüen  (woräber  ehe«- 
mals  ein  arabisches  Dorf,  stand)  zu  Tentyra  (Tyntira) 
Josgemacht,  »fortgeschifi^^  (nach  Entscheiiiuiig  des  Ah«,. 
Spruchs»  den  der  engl*  Generalconsul  Salt  darauf  mach^ 
te  durch  Mofaamed  Ali  Pascha)  und  nach  Mars^Ue  ge-' 
schafft  habe,  ist  SaulnierV  Bericht  an  die  Acad.  d.  .Inr 
scr.  im  MorgenbL  3o2,/S.  1207.  iibersetzt»  Der  Thier- 
kreis  wiegt  4oooo    Pf.  - 

Der  in  Theben  (in  OberSgypten)  gefundene  ala- 
basterne Sarkophag  ist  nach  dem  Willen  des  britt,  Gen» 
Consuis  in  Aeg* ,  Heinrich  Salt^  im  britt»  Mu^eoin  nie«; 
dergelegt.  worden* 

Für  das  kön*;  franz.  Münzcabinet  zu.  Paris  Jst   di|^  " 
Münzsammlung  deseheroal«  Consuis  zu  Smyrna,  Cousinery» 
die  Uuter  altgriecbische  seltene  Münzen^entbält,  erkauft ' 
worden, 

Kunstgeschichte, 

Ueber  die  Kunstleistungen  des  Plastikers  in  Mar« 
mor  und  Cyps  Prof.  Conr.  Ebferhard  (ein  sitzender  Si- 
len,  eine  Leda,  beyde  auiCarrar.  Marnior,  eine.Grop^ 
pe :  '  Diana  vom  Amor  zum  schlafenden  Ehdymion  ge- 
führt, Sämtlich  in  München;  verschiedene  Basreliefs  in 
Gyps  etcO  h»t  P'O^»  Speth.  im  KuosibU  Nr*  97*  98,  aus-  , 
führlichen  Bericht  erstattet*    ^ 


•      .  1  •  • 

Der  Ktfn*  B«er«  Banndi  Vorhirr  in  MS^clieii  bat 
«in  lithograpli«  Blatt  beraosgegeben:  Ansichten  voa  46 
^ffiin|ltcben  und  Privatgebauden  9  welche  unter  des  glor- 
reichen RegieroDg  Maximilian  Josepht  L  Mn  .  München 
entwarfen  Ami  aufg^farc  werden  sind  vp|i  nachstehen- 
den Architekten:  L.  F.  ?«  Wiebeking  etc. 

'XJeber  Dannecktr^s.  Statue,  Psyche,  die  Genenl 
Morray  gekauft  hat,  und  andere  plastische  Arbeiten  die- 
tet  Kunstltrs  hat  Tir.  JDr«  ^horn  im  Konstblatte  4821. 
Slüek  lOi.  Bericht  erstattet. 

Der  Bildhauer  Martini  zn  Venedig  hat  den  Auf- 
trag erhalten»  sechs  ^ex  yotznglicfasten  BiiJhaaerarbeiten 
Csfhova's  nebst  der"  Büste  dieses  grossen  Künstlers  n 
xnodelliren.  Hebe  und  Venus  sind  bereits  fertig.  Jeder 
Cl3rpsabgQfs  (5  »F.  4  Z-  hoch)und  die  Büste  werden  %b  Lire 
•koitei^.   In  Padua  nehpen  die Gebr«  GambaSubsc^iptioa  an. 

Hr.  ^raun  hat  eine  Wiederbplung  eines  in  det 
.giSfl.  ^cbönbomtchen  Sammlung  befindlicheri  GemSldet 
von  Leon,  da  Vinci,  die  er  besitzt,  Nacbricht  im  Kontt- 
«blatte  (des  MorgenbK}  iBai|  iqo,  S«  .  4oo  gegeben. 

Am  22*  Nov.  is^  in  fierliti/die  colossale  Statie  det 
'Fürsten  Blücher  ,nach  Rauch's  Modell  voii  Lequine  und 
-Reisinger ,  Director  der  kön.  Giessereyj^^in  Berlin,  mit 
^m,  glücklichsten  Erfolg  gegossen  worden.  , 

,  Am  10.  August  i^t  fii  Lucern  das  Denkmal  für  die 
atn  10.  Aug.  und  33.  $ept.  1792.  in  Paris  bey  Verthei- 
digung  des  königh  Pallastes   gdailenen   Schweitaer  ein- 

few^iht  wördem'  Es  ist  ein  in  die  senkrechte  Wandeines 
eisen- ei ngehauener:,  von  einer  Lai^ze  getroffener,  co- 
loss.  Lowe,  von  Thorwa|dson modellier,  yoijLuk. Ahoro 
lius  Constanz  ausgeführt/ 

Von  München  aus  ist  eine  Sammlung  von  Medail- 

'  len     mit     deii^    Köpfen    vorzüglicher    iVläiiner    sage- 

•  kuadigt  worden ,  die  auf  200  Ropf^  berechnet  ist,  QO<t 

zu  deren  Vervollkommnung  die  ausgeaeichnetstec^  Stein- 

perscbneidet  aller    Länder  aufgefordert    ^e^deo.     Vom 

1.  Jan*  '1822.   sollen«  monatlirh   3 '  Denktnüiizen  an  die 

Subscribenten  versandt  werden.    Jede,  einzelne  Med*  i^ 

Sronfee  kostet  den  tinbscribenten  auf  die  ganze  Sainni- 

inng  1  fl.  80  kr.  rh'ein.    Man  subscribiri  ^y  Stöger  in 

'Mähehen.  Beiichtungswertbe  Qeiiiarkutigeri  und  Wünsche 

'fiber   die   Samn^lnng    stehen   im   Liter«  Conv.  BL   Nr. 

18.   S.    55   ff.    Ein   Xhnlichesy.  wohl  besslerl  vom  Hrn. 

Pfof.  Mvezow  geleitecea^  Unternehmen  ist  von -Berlin 

aus  angekündigt« 


Vem^ied.  Schickaale  ▼.  Gelehrten.    &kiVnuig.     477  ' 

Ueher  die  Sinnbilder  göttlicher  Liebe,  wie  sie  Dich*- 
ter  und  Kunstler  der  frohern  Zek  ^ .  vornemUch  vom-  li   ^ 
'  ^-JahlTh.  .  dargestellt    haben,    hÄt  Hf.   Prof.'  Doceti  Jm 
KonstBl.  8t.  io4*  (ifliai)  einige  interessante  und  seltene    . 
Nachrichten  mitgetheilt« 

Die  banimluhg  deü  GemSlde  atrs  der  altdeutschen 
Schule.,  welche  die  Gehr&der-  Boisser^e  und  Bertran  in 
Stuttgart  aufgestellt  haben,  wird  vom  Hrn.  Joh,  Nepom. 
Strixntr  lithographirt ,  nebst  Nachrichten  über  die  alt- 
deutschen Maler  von  den  Besitzern.  Es  werdea48  Hef* 
te,  jedes  2u  3  Bl.  (la  fl.  in  24^  Ftiss  auf  2>ubscript.) 
Einige  Hefte  sind  schon  erschicfnen  und  die  erfct^rderli- 
cbe  Zahl  von  5oo  Subscribemea  wird  bald  vollseyn»- 

Verschiedene  Schicksale  von  Gelehrten. 

Hr.  Dr.  iur.,  Zimmer  an  Karlsruhe  ist  vcur 
Kurzem  von  der  jüdischen  xor  christlichen  Religion 
ühAge^angen.' 

'  £ben  so  Jhat  sich  der  Dr.  med.  Hn  ^Rosen&€rg  an 
Franjdfuft  am  Mayn,  am  aten^Weihn«  Feyert.  (a6*Dec«) 
taufen  kissetip. 

Hr.  Zacharias  Werner  in   Wien  hat   seine   Stelle  ' 
als 'Kanonikus- niedergelegt  und  ist  in  den  Orden  der  Re» 
demptoristen  getreten.  » 

Hr.  von  Eschf^tge,  bisher  <ieneraldir^ctor  der  9erg«     . 
werke    in  Brasilien    ist   nach  mehrjähriger    Abwesenheit 
nach  Cassel  2ur.iickgekommen, 

Hn  Pastor  Dräseke  hat  den  ^  Ruf  zur  Gönetalsn- 
perinteildentur  in  Coburff  abgelehnt  und  bleibt  mm  'i9 
Bremen. 

Erklärung.' 

s  '        , 

Der  Unterzeichnete  ist  von  Hrn«  Jourdcat^  Doctdf 
det  Rechte  und  Mitherausgeber  der  Themis»  beauftragt» 
in  einem  deutschen  licerarischeR  Blatte  in  seinem  Na^r 
men  au-etklä^eut  dafs  Hr.  Dr.  Joardan  an  der  so  eben 
erschienenen  misslungenen  UeWseuung  der'  Geschichte 
des  Römischen  Reehti  Ton  Hugo,  besorgt  von  einem 
Do<;torMedicinae  Jourdan  und  Hrn.  Prof»  Podcelet^  dofich*; 
^  aus  keinen  Antheil  habe.    Er  findet  sich  zö  dieser  £r« 


47  B   Gelehrte  Gesellechaften;  Israelit«  Colior-Aiut 

klltrong.  4orch  die  schon  in  Fniiikreidi  gesdiehene 
Verwechselung  seiner  mit  des  Ueber&etzers  feaon  ver. 
anlusc.  ^  Dr.  Warnkönig, 

Prof*  des  Rom:  Rechts  an. der  Univ.  an  Lattidi. 

Gelehrte  GesellschafteiL 

Die  allgemeine  schweizer.  Gesellschaft  für  ilie  ge* 
tammten  Naturwissenschatlten  .hielt  ihre  Versammlang 
am  aS.  y  a4.  und  2 5«  Jnl.  i8ai.  zu  Basel»  unter  dem 
Vorsitze  des  Prof.  Huber ,  welcher  in  einer  einleitenden 

.  Rede  zeigte,  wie  aus  dem  speculavlven  Studium  der  Na* 
tprwissenschaften  die  wichtigsten  Erfindungen  und  Ver« 
besierungen  in  allen  Künsten  hervorg^angen  sind»  und 
das  weitere  Forschen  im  Gebiete  der  Natur  rortheiihafi 
auf  das  Leben  einwirke,  übrigens  berichtete ,  was  in  ei- 
nem Jahre  von  den  Gantonalgeseüschafcen  und  einzeU 
nen  Gliedern  für  die  Natarwissensch.  geleistet  wordea 
ist.    Prof.  Pictet   las   einen  Nekrolog  des  am  i3.  Febr. 

'  au  G^f  verstorb.  Pharmaceuten  und  Prof.  Tingry  vor, 
Hr.  Staatsr«  Jgscher.  von  der  Lintb  las  eine  Abh.  über 
die  aus  dem  Wasserbecken  des  Rheins  in  den  Alpen 
und  dem.  Jura  jährl.  abfliessende  Wassermenge,  Hr.  Keg. 
Rath  Rengger  eine  ausführliche  geognostiiche  Beschrei- 
bung des  Ai^gebirges;  Prof.  de  la  Rive  beschrieb  zwey 

.von  ihm  erfundene  elektro- magnetische  Werkzeuge  and 
zeigte. sie  von  Vom  Prof.  BernoulU  erhielt  die  Ges, 
eine  reichhaltige  Geschichte  der  (erst  1670)  eingeführ- 
ten) Bandfabrikation  in  Basel  und  Schi(derong  ihres  iczi' 
gen  Zustandes. 

Israelitische  Cidtur-Anstalten. 

,  '.  Der  Arzt  zu  Lcrtförde,  Hr.  Dr*  Wolfers,  hitsa 
einem^  Verelb  aufgefordert,  der  den  Zweck  bati  die 
Verbesserung,  des  Jndentfaums  im  Allgemeinen  so  ^ 
wirkeui  ^ 

^u  Hagenfaeim,  eine  Stnnde  von  Basel  Utdi^i^^^ 
abgebrannte  nnd  wiederhergestellte  Synagoge  am  3i* 
Sept.  eingeweifaet  worden ,  wobej  Hr«  Dt.  JBirsch  ews 
trefflicko  Predigt  hielt« 


•  ••  ^  '     ■  '      .  .' 

tieue  Er&näungtn*  Ceogr.  y«  geschifchtL  Ni^fan  ^  479 

"      Neue  Erfindunge'h. 

Ein  Hamielttnaaii  aos  Genua  ^  Georg  Origone^  hat 
nne  aaae  Art,  braachKarea  Papi>r  aus  Stroh  oder  filSt«^ 
tem  SU  erzengj^o,  erfunden '  üiid  darüber  vom  Kaiaer 
ron  Qeateriraich  aia  Privilegium  auf  i5  Jahre  «r- 
liaiten.  '  .   ' 

Roger  hat  ftu  Pari«  einen  Calorifere  venlilatenr; 
i'me  VorrichtBOg  Zimmer  durch  erwärmte  Luft  von-ana« 
len  mit  wenigen  Kosten  zu  heizen^  erfunden« 

Der.  zu  Dresden  privdtisirende  Hr«  Apotheker  JSn^ 
lelbrecht  hat  eine  statische  Krafterzeuguogsmaschine  vefwr 
fertigt  y  die  überall  ^eda  grosse  Maachinenkrailt  hervor-^ 
»ringen  soll« 

Der  Mechantcus  Schuster  zu  Ansbach  hat  eii^ 
lene  f^ecfaehmaschjue  von  sinnreicher.  Einrichltong  er* 
iindcnv,  '  di0  der  König  von  Baiern  für  tooo  Fl.-ga- 
caufl  bat« 

Die  von  Ludwig  XIV«  angelegte  Maschine  von 
Vfarly,  um  Versailles,  das  i§  Stunde  entfernt  ist,  «mit' 
Nasser  zu  versehen »  ist  nnn  äurch  eine  Dampfmoacbi- 
le  eraetzt  worden* 


aeograpliische   und   geschichtliche  Nach- 
rithten. 

Von  der  8dei|  Inselgruppe  das  atlantischen  Meera,' 
Tristan  d*Acunha  nnd  zwey  benachbarten ,  der  Unzu- 
länglichen niid  der  Nachtigallen-Insel  hat ^4«  Febr.  i8xi 
in  amerik.  Matroso,  Jonathan  Lambert,  Besitz  genom- 
Den,  nnd  ein  Erbkönigreich  daselbst  gestiftet.  Ans 
Sach'a  Corresp«  astronom;  Morganblatt  1821»  6«  S.  i3. 

In  Nr«  4/.  des  Quarterly  Review  (llcc«  1820)  ist 
an  BHaf  des  Major  Latter  mifgetfaeilf,  in  welcbate 
heils  «aus  einem  tibetan.  Manuscript^  theils  aus  münd<^ 
ichan  Berichten  die  Existenz  des  Einhorns  (tibet.  Tso 
)o)  bestätigt  wird^  das  im  Innern  von  Tibet  heerden- 
veise  leben  und  Snsserst  wild  seyn  soll«  Es  wird  gan^ 
0  beschrieben  wie  boy  Plinins«  Vgl.  Morgenblatt  26, . 
I.  104«    -  I     V 

Der  engl.  Missionar  Campbell,  der  im  südlichen 
Ifrica  weit  vorgedrungen  ist,  hat  nnl2higst  eine. Stadt 
Curreechane  (mit  16000  Einw«)»  Hanptort  dea  Stammes 


48o    .  '   Geogn  and  gejchicblL  Nachrichlen. 

MarotzeOy '  der  schon   mebrere-techniiche  Cdbu  hii 
•    entdeckt* 

,Za  Halle  kömmt  bey  iCiimmel  eine  tnflticlit  Geoi- 
ralcbarte  des.  pretttsitcben  Staates  in .  seiDer  Hagen  B^ 
grXnxung  und  Abtheilang,  in  34  Sectiosen  (Blaltfn  1 1\ 
Gn)  b^rana^^  wovon  acboo  mehrere  erscbieneD  nad,  üi 
sich  durch  Genauigkeit  und  Scbdoheit  empfehlen.  De 
..Geh.  ä.  Bngelbard  zu  Berlin  hal  den  gröMten  Aotk 
daran«  . 

Der  Staat  von  Alahama.  iat  am  18.  Dec.  182010^» 
/Union   der   Verein,  f^ordamerik.    Staaten    an^efloflisi. 
.    worden.  v  ' 

D9r  König  Georg  IIL  war  am  a4«.  If ai  «It  SL  ok 
'  4i«Jan^  n.  St.  geboren,  denn  England  hatte  damtbDocl 
den  allin  Kalender.   . 

' ,  Der  Staat  .von  Miisouri  sollte  hiebt  in  dis  w^ 
^amerikan.  Union  aufgenommen' werden,  weil  erdi«Sc;» 
▼erey  nicht  abechaffeo  will.  So  hatte  es  das  Bm  ^ 
,  ReprJSsenlanten  Ka  Washington  bescfalosaes.  AUeio^f 
Senat  hat  doch  die  Aufnahme  desselben  ohne Einscbi^ 
kung  9  mit  Beyfugung  der  Clanael ,  data  die  Sclitcf- 
(mit  Ausnahme  des  Sraats  von  Missouri)  in  jeden  k- 
dem  Sinne  verboten  seyn  solle,  als  zur  £estrsfnn|  ^> 
Verbrechen,  deren  einer  gesetzlich  überwiesen  ist.  Ac- 
der  Staat  Maine  ist  am  i^s  MSrs  ohne  EitfschrSskctj 
in  dia  Union  aufgenommen. 

\  Nach  fiffentlichen  Nachrichten  aollen  doreh  cio« 
Rn^s.  Kais.  Ukas.vom  i5.  Oct.  die  Versammlaogto  üi 
Preymaurer  im  ganzen  rnss.  Reiche  verboten  uoi  c> 
Logen  geschlossen  worden  seyp« 

Eben    so   sind  durch    ein   Kais.  Kon.  Decret  la  ^ 
Dec.  im-  Königr  Pol^n  alle   geheime   GesellschsItcD  vir 
.  boten«     Lehrer  der  Scholen  und  Universititcn  verliefe: 
'  dnrch  Theilnahme  an  denselben  ihre  Stelleo« 

Das  bisherige  Kön.  franzöa.  Ministeriam  ist  entli^ 
aen  worden  und  durch  Kön.  Verordnung 'vorn  i^-^' 
ist  Hr.  Corbieres  Mioister«-Stsatasecretir  des  Inuern,  ^• 
lele  Mio.  Staatssecr.  der  Finanzen,  Pryronnet  liie.  S»i^ 
secr.  im  Jnstizdep.  und  Grofssie  gelbe  wahrer,  Vicos» 
Jlfatth.  Montmorency  St.  Secr.  der  aoswlurtigeo  Angeld 
genhciten,  Victor.Dnc.de  Belhioo  des  KriegsweafN. 
Marqn.^  plermout-Tonnerre  der  Marine  geworden.  A^ 
Hr.  Lata6  hat  seine  Resignätioa  als  Staalsnioiitcf  ^'^ 
-geben. 
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2  Bde.  N.  A.  UI,  14Ä.  .        n 

Arcnds,  Fr.,  Ostfriesland  u.  Jever  in  g6ogr. sUtist.  tt.  besottd. 
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Amalph  ,•  ein  Drama ,   vom  Verfasser  des  Zog«  der  Norman« 
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,  lieben  frommen  Sinnet.  2  Thle.  XII,  348. 
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leitünff  in  d.  theol.  Wissen'Soh.  Ir  Bd.  III,  92.    ' 
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XXVI.  Piatonis  opera  T.  I.  ed.  Godof.  Stallbaum.  HI, 
309.  T.  XXVII.  PI.  op.  T    II.  IV,  361.. 
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mins der  Beweisführung.  II,  399.  —  Cap..  Vlil.  de  cita- 
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Blackiif^aU^t,  John,  Bemerkungen  über  dat  Wesen  und  die  Hei- 
*   lung  der  Wassersüchten^  übers,  v.  Justus  Badios.  III,  419. 
Blaine,  Del.  y  die  Krankheiten  der  Hunde.  I,  207. 

Handbuch  der  ThierheUkunde,  a.  d.  Engl,  übers,  r.  L 

.       Cerutti.  Ir  Bd,  Ir  Th.  I,  205.  2r  th.  I,  206. 

Blanks,  J^  p.,  Beschteibunc  seiner  Musirgemild^  etc.,  lier- 

ausg.  T*  F-  G'  Benkert,  N.  A.  H.  46. 
Blaouiere,  E. ,  Briefe  aus   dem  mittelländischen  Meere.  2r 

Th.  Uebersetzung.   IV,  99.  , 
«Blaskovits,  Jos. ,  vollständiger  theoretisch  -  praktischer  Unter- 
richt %v^r  Seidencultur.  I,  93. 
Blätter  aus  der  BriefUsche  Alexis  des  WandeteTs.  11, 1^. 
<»  -^  dramaturgische ,  für  Hamburg ,  heraasg.  v.  F.  G.  Zin- 

mermann.  U  Hft.  N.  1—9.  Januar.  II,  377- 

—  »-T  evang^liich  -  phri«tliche,  gesammelt  ▼.  C  A.  D.  3.  Hft. 
-    UI,  66. 

—  —  |it>rdalbingische.  5tes  Hft.  II,  377.    Gtes  Hft.  m,  151. 

'  -*•  w-  radirte,  nach  Goethe^s  Handzeichnünffen.  heramgeg.  t. 

Schwerdtgeburth.  Is  Hft.  IV,  209, 
Blois,  Fr*  d^t  s.  Abercrombie. 
Blum,  Ad. ,  der  Ehet^ufel  auf  Reisen.  IV,  212.  403. 
*  Blumen  der  Lieb^  und  Frf»undschaft.  N.  A.  II,  48. 
Blumenknospen  oder  Erheiterungen  in  eiiier  Reihe  aogendi- 

mer  Erzählipigeu  für  Kindfr.  I,  i27. 
Blu^^nsprache,  die,  oder  Symbolik  des  Pflanzenreichs,  nach 

dem  Frainz.  der  Fr,  Gharlott^  d^  Latour,  ▼.  K.  Müchler. 

II,  52. 
Blumhof,  J.  G.  L.,  Grundlinien  der  ökottomi^^-tedmischeB 

Minerfilogie.  I,  292.  s.  auch  Uhr; 
Boccaccio,  Ml  G. ,  Decämerone.  N.  Abdr.  I,  60,  i 

Böckel,  'E*  Gf  Aa.  ^  Jul,  Aug.  Koch  ^  ein^  Vorlesung  xnm  An-  j 

dfnl^^n  des  Vereinigten.  II,  42.  ' 

—  r^  nova^  claris  in  Grpecos  interpretes  Vet.  Test  etc.  Spi- 

pimen.  I,  4721 
'^^  —  Pauli  epistola  ad  Romanos  Ilt,  87.  s.  a.  Ireneojt. 
Böckh/  Aug.,   Etklfüri^ng  ^iner  ägypt^scheiü  yrkund^  auf  P*- 

.   pyrus.  fli  27?. 
Bode,  J.  E. ,  Anleitung  «ir  physischen,  malhem.  und  aitrono' 

mischei}  Kenittniis  der  Erdkugel.  N.  A,  H,  133, 
Bog,  G.  B.,  Säi^lürtg  56  iwei-  und  dreistiHMiig^r  GciSng« 
.    für  Kinder^  moralischen  Inhalu.  IV,  4l7. 

—  ^  Melodien  fu  den  Liedern :  Ge^^e  für  Kiad^.  IV,  41* 


BoUiiimnt  C   Fr.,  AiileiUixig  den  SUirrkrampf  der  Pferde  m 

heilen.  IV,  411. 
Böhme,  E.  Fr.,  t.  Zeitachrüt.  , 

Boistonade,  •.  Procluiu  ■  ^  .       ^,     ,. 

Bolley.  H.  Er.  Ferd.,  Entwurf  einer  Amtsinstrucüon  für  die 

Geriohtanotarie»  im  KiJnigr.  Würtemberg.  IV,  4l5. 
Bonde,  Carl,  die  Konigsscheihe,  od-  die  Ahnungen,  ^ne  Fa; 

miliengeschichtii.  UI,  21.  ^ 

Bonelli,  s.  Fea.  ,  ,  .         , 

Bonnni,  C.  J.  B.,   4octrine  sociale  oii  principe»  unirerjeU 

^     des  loif,  erc.  I,  241.  ..    ,^       .    ,     „  •-*! 

B<)nnin«hau«en,  Frhr.  v. ,   üher  die  Trentuche  Roggenwirth- 

•clMift.  N.  Abdr.  I,  463. 
Bonpland,  ».  Reise.  .  *    '       j      • 

Boon-Mesch,   G.  Jo.  van  der,    oratio  de.  recta  acadenuca 

oecononiiae  ruralis  inatitutione.  III,  32. 
Borger,  E.  A. ,  s.  Annale«.  .  ^  .  i.    .,  ^        i     .  i-.     • 

Borlheii,  Barth.,  nuovi  frammenU  de;  fa»ti  Coniolan  Capi- 

tolini.  P.  llda.  11,  276. 
Bory  de  St.  Vincent,  «.  Annale«*  ,  r,    .  v 

Bö«e,  O.  F.,  Nachrichten  über  die  Lehr-  und  Eruehung«an- 

«talt  «u  Sönder«hausen.  II,  215.  ' 

Bo«»cha,  Herrn.;  iPocmata.  I,  20».  ^    -     t.         ju' 

Bothe»  F.  H.,  annoutioifes  ad  Horatium,a  Gallo  fea  ediium 

Romae.  Fa«o.  H.  IV,  42.  ,  . 
Virgilius  Virgilianu«  «.   auae»tio   de  Virgihi   loci«  qui- 

bu«dara  dubii»  aut  corruptu.  I,  408.  «.  auch  Gräre,  He* 

ratius  und  Virgiliu«.  „  ..  , ' 

Boyneburg,  H.  W,  v.,  neue  landwirth«chaf tische  Erfahrun- 

BraÄmanii*,  Loni«e,  Schilderungen  au«  der  Wirklichkeit.  I,Ö7., 
Brackcnridge,  Rede  über  gleiche  Rechte  der  Juden  mit  den* 

Chri«ten.   II,  298. 
Bran,  F.  A-,  s.  Minerva  und  Miicellen.  ,,  ^ 

Brand,   J,,  erster  Unterricht  in  der  Naturlehre  (de«  er«teii 

Lehrmeisters  17r  Th ).  I,  226.  .  j    oi.  i     ,    tt-u 
Unterricht  in  der  Geographie,  a.  mit  d.  Titel;  J.  üih* 

lein«  Unterr.  in  d.  Geogr.  I,  229.  ,      ..   ,^  i_,.. 

Brandei«,  H.,  mediiinische«  \frörterbuch,  enth.  die  Erklärung 

der  in  der  Arzneykunde  vorkommenden  gnoch.  Werter. 

Br&urt^,'  G.  (Ä.,  die  uwichtbare  Kirche  Je«u  Chri»ti.  11,  208, 
Braune,  Fr.  Ant.  v.,   Salzburg  liid  Berchtesgi^den,  Ta«chett. 

buch  für  Naturfreunde.  Ill,  331.  ' 

Brauthut,  die,  nach  dem  Englischen.  IV,  Wl. 
Bredelow,   Go.w.  Frhr.  v.,  über  Leben  und  Verfassung  itt 

Krei«en  und  Gemeinden.  11,  124.  .  .    .     «     '     a     * 

Breggen,  Fr.  van  d^r,  oratio  in  m^moriam  Andr,  Bonn,  Aiiat, 

BreS^fc?Ai!igM'di»Punctionum  Juri«  yarii«pecimenV.  IV,  150, 
Breithaupt/  Aug.,  kurze  CharajLteri«tik  de«  Miiieral«y.tem., 

—  J'h!*C.  W.,  Rechenbuch  für  Schulen  udd  zum  Frivol« 

-     untetricht.  1«  Bdch.  I,  344.  .       -  ,  c,  «*«« 

Bremi,  J.  H.,  «.  Qicero,  Rauch^wtem  und  Sueton, 


Ol      ,  - 

Br«iiäer,  Pr.,  gescWditliche  Dant^ftuiig  der  V«rriditnii|  u. 

Aussp^nduiiiir  ^^^  Smcrafticnte.  ^  fh,  I,  449. 
Bressenaorf,  s,  Camot.  ,      ^     ,  - 

BreUchncider,  K,  Glieb.,   die  Frömmigkeit  eine  Beschut«- 

riri  der  Gesundheit  u.  d.  tiebens.   IV,  135. 
Breviarinm  Alaricianura,    eine  Handschrift   des»«lb*  betrefi. 

T     'fn'>  >  •  ' 

Qriefe,  »ech«,  über  den  Handel  der  Hansestädte,  mit  B«iie- 

hunff  auf  das  Manuscript  aus  Süddeutschland,   (▼.  M.  J. 

Halfer).  IV,  424.  ,         „  v    i  v 

*  ^  —  über  das  WunÜenroUe,  welches  Fürst  AI.  v.  Hohenlobe 

öffentlich  unternahm,  v.  R— 1.  III,  379. 

—  —  über  Mapnetismus,  »ritliche  Praxis  «tc,  heraus^,  t. 
D  — s.  Iir,  3S0.  .  ^ 

---  —  s.  Joseph.  '  .      ■    ' 

Briest,  s.  Fouqu^. 

Qroussais,  Lehrstunden  üb.  d.  gastjrischen  Entzimdungen  <^tc 
übers,  t.  Pr.  Kuehnlin,  herausg.  u.  revidirt  v.  Jos.  Gen- 
dre.  rv,  264.  '  "  t  i« 

Brownii ,  R. ,  prodromus  florae  novae  HoUandiae  etc.  I,  «»■ 

Bruchstücke    v.   Otfried,    Bonner,    nebst>  andern   dentschca 

/       Schriftproben ,  heraus^»  durch  HofiEmana  ▼.  Fallcrsleben. 

IV,  128.  ^    ,    ^ 
Brurf,  fi.,   Atla»  geographicfue ,  historique  etc.  de  la  France, 

ävec  ui^e  analyse  raisonnee   des   Gartes  pur  M.  Guadet. 

I,  44. 
Bruillot,^Fr.,  table  gön^rale  de  Monogrammbs,  Chifircs  etc. 

des  plus  c^löbres  Peintres  I.  Sect.  I,  46. 
Brun ,  Fr.  geb.  Munter  ,*  neueste  Gedichte.  .II,  36. 
Brunn,  H. ,  Anleitung  zur  wjirdigen  Abendmalilsfeifer.  III,  65. 
Buch,  erstes,  derbeclamatiou  für  Bürgerschulen.  N,A.  11,-390. 
Böcherverbote.    I,  307.    II,   79.  320.    UU  75.  480.    IV,'  i^Ä 

316.  468. 
Bücherver«eichniss,    allgcmöin©«»    jur  Ostermesse  I82t   H» 

145.  — -zur  Michaelismcsse.   III,  386.  '. 
Buchholz,  Fr.,  Geschichte  der  europäischen  Staaten  seitdem 

Frieden  von  Wien.  Sr  Bd.   IV,  68.   s.  auch  TasChenhuch. 
Buchnef,   Apdr:,   Geschichte  von  Baiexn,    aus    den  Queilea 

bearbeitet.  1.  2tes  Buch.  IV,  111. 
Buchon,  s.  Ste^card. 

fcühne  der  Ausländer,  iierausg.  ¥.^Th.  Hell.  3.  Bd.  JI.  ». 
Bulletins  officiels  de  la  grande  a^mae    publ.  p.  A,  Goujon. 

.    Sect.  2.  3.   III,  337'. 
Bülow,  fi.^v.,  ein  Punkt  aufs  I.  I.  Hft.  I,  143, 
r-  r-  über. die  Sta^tsv^r%valtung   des  Staatskanxlers  Fürsten 

V.  Hardenberg.  II,  39.  * 

BülzingslÖwen.  ioTi.  v. ,  §ie  Vergeltung,  Trauersp.  II,  99. 

Burckhards,  J.'  L.,  Reisen  in  Nubieu.  1,  41. 

Bardach,  K,  Pr.,  Bericht^  v.  d,  königl.  anatomischen  AnstaJt 

zu  Köniffsber^.  3r  Ber.  I,  i5ß.  4r  Bl   III,  115. 
Bureau,  s.  Cotmaissance. 

Burgh,  s.  Anekdoten.  ^  , 

Burkardt,  Jo».  Vüi.,    Skatswissenschaftslehre  mit  Rücksicht 

-  auf  die  gegenwärtige  Zeit.  Ilf,  401. 
Burlamaqux,  el^meuts  tfii  droit  naturel.  N.  £4.   I,  I5f. 


'  .'•■  ^         -  -    -^    \'^ 

Büsching  •  J.  G,  O.,  die  tieidnisoH^n  Alterthümer  Sclilesie'hs 
Stesllft.  m,  a7?J.  / 

VerAicIi  einer  E'uleitung  in  die  Geschichte  der  alt- 
deutschen Bauart   III,  370. 

—  —  J.  G.  Th.,  'de  signis  Notarieruip  reterum  ip  Sflesiaci« 

tabuli^.  I,  16. 

a.  Lieben  und  Zeitblätter.  «  ^ 

Busch 9  Q.  Glkr.  B. ,  Agende  für  eranffeL  Kirchen.  Ih  1. 

-^  —  J.  D. ,   System   der  theor.  und  praktischen  Thierheil- 

künde,  ir  Bd.  N.  A.  I,  462. 
Buse,  Gerh.  I(./das  Ganze  der  Handlung.  1.  Th}s  10.  Bd.«- 

der  •  Waarenkunde   10.  Bdl  —  dOs  Händbuchs  für  Wein« 

höndler  2.  Bd.  II,  38Ö.         -  * 

Buttmann,  Ph. ,  Sch^lia  antiqua  in  Homeri  Odysseam.  tl,  174;. 
Byron'«,  Lord,  Works.  4  Voll.  11,"  152.  \ 

Works,  Vol.  VIII.  IX.   IV,  77.  '  * 

Caesar,  C.  j. ,  Comment^i  de  hello  gallico  et  civili  y  ed.  J. 

I,  Oberlinus,  f?.  A.    J,  54. 

—  —  oper4  omnia  ex  editione  Oberliniana.  7  Voll.  cur.  A.  J. 

Valpj.  London.  II,  437. 
^  —  ed.  N.  L.  Achaintre  et  ^;  E.  Lemaire.  3  Voll.  I,  212. 
Canal,   S.  L. ,  lectures  k  Tusage  des   deux'^coles  francaises 

de  Königsberg.  I,  282.  ^ 

CandoUe ,   A.  Pyr.   de ,   icones  selectae  plantarum ,   ed.  Beni. 

de  Lcssert.  III,  423.         "  -• 

—  —  regni  vegetabiUs  systema  naturale.  Vol.  II.  III,  245. 
Cailleuz,  s.  Voyages. 

Cälderon  de  la  B^rca,  Don  Fernando.  Infant  t'.  Spanien,  od« 
dem  Dulder  iSieg,  ffey  bearb.  t.  Gl.  A.  Mämminger.  II,'  100 

Galker,  Fr*«  Propädeutik  der  Philosophie.  Is  Hft.  Methodo- 
logie der  Ph.   III,  196.  /      ,  ' 

Calme?,  s.  Bible. 

Carbonaribund  ^   s.  Lionardo.  ' 

Carbonäri,  die,  od.  das  Blutbuch  v.  W.  K.  a.  d.  Franz.  Ifters. 
T.  Fr.  Gleich.  Jl  Thle.  II,  t»4.  •' 

Carnot,  L.  M>  N. ,  Anweisungen  zur  Vertheidigung  der  Fe- 
stutigen,  übers,  v.  Bressendorf.  1,  •20. 

...  • —  opuscules  po^ti^ues.  I,  155.   '       -  - 

Garst ensen,  C,  Handbuch  der  Catechetik,  ein  Co^mentar 
üb.  H.  Müllers  Lehrb.  d.'  K.  Ir  Bd.  Ii;  264, 

Carus,  C.  G. ,  Lehrbuch  der  Gynäkolpgie.  2  ThÜe.'  I,  26.      . 

Caspari^ 's.  Hausbudi  und  Moulin.  .  ^ 

GastelUi  J*  F*  y  der  König  und  der  Narr,  Lustspiel-  itl,  435. 

^ ^  dramatisches  Sträuschen  für  das  Jahr  1821.    6r  Jahrg. 

II,  289. 

Castil  -  Blaze ,    Dietionhaire  de   musique  moderne.    II  Voll. 

III,  135. 

CeHÄuranstalten.   H,  79.  320.    IH,  76.  238.  SjJS:  480.    IV,  315. 

467.  vergl.  Druckfreyhoit. 
Cerutti,  L. ,  s.  Blaine,  Magendie,  Samdilung  und  White. 
Cessao,  Laou^e  r. ,  Handbuch  für  Stabs  -  imd  untergeordnete 
Officiere  im  Kriege  etc. ,'  übers,  v,  F.  t.  Schmid.  1«  Tb. 
.111,  338. 
Ghaboulon,  F.  y.,  Denkwürdigkeiten  über  Napoleons  Piivat^ 
^  lebeni  iJLbm.  V.  Dr.  Betgk.  N.  A.  I,  140. 
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Charis,  UnterhaUungtblatt  für  Leb«ll,  Litmratur,  Poesie  mA 
Kup/it,  berausg.  ▼•  Fr.  C«  Frhr.  r.  Erlach,  l82i.  April  l 
hU  8.  N.  I/,  3fe.      . 

Chateanhriand,  Vic.de,  Denkwürdigkeiten,  Briefe  und  Ur- 
kunden das-Leben  def  Herzoge  Fon  Berri  betr.,  oben. 
T.  A.  R.  N.  W.  I,  371. 

Chefs-  d'oeurre  du  ISfeme  wfecle.  IV,  76. 

du  Sii^cle  de  Louis  XIV.  IV,  76, 

GheTalier,  conservateur  de  la  vue,  4mc  Ed.  I,  152. 

Cboi«€ul  i  Meuse ,  der  Fündltng,  Charaktergemälde,  a.  d.  Fi; 
ilbers.  T.  Dr.  Fr.  Ritter.  4  J^de.  I,  361. 

Cholsy  ,*  J.  D*  9  prodromus  d*une  monograpbie  de  la  fanille 
des  Hypericin^es.    II,  412. 

jChoralmel'odieen,  66  dreistimmige  (t.  G.  Siegert).  I,  222. 

Choris,  L.,  Toy 3 ges  pittoreske  aütour  du  monde.   n,  88. 

Choulant,  L. ,  s.  l3ereicherungen. 

Cicero,  M.  T.,   Cato  der  A eitere,  lateiniscli  und  deutscli  t. 
Dr.  Eucharius  Ferd.  Clir.  Qertel.  IV,  451. 
.  ^  ^  de   officiis.  libri  tres,    ed.  C.  Beier,  T.  H.  L.  n.  III. 
^  ra,  286. 

» <•  ^.  de  officiis,  libri  tres.  Mit  e.  deutsch .  Commentar,  be- 
erb. V.  J.  Fr.  Degen.  N.  Ä.  I,  296. 

—  —  Eclogne,   aesamin^lt  v.  H.  Abt  d'OHvet,   v.  neuem  er- 

läutert V.  J.  J.  Hottinper.  N.  A.  I,  46l. 
--.  —  epistolae  ad  Atticum,    ad  Fratrem,    et  ad  Famüisres, 
cur.  E.  A.  Lünemann.  T.  I.  II.  UI.    III,  309. 

—  -.  opera  omtiia ,   ed.  Chr.  Godofr.  Schütz.  Tom.  XII.  P. 

-  n.  in.  II,  433.  T.  XX.  ni,  143. 

««.  —  opera  omnia,  ex  recensione.  J.  A.  Emesti.   T.  I.  N.  Ed. 

1,460. 
— *  «^  orationes  Philippicae  in  Antonium,    ed.  G.  6.  Werat- 

dorf.  T.  lu».  II,  431. 
*-  .—  Ton  den  Pflichten,   nbers,  v,  J.  J.  Hottinger,  2te  Auig. 

dürchges.  vi  G.  H.  Bremi.  I,  461. 
Clarus,  Sectionegesphichte   des  Fürsten  Ton  Schwanenber;« 

11,^28^. 
Gla^sie.«,  the  Delphin,   with  the  Variorum  Notes.  No.  XI - 

XXVI.   II,  437. 
Claudiani,   CL,   opera  ömnia,   ex  editione'Burmanni,  3  VoL 

Ed.  A.  J.  Valpy.  II,  441,    . 
Clauren,  H.  t  das  Schlachtschwerd.  IV,  403. 
...  ,— .  dep  Vorposten.  III,  435. 
m^  ^  Erzählungen.  6tes  Bdch.  I,  359. 

—  —  Ran^sucht  u.  Wahnglaube.    IV,  403.    e.  auch  tergi«- 
'  XTieintiicht. 

''Clemens,  AI.,  Dise.  sistens  timica^  corneae  et  homoiis  aqafti 

mouographiam  etc.  I,  255. 
Cleomedis  Circularie  doctrinae  de  sublimibus  Iibri  duo,  ed. 

J.  Bake.  I,  217. 
ßodex  medicamentarins  sif  e  pharm acopoea  Danicat  T,  326.  ^ 

Ph.  Gallica.  I,  324.  —  Fh.  Suecica.  I,  325. 
(iöllection  des  M^moires  relatifs  ä  la  rerolutipn  fran^eise  ptf 

M.  ü.  Berville  et  Barriere.  I.  117. 
CoUenbusch,    S.,    Erklärung  biblischer  Wahxbeiteni  n^^^ 

gamhü.  Ites  Hft,  I,  164,  ;    , 

\  i 


Comiaifsance  äes  tcmp^ou  de*  mouvitJjieuf  celesi««  k  Tusaffe 

des  Astronom^,  »our  Tan  18'22.   I,  90    '  »  «  i  m    g^ 

Conrad!,  J- W.  H     Einrichtung  der  medikinischen  Klinik  im 

.    akad.  Hoipatale  zu  Heidelher^r»  I,  4l3. 
Consbruch,  G.W.,  diätetisches  Taschenbuch  für  Merzte,  oder-    ' 

EiMJyUopädie  für  Aer»tie..3r  Th.  N.  A.  I.  49. 
Constanciö,  s.  Malthus. ' 

Con^titutronen,  die,  der  curoptocli^n  Staaten  seit  den  lete.- 
ten  25^  Jahnen.  3.  Th.  I,  15.  \  . 

Cooper,  Sam.,  neuntes  Handbuch  der- Chii-nrffie  iu  alpliah. 
Ordnung:,  übers,  v.  L,  F.  von  l-'ronep.  Ilf.  Bd.  ote  fjiOT. 
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Gläser ,   Carl ,   kurze  Anweistuig  zun^  Sinken  in^  2  Gursan  für 
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Q'6»^  K.  G.  Fr.,  der  Verfall  des  öffentUchen  Cultus  imMit^ 
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Meyer,    C.  A.,  Versuch  einer  neuen  DArsteTlnnff  dat  Us%* 

schied*  twischen  Gicht  und  Rheumatismas.  II,  4l1. 
'(—  «^  Guido  T. ,  Repertorium  zu. den  Verhandlu]i|ea  d.  dt^ 

sehen  Bundesversammlung.  2.  Hft.  f,  14.    3.  Hft  lU,  U 

J.  Fr.  V. ,  Blatter  für  höhere  Wahrheit«  ^.SaniiiL  t& 

—  ^  Rud.,  die  Geister  der  Natur.  II,  105^ 
Michaelis,  C.  A.,  s.  Anekdoten  und  Noue. 
Michahelles,  K.  Fr.,  Auszug  aus  der  vaterlandisclien  GcicBcb- 

te  von  Baiem.  IV,  113. 
lOila ,    Wilh. ,    Reise   durcli   die  Preussischen   SUaten  vist 

Wegweiser  durch  das  Riesengebirge  •    den  Harz  B.i.f 
.IV,V 
Milde,  Vinc.  Ed.,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Erxiehimgda- 

de  im  Auszüge.  1  u.  2.  Th.  III,  339. 
•Miliar,  John ,  hutoriscbe  Entwickelung  der  EngL  Stasti^' 

fassung.  2  Bde.   1,  8.        ' 
Mfltitz ,  K.  B.  Frhr.  v. ,   AutstellungMi  in  renniscbten  £iu> 

lungen.  2.  Bdch.  1,  97. 
Minerva,    ein  Journal   historischen  und  politischen  Inh!:- 

heraufg.  v.  Dr.  Fr.  AI.  Bran.  l€20.  12  Hv  1*  58.  1821.  U 

H.  I,  386.     3—6.  H.   II,  380.     7-ia  H.  IV,  59.   iH 

H.  IV,  374. . 
-.4.  ^  Taschenbuch  auf  das  Jahr  1822.  14.  Jabrg.  IV,  379. 
Minner,  s.  Jauffret, 
Miscellanea  Hafniensia   theoloffici  et  phüologici  argoBiesi 

ed.  D.  Fr.  Munter.  T.  II.  Fase  L    IV,  46. 
Miscellen  aus  dei;  neuesten  ausländischen  Literatur,  hcrac«! 

V.  Dr.  Fr.  AI.  Bran.  1820.  12.  H.  I,  59.  1821.  1.  2.  H.  i:^' 

*         3—6.  H.   II,  378.    7  —  10.  H,  IV,  6l,    11^12.  H.  IV,ri 

Mise«,  Dr.,  Beweis  däss  der  Mond  aus  Jodine  beatehe.  lÜ,::!^ 

'Mii»iousgesellschaften.  I,  400. 

Mittermaier,  C.  J.  A  ,  der  gemeine  deutsche  bürgerLPr««* 

in  Vergleichung  mit  dem  preus«.  u.  franz.  CivÜTeifahm 

etc.  1,  260. 
— ' —  Lehrbuch  des  deutschen  Priratxecbts.  IV,  260.  b»*^ 

Archiv. 
Mittheilungen I    jährliche,    berausg«  t«  Fr.  Rochlits.  2.^ 

-    Iil,  4311 
Mitwelt,  die,  od.  BiograpKien  denVwÜrd.  Peraonen  d.  aeoer. 

Zeit,  heraus];^,  v.  H.  A.  Erhard.  >4.  iL  Tb.  KÖmeA  h  ^ 
Mobniker  G.  Chr.  Fr. ,  s.  Hütten. 
•  Mobr,  A.,  das  Wis^enwürdigste  aus  der  Wortbildung  derli- 

tein.  Sprache.  U,  41. 
Mohrenknabe,  der^   und  die  Wallfahrt  nach  dem  Moattcn^ 

Roman  von  C.  HI,  182. 
Möllentbiel ,  CA.,  über  die  Natur  des  guten  GUolieJtf  ^ 

der  VenShrung.  II,  165. 
Möller,  antik*  Blätter  für  Arcbiteetea  etc.  2.  mü  T»  ^' 
.,—  —  A.  W.,  Hierographie,  od.  topograpli.  ayncbromit  i?«^* 

«tellung  d.  Gesehitbte  d.  cbristl,  Kirebe.  1.  Hft.  IV,  2» 


\folIer,'Cli.  P.,  a.  Denkwürdigkeiten. 

VIolIer,  G.y  vDeiikmäler  der  deutichen  Bäukuiiat  i.  Th.  11. 

12.  «ft  r,  353.  2.  Th.  13.  Hft.  IV,  210. 
VioIHensy   G.,  Reise  in  das  Innere  von  Afrika,  übprt«  r,  A^ 

Kuhn.  U,  16.    Eine  andere  IJebersetzung.  II,  17^  ' 
\lollweide,'   C.  Bran'dany    adversus  novi«simo«  chronologia« 

mysticae  auqtjpres  et  attrologiae  patro^o«.  IV,  399. 
Mlonat^blätter,  pharmaceuti«che,  herau^g«  r.  Tbi  Ö.  Fr.Vam- 

hagen.  1.  Bd.  UI,  JdO. 
VIoniiUschTift,  neue  Berliner  für  Philosopkie.  Literatur  und 

Kunst.  1.  Hft.  I,  385.  '  .    '  , 

\fohe,  f.  Denkmäler«  ., 

\(onnard,^  C. ,  s.  Sulpitxa." 

Mons,  van,  ».  Annales.  ^  / 

Montegre,   A.  J. ,  die  HSmorrhoiden ,  ihre  Erkenutniss  etc.. 

aus  d.  Franz.  11,  167.  ' 

Worelli,  J.,  Operette.  Vol.  I-III.  (dalBarthölGamba),  11,455. 
Slorgen^  und  Abendgebete  auf  alle  Tage  des  Jahres,  mit  ei- 
ner Vorr.  ▼.  C.  C.  Flatt.  2  Bde.   IV,  196. 
hIorgeuBtem,  Recensio  XXX.  nummorum  veterum  graecorum 

argentecrrum  etc.  I,  146. 
VIoricaud,  St.,  Flora  Veneta, -Vol.  I.    I,  81. 
VIorier,   Jao,,   Reise  durch  Pertien,  Ahnenien  u*  Kleinasien« 

II,   18. 
ICorla»  Th.  de,   Lehrbuch  der  Artilleriewxssenschaft,  a.  dept 

Spani^hen  v.  J.  G.  v.  Hoyer.  N.  A:  1,  Thl.  IV,  329.  , 
hlörlin,  F.  ^.  Gh.,  Erbauungsreden  gehalten  von  1802  — 1808^- 

nebst  M's  Biographie   und  Todtenferer,    herausg.  ^y.  A. 

Matthiä.  H,  270.  .  . 

S^orstadt,   Q.  Ed.,   Materialkritxk  von  Martin*«  Civilprocess--. 

Lehrbuch.  II,  261.  s.  a.  Tracy. 
(ttosclv,   G.  Fr. ,  die  Heilquellen  Schlesiens  u.  der  Grafschaft 

Glati.  IV,  11. 
MLoschopuli,  Manuell«,  opuscula  grammatica »  ed.  Fr.  Nioc^, 

Titte.  IV,  362. 
^oshamm,  F.  X.  v.^  s.  Sonnenfels. 
Möss  1er,   Gh.  W.,  Hülfsbuch  für  Nichttheologen  des   neuen 

Test.  2  Bd.    I,  288. 
Most,  Geo.  Fr.,  Influensa  Europaea  oder  die  gtösste  Krank- 

heitAepidemie  der  neuern  Zeit  IV,  267. 
Moulin ,   E* ,  Abhandlung  über  den  Schlagfluss  oder  die  Go- 

himblutung,  übers,  v.  Garl  Gaspari.  IIJ,  417. 
Müchler ,  K. ,  Anekdotenalmanaeh  auf  da«  Jahr  1822.  IV,  71« 

s,  a.  Blumensprache.' 
Müglich,  K.,  Rehgi^nsiifferblätter.  II,  8.  -         •    _, 

Muhl,    Serv. ,  Leitfaden  bei  der  Entwicklung  der  deutscl^en 

Spraphgesetze.  I,  224. 
MüUer,  Gh.  G.,  s.  Metochita. 
«.  -*'  G»  F.  A< ,  s.  DenKwürdigkeiteu. 

G.  Gh.,  s.  Prbvinzialblättir  u.  Zeitschrift.    , 

_  —  Joh.  A'.,  Beiträge  zur  Länder-  und  Völkerkunde,  lu.2* 
Th.  II,  346. 

J.  G^  F.  ( J.  A.  E.  Löhr)  Anweisung  zur  Behandlung 

de«  Obstgartens.  2  Thle.  3.  Aufl.  I,  49.  . 
—  —  der  voÜständzge  Ad^onatsgärtnez*  5te  Anfl.  I,  49^ 


MfiU^r,  7.  G.|  Cotom.  forit  SoxMiidi  am  iftalilt«  aou« Ded. 

noniM  noTiss,  T,  236.         ^ 
•;.  ..  de  astt  )un0  Römiuii  circa  causas  feudales  in  jore  La&. 

gobardico  receptas.  Gomm.  I.  Hl»  472. 
-*  -^  J^  6.  G. ,  Httldiffunr  4em  Genius  des  Waluren,  Selte- 
nen und  Guten.  II,  141. 
•^  —  J.  H.y  neueste  Geographie.  JI»  34t. 

K..  L.  M.  s.  Scott. 

.  ^     .  O.  M.  s.  SallustittS. 

' Wilh.,  Lieder  der  Griec>ien.  IV,  230. 

Müllner,  Ad. ,  Spiele  für  die  ÖiiKne  2.  Bd.  N.  Abdr.  ü,  Sl 
Münch,  Züge  aus  dem  Leben  des  Frans  Carl  Strasser's.  J,)U 
^.  —  Ern. ,   über  die  Türkenkriege ,  namentL  des  16.  Jibi 

'    IV,  228. 
München,  s,  Description. 
Müh n ich,-  K.  H.  .Wilh.,   Sprisch^  und  DenktUmngen  für  As- 

fänger'und  Geübtere.  HI,  267. 
Münster,  Nachricht  das  dasige  Gymnas.  betr.   IT,  397. 
Munter,   Fr.,   der   jüdische  Krieg  unter  den  Kaisem  Tra;n 

und  Hadtian.  U,  449. 
i^  ^  Religion  der  Karthager.  N.A.  I IT,  366.  s.  a.  Miscellaoea. 
Musci  thuringici.  Vi\ris  exemplaribus  exhibuerunt  et  illostn* 

verunt  J.  C.  Zenker  et  Fr.  D.  Dietrich.  Fase.  1.  IV,  Tl. 
Muse,   die;  Monatsschrift  für  Freunde  der  Poesie,  hei'au^. 

V.  Fr.  Kind.  1^21.  1.  Hft.    I,  234. 
'Musenalmanach,   nordischer,  hcrausg«  r.  Winfried  für  1821. 

II,  289.  für  1822.  IV,  388.  • 

«*  —  Rheinisch  «westphälischer  auf  das  J.  I8e21.,  herauif.T. 

Fr.  Rassmann.   IV,  388. 
Museo  Chiaramonti  descritto  da  Fil.  Aur.  Visconti  e  G.  i* 
'     Guattani.  I,  4^5. 

—  -i-  Pio  -  Clementino  etc.  22  Hefte.  I,  434. 

Museum    critfcum    VratislaViense,'' opera   Fr.  Passow  et  C 
Schneider.  P.  I.  JV,  45. 

—  — '  inländisches,  <herausg»  r.  G,  Ed.Ranpach.  1.  Bd.  1—4 

Hft.  IV,  64. 
Muslin,  Dav. ,  Predigten,  7.  Th.  oder  Atuwahl  tou  Predigten, 

4.  Thr  IV,  20a 
Musset  -  Pathay,  s   Histoire. 
Muth,  Jos.,  Euphrosjne  oder  Gedichte  für  Freunde  derNi- 

tur.   III,  123. 
Mülzel,    AI.  Aug.,  neuesv'topograph.  Statist,  geograph.  Wo^ 

terbnch  des  preuss.  SUates.  1.  3d.  III,  130. 
Nachricht,   kurte,    über  die  gegenwXrtige   Einrichtung  der 

Erziehungsanstalt  zu  Schnepfenthal  (v.  C.  Salzmann)  II,  57. 
•—  —  von    der    HeiU  und    Verpfleg ungsanstcdt    Sonnensteio, 

*     2.  Ausg.   ni,  308. 
'—  >-  über  die  Gymnasien  in  Ellwengen  und  Rottweil  H,  ^ 
Nachrichten  von  Alterthümem.    I,  76.  312.    111,  79.  158.   IV, 

240.  313.  474.  -  v.  gelehrten  Gesellschaften.  I,  7J.'3!3. 

II,   78.  159.   319,  480,    III,   160.     IV,   156.  479.  —  gepg«- 

phische.  III,  ßl9.    IV,  239.  314,  479.  —  gefchichtliche.  !, 

^11.     III,  155.  319.     IV,  239«.  314.  479.  —  kirchcngcschicht. 

liehe.  I,  72.3ll4   11,240.479..  111,  157.  238.  3l9.  400.  IV,l35. 

237.  317-   472.  ~  y,  Künsten  u.  Kunstwerken.  I,  78.  3l4. 
.      U,  239.     m,  159-  Z^  815— 3ia    IV,  160.  dli  475.- 


litenriMsHei  1,  74^.313«  II,  23&.  317.  ^  I1T,  155.  2a$>  3104 
IV,  158.  234.  312.'473.  —  ▼•Pr.len.I,  3J2.  —  ▼.  Gel€lir- 
teilt  IV,  477.  —  rermischte.  11,  310.  III,  996.  ver^L  Ätu- 
fetalten,  £ntdec]iiu]gen ,  Stiftungen^«  Universitäten, u.  Un« 
terrichtsanstalten. 

i^sgel,  Ant,  Abschnitzel  aus  dem  KSusliche«  Leben  binet 
Schneidermeisters  in  Baierä.  I,  l45w 

'•  Fr.  G.,^die  Schule  dejr  Verstandesübungen  2,Th.  IV,  28t. 

-'  — ^  werden  flie  türkischen  SchlachtJ^änke  n/ocH  langes  vom 
grieqh.  Blute  rauchen,   111,  382* 

»Jägele,  8.  Wigand.  ' 

^ahüm,  neu  übersetzt  und  erläutert  v.  D.  K.  W.  Justi.  I,  !l85. 

Slapoleon  als  Held,  Staatsmann  u.  Staatsgefangener.  IV,  13Qw 

-  —  im   häuslicl^en  Kreise   und  sein   Hof,   nach  d.  Eriune* 

rungen  der  Witwe  des  Gen.  pürand.   I,  115. 
Napoleons- Kalender,  s.  Kalender  u.  Heinichen, 
^iardinl,  L^  kurzgefasste  italienische  Sprachlehre«  I^  464« 
^asse,  s.  Abercrombie. 

^atiohalkalender,  Bayrischer,  für  1822.  FV,  450, 
!(atorp,  B.  C.  L.,  kleine  Schulbibliothek.  N.  A.'  II,  134b 

-  —  Lehrbüchlein  'der  Si;igekuDst.    11,  105. 

^laubert,  Ben^dicte,  Turmalm  und  LacerU«  2  T)vle.  I,  98. 

Daudet,  8.  Tacitus. 

ffaumantt,    J.  A.,   r{aturgeschichte   der  Vogel  I^eutschland« 

1.  Th.  1  —  5    H.  I,  2©.    2.  Bd.  1.  H.  III,  329. 
•^  -^  J.  D» ,  tabellarisches  Handbuch  für  de«!  kon«  Preost* 

Zoll-  und  Steuerdienst.  1,  136. 
kennder,  A...   der  heilige  Ghrysostomos  und  die  Kirphe  de« 

Orients,  fi^  dessen  Zeitalter.  1.  Bd.   IV,  ^56. 
!Yebenius,  Fr.,  der  öffentliche  Credit,  dargestellt  in  der  Ge- 
schichte der  f'inanzoperationen  d«  Europ.  Staaten^  JUI|  403*' 
!^ees  von  Esenbeck,  s.  Eseubeck. 
!4ell.  Frz.  M.  ▼.,  Herostratos,  Tragoedie.  II,  290. 
^IelIesen,  L.  A. ,.  richtige  Ansichten  des  christlichen  Eliever« 

tra^s.  II,  205. 
yemnich,  Ph.  A.,  neues  Waaren  -  Lexicon  in  12  Sprac}ien«  3 

Bde.  111,  205. 
N^epos,  C.,  de  vita  excellentium  Imperatorum,  ed.  G«  Fr.  C. 

Guenther.  I,  2l5. 

vitae  excellentium  Imperatorum,  curä  Ign.  Seiht.  H,  1^; 

"  — »  vitae  excellentium  Imperatorum ,  ed.  jT  J.  3ellermann* 

N.  A.   1,  53. 
Neuber,  A.  W. ,  allgemeine  Darstellung  des  Grundvermögens 

der  meuschHchen  Seele..  111,  191. 
Meubert,  Lud.  Jul. ,  Oiss.  de  clausula  cambiali.  II,  399. 
Neuffer ,  Lud. , '  christliche  Urania,    od.  Gesänge  für  Freunde 

der  Religion.  III.  124. 
Neufom,  A.  F. ,  Stockar  r. ,  die  Atiflagen.  U,  121. 
Neumann,.  C.  Fr. ,  rerum  Creticarum  Specimen.  I,  106. 
G.   Fr. »  kleines  Wörterbuch  für  die  l^chtschreibung« 

III,  258. 
Neustetel,  5.  Untersuchungen. 

Neygenfind,  F.GuiL,  EochiridiumboUiiieiiaii  oontinens  plan- 
us Silesiae  indigenas.  111,  226. 
Nibelungen,  s*  Hii^i^erg.  '        ^ 

NiemanU)  A. ,  vateiiüMuche  Waldberichte.  1  —4.  St.  U,  115. 


ffimnann«  7.  f^.>  pkamifteoBoeii  Batanra.  2  Toin.  I,  38^.' 

^    ^    4-    —    üb^r  die  Schnfräude.  I,  d8l. 
NiemeTer ,  A.  H. ,  Beobachtungen-  auf  Kcisen  in  und  vatt: 
'        DeuttcWand.  i,  Bd.  U,  9.    2.  Bd,  IV,  95. 

Chr.,  Heldenbuch.  N.  A.  1,  296. 

KienfUdt,  W.,  Gedichte  vermischten  Inhalt«.  11,  37. 
Nikodemoi,   oder:  ünterhaltnhgep   eines  Lehrer«  mit  seüiej 

Sohiilem  üb.  die  Geschichte  Jesu.  II,  267. 
Nilsson,  Sv.,  Omitholögia  Suecica.  P.  11.    lU,  244. 
NiUch,  P.  Fr.  A.,  mytholoj^isehe«  Wörterbuch,  2.  Aufl.,  tt- 
mehrt  von  Fr.  G*  Klopfer.  1,  Bd.  2.  Ucf.  1,  290.  1  Bi 

Nobbel  C,  F.  A, ,  de  metri«  Catulli.  Fa«c.  IL    IV,  286. 
Nodier,  Gl.,  «.  Voyage«. 

Nonne,  J.H.Ch.,  der  Jahresanfang,  Weihnacbtsgabe.  lY,  133. 
Nonweiler,  Fr.  Chr.,   Wiedererinnerung  an  Dr.  Martin U- 

ther  u.  die  Reformation.  11,  287. 
Norberg,  M.,   «electa  opusculaacademica.   P.  Sa«,  ecLJol 

Normann.  1,  366. 
Normand,  «•  Souvenir«. 
Nonnann,  J.,  «.  Norberg. 
Norvin«,    «.  Biographie. 
No«e,  K.  W. ,  historische  Symbole,   die  Baaalt -Genese  «• 

treffend.  I,  86. 
Noticen   aus  d.  Gebiete   der  Natur •%  und  Heilkunde,  Rtsxor 
s  melt  V.  D.  L.  F.  v.  Proriep.  N.  L  Jul.  1821.  111,  149. 

Neue,  Fr.  de  la,   pr.aktische  Vor«chläge  xür  Vertreibungen 

Türken    aus  Europa,     verdeutscht    v.   C.  A.  Michiclis. 
"    IV,  230. 
Ncugar^de,  Bar.  de  Fayet,   histoire  de  la  r^oltttion  qiu  m- 

versa  la  r^i>ublique  Romaine.  2  T.  1,  107. 
Oberlin,  «.  Tacitu«. 

.  Obtervations  sur  la  cavalerie  lög^re.  III,  290. 
»-  -^  sur   la  fi^vre  jaune,  faites  k  Gadiz  en  1819 1  par  MM. 
'  Pariset  et  Mazet.  III,  71. 
•    Ob<torangerie ,   die ,   oder  Anleitung  Aepfel  etc.  in  Blumen- 
scherben zu  erziehen,  nach  Angabe  A.  F.  Ad.  Diel.  >> 

A.  IV   453. 
Ochs,  P.,' Geschichte  der  Stadt  und  Landschaft  Basel.  4  U 

II,  143. 
Oehlenschläger,  A. ,  Aladdin  oder  die  Wunderiampe,  draiut. 

Gedicht.  2  Thle.  l,  i296.         '  . 

<    —    —    —    —    Briefe  in  die  Heimath  auf  einer  Reise  diird 
,     Deutschland,  'übers,  v.  G.  Lot«.  2  Bde.  II,  11. 
Oeuvres  complktes  de  rfimpere^ur  Julien,  trad.  par  R.  Too^ 

let.  III,  127.  .     ^  - 

—  —  diverses  nouvelles ;  de  J.  La  Fontaine  et  Pocsies  de  f. 

de  Maucroix,   accompagn^^s  de  note«  p.  C.  A.  Walck^ 

naer.  1,  164, 
Okens  Nati^rgeschichte  für  Schulen.  HI,  241. 
I  Olivet,  «.  Cicero.  '  -      r 

Olivibr,   Lud.,  iiber  die  V"*©*«  ^i«*  »•»•'^^i^«*  ^P"* 

i^«>  200.  s  „    ,,, 

Olympiodpru«    Willibald,    Miiandeiii    Schüttüng.   Iv,  ^^ 


Oiiymut»  Ad.  Jos.,  meine  Axut<^ittn  nn^dtp,  «unjbi^Mri^ 

Heilangen  de«  Fürsten  von  Hahenlohe,  JII,  298.  ^    • 

Oordt,  J.  Fex4.  van,    Di!sp.   thepl.   de  religione - GhristiiMiil. 

III,  94.  «  .   .   '. 

Opera  medicorum  ffraecorum,  ed.  C.  Q.  Kühn.  X,  L.  i.  aio.- 

T.  H.    Uly  286.     ;        ,  ' 

Opit^ ,  C.  G. ,  Licht  in  der  Dunkelheit^  oder  Gedanlien  über 

die  Schöpfungsgeschichte.    II I,  85.  *     ' 
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bungen.  IV,^  341^ 
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Relation  d'un  sejotn:  k  Alcer  (▼.  Pananti).   IV,  222. 
Religion  fnr  daA  Herx,  od.  Bekenntnitfte  des  Glaubent.  11,142. 
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•      1er.  3  Thle.III,  182-     -  ' 
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Seidel,  s.  HülfsblStter, 
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.     3  Thle.^ir  125." 
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J.  G.,  Gemälde  der  physischen  Welt.  8~10.H.  I,  457. 
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Biet,  Normand  et  J.  P.  I>rfe8i  2.  Livr.  111,  ^Öö.    .  : 
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£»paun,  Fr.  v. ,  über  die  Thaumaturgeh  des  19,  Jahrb.  111,459. 
Speih,  B,,  xdie  Kunst. in  Italien.  2.  Th.  IV,  1207. 
Speyer,   C.  F.,   über  das  Heilverfahren  in  fieberhaften  und 
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hürgerl.  Reohenkoa^t.  1,  345. 
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Sternberg,  Cbmes  Gasp.  de,  Catalo^s  plantaram  ad  editic- 
nes  commentariorum  Matthioli  in  Dioscoridem.  IM,  6. 
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Stolz  J*  J«^-  9  die  sftmmtlichen  Schriften  des  neuen  Tests- 
meuU.  IV,  ^48. 

Stolze,  G.  A.,  s.  Jahrbuch. 
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ge'Stellen  griech.  Schriftsteller.  16.  u.  17.St.  U,  3d4w  ^, 

Sturm,   Jac.,   Deutschlands  Flora  in  Abbildungen  nach  der  ^ 
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Tacitus ,   C.  C. ,  opera  «mnia  ex  editione  Qberliniana ,   cur, 

Valpy.  Voll.  10.  II,  440.  ^ 
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Tage,  die  5  merkwürdigsten,  Neapels.    II,  233. 
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und  nach  Christi  Geh.  IV,  34&.  - . 

Volkssagen  und 'Mährchen  der  Deutschen  u.  AxLslhndpr,  her-. 

aus^.  V.  Lothar*  h  ^7«  .       . 
Volney,  C.  F.,  Oeurre«  «ompUte«.  T«  L  9t  IVtoe.  H,  459. 
Voltaire, .  Piöces  in^ites.  ^>  iS^  . .    , 

,  VooTst,  J.  ▼,,  animadvers.  de  usu  verborum  cum  praepotitiQ' 

nihus  compositorum  in  Novo  T^t*  P.  Ilda* '  IV,  2vi, , 
Vorkenntnisse  zürn  Kopf*  und  Tafelr^chaon  y,  J«  G«  Kolik, 
'     1,  134. 
Vorschriften,  deutsche,  für  fieilsiM  Kinder.  II,  dOl. 
Vorzei^,  die,  ein  Taschenhucl^  auf  das  Jahr  tOßZy  h^9aug.  V. 

K.  W.  Justi.  IV,  449. 
Voss,  Joh.  Gasp.|  Reden  .von  der  Wahrhett  et9»  desli.  kathol. 
'  Glaubens,  heraus«,  v.'  A.  h  Binterim.  IV,  458. 

—  — -  J.  H.|  Loisa^  Idylliou,.  latine  vertit  M..B*  G.  Fischer. 

1,  209. 
-->  —  Jul.  T.,   der  einfaltiffe  Apotheker  pnd  da«  PöntercMas- 

chen.  1^362.  ^ 

— .  ^.    —  die  unfehlbare  B^siegung  der  Osmaneiit  W»  463. 

—  — •    —  kleine  Leben sgemälde  in  Erzählung^»  II,  IdS» 

—  —    *-  s.  Aristophanes. 

Foute,  J.  F.  £.,  oratio  de  disciplinia  pliytiois  hü  jus  aetatis. 

111,  34.  ^^ 

Voyages  pittor^sques  et  romantidm^a  d^ns  rancienne  Frai^ee 

Ear  MM.  CI.  Nodi^r,  J.  Tfiyior  ^  Alph«  de  Cailleux«  3. 
ivr.  II,  .333. 
"Wachler,  Lud. .  «n  Pnilomathie. 
Wachsmuth,   W.,   animadvers.  in  C.  Com«  Taciti  hisloriam 

expedi^ionun^  G^rtii^nicyi  in  G^rmaniiim.  T,  299. 
W&ckerbarth,   Graf  v.,   der  erste.  Feldzti^  der 'Osmaniachen 
Türken  auf  europäischem  Bod^n.  II,  283. 

—  -9    —  merkwürdiae  Gescliichte  des  veitberühmten  Gog 

und  Magog.  II,  284.  s.  a.  Schilderung.  - 
Waffenhäuser,   G,  J.,   Methodik  zur  gründl.  Behandlimg  des 

2Lergliedems  g^leseu^r  Lehrstücke,  IH,  26|. 
W^genseil ,  C.  J. ,  Memorabiüen  aus  der  Geschichte  auf  alle 

Tilge  im  Jahr.  1.  Bds.  1.  Ablh.  'Auch  u.  d«  Titel:  neues 

histor.  Handbuch  4.  Bd.  1.  Abth.  IV,  423. 
Wagner,  Ad^m,  was  thun  edle  SeieL^n,  wenttBei^Wle^SieBSohl.- 

Verderbtheit  sich  zeigen.  III,  386.  '^ 
«Andreas,  allgemeiner  kaufmännischer  Brief  stellar« 'N 

'    1.  Wcchsel-Verfall-Tabelle..  N.  A.  I,  467. 

—  C.  Fr*  Chr. ,  de  Genio  Romanprum.    IV,  443. 

—  —    —  Parentalia  aoademica  in  memoriam  Guiliehni  I. 
Electoris  Hassiae.  {V,  443 

Waffnitz,  s.  Schuler.  , 

Wahlenberg,  G.,  Flora  Upsaliensis.  I^I,  5« 

Wahlert,  G.  E.  A. ,  Johanna  Gray.  Trauersp.  II,  95. 

Waibel,  J.  N.  ▼.,  dif  Najad^m,  eme  Oper.  III,  30. 

Waisenfreund,   der,   eii^  Buch  für  Familienkreise  von  einem 

Verein  von  Dichtem.   IV,  295. 
Wald,  Dr. ,   de  haeresx  ab)ut«nda,  quid  statiut  eoclesia  Ro- 
mano -  GathoUca.  1I|  216.  « 
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Wald«^k,  1  IL,    allffenieiii  ffttsliche   deutscbe  SiMracUebn 

für  MMck^n-  und  KnaBenfchulen^  N.  A.  11,  137. 
—  •—    •—  Ideine  deuttcke  Sprachlehre  für  Anfanver.  K.  i. 

ü>  13Ö. 
lYAlkenaer,  C.  A,,  histoire  de  la  vie  et  d^s  eamges  del. 

de  la  Fontaine.  I,  128.  f«  a.  OeuTrei« 
Waller,  Joh.,   Abhandliin^  you  dem  Alndrficken  etc.,  2ben. 

v.Xl.  Wolf,  r,  231. 
*—  «-^  J.  A. ,  Reite  in  Wesündx.en.    A.  d.  Engl,  If,  !£2« 
•  Wallis,  L.,  I.  Almaiiach. 
Wallroth,  F.  A.,  Ideen  über  d«n  g^istl.  Stand,  teioe  Bestia- 
mung  und  Wirktamkeit,  II,*  2. 
'  Walpole,  R. ,  i .  TraveU- 

'  Walter,  F.  A.,   alte  Malerkunst  und  JSh.  Gottl«  Walten U 
h.en  und  Werke.  I,  352. 
Walther,  J.  G.  G. ,  Comm.  'de  hemia  crurali.  II|  169. 
-~  — -  J.  H. ,   über  das  Wesen  der  *  phthisisehen  CenstitotioD» 

1.  Th.  2.  Abth.  I,  263.  '     -         i 

•—  —  Ph.  ▼. ,  ».  Journal.  ' 

Ward,  "W.  A.,   View  of  the  history,  Literature  «nd  Religion 

of  the  Hiudoos,  in  4  VoU.  N.  A.  U,  339. 
Weber,  s.  Denkm&lerp 
*—  —  C.  Fr. ,  s.  Lncanus, 

—  —  £.  H.  •  de  aure  et  auititn^  hominis  et  animalium«  F.  h.  ' 
^        I   255.  *       > 

-^  —    —  Tractatus  de  motu  Iridis.  P.  \\  et  Ho.  IT,  69. 

.•: F.  A.  Herm.,  Amtsreden  bei  TaufiNi,  Trauungen  und 

Beer^gunffen.  IV,  202. 
«^  —  M.  J.,   Grundlinien  d^r  Osteologie  u&d  Syndesmologie 

des  Menschen.  1.  Abth.  IV,  102. 
Weckerlin,  C.  C.  F, ,  Materialien  zu  Obungen  in  der  hebrai* 

sehen  Sprache.  N.  A»  II,  136r 
Weddi^e,  A.,  s.  Barklai^ 
Wedekind ,  Ant.  Chr. ,  Noten  lu  einigen  Gesohichtschreibern 

des  deutsch.  Mittelalters.  IV,  344.  s.  auch  Beiträge. 
Wedell,  s.  Ida. 
Wegweiser  durch  Berlin  und  Potsdam  etc.  N.  A.  (t.  V.  & 

Sohn^idt).  J,  426. 
'Wehrhan ,   £. ,  Fussreise  sweier  Sohlecier  durch  Italien  und 

ihre  Begebenheiten  in  Neapel.  IV,  98. 
Weichen,  iL ,  Comm.  de  Jarbita.  Timagenis  aemulatore  etc. 
,      U,  62.  - 

-— —    -^  Comm.  de  O.  Horatii  FlaceiobtrectaCoribus.  IV,283, 
—  —    —  latein.  GlückwünsclHmgsode  an  dea  ,G«h.  Hath  t« 

Globig.  11,  63. 
•-•«7-  •  —  Über  das  Lebea  und  Gedicht  des  Apollonius  ▼on 

Rhodus.  II,  32.        ^ 
Weichselbaumer,  C,  dramatische  Versuch^.  IT,  27&s 
^  Weidenkeller,  J.  J.»  Anleitung  zur  Bearbeitung  Öder  Gründo 
und  Sandwüsten.  I,  379. 
.Weigand,  G.  H.  Fr.,   •JBi'oc  in  aobilissimo  Pauli  ad  Gal  \\\ 
20.  effato  haud  Genitive  sed  Nominativo   casu  esse  pof^ 
tum  exauiinatis'ezplicat«  etc.  243.    I,  32. 
Weigeli  J.  A,  G.,  apparatus  literarins.  TI,  47Q.      ' 
Weihe,  Aug. ,  deutsche  Graser,  5^7.  Samml.  ü»  249*  ^ 
Weikerty  J«  G* »  s.  JM«tetialien. 
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das  Sphlachtfeld  T>ei  Belle  Alliance.  H,  384. 
WTeln^aH,'  >J.  Fr- j  Hülfs-  und  Handbuch  iüt  VolksschuilehrÄr 

etc.  II,  136. 
WTeinhart,  Lt,  die  Verwandtschaft  der  Sprachen,  insbesondere 

der  französischen  und  deutschen.  IV,  353. 
y^ein^^M&meist^T,  der  vollkommene.  |.  u.  2:  Ahth.   N.  A* . 

Ily      IW«  ,  ', 

iVeise^  J.  C, ,  s.  Wörterbuch,  ^ 

nreishaupt,  Ad.,  über  das  BesteurmigiWem  mit  Gegenbe-' 

merkungeu  v.  D.  K.  Frohn.  I,  II. 
WTeitzel,  ^'j'^^9  merkwürdigste  aus-meincm  Lfcben  u.  meiner 

Zeit.  1.  Bd*  II,  365.  '.        ^ 

-;  —  ^  -^J^ep^^'chte  Schriften.  l,fid.  i,  366.  2.u.  3. Bd.  I,-3Ö7. 
iVenck,  G.  Er.  Gh.,  Magister  Vacatius,  prxmus  iuris  Romani 

m  Angna  ^rofessor  etc.  I,  401. 

"  T.  ::^.^^**^*  ^^  ^^"*  naturae  in  «tudio  iuris  civiHs  usu, 
II,  29t.  *  ^ 

-  —  F.  A.  W. ,  t.  Gibbon. 

«Mendel,  J.^A.,  deutsche  Grammatik  für  Schuleh.  HT,  203. 

"  T  ""  ^l^®r  **^*  Wefth  und  die  Bedeutungen  des  Nibe- 
lungenliedes. IV,  427.  . ' 

• ^*  '5*  'o  Beschreibung  einer  holzersparenden  Einrichtung 

.   von  Oefen  etc.  N.  A.  H,  50. 

Venderoth,  G.  W.  Frz.,  Lehrbuch  der  Botaiiik  ^u  Vorlesitn- 

^      gen  u.  aum  Selbststudium.  IV,  85.  .  ♦  '   '" 

UTendt,  Am.,  s,' Tennemann; 

Gottlob,  s.  Fouruier  u.  Lebreton« 

«Tenig,  Gh.,  s,  Handwörterbuch. 

fVöning,  J.  Nt,  Lehrbuch  der  fincyclopädie  und  Methodolo- 
gie der  Rechtswissenschaft.  IV,  413. 

-  —■  J.  X. ,  rechtliche  Ansichten  üb.  die  BekanntmachunÄf  cf. ' 

Entscheidungsgründe  bei  Gonfiscation  d.  Schriften.  IV,  424. 
/verke.  zu  erwartendei  sl  Ankündigungen. 
ATörnsdorf,  «,  Cicero. 
Nt^)  L.  V.,  8.  Zeitschrift, 
«ressenberg,  J.  G.  v.^  di^  Bergpredigt  utfsers  Herrn  .und  Ery 

lösers.  I,  463. 
"  "    ,-*T  •^^*"*  *^®^  göttliche  Kinde'rfreund.  III,  67. 
lYestenrieder,  Lor..  Handbuch 'der  baierischen  Geschichte.. 

11,  128.  * 
iVestermeier,  Fl  B.,  Or.  M.   Luthers  Denkmal  zu  Witten- 
berg, ly,  130. 
WTestphal,  C.,  medicinisches  Haus-  ü.  Hfilfsbnch.  IT,  465. 
WTette,  W.  M.  L.  de,  drei  Predigten,  tll,  64.      ' 
—  Predigt  am  13*  Sonnt.,  n.  Trln.   in  der  St.  Kathari- 

nen  Kirche  lu  Braunschweig.  III,  385.  s.=  a.  Zeitschrift. 
I/Vhite,  J.,  Taschenwörterbuch  der  gesammten  Thierheilkun- 

de,  übers,  v.  Dr.  Lud.  Cerutti.  IV,  106. 
Wichmann,  Darstellung  des  niss.  Reichs,  3,  Axihang,  allgein. 

ZöU-Tariff.  II,  38Q;  '  ^'       ^ 

Wiebekind,    K.  Fr.  v.,    theoretisch  -  praktische    bürgeV-üche 

Baukunde.  (1.  Bd.).  HI,  377.  '    - 

Wiedemann,  C,  R.  G.,  Diptera  exotida.  F.  la.  III,'  1. 
Wie^na,  C.  M.,  Bnefe  an  Sophi*  von  h  Roche,  'herausg*  iK 

Fr,  Hörn.  D,  131.  ^ 
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IVigtud,  O.  L.,.  «infSUige  Gedankcii  über  du  BMfeitoSffw 

^envereinigtiüg  in  Deutschlaiid.  Ü^  208« 
.^  —  ^»  Menon  pnd  Wiliba^d ,   oder  Gespräch  über  Xz^p 

Kreuzzug  wider  den  Ghriftenfeind.  HI,  383. 
*<-  —  E,  Fr.  QKf  die  Ritterfalirt  ins  Uessisi^e  Altet&ia. 

'  in,  464. 
-^  —  J.  H..  die  Geburt  des  Menschen,  her«lua^  t.  Fx.C. 

Nägele.  1.  ^  B'd,  I,  Ü^ 
Wiggers,   Gust.  Fr.,   Versuch  einer  pngm^tisclieB  Dazstb* 

lung  des  Augustinismiu  u«  Fi^lagianismus.  Ill,  iOB. 
Wilberg,  A.  H«  %  nundert  \ju  fünfzig  Exempeltafela.  1, 133. 
«^  •—  J.  Fr. ,  der,  Schi^meister  Liärecht  wie  er  dsdttt  ssl 

wirkte.  IT,  21$. 
Wilke,  Fr.  W.,  kurze  UebersicKt  >einigi$r  notliigeii  Po^ 

aus  der  Ge^urtshülfe.  III,  179. 
Wi}keny  s.  Index. 
'  Will,  s.  Tasohenbuch^ 
Willdenow,  C.  L. ,  s.  'Abbildung: 
WUmsen ,  t.  P. ,  der  Lehrer  m  der  Elenbentecsohnle.  D« 

ersten  Lehrmeisters  f^t^  Th.  I,  123. 
"V-  — -.    —  Handbuch  der  Naturgeschichte.  3  Bde«  nebst  h 

pfer-Sammlung  in  52  Blättern.  IV,  172. 
Winer,  G.  B. ,  Pauli  ad  Galutas  epistola.    Novi  in  epist.  Ft^ 

linas  commentarii  specimen.  III,  88L 
Winfried,^  s.  Musenalmamiph. 
Winzer,' Jul.  Fr.,   de  änoxaraetdtrsi nctrtmf^  in  N.  T.  »crip^ 

tradita.  Gomm.  I.  et  Ilda.  IV,  469. 

—  —    —  de  daemonologia  in  sacris  N*  T*  libri<  propoti 

Comm.m.    IV,  150,  ,         .    " 

Wirschinger,  s.  3wift.   > 
Wirth,  Mich.,   Ansichten  des  Glaubens  als  GnindUge  ^ 

praktischen  ChristenthUm^.  III,  104. 
Wiser,   £.  Ul«,  der  Mensch  in  der  Ewigkeit  nach  c}inä 

philoso]^h.  Grvindsätzei».  II,  202. 
Wi^te,  K. ,  über.  Erziehung  deutscher  Töchter  aus  den  gel)- 

deten  Ständen.  II,  54. 
Witten,  Frhr.  v, ,  über  höhere  Landescultur.  UI,  .161. 
Wolbold,  kurze  Anleitqag  zum  Singen  nach  Zahlen.  I|  22^"^ 
Wolf,  El.,  f.  WaUer.  ^ 

--  —•  H.  ]^.,  s.  Bastholm. 
-^  —  Lor.,  die  gerettete  Ehre  der  römisch « katheL  Kirti* 

IV,  ^36. 
Wolff,  Fr.,  Rede  an  dem  26.  Stiftungstage  des  kön.  me^^' 

Chirurg.  Friedrich  Wilhelms  InstituU.  II,  43. 
Worltmann,  Caroline  von,  historische  Parstellungen  torSeis: 

niss  der  Zeiten  und  Personen.  I,  413. 

—  «-1-  J.  G. ,  s.  Becker.  * 

—  —  R*,  über  das  Baurechtl.  bei  Verbesserungen  derFl^^^ 

etc.  mit  2  Steintafeln  gez.  v.  F.  W.  Schuback.    H,  ^-^ 
Worle,  J.,  G.  Ghr^  Kop|))üchstabirhuch.  III,  2^2. 
Wörmanu,  H.,   Comm.  de  librorum  V.  Foederis,  praesust 

,  et  usu»  III,  85. 
Worte  de»  Heilandes  an  Kinder,  17  Predigten  ron  ein«  ^' 

me.  in,  65. 
Wörterbuch ,   ökonomisch  t  technologisches ,  heransg,  t.  3  ^ 

Sickler,  J.  B.  Trommsdorff  u.  h  C.  W«wt.  3,  Bd.  lU 
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STuaderamna,  der,  im  Jahr  1821^  IX!,  I46t 

rUnuinßf  Ph. ,   i .  ZeiUckriiU 

Tuxm;  J.  ,Pr.,  .<?«  ponderum,  nammomm,  mensaranim ,  «e 

de  anm  ordinfindi  ra^ionüiiu  apud-  Romanos  et  Graecoi 

^j  ,277.  ,  ^ 

TuTzer,  Ferd*,  die  Heil^^llq  W  SchnaUieim  im  PÜMten- 

ihxm  Hanw.  IV,  10. 
^ys8^  J.  Rud.,   der  schweizerische  Rotosonv  Z  Bdch-  N.  A. 

IV,  127.      ' 

ryttenbachii,  D-,  Opnscula  ratü  argumenti,  oratqna,  histo- 

rfca  eto.  %.  u.  2*  Bd.  IXI,  59,  ^  ^ 

enophon.  CyridisciplinamaX-scriptam  ed.E.Po^po»  IV,  359. 

-  —  dePyri  ezpeditione  Commentarii,  ed.  Sommer,  IV,  45r. 

-  -^  de  exp^ditione  üyri,  ed.  C.  S.  RSnheck.  ü,  3^,    ' 

-  —  Feldziig  desCyrus,  übers.  v.A^v.Kotzebue.  N.A.  JV,452. 
ylander,  J,  Ritter  r.,   die  Strategie  und  ihte  Anweqdunff. 

N.  A»  in,  336.  ^  . 

•^ Lehrbuch,  der  Taktik,  i.  Bd.  Waffenlehre.  U,  401. 

2.  Bd.  Truppenlehre.  |,  2t.  s.  a.  Kriegsschriften. 

pey,  Ad.,  elemestorum medioinae  practxqae  T-  l-  P.I.  1,197. 
.achtfriae,  A,  W.,  Kronprinichea  VQ»  Kind^rtand,  ein  Schat- 
tenspiel. IV,  13!^      '  , 

-  —  K.  5.,  vieFaig  Bücher  vom  Staate.  2  Bde.  J,  2. 

lang,  J.  H,,  der  vollkommene  Büttner  oi.|^üfer.  N.A»  K.ld9. 
•amack,  A. ,  deutsche  Volkslieder  2.  Th.  I,  ^23. 

-  -^    —  über  Kmderf^ne  in   öS^tli«heQ  &«iehiwgsaastal'- 

t|On^  II,  2144  '      . 

:    —  Weisenbuch  zu  den  Volksjjedem  2.  Th.  I«  %33. 

ehetep,  M. ,  zweites  Elementarbuch  im  richtigen  Lesen.  II,  216. 
eichen,  die,  der  Zeit,  oder  Wunder  über  Wunder.  HI,  459. 
eil,  s»  Aristoteles, 
eitbüöher  der  Schlesier,   herausff,  t.   Dr.   J.  G.  Büsching, 

3.  Bd.  (oder  Nie.  Pols  Jahrbücher  der  Stadt  Breslau  3. 
BdO-  I,  289. 

eitschrift  für  die  Kriegsgeschichte  de?  Vorzeit',  herause.  v. 

F.  W.  Beniken.  1.  Bd.  IV,  66.  ^  .   ' 

-1  —  für  die  Staatsarzneikunde,  heratisg,  v.  Ad.  Henke«  1. 

Jahrg,  1821.  1  —  3.  Hft.  lY,  180,       •  ^         '^       , 

-  — ^  für  ^eschiphtliche  Rechtswissenschaft,  herausg.  v.  F.  L.' 

V.  Savigny,  L.  F,  Eichhorn  u.  J.  Fi  C  Göschen,  4,  Bds. 
3.  Hn.  1,249.  . 

-  —  für  Moral  und  Religionsphilosophie,  herausg.  ▼.  E.  Fr. 

Böhme  u,  G.  Gh.  MüBer.  1.  Bds.  1.  Hft.  IV,  376, 
s>  —  für  Natur  und  Heilkunde,   herausg,  r«  den  Prof«  der. 

Chirurg,  jnedic.  Academie  in  Presden.  ^  Bds.  1.  u.  2. 

Hft.  IV,  371. 
Steyermitrkisohe ,  redigirt  v.  J,  ,v.  Kalchberg,  Dr.  L,  v. 

West,  Fr.  t.  Thinafeld  u.  Dr.  F.  S,  Appel.  1.  Hft.  ly,  63. 
theologische,  herausg.  v.Fr.  Schleiermacher,  W.  M.  L. 

de  Wette  u.  Fr.  Lücke.  2.  Hft,  I,  444. 

-  —  zur  Beförderung  der  Humanitftt ,  herausg.  rT  Ph.-  Wün-' 

ning.  1.  Bds.  1.  St.  IV,  376. 
ieitschriften ,    auisVärtige.    IV,  233.    eingegangene.    IV,  469 

neue.  IV,  238.  312.  468.  od, 

;eitung»  botanische;  s.  Flora. 
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Zenger,   C.  Fr.  |r>^.|  Homilieu  axd  die  Fe«ttftgt  te)w^* 

sten  Jungfrau  und  andenr  H«ilig;en*  1,  175. 
Zenker,  J.  C. ,  «.  Musci. 
Z«rrenner ,   C.  G.  G. ,  i:une  Nachzieht  über  das  oeiursas 

sirte'  Schul weaeu  in  Magdeburg.  11,  59. 
.»  —    — Schulgesan^buch.  II,  264. 
Zeui^t  Aug. ,  Erdansichten,  oder  Abrifs  einer  Gesdiiehte  er 

Erdkunde.  IV,  28t.  -  .  . 

Zieg^nbein,  J.  W.  H. ,  die  li^eme  Bibel,  oder  der  GUiüie  iz: 

die  t^flichten  des  Christen.  III,  263^ 
•—  ^    —  Lesebuch  für  Deutschlands  Tochter.  9.  BdcL  % 

A.  n,  198.  ' 

Ziegler,   Conr,«    Polychorda,   oder  ^ex  die  Innigkeit  sii 

den  Reiclithum  der  menschlichen  Empfindung.  I,  "H. 
—  •«  5*  Fr.  über  Gewerbfreiheit  und  deren  Folgen.  II,  Ul. 
^immer,  J.  G.,^  Luther  auf  dem  Keichstage  a(n  Woims  tia 

HI,  300.  • 

^  Predigten,  II,  4. 

Zimmermann ,  Er. ,  Fest  -  und  Zeitpredigten  aus  den  Jiinm 

1815— 1819.,  auch  mit  dem  Titel:  Predigten  in  deiH:v 

hirche  zu  Oarmstadt  gehalten.  3«  Tb.'  U,  368. 
,^  -^    ^  F.  G.,  s.  BlÄtter. 
Zimmern,"  S.,  s.  Untersuchungen. 
Zincken,  gen.  Soinnier,   t.  Magazin. 
Zinserlinff>   Wilh. ,   Ideen  über  die  Erziehnng  d^  ToIbr:| 

Reinlichkeit.  II,  464. 
Zöllichf  Chr.  Fr.,  Briefe  über  den^npeniaturalismut.  in.-^l 
Zoll -Tarif,  allgemeiner,  für  das  rus«.  Bleich  iv  Polion.  If  ^' 
ein  anderer  Abdruck»  ü^  389. . 
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«fSrd«irnngen  undEh* 

renbezeugun 
beffg,  2.  Königsbex 


renbezeugungea:. 
erg.  Bf.  lY, 


Rimon,  {.Erlangen. «Bf. II, 75. 
tidr^.  I,  Brunn.  Ehr.  111,318. 
Qtony,  Jo3.,  i.  Miuuter.  Bf.. 
11,397. 

retin,  Prhr.  v.,  Bf.  11.74. 
rtaud,  i.  Götiingeh.  Ehrb.III, 
3f3.  * 

irtels,  1.  Marhui^g.  Bf.  IV,  307. 
irtholdi,  i.  Toskana.  Bf.  III, 
1^. 

aumann,  1.  Königsberg.  Ebrb. 
1, 305. 

eausset,  Card.  lr.,  \,  Paris.'Bf. 
IV,  465. 

echmann,  z.  Nürnberg.  Ebtb. 
111^399.  IV,  466. 
eckedorf,  1.  Berlin.  Bf.  1,70. 
ehn,  H.  Fr.,  z.  Lübeck.  Bf.  XI, 
475. 

ehr,  2.  Würxburg.  Bf.  11,477* 
ene,Gxeg..  z.Keszthely.Ehrb. 
1,460. 

erck,  Th.,  z.  Ltibeck»  Bf.  II, 
214. 

erends,  z.  Berlin.  Ebrb.  1,239. 
erg,v,Bf.  IVjÖO.      ^ 
erks,  2.  Würzburg.  Bf.  XY,  465. 
emslein,  z.  Breslau.  Bf.  III. 
314. 

erzelius,  Jao.  v.,  Ehrb.  I,  305. 
essel,  z.  Königsberg.  Ehr.  II, 
315.  UI,232. 

Ulf,  V.,  z.  Danzig.  Bf.  II,  476. 
lacas,  Grf.,  z.  Rom.  II,  400. 
lumenbach,     z.     Göttingen« 
Ehrbl.lV,  233. 
Qckh.  Bf.  III,  478. 
ödinghaus,  Z.Düsseldorf.  Bf. 
1,400. 

öhm,  F.  Benih.,  i.  Breslau, 
Ehrb.  111,399. 

oieldieu,\t.Paris.  Ehrb.11,476. 
oissard»  2.  Paris.  Elirbz.  11* 
400. 

öttiger,  C.  W.,  z.  Etlangen. 
Bf.  m,  163,  ^ 

outard,   1.  Paris.  Ehrbz.  U* 

oysen,  t,Altona.Bf.  n,477. 
r«'*di5,  Z.Bonn. Bf.  111,399. 


«     tt    g. 

t      ' 
Brandt,  «.  Warschau.  B/.  m« 

154.  ' 

Braubachr  Dan.^  z.  Hamburffi 

Bf.  IV,  153. 
Brenner^  Pr.,  z.  Bamberg.  Bf» 

I,  239. 
Brockhusen,  Gh.  W.,  z.  Uexküll 

b.  Riga.  Ehrb.  III,  476. 
Brodetseu,  Bf .  z.  Rendsbui^^g.  I^ 

Buch,  Leop.  T.,  Ehrbz..  II,  315. 
BücHler,  L,  z.  Frankf.  a.  M» 
s    Bf.  I,  305.  Ehrb.  U,  75. 
Buchner,  z.  Eibingen.  Bf.  J,399» 

z.  F^rankf.  a.  M*  Bf.  1, 238. 

Burchardi,  z.  Bonn.  Bf.  II,  3l5v 
Büsching,  z.  Breslau.  Ehrb.  IV, 

307.    ' 
Castler^agh,  z.  London,  flhb» 

11,232.   . 
Chaptal,  Grf.,  z.Paris.  6f.  n,75. 
Chateaubriand,  Vic.  de,  z.Pa-^ 

ris.-  tf.  II,  232. 
Cherubini,  Ehrbz.  II,  476. . 
Chiappa,  J.  A. ,  \.  Paris.  Bf.  I, 


'Clausseft4   z.  Altona.  £hrb.  L 

•479.  •       V  '     ' 

Corbi^res,  z.  l^ari«.  Bf.  1, 305. 
Gramer,  z.  Ren dsbüx'g.  Bf.  li 

230. 
Grelle,  z.  Berlin.  Ehrb.  1, 390. 
Creuzer,  Ehrb.  II,  476. 
Crichton,Ehrb.  1,480.  f 

Cropp,  F.,  z.  Lübeck.  Bf.  1, 480 
Cucumus^  z.  Würzburg.  Bf.  IV, 

Curier,  i.  Paris.  Bf.  IV,  80. . 
Czekierski,  z.  Warschau.  Bf. 

III,  154. 
Dary^  ^.,  z.  London.  Ehrb.^  Yk^ 

315. 
Deichmann,  J.  L.  C.,  z.  Lüne<« 

bürg.  Bf.  IV,  465. 
Delvincoürt,  z.  Paris.  Ehrb.  II> 

476.     . 
Dietrich,  J.  Fr.,  zu  Hayn,  Bf. 
'  III,  399. 
Dräseke,  z,  Bremeäi  Bf.  III, 

314. 
Dnimann,  Dr. 4  z.  Königsberg. 

Bf.  IV,  464. , 
Duttlixiger,  z.  Freyberg.  Bf.  IV, 

307. 
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Eck»  t.  Bmrlin.  Bf.  IT,  W. 
Edholm,  z.  Stockholm.  Ehrb. 

lU,  M2.  . 
Eggepa,  X.  Gassei.  Bf.  11, 233^ 
Ehrenb^ttr»  x.  Betlin.  Ekrb.  I» 

Biseleti)  t,  Halle.  Bf.  H,  ^5. 
Eisenstuck,  Justizrath.  Ehrb. 

.U,  476. 
]^lerdt,    t.    iLönigsb^rg.    Bf. 

n,  75.  . 
Engelhatdt,  s.  Erlangen.  Bf. 

W,  75.  ^ 

Euler ,  c.  Frankfurt  a.  M.  Bf. 

III>  314» 
Faber,  t,  Königsberg.  Ehrb.  I, 

305. 
Ferreirai  S.  P.»  z.  Lissabon.  Bf. 

n,  476. 
Feuerbach,  Kitter  ▼.,  Ehrb.  m, 

314. 
Fischer,  z*  Breslau.  Ehrb.  IV| 

307. 
Flotow,  G.  T.>  z.Üresden.  Ehrb. 

1,305. 
Fontanell,  B.,  z.  Fans.  ^rb. 

11,400. 
FrMhn,  z.  St.  Pet^r^burg.  Ehrb. 

I»  399. 
Franke,  J.  Val.,  z.  Dorpat.  Bf. 

h  70.     .  , 

Frank,  Othmar,  t.  München. 

Bf.  II,  233. 
Frenkel,  Chr.  C.^  t.  Goldiz.  Bf. 

17,307. 
Friedrich,  Joh.  Chr.>  k.  Br6f^ 

lau.  Ehrb.  III,  232. 
«*-  —    — .  z.Wftrzburg.Bf.  IV, 

465. 
Friese,  l.B.»  «.Kiel. Bf.  tl,  76. 
Frister,  B.  H.»  z.  Lübek.  Bf.  II, 

213. 
Gaupp,  Dr., Z.Breslau.  Bf.  IV> 

'Gärtnerj  Prhr.  v.,  z.Naumbürg. 

Ehrb.  I,  239. 
Gaus«,  z.  Oöttingen«  Ehrb.  II, 

315.    . 

geier,  z.  WülrzbuTg.  Bf.  IVj  465. 
entz,v.,  Ehrb.  111)314. 
Globig,  H»A.F,T.,Bf.  1,394. 
Göpp,  ».Paris. Ehrb.  11,400. 
Gra^e,  K.  L.,  z.  Riga.  Ehrb.  lU» 

475. 
Gräver,  ».  Münster.  Ehrb.  17, 
466. 


Gries,  1  C,  i.  Bambus.  IT,  | 

Gröning,  H.,  t.  BrenwLlE 

478.  flr,232.     / 
Grosse.  J.   G.»  i.  Leipü.E{. 

II,  74. 

Grotefend»   %.  Hamorer.Bt 

III,  155. 

Gudrike,  z.  Halle.  Bf.  I,  m 
Günther,  t.Cöln.B£.I?,465. 
Gütiz,  Appellat.  RatL  Ehikfl. 
'  476. 
Räch,  J.  F. »   ft.  Lnbed  Bt 

1,480. 
Hadamar,  z.  Mainz.  Bf.  I,f^ 
Hahn)  i.  Königsberg.  Ehzi  l 

305.  Bf.lV,&4. 
Hamilton,  Terrik,  z*  CooifaCr 

tiopel.Bf.II)232. 
Hanimtor^T.,  z.  Wien^  EkK  E 

213. 
Harl,  £.^  Erlangen.  Ekb.  H 

4^7.  IV,  307. 
Hasenkamp,  «.-  Vegesack )« 

Bremen.  Bf.  IV,  153. 
Hasse,  z.  Bonn.  Bf.  III,  3i4. 
Hauck,  Z.Berlin.  Ehrb.  r>\^^ 
Hecker»  F.  W.,  %.  Capellencd 

bei  Weimar.  Ehrb.  If,  3li 
Heeren,  z.  Göttingen.  £h».  l 

399. 
Heinrichs,  C.  F.  Gh.  £hri>.  HI. 

314. 
•— Superint.z.BurgdcH 

Ehrb.  1,450. 
Heise,  G.  A.,  z.  Lübeck  BU 

480. 
Henning,  J.  C.  L.,  L  Cos^ 

Ehrb.  IV,  152. 

z.2üllichau»Bf.I,3». 

Hennings-,    Gotha«  Ehrb.  III 

<232. 
Heraus,  %.Cassei.Br.  n,3t4. 
Herder,  FAr.  r.,  Bf.  in,3!3. 
Hermes,  G.,  z.Bonn.  Üi^-  ^^ 

397. 
Hörrmann^  Gott£r.>  l  Lcip»^ 

Ehrb.  I,  238.  ., 

Hesse,^  t.  Göttingeü.  Bf.  H,  f' 
Hfeucke,  z.  BlbingemEhrb.  I^ 

fieun,  z.  Berlin.  Ehrb.  11, 213. 
Hejer,  B.  C.,  «.  Menebuis 
'  Ehrb.  U,  75.  .^ , 

Hildebrand»  J^s.»  i.  Bti^^^' 
berg.  Bf<  I>7D. 


iit.  X.  Berlin. , Eh».  1,289. 

:omtiftiiti ,  J.  A.  L.»  t.  Kade- 
hers.  Bf.  IV,  ÖO. 

olztmete,  J.  A.  Fl,  t/ Recht- 
wisch. Bf.  II,  213. 

ISpftier,  t.  Elhingen.'Bf,  1, 399. 

oppenstedt,  Justlt-K.  Ehrh* 

III,  314. 

ormayr,  Job.  ▼•,  t.  Wien.  Ehrb» 

IV,  232. 

om,  t.  Berlin.*Bf.  m,  232.' 

Ehrh.  IV,  t63. 

or^tmaiui ,  z.  Berlin«  Bf.  III> 

155, 

ouwald)Er.T.,£krh.  11,74. 
••^  Frhr.  v.,  z.  LiU)hen^ 

Ekrb.  ly  239. 
ieler,  z.Berlin.fBt  iy,464. 
Lcohs,  Z.Halle,  Bf.  1^305. 
tuclie,  z.  Görlitz.  Bf.  1, 238. 
larsten,  Z.Berlin.  Bf.  11,75. 
:a8ti]er,  K.  W.,  z.  Bonn.  Bf. 

I,  69. 

Z.München.  Ehrh.  1,240. 

laterkamp,  Th.,  z.  Münster. 

Ehrh.  JI,  397. 
laufFmann,  J.  Gh.,  z.  Hamburg. 

Bf.  IV,  233. 
Kaufmann,  z.  Lucent.  Bf.  IV, 

465.>*      . 
Lethuer,  Pr.,  z.Wien.  Bf.  1, 399. 
Cindler,  C.  H.,  z.  Lübeck.  Bf. 

II,  213* 

Circheisen,  Fr«  Leöp.  v.;  Ehrb. 

I,  305. 
Uein)Z.G5rlitz.Bf.  1,238. 
Uose,  Dr.,  z.  Breslau.  Bf.  IV, 

307.        • 
ilüber,  z.  Berlin.  Eh^b.  I,239f. 
Uuge,  z.  Berlin,  Bf.  II,  232. 
Uüffel,  z.  Berlin^  Ehrb.  1,23)9. 
locnen,  A. K.M.,  z.  Kopenha- 
gen. Ehrb.  11, 76. 
fCoenen,  z.  Berlin.  Ehxb.  IV, 

153. 
(lopp^  z;  Mannheim.  Ehrb.  IV^ 

307> 
Kraft^  Z.  Berlin,  fehrb.  11,  233.. 

z.  Gassei.  Bf.  11,  232. 

Krehl,  z.  Dresden.  Bf.  Ily  75. 
Kruse,  z.Kalle.  Bf.  n,47T.  lU, 

315. 
Küper,  z.  Dortmund.   Bf.  II, 

243. 
Küster^  I.  Berlin.  Ehrb.  I,  239. 
Lain^,  z.  Paris.  Bf.  l,  305. 
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Langen»,  r.,  z.  Leipzig.  Bf.  tV, 

Langermann,  z.  Berlin.  Ehrb.^* 

1,239.    . 
Lang^doitf,  V.,  i.Brasilien.£hrb. 

II,  Tig. 

Lantl'er,  £hrb.  f,  399. 
Leonhardi,  G.  W.,  z.  Dresden. 
Ehrb.  11, 477.  Bf.,  HL  399. 

J.G.j  Ehrb.  1,476.  \ 

Lenz>  z.  Thom.  Bf.  IV>  232. 
Liajcna»  ▼.,  z.  Berlin.  Ehrb.  I, 


Liebbald,  Ind.,  Ehrb.  I,  480. 
Liebenstein,  z.  Karlsruhe.  Bf.    , 

1,479.  Ehrb.  n,  74. 
Lindenau,  B.  A.  v^. »   z.  Gotha. 

Ehrb.I,  305. 
Lips,  z.  Marburg.  Bf.  IV>  1 53.  . 
Lueder,  Ph.»  t.  Eutin.  Bf.  II) 

213. 
Magendie,  Ehrb.  IV,  607. 
Martina,  z.  München.  Ehrb.  I, 

238.  U,  314. 
Masing,  O^  W.,  z.  Eecks  b.  Der-  ^ 

pat.  Ehrb.  m,  476. 
Masiüs,  Gw  H.,  z.Kostock.Ehrb. 

n,  232. 
Meckel,  t.  Halle.  Bf.  IV,  464. 
Meissner,  G.  F.,  z.,Dresden.  Bf. 

n,477: 

Meister,   z.  Göttingen.  Ehrb. 

rv,  233.  ,        . 

Merkel,   s.  Riga,  Ehrb.    111» 

475. 
Meyer,  J.  F.  v.j  zu  Fr^ankfurt  a. 

M.  Bf.  11,75.  Ehrb.  ly,  233. 
Michaelis,  z.  Tübingen,  II,  400. 
Miltenberg,  z.  Frankfurt  a.  M« 

Bf.  n,  75. 
'Mittemuaer,  z.  Bonn.  Bf.  m, 

232. 
Montesquieu,  Grf.  Bf.'  n,  400. 
Morghen,  R.,  z.  Florenz.  Elirb. 

1,239.  m,  232. 
Motz,  ▼.,  z.  Hanau.  Bf.  U,  232. 
Münoh,  z.  Ratzeburg.  Ehrb.  Uf 

232. 
Müller,  G.S., Z.Lübeck.  Bf.  I», 

480. 
MüUner,  z.  Weissenf  eis.  Ehrb. 

I,  69. 
Naderm^nn»  H.L.,  z.  Munster. 

Bf.  U.  397. 
Neubeck,  t.  Stemau.  Ehrb.  IV, 
.     465. 
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N^umaim, «.  Görlitz«  Bf!;  1, 238& 
Nicolai,  J.  D.y  z.  Bremen.  Ehrb. 

II,  476. 
—  —  Nie.  M.f  z.  Rom«  Ehrb* 

Uli  314.  ' 

Kicolle,  Abb^,  z.  Paris.  11,400. 
Niebtahr,  z.  Rom.  Ehrb.  II,2l4i 

476«  111^232. 
Nietzsch,  KyJ.yZ.Kesnberg.  Bf. 

II,  75. 
Köffjgerath,  z.Sonn.  Bf.  IIL154. 
Norberg)  Ganzleyrath.  Bf.  U^ 

^13. 
•    ■  Nyerup,  z.  Kopenhagen.  Ehrb* 

Olföi^s^  ▼.,  z.  Rio  Janeiro.  Bf. 
-      in,  313. 
Olfihaufen,  z.  Berlin.  Bf.  lU» 
,  232. 
Onymus,  z.  Wiirzburg.  Bf.  II» 

400. 
Oerstedt,  z.  Kopenhagen.Ehrb. 

I,  238. 
Osann,  Z.  Berlin,  Bf.  11,  l60. 

232. 
Otto,  B.  fcJir..  t.  Breslau.  Bf. 
^    1X1,315.  Ehrb.  II,  477. 
-^ K.  Ed.,   z.  Leipzig.  Hl, 

153.  ■ 

Pier,  Ehrb.  11,476. 
Pasquier,  B.,  z.  Paris.  IV,  307. 
Fastoret,  z.  Paris.  m,3l4. 
^auli,z.  Lübeck.  Bf.  I,.480. 
Pcrtz,G.H.,Bf.  UI,232. 
Pfaff,  fc.  Halle.  Ehrb.  II,  400. 
Pfeiffer,  B.  W.>  z.  Lübeck.  Bf. 

1,480. 
---  ^  z.  Gassei.  Bf.  m,  155. 
Heil,  z.  Berlin.  Bf,  II>214» 
Pilat,  Ehrb.  m,  232. 
Plath,  J.Chr.y  z.  Hamburg.  Bf« 

I,  400. 

Fohl,^.  Leipzig,  fihrb.  1, 288. 
toll,  z.  Berlin.  Ehrb.  III,  155. 

z.  Colli.  Ehrb.  1,239. 

PoUitz,  J.  Fr.,  z.  Oldenburg.  Bf. 
'    m,478. 
'    Porbeck;   t.,  Z.-CasseL  Ehrb. 
111,232. 
Pott,  z.Göttingen.Ehrb.IV,133. 
Quincy,  Quatremfere  de,  Ehrb* 

II,  233.        ^ 

Bähbeck,  Zi  KopenhagetiVEhr«. 

Bamdohr,.T.,  z.  Neapel.  Ehrb, 
I,  239.  '  ^ 


Rappaxd,  s.  HaamLSf,  II,7S. 
Regenbrecht,  z.  BieaUa.  B£ 
.     I^,W7. 
Reen,  A.,  i.  S^anib«^  Bl  I, 

Reichhelm,  C.F^.,z.Predla. 

£hrb.lV,465. 
Beindel,  AI ,  z.  Nürnberg.  UTi 
Reinhard,  H.  A.  0.,  i.  Gotk 

Ehrb.  1,305. 
Reinhold,  Er.,  z.KieLBf.E^S 
Rentzel,  £ct.  z.  Hamburt.  Bf. 

U,  314, 
Ribke,  Ch.H.,  z.  Berlin.  Ekb. 

II,  476. 
Richter^  CA.,  t.  Dresden.  Br. 

1,399. 

Dr.,  S.Berlin.  Bf.  IHJ 

Rochefoucauld,  la,  Hze.  t.  Ei', 

ni,  47a. 
Rötg6r)  G.  S.^  z.  Magdebic& 

Ehrb.j[I,233.3l4. 
Rouvroy,  F.  G.  v.,  z.  Dresdei 

Bfaü:  399.  «hrb.  11,47:. 
Rudolphi,   z«  Berlin.  £hrk  I| 

239. 
Rümker^  z.  Hambure.  Bf.  Sr 

232. 
Rust,  z.  Berlin.  Bf,  IV,  153. 
Sack,  £.  Berlin.  Ehrb.  1, 239. 

z.  Stettin.  EhA.  U,  231 

Sartorius ,  z.  Marburg.  Bf.  Qi 
'  75.  477.     - 
Schaffshausen,  J.N»,  tn  Ha& 

bürg.  Bf.  ni,  232. 
Scheffer,  z.  Berlin;  Bf.  11,76. 
Schelf  J.  R.:Bhrb.  Ill,  313. 
Scheve,  z.  Berlin.  Ehrb.  1, 23?. 
Schinkel^  K.  F..  z.  Berlin  "' 

r,  239.  Ehrb.  HI,  154. 
Schirmer,  z,  Bre^u.  Bf.I^i 

307. 
Schlegel,  z.  Breslau.  Bf.  IV.465. 
—  —  i.  Ad.  Ag...  z.HambißS' 

Ehrb.  II,  476. 
Schieiden,  A.  B.,  z.  Hambori. 

Bf.  m,  232. 
Schlippenbach,  ülr.  ?.,  ÖA 

lU,  475. 
Schmidt,  F.W*  Val.,  z.  Berha 
Bf.jEI,475. 

z.  Lucefn.  Bf.  IV,  465. 

Schnee,  s.  ScharUu.  Ehrb^l, 
.23d.  . 

Schneider,  z.  Breslan.  £Hf ^  ^< 
239. 


/  ^ 


Scholz,  A.  B.,Bf.  ni,399- ' 
Schott,  Z.Jena.  Ehrb.  111/314. 
Schottky,  J»  M,j  z.  Wien.  Bf,' 

III,  478.  ' 

Schulz,  Z.Berlin.  Ehrb.  I,  239. 
Scliumaeher,   z.  Kopenhageii» 

Ehrb.  III,  478. 
Schwabe,  z,  London « Bf.  I,  40(X 
>chw6ickert4  z.  Marburg.  £f«  L 

1'39. 
Scott,  W.,  z.  Edmbui*g.  Bf.  1, 69. 
Seeffert,  ti  Berlin.  Ehrb.  IT, 

465. 
SeufF,  G.  A.,  z.  BtfUn.  Ehrb. 

III,  1547 
Sestini,  Dom.)  Ehrb.  11, 476* 
Seyffarth,  T.  At^  z.Belzig,  Ehrb. 

11,232. 
Sinieon«  Graf,  z.  Pari».  Ehrb, 

ir,  233. 
Sintenis,  t,  Görlitz«  Bf.  1, 238. 
Smidt,  J.,  z.  Lübeck.  Bf.  II,  214. 
Spix, Z.München.  Ehrb.  1,238. 

U,  314. 
Sprengel,   z.  Wittöuberg,  Bf. 

HI,  314. 
Stark)  k.  Frahkfurt  a.M«  Bf.  L 

238. 
Starkloff,  v.,  t.  Gas^I.  Bf.  IT, 

233. 
Steffens,  z.  Breslau.  %hrb.  1, 

400. 
Stenzel,  z.  Breslati.  IV,  307. 
Stroganow,  BarrV.,  z.  Constan- 

tin6pel.Bf.il,  314. 
Strombeck)  v.,  z.  Halbetsta^t« 

Bf.  1,479. 
Strtivei  J.,  z«  Altona,  Ehrb.  I, 

479. 
— .  «i»—  T4^  z.Hambu)rg.Ebrb.n, 

233. 
Stuhlmann  ^  R.  W.,  c.  Allermo- 

h«,  Bf.  I,  400. 
M.H., Z.Hamburg,  Ehr. 

1,238.^ 
Tennecker,  S.  r.,  %*  Dresden. 

Ehrb.  IV,  307. 
Thilo,  z.  Breslau.  Ehrb.  IV,  307. 
Tieck,  Ft.,  z.  Berlin.  Bfi  1,239. 
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Treviranus,  z.  Breslau.  Ehrb. 

'IV,  307. 
Troll>  Cottr.,  %.  Winterthur.  Bf. 

II,  213. 
Trtitzschlfer,  Fr.  C  A.,  z.  Aften- 

burg.  Ebrb.IV,  152.533. 
Typke,  z.Dahmew  Ehrb.  1,400. 
Ulrich,  G.  C.  J.,  z.  Göttingen. 

Bf.  III,  154.  *       ■ 

Unzelmann^K-W.F.^  Ehtb.  ifc 

232. 

Veiten,  z.Bonn.  Ehrb.  IV,-  465. 

Villefofi«e,*^.de,i.ParlÄ.  Bf.  L 
399,  /  '.' 

VillMe,  z.  Paris.  Bf.  1, 305. 
Villeraain.  Ehrb.  n,214. 
Voigt,  z.  Königsberg,  ßf.  IV, 

Walter,  z.  Bonn.  Bf.  Ij.  315.  , 
Weigcl,  Ch.  Ehrf.  v.,  «.  Gr6ifs- 

walde.  Ehrb.  11,314. 
—  ^—  V.,  z.  Stockholm.  Ehrb. 

Iir,  232. 
Weiss,  Ch.E.j  z.  Leipzig.  Bf.  H, 

160. 
Weitzcl,  z.  Wiesbaden.  Bf.  I, 

479.     .         •' 
Wernitz,  z.  Berlin. Ehr.  II,  476. 
Wichmann,  L.,  z.  Berlin  *  Ehrb. 

II,  476. 
Wildberg,   z.  Rostock.  Bf.  Ü» 

160. 
Wilken,  z.  Berlin.  6f.  H,  233. 
Winter,  z.Karlsruhe.  Ehr.  11,74. 
W^tte,  C.  d.  jung.,  z.  Breslau. 

Bf.  IV,  233, 
Wittmann,  E.,  z.Lemberg.  Bf. 

I,  480. 
Wittrock,  N.C.,  t.KieL  Bf.  11,76. 
Wolff,  z.  Warschau.  Bf.  IH,  l54# 
Wurzbach,   J.,  z.  Windsheim. 

Bf.  IL  213. 
Zahn,  Fmanztath.  Ehi-b.  II,  476. 
Zemplin,  z.  Ober  •  Salzbrunn. 

Ehrb.  IV,  465. 
Zimmermann j  z.  Berlin.  Bf;  L 

48a 
Zoll,  t.  Karisruhe.  Bf.  HI,  478. 


«0 

T  o  d  ei  f  8  11  e: 
Al36gg,  I.  r*r.,  bei  St.  Nicolattte 

lo8AiToyo8.H,230. 
Achard,  Fr.  C,  z.  Gunnem  in' 

Schlesien.  H,  311. 
Albers,  Ab.,  z.  Bremen,  n,  74. 
—  Fr.B.,  z.Wandfibeck.  11,74. 
AlopSus,  Max.  ▼.,  z.  Frankfurt 

a.M.l»,478. 
Amberg,  A.  Th.  r.,  z.  Cavels- 

dorf  bei  Rostock.  IT,  250.' 
Anuink,  G^lieb,  z.  Hamburg. 

IV,  400. 
Andrews,  H.,  z.  Boytton  in  Eng- 
.  laad.  Ivid9. 
Arbuthnotj  fi«,  s.  Regensburg* 

I,  159*      . 

Assemanni,  S.,  z.  P^dua.  lll,  78. 
Bali,  J.  Sam«,  z.  Grossglogan. 

II,  477. 

Bang,  z.Kopei^agen.  I,  303, 
BarSchjAd.v.,  111,398. 
Bayrbammer,    C. ,    z.  Hoch- 
.  «cblofis,  IV,  152. 
Behr,  z.  Tilsit.  I,  69. 
•  Behrens,  F.  Imm.^  z.  Hubertus^ 

bürg,  in,  154. 
Bellino,  z.  Mosul.  1, 397. 
Berg,  Fr.,,  z.  Würzburfl;.  11, 160. 
Berkeahout,  J«  J.,  z.  Kopenha- 
gen. 1,  304. 
'    Bemet,  C,  z.  St.  Gallen,  m, 
-  476. 

Bemhart,  J,  B.,  z.  München» 
/         m,  78. 

Beumonville,  Mi^rq.  de^  z.  Pa- 
ris. II,  312. 
Beust,  K.  £.,  z.  Rostock.  II,  230. 
/     Beckmann,  G.  W.,  z.  Carlsruhe. 

III,  78.  398. 

Bodmami,  Fr.  Jos.,  z.  Mainz.  I^ 
303. 

Boffich,  Joh.,  z.Presburg.  IV,80. 

Böhme,  I.Chr.,  z.  Dresden.  I, 
304. 

Böhmer,  J.  L.  B.,  z.  Celle«  1, 304. 

Borchers,  z.  Haarburg  f  1, 304. 

Bomemann,  H.  £,,  z.  Schön- 
berff.  II,  71. 

Borsche,  S.  G.,  z,  Berlin.  1, 479. 

Brassart,  Osw.,  z.Fraiikfurt  a. 
M.  II,,  73. 

Breitkopf,  B.  Th.  v.,  z.  Sjt.  Pe- 
tersburg. I,  .^97. 

Bndel,  L.,  s.  Lausann«.  H,  73. 

'  479. 


Broglio,  Fürst  Mor.v.,  i.Parto. 

.    Ur,l54. 

Bruckmanu,  J.  Ch.  Fr.,  lEo- 

stock.  11,  71. 
.  Bryan,  M.,  z.  London.  II,  23L 
Bublitey  C.  H.  L.,  z.  BerliiLlL 

312. 
Buchhorst.  G«  H.  C,  z.  Bassus 

I,  160.     . 

Büchner,  J.  S.  Albr.,  z-  Giexus. 

IV,  306. 
Baff,  L.  W.,  z.  Buig&rrenbtdi. 

IV,  152. 
Bnhle,  J.  Glieb.,  z.  Brannsc^iw. 

III,  313. 
CardelL  Ct..  c.  Stockholm,  ni 

478. 
Castilla,  B.  G.  de,  z.  Wtki^k 

II,  160. 

Cella,  J.  J.,  z.  Ansbach.  I,  M. 
Chemlin,  J.  D.,  a.TreuenbI:^ 

tzen.  in,  398. 
Clauswitz,  And.  Aug.,  x«Bfls- 

tz.en.  III,  477. 
Clemens,  J.W.R.,  z.  GiunbiE- 

nen.  lll,  477. 
Corvisart,  Bar.,  b-  Parii.  W 

478. 
Curland.  Anna  Ch.  'D(x\^^\ 

Löbichau.  lll,  398. 
Davids,  Leon.,  z.  Rotterdam 

III,  233. 
Decr^8,^erz.v.,  z.  Paris.  IW 
Beinzer,  K.,  z.  Altorf.  F,  160. 
Dietrich,  Ch.  T.,  z.  Preyberg 

1,240. 
Dittmar,  C.  A.  L.,  z.  Dresdes 
^     III,  313. ' 
DoUond,  b.Landon.  1,240. 
Doria,  A.,  Cardinal  z.  Rom.  A 

398. 
Dufour,  D.,  Z.Paris.  IV, 466. 
Dunhaupt,  J.  Fr.  W.,  z.  läne- 

burg.rv,306. 
Dupont,  L.,  z.  Berlin.  1, 396. 
Ebermann,  M.,  z.  Comiewitz,  I, 

478. 
Edelcrantz,  Bar,  N.,  z.  Stock- 
holm. II,  74. 
Eisfeld,  Dr.  Joh.  Fr.  Auf.,«- 

Leipzig.  IV,  306. 
Ende,  J.  G.  am,  z.  Nettstadtan 

der  Orla.  1,398.  , 

Ender,  Imm.  Lebr., ».  SUrprf. 

111,154. 
&coi^is,  s.  Ronda,  1, 1^« 
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hSnlenstfem  ^  J.  Fr.^  z.  Leipzir> 
P;^  IV,  466. 

.BlEychelberg,  Erh.  Bar.  ▼.,   z. 
j^.   Gera.  11 F,  478. 
iFabrioiof , '  z.  Kopenh.  U,  213. 
iredderscfn,  F. ,  z.  Altona.  111, 
jr  398. 

'Fader,  J.  G«  H*»  z.  Hannover. 
1    Hl,  78. 

Fick.  J.Ghr.,  z.  Erlangen.  111,78. 
Fiorillo,  Joh.  Dom.,  z»  Göttin- 
gen. 111,  398. 
Fischer,  Bar.,  z.KarlsruKe.  IV, 
466.  ,  , 

U.Er.,z.Tir8en.  111,475. 

J.  Gfr.,z.Preyberff.lV,80. 

Fleischmann,  Chr.,  z.Erlanff  en. 

HI,  154 
Fontanes, Marq.  de,  z. Paris.  IL 

74.  479. 
FöTckenbeck,  Fr.  Chr.  ▼.,   z. 

Münster.  I,  69.  11,  71. 
Fouchö,  J.  Herz.  ▼.  Otranto,  z, 

Triest.  1.240. 
Frank,  J.P.,z.Wilna.  11,231. 
Frattini, CM., Z.Rom.  IV;  152. 
Friede]»  Q.  L„  z.  Leipzig.  1, 160. 
Frühauf,  J.  A.,  z.Dresden.  1,160. 
Fürstenhaupt,  H.,  z.Naumburff. 

1,478. 
Gardessen,  Imm.   Gotth.,    z. 

Grossglogau.  II,  311.  478. 
GensIer,Justhr.  zu  Heidelberg, 

IV,  306.^ 
Gerhard,  K.A.,z.  Berlin.  11,73. 
Gernffross,  Frz.  Martin  ▼.,  z, 

Amber(^.  IV,  466. 
Gerresheim,  C.  A. ,  z*  Berlin* 

111,  164. 
Geyer,  z.  Dresden.  IV,  152. 
Giraud^  Z.Paris»  11,72. 
Godefroy,  z.ManiUa.  11,213. 
Graf,  J.  H.  Chr.,  z. Königsberg^.' 

1,  303. 
Gräfe,  Chr.  Gottf.,  z.  Leipzig. 
U,  471. 

J.G.,  b.  Chemnitz J  1,160. 

Grell,  C.  Ch.  F.  W.,  z.  Berlin. 

I,  479.  I 

Grimm,  J.  Ch.  E.,  im  Mecklen- 
burg-Schwerin. II,  71.  . 

J,Fr.K.,z.,Gotha.lV,232, 

GrüiMng)   And.,  z.  Ottensen. 

II,  74. 

Grünen,  N.  7.  £«,  z.  C^eUe.  II, 
478. 


Guckenberger,  z.  Stuttgart.  IV, 

400.  ^ 

Hanstein,  G.rA.L.,  z.  Berlin,  i. 

398. 
Hardung,  CLW.Ad.,  z.  Berlin. 

in,  398.  , 

Hartmann,  Sam.,  z.Krockowin 

Westpreussen.  l,^  303. 
Hayl^y,  W-,  z.  Pelpham  in  Sui- 

sex.  1,  69.  . 

Heim,  Ritter  v.,  z.  Moskau.  IV. 
.400. 
,  Heine,  Sam.  Fr.,  z.  Scfawerini 

IV,  400. 
Heinrich,  König  ▼.  Haiti.  I,  69: 
Heischkeil,  Chr.,  z.Freyberff. 

1,240.,  ^       *   . 

Hempel,  F.  D.  A«?  z.  Berlin.  I, 

Hennicke,  H.  W.,  t.  Kloster 

Rossleben.  1,  398. 
Hermann,  C-  Ch.,  z.  Schiettau. 

111, 154. 

J.  H-,  Z.  Hamburff.  II,  73. 

Hermes,  J.  T.,  z.  Breslau.  Ill, 

154. 
Herrosee,  K.  .Fr.  MT.,  z.  Zülli- 

chau.  1,  304. 
Hessen  -  Rothenburg,  C.  C,  z. 

Frankfurt  a.M.  II,  312. 
Heyne,  Ch.  L.  (bekannt  als  An- 
ton Wall)  z.  Hirschb.  J,  904. 
Hiller,  Fr.W.Er.,  z.Cainburg, 

m,  478. 
Hindenberg,  P»  Chrph.,  z.  Ky- 

ritz-  II,  312, 
Hünerbein,  H.  H.A.  r.,  z.  Dres- 
den. 11,74. 
Hüttel,  z.  Charlottenb.  1, 240. 
Jacobi,  Ohr« Fr., Z.Dresden«  II, 

478. 
Jan,  G.  V.,  z.  Darmstadt.  III,  78'. 
Jannau,  H.  J.  v.,  in  Liefland«  111, 

476. 
Järosze«ricz,  A.,  t.  Liesi^.  II,  72. 
Jäschkei  C.  G.,  z.Berlin.  n,231. 
J^na,  Ch.  W.  F.,  z.Quedünbnrg . 

111,  233. 
Inchbald,Mrs.lII,234. 
Jonas,  Jos.,  z.  Pesth.  111, 397.    ' 
Jburdan,  Camille,  z.  Paris.  II, 
.    312.  478. 
Irmisch,  A.  W.«  z.Grotspörtheu 

b.  Zeitz.  11,478. 
Ittner,  D.  v.,  «.  Freyiurg.'  IV, 

306. 

6* 
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Juch»  K.  W.,  z,  Augsburg.  II, ,73. 
Justi,  £.  H»  C,  1.  Anniäurg.  I, 

479. 
Kall,  ABr.,  %,  Kopenhagen.  JV^, 

466. 
Kasten,  K.  And.,  t«  Klingenthal 

imVoigtlande.  IV»  400. 
-Kattifmann.J.Fr.,  x.Camminin 

Fonunern,  1,160. 
Kaupisch,  j.  L.  Gh.,  «•  Rossla  am 

Han*  11,73.   , 
Keats,  J.,  ^.  Rom.  (1, 230. 
Kees,  J,  Fr*,  z.  Leipzig.  IV^  466. 
Kielniiann,  Ch  .F.»  z.  Aieningen 

iinWirtemb..lV,|00. 
Klee,  C,  z.  Ahlden.  1, 39d, 
Kle^manu,  J.  L.,  z.  Ulm.  IV,  15i. 
Klingl^erg^  z.  Kop^inhagen.  I«- 

Klinkowström.  Bar.  t«.  z.  Stock- 
holm. IV,  400.        ,  ^ 

.Klotz,  M.,  z.  München.  11, 230. 

Knittel«  A.  G.,  z.  Karlsruhe.  L  ' 
24a  .^  ' 

König,!.  Ferd.,  z,  Berlin.  II,312* 

Kosegarten,  Gh.,  z.  Hambure. 

II,  231. 

Krome,  Fr.  W.,   z. -Rodewald. 

111,477.  tV,  306. 
Krulle,  J.  H.,  z,  Lehc.  1, 398. 
La^renäe,  J.  J»,  z.  Paris.  II,  72. 
Leisen  er,  Joh.  Ph.,  z.Billendorf. 

l,  303. 
Lepitre,  z.  Rouen.  1, 304. 
•Levrault,  Fr,,  z.  Strasburg,  11, 

Ol«. 

Liman,  Lud.,  z.  Berlin,  11, 71. 

L.  Th..  z.  Alexandrien.  II, 

213.  • 

Lindenberg,  ^.  Oranienburg.  I, 
240. 

Lindsey>  z.  London.  1^398. 

Lippe,  Pauline  Christine  Wil- 
helmine Fürstin  zur,  z.  Det* 
mold.  1,160. 

Luca,  S.  Ghr.,z.  Frankf.  a.M. 
111, 7a  ♦ 

Luca$,  D.  G.,  z.  Pyritz.  IL 
313. 

Lucerne,  G.  Q.  de  la,  z.  Paris. 

III,  233. 

Maas,  J.  VV.  G.,  z.  Halle.  1, 304. 
Mahlmeister,  B.,  z.Elgersheim. 

1,303.  - 

Maiquez,  Is.,z.  Granada.  11)71.  ' 
Mai8tTe,Gr,  de,  z.  Turin.  11,72. 


Majer ,  J.  Ch.  ▼. ,  t.  Tibugcs^ 

11,  73, 
Malachowskj,.  H.  N.  Graf,  i 

Bodzechow.  11,311. 
Mann,  .J«  Gottlieb,  z.  Nva- 

bürg,  in,  154^ 
Maiftzel,  J.  Ch,  G.,  z.  CrxTiii 

II,  71. 
Manzi,  z.  Rom.  II,  72. 
Marchena,  z.  Madrid.  11,  I6a 
Martens,  G.yt.T.,  z.Frankfcrt 

a.M.  I,  398.   ' 
Martins,  C.  H.,  z.  CrinaLt^ 

schau.  IV,  400. 
Matthesius,  C.  Ft,^  s.  Ibe^ 

matsch.'!,  160. 
^t^issn^r,  Ft.  A.,  z.  Ronneburs 

iv;^2. 

Michael^  z.  St.  Petersbui;^.  11. 

231. 
Mirus,  Fr.,  z.Meissen.  J,B9i. 
Mohring,  Fr.  E.F.»  z*  Spergan 

1, 69. 
Müller,  Fr.  W.,  z'.  Berlin. /r, 

400. 
G.  IL .  z.  HeilbroaB.  L 

303. 

—  — '  I.  P.  A.,  z.  Aurich.  1,  M 

—  —  B.,  z«  Straubingen.  !,•*' 
Munesse,  D.Jos., z. doapire.  I. 

303. 
Muth,Pl.^  Z.Erfurt.  11,231. 
Napoleon,  z.  St.  Helena,  U\,> 
Nauwerk,  F.  A.,  z,  Dresden,  l' 

^60. 
Neuhof,  Th.B.,  z.AnBaberg.L 

160. 
Nikolay,  Bar.,  z.  Wibor^  w 

Finnland.  1,69. 
Nonne,  J.  G.  Chr.^  «.  Düiibnrf . 

Ul,  153, 
Ochs,  P.,  Z.Basel.  111,78. 
Ovrrbeck,  Gh.  A.,  z.  Luheck 

11,73. 
Pali^t  Ch.  Am.,  z.  Hanjburg-  H- 

231. 
Papcndick,  LH.,  zJIali»«Kto^^ 

m.31.3.. 

Paust,  G.  Fr.,   z.  Zirnderf.». 

^,  Joh^  Jiil.  B.,  I.  Braun 

schweig.  IV,  80. 
Pearce,  Nath.,  z.  Aleiaiulrtt» 

1,'302.       '  ^       ... 

Perrv^  James,  z,  BrigMon.  »^' 


^ 


>f otenhaueV,  G.  Joach., '  x,  Sey- 
da.  IV,  232. 

>ietrOyMich.  di,  z*Roni.  IU,233. 

»lotho,  K.Frhr,v.,  cPoUdam. 
I,  160. 

'otocki,  Gr^Stanislau«,  x.Wil* 
lanow.  IV,  80.  t52. 

'raetor^us ,  J.  G.  W. ,  z.  Neu- 
stadt a.  4.  Orla.  1^478. 

It.  Priest,  z.  Lyon.  11,  72, 

'urgQld,  t.  "^axikL  a.  d.  Oder, 
11,478, 

I^ud.,  cBerlin«  Jl],478n 

läpp,  Graf,  z*  ^einweiler.  IV, 

lathxaanu^  H.,  z,  Magdeburg. 

XeoiSf  Lud.,  z.  Berlin.  IV,  466. 
lehfeld,  z.Prenzlow.  11,231. 
leioheck,  J.  Ph.  O.,  z.  Berlin. 

1,  240; 
ilennie^  John^  z.  London,  IV, 

letziH^,  A.  Jf,  z.  Upsala.  ly,  152. 
leye,    G.  Chr.,   z.  Ottendorf. 

US  78, 
lichter,  G.Fr.,  z.  Dessa'u.  IV, 

302.    . 
\idel,  C.  J.  R.,  «.  Weimar,  I, 

304.  '     ^ 

Eliadel,  z. Berlin.  111,154. 
Elieu,  C,  z.  Fridericia,  in  Jüt- 

land.  111,78. 
[lomberg,  Andr.,  z.  Gotha.  IV, 

400. 
flösler,  Chr«  Fr.,  z.  Tübitigei^« 

IV,  400. 
Elossmäsler,  Jod.  Ad.,  z.  Leip- 
zig. I,  304. 
flouss^au,  Sam.,  x.  London.  I| 

307. 
Elouzee,  Prosper,  z.  St.  Louis» 

111,233. 
^udolphi,  W.  £•,  z.  Baireuth. 

II,  73. 
!luhkopf,  Fr,  Er.,  x.  Hannover. ' 

I,  240« 
fluppert,  Ch.  G.,  z.  Chemnitz. 

Sachs,  v.[  2.  Wetzlar.  11,312. 
Salfeldt,  Chr.H.,  z.  Stettin.  II, 

312. 
Salis-Sofflio,  Aud.  ▼.,  z.  Chur. 

n,  231. 
Sravenius,  J.Br.,  z.  Giörslev  in 

Seeland.  I,  397, 


Schaarschmidt,   Chr.  ^r.,    %^ 

Leipzig.  IV,  306. 
Schaffer,  z.  Berlin.  II,  231. 
Scheuck,  Chr.G.,  z.Glatz.  HI, 

398.  ' 

Schlitz,  G^afEastackT.»  x.Re- 

ffenshurg.  IIJ,  234. 
Schmid,  C.  Pr.  W.,  x.  Frankfurt  ' 

a,M.  1,304. 
—  —  Mi^h.,  Xt  Augsburg.  III, 

233. 
Schmidt,  Joh.  G.,  z.B9i^liiii  If« 

312. 
Sohnelder,  Fr,  Q«  Leon.,  z.  ^er^ 

lln.  11,478.  ^ 

Schr^it^r,  J.  Chph«,  x.  lUel.  III, 

313.  IV,  307. 
Schröter,  C.  A.  W»,  X»  Dorpa^ 

111,313. 
Schulze,  G.  H.,  x,  Dresden.  I» 
'  478. 
Schwab,  J.  Chph.,  x.  Stuttgart. 

U,  478.      '  ^ 
Schiyeigger,  b.  Palermo,  111. 

398.  IV,  232, 
ScottJfohu,b,  London.  11,72. 
Seel,  Dr.,  z.  Frankfurt!.  M.  IV, 

400.       ^       - 
Sib^t^i,  Gl.  Geo.,  X«  Güstrow, 
'   IV,  306, 

Sflber,  B.  (bek.  unter  d.  Namen 

Sebald)  x.Aiinabur^.  11,' 231. 

Sixt,  J.  M«,  X«  Schwemfurt.  I, 

398, 
Sonnenkalb,  F.  W.,  x.  Merse- 
burg. II,  312. 
Sorber,  H.  G.,  x.  Erfurt.  I,  397. 
Spang^nberg,  J.  Fr.,   x.   Gü- 
strow. 11,  230, » 
Spitz,  A.,z.  Erfurt  111,233- 
Staniczka,  Eugen,  in  Schlesien. 

IV,  232. 
Starke,  Er.  Ad.,  b.  Dresden. 

llI,  478. 
Stech,  C.  Fr. J  z.  Berlin.  II,  73. 
Stein,  C. Fr.,  z.Thamsbrück.  II, 

160. 
Steitx,  C.  A.  W. ,  z.  Hamburg. 

II,  312. 
Stephens,  AI.,  z.  London.  II,  230. 
Stock,  C.  Chr;  H.,  z.  Stolberg. 

1,  303. 
Stockmann.  A.Cdrn.,  z.Leipxig^ 

1,300. 
Stolberg,. Graf  Chr.,  z.Winde^ 
bye.  1,  304.' 


84       •         ^ 

s      Stol«,  J.  Ji,  1.  Zürich.  II,  73. 
Storr,  K.  G.  Chr.,  i.  Tübingen. 

IV,  400. 
8t09ch,  Ferd.y   t.  Berlin«    Uli 

IM. 
St^er,  J.  O.,  z.Mfihlhaiisen.  I, 

Sturz,  C,  V.  Mains.  1, 478. 
SuziOy  AI.,  s.  Buchareit.  IT,  72. 
St^ch^nyiv.SArviryFelsö,  Gr. 

Frans,  s.  Wien.  IV,  399. 
Talle^and'Perifford,  AI.  An- 

gehca  V.,  s.  Fans.  IV,  152. 
Tempsky,  Fr.  R.,  s;  Prag.  I|,  231. 
Thaarup.  III,  234. 
l%TylIitssch,  Joh.  Ab.,  t.  Zext^. 

I,  303.  ... 
Tidemann,  A.  F.9  s«  Bremen.  IT^ 

231. 
Ting^.s.  Genf.  11,230. 111,153. 
Tomasi,  Bischof,  s,  Arersa.  IV, 

306. '  / 

Toocke,  W.,  9.  London.  1,69. 
Trobe,  B.  H.^  t.  Neit-Orleans. 

1,303. 
Twiss,  R.,  s.  SoBuners  •  Town* 

II,  160. 

Twist,  van,  s.  Groningen.  1, 160, 
UUmatin,  J.  Gph.,  z.  Marburg. 

111,313. 
Ungewitter,  H.  Chr.,  s.  Schee- 

sei  im  Fürstth.  Verden.  1,159, 
Valckenaer,  J.,  b.  ^arlem.  II, 

72.  1,304. 
/  Vanloe»K.,  z.  Paris.  111^233. 
Vetter,  Seb.  liud.,  z.  Langenau^ 
*    IV.  306. 

Vinuesa,  z.  Madrid.  II,  312. 
Vogelmann.  J.  Bapt. ,  z.  Würz-r 

bürg.  II,  312. 
Voigt,  J,  K.  W.,  z.  Ilmenau.  I, 

305 
Voss,'ch.D.,  »4  Halle.  11,231. 
Wagner,  Blasius,  z.  München. 

II;  74. 


WidUy,  z.  Paris.  n,47S. 
Walker,  Ad.,  s*  Richesiföid 

",  7^ 
Walthcr,  H.  J.,  z.  Neubra::i5J 

bürg.  II,  71. 
Warmers,  Joh.,  z.  Haxnbnrr.l'. , 

466. 
Wartensleben,  Amalia  t.,  : 

Gyömrö  b.  Pesth.  IV,465. 
Weber,  Ad.,  z.  Malchin.  111,31. 
—  —  B.  Ans.,  z.  Berlin.  11T4. 

Da.Lua.,z.£ibing.Ii;i 

Wehrde,-  Chr.  F.,  «.  Namnkn. 

IV,  80. 
Wcinold,  Trg.,  ».Dresden,  lll 

234. 
Weissmüller.  C.»  z.  Nüraberr. 

11,  78. 
Widow,  P.  A,,  z.  H&inbuj|.  ir. 

234. 
Wiesand,  G.  St.,  x.Hallc.  11.31: 
Wilhelm  I.,   Ghuirfürst  r.  Ke^ 

sen,  z.  Qassel.  I,  399. 
Will,  Perd,  Jos.,  x.  Nürnberg.  I, 

479. 
Wolf,  Chr.,,z.  Altenbnrg.Il,4"'=, 
Wyszoniirsky,  ▼.,  a,  Bromlierf. 

I,  398. 

Ximenes,  J.,  Bischof  T.Msrci^ 

I;  159. 
Yelin,  Chr.  Gottär,,  z-  Amberr. 

II!,  pS. 
^ablocki.  Frz..  x.  Warsdui: 

IV.  400, 
Zander,  A.  Fr«,  z*  Schöaber;. 

II  231. 
Zell  wegen ,  v.  Troffen  J.  J., : 

Appenzell.  III;  233. 
^eschau,  v.  (als  Dichter  im^er 

d.  Namen  Willibald)  z.  Dre- 

den.  111,234. 
Zieffer,  J.  Chr.,  z.  KönigsteiB 

II,  478. 
Zimmermann,  £.  W.,  z.Dain 

Stadt.  I,  24a 


ve  r  zeich  n, 13« 
?     i     n     i'    g     e     r      Bücher 

von     Carl     C  n  o  b  1  o,  c  h« 

;)e  Caiidölles,  A.  P.  und  £.  Sprongels  Gruudzüje  d6r  wisten-^ 
Schaft].  Pflanzenkunde  zu  Vorlesungen  mit  8  Kpfrn.  gr.  8. 
1820.  2thlr.  t2gr. 

ihamfort's  Maximen,   Charakterzü^e  und  Anekdoten,  nensl 
Notizen  aus  seinem  Leben  von  Guuig^n^.    Au«  deni  PVanzÖs.  • 
ühers,  v.  N.  P.  Stampeel.  2  Thle.Söhrp^.  8.1797.  Ithlr.l2ffr.. 

ihoulant,  Dr.  I.  L. ,  decas  1.  et  II.'  pelvium  spinarumque  de« 
formatarum  adjectis  nonnuUis  annotationibus.  4, 1820.    I8gr4 

)icero's,  M.  T. ,  Eeden  zur  Vertheidigung  des  Dichters  A.  Li  - 
ein.  Archias,  T.  Ann.  Milo's  und  Q.  Ligarius,  übers.,  nebs^ 
beigedrucktem  verbesserten  late^n.Text,  kritischen  Anmerk*, 
erklärendem  Commentar,  erläuternden  und  beurtheü enden 
Sachbemerk.,  v.  K.  G.  Schelle.  Ir  Bd.  gr.  8. 1797.  1  thlr.  ir  • 
Bd.  1798.  1  thlr.  16  ffr.;  3r  Bd.  ISOJ.  1  tWr.  12  gr»  \    . 

Der  zweite  Band  ist  nicht  mehr  einzeln  zu  haben. 

ilippi  italienisch -deutsches  u.  deutsch 'italienisches  Wörter-  .^ 
buch.  2  Bde.  in  4  Abtheil.  1817.  8  thlr, 

ouau^ ,   de  la  Motte,  Wahrheit  und  Lüge.    Eine  Reihe  polit. 
militair.  Betrachtungen  in  Bezug  anf  den  Yend^ekrieg,  nach    ' 
dem  Werke :  M^moires  de  Mad.  la  Marq^u^se  de  Laroche- 
jaque^in,  öcrits  par  elle-m^me.  8. 1820.  2  thlr« 

raleni  opei:a  omnia.  Edit.  curav.  C.  6.  Kuhn.  Tom.  1.  2.  3.  4* 
8  mai.  1821  —  22,  .  ä  5  thlr. 

remählde  der  merk^viirdigsten  Schiffbrüche.  2  Thle.  1821.  Ji 
2  thlr.    3r  Tbl.  1821.  1  thlr,  8  gr. 

[undeikers  häusl.  Festbuch  für  gebildete,  Genossen  des  heil.    . 
Nachtmahls.  2  Tille,  mit  Musikbeil.  v.  Schneider,  Bach  und 
Hellwig.  gt.  8.  2  Bde.  1821.  3  thlr. 

—  120  Lieder  mit  Musik  (aus  obigem  abgedruckt)  1821.  Ithlr. 
5rgs,  J.  C.  G. ,  kritische  Riefte  für  Aerzte  und  Wundärzte.   Is 

Heft  10  gr.    28  Heft  21  gr.    gr.  8.  1822. 

—  H^andnuch  de  Fraueuzimmerkrankheiten.  1821.  2te  verbr 
Aufl.  gr.  8.  3  thlr.  18  frt. 
arstens  JLehrbegriff  d.  gedämmten  Mathematik;  8  Öde.  IGtlUr. 

—  Anfangsgründe  d.  mathem.  Wissenschaften.  3  Bde.  5  thlr« 

—  Auszug  aus  den  Anfangsgründen  der  mathematischen  Wis- 
senschaften. 2  Thle.  2  thlr. 

Öhrs,  J.  A.,  mancherlei  Begebenheiten  u.  Geschichten  a.  d* 

Leben  aes  kleinen  Andreas.  8.  1820.  1  thli*. 

littheilungen ,  jährliche ,  in  Verbind,  mit  Böttiger,  Bührlen» 

Fouqu^,  Heinroth,  HouWald,  Jacobs,  Miltitz  u.  Raupach  her.«  . 

au&gegeb.  v.  Friedr.  Rochlitz.  Ir  u.  2r  Jahrg.  als  Fortsetz.  d. 

Fraüenz.  Almanach.  1821 — 22.  jeder  Jahrg«  1  thlr.  12  gr. 
[oschopuli,   M*,  cretensis,    opuscula  grammatica  ed.  Titze. 

8.  maf.  1822.  ;|5  gr. 

lünnich,  K.  H.  W. ,  Sptach-  n.  Denkübungen  für  Anfänger  u. 

Geübtere  aus  Ableitungen  u.  Zusammensetzungen  in  vörle- 

gcblättem.  8.  1821. .  ^  8  gr» 

f^umanns,  K.  G. ,  Erkdüntniss  tu  Cur  in  Krankheiten  des  Vor> 

Stellung- Vermögens,  ct.  8.  1812.  1  thlr.  18  gr. 

ibstoranfferie,  die,  od.  Anleit.  Aepfel,  Birnen,  KirSch#nu.8.W. 

in  gewönnl.  Blumenscherben  zu  erziehn.  8. 2te  Aufl.  1822.  6 gr* 
osselt  Geschichte  der*  Teutschen.  4  Thle.  ä  6  thlr.  8  gr. 

Die  ersten  3  Theile  kosten  3  thlr.  8  gr. 


Kaupach,  Dr.  E.,  erzahlende  Dichti^^«».  8.  1820.  Ithlr.' 

Rebs,  M.L.  6.,  Andachi^buch  für  die  Jagend  oder  Erbf.^ 
gen  des  Geistfes  und  Herzens  in  Gebeten,  BetraditoBse^ 
Liedern  f.  d.  ^chule  m  das  Haus.  8.  182J.  1\* 

Richters,  IL  1^. ,  tägliches  Taschenbuch  für  fe^rtan-  un:: . 
menfreunde,  und  Obstbaum -PlanUgen  -  Besitzer,  auf  ::^ 
Jahr  anwendbar-«' 2te  vermehrte 'und  verb.  Aufk  mit  1  -. 
Kupfer.  8.  1 621.  .  ItUr...: 

Ryss  Mittheilnn^en  a-'d.  Gebiete  der  Landwirthschaft,  i-ii- 
sondere  übey  Veredelung  der  Schafe,   gr.  8.  1821.       ^  i 

Schelle.  K.  G. .  Charakteristik  K>  H.  Heydenreichs,  alsMen  - 
undalsSdhnftstellerv  Mit  dessen  Portrait.  8. 1802.  ItUr.'. 

«->—  die  Spaziergänge,  oder  die  Kunst  spazieren  su  gel: 
1802.  Itk:-. 

Schmidts  theoretisch  -  praktischer  Commmitar  i\ber  seii:^ 
ter.s  Dr.  J.  H.  L.  Schmidts- praktisches  X.ehzbudi  über  K  . 
.  lihd  Einreden.  6  Thle.  -2te  Aufl*  8  tkir.  ^ 

Schottin,  J.  D.  £.^  Beiträgt  zur  Nahrio^  für  Geilt  unJ:. 
8.  ^.822.  .    ,         . 

Schröder,  J.  F. ,  He])räisches  Cebungsbach,  enthalt  die  1  > 
g6lischen  Perikopen  zum  Ueb ersetzen  aus  d.  Deotscre^ 
Hebräische,  gr.  ft.  1821.       ^  l-^ 

Schulze,  J.  D. ,  Chrestomathie  ans  französischen  Uebenc 
gen  latein.  u.jgriech.  Klassiker,  ffr.  8.  1821.  J 

Spanffenberg ,  ET,  juris  romani  taBula  negotiorum  solcn  i 
-modo  in  aere,  modo  in^marmore,  modo  in  charta  super  *  i 
8.  maj.  1822.  2tliir.l--l 

Voigteis,  F.  G. ,  ToUstand.  System  der  Arzneimittellehre.  { 
ausgegel).  v.  C.  G.  Kühn.  p.'8.  4  Thle.  7  thlr-  U 

Wildberg,  E.  J.L.,  Rhansodien  aus  der  gerichtl.  Anneiw  • 
Schaft  neb^  einem  Anhaute,  einen  neuen  Vorschlag  zc  e  : 
Anstellung  der  Lungenprobe  enthaltend,  gr.  8. 182;\   V 

Winkler,  K.  A.  v.  y  System  des'Königl.  Sachs.  Kriegsrec!::: 
Th.  gr.  8.  1796.  20  gr.    2r  Th.  1803. 1  thlr,  8  gr*    3rTh.i^^ 

...  1  thlr.  Jr.  I 

Winkler^  6ofr.  br.  6.  L.,  Handbuch  des  sachs.  peinl.  Pr 
ses,  gr.  '8.  1802.  ^  1  thlr.  1-  | 

Witzfuhkön  und)  Lichtleiter ,  oder  neu  geordnete  Auswal.   | 
Gegenwänden    des  Scherzes,   der  Laune,    des  Witie^ 
Scharfsinnes.  4r  Bd.  Ir.  2r  Cvclus.    5r  Bd.  Ir  2r.   6t  B: 
2r.  1820—22.  äT 

Worte  einer  edlen  Muttet  an  den  Geist  und  das  Hcn  • " 
Tochter,  v.  K.  H.  Heydenreich.  2te  Aufl.  8..  1822. 

Zeitschrift  für  psychische  Aerzte,  mit  besonderer  Rüc  i 
auf  den  thierischen  Magnetismus,  in  Verbindung  mit  H^  i 
▼.  Eschenmayer,  Grohmann,  Haindorf,  Hayner,  Heiu  i 
Henke  etc.  Herausg.  v.  Fr.  Nasse.  .1818.  i9.2a  21.  Ä,  | 
3r  4r  5r  Jahrg.  (Ir  2r.  k  3  thlr.)  4:   I 

*  Romane« 

Jacobs ,  Pr» ,  AusW&hl  aus  den  Pi^pieren  eines  Unbeian^e 
Bd.  8.  1822.  ;      1" 

die  beiden  Marien.  8.  1821.  -" 

Ko^alien^s  Nachlass ,  nebsV  einem  Anhange.  2  Thle.    - 

verm.  Aufl.  8.^  *  2  thlT. ; . 

Laun,  Fr. ,  Kohianesken  aus  Latigermanns  I^ulte.  Mit  1  Ti  • 
kupf.  Schrpp.  8.  1  thlr.  ^  - 

Miltitz,  K.  B,  V. ,  Orängeblüthen.  2^  Th],c.  3.  1822.    2  thlr  * 


Xntelligenzblatt 

dei  ■ 

allgemeinen  Repertoriüms 


Von  folgentlem  Werke: 
Burrow,  G.  M. ,  an  Inquiry  into  certoin  Errors  rölatire  to 
'  JntaiHty  $  and  theit  consequences  y  pliysical ,  moral  and  ci* 
vil.  8.. 
eipsc}feint^  in  nnsereih  Verlage  liäclistens  von  einem  SacVer^ 
stllndjg«2|~eiae  dHUtsche  Uebersetzung:  Xelpzig,  den  5.  July 
tSSUi        i^:  Weidmännische  BuchKandliing. 


'  Z    e    i    t    a    c    h   T    i   f   t 

'  ,     ^ör 

p«Ych*ische  Aerite 
mit  besonderer  oerucksichtigung  de^  Magnetismiis.  In  Vtfr- 

-  binduug  mit  den  Herren  Eii^iemoser,  v.  Esclienmaier ,  Groh- 
'     xnanny'Haindörf,  Hayner,  Heinroth,  Henke,  Hoflfbauer,  Ho1in- 

bamn,  Horh,  Maass/ Pienitz,  Ruer,  Schelver,  Vering,  W*ili' 

-  und  Windischmann;    Herausgegeben  von  Fr.  Nasse.  4ter  Bd^ 
*     oder  l«21.  ih  28  Stck.    4  StÄcke  Preis  4  tWr,    . 

liabe  ich  jetzo  ai|  alle  Buchhandlungen  vtr^andt. 

Diese  Stücke-  enthalten : 

U  Stck.  1)  lieber  den  Glauben  an  ÜnsterbUcHkeit  in  Bezug  auf 
aie  Seel^nkunde,  von  M.  Kath.  Dr.  Hohnbaum,  2)  Bemer- 
kungen zu  dem  rorsteheMden  Aufsätze  von  Nasse*  3)  Beob- 
achtungen über,  d..  animal.  Magnetismus,  und- welches  ^ wohl 
in  detilrselben-das  vorzilglich'bedingte  oder  bedingehde  Agens,  von 
Pref.  Grehmann.  4)  Ein  Beitrag  zi  Geschichte  der  wünsch^ 
ruthe^  von  Prof.  D*Outrepont.  5V Beitrag  zur  Lehre  von  d<r 
tosychisöhen  Beziehuitg  des  'Herzens,  von  Dr..  B!omberg.  6)  Dir- 
liriuni  tremens  in  Verbindung  mit  einem  Nervenfieber ,  Deob*  ^ 
achtet  von  Dr.  Tenderinff.  7)  Irrengeschichten  von  Dr.^at9e. 
8)  Be<>bachtungenÜber  die  Wirkungen  des  glühenden  Eisens 
2ur  Hijilung  des  Irresejns ,  von  Dr.  Valentin.  9)  Vfjrlust  des 
<;edMchtni4se8  f.  d.'  Ranptw^er  in^  Folge  eines  Weohselfiebete 
▼on  Ca»ainbf«t.  2)  Ehi  2t^r  Fall  von  An^me  des  GedKcliI;' 
Misses  hiit' Vergessen  der  Hauptwörter,  von  Dr.. Chaälly.  H)' 
BinFall  von  Ijrreseyn  ber^ner  Kindbetteriii  nebst  dem  Bencht#  v. 
d.  L^iöhenöffhung.  12)  ifeber  diie  ungewöhnliche  Entwickelun(;de8 
crofsen  syräpathischen  Netv6n  in  den  Leicheh  v'en  Blödsinni- 
gen, vqn  Prof.  Pinel.  13)  Ein  Fall  von  Melancholie  und  Manie 
mit  fflücklicheitf  Ausgang.  14)  Ueber  die  Behandlung  iiSr  tt^ 
ren  in  der  tevante,  von  D.  Lejfrand.  ,    ^ 

2s  Stck.  1)  wohlthätige  Witkunjg^  des  Maoietismnv  fn  tp- 
nem  Falle  von  organisÄhefn  Herzleiden,  von T^r .', Krim^.  'S?) 
•Einige  Beobachtungen  nnd  Qemerkimgen  jiber  d.  Anwendung 
detli!bi^«tis]|inrbe]rSuMeni,'von^b«ncl.    S)  Ein  Fall  vonite- 


•  ^ 


titrl.  SomiifiiiibaUMitts,  wn  U.  p«r«)i:f. .  4).  Eia^AllMn- 
sdiem  «n*  häufigem  Weck#ol  von  KAHteHen  Md  Ifreieyii,  ¥« 
Pr.  Nftsser  i)'Dttt  f^neip  des  «ttiitiÄi '  Magbetmltus  ist  diemit 
.  dem  Schlafe  und  dem  veiiösen  Systeme  ff«setste  liebt. &it. 
bindung  des  Cerebral -Lebens,  Ton  Prof.  Gtobmaim.  Q  Wun- 
derbare Ertähtungen  von  ebend.  7)  Uebersi^btea  toq  cea 
Personale  der  Irren  in  der  Verpfle^ungsanstalt  tu  Waldlicisi, 
voiif  Dt. .  Heyne»/;  Sj  KrankengescbichteB,  ▼.  G.  V.  hotL  S) 
Beobaclitungen  über  Sümes  .  Vorspiegelungen,  t.  Esauirol  'A 
Beniferltungeu  über. die  psjchiscben  ^igenscbaften  cterHiiete 
ond  über  d.  neuboUänd.  U4ikl  nisbesondera ,  von  Fr.  Cuficr. 
Der  Preist  der  3  eisten  Bde  ist  10  tblr. 

Carl   Gnoblock 


Für  den   Unterriebt   in   der  htaa^HnA^n  Spraobt  utii 
lets^r  Messe  bev  mir  erscbienen: 
^Scbulte,  M^  J.  O.,  Chrestomathie  aus- Iran«.  Uebenetni» 

gen  griechische];  und    römischer  Classiktr  f&r  Gymnssio. 

.augleich  mit   einer  möglichst  vollständigen   Ueberri^t  ca 

Vorhandenen  franz.  Uebersetzungen  der  g;ri«Gb«    und  röBL 

Ciassiker.  «r.  8.  21  gr; 
B«y  der  Nothwfradiskeifr  einerseits^  die  franz.  Sprache  atf 
Scbnlen  zu  studiren  >una  bey  der  Mannigfal^keit  i^r  Lehrte» 
-genstMnde  anderseits  ist  es  dringendes  B^d^rfoils,  um  die  Öchü» 
.  ler  nicht  zu  sehr  zu  zerstreuen »  dafs  der  frans.  S^mchiisier« 
jioht  mit  dem  Unterricht  in  den  alten  Sprachen  tn  eine  €»- 
gere  Verbindung  gesetzt  und  da^durch  das  Interesse  für  die  frani.  sa 
wie  für  die  griedi.  u.  latein.  Sprache  "zugleich  erhöht  werdeiL 
l^ierzu  bietet  der  Verf.,  der  sich  dnrch  mehrere  Schriften, 
namentlich  durch  sein  Exercitienbnch  ^  als  guter  Sdialmiaii 
rühmlich  bekannt  gemacht  hat ,  ein  eben  so  neues  all  er- 
wünschtes ßülfsmittel  in*  dieser-  Chrestomathie  dar. 
,       lÄipzig/ im  Jiüy  l?Bt. 

Gart  Cnobloch. 


Von  der  fiaWsdhen  Veflagshandlung  in  Erlangen  wsrdei 

m^^ehende  Werke  in  Ennuerunf  .gerächt   und  könosss 

lülen  Buchhandlungen  bestellt  werdtn : 

SwuTz,,  t^l,,  observationes  botanicae^  ouibus  plontae  Indiai 

occidehtalis     ^iaeque   System^   vegetab.     Ed.    XVI.   ülutr 

•alfum^e  characteres  passim  emendantur ,  cum  VI.  tak.  aes- 

Jr.  d.    Auf  Sdireibpap.  4  fl.  30  kr.  oder  3  thlr.    Auf  Druck- 
an.  S  fl.  od.  2  thlr. 
«M.    tlora  Indiae.  occidenf^lMi  aupta.  aij^u^  illustrata,.  sire  it'l 
tcriptiones'plantarnn^  in  p^odromo  xecensitarumy  3  Toini  coa 
ä9  tab.  aen.    gr.  1    Auf.Schreibpap.  15  iL   od*  10  thlr.  Auf 
, ;  )[)ruckp.  11  n.  45  kr.  od«  7  thlr.  20  gi^.         ^  .  . 

.gilt*',  Icoues  plantamm  incognitarnm  f  raia  «n  India  occidentAli 
/  detexit  atque  flelineavit,  fasc.  i.  ta)».  X— ^IQIX«  pict.  gr.  M 
.  tfl.54kr.  jod.  5  thlr.  6gr.  •        :     ^ 

-^   P^positio  syst,  muscorum  frondoscOrom  $ueciae »  a4i«  ^!^^ 
et  iconibus  novaruni  sj^ecierum,  cum  S  tab.  .i^en,  picti»-  & 
.r^a  lökr.  od.  1  thlr.  12gr./  .     „.       . 

Ho  lfm  an  n»  Geo.  Frz.,  vegetabilia  .cryptogaJouca.    2  iai& 
:    cnm  16  tab.  aem    gr.  4.  ^6  ü*  pd«i)  4  thlr.    . 
MßiJHfu9y  €«  JP,  P,,  planuxom  hbi^ti  ^9^d»  Erlang*  «mm«»- 


atqne  illuj^b.    gr.  6.    1  fl.  od«r  l6^r« 
Schweigger    e^^Korte,    fioralSrlangensif,   ebnU  plantas 

phaenogamas  circa  .Erlang  am  crescentes.     EdiL  cht.  J«  C.  Ü* 

Schreber.    6.    2  il.  od.   1  thlr.  8  gr-   ^   ^ 
Smith,  Jac. -£4*9  .cgikiD.  florae  britatuiicae ,   la  iwum  flora» 

german.  editu|a.    8.     Mit  Smitlu  Bildails.   .  1  il.  45  ^r.  ode|r 

1  UUr.  4  gf .       *'  '  .  . ' 


An  fiauK^rren,   Bauleute  und'  Oe^onomen.  • 
In  letU^r  Ofteifinesse  versendete  icli     /    ' 
Kefersteinj  J.  L.  F«.  Anleitung  ^ur  L#iidbaukün0ty.w«lo1i% 
lehret,    wie   wokleingerichtete ,   bequeme    und     dauerhafte 
W«hnr  und  Wirthsffhaft^ebiUtde  jj  auph  ^anze  Qehöfte  und 
Dörfer  mit  feüetfesien  Dächern.  Waaserleitungea  tumWirt^ 
•chaftsbedarf,  holtsparende  Backhäuser  und  SttdbeiiÖfea^  auok 
Brückeu ,  Mahlmühlen  und  dergl..  su  entwerfen ,  xu  zeioluie4 
und  au  erbauen;  aucb  die  Anfpalaffe'  von  den  Baukeaten  mmI^ 
Materialien  dazu  anzufertigen»  ingleichen  Gewitter  -  Ableite" 
gana  einfach  anzuWen  sindt  mit  2$  Kupfern.  3te  AuÖ«  gr.Si 
ö40  Seiten.  Preis  2  thlr.  12  gr. 

Da  die  Brauchbarkeit  dieses  Werkt  schon  längst  auerkaun^ 
ist,  und  der  ausfülurlicHe  Titel  denen,  die  ^  noch  nicht  keov- 
tten,  besagt,  dafs  sie  darin  allea  findeui  was  auf  Bauwesen B«^ 
lug  hat,  .Bo  halte  ich  eine  weitere  Anpreisung  für  ilberflür- 
»g»    Leipfig>  im  July  l^l»  . 

,Carl    Cnoblooli* 


In  alleii  BncUiandlungen  ist  zu  haben: 
Suabedisseu,  D.  Th.  A.,  Philosophie  und  GesclueliM.    9. 
geh.  6  gr,  -     /  « 

Schwankende  GemÜther  zu  warnen  ror  den  £inMitlgkeib> 
;aa,  dte  ihaea  auf  beiden  Seiten  droben,  und  hinzitwel* 
Ben  auf  die  Haltmig  in  der  Mitte;  sehen  befangene  anausegeA 
zu  der  ruhiceu  Uebei^^gung «  oB  sie  wohl  nicht  selbst  io  sehs 
irren,  als  ihre  Gegner,  und  zui^ Gerechtigkeit,  Billigkeit  und 
Vet^öhming  attfcufordern ;  dieses  ^  war  es ,  was  den  Hm.  Ver« 
fa«serzu  der  Herausgabe  dieser  kleinen  SchnftrenrnkaslB.  Lelp« 
zig«  im  Joäy  f^l» 

Carl  Gnobloelu 


Bey  inir  ist  etachiietien; 

Gedächtnils  -  Tafel  iür  dem  ersten  Unterricht  in  der  laleillia«lbett^ 

Spz»ehe,  Ton  M^A«  W.  .Zaehariae»  Lehrer  zu  Uöster.  Aola» 

leben.    .  .  * . 

Der  Verfaste):,  alt  Kinderfrtimd  bükiMant  *-^  er  gab  das  nea# 

Schattenspiel  aus  Kinderland  —  alt.  Schulmann  geaebtei  rr*  ef 

lehrt  seit  10  Jahren  an  einer  geschätzten  Schule  —  ala  ErfindeV' 

nicht  unbemerkt  «-«-  man  kennt  sein  <i  Flugluat  und  Fluaeti  Be< 

Kinnmi'*  -—  bestimmte  4ie  GedächtniDttafel  teneiti  iie  dcfll 

jungen  Knaben  mit  Xyründlichkeit    und   Kugleieh  auf  leichte 

Weis«  BUr  ersten  KeniUniTt  ^er  üteiiusehen   Sprache'  Iwlfeü 

wollen.     Zweierlei  hat  er  zu  solchem  Zweck  erfunden:   4>.eik 

leexetlFacbwerk,  wovin  die  Teriüiderlichen  Redetbe^le  Jieeli  und 


nach,  so  wie  das  Bedtirfoils  des  Lesens  welter  führt,  mngetra^ 
|en  werden  9  ianiit  tie  der  Knabe  n^cb  und.  lueli  euuemei 


\ 


aeöi«  neue  dmn  V^i^andle  sweckotSfsig  entipreclicniSe  Bs 
eilung  der  Präpositiomen  >  ActrerBien  tmd  ConiimctioBe!: 
Ok  er  mit  solth^r  EintheiliiAg  ziigleicfa  eincsi  Beytrag  nrr 
Pkildsojphie  der  allgemeinen  Grammatik  gab ,  so  kat  Win  we:^  - 
fogar  einen  frissentcHaftliehen  Werth,  und  nxratat  ieD>ä&^.' 
Aufmerlüamkeit  des  fachenden  SpräclikeaBeTs  m  Ansp^ 
der  vrif  e«  tob^nfalls  bestens  empteUen  sa  diSxleii  glato. 
,  PrQta  des  Gänsen  12  gr. 

Leipzfg ,  im  Jttlj  Idai.  Carl  CaobUe%. 


Am  1  sten  Ivny  Ist  an  adle  Bucbbandltmgeii 
MjEigatut   der  'etmÜnd.    Literatur  der  -  gesatiuiiteB    HeSksB^. 
'    ifel.  May.  Jnny.* 

Inhalt.  Anscürä:  1)  Mi6di<!U  Transactiont  pubLbrt^ 
College  of  Pbrnciäils  ^n'  London.  Vol.  VL  (Bes^blufs).  2)  Ms- 
tfendi^  Jotdual  de  Physioic^e  No.  1.  S)  Bell  ireatisa  <m  tk? 
&aeases  ef  the  Ureitiira*  etc.  a  new  Edition.  Brfahrna^tE 
tmd  Nach  richten.  t>  Jenner^s  Umlanfachreiben  an  seist 
KunMgenossen.  2)  Jakson  Bemerkungen  über' die  Wiadpedcc. 
8)  Legottpil's  Abgang  Äneä  Stücks  vom  Darmkamile.  4)  Bc 
lettas  Abgang  der  innem  0am&haut.  6)  Brecbruhr  diutk  e 
MHi  Stein  im  Harnleiter.  6)  Wa^sbrougb  Tbeerraackeic 
gfen  im  Keicbbusten  und  EngbrfistigkeH.  7)  Lassaignes  Zr 
aetzong  der  mensohliohen  Zähne.  -  8)  Gloquets'  Beschi« 
Imng  seiner  neu  erfondenen  Datmscheer^  mit  Abbädimg.  ^ 
"Larreys  Abnahme  des  Arms  aus  dem  GeAenlc«  xiach  tuilclitr 
Sohlagadergesehwnlst.  10)  Nachtrag  tu  Gittadinis  Durduif^ : 
der  Rippen.  11)  Bauchschwangenobart  einer  Katze.  12}  Vr 
branuter. Kork  fus  Heilmittel.  13)  Pelletier,  Garentou  cü^ 
Doubles  über  Bestaindtheüe   der  Gbixia  und  deren  Amreiidi:^ 

14)  Kosten  der  GasbeleuQhtung  in  meinem  Parier  Krankeahvat 

15)  Untersuchung  der  Pest.  16)  Unveirbrennlieb  machende  Ae:- 
Idsuoigen.  - 

-  Literatur.  1)  Artneyl.  Literatur  von  idS^l  tmd  1823^ 
Üachtrag«  2)  Asiatiecb^  anuejrl.  Literatur.  3)  Amerikan.  an- 
mc^L  Literatur*  Perthes  und  Besser. 


,Fär  SobulmSttner^  vortüglich  ftfr  diefenigen,  wekli« 
nach .  Gesenius  Grammatik    lehren i 
In  letKter  Qstermes^e  ist  bey  mir  erschienen : 
Schröder,!.  ]Pr.,  hebräisches  Uebuagsbuch,  enthaltend  iv' 

evanselischeu  Pericopen  iiim  Uebersetten  aus  dem  Teutsche:: 

ins  Hebräische ,  mit  der  nöthigeik  Phraseelone  unH  hesü^ 
r.  ^ig«n  Hiuweteungeil  auf  die  Graihmatik  Ton  Geseniui,  ntbe 
-  «iq>unktirten  Wörtern  und  Stüokeu  •sur-  Udi>UBg  in  der  Voct; 

tetzu^.  gr.  8.  176  Seiten.  15  gr. 
c!)  Alle  Lehrer  an  gelehrten  Schulen,  *lle  Theolo)rie-Ao^' 
Mnde  Verden  dem  Hrn.  Verfasser  für  die  Herausgäe  di«» 
Werks,  wodurch  er  bemfttiet  gewesen  ist,  einem  längst  gefubi 
teii^  Bedüt&isse  abzuhelfen,  danken.  AU  das  erste  asck  (^^ 
Grammatik  von  Geseaius  bearbeitete  Debirngsbuch  dieser  Ar. 
dürfte'  ea  allen  Sohulanstalten ,  wo  nach  jener  Tortrefflic^«» 
S^i^mknatik  unterrichtet  wird »  ein  im«nt)>ebrliches  HiÜ&iBC^ 
Ulrerden.  ,         . 

'  <    Mp*if  >  im  July  1821,  Carl  Cnoblock- 


Intelligenzblatt  - 

atlgemein6ü  Repertöriums 

N^  14* 


Für  Prirat-  und  Leikbibliotiieken. 

Bei  mir  sind  folgehde  interessante  ScHriften:  fef söhieneb  und 
turch  alle  Buch^iandlimgen  zu  erhalten :  . 
)ie   beydeti  Mafien.     Eine  Geschichte.     Herau^gögehea 
von  Priedr.  J^cob«.    2  Thli". 

Diese«  dürfte  ohne  zu  ffri>rse  Anniafsuilg  wohl  eins  der  be-i 
ten  Producta  det  letzten  Messe  seyn;  wie  sich  auch  von  den 
[erausfebeir  von  RoSaliens  Na<!lilafs,  tvovon  im  voriglbxt 
ahre  £ä  3te  vermehrt^  Auflage  in   2  sehj   geschinackvolleii . 
'änden   erschien,   der  Auswahl  aus  den  Papieren  einttk  * 
nbekannteh  j  wovon  in  kurzen  d&r  3te  Band  erscheinen  ^ücd> 
rwarten  lässt.    Der  Verfasser  erzahlt ,  wie  ein  %\i  den  hoch* .. 
en  Ansprüchen  geBölr'n^r  junger  Freiherr  die  stillaufblühend« 
taria  erst  verlockt  und  verfühtt^  dann  durch  §inän  fichlechteu 
(enschen  ^   seinen  Vertrauten  ^  zu  aller  Gefühllosigkeit  verhär<». 
ft,  das  verstossene  ]y[ädcheiil>is  zutn  Irrenhaus  vertreibt^  selbfet 
jer  von  einen!  reinen  weiblichen  VVösen  durchschaut » -von  «*•, 
enl  Leicht^iniiigen   umgarnet,    hinabstürzt    in   den    von  ihnl 
ilbst  gegrabenen  Abgrund  ^   und  Wie  endlich  alles  neben  ahm 
ntergeht  bis  aUf  die  2te  Maria ,  welche  ihm  erst  iti  der  7odes-  * 
unde    erscheint.     Dabei  ist  hxchts  zu  grell  autgetragen ,   ja^ 
ilbst  in  dem  Freiherm  lässt  er  keinen  ganz  verhärteten  Böse- ' 
icht  vor  Uns  treten.    Seine  Gestalten  haben  alle  gelebt  und 
ben  täglich  vor  unserit  Augen.  ^  . 

a  u  p  a  c  h,  Dr.  E.)  die  Er ddnnacht,  ein  draihatiscliei  Gedicht  id 
ö  Abtheilungen.    8.    1  thlr. 
'    erzählende  Dichtungen.    8.    i  thlr.  8  Qf. 
•    die  Gefesselten ,  dramatische  Dic'htung  in  &  Äbtheiluiigeti 
mit  einem  Prolog;.    1  thlr.       ^  »  .  ,  ' 

Der  Verfasser  ist  erst  vor  einigen  Jahren  mit  ganz  entschic- 
^nen  glänzenden  Dichtergaben,  einer  ausgezeichneten  Geübtr  ^ 
;it  in  Handhabung  mahnigfacher  poetischer  Formen^  einer'ed*  ] 
n  Ansicht  menschlichen  Lebens  und  ihenschliche):  Ditig^,  uÄd 
ner  oft  hinreissenden  Kraft  des  GeiXihl^ ,  besonders  fiir  lei- 
inscha^liche  Charactere  tind  schwierig  Verwinkelte  Lagen  be-^ 
mtendet  Menschen,  *-  in 'Deutschland  aufgetreten  Ui^d  hat  so- 
eich  allgemeine  AufmÖrksahikeit  erregt ,  aaher  Wird  matt  ihiii 
ich  füi^  diese  drei  neuen  GeQ)en  röcht  freundlich  danken« 
nmerichj   Graf  vbn  TökeU«    Ein  historischer  Eottuu  Von  G* 
B.    8.    1  thlr.  8  Gr.   ^,  ^  ,   ^  ,    ,     . 

Bürgerlichef  Und  Beligiönsdrück  erregte  die  Uugänsehe^  im«-   • 
r  Le(»old  L  .$0  weit  un^  sich  ereifehden  Umruhell  uhd   deM 
rieg  ttut  deiL  Türken«    D^t  Graf  Emmeriph  ^rgäS^  ^  V4»ti  Lieb« 


.  %n  «einem  V^tarlande  und  T<m  Eachgiar  ge|po9  fes  Wiener  Ga- 
binet glühend  die  Waffen.  So  telur  ikn  anfangt  dai  lLne{tsglö^ 
begünstigte ,  so  sehr  verliels  es  ihn  nach  einer  Reihe  erfockti- 
ner  Siege ,  denn  die  Türken  opferten  ihn  ihrem  Interesse  auf 
lind  er  wurde  von  dertlebermacht  seiner  Gegner  erdmkt. 
Seine  Beredsamkeit  war  grofs  und  machte  in  den  gefihrlichstn 
Umstanden  den  ffrofstjm  Eindruck  auf  die  Soldaten,  und  sie  b- 
mer  willig,  auch  weiin  alles  yerlohren  schien  dem  Peinde  die 
Spitze  zu  bieten.  Nie  verlohr  er  auch  in  den  gröfsten  Gefabren 
die  Geistesgegenwart;  im  Unglück  war  er  grölser  als  im  Glnd. 
Lind«Uy  W.  A., Heldengemälde  aua  der  Vorzeitder 

europfiischen  Völker.  8.  1  thlr. 
Wahre  Begebenheiten  zu  Gegenständen  lehrreicher  toter- 
haitun g  lu  machen,  ist  ein  achtbare^  Unternehmen,  welches 
'allgemein  anerkannt  zu  werden  verdient,  vorxüglich  wenn,  wie 
hier,  es  auf  eine  lebhafte  und  unterhaltende  Weise,  (Uedem 
Verfasrer  eigentiiümlich  ist ,  geschieht, 
Gemälde  der  merkwürdigsten  Schiffbrüche  ntut- 

rer  Zeit.     Ir  2r  Bd.  neue  Aufl.     2  thlr.     3r  Bd.  1  thj. 

8  Ör,^ 
£s  gibt  wohl  keine  unterhaltendere,  Leetüre  als  die  EmV 
Inng  von  Reiseabenteuern.  Sie  beschäftigen  unsere  Phantasid 
auf  eine  angenehme  Art,^  und  als  vorzüglichste«  Ersatzmittel  fL^ 
Komane  ziehen  sie  unsern  Geist  um  so  mehr  an ,  da  sie  ä:t 
wahren  Thatsachen  beruhen,  obgleich  die  Begebenheitn 
manchmal  wunderbarer  sind  als  di<^  ausschweifend^e  Yh^nt&sit 
$ie  erdenken  kann.  Gegenwärtifres  Werk  enthält  Erzahluni« 
▼on  neuem  während  den  letzten  30  Jahren  vorgefallenen  ScbiS* 
brüchen  nach  ausländischen  Originalen  bearbeitet,  und  ittndt 
i^u  frühem  ähnlichen  Sammlungen  nicht  zu  verwechseln, 
.  Leipzig  im  Angust  iSZU 

^  Carl  Cnobloch. 


N    o    t    i^  s    e    n 

au« 
deiti  Gebiete    der    Natur-    und    Heilkonde, 
gesammelt  und  mitgetheilt 
V  p  n 
I  .Dr.  L.    F.    V,    Froriep,  s 

G.  R.  S.  W.  Ober-Medicinalrathe  und  Ritter  desK.  Würtemb. 
Civil  •  Verdienst  -  O k-deus.  » 
Unter  dem  Titel  Notizen  etc.  wird  der  Herausgeber,  - 
der  durch  Neigung  und  Verhältnisse  immer  ziemlich  früh  tob 
dem  unterrichtet  ist,  was  die  Aufmerksamkeit  eines  Freus- 
des  der  Wissenschaften  überhaupt  und  der  Natur  und  Hei^ 
kund.e  insbesondere  verdienen  möchte,  — r  von  Zeit  tu  2ejt 
einige  Bogen '  drucken  lassen ,  welche  vielleicht  nicht  unvü^* 
kommen  seyh  werden,  da  sie  auch,  wo  es  nöthig  scheint ffo^i 
Bemerkungen  begleitet  und  mit  Abbildungen  ausgestattet  leja 
•ollen. 

Da  man  nicht  vorher  wei&.  Vrie  viel  des  wirklich  Wis" 
senswertheu  dem  Herausgeber  vorKommt,  auch  nicht,  i»1e  Tiel 
er  Herr  seiner  allerdings  beschränkten  Zeit  ist,  so  wird  der- 
selbe sich  nicht  an  Heft6  von  geiFfissem  Umfange  oder  an  be« 
•timmte  Zeit  für  d^ren  Erscheinung  binden.   £t  wird  «J»»  '^^ 


Ei^riclitun^  getrofifea  werben,  dafs,  sobald  ehi  Bogen*  Vf^ 
^rofs  Quinrtf ormat ,  auf  schöuem  Papier  gedruckt ,  rprhandeni 
v^as  doch  wenigsten«  aUe  10-*- 12  Tage  der  Fall  «eyn  möchte». 
derselbe  sofort  versendet  werden  und  duroh  alle  Buchhand- 
lungen und  Postlimfer^  zu  erhalten  sejfn  soll. 

Vier  und  zwanziff  Bogen  Text  werden  einen  Band  ,aus- 
machen,  und  nebst  aen  dazu  gehörigen  Kupfern' —  (jede 
Quart* Kupfertafel  wird  für  einen  Bogen  Text  gerechnet,  eine 
ausgemalte  für  zwei)  —  mit  Titelblatt  und  Sachregister  verse- 
hen, für  diejenigen,  welche  sich  auf  einen  ganzen  Band  abon- 
niren ,  2  thlr.  Sachs,  oder  3  fl.  36  Kr.  Rheu.  kosten ;  aufser- 
dem  aber  wird  jeder  einzelne  Bogen  um  3  Gr.  Sachs,  zu  ha- 
ben sejh. 

I)a8  erste  Stück,  welches  als  Probe  und  Ankündigung 
dient,  ist  in  allen  Buchhandlungen ,  so  wie  auf  allen  Postäm- 
tern Deutschlands  imentceldlich  zu  haben ,  bei  welchen  JOfOk 
•igh   abonnirea  kann.     Weimar  im  Juliuk  l82i. 

G.  S,  pr.  Landes -Industrie -Comptoir, 


Kritfsc  he    Untersuchung     ' 
der   ersten  Grundsätze 
d.er        Qeologie^ 
in  einer  Reihe  von  Abhandlungen. 
.     .  Von  G.  B.  Greenough, 

PrKsidenten  der  geologischen  Gesellschaft  etc.. 
Aus    (fem   Englischen  / 

Weimar,  im  Verlage  des  G.  H-  S.  pr.  Landcs- 
Industrie  -  Comptoirs. 
*    Inhalt   der  acht  Versuche. 
I«  a)   Ueber  Schichtung;  b)  über  liagerung  der  Gebirgs« 
massen.    II.  a)  Ueber  die  Gestalt  der  Erde ;  b)  über  die  stati-  ' 
stische   Figur    der  Erde ;     c)  über  die    wirkliche    Figur    der 
Erde.    III.  Ueber  die  Ungleichheiten,  welche  auf  der  Ober«- 
fläche  der  Erde  vor  der  Sündfluth  ^zistirten  und  die  Ursachen 
derselben.    IV.  a)  Ueber  die  Formationen ;  b)  über  allgemeine  r 
und  partielle  Formationen.    V.  Ueber  die  Reihenfolge  der  Ge~ 
birgsarten.    VI.  Ueber  die  Eigenschaften  der  Gebirge ,  als  mit 
ihrem  respectiven  Alter  verbunden.    VII.  Ueber  die  Geschichte  . 
der  Gebirgslager,  als  aus  ihrem  versteinerten  Inhalte  genono^  .  . 
men.    VIII.  lieber  Gän^ e. 

Die  Uebersetzung  £eses  interesunten  Werkes  ist  voll  -ei-  . 
nem  des  Gegenstanoes  und  der  Sprache  völlig  mächtigen  Qe^ 
lehrten  verfertigt.  -^    Preis  1  thlr.  12  Gr.  S.  od.  2  O.  42  Kr, 
Rkeinl. 

Vergangene  Jubilate  -  Messe  wurde  aufgegeben  s 
Sam.     Cooper^s 
neuestet    Handbuch    der    Cblrii|:gie4 
in  alphabetischer  Ordnung,  .   " 
nach  der  driften  Englischen  GriginiLl  -  Ausgabe 
übersetzt, 
darchgesehen  und  mit  einer  Vorrede  , 

von   Dr.  L.  F.  v.  Froriep. 
Sechste  Lief^ung. 
|T.  Med*  8.    Weimar ,  im  Verlage  des  G.  H.  S«  ]gr^ 
X^indef  -  biditftrio  -  Qoinp  Wirf  ^ 


Mit  dic«er  «cobstQü  LieiietUngi  welcbe  die  Baclistabe&  U 
bis  Z  uQifalst,  ist  nun  d;Q  UeberTtitzutig  dieses  Werkes  beea- 
di^  >  wozu  Jeder «  der  ein  gründliches  TTrfbeil  lu  fallen  Te:- 
mag ,  der  Deutschen  Literatur  gratuliren.  mu£s.^  £s  ist  iv^ 
di6  Deutsche  Bearbeituiur  ,bie  und  da  schon  mit  einigen  Zu* 
«Htxen  Tersebeui,wi^  z.  &  in  dieser  sechsten  Lieferung  S.  ^3 
11.  ff.  Um  abör  die  Brauchbarkeit  des  Werkes  noch  mehr  zu 
erhöhen)  Wird  mtSglich^t  bald  ein^S*ü^plement^  von  Hm,  Hof- 
räth  CheliuS)  Professor  der  Chirurgie  zU  Heidelbergs  gear- 
beitet, geliefert)  uiid  diösent^  nebst  der  Vorrede,  auch  die 
Siegister  zu  dem  ganzen  Werke  angefügt  werden.  —7  Der  Pre j 
er  YoIlstSndigen  Uebers^tzung  in  drei  starken  Banden  i :  '^ 
thlr,  12  Gr.  S.  od^r  17  fl.  7  Kr.  Rh.,  und  das  Werk  durdi  alle 
Buchhandlungen  c^es  In*  und  Auslandes  Ton  uns  zu  bekommen. 


Schriften  von  W.  P.  Hufnagel. 
Von  dem.  allgemein  verehrten  Senior  uncT Dr.  W.  F.  Hui'- 
Äagel   ist  so   eben  in  dem  Verlage  von   I.  D.  Sauerländer  ia 
Frankfurt  a.  M«  erschienen,  imd  in  Allen  guten  BuchHandiuu- 
gen  SU  haben: 

Ueber  den  evangelischen  Glauben  an  Gott  und  seinen  Einfl-ir^ 
auf  Menschenliebe.  Ein  Versuch  zur  Beantwortung  der  Fra  <:e . 
Darf  unkere  Zeit,  im  Vertrauen  auf  Wahrheit  und  Lierf. 
mn  Vereinigung  der  Kirchen  zweifeln  ?  gr.  8.  .(564  und  XXUli 
Seiten^  2  thlr.  8  gr.  ^        . 

Zu  aiesem  gehaltreiche?  Wetke^  in  welchem  dir  x^rürdige 
Verfasser  seine)  Ansichten  de«  Glaubens  und  ;seiiie  reichen  Lr- 
fahrungeh  niedergelegt  hat,    findet  man   auch  noch  Erläute- 
rungen in  folgenjlen  beiden  Schriften: 
Acht  Predigten  über  Aussprüche  Jesu.    gr.  8.    12  gr. 
lieber  leitgemäfse  Begründung  der  geistlichen  *  Macht  und  ihi 
Verhältnirs   zu  d^  weltlichen,    ^{lt  einem  anhange  zu  der 
'  Schrift:  lieber  den  evangelischen  Glaubeu  an  Gott  und  sei- 
nen Einfliffs  auf  Menschenliebe.  S  ^r. 
Auserdem    ist  von   dem  gleichen  Verfaisex  in  demselben 
Verlage  eine  Sammlung  von  Festpredigten  erschienen,  unter 
dem  Titel:      .            .                                7    ' 
Vorträge  an  christlichen  l^esttagen.    Mi^  kindlichem  3inne  §i* 
sammelt/  aus  den  Papieren  eines  Predigers,    gr.  8.    1  thlr. 
16  Gr.                                                        -^          » 


th  idiesem  Sommer  erscheint  liöch  in  ünserm  Verleger 
Des  Generals  Quilll  de  Vaudoucourt^s  Schilderung  des  faeiUieea 
Griechenland^    und.  seiner  Einwohner,    ^ebst.  Ali  Paschas 
Leben  und  einem  Wegweiser,  durchs  Land.    Aus  dem  Engli- 
schen von  Dr^  Bergk.    gr.  8  ffq^4 
Üorentina    Macarthy.      Eine    irländisclie    Novelle    v6n   Ladj 
Morgan..  Nach  dem  £lugl.  frei  bearrbeitet  mit  erläutern- 
den Anmerkungen  von  B.   L  F.  von^ Haiein.     3  Bändeben 
mit.dem  Büdn^fs  der  Verf.^  8.  '        .  * 
^  Welches  wir  zur  Vermeidun^^  aller  Collisionen  liierdnrcfl 
ttkzeigett.    Leipzig  im  Junv  1821. 
^    '  L  .C  Hinrlchssche  Buchhandlung  in  Leipzig« 


Intelligenzblatt 


d.«« 


allgemeinen,  Repertoritims 


Unterzeieluiete  «rsuchon   höflichst  >    dicii  Auctioiiakatalog^ 
Jederzeit  directe    einzuseiKleu,    damit  «ie  im  Stande  dnd* 
thre  Bestellungen^  Tor  AnfiM>g  der  Auctiöni  eintuschicheii; 
Wien  am  30.  July  1821. 
^  Fr«  Orund  s.  W;  wid  Xupi^itsch.  • 


Bei  C.  H.'  F.  Harimann  in  Leipzig  ist  so  ehto'er- 
ibhienen  und  in  allen  Buchhandlnngfein  zu  iu£en: 
Euripidis    Heraclidae   ex  recensione  Petri    Elmaley^ 

A.  .M.  qui  annotat^ones  suas  et  aliorum  .selectas  adjeciti 

E^itio  auctior  indicibusque  iustructa.    l^eis  16  Gr.         ^     . 
SopKoclis    Oedipus    tyranniis    ex*  recensione    Petri 

Elmsley  A.  M.  qui  ^t  anitotationes  süas  adjecit;     £diti# 

auctior  indicibusque  instrncta.    Preis  12  Gr. 


Bei  Utttbrtbichhit^ni  ist  iiuh  TbUstftodiir  lirtchienim! 

P.  F.  A.  Witsch   ^ 
neues   Mythologisches    Wörterbuch 
für  Künstldr  und  studirende  Jfinglingp. 
Zweite  gänzlich  umgearbeit^Ui  Auflage  ron  P.  &.  Klopfer. 

2  Bande  ^r.  8.  100  Bogdn  stärk. 
Preis  auf  ord.  Drudyiip.  9  THlr.  8  gr.  Auf  wöils  Druckpapier 
6  Thlr.  IK  Schreibpap.  6  Thlr.  16  Or, 
Da  viele  ^JBtentlich)^  Blitter  ^er  die  erstl^n  Lieferungeii 
iieses  gehaltreichen  Werkes  bereits  scfhr  Dünstige  Ürtheuö 
lUsgöspröchdn  haben,  so  enthalte  ich  mich  aller  weitern  Aus-i 
dnandersetzung.  Die  Hörrön  Subscribentcfn  haben  den*2teu 
^eil  g^gen  Bezahlung  von  1  Thlr.  8  Gr.  in  ihren  Buchhand-^ 
un&en  zu  drhalteni    Mipzig  m  Augdst  1821. 

Friedrich  FUisch^r. 


So  eben  ist  folg^ndel  Werk  Erschienen ,   an  die  Subsf ri- 
enteh  versandt  imd  in  allen. Buchhandlungen  zu  haben': 

Griechenland  und  die  Öriecht»li 
in  geographischer,  statistischer f  historischer^  jnoralüclier 
und  politischer  Hinaicht.  Nehst' einer  Schilderung  der  Tür> 
ken,  Albaneser  oder  Amanten  und  anderer  YÖlkerschaften  f 
so  wie  einer  Darstellung  der  Lage  der  Griechen  unter  der 
türkischen. Zwingherrschaft  unä  oer  Pflicht  der  EuropMi^r  ge* 
gen  die  Griechen.  Von  dem  Verfasser  der  Kriegsbibliothek: 
(17  Bogen)  geh.    Xiftdeiipireis  1  TUr.     Bei  directer  V^rwen-^ 


diaig  a»  Ui«  Vailagtfaaudluui;  erbftll  man  «nf  4  Esna^L  k 
6te  fireL  ' 

Der  Titel  b«te«t  den  Inhalt  idnlibglicli ;  statt  •Her  L^ 
nreisangen  kann  ich  nnr  die  Verachettuig  geben,  daTt  ei  du 
Beste  und  Vollständiftte  is^,  was  über  dieeeu  Gerästaad  kr- 
aur ist  und  sich  dura  «seinen  Inhalt  selbst  empf »len  «id 
firnst  Hmiu*t  Gömptoir  inUpcg. 


Dee  STStematiscli  -  ^eoi^ete  ▼etteichnila  der  ftotrtn  Sasn 
Innr  von  Pracht  -  und  Andern  Werken ,  welche  bei  da&Bi.ci~ 
hÄndlem  Lackin^on  und  Comp,  in  London  bestasdi^  tum  Vr 
%eiit  sl^ent  Mt  in  Lei|bcig"roa  der  G.  Cneblochsäea  Bii:v 
hendloiig  Idr  t 'SJÜr.  ut  erhalten*  Es- besteht  aus  beüulie 
d40Qf)  Nemnaen»  walntui  IbaiU  mo&xk  (in  Jatoards)  edMse«, 
theils  aber  mit  den  schönsten  ^ngliaehen  Pra^thtedea  ttk- 
Ken  jvM.  M^um  Votht  über  die  Benk^gniigen ,  welche  bei  Ki. 
'fen  zugestanden  werden^  befindet  sich  am  Anlange  des  Weiu 


filead  ferla.gabüohe« 
de*  '     . 

I^t»ckk<ft&cni|tt|;-  des  Waisenhana ee  in  Halle. 
Jübilate- Messe  1821. 

4veatnre^,  Imt    4«|  T^l^maque»  £la  d*Uljsse.   nouv*  £i;t. ! 

16  Gr. 
«Betrachtuuffen  ^er  die  Fraget  Was  soll  ich  tium,  dslsi::! 

selig  wercte?  ett.    8.    geh.  2^  Gr. 
V.  BogMuk;*  C.  ^,  ^denes  SchatO&stiein  4#r  KindaiG: 

tes,  Jbestehend  in  auis^Iesenen  Stellen  der  heil.  Schnfl.  u 

Tkeür,  df7s^n  A^  9r  Th«ü.  a2ste  Auft.    16.   6  Gr. 
*> Gesan^ucH«(  ^v^uÄeUsch* lutherisches,    um   Gebrauch  c> 
.Stadt  Xfalle  ^xad  &it  uinUegenden  Gegend  i  tv^iu^t  GaU^ei' 

Neue*  Ausgabe.  6«    l4Gr. 
Ggamwatjci^y  verbesserte  und  erleichte||e  gdechisehe.  ^i 

Ansgabe.  .&    (|  Gr^  ^ 

flänletC.  H.i  ausführliche  Vorbereitung  xur  Weltges^kcVei 
^    2  Tkeile.    gr.  8.    1«  Gr. 
tgnatxiy  $..  epistolae«     In  usum  praelectionnn^  acadeaici 

rmn  edidit  Job.  Carl.  Thilo.    8.    o  Gr. 
Junkers  IM  Tafeln    mit  2000  ahgesonderi    nusgereehnetr 

iweckmflfsigen  JEyempeln.     Als  Amuing  au  deasen  Hand^^^ 

gemeinnütz^<Mr  Kenntnisse*  6te  Aufl.    o:    19  Gr^ 
-^  Handbuch  der  gemeinnützigen  Kenntnisse,  für  VoIksscL 

leuy    beym  Unterrichte  aTs  Afoterialien  und.  bei  Sdirr:: 

übungeü  als  Vorschriften  xu  gebrauchen.    2r'  Theil.  Erdlt 
'  achreibt|n£  und'  Geschichte ,  nerichti^  und  genaner  aui^^i 

führt  durcn  Chr.  Niemerery  Prediger  «u  öedelehen.  ^-^ 

gKhzlich  umgeaybeitete  Auflage  4  in  wahrer  die  liegebenltf 
• .  ten  von  dei;  urceit  l^ia  au^  JSmm  des  Jahrea  IttQ  teg«'^ 

aindk  .gr«  8.    10k  Gr. 
javenalis  et>  FiitsM  tativae^  uk  uaum  icholarun  ei.  pnelscfi»' 

nuin.    8.    fi  GtA .   . 
"»Kinddrfreendf  chriMliehev^   ifeue  Aufl.    8.   6tlr. 
Knapp,    Dr.  G.  Gh.,    neue   Geschichte   der   evaagelisc^^^ 

MissionsauHalten,  zur«  Bs^fhtung  der  Heiden  m  Oirtii^' 


f 


^      auf  dan  •ifotüifindigen  Aufsätzen  itnd.Briefoii  der  Misiiiona- . 
rien  &erau«gegeben.' 695tef  ,ätubk.    4.    y.Gr^  '    * 

Xo  Hl  rausch,  Dx,  F.,  GesohicHten  und  Lehren  der  heil. 
Schrift,  alten  und  uduext  Testaments.  ZWei  Ahl^heiluDgen. 
7te  unveräuderte  Aufli^e»    £r.  8.    16  Gt. 

*K ö  p k e  n ,  \pr.  ▼. y  die  oBrigkeitKche  Behandlung  der  ^rfrat- 
Gesellschaften  nach  d^n  Grundsatsen  der  Staatswtrthscha^- 
lehre,    gr.  8,  ,  ."  4  Or. 

Me-cHel,  J.  F.,  deutsches  Archir  für  die  Fhysioloffie ,  mit 
Kofva.^  6r  Bd.  in  4  Heüen,    gr.  8.    geh.  4  Thlr«  ...         -     } 

M ellin,  Dr..'G.  S.  A«,  Entdeckungen  in  der  höheren  Analy- 
sis;  .oder  neue  und  eintig  wahre  Theorie  des  Differentials 
und  einer  rMsütniigeri  B^Tegrtrlrechmm]^.    g|^.  4. 

NiemeJ^er^  Dr.  A.  H. ,  Beafat;fitungeil  und  Erfiaknftigen  auf 
Reisen  in  und  anfser  Deixtsohlandx  ^    Kehn  Bmehstflcten . 
aus  Ta^ehüchem »  Briefen  und  Bemerkttägen  -^tet  denkwfir- 
dige  Begebenheiten  und.  Zeitgendisen  in  de«  UMt0t  fitaiftig 
Janrev^  2r  Ba«d  mit  Kupfem«    gr.  8. 

<l®.  ist  onter  der  Presto.) 

— •  «-  Lehfhvdi  für  die  •ohere»  BeügfionscfosMii  lA  O^lehifeif« 
seliuleB.    Eillte,  nut  einer  AuavcraM  griectatokerSelfrifMtt^' 
k         len  vermehrte  Auflage,    gr.  8.    16  Qr, 

«-  —  kisner  Bedett  vei^  der  Veirfassnng^  defli  ITniertioht  «lid 
den  Kosten  im  Königl«  Püdaga^uin  tu  llaflley  mit  etndtr  An- 
sicht des  Königl,  Fädegogiums.    gr.  8.    geh«  4  Qr. 

^Sammlung  preufs.  Gesetze  luid  v^ordüungen^  welch*  auf 
die  allgemeine  Oepoaital-,  Hypotheken-^  &enchts-^  Com« 
munal-  und  Stiidte- Ordnung,  auf  das  aÜgtf^eine  Landrecnl 
etc.  Betug  haben.  Naeh  der  Zeitfolge  geordnet  vom  C  L« 
H.  Bfabe.  Isten  Bandes  2te,  dte  und  4te  Abteilung,  gr.  & 
ä  2  Thlr.  .12  Gr,  "^ 

^Weinkfifery  der  jmktfeehe ,  ansBremeih;  itBlit  Wet  ii4^'" 
schaffenfaeit  n.  Bearbeitttiig  der  v^t^chiedenenSdrten  Weitt^^ 

r  Behufs  Kultur  und  Gonservation  derse&en;  mit  veerstlgliciter 
Rücksicht  auf  die  Beiheadkingsweise  deriMgen- .Wetee »  wel- 
che der  Privatnümn  vor  ingnen  Gensumnie»  «inlitft;  mißt 
Anweisung  zva  Anfertignng  einiger  F^rtftclW-'  tk*tf  k&s^elieA 
.    Weine.    Verfasset  von  X.  B  atr.    8.     -  .  ^^  A  St". 

W^'ttenbacfiii,  Dan J ,  Praecepta  philosQphiae  logicae.  £di>    . 

tionem  novam'  sghoiarum  usibu»  aocommedeMd»  reoegne^ 
^    J.  G.  £.  Maa'lf ,  Fl^losophiae  Dr.  et  |^&  p.«  o.    %,    ^Gu 

,    Zur     Nachr^.c&t,- 
^S  eniif  C.  F.,  über.^  Wirkungen  der  3chw.efell^e^  in  der       •' 
häutigen  Bräune  und  verschiedenen  andern  Krailkkheitem  ^v 
8.'  1816.    2  Thlr.  8  Gr, ;  soll  nach  dem  Willen  der  Fra^  Witt-  '    ; 
'  we  des  Herrn  Ver^sers  bis  Ende  dieses  «F4^s  ^^  t  I^A*. 
'  12  Gr.  im  Preise  herabgesetzt  werden. .  '         i 

Noch  aeigen  wir  uusem  Handlungsfreunden  en:  .daT^&ia-       ^ 
führe  die  Schriften    der  Brüder  gerne  tue,    welehe.  in 
Gnadau  im  Verlag  der  Evangelischeu  Bröder  -  ünittlt  ersdbiie- 
nen  ^^  auch  von  uns  bezogen  werden  können  ^  4^  wir  6in  Com- 
i^sions  -  Lager  erhid'ten  haben^ 

NB.  Zuj^leieh  bemerken  wir  noch:  ^fs  von  mehreren  un-/ 
serer  lateimschen  und  griechische^  Glassiker  neue  Auflagen 
meist  in  den  s^hon  bekannten  sehr  billigen  Freisea  jeUt  er- 
schienen >sindi 


» 


>»^  t  fc  - .• 


'    Bei  C  K.  P.  fitailmann  in  L^ifixig  ist  ^ndiieiiett 
in  allen  Buchhandlimgen  su  haben:  ^  ^  • 

pe  ponderum,    nummorum,    menattraram»    ac  i, 
anni     ordinandi     ratio'iiib*bs    apud    Hou^anoi   e\ 
Graecos.    {n   utum  ajuctorum  das  si  cor  um,  «to-i 
ciet.  Würtembergica  edenderum  sczipsit  tabnlascTae  tubieoS 
Job.  Fried*  Wttrm,  Prof.  Stiittgärd.'    Prciä  ithk.  8Gt  * 


'ßti  ans  sind  erschienen  und  durch  jedf  solide  Bndihand^ 
Inng  lu  baben:  " 

Anleitung  sunt  Studium  des  Ser^^ban^s  und  Hüt< 
tenw^sens  auf  df  r  Bergakademie  xu  Freyberg^' 
wm  W.  A^Lanipadius.  ( Bergcommiisionsrath  und  Profes* 
9Qr  der  Chtauie  und  Hüttenkunde^    9.    geh,  2  gr. 
DieB9  kleine  Schrift  wird  ni<;ht  nur'  denen ,  welche  aof  der 
Bergakademie  au  Freyberff  studiren  wollen ,  aulserst  willkovr 
]eien  seyn,  sonaem  auch  aenienigen,  welche  dieses  merkwür- 
dige Institut,  auf  welchem  Männer  aus  allen  Landern  Euroi  1 
pens  ihz^  Stttdifttt  vollende,  näher  kennen  su   lernen  wün-l 
echen.  I 

Gebliriffe  WUrdigunc  des  Karlsbader  S  Suerlinjt  1 
nuf  chemische  unü  sonstiae  Erfahrungen  ge-  | 
gründet,  durch  W,  A.  Lam]^ acuiis.  '  8.    gelL  5  Gr.  i 

,  Oie^e  Schrift  >  Ton  einem  der  voriügb'chst^  Chemiker,  iit 
int^^ssai\t  für  jeden  Naturforscher,  und  besonders  lehrreich 
xür  diejenigen ,  welche  das  Karlsbad  purer  Gesundheit  wegei 
besuchen. 

Die  Mineralogen,    Geor^  Agricola   su  Chemniti 

im  seohsehnteu   und  A.  G.   lYerner  xu  Freyber^ 

im  neunsehnten  Jahrhundert.     Von  pr.-Fr;  i«.  Be* 

eher,  gr.fi.  geh«  S  Gr. 

Qiese   biopaphische  Zusammenstellung  sweyes,    in  m- 

sebiedeneu  Zotten  um  die  Mineralogie  hocl^  verdieiiter  MaA- 

»er,  wird  nicht  nur  dem  Wunsd^e  jedes  Mineralogen,  senden 

iiberhaiipt  jede»  wissenschaftlich  gebildeten  Mfnnea  ent^re- 

chen. 

Was  wäre  Sachsen  ohne  seinen  Bergbau?    Zur  Be- 
hersigung   für  Patrioten  beantwortet   ren  C  F. 
Hallbaner.^^,    geh.  4  Qr. 
Der  Herr  Verfasser,  wislcher  aus  den  zurerllssigsten  Qual- 
len schSpfte.  seigt  uns  hier  die  Wichtid^^t  des  sachsiscKen 
'  Berg^aties,  dessen  hoher  Werth  nur  su  ort  verkannt  wird. 
Beyträge  sur  l^enntnifs  yon  Italien,    vorsügUck 
^  inHinsicht  auf  die  m^i^eralogisohenVf  rhältnisie 
diesea   Landes;    gesammelt    auf  einer  im  Jahre 
1817  unternommenen  Reise  ji\ach  Neapel   uh/d  Si- 
zilien von  C.  G.  Frhr.  von  Ödeleb^n. '  Ir  U4  2r  Theil 
^     mit  Kupfern  und  (Charten.    8.    3  Thlr.* 

Nicht  blofs  fitr  den  Mineralogen  interessant,  indem  vbir 


diefs  "  Werk    schoa^    durch  *  den  humoristisch' ^^ewürste:^  Vor- 
trag ^sieben.  ; 


Per  Sieg  det   reinen  Sinn^e»  oder   die  Schwer, 

prüften.     Ein  sittliches  Gemälde  von  W^  A.  J 

ter-  2  Thle.  S.  2  Thlr.  8  Gr. 

Aechtmoralische'  Tendens  und  anffenehmer,  Vortrag,  wel 

4e8  Herr»  Verfastetf   frühere«  Werk    y,der  verh^nejii 

rolle    Spattie^ritt'^    austeichneten ,    sind  äucR   hier 

rühmen  uüd  werden  )eden  Leser  awprechen. 


Frey>ergim  kö|iigl.  ^ächs.  Engehirge^ 
July  1821.  Cra 


as  Q.  GerJac 


B^  nny  sind  «vschieflen  und  duroh  aUe  solide  Biichha 
langen  xn  hahen: 
^hhandlung   iiher  die  hrimmsche'Krankheit  d 

4eren  firxtliche  Behandlifug»   ron  Dr.  Heinri 

von  Mattiut.    gr.  8.    hroch.  16  Gr. 
Ikhhandittng  iiher  die  Gehurt^hülfe.  Aus  dem  G 

lieiischen.    Herausgegehen^von  Dr.   H..  vibuiM 

ti«s.    gt.'8,    hroch»  8  Ur, 
Kloster  Altenielle.     Ein    Beitrag   zur  Kuüde  c 

Voraett  Ton  D».  H.  r.  Martins.  8.  hroch.  16  Gr* 
X)er  Herr  Verfasser  hat  auf  seinen  mehrjfihrigen  -Re: 
191  Innern  des  ru^sischfn  Reiches  und  den  angrenxenden  I 
dem  Gelegenheit  gehaht,  eine  Menge  interessanter  Beohi 
lungen  xu  sammeln  >  die  er  in  den  heiden  ersten  sehr  seh 
!>aren  Werken  der  gelehrten  W^lt  fihergibt.  iDas  eine  ( 
ftält  die  genauere  Beschreibung  einer  bösartigeii  Krank 
ind  ihrer '  ärxtliohen  Behahdlung,  von  welcher l>is  jetzt  n 
Sfiemand  etwas  VollstSndiges  geliefert  hat.  Man  findet  d 
lugleich  eine  tabellarische  Uehersicht  aller  der  viärscht< 
len  Gattungen  des  Aussatzes,  ehie*  Uebels,  von  welchem  1 
iahe  jalle  neuerl»  mediciniscne  Gompendien  gftnxlich  schi 
{en.  Das  xwmte  Werk  becreilt  ein  höchst  intetessantes  Brt 
itüok  über  die  geburtshulflichen  Ktfnnthisse'  der  Chme 
Und  W0W  dalselbe  auch  in  scientivischer  Hinsicht  zur  Ven 
konunung  dieser  Doctrin  nicht  g^radexu  beiträgt»  so  füll 
loch  gewifs  eine  bedeutende  Olcke  in  der  Geschichte 
Medizm  aus.  Noch  interestasiler  werden  solche  durch 
^nmerkt^igen  d^s  rühmliclut  beki^nten  ^epm  Verfassers. 
'  Nicht  minder  willkommen  dürft^  das  letzte  yv^rkchmi 
Uterthionsforscherynd  Verehrer  d£r  vaterländischen  Q^schi« 
ieyn^  welches  den.  zahlreichen  Bes^cllen  de^  merkwürdi 
Kloster^  AltenzeÜe  b^i  Üii^szea  ein^n  belehrenden  Leitfa 
bei  ihren  Wa^d^z'HDgen  durch  diese  benilmiten  Ruinen*  an 
Sani  gibt. 

Freyberg  im  konigl.  «ächs.  Erzgebirgei 

.  July  1821,       '  Graz  tt. Gerlac 


In  allen  Buchhandlungen  ist  vu  haben: ' 
\lmanach  der  Kerolutipnsopfer,  enthalt^idi  i). 
stav  IIL  Kpni^  v.  Schwedi^n ,  2)  lü^dwig  XVL  König  v.  Fri 
reiyh,  3)  KarlStuart^  Kön\g  von  GrofsbritCani^n etc.  2Bd< 
mi^  17  Kpfm.    Li^denpreM  2  Thlr.  i^etzt  für  l4Gr. 
^Imanach  der  Revolutionsoharaotere,  herausg. 
GiprUnner.    Enäudttfn^:   a)  röskiiiBh^  Ghtr^etere  tpmi 


.  B«itrMge  suir  G«t^ekU  dsn  frtnxöf.  KeTpl«t|Q«  sikMl^  ! 
LuUnprfii  t  TUr- dGr,  jettt  für^iOer«  ^ 

.   An  #n#  BycUipidlmwii  i«t  vanandt:  j 

Q«rb«r,  C./  6n0ch«ilAii4  tmd  dawi  mmiü^m  Kaoff.  is  | 
Mincm  Ausgaiig  f/iai  feinen  Polgen  batenfiit^r,   &   äU- 

,  ,    Ferner  erfcheiiit  nlchiteni; 

pie  Freimaurerei  betr^clitet  in  ibren  laegUdien  und  aotfavT- 

-  digeu  Vei^ältaiMfü  tn  -dem  SUitnlter  4er  Gefienwixt  Yt 

Maurer  und  Nickt-  Maurer. 
.     fichnwlkelden^  dea  4.  Aeg.  1«21. 

fk*  Q.  ftf  Tayahagenecli»  BneWuMüfln^. 

'  •  ^ 

pe«t|eHr  liebrliscliea  Be^dvörterlbuc^r  veiubd! 

mit    Beriickiiclitigung    de«    Ne«teftamei|tlichan.   Spnäp 

br#i«<^y  «isgearlM^tet  tob  Dr«,  JoH.  Pr«  ^dtv^^e«. 

In  «inigea  Weichen  wird  der  Pmck  dieeae  wtm  imt  Ten 

ackea  in  w  Vorrede  «u  «einem  in  nieitien«  TWslMe  eisdk!- 

»anen  he)»n  ObvngalmeHe  «nge^finiiiglen  Wmet  bep» 

l»an«    ^  von  n^i  MßMox  greti«  an^gefebener  Pr<>«baaeii  ^:a 

Jaden  Kenner  der  prienlah«cken  lätteratur  in  den  Stana  mim^ 

^er  die.  Hohe  N^t^lichkeit  und  Braackkarkeit  ^e99*  Badba 

SU  urtkei^en  y  weicke«  nack  £ar  die  JSrklirmi^  dee  N.  T.  «m 

Sjprach£ar«cbei'  co  niancke  Parallele  dcrkiet^ia  «ärhep  die 

den  yanxen  Sckats  der  iMfav,  Spraeke ,  xmt  Aam 

la  euaelaen,    und  noek    daaa  eWeileUuifteb^ 

'  yrortkildiingen  Torkonunenden  Ausdrucke » 

Pieie  yorilkifi|pe  Naichrickt  f^laubte  iah  den. 

f  krern  der  oneataliscken  latiesattv  «nhnbli| 

(•eäifsig  im  Sej^.  18^1. 


.    .  krauen  BadduüAvBgen  let  wa  heben? 

^ylfiBnck   cum  £r«teii    irnd  Zweiten    Cttt$as  i^ 

lateimscnen  £lenttefitarbncksr'vY>a  Jacob«  ntkd  Dotiaf  f^' 

'  defr'Lehr-  und  Selb*«ttinteTrickt.  -   Aacb  nnffer  df^ 

Titel:  Au^cdien  zum  Uebetsetxen  am  dem  Deatsoken  in  ä 

'  lioteiinAcke  in  einer  dammlinig  rerdeatsditer  uiseressas^ 

''Statten  ans  xten- besteff  T6inixcSdfr  SckfülndS^etn.  8.  Ches. 

niti(y  Starke.    1  Tklr«  6  Gr. 

.  J4}.  «nekr  der  W«^  de«  ron  &aa«elken  Verf.  keI%u«gcf^ 
benen  Hiu£H>ttcA«  tum.  griechiscken  £lementazbucke  r  - 
Jacob«  anerkannt  worden ,  desto  lebhafter  mulste  der  Wubso. 
entstehen  I  sich  von  ihm^niit  einem  ftknlicken  Qfilfosnttei  t^' 
dessen  late&iscke«  Elemehtarbubh  be«chenkt  tu  sehn.  D^ 
m»  von  •  efelen  Lehrenden  und  Lemendeii  g^efwifi  |^^^ 
Wunsch  bat  der  Verf.  im  Torliegenden  t^er&  erfiolr»  5« 
wird  ihm  um>  «o  weniger  d^  £bm  flflfttr  gelirührende  3^^ 
versagt  wetdan  können ,.  da  er  auck  hier  nxAi  ahr  elv  ttnt  bti- 
de»  Spreeben  innigst  ve^auter,  treuer  imd^eugleiek  geew^* 
1#s.wid  gesokwAdBrelies  üebeseei^r  kewfikie  ket.    Maf»  mu 


wie  et  def  Yeirfasser  selbtt  nM&nacht^  hi>4  woni  Receli»«  ^  nfif 
r^e«  Uel^tetMiffioig  9i$  voKüglieb  {fUeiga»!  conpfbHleir  kana^ 
Us  ^ine  JAftt#riiai«i}«a]iiittltt]|^  lu-  la^t^iMisohea  StiUilHnfeii . 
benutzen  4  immer  wird  maii  den  f  alenteit  «sd  Keiiiitein«ft  de* 
LJrhebM«  iU«  0«ve«liti^a  wi,d«xfKlur«tt  lnuttl  mäMtta» 

ftei  W.  Statk«  in  Chemnitcut  tö  e)»#a  irtr»ekieMcib\ 
lind  lA  allen.  Bucliliandlunge^  zu  haben: 
Homeri  Jlili«^  fneee  e^  Ikifle  opftxa 7«  6.  Hageri,  editie 

qttinta,  xecenttom  Wcdfianae  adeeiirinödaUu  YoL  I«  8.  20  Qr»* 
£inf&ltig6  Gedanken  fiber  di«  nen4st#  Kirehehrer« 

eiaig'ung  in  DeittseUand  yon  D.  L.  Wtgand^  ge^Ük^eng 

Itt«p#eler  id  Waldfa^übi  S*  4  Gr. 


Sei  W/starke  in  Chemnitz  sind  folgende  Roitland  iihA  ^ 
Scbanspiele erschienen  imd  in  allenfinchhandlnngen  xn  haben i 
Aurora »  eder  das  Kind  der  Holle  f  Sohaasp.  Ton^.  Grafti»  roia 

Sfiklen  y  mit  4  Kpf m»    8.    20  Gr. 
Biographien!«  ntue,  d^r  Wehuaionigen  aus  d#r  frirkliehea  Welt» 

historifch  wahr»  im  romantischen  Gewende.  8.  1  Thb. 
Cäeilie  od*r  die  natürlich»  Tochter.  12.  19  Or» 
Christel  oder  die  schöne  Spitzenklöj^plerin  i»  £r«gebirg#i'Mllr  "^ 

£l€oisö]tei.  K^gnl  Ton  Fraukreiehy  öder  Geschiditi  des  iwei-\ 
t4»n  Kreuftiuges,  ein  hisioriseh  ^  romantisches  Gemülde.  2Thle. 
Mit  t  Kpfiei  8.  2  Hür« 

Familie^  "vsd  dgV'^areiiJmrff^  die,  oder  XßßKai  vaiA  FQlGht.    Mit 

1  Kpfr.  8.   1  Thlr.  f%  Gr. 

Fatme«   die  khtgej  Gemahlin  des  fransös^  Cöaniii  sd  Cairo« 

2  TUe.  8.  1  Thlr.  16  Gr.  /        ^ 
Feierstunden;  firsidilungeit  ron  A.  ▼.  EinsiedeL  $.  18  Gr. 
Graf  Zemer  und  seine  Familie,  2  Bde.  8.  2  Thlr.  12  Gx^ 
Qariaden»,  der  Seerlhibexköaig  ^  oder  des  Schreckim  von  Afirikt^ 

ein  historisch -roniantisches  Gemälde.  2Bde*  B*  1  .TUr.  16 Gr.' 
Hyacintiieni  EriäUnngen^  Bfiibrchda.etci  ton  W.^  Wilmar^  A.    ' 

Glarua  nnd  H.  Steinaia  IL  1  Thlr,  ^ 

fnaiurandr»  di#^    eine  üobiMemMli  %on  t.  G.  it.  fltakeM.  a  ft 

Thlr*  12  Gr* 
Nectarine  von  Klarenfeld  von  W.  v^  Gdksdörf.  &  i  Thlr* 
Kleeblätter;    Erzählungea  von  dem  Veil.  dfr  Hyaeintimn.   ti 

BdcJm.  8.  2  Thlr.  1&  Gr, 
Leichtsinm  und  Wahn^  Enäkfamgen  ven  MedtaÜci  tehoMmii. 

&  1  Thlr. 
Mädchen,  das,  unleie  änmten^   9  neue.    Mit  4  Kpin.   8L  2' 

Thlr.  l^Gr.  • 

Mathilde»  die  sehöBe«  Ueberall  und  Nii^;ends  oder  der  SchonE^ 

geist  der /Unglücklichta,.  ett^e  Geister^ige  ans  dem  9ten  und 

Mm  Wivhnndest.    Mit  t  Mw.  8;   t  Thlr.  8  G>. 
'  tludolptk  imd  A9gelilm,  ejaei.  iWlwigviclndite*  2  Th>»i   MK 
-   1,  Kpfri  8.  2TliÜ*  8  Gr,      . 


.Bei  Philipp  Hildabraiid  in  Anutadi  enebifab  So  eben  nu 
ilt  in  allen  guten  Buckbandlungen  xu  haben: 
I.  C.  V,  HeUhach«  Nachricht  rdn  der  lehr  alten  lachen -Frattea- 
Kirchft  und  von  dem  dahei  gestandenen  Jnng£ranen-Kloiter 
s  au  Arnstadt)  mit  t  Kpfm.  gr.  9.    Preis  21  Gr. 

Nachdem  ^err  t.  Hammör  ith  Men  Stückt  de%  VIten  ta- 
des  der  Fundgruben  des  Orients,  Herr  Domherr  D.  Stiefi;tiuia 
seinem  neuesten  Weihe  ron  der  altdeutschen  Baufco]^  beiciu 
darauf  aufmerksam  gemacht  hatten,  wird  es  gewifs  j^emFreofid» 
.  der  Littemtur  erireulich  seyn,  hiet  aus  der  Feder  eines  U- 
währten  raterländi^chen  Geschicntsforschers  eine  ansiakiücbf 
Geschichte  und  Beschreibung  dieser  aerkwnrdigpea ,  rar  he 
nahe  850  Jahren  erbaueten  und  durch  ihre  schone  Bauart  sich 
^auszeichnenden  Kirche,  -^  eine  der  ältesten  in.. Thüriaaco- 
tihd  «ugleich  die  Widerlegung  jener  nenczn  dehnfisteuer  is 
erhaHeitf,  weJLche  acht  unscKiudige  Sculpturen  an  and  in  die- 
sem Tempel,  als  die  scandalösesten  anostischen  Tenpier- 
Monun^ente  wider  alle  Wahrheit  darzustellen  sich  erlaulitezu 

Beigefügt  ist  noch  die  auf  Urkunden  begründete  Geschieht» 
de«  337  Jahre  später  neben  dieser  Kirche  erbaueten ,  und  md 
der  Reformation  Tor  290  Jahren  wiedar  angehobenen  Bene- 
dictiner- Klosters. 

Die  dem  Werke  beigefügten  Kupfer  geben  eine  AnsicB: 
der  Kirche  und  deren  Grundrifs,  und  xeichnen  sich  dnrd 
Schönheit  und  Grenanigkeit ,  so  wie  das  Budi  seibat  durch  Gor- 
rectheiti  pruck  und  Papier  aus. 

Bei  Friedrich  Fleischer  inXieinaig  sind  ertehieoes 
M.    T.    Cicero's 
Vito  StaaUreden  wider  Catiüna  d<ra  Hochrcrtiüiet 
Neu  übersetxt  Toü  Dr.  Friedrich  Renaeher. 
Leipzig,  i&ZU    12  Gr. 
'      Man  hofft,    dafs  Kenner    diesf    neue  Verdeutschung  d« 
Meisterwerkes  romischer  Beredsamkeit  nicht  ohne  Hochach* 
tung  für  den  Uebersatzer  aus  den  Händen  legen  werden^ 
Phaedxi  f^ulae.    £^tio  stereotype.    2  Gr.^"* 
£tttrbpü  htstöria  romanä.    Editio  st^reoty|Mi.    3  Gr. 

Von  diesen  in  Octav  mit  schöner  Sdhrift  auf  das  schSnst« 
Schreibpapier  gedruckten  Stereotjrp-Ausaaben,  werden  nadi 
und  nach  inmier  mehrere  erscheinen^  Ihre  Gorreetheit  wi 
«Ute  änfsere  Ausstattung,  rerbunden  mit  der  gröfsten  Wohl- 
feilheit,  werden  ihnen  gewifs  bald  den  Weg  an  die  Schulea 
b^ahnen; 


Bey  Ich*  Ambr.  Barth  in  Leipzig  ist  erschienen: 
Hering,    C.  Wi,   Predigten  tut  Belebung  des  Glaubeas  an 

Jesum  Christum  und   zur  Beruhigung  des  Herzens ,  ais  Ad- 

dachubuch  für  religiöse  Familien:  gr^  8.  1821.    1  Thlr. 

.  Diese  an  eine  sehr  zahlreiche  Menge  von  ^libscnb^taa 
▼erss^dte^  vom  Verf.  mit  warmer  Liebe  gearbeitete  und  aus- 
^hwählte  $aitimlung^wird  jeden  Leser  auf  das  Iniiigst^  aufbre- 
chen und  die  im  Titel  ausgesprochene  Tendenz  ucher  nich( 
▼erfehlen.  Von  desselben  Verfassers 
Zwei  Predigten  bei  einer  AmtsrerMnderitng  gtindten,  nebst  Be^ 

Schreibung,  der  Eeformadonsjubalfeier.  gr:  8.  geh.  3  Gr. 
tia4  ebenfalls  noch  Exemplare  zu  bekomoien« 
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tTntelTMichiiet«  «lynchen    liöfiichtt^    di«.  Auctibns^ataloge 
l^deneit  direete   eintirtenden  ^    damit  sie  im  Stande  «i&d, 
ihre  Bestellungen   vor  Anfang  der  Auetion  eanzuschickeu. 
-     Wi0ii  am  30,  itdy  la»«      ^ 

Fr«  Grund««  W.  uiid  Kuppitseh« 


Bei  Ooedsc1ie*itt'  M4^^teit  ist,  ertckieHeii  nnd^in  aU^ntuth^ 

^landlanceii  zu  haben: 

Bock,^   D.  A*   C.j    Nachtrag   iur    Beschreibung    det . 
fünften  Nerve  Attaares  and  seiner  Verhirfdung  mit  ai^* 
d'ern  Nerven,  vorvfiglich  mit-dem  Gahglirensy^tem;  mit  Kun- 
fÄrtaf.     gr*  FoL    2  Thlr*  14  Gr.,   mit  ftusgemaltert  KüDfern 
4  ThlT.  12  Gt.,  desgl.  Velinp.  4  Thlr.  18  Qt.  .    ^> 

Ne-vg«nfiadf  B* -F.  W. ^  Enchiridium  bötanicnm^  cantineiit 
Flantas  Silesifio  indigenas,  oui  adjungtuitur  in  fine  calendfa- 
Tium  botanicum^  oaer:  Botanisches  Taschenbuch^  welchem 
4iie,in  Schlesien  einheimischen  Pflanzen  enthält  ^  nebit  eiu^m 
Pflanzdnkaleudiex  und  einer  Absicht  detf  jkiesenirebirires  IL 
2  Thlr.  4  Gr*  -  .'  - 

Bomeri  IHas,  c^  excerptis  ex  Eustathii  cömmeut^r.^t  sohoL 
minor  ed«  I..  A*  Müller,  fiditfo  altera  et  emendak  auct' 
A.  Weich  er t.  Lib*  iX.  IX.  8  maj.  I6  Gn  li  romi  lEl 
1-^24*  4  Thlr.  8  GrT 

Weichjert,  A.^  Uebi?r  das  Lebe«  und  Gödicht  des  AnöUoniut 
von  Rhodus.  Eine  lüstorisch  -  kritische  AbhaadUuiÄ.  A. 
iTblr.   16  Ör.  .  ^      ^ 

liindemflnh)  T.)  iie  "Lj^Hi  fiine  Samihlüng  vötvlJ^ex'* 
Setzungen  an^  dem  khi^^isch^  Altertfanme,  n^^t  Beitrat  ett 
zur  Verrollkömmnung».4er  Uebersetzungskunst«  Is  Bdchea. 
a  .  geh.  'iQ  Gr.  *      ^  . 

B  e  r  m  s  d  i>  r  f ,  /;  *  ff aiidbücli  *  zttr  Befdrderting'  eines  vollstän- 
digen Und  gründlichen  Ünferrichts  in  der  gemeinen  und  au^ 
l^cmeinen  Arilhmötiki-  Pur  Schul  -  und  Priv^tiehrer'  and  *fdr 
solche^  welche  sich. durch  SelbtuBterricht  zu  geübten  prakti^ 
sehen  Arithfnetiköm  bilden  wollen.  Ir  Bd.  4d  i^^hht 
Schreibp.  3  Thlr.  U  Gn 

*—    —    Sarfimlüi%  von  Uebungsaüfgab^n  ^bet  di*fvier  Funda- 

.  ^e»tÄltechp)»A^a^teu4    l>er  Aufgaben  «beo-   die  Ki»e|m6ngs«  ' 
arten  aus  Y«^^^^"9  4^*  Zahlen  Iste  AJicheil.    ^.    l5  Gxv  » 

Lob  eck,  G«  L.  Yoii. dem  grofseu  Unterschiede  zwischen  der 
JieldexinmthiAeii  Aufopferung  des  (.ebens'  und  dem  Selbuuoedl 
aus  i4e^extsüberdrurs«    Eine  Predigte  8<  geh.    3  gr. 

Die  Kitter  der  rothen  Ros^,  oder  Geschichte  deä  HaUt^ 
tito-Lonoaster^     Ein  bistorisehtr  Rs^i^l    n«fiji  4e»i  Mn^h 


eclieu  fx^  bearlJeHifTc«  WÜWmilie  t.  G et ^ dort  2  TU.. 

Schmetterlinge,  berattigeg.  TQn  ElU.  S#lbi«  W  Wü 
helnüne  Willt^ar.  3rTbSil.  -Auch  unter  dem Ti«d:  Heclor. 
Mit  1  gemahlten  TitelTiÄiietto.     8.     J,Thlr.dGM 

S  t  i  c  k  e  r  i  M  ,  die  alleieit  festige.    Ein  Geschenkfur  deiche- 

mit  einer  \nwei«ua« ,  ^ie  eine  Stickerin,  ohne  »ciclme»» 
kämen!  ede.  Mus^r  ^cl»..elbn  «J*-  ««ViSS'^Sr  Si 
fortiahrW  kann.  Nebtt^^imgen  erprobten  Hülff-  Hws-  mA 
Schbnhcitsraitteln.    Im  Futteral  14  G^.  ^ 

rutlieriti    Dr.  K.  F.  Der  freundliche  Hausarzt  für  alle,  jue 

.  ^orrhoidalbescKwerden  lei'den  und  ticKren  <^esen  IJeb^köi 
befreien  wünschen,  in  bew^derer  Beiiefeung  auf  die  Jagen«; 
um  den  Anlagen  iil  diesen  Krankheiten  acho»  ftruhwitigwt- 

fegen  tu  arbeiten.    8>  .geb..  8 -Gr.  ^  i?  „.  «,j. 

am,  J.  G.,  der  lustige  Clavierspieljer.  EmeraÄ. 
haltigeSamiiilung  neuer  fiohlicher  Tarne  und  «drer  derglei- 
dban^Musikslück*  für  Pianoforte  upd  Ge^j«.  Zum  Gebrauch 

"  beim  Unterrichte  im  Clavieripielen.  2r  TheiL  «r.4.  gelL 
1  Th\T.    (2.  Thle  mit  iOR  »eucn  Muaikrtucken  2  Thlr.) 

desseai  kurie  und  leichte  Gesänjfe  zum  Gebr^juch l)eia 
Öffentlichen  Gottesdienrte  und  bei  Smjiun^ängen  für  groUe 
und  kleine  Chör^  vier-  ui^d  dreistimmig  ge^tt.  4r  un4ieü- 
ter  Heft.  4.  geh,  16  Qr.  (4  Hefte  2  Thlr.  *•*  Gr. 

SchreTer,  a  H.    Neue  Generalbaltaicllule   oder  Geist  rer- 

♦uifachier  Grundaätie  de»  Genemlbesae«  mit  100  Beispwten, 

,     nebst  einem  Anhange  über  das  Accompagneoient  der  Gene- 

.  ralbafsatimme,  bei  Kirchenmuiiken  für  den  Selbstontemdit, 
besonders  »um  Bchu€  fär  Choralspieler.  4.  1  Thlr.  6  Gr. 

^  '— '  netie  Melodie:  des  Herr  Gatt,   dich   laben  wir! 

.    Vit  bequemen  B*f gleitung  mit' Trömpetön  und  Pauken  nebst 

.   andem  Instrtunenten.  gr.  4.  6  Gr.'       '  , 

Be^t.  H.  P.  Hartmann  in  Lcipiig  ist  wo  eben  er- 
•cHienen  upd  in  allen  Buchhandlungen  tu  haben : 
Do^ot.  Just.ns  Radiu8:©i«f  er^Ätie  de  Pyroiact  Cki- 
'    ^ophila.    Specimen  prijuiim  bötanicum.    nei»  20  Gi. 


Im  Verlage  der  Frans  H&rterschea  Bachhandlung  in  Wiei 
erscheint  gegen  Ende. September: 
7|Lj«  Wh  e  n  b  U.C  h  .  f  üjf     die'    yaterländiselie 

G  e  t  o  h  i  c  hte. 
.1  ..  Hltrauigegeben  durch  die  Freiherren  ^voa  Hornajr 
und   von    Mednyaniky. 
.Dritter    J  a  h  r  g  a.n  g'    182  2* 
.  1}im  l)eydrti  ^pten   JfthrgRnge ,   jedem  YeterlandsfrenB^e, 
den  Froueä,  der  iurfend  und  dem  Voike  g6weiht,  redlich  hin- 
ari^eitend  auf  den  alte*i  Liebhngstwecfc:  X>er  bestÄndig«« 
V^T^mählung   der- Historie  mit   der   Kumt   uod  dei 
vortugsweisen  Anwendung    redender    und  bilden^*' 
K  un  s  t-  auf  li  a  t  i  o  n  a  1  e  ^Gegenstände ,    vergidten  das  Stnm 
4er  Herausgeber  reichli'oh  durch  die  giftend*  Aulaakai«  "^' 


L*   M8  guMn  Wüleitt.    BiiuMUi  Mdw|-  Wochea  Agaren  sie  |rHnzIick 

[f,  .yergxül^ii  und.  di»  Fortdaatr  dißses  Wohlwollens  wkc^  bei  d^r 

■  häuSgen  Nftchirafifi  eia»  neue  A^Oftgo   des  |.  und- II.  Jahrgaar 

1  ces  nötliig  machei.  —  Mit  de«  iaaigs^n  Rührung  Hat  (^er  eine 

,   der  Herausg^er  in  der  Aufnafime'  aieser  Taschenbücli^r«  wie 

einst  in  einer  unrevgersliclieH  Epoche  (1^K)6^18Q9)  -ii»  ijenfr  des 

essterreichischen  Plu|arch)    den  tneiilMiriige«  ^    s^^ea*ivillen. 

anerkennenden  Handschlag  der  Patrioten  gefühlt,    den  ä^er-i 

schw^ngliohea  Lotm  für^ein   der  V^ecriierrUclHiiig,  .der  Unssi- 

sehen  Momente,  d^s  Kaiserstaates ,  der  jgr^fjißn  und  edleu  Füv^ 

sten  des  Kaiserl^^uses^  ^rer; weisen,   treuen  und  tan^er^i  Die-r 

ner  gewidmetes  Leben...  Eben  so.fi^eudig  mi|sste  der  audeif 

Herausgeber  so  herzliche  Huldigung  für  magyarische  Helden^ 

tugend  ,und  Begeisterung  für   den  König,   fj&x  die  Verfassung, 

für  die  hfiliffe  Krone  von  Seiten  ficr  deutschen  Brüder«  ^Krahri- 

nehnien<l    Eirrigea  Stirehen  nach  steigender  Vervt>lULOinmnung 

erwächst  durch  so  ermunternde.  ii,ulhahxne  zn.yielfacher  vEWiuhl 

und  wobl  den  Herausgebern,  wenn  die  Leser  solches  in  4i0*e<A 

III.    Jfahrgance   bfiwäSrt  fuiden.  -r  \YfP  beschränken  uns  hier  ' 

auf  eine  einfache  Inhaltsanxeige.    .     ^      • 

Die   Gesehiekte  unsers  AdeU  und  in  ihr   so 'mancher  .un- 
veräusserliche uihI  herrliche  ^ausschmuck,  so  manches  kÖst?  , 
liehe  Juwfl  des  Nationalgeistes  und  ^e9  Nationalstohete,  bildet 
einen  üäuptgegenstanii  in  den  beiden  stehenden  I^uhrike^:  der    < 
Ahnen -Tafeln  und,  Burgen.     1)   Ahnen-Tafeln,   — 
Die  Torwen  Jahrg|Uice  lieferten  die  Dietrichstein^ ,   die  .Purg- 
stalle,   Zierotjuie,  Mtilliqen,  die  3»rnaay4    Sztarra^i  (Bercz^ 
yicz^.  .  D^x  gfrg^nwärtige,    o).  Qio  Licht^nsteine ,  ^n  ^i^  wetJh 
berühmten  ICnegsfürsten ,    mehr  als  irgend   eines  iu  Europa, 
reiches  Haus,  -unsere  Montmorencys ;  —  jUlrich  >ven  Lichten- 
stein ,  der  Dichter  def  YtwiU  und  d^s  Prauendienstes,  ein  Bit* 
ter  und  Sänger,  dem  kein^i!  zu  .vergleichen,  —  welche  Sauuui 
lunff  k]assis<mer  Mot^iente,  welcher  Kranz  durch  Greist  ^nd  Ger  ' 
müUi.  di^rch  Wissen  oder  WafEen  hervorragenden  Miinner  von 
der   MarchfeldsscVacht   Rudolfs    und  'Ottokars  <bis    a^f   di^ 
Marchfeldsschlachten    Napoleons?    '^)    pie    Trautmannsdorfe^ 
deren  vierzel^n  in  eben  lener  ersten  Marchleldsschlacht  ritter- 
lich auf  ihre  Schilde  ficlei],  und  von  drei  und  zwanzig  in. de« 
Mühldorfer  Schlacht  zwischen  Friedrich  dem  Schönen  und  Lud- 
wig dem  Bayern  nur  drei  davon  kamen,  -—  Maximilian  Träut- 
mannsdorf,  der  Versöhner  des  Kaisers  und  Reiche^  und  ^Stifter 
des  westphälischen  Friedens.    —    10)  Die  Forgats.     Welch^ 
homeriscne'  Heldengestalten    in  der  Moneol^nschlacht ,   dann 
bei  Ilswaszegh  wider  Matthäus  von  Trentsm?!  Blasip'Forgafs, 
der  Retter    der    Königin  Maria,    Möi^r  Carls  des  Kleinen, 
•vier   Briiderpaare  Forgats,    dieaOe  naeK  einander  in  einer, 
Schlacht  den  Sieg  erfochten  und  tmt  ilurem  Blute  besiegelt^h, 
f—  Sigmund  Fornts,  der  grosee  Fal^tin,-  wie  Thomas  Nadasdj 
(1.  S.  84.)»  wie  Stephall  lUyiesliaty  (2r  Jahi^.  2d8.  S.).    • 

IL  nnd  HI.  Die  Burgen  N  e  u  tr  a-  und  aas  Z  i  p^  e.  r  ha  u  s, 
Rieses  (anau£reichend  in  die  altergrauen  Tage  mtogyarischer 
Einwanderung,  jenes  oin  Hai^itz .de«  durch  diese  gesttrzten 
Marhanen- Reiches,  mit  ihren  äusserst  merkwfirdigeii  Scluck^ 
saleA,  •--  die.Aapcrlw,  die  G3i|kj[s,;-T  die  polnischen  Kriege 
und  die  Rakoctyis(^|ien  ITnruheu. 

iV.  und  .y.  pie  anmuthigen  Bilder  luigariicher  Frauen, 
bereiphert  Gxsa  MaJüLath  hier  mit  zweiKÖnigstÖchfehi«  mit  d^r 
Leidende  von  der  h.  Elisabeth  und  mit  den  Geschick^  H^d*- 


Wiga,'d«T  Tochter  L^dwigrt  cl#f  Grofsea,  ^4li|ifi»n  der  Jtpello. 
»en.  Wentsftens  betti^^es  diese  durch  sie  Polens  Thnm, 
nrft  jenem  Litlhauenr  Ton  dem  an  Teremii^  Pie  Qesohici« 
ihrer  Schwester  Maria,  Gemahlin  K.  öi^m|uids,  gab  der  litt 
}«hrftatSf. 

VI.  '  Der  W-i  1  li  - T'a  n t ,  eine  slaTisohe  Volkssage ,  fest- 
yeioh  Und  anmuth«volL)»6handelt  von  Theres^  toii  Artstr 
(Thenne.) 

Vit.  Die  den  Taterlltndischen  BHlfedendichteni  und  Hist> 
rienmalem  rcTzu?5weiae  ^^weihte  Riihrik:  ,,8affeii  und  Le- 
genden, Zeichen  und  Wunder.««  —  26)  Cxekanka,  ein 
ZattbennKbrcheu  aus  f^em  Altvaterwald;  —  27)  Sl.  George  Fei- 
senfprun^  in  den  Thj  eVn'  der  Wallachen,—  28)  Die  Ritter  des 
Berges  Blanik  in  Bönmen.  —  :^9)  D^r  Abt  tu  SeiteQstätteu. 
*»  30)  Das  Gnadenbild  tu  Wranau.  -*  31)  Das^teineme  Geld. 
^  32*  Si^ muiidsberberg.  —  33)  Des  Tempels Tall.  —  34)  De 
feindlichen  Brüder  vcn  Tschuschiti,  —  tou  Schill'eiten,  —  vca 
,  Aue'-sberg  su  Burg*tall ,  tou  Kuenriag  xu  Rappe Itensteii:. 
—    35)  Die   glaserue  Ku^el,  ^    d6)  Die  P^lskapeilc    an  ^» 

Wll.  Der  Geschichtschreiber  u.  Viqe-PalaUn  Njklas  U\\- 

'   Tkiofy,    geschildert    durch   die    gewandte  Hand   des   Crafea 

Frau^  Telekj,  welchem  die  frühern  lahr^änge  eJi«  Ebenbiicer 

7aiius  Pauuonius  und  des  Helden  und  Dichters    Nikclas  Zhsy 

Terdanken. 

IX.  Fortsettung  der  schonen  Gaben  ffir  altdeutsches  Hel- 
denbuch und  Heldenlied,  ans  der  unersc)i&pfiichen  Fundgrube 
t^%  Ambroser  Kabinets  durch  den  hoehvf  raienten    Ciustos  Pn- 

X.  Die  tirolisehen  Kautler,  gewifs  zum  „gelehrten  Oester- 
reich/«  ein  Beitrag  wichtig  und  rollkommen  wie  wenige,  - 
eine  ;  Reihe  der  ^us^ezfichnetsted  Gelehrten  und  -  ^i&a^- 
mann  er, 

^  XI,  Graf  f  ranz  Szächenyi ,  -r-  frische  Blumen  auf  das 
Grab  ^ines  im  Herzen  aller ,  die  ihn  kannten  und  durcji  few>e 
wahrhaft  köuigUcben  Stiftungen  im  dankbaren  Gedächtnifs  ei- 
'  jier  sjpätei^  Nachwelt  fortlebenden  EdeJn,  des  Crründcrs  cei 
Keffiucolar- Bibliothek  .und  des  ung/irischen  Nationalinuseuias 
in  PeiSth ,  dessen  herrliches  Beispiel  in  Gratz ,  in  Bn'inn ,  ia 
^  Frag,  ja  in  mancher  kleinen  Proviuzstadt,  die  gedcihlichsien 
Früchte  der  Nacheiferung  hervorgebracht  hat,  nebst,  einem 
Rückblick* auf  die  beiden  grqfsen  Erzbischöfe  yon  Gran  und 
Kolocsa,  aus  dem  Hause  ^zlghenyi;.       ^ 

XII.    Die  iC^sert'ochter ,  ein  höchst  merkwibrdiger,  altus- 
l'arischer  Sang,  wahrscheii4ich  uxA  der  Epoche  der  erbittartea 
,  ILriege  der  Arpaden  mit  deu  Kaisern  in  Byzanz^ 

Mangel  an  Raum- nöthigt  die  Fortsetxung  der;  Jatello- 
nenin  (Jngarnin  desto  gvösserer  Ausdehnung  «ol  oen  IV. 
3afargang  ^u  ?ersp»reu,'  was  um  so  weniger  s&rend  sera  i^arnii 
da  jedes  einzelne  Regemeuleben  dieser  Dynastie  aacn  einem 
.Teilieirrschend  biographischen  Zire'cke  eia  für  4ch  abgeschlos- 
senes jrundes  Genze  Aildete.  . 

J)ie  Ausstattittij;  des' Aeusseru  und  der  Kupfer,  geitochea 
Ton  uns^rm  ßcachickteu. Franz  StÖbef  und  andern  ©erfiluB^c' 
.Künstlern ,  durfte  '  jeden  gerechten  Wunsch  befriedigen-  - 
>Iöge  so- Eines  dem  Andern  treu  die  Hand  bieten  zur  Förde- 
rung des  theureu  Zweckes :  dar  Bftt^^nde  doppelt  "^ot^  ^ 


^aterhmdtgeschiehte  erat  reolij^  popi^är ,  *-  onden  Stu^^rpul- 
3»,  wi«  unter  d^m  Krieg«stelt,  Auf  den  'tofletfea,  wie  bei  i^it 
faohtlajnpe  de«  Gelehrten ,  gleich .  einheimii^ch  u;id  sie.  ^um 
delstenund  KiirtliGhstenBedinfiungsmittel  iwifoheu  derhausyii«' 
erlichen  DynusXifi  und  ihrer  gl oCsen  Völkerfamilie  ziii  machen. 
DerPreU  dieset  Tasohenbuches  in  auf  Vehnpapierö  |V^r. 
2  Gr.  und  auf  Postpapierd  Rthlr.  18  G.  Die  resp.  Biichhand- 
ingen  werden  ersucht,  ihre  Bestellungen  baldigst  ei^zui^n* 
en,  da  unv^laugt  keine  Exemplare  versimdt  werden* 


Fü^praktischeAervta* 
In  A«  Marcus    Buchhandlung  in  B-onn  erschieff  so 
ben  und  ist  durch  alle  Buchhandlungen  zu  erhahC/n :    . 

zur  Diagnostik  und  patholdgiechen  Anatoi^ie,* 
von  Dr.  Friedr*  Nass^,  Prof.  in  Bonn:  ^rste  Reihe,  gr. 
8.    Preis  t  Thlr, ,  oder  1  1%  48  Kr.  *  ^ 

Zu  gleicher  Zeit  erschien  in  deAiselben  Verlage : 
leschyli    Eumenides,    cum  SchoHis' edidit  Conradus 
Schwenk,    gr.  8.    Preis  1  Thjr.  4  Gr.  oder  2  Fl.  6 Kr.  Auf 
Schreibp.    cartonirt  1   Thlr-   12  Gr.    oder  H  Fl.  42  K^ft    Der 
Text  allein  ohne  di^  ^cholien  6  Gr.  oder  27  Kr, 


An    das   pharhiaceutische    Publicum. 

An  die  Stelle  der  in  meinem  Verlage  ersclii^t^enen  p  h  a  r  m  a* 

:eutischenMonatsblfttter  tritt  für  das  kommend^  J  ah|r  da^ 

Archiv 

d^s. Apotheker  -  Vereins    im  nördlichen 

Deutschland  ...... 

für 

li^    Fharmacif    und   deren  Hiilfsvfis^enschetten, 

herausgegeben  von 

Herrn  Apotheker  Dr.  Brairdes,  Herrn  Apotheker  Dr# 

du  Menil  und  Herrn  Apotheker  Witting. 
.  SchmallTclden , 'den  Isten  September  i92i,  '   . 

^h.  G^  FrrVarnhagensche    Bachhandlung. 


Komane    vonWalt^i^    Scott, 
Von  dem  unter  dem  Titel: 

t    h    e         P    i    r    a    t    e    „  ■  '. 

erwarteten  neuen   Roman  vom  Verfasser  des    Wave'rjy  wiwl  % 
lerr  pr.  S.  H.  S  pik  er  eine  Üebersetzung  bearbeiten,  welche  ^ 
n  unsferm  Verlage  erscheintMi  wird-     Kürtlich  sind  folgende 
lomane  desselben  Verfai^sers  bei  uns  erschielien: 
Das  Kloster,   übersetzt  Von  K.  L.'  Meth.  Miill^r,    3  BXad«. 

geb.  3  thlr,  S.gr.  ^ 

Lenilworth.    Ausgabe  des  t^ri^inals.    3  Voll,  geh,  4  thlr. 
md  iA  allen  Buchhaudlungen  zu  haben.  f  -       ' 

Oiincker  und  Hua^blot  m  Beziin. 


Bei  dem  Buchhfindlor  Joh.  Ambr.  Barth  in  «Leipzig  ist 
irschienen  unddn  allen  Buchhandlungen  zU  haben  :^ 


*  T9))i>narische  UeLonicKt  der  ■  Kennzeichen  der  Atdi&tit  irij 
Gi^te,'  so  wie  der    fehlerhaften  Beschaffenheit,   der  Vc 
wech«lBlmigen  und  Verfälschungen  samintlicher,  )äs  ieti^ » 
'  brauchlichen ,  einfachen ,   zubereiteten,  und  tascmmes^e?«: . 
teil   Arzneimittel.     Zum    bequemen    Gebrauch   für  isriTfl 
-    Fhys&eir,  Apotheker,  Droffu^sten  und  chemische  Fahr&£e^ 
'•  «ntworfen  von  I>r.  Joh.  Christoph  JE^bermaitr,  ki:!.d 
~  preufs.   Hegieifunffs-  und  Meditinairathe  in  Cleve.   V.t!:: 
.    abermals   verbesserte  und  mit   einer  prakdsclied  W 
Weisung  zu  einem  zweckmassigen  Verfahren  bei  der  \^-:^ 
tion  der  Apotheken^  nebst  einem  Verz'^ichnisse/der  geh^^- 
I      liohsteu  chemischen    Reagentien,  vermehrte   AufUii 
JAi^jX^,    18^.     69^  Bog^n  iu  fol,    Preis  3  thlr.  12  gr.  ^ 
Der  Zweek  «ind    die  Einrichtung  dieser  Scbrift*  «e.  : 
•tfit  ihreia  ersten  Erscheinen  mit  ungeUieiltem  Beifall  auf«*-  > 
jnen  wurde,  ^is(  durch~  die.  ersten  drei   Auflagen  bnreiu'; 
2>ekaAii.t,    Es  darf  dah^r  genug  seyni   liier  zu  beinetkec.  >*:' 
der  Verf.  abermals  xait  unermüdeter  Sorgfalt  darauf  ^xi-"- 
gewesen  sey,   seiner  Schrift  in   der  gegenwärtigen  Tiertt: 
Auflage  durch  Benutzung  allf r  neuern  Entdeckun^eo  xid  j 
fahrungen   in   d^m  weiten  Felde    der  Arzneimitt^uode  it 
möglichsten   Grad  von  .Vervollkommhung    zu  geben  and  r* 
Breuchbaorkeit  dadurph  iituner  mehr  zu  erhöhen.    Die  Be^t^ 
davon^werden  sich  in  der  Schrift  selbst  bald  auffinden  hifc^ 
Der  Anhang,   brauchbar  zu    sammtlichea    vorber^escr-'- 
nen  drei, Auflag^,-  ist  für'  die  Besitzer  derselben  anch  bes^ 
4i0rs  zu  haben  uuter  dein  Titel: 

Praktische  Anweisung  zu  einem  zweckmässigen  VerfaHrea  i^ 
^.     der  Visitation    der  Apotheken,    npbst   einem    Veizeich&i^« 
der"  jB^^b^äuchlichsten   cnemischen  Keage&^ien  von  Dr  «'^^ 
Chorist.  Bbermaier.    fol.  12  j^. 

Im,  Verlage  von  Jph.  Ambr.  tfarth  in  Leipzig  hat  von 
Vieth,  G.  U.A.,.  erster   Unterricht   in  der  Mal^^ 

anatik   für  Bürgerschulen,  mit   18   Kupfertafe''- 
,   einem  v^riüngtenMafsstabe,  gewöhniichen^Vt^ 

k^lmesser   und  Sehneumalsstabe.    8.    1821.  \'^ 

4gr.  ' 

io  eben  die  fünfte  verbess  erte  und  vermehrte  Äc^i* 
§e  die  Presse  verlassen,  das.  beste  Lob  einps  Buches,  ^- 
•chon  in  seinen  frühern  vier  Aüsgabeu  als  uiigemeiii  zwecks-' 
sig  überall  anerkannt  ^urde.  Der  umsichtige  Verf.  hat,  ^• 
•s  nur  irgend  nöthig' schien,  in  Verbesserungen  und  Zu.«;' 
möglichste  Vollkommenheit  zu  erreip^^n  ^ewulst,  ancb  Ci- 
znarsich  angelegen  sevn  lassen,  das  Nützlichste  mit  dem  A^ 
Mnehmen  auf  Clie  schicklichste  Weise  zu  verbinden  uzi<^  ^\ 
ottreh  die  Liebe  für  dip  in  unsern  Tagen  mit  Recht  so  b^'^-^ 
geschätzten  mathematischen  -Wissenschaften  ^u  erhöhen  ^^ 
sucht.  Bei  lyeit  sparsaperm  brücke  pnd  vermehrter  fioif  - 
imd  Kiipf erzähl  wird  Niemand  unbillig  finden  ,  dafs  der  Fr«-* 
um  einige  Groschen  gestiegen  ist,  zumal  ich  mich  crbiff- 
Schulanstalten  bei  bedeutenden  Partieen  und  ullnuttei^^^'' 
Verhandlung  mit  mir  selbst  die  >  gröstmöglicjLeu  Vortb«;-* 
SU  gewähren. 


f: 


An  AVu^dörzt«  ur^d  Gliirilrg,«n.  \ 
Sa  ^ben  hat.  die  Preise  verUsscns 
B  Schul«  der  W-uflidArineikunst.  Bi)i  Leitfaden  sum  iwec] 
näsnfeu  Unterricht .  d^r  Zöglinge.  wiihren()[  ihrer  3tudie: 
iT  Bd.  ^*  8.  1  thbr.  12  ,tfr« »;  welcher  die.  cbiruiigiiGhe.'  Arzn« 
nittellehre  enthält,  und  auch  dta.v5tep  Band  vpn  der.Kuu^ 
iie  fUisTerlicheH.  Kjraü^fite^^  der  Menschen  zu  iheileu  et 
lach  Heokpr«  Methode  etc.  ausmacht. 

Ueher  das  Bedtirfnjfs  eines,^  solchen  uöth^'geu  I&ng^t  gi 
inschteh' "LehrBuchr  war  nur  Eine  Stimme,  und  dei'  all^i 
5Üie  Beifall,,  welchen  der  erste  Band  erhalten  hat, •  rech 
rtigt  dies^f.  ^  Von  Seiten  mediiiuisoh^r  Behörden  ist  es^alii 
iiiachirurgen  zum  , Ankauf  empfohlen,  und  so  werdirf  w 
putsche  nicht  mehr  blofse  unwissende    Bartscheror   litaitve; 

Anieigö    an    PpVstihSrtiier^  V 

Üeher .  die  Forstbotanik   sind  in  meinem  Verlag«  in  ditl< 
stemiesse  folgende  awci  Schriftfin  erschienen:'    '  •  *  < 

Die  Forst-  und  Jagdwissenschaft  nach  allen. ili^en  Theile 
fü]^  ausgehende  unt^  ausübende  torsiinänner  und  Jäger.  Aq 
~eairbeite^  von.  ^iner  Gesellschaft  und  herausgegeben  Voii  t} 
_ .  M.  B  e  c  b  's  t  e  i  1^,  .:  Erster  Theil ;  Forstbotanik,  oder  tcfl 
ständige  "Näthlgeschichte  dcfr  de;iischen  Ktolig^wächse  ui 
einiger  fremden,  für  Oberförster,  Fötster  und  For»tgehtilfe 
von  l)r.  3.  M.  Bjßchstein.  Mit  9  Kupfertafelh.  4te  renilehr 
und  verbesserte  Ausgabe»  61  Boge^  stark,  ganz  grofs'  Form 
5  thlr.  ''  '  •/..... 

)  Forstbotanik  oder  Naturgeschichte  der  deatscheii  Hbllg 
wachse  und  einiger  fremden  zut  SelbstbeleHrung  für  Che 
förster,  Förster  und  Forstgehüfcn,   von  Dr.  J.  M.  Bechstei 

Mit  9  kpfrtaf. ,  4t6  vermehrte  und  V6d}/ Aufgabe*.  i4  Bog< 
stark,     ganz  grofs  Format.  5  thlr.  12  gr. 

Die  erste  Schrift  gehört  als  Anfahg  <u  der  h«ktenti 
orst  -  und  jagdwissenschaftlichen  Encyclo^di«)  di«  xwei 
her  ist  '  eine  vermehrte  und  verb.  Ausgäbe  der  ehenfal 
tekannten  Forstbotanik  desf^elbeu  Verf.  Wenn  iii'  jener  .d 
jehreii  von  Kultur,  Abtrieb.  Benutzung,  Feinden  der  Wl 
[er  u.  t.  w.  weggelassen  werden  mussten,  da*  dieselben  in  a 
lern  Theil en  der  Cncyclopädie  besonder»  adffehandiflt  werde 
lo  sind  sie  in  letzterer  bei  jedem  Holgewäcnse  genau  -oqgt^ 
len,  so  dafs  dadurch  eine  vollständig^  theor^tisc 
)raktische  Naturgeschichte  der  Holzarten  entsta 
len,  in  welcher  der  Leser  nicht  nur  eine  genaue. Beschreibu] 
edes  Gewächses,  sondern  die  ganze  Fonsthewixtiis^aftui 
3lo£9  mit  Ausnahme  der  mathematischen  Lehre  findet.  Am 
iind  in  einem  ganz  neuen  vierten  Abschnitt  all«  frenaJ^en^Uo] 
gewochse,  die,  das  deutsche  Klima  im  Freien  ausdaiiem,  b 
schrieben,  .per  .Forstmann  wird  also  hier  alles  heisamm«&  £i 
den,  was  er  in.  forstbotanischer  Hinsicht  nur  211  wissen  vi 
langt.  .0 

Ferner  iind  folgende  Theile  voh  dem  gtorsen  Werk«  l 
schienen: 

3}  Hofsfeld,  Mathematik  für  t^orstmann^x' ,  Oekoünöm^ii  U] 
Cameralisten.  3r  Band,  welcher  die  theoretische  Jtnd  pfak 
sehe  Geometrie  -,  die  Theilung  der  Felder  und  Walder  ui 
das  Nivelliren  «nthält.  MU  ^  Küpfcrlafela^  Prai«  3  th 
8'gr.  / 


N 

4)  BecKstein,  di«  Waldbenntsuii^,  für  anfeilende  und  iosflbeii« 
de  Forstmätmer  und  Cameraltften.    Preis  1  thlr.  16  gt. 

5)  Df*  Foifst-  und  Jagdwisfeitsehoft  nüch  aOen  fliiren  ThePei, 
Ifir  ang^li^nde  und  atisähenda  Fovstmätinet  und  Jiger.  9tei 

'  Thl.  3ter  Bd.  di%  Wildxacht   und  Wildjagd  endialtend.  Mit 

5  iCupfenaf.    Preis  2  tlür.  16  gr. 
•   ,   DiÄ^  Herren  Besitzer  vref den   da^nrch    die  ücbcneagmi| 
erhaJieii,  wie.|Ki>iktlich  die  VerlagshaniElung  ihr  Versprechea 
fl)rfüilt|    und    wie    nahe    die  VSUendung    des    ganiea  VTeiks 
^chon  ist; 

Curcli  alle  BucKliandlmigen  ist  für  6  grl   tu  ^lialien: 

Sueers  a  J.  C.  t  «äudKchcr  Unterricht   ohne  Vorkenntaifs  alle 

Serten  Cbocqtade   tu  fabriciren,   dieselbe   auf  aie  scfamack. 

haftete  ^  Art    uim.  TrinkiA    Auzubereiten ,     und  deren  Güte 

sW  pri)f«n«    Nebst  4^bweisun^  «ur  Verfertirung  der  beliebt^ 

eten  Sorten   künstlicher ,  geistiger  und  kühlender  Getränke, 

"  .  mit  B.ücksic!it   auf  Kranke    etc.     Ein  nützlicher  Räthgebei 

für  Kaitflcutö    »ur  SelbstTei-fertigung    und  Damen,  weldie 

mit  1!^n«tajad  Und  fifspamiit    PreUnde  ausge^teichnet  tu  ht* 

'  wirthen  Wünschen. 

Der  Verf.  ist  als  berühmter  Cotiditor  und  Ghocöladea- 
jpabrikant  aucbi  aufser  Gotha  he&terts  bekannt«  Wer  die  hohen 
Preise  woü  Chocelade  in  Betrachtung  mit  dem  jetzii^eti  woiil- 
feilen  Zucker  etc.  zieht,  >ird  Erstaunen,,  wie  wohlfeil  «sie 
sich  selbst  und  besser  verfertigen  kann.  Auch,  sind  die  künst- 
lichen* Getrilnkeaanzgei  au  angegeben  |  tmd  nach  ideliahriger 
Brlalvang  ohne  Rückhalt  mitgelheilt. 

An    die    Herren    Kaufleute    u^d    ihre 
Zöglinge. 
So  ebton  ist  erscfiienen :         v 
Bäte;   G.  H*«  gründliches   und   vollsISndi^es  Hand ^  und  R^ 
'    e1i^>X>ifch  für    Kaufleute   }pnd  deren   Zöglinge,    so   wie  für 
iunge^LeiHei  die  sich  selbst  ölme  Unterricht  forthelfen  wol- 
len.   Mit  hestäudigex*  Hinsicht  auf  kaufmannische  Fal)rikg^ 
.  Venstttttde,    Wechsel,    Münzen   etc.  neiist   deren  £ik]äruE( 
,   und  Bereehauogen.     3r  und  ietztjer  Band«     gr«  &    Pres 

aogr-         . 

In  hat  allen  Handlnngjffchizlett  ist  iietes  mit  grofser  Za- 
f^e^eiüieit  au%enommene  Rechenbuch  bereits  eingeführt  uni 
Inngen  Kanfieu|en  iiiekt  genug  tu  empfehlen ,  <fo  es  alles  e:it 
iiilt)  was  der  Kaufmann,  nöthig  hat,  ja  sogao*  ein  alphaheti- 
eches  Verteiohnüs  .der  yömehmsten  emropiisehen  und  auTsei- 
«uroptitchen  Wechsel«  und  Handelsplfttie.  mit  Ihren  Geld- 
«und  Wechselcours,  Mals«  und  Gewichte  etc.  enthalt,  und  da- 
-dutdh  ein  wahres  Noth  -  >uud  Hiilfsbuch  für  Gamptoin  isi 
^Htiriisid  die  Erfahttmgen  praktischer  Kaufleute  in  ein  Game« 
susammengestellt  und  auf  alle  Falle  des  kaufmünnischea  Le- 
iHinf  berechnet«  wid  %Wax  so  deutlich^  dafs  junge  Männer,  di« 
'  nur  einige  Vorkenntnisse  besitzen^  sich  leicht  und  ohne  ai^eii 
iHülfe  ron  Stufe,  zu  Stu^  forthelfen  können« 

Gotha,  im  Jidii82l.  ./ 

V  Henningscke  Attohhaudhin^ 


'  InteUigehzblatt 

■        '  ,   •       •  ,  d  e  S' 

allgemeinen   Repertpriums 

N°.  19.  ..  ■ 

*■    ,      I.  -■  i.ii    /■ .,  I-  ■  .1  ,,i  , ,  „ , — >.   ■     ■  ,      .,.    fc. 

Im  September  ist  hei  mir  •rsehienen  und  rersandt  ^ord^n : 

Mediconun  gr^ecornm  wopera,^,  qua«  exstant.    Editionem  cura? 

▼it  Dr.  C.  G.  Kühn.  Vol.  11.  contin.  CUnd.  Galeni  Tom.  11. 

8maj.  5  thjr.  -  .  ^    ' 

Der  Qntck  des  Sten  Bandes  ist  schoh  so  w^it  vorgerückty 

dals  er  im  Januar  1822.  fertig  s«yn  wird.    Der  Prünumerations- 

Preis  ^1  thlr.  8  gr»  sachs.   für   das  Alphabet  bleibt  bis  Ostern 

182Jr  offen.      '  Lerowg  im  Octbr.  1821. 

uarl  Cnobloch.       v   ~ 


•\ 


Bei  mir  ist  jetzo  erschienen  und  in  allen  Buchhandlui^en 
zu  liaben :  ' 

Jährliche  Mittheil^nngen ,  in  Verbindung  mit  BÖttiger  d.  )., 
Bührlen,  de  La  Matte  Fouqu^,  Heinroth,  v.  Houwald,  Jacobs, 
y.<Miltit^,  Raüpach,  herausgegeben  .y.  irid.  Rochlitz.  2r  Bd.' 
6.  252  Seit,  mit  dem  Bildnus  Heinridhs  des  Prommen.  geb. 
1  thlr.  12  gr.  •  . 

Dieser  zweite  Band  darf  wohl  um  so  gewisser  auf  den 
Beifall  der  j^ebildeteii  Lesewelt  rechnen,  da  er  d^n  ersten  an 
Mannichfaltigkeit  und  innerm  Gehalt  noch  Übertrift,  und  die- 
ser schon  allgemein  *  mit  Achtung  und  Gunst  aufgenonymen 
worden  ist  und  f^twährend  aufgenommen  wit'd.  Der  Inhalt 
dieses  2ten  Bandes  ist:  Herzog  Heinrich  der  Promme 
von  Sachsen,  Biographie  von  C.  W.  Böttiger  (das  Portrait  die- 
ses Fi^rsten  von  Fleischmann  sehr  schön  gestochen,  ziert  das 
Buch).  Der  Traum  ein  Mährchen  oder  das  Mährchen  ein 
Traum,  eine  dramat.  Fhantasib  von  Ernst  Baupach,.  Die 
Nacht  in  Terra  ein  ä,  eine  Erzählung  Von  C.  B.  v.  Miltitz. 
Der  Mensch  eine^anthropologische  Skizze  von 'Heinroth.  Guido 
V.  Fiammetta,  eine  Novelle  > von  Jacobs.  Grillen,  voin 
Herausgeber.  Die  Todeswunde,  Erzählung  -aus  dem  7}ähr. . 
Kriege,  von  Föuque.  •  Mancherley  von  Bührlen.  Die 
Seeienwan-derun^  Gedicht,  von  Houwald.  Die  Erken- 
nung, eine  Anekdote  von  JacobsJ  Das  Buch  empfiehlt  sich : 
auc^  durch  sein  elegantes  Aeussere. 
Leipzig  im  Octbr.  1821. 

Carl  Qüobloch. 


Bey  Grafs,  Barth  und  Comp,  in  BresliEiu  (Leipzig  bey 

J.  A.  Barth)  sind  erschielken: 

Oswald,  Hein^.  Sieg.,  Heilige  Wahrheiten,  in  ascetischeu  Ge- 
dichten. Zur  Beförderung  der  christlichen  Erkenntnils^  und 
d6s  Glauben».    1120.  8.18  gr.. 


D«r  Verfasser,  als  Dicliier  und  prosaischer  Aator,  icki 
durch  viele  Werke  bekannt,  welche  isei  aller  VerscbiedeoKeh 
der  DarstelluuAsformen ,   doch  iiDmer,  wie    des  seligen  Gri- 
lerts  Werke  j  die  reine  ui^d  fromme  Tendenz  fiaben,  in  einer 
i]ini  eigenen  -r  und  auf  poetischen  Dichter  -  Kuhm  anspracb- 
freien   Sprache ,   für  Geist  und  Herz ,   seinen  Zeitgenossen  n 
Segen    zu   werden ,    spricht  diese  Tendenz  auch  Tonuf^lichs 
dieser    Sammlung-   von  ascetischen   Gedichten  .au$,  worio  e 
als  Greis,   mit  noch  jugendlicher  Heiterkeit  des  Geistes,  '^ 
thit  lebendiger  Selbst  •  Ueberzeugung  seines  Herzens,  über  is 
wichtigsten '  Gegenstande   der  chrisUichen  Erkenntnifs  und  d» 
Glaubens  sich  vertraulich  mit  —  nach  Wahrheit  uud  Ruhe  b^ 
gierigen  Seelen  unterhält,  und  mit  diesem  —  seinen  vieUeici 
letzton  Zuruf  an  die  Menschheit,  für  Diejenigen  nicbt  oht 
BeyfaÜ  «uid    Se^en  geschrieben  zu  haben  hofft,  welche  Lic:; 
Wahrheit  und  Ruhe  der 'Seelen  suchen,  und  denen  wir  dAhcr 
diese  Gedichte  mit  der  Ueberzeugung  empfehlen  können,  diit 
solche  ihre  Erwartung,  nach  ihrem  subjectiven  Bedürfnifi  fiL* 
Oeist  und  Herz,  nicht  unbefriedigt  lassen  werden. 

Rhode,  J.  G.,  Beiträge  zur  Pflanzenkunde  derVcr- 
weit,  nach  Abdrücken  im  Kohlenschi^fer  und  Scmdstein,  t:^ 
Schlesischen  Steinkohlenwerken.    Ei:ste  Lidferuug,  mit  xv^ 
-Steihdrücken.    1821.  in  gr.  Fol.  20  gr. 

Diese  Beiträge  sind,  <Mm  Vorwort  gemäfs,  durch  die  nt^^ 
cten  Schriften  des  Grafen  von  Sternberg  und  Baron  von  Seh  ' 
heim  veranlafst.  Der  .Häuptzweck  des  Verfassers  gehl  dih.:, 
durch  eine  genauere  Untersuehuag  der  Abdrücke  selbst,  u:. 
ihres  nothwendigen  Verhältnisses  zu  der  Urpflanze,  die  G«- 
^st^lt  derselben  genauer  zu  bestimmen,  und  dureh  getreuere 
Abbildungen  die  wissenschaftliche  Bearbeitung  des  GegensUc- 
des  zu  fördern.  Diese  Lieferung  enthält  folgende  Abscfauitte: 
I.  Wie  kann  man  aus  Pflanz  enabdrncken,  wiest; 
im  Kohlenschiefer  und  Sandstein  sich'  finden, 
die  Gestalt  der  Pflanze  Selbst  erkennen.  II.  Veht: 
die  beste  Methode  die  Pflanzenabdrücke  z  uz  eich- 
neu  und  abzubilden.  III.  Beschreibung  der,  dieser 
Xiefer'ung  beigefügten  Abbildungen.  IV.  Geboren 
die  Bruchstücke  der,  in  dieser  Lieferung  lie- 
echriebenen  Pflanzen  einet  noch  lebenden  FfUc* 
sengattung  änj  und  welcher?  —  Der  Verfasser gjaii^^ 
darin  Bruchstücke  der  Gattung  Cactus  zu  erkennen.  Die  bei- 
den Steindrücke  sind  sehr  sauber  imd  bestiinmt  aosgefuhrt. 
und  nach  der  Natur  treu  illumuiirt. 


Keilii,  Dr.'G;   A.  Th.,  opuscula  academica  ad  Vor* 

•Test.  interjiTetatiohem  grammatico^historicam 

et  theologiae  christianae  historiam  bertinentia 

colleg.  et  edid.  Dr.  L  D.  Goldborn.  II  Vol.  1821.  to] 

4  thlr.  weifs  Drkp.  4  thlr.  12  gr.  Schrp.  6  thlr.  ' 

Den  zahlreichen  Schülern  und  Verehrern  des  verewiftefl 
ICeils  ^It  zunächst  diese  Anzeige  der  Erscheinung  seiner  klei- 
HLern  bchriften ,  vou  denen  nur  eine  sehr  geringe  Aniahl  in 
gröfsern  Sammlungen  aufgenommen  wurde  und  «eren  Bewao- 
rung  doch  um  so  nöthiger  war,  ^s  die  er^te  Abtheäung  ^^l' 
selben  insonderheit  recht  eigentlich  als  der  Commentar  zu  sei- 
nem Lehrbvch    der   Hermeneutik   betrachtet  werdfv 


Jiann.    Ah«r  auch  ^llen  denen '^ilt  sie,    die  ernstlich  Theil  qn  ^j 

dem   Fjoitschreilen  der  theologischen .  Wissenschaften  nehmen  .     ,    , 
und   die   d^8  Verf.    tiefgelehrte   Forschung  nir,geud  verkenri^n  ,     .        i 
werden,  je  erspriefslicher  die  schon  daraus  hervorgegangenen  >     . 
H,esu(tate  ''sind,    ^ö^e  das '  Vaterland ,    wie  das   Ausland ,   dies 
Denkmol  eines  yerdienten  Mannes  mit  dem  Beifall  aufnehmen,  '        *     i 
deu  seine  Vorlesungen  bey  seinem  Leben  genossen,   und  sein  \ 

Wirken  gleich  segensreich  werden!,  ,  ',*'.' 

.  Das  "dazu  gehörige  Portrait  des  Verfassers ,   gestochen  von 
Rosmäsler  sen. ,  ist  auch  besonders  für' 6  grl  zu  haben. 
JLeipzig  im  Sept.  1821^ 

.  Joh.  Ambr,  Barth.  . 


So  eben  hat  die  Presse  verlassen: 
Di^  Geschichte    der  Aposte?!   Jesu   nach  Lucas  in. 
einzelnen  Betrachtungen  homiletisch  beafi-beT- 
.  tet  von  M.  T.  W.  Hildebrand,  gr.  8.  182 J.  1  thlr.  16  gr. 

Durchdrungen  von  dem  herrlichen  Geist  u.  Leben  ,  was 
aus  der  Geschichte  der  fortgesetzten  Offenbar urigsänslal^ 
resu>  tdurch  die  Apostel ,  diesem  Bilde  des  Urchristenthums»  ' 
hervorleuchtet,  giJ^t  der  Verf.  in  obigem  Werkchen  ein» 
R.eihe  von  Betrachtungen,  hauptsächlich  bestimmt  zum  £r- 
bauuugsbuch  und  Hüffsmittel  .  für  jeden  Christen  zum  Le- 
;en  der  heiligen  Schrift,  gleich  ^npfehlenswerth  zum  Vor- 
tesen  in  Stadt-  und  landkirchlicheu  Betstunden,  weslialb  den« 
selben  auch  eine  Auswahl  der  Betrachtungen  nach  den  ge- 
ivöhnlichen  Evangelien  beigefügt  ist«  Da  die-  Dispositioubn  zu 
Predigten  beibehalten  und  deutlich  angegeben  sind,  so  bildet  ' 
das  Ganze  einen  homiletisch  -  religiösen  Gommentar  über  die 
^anze  Apostelgeschichte  und  wird  mithin  Predigern  und  Schul; 
[elirem  sicher  sehr  willkommen  seyn,  je  wenieer  gerade  die- 
er  neutestamentliche  Abschnitt  einer  solchen  äuchtbareu  3^- 
landlung  sich  Z|i  erfreuen  gehabt  hat.  Möge  es  dahin  wirken^ 
las  reine  Gottesreioh  durch  Glaubenseinfalt,  Liebe,  schlichte  ' 
>itte«  Muth  und  Standhaftigkeit  immer  mehr  zu  begründen ! 

Zugleich  mache  ich  ^rorlüuiig  auf  den  im-iiächsten  Jahre 
on  dem  nämlichen  Verfasser  bei  mir  erscheinenden  religio St 
irissenschaftlic  hen,Qommentar;üb  er  die  ^Apostel- 
reschichte  aufmerksam. 

Leipzig  im  Sept.  1821. 

Joh.  Ambr.  Barth. 


Bey  Simon  Schropp  et  Comp,  in  Berlin  ist  erschienen: 
^ar^te  van  denKönigl.  PreussischeiV  Pr  o  v  i  n%  e  n  a  ni 
IMiederrhein  in  vi  er  grofscn  Blättern/,  /       '   ^ 

(reiche  ein  Vi^ereck  umfsfeset,  dessen  GrSnze  in  Norden  einen 
7heil  der  Süder -See  und  die  Linie  oberhalb  Zwoll ,' Meppen, 
^iiakenbrück,  Nienburg  und  Celle  vorbei,  in  Westen  die' 
Jnie  Auiersfort,  Herzogenbnsch,  Montmedy  und  Verdun  (fii- 
ierhall>  Lüttioh,  Mastricht,  Luxemburg  und  MetzV  in  Südeu, 
Qterhalb  Metz,  Landau,  Carlsruhe,  Sulzbach,  in  Osten,,! 
Vürzburg,  Vach,  Heiligenstadt,  Göttingen,  Nordheim,  Hit- 
lesheim,  Hannover  und  Celle,  "(blglich  zugleich  die  drei  west- 
iche'n.  Provinzen  des  Preussiiichen  Statfts,  und  als  Umgebung^ 
inen  grofsen  Theil  von  Hessen -lUs4el  und  Darmsiadt,  Yfmz-* 


urg ,  den  Baierscheo  •IVheiiüureis ,  und  einen'  oUlichen  Theil 
Franireichs  und  der  Niederlande  enthält.  Der  Maassstab  ist 
C0ca  au  |  Pariser  Zoll  auf  die  Meile  genommen,  er  ^erstattete 
daher  auch  das  Einschalten  der  Kirchc^örfer.   " 

Die  Karte  ist  bestimmt.,  einen  doppelten  Zweck  tu  erfül- 
len, sie  sqII  nämlich  den  fordenuiMn  aes  Beamten,  Geop- 
phen  und  Statistiker  genügen,  und  dem  Postbeamten,  jeoem 
Geschäftsmann  und  Reisenden  alle  Posten  und  Post  -  Anstaltni 
in  den  dargestellten  Landern  zeigen.  Beiden  Üst  Tondrei  usk- 
kundigen  MännerI^  gewissenhaft  und  zuverlässig«  ausgefiäxt 
worden  ;*  wiewohl  keiu  Werk  ganz  fehlerfrei  seyn  kann  und 
.  jemals  seyn  wird. 

Die  Zeichnung  hat  der  Herr  Professor  Schmidt  nach 
^geometrischen  Vermessungs  >  Karten ,  Planen  und  nach  Bericli» 
tigungen  und  Berichten  der 'Orts  -  Behörden  au$gefiihrt|  die 
Wege  der  fahrenden,  Kariol»,  reitenden  und  Boten  *  Posten, 
und  die  Eitrapost  «  und  Hauptstrassen  mit  der  Meilentahl 
(theils  nach  den  Etats  und  Binnentaxen ,  theils  nach  den  ge 
schehenen  Vermessungen  und  Anganen  der  Post- Aemter)  sind 
nenst  sämmtlichen  Post- Anstalten  von  dem  Archivar  und  enteii 
Re^iAirator  beim  K,öniglicheu  General 'Postamt,  Herrn  Mat- 
tl^ias  senior,-  selbst  eingezeichnet ,  und  der  Stich  ist  von 
•dem  Kupferstecher  Herrn  Paul  Schmidt  ausgeführt  worden. 
Man  kann  daher  versichern,  dafs  diese  Karte  vorhit  die 
möglichst  richtigste,  beste  und  brauchbarste  ist. 

Der  Preis  derselben   (die  4  Blatt  zusammengesetzt  2  YiiU 
9  Zoll  hoch  \ind  2  Fufs  3  Toll  breit)  ist  2  thlr,  16  gr. 
-    Berlin  im  Sept.  I82t. 

Simon  Schropp  et  Comp. 


^       Folgende  kürzlich  bei  uns  erschienene  Schriften  sind  in 

sänfniiUichen  Buchhandlungen  Deutschlands  zu  erhalten: 

Biederstedt,  D.  H.,  Geist  des  pommerisch  -  rügenseben  Pre- 

digtwesens  von  der  Kirchenverbesserung  bi;  gegen  die  Mitte  | 

des    Idten  Jahrhunderts ,  ,in  Auszügen  aus  den  Schriften  det 

^jngesehensten  Prediger,  gr.  8.  12  gr.  ^  j 

Blnime's,  W.  H. ,   Uebungen  im  Uebersetzen   aus  dem  Deut-' 

sehen    in   das   Griechische    zur   grün<llichen  Erlemung  da 

friechischen  Formenlehre.    6.    Iste  Abth.    12  ct.*  2te  Ab'i- 
2gr.    ' 
Chrjsostomus    6  Bücher  vom    Priesterthum,    verdeutsche 

^urch  K.  F.  W.  Hassclbach.    gr-  8.    1  thlr.     - 
Frank,  W.^  der  Schiffbruch  der  Gabalva  im  Indischen  Ocean. 

jjebers.  a.  d.  Engl.    gr.  8.    8  gr. 
Haseelbarth,  K.  Fi  W.,  über  Seils  Geschichte  des  Henof» 

thum^i  Pommern.    8.    12  gr.  s 
lA  e  n  d  e ,  L. ,    die  Medicin   in  ihrem  Verhältnisse  zur  Schule^ 

zu  den  Kranken  und  zum  Staat.    8.    20  gr.  ~ 
T.  Schubert,  F.  W.,  Schwedens  Kirchenverfassung  undUnteN 
richtswesen   nach    früherem    und    gegenwärtigem  Zustande» 
aus  den  Quellen  und  nach  eigener  Ansicht  an  Ort  luid  Stel> 
'    beschrieben.  2  Bände.  ^    3  thlr.  12  gr. 
Ziemssen,  C,  das  Wallensteins  -  Fest.    gr.  8.    8  gr. 
'    .  Die  Königl.  Be^ierungs  -  Buchhandlung , 

(;.  iL  Ö  f  f  1  e  r  in  Stralsund. 


Für  Leihbibliotheken  u&d  Freunde  der'schcK 
nen  Literatur,        ^. 

hfibe^  ich*  aus  nfeinem  Verlage  85  ^nde  der  interessantesten 
Koinane  fewäHlt,  welche  im  Ladenpreise  96  thlr.  10^.  ko- 
sten, die  ich  aber  iin  Ganzen  für  36  thljc.  sächsisch  also  60  thlr.. 
hilliger  ablassen  will.     • 

Die  Schriften  von  Gramer,  Pischer,  Kosegarten,  Sophie^ 
Ludwig;  Bene'dicte  Naubert,  Sophie  von  La  Roche,  Sintcnis^ 
Vulpiusu.  M.  w.flind  in  der  Komtfn- Literatur  fast  als  klassisch 
anckanntf,  und  ^bedürfen  keiner  weitern  Empfehlung.  Ein 
alphabetisches  Veneichnifs  ,der  sammthchen  Werke  ist  durch 
alle  Buchhandluugen  unentj^e^dlich  zu  «halten.  Die  BücKer 
sind  aUe  in  kL  8.,  damit  sie  gleich  groXs  gebunden  eiive  hüb- 
sche Bibliothek  ausmachen  können. 

Leipzig  im  Augu«t  Iföi.  «>      ' 

A.  Wienbrack. 


Be7  Hemmerde  und  Schwetschke  in  Halle  ist  so  eben  er* 
schienen.:  •  .     ,  .  / 

Die  StaatsfinanzFissenschaft.    Theoretisch  und  praktisch  <dar« 
gestellt  und   erläutert  durch  Beispiele    aus   oev  neuem  Fi- 
nanzgeschichte   euroöpäiseher  Staaten ,  von  L.  H.  von  Jacob. 
2  Thcile.  gr.  8.  Preis  5  thlr.  12  gr. 
Die  Finanzen  waren  sonst  fa^it  nur  ein  Geheimmfs'weniffet 
Regierungsbeamten,   und  nur  für  diese  allein  schien  da«  Stu- 
dium   derselben    nothwendig.    Jetzt  sind    sie  ein   Gegenstand 
der  Berathung  der  Stände ,   der  National  -  und  Städte  -  Reprä- 
sentanten ffeworden.     Daher  mufs  jeder  Regierungs  -,    jeder 
GonununalBeamte,  welcher  dergleichen  Versammlungen  leiten^ 
jeder   Staatsbürger ,    der  über  Öffentliche  Dinge  ^athen  bder 
darüber   gründlich   urtheilen  will,   über  das  Finanzwesen,   das 
bey  jeder  öüfentlichen  Angelegenheit  immer  einen  Hauptpunkt 
ausmacht,  unterrichtet  seyn.    Wie  die  Gemeindegüter  am  vor- 
theilhaftesten  ^u  benutzen,  welche  Art  von  Abgaben  vor  an- 
dern den  .Vorzug  verdienen,  wie  die  bette  Vertheiliuig  der  adü 
femein^n  Lasten    zu    bewerkstelligen,    wie    die    öffentlichen 
chulden  zu  tilgen ,  u.  s.  w.    sind  Fraffen ,  die  heut"  zu  Tage 
in  jeder  Commune   eben   so   wie  im  Staatsrathe  vorkommen, 
unti  deshalb  ist  es  nothwendig,  dafs  sich  jedermann,  der  ;inv öf- 
fentlichen Angelegenheiten  seine  Stimme  abgeben  will,  gründ- 
lich darüber  belehre.  Das  oben  genannte  Handbuch  thut  diesen 
l^edürfnissen  Genüge.    In  einer  populären  allgemein  verstand« 
liehen  Sprache   ist  das  Ganze   der  Finanzwissenschaft  in   der- 
jenigen Gestalt  vorgetragen,  deren  sie  durch  die  vielen  neuen 
f gründlichen  Untersuchungen    über    ihre   Fundamentalbegrifre^ 
khi^  geworden  ist.    Durchgängig  ist  die  Theorie  praktisch  er- 
läutert und  ihre  Anwendung  unter  mancherlei  Schwierigkeiten, 
die   in    der  Erfahrung  vorkommen/  gezei^.    Viele  bestehende 
Ffnanzmaafsregeln  verschiedener  Länder  sind  kritisch  und  fre^'* 
müthiff  geprüft. .  Die    hier  vorgetragene  Einquartierungtheorie 
ist  in^esondere  der  Aufmerksamkeit    der  Gommunalverwalter 
•zu  empfehlen,  da  fast  a^enthal£en  noch  so«  viel  B'arbarey  dar- 
in herrschend    ist.    Ueber   die   frappanten  Wirkungen  de«  Pa- 
piergeldes,  und  über  die  Ursachen,   weshalb   die  Maalsregeln 
der  meisten  Regierungen  gegen  dessen  üble  Foigen  nicht  ge- 
lungen, werden  Aufschlüsse  gegebeii ,  die,  wenn  sie  beachtet - 
worden  wären,  gtpfse    Uebel  verhütet,  und  dann  den  Gurs-' 


S{»ecnlanten  beträcktliclien  Verlust  wurden  «rspärt  haben.  ^Vl. 
'glauben  daher,,  dafs  wir  dieses  Werk  einet  wegen  seiner 
Gründlichkeit,  Klarheit  und  praktischen  .Siemes  allcemeia  be- 
kannten Verfassers  als  allgemeines  Lesebuch  für  alle ,.  die  sicli 
um  das  OeifentUche  bekümmerd,  un4  sich  ein  Urtheil  darüb^t 
erlauben,  wollen ,  ^mpfehleü  können. 


Vering,'  Dr.  A.  M. ,   psychische  Heilkunde,    2Bde»iiiTier 

Abtheilunjrenv   «r.  8.    1017—21.    4  rthir.  4  gr. 
Ir  ßand.    Ueber  £e  Wechselwirkung  zachen  Seele  und  Kör- 
per im  Menschen. 

lste<  Abth«ilung:   von  dem  Einflüsse  der   Seele   auf  den 

Körper. 
2te  Abtheilung:  ron   dem  Einflüsse  des   Körpers  auf  die 
Seele. 
Ilr  Band.     Iste   Abtheilung:   >on   der  Anwendung   der  psydu- 
sehen  ^urmethode  bey  den  Krankheiten  des  Körpers. 
2te  Abtheilung:  von  den  psychischen  Krankheiten  undilh 
,  rer  Heilart. 

'  Die  Fiöidamentalprineipe  dieses  so  ungemein  wic^ti^a 
Abschnittes  der  Medizin  gründete  der  strenff  untersucHendfi 
Verf.  auf  die  aus  der  Wechselwirkung  «wiscnen  Körper  mi\ 
^  Seele  resultirenden  Phänomene  jind  gint  m  iii  lichtvoUskr 
Darstellung  systematisoh  geordnet,  Erfahrung)  die  Mutter  dei| 
Wahrheit,  stand,  ihm  zur  Seite,  und  so  konnte  sein  Werk  so 
vorzüglich  ausgestattet  werden,  dafs  es  nicht  leicht  irgend 
^in  Arzt  in  seiner  Bibliothek  fehlen  lassen  wird,  wenn  er  mit 
dem  Fortschreiten  der  Wissenschaft  gleichen  Schritt  zu  hii* 
,  teft  wünscht. 

L.eip)Kig,  im  Augufet  1821. 

Joh.   Ambr.  JSartk. 


So  eben  ist  bey  mir  eirschienen: 
Prasse,  M.v. ,'}ogarithmische  Tafeln  für  die  Zahlen,  Siaus 
•   und  Tangenten,  revidirt    und  vermehrt   von   K,  B.  Moll- 
weide.   16.     1821.    br.   12  gr. 

Der  ungetheilte  Beifall,  der  der  ersten  Ausgabe  zu  Theil 
wurde,  berechtigt  mich  zu  der  Hoffnung',  diese  z'weyte  durch- 1 
aus  rcvidifte  m^d  zweckmässig  vermehrte'  Auflage  werde  im- 
mer mehr  und  mehr  nach  Verdienst  giewiirdigt  werden.  Dals 
ich  den  so  äufserst  billige;n  Preis  verhältnifsmäfsig  bestehen  | 
liefs,  wird  jede  /Anstalt,  welcKe  diese  Tafeln  zu  benutzen  ge- 
neigt ist^  mir  gewifs  Dank  wissen,  und  erbiete. ich  mich,  hej 
unmittelbarer  Verhandlung  mit  mir  selbst,  für  grossere  P^r- 
tieen  auch  grössere  Vortheile  zu  gewähren ^  Jeder  iveitern 
Empfehlung,  glaube. icK,  werde  dieses  sq  nützliche  Werkeben 
entbehren  können. 

Leipzig,  im  August  1821» 

Job.    Ambr*  Barth. 


In  allen  Buchhandlungen  i^t  zu  haben : 
Hesperis.    Ein  Budh  zur  Unterhaltung  in  gebildeten  Fami- 
lien, vornehmlich  als  Geschenk  für  heranwachsende  Töchter» 
Von.F,  C.  Fuld«.    8.    1^21.    Preis  1  rthlr. 


Vor  allem  lag  dem  Verf..  dieses  Büclileins  am  Henen ,  eim 
Lesebuch  zu  schreiben ,  welches  auch  die  allerso^gfaltif^sten 
Väter  und  Mütter ^hren  Töchtern  ohne  die  geringste.  Bec^enk- 
lichkeir  in  die  Hände  geben  könnten ;  und  in  der  That  hat  «^er 
diese  heilige  Pflicht,  welche  schon. sein  Amt  )hm'  auflegt,  auch 
nicht  bey>  einer  Zeile  aus  den  Augen  verloren/  Möge  daher 
sein  reines,  frommes  Streben  freundlich  anerkannt  werden 
uud  mÖ^en  sute  Menjschen ,  welche  eine  rein  sittliche  Unter- 
haltung der  nerrschehden  Modelectüre  rorziehen,  ihm  ilu^eii' 
Beifall  nicht  rer^agen. 

Halle,  im  August  1821.  '      ^  .        *  / 

Hemmerde  und  Schwetschk  e. 


Für      Volksschulen 
erschienen  kürzlich  in  imserm  Verlage:,  .         * 
Alberti,    P,   C.   G«,   Sprüche  und  Liedenrerse  zu  der  bib^- 

scheii. .Glaubens-  und  Tugendlehre,  zum'  Gebrauch  m  lAud- 

schalen  ausgewählt  und   geordn.et.    1S21.    6  gr. 
Hühners   ))iblische  Hi^^rien  zum  Geb^aucK  für  jdie  Juffend 

in  t Volksschulen.     Umgearbeitet    von  Mag.    F.   G.    Adler. 

Nebst  Anhang.    2  Theife ,  mit  Kupfern.  6te  verm.  und  verb. 

Aufl.    gr.  8.    8  gr.    geb.  10  gr. 
—    dasselbe  Buch  mit  104  Kupfern  20  gr.*  geb.  22  gr.  - 
•^    dasselbe.     Ausgabe    für  Armenschulen  ohne    Kupfer   imd 

Religionsgeschichte.    Partiepreis  25  Exempl.  6'thlr. 

Hof  mann,   G.'F. ,   kurze   deutsche  Sprachlehre  für  Bürger-* 

und  Landschulen.    3  yerb.  Aufl.    8  gr.        - 
Elold,  'Eiy  neue  Fibel  für  Kinder,   oder  ABC-  uud  Lehrbuch 

für  Bürger-    und  Landschulen  entworfen.      2te,   verb.    und 

verm.  Aufl.     gr.  8.     3  gr.  * 

Daniel,  W.  F. ,  FIn  deutscher  VolksschuUehrer  als  Meister 

unter  100  Sohülem.    Ein  Beitrag   zur^  innem  Volksschulver« 

fassung.    8.     15  gr.  ^  ^ 

J.  C.    Hinrichs*8che  Buchhandlung  in  Leipzig* 


Bey  Monath  und  Kufsler  in  Nürnberg  ist  erscliieneii 
und  an  alle  Buchhandlungen  versandt  worden :  \ 

Kühne rs  Ein  hundert  und  vier  biblische  Darstellungen  aus 

dem  alten  und  neuen  Testamente.    In  Jamben i    Ister  Theil, . 

Altes  Testament.    8.    18  gr.  o'd.  1  fl.  12  kr. 
Iuvenil,  übersetzt  und  mit  Anmerkungen  für  U'n^elehrte  ver^ 

sehen  von  L.  F.  Bahr  dt.    2te  unveränderte  Aufl.    8.  1  thlr. 

4  gr.  od.  1  fl.  48  kr. 
Michahelles,  K.  F.,  geographisch  -  statistische  Tabelle  von 

Europa ,  nach  den  neuesten  Bestimmungen ,  3te  vermehrte 

Aufl.    fol.  5  gr.  od.  24  kr. 
_    __    geographisch  *  statistische    Tabelle    von    Deutschland^ 

2te  ganz  umgearbeitete  Aufl.    gr.  fol.  8  gr.  od.  30  kr. 


So  eben  ist.  eivchienen  und  in  allen  Buchhandlungen  zm, 
haben : 


Die  Hktei^urgeik    und  Bergfcklösser  DeuUclihBds ,  Tt&  !t' 
GöttBchälk.    5  Band.    Mit  Titelkupfer  und  TitelTipetie 
gr.  8.    GeH.  1  thlr.  12  gn 
Y>er  Beifall ,  dessen  lich  die  frühem  Bande  dieses  Wcii 
%u  erfreuen  -haben ,  wird  hoffentlich   auch  dem  Torliefes^- 
I  nicht  versag:t  werden ,   da  er   auf   gleich   anmnthigt  Art,  re 
•eine  Vorgänger,  die  Geschichtp    und   Beschreibnng  fr.  A 
Bitterhurgen  enth^t  und  so  dem  tfeschichtcforscher,  «it  aa 
Freund    einer    unteriialtenden   Lecture^     reichücht  ^i^ 
1)ietet.        .  I 

Druck  und  Papier  sprechen  gleichfalls   an  und  die  2 1^ 
fer  gereichen  zu  nicht  geringer  Zierde.  " 

Halle,   im  August  1621. 

Hem^meri«  o.  SchwefselU 


^  B/ey  'Tendier  und  r.    Man  stein ,  Buchhändler  in  Ksl 

ist  erschienen   und  ia   allen  Buchhandlungen  DeutschUaiä  n 
hiü}en: 

'    J.    M.   *L  e  m  b  e  r  ty    Federproheo. 
Eine  Sammlung-  kleiner  Ers&hlungen  und  NoreQea. 
8:    br.  20  gr. 
Inhalt :     Die    Sängerin«  -^     Das  Wirthshaus  im  Walde.  - 
Da*  Neujahre- Geschenk,  —    Das  Gewissen.  —  Was  seynr. 
achlckt  sich  wohl.  -^  Die  Einquartiruug.  r—  Unschuld  nod  !> 
heit.    Der  Liebe  Kaihpf  mit,  der  Gefahr.  —  Der  EidtfoS'f 
^ebette.  —    D(^  Erdbeben  ven  Lima«  -«« 

7.     M.    Lembe.rt,,   die    BrantwahL 

Luttspiel  in  3  Aufzügen  nech  Picard« 

8.    br.  n  gr. 


Notiten  aus  dem   Gebiete   der   Natär-    and  He: 
,  künde,  {gesammelt  und  niitgetheilt  von  Dt.  L.F.f.Frorie: 
ist  erschienen: 
Nr.   IX.   Septbr.  (einzeln  3  Gr.)    Natur kün de:  Vent: 
aber  die  Verdauunff.     Versuche  ober  einige  Modific^tionen  « 
"Wärmestoffs  durah  a^n  Voltaischen  Apparat,  angestellt  rom  Pr ' 
Pictet.  üeber  das  Reifen  der  Früchte.  Chemische  untersuche:: 
des  Sabadill sanken s  und  der  Wunel  des  CoIcHicom  autamQ«>i 
von  Pelletier  .  und   Gaventou.    Miscellcn  (5).     Hcilkuni* 
*MBgendie*s  Erfahrungen  über  das  Veratrin.    Ueber  einen  vei 
,. besserten  Apparait  zur  Wiederherstellung    der    Lon^enthaui 
keit"  bei  Sclieintodten  von  John  Murray.    Beobachttdi^  c-'»^' 
allgemeinen  Venen  >  Entzündung  mit  partieller  Arterien  Es'  , 
Zündung ,  vdij  de  PalTot.    Wirkungen  von   Giften  und  Gege^  | 
giften.   Miscellen  (5).    Bibliograpnifche  Neuigkeiten  (5).        | 
Der  Band  von  24  Bogen  ko5tet  2  rthlr.  od.  3^  £1.  36  kr.  «^  | 
einzelne  Stück  aber  3  ggr*>   wofür  es   alle  .Buchhitidiuiigt^  | 
PosUiinter  und  Zeitung«* Expeditionen  liefern.  [ 


lateHigenÄbiätt' 

•des-      '  -      ■     - 

allgeineiliöii  Rfepertoriums 


Von  Gcorffe  M  o  o  r  €f ß  Hktory  öf  the  British  rerolution  o^ 
J688  —  ij689.  London  1821  erscheint  in  unserm  Verlag  eine 
hiit  Anmerkungen  begleitete  Uebersetzuntf.  -^  Das  eben  so  aii- 
'ziehende  als'  classische  Werk  des  treÜlicSien  Historikers  ist  in' 
England  mit  ungetheiltem  Beifall  aufgenommen  worden.         ' 

Leiptigi  M.  Meeie  iÖ2l: 

J.  C.  Hinricrhft'sbhe  Buchhandlung:     > 


So  eben  ist  erschienen  i  ^  -        ^ 

DieBlauaä.'ure, 
äa«  wirksamste  Öeilmitiel  in  jlungenbeschwerden  und  eini- 
gen nervösen  Krankheiten^   nebst  chemiischen  Bemerkungen 
über  die  beste  Bereitungsart  derselben.   Vap  Dr.  W.  E 1  w  e  r  t  ^ 
dem  Jüngern;  gr;  6.    ^2  «r;  .,,;;,  ,;,.:,.      ' 

•  Dias  Werk  Enthält  in  d^r  ersten  ^Abtheilung  (einer  bundiw 
ken  Einleitung  in  den  Gegbnstand)  die  neueste  ^iteratiir  über 
dieses  höchst  wichtige  und  in  d^r  medicifaischfen  Praxis  neue 
Mittel  j  gibt  diä  dynariiische  und  chemische  Wirkiiiig  sowohl 
bei  I^enschen  als  auch  bei  Thieren^,  die  IndicatiöriiBn,  zteigt  diö  ', 
Mängel  der  Vauqüelin  und  Vauqu^lin-Schradersohfea 
Präparate 4  und  legt  eine  bessere  Methode  da?*,  feine  röinär§^  • 
^ioh  gleietibledbdxjadr^  und  zuin  ^ddicinischen  .  Behilf ^^ich 
besser  eignende  Blausäure  ^z<l  verschaifefl,  auch  wird  dfer  Bläu- 
Säuregehalt  im  Kirschlorbeer-  und  bittern  MandeliVas^ciar  zii 
besti&nen  gesucht,  im  Anhange  dc»s  Werkes  j  welcher  dem 
Inhalte  na<sh  mehr  «ur  ersten  Abthöilung  gerechnet  werden 
kann;  wird  nodi  bei  zwei  .sich  gleic)^  seyn  solltlndßn  Präpara- 
tfen  der  med.  Blausäure  die  unter  sich  verichiedene  ex-  und 
inteneire  Wirkung 5  wAlche  der  Helrr  Vörf..  durch  Versuchö  att 
mehreren  Thieren  ausceihittclt .  hatj  Erläutert j  ,    ;    . 

Die  «weite  Abthäiiung  enthält  die  ^racöfcche  Anwen^uiig 
der  Blausäure ;  fes  werden  dabei  ülehrtfrfe  der  iuteressa^testien 
Kranköng^schichten,  (besonders  roh  Lüngfen-  und  Ncrv^hlfei- 
den) '  ^rin  ^dies  entsch^deild  wirkändä  Medicaitient  so  au- 
feeHs^heinlicH  gut*i  Witiübg  zeigte  ^  aufgeführt.  Nicht  alleiil 
Aerxten>   sondfem  auch  Apothekern  wird  die  Abhandlung  will- 

ommen  sey  .  ^^^  Gerstenb^rgsche  Buohhaiifllun^j 

■    in  Hildesheim. 


tii  def  Gärstenbergschen  Buchhandlung  in  Hildesh^ini  üi 
erschienen  2 


Dolelie'fl  (Dr.  W:  CJ)  .Umhm  Hülf dl«cb  )>#im . Erlemcn  und 
Einüben  dar  Formen  im'  GrüchischeA,  beftottien  des  ^eit- 
.  wortt.  jr.  8.  1821.    geh.  6  gr. 

Dieses  Boch  gibt  eine  ei^entüclie  Anleitung-  lum  Auflösen 
und  JLusammensetzen  der  i  ^echische^  Verbalf ormeu ,  die  ia 
eine  Tollständige  Grammatik;  welche  es  Jslos  mit  dem  Auf- 
«teilen  der  Regeln  zu.thun  hat,  nicht  gerade  irehört,  aber,  be- 
sonders rücksichtlich  det  Zusammensetzens ,  nir  das  Uebenet- 
xen  in  das  Griechische,  erforderlich  ist.  Vorauf  geht  eise 
"  kurze,  aber  zupäch^t  hinreichende  Uebersicht  des  etjrmologi- 
sehen  Thj^iles'  der  griechischen  Grammatik ,  in  welcher ,  Tor- 
zü glich  was  das  Verbuin  betrifft,  die  Erleichtefrung  des  Erler- 
nens  der  Formen  ein  Hauptaugenmerk  des  Verfassers  gewesen 
ist,  so  dafs  bei  dem  Gebrauche  dieses  für  die  ersten  Anfänger 
bestimmten  Buches,  eine  Tollständige  Grammatik  entbehrt 
werden  könnte. 

Sohullehrer  und  Schulvorsteher,  welche  ^ese  FormeiüeliTe 
bei  ihrem  Unterrichte  einführen  wollen ,  erh^alten  in  Fartieea 
zu  20  und  mehr  Exem||laren,  das  Exemplar  zu  4  gr.,  is«l 
jede  Buchhandlung  ist  ia  den .  Stand  gesetzt^  sie  zu  cüesem 
Preise  liefern  'zu  können*  f 


In  der  Gerstenber g sehen  Buchbondlong  ini  Hildesheiin  sind 

neu  erschienen: 
Aristophenifi  Flutus.    Teztu  reeognito  cum'  scholüs  selectis 

in  ueum  scholarum  edidit  A.  S'a  n  d  e  r.  gr.  8.     12  gr. 
3ibtibthek,  kritische,   für  das  Schul  -  und  Unterrichtswesen,  im 
Verein  mit  mehreren  Gelehrten ,  herausgegeben  ron  Dr.  G. 
S  e  e  b  o  d  e.    Dritter  Jahrgang ,  1021 .  gr.  8.    4  thlr. 

Von  den  früheren  beiden  Jahrgängen  iind  noch  Eiern« 
pla«e,  zu  4  thlr.  für  den  Jahrgang,  in  allen  Buchhand- 
lungen^ ZU'  haben, 

Döleke's  (Dr.  W.  H.)  kleines  Huifsbnoh  beim-Erlcnien  uod 
Einüben  der  Formen  im  Griechischen ,  besonders  des  Zeit- 
wortes, gr.  8.    6  gr. 

El  wert  (Dr.  W.)  die  Blausäure,^  das  wirksamste  Heilmittel  in 
Lmigenbeschwerden  und  einigen  nerrösen  Krankheiten,  nebit 
Gemischen  Bemerkungen  über  die  beste  Bereitungsart  der- 
selben, rr,  8.    12  gr. 

Mnhl^rrs  (Dr.  F.  A.)  Lehrbuch  der  Algebra  für  Scholeii.  & 
16  gr. 

S  c hil  1  i n  g's  (G«  P.)  Lesetafeln,  oder  Tabellen  zum  Lesenleh- 
ren  und  zur  Uebung  im  Lesen.    18  gr. 

Versuch'  über  den  'Menschen  nach  seinem  geistigen  Vermögeii^ 
als  Einleitung  in  das  Studium  der  empirischen  Psychologie 
und  Logik.    Zur  Selbstbeleiirung  für  junge  Leute.  8.  ^  gr- 


In  der  Fleck  eis  enscheii  Buchhandlung  erschien  und  ist  in 
-allen  Buchhandlungen' zu  nahen: 

M  eh  ring,  E.  T.,  der  frommen  ]V|utter  Andacht  am  Weih- 
nachtsfeste.  Ein  freundliches  Weihnachtsgeschenk,  allen  ed- 
len ,  frommgebildeten  Müttern  geweiht,  gr..  8.  JSjdmstä^ 
1€E20.  geb.  ohne  Kupfer  16  gr.  mit  1  Kupfer  20  gr. 


-  In  einer  Kritik  lieiftt  es :  ^,Dies  Büchleii»  ist  in  der  Tiiat 
eine  köstlicke  Weihnachtsgabe  für  Mütter.  Der  ,würdige  Ver- 
fasser stallt  in  demselben  eine'  Keihe  schöner  Betra.oh^ungeA 
auf,  welche  an  jenem  lieblichen  Feste,  das  die  Kinder  und  £K 
tem  Tor  allen  erfreuet,  dem  Gemtithe  Ueb.etider  Mütter  gant 
vorzüglich  zusagen  werden.  Gewils  wird  durch  /aufmeäsa« 
mes  Lesen  dieser  in  einer  anziehenden  ui>d  verständlichen  u|id 
herzlichen  Sprache  verfalsten  Sclirift  mancher  de»  Kindern^ 
aufmerksamer  Leserinnen  segensreiche  EntschliUs  erz,eugt, 
und  eine  Einsicht  und  Ansicht  von  dem  Wesentlichen  der  ^r- 
ziehuhg  und  von  dem  Verhältnisse  zwischen  Müttern  und  KÜn^ 
dern  verbreitet  werden,  Welche  bleibende  uiidgrofse  Wirkuu,^ 
^  gen  .auf  das  wahre  Wohl  der  unschuldigen  Kmdlein/habeii 
muTs.  In  dies'er  Uebenet^ung  wünscht  Aeferent  dem  aucl^ 
äcrfserlich  freundlich  erscdiienepen  Büchlein  pecht  viele  Lese-- 
ruinen,  und  embÜehlt  es  techt  drin^^nd  deh^VlLt^m  zum  G^ 
3cheiikiüt  ibi^e  Frauen: ** 


.     Im  Verlage  von  Je h.  Ainbr.  Barth  ist^io  eben  er- 
schienen: 

Pa^thologisches  Taschenbuch  für  praktische  Aerzte  und  Wund- 
ärzte von  Dr.  G.' W.  Gonsbruch  (oder  EncvclQpädier2r 
Theil  2r  Band)  2te  verb.'  u,nd  verm.  Al^flage.  1821. 
1  thlr.  4  gr.  * 

.   Die  Lehre  der  verschiedenen  leid^iden^  Zustände,  oder  der 
Inbegrii^  unserer  Kedhtnisse  über   die  Natur,  Entstehung  und 
Erscheinungen  des  kranken  Zustandes   des  mi^nsohliohen«  K5x« 
"pers  unmittelbar  aus   dem  physiologischen  Studium  hervorge-  ' 
hend,   ist  eine   der   wichtiffsten,    da   einzig  und  allein  durch 
richtig«^  Beurtheilung.  derselben  das  Heüungsverfahren  begrün« 
det  wird.    Mit  der  nöthigen  Zuziehung  der  Psychologie  imd 
Anthropologie  führt  der  Verf.   auf  das  gründlicnste  zur  deut-  - 
liehen  Anstauung  aller  in  diesen  Theil  der  Heilkunde   mn-^ 
sohlagendeu  Materien ,  die  Ansicht  im  Auge  behaltend ,   dal« . 
.das ;  Leben  und'  dessen  Modifikationen ,  Gesundheit^  und  Kr^k« 
heit,   das  gemeinsame  ProdiÜKt  der  Kräfte:,  der  Mischung  und 
Form  der  organischen  Materie  sey,  jeden  Anspruch  an  die  Be- 
.  deutenheit  seiner  Aufgabe  befriedigend.   .. 

Ueber  die  kleine  Erhöhung  des  Preises  dieser  zweiten 
Auflage  wird  man  bei  stark  vermehrter  Bogenzahl  hoffent- 
lich nicht  Grund  zur  Beschwerde  finden  luid  die  .Ergänzuna; 
mancher  Lücken.  Berichtigung  und  Erklärung  einiger  Dunk^C 
heiten ,  so  wie  nie  bequemere  Anordnung  der  Materie  beifHl« 
lig  bemerken.  .' 

Leipzig  im  Sept.  1821, 


Im  Verlage  von  loh.  Aml^r.  Barth  in  Leipzig  ift  6r« 

schienen :  -     ' 

K5ster,  Dr.  F.  B.,  Immanuel,  oder  Charakteristik  der  n6u* 
testamentlichen  Wunder erzählungen.  8.  18^1.    1  thlr.  12  gr.^ . 

Bie- Wunder  des  N.  T. ,   dieser  waliThaft   eigentlichste  In- 
begriff des  Lebens  und  .der  Thaten  llesu,  >in  jhrer  rüh'reizdfji 


npd  woMihuendeii  Gr^fse  schon  auf  liifitoriscli^iil  Standpttnkte 
der  Betrachtung  höchst  würdig,  erscheinen  ungleich  wichdgir 
'fQr  den  Glaubeil  Wie  die  philosophische  Porschnng ,  und  ^s  ist 
gewift  ungemein  erfreulich ,  dieselben  von  einem  der  Sache 
gan«  gewacl^ffeAatf  Manne  abgehandelt  tu  sehen.  Möge  dec 
.würdigen  Verf.  Arbeit ' jeden  Freuild  der  Keligion  und  Tbeolo- 
l^e  eben  so  ztl  wahrer  Andacht  und  Begeisterung  stimmen^ 
wie  ihn,  und  zur  ^fÄrdeirung  der  Wahrheit  recht  krälig  beitn- 

Sm\'  Den  Werth  derselben  aber  wi^rd  die  Gedrängtheit,  die 
eutlichlceit  der  Darstellung,  so  wie  eine  genaue  esegetiscbe 
Prüfung  der  neutestameotlichen  Citate  und  ein  gruadliclies 
Quellenstudium  unbedingt  beurkunden. 

Beyloh.  Amb^,'  "fiarth  in  Leipzig  ist  so  eben  erschienti: 

7  e  s  s  i  6  n  9  A. ,   de  oMävtt^  epistolaQ  Judae  co^nmentatio  cn- 

tica.  1821-  8ma$.    16  «r. 

Vebei'zeugt,    däli   der  #ahre  Werth  jede«  neutestament 

,' liehen  Buches  aili  »leisten  auf  div  Are-chtheit   desselben  och 

gründet,  sucht  der  Verf.  in  dieser  kleinen  Abhandlung  die  bit- 
er .  immvr  ^ooh  von  Vielen  beiweifelte  Autheatie  d^  Biiefes 
Judä,  durch  wohlangestellte  Prüfung  und  kritische  Beleachtunf 
der  i  n  n  e  r  n  und  &  u  I s  e  r  n  Beweisgründe  f  ü  r  >  dieselbe,  gründ- 
lich danuthun  ^  fto  wie  mit  schaif sinniger  Gelehrsamkeit  die 
llisherigen  Angriffe  der  Gegner  vielseitig '  tu  widerlegen.  Ist 
vleich  dieser  Versuch  in  seiner  Art  nicht  -der  erste ,  so  düifte 
Serselbe  do^h  wegen  der  äulserst  ,ge wandten  DurchfOhrdsg 
tfn»  besonders  die  Aufmedcsomkeit  dee  theologischen  Pub- 
knms  verdienen. 

Leipzig  im  S«pN  ld2i« 


fk 


A    h    e    e    i    g    e. 
In  allen  äuchhendlung«n  ist  xu  haben: 
Ae^kulapf' 
•ine  Zeitschrift,  der  Vervt>likemiiuiu»tf  der* Heilkunde  ia  al- 
len ihreti  Zweigen  ■  gewidmet ,    insonoerheit   für  eusiUieodt 
Aente  uAd  Wundirzte,    herausgegeben    von  Prof.  IL  H. 
D 1  ondi«  ir  Bd«  is  Heft.: 

Inhaltf 
i.)  Zweckö  dieser  Zeitschrift«  IL)  LTeber  die  Grenien  je* 
'  der  Erforschung  der  Natur  der  Entzündung.  IXI.)  lieber  des 
begriff  der  Entzündung..  IV.^  Dritter  Jahresbericht  von  den 
merkwürdigsten  ICrankheitsfallen  un<)  Operationen  in  dem  In- 
stitute des  Herausgebers  für  Chirurgie  und  Augenheilkunde  ta 
Halle  im  Ja  ir  l8l9.  V.)  Zwei  Verschiedenheiten  der  Entiüfl- 
düngen  erörtert.  VI.)  Die  Dampfmaschine  $  ein  neues  Heil- 
mittel, oder  über  die  Anwendung  des  Strahls  der  heifsen  Dm- 
pfe  des  siedenden  Wassers  zu  ärztlicheu  Zwecken ;  nebst  zwei 
Tafeln  in  Steindruck.  VII.1  Die  Hautschlacke,  oder  skorischer 
Entzündungsreitz  ^  Quell  cler  meisten  krankhaften  Störungen 
^95'Gr^mifuas..  VlII.)  Bittschrift  4eir 'lUotegeln  aH  Aente. 
IX.)  Vorschlag,  die  Hahncmann^sche  Anwendungsart  des  Prä- 
servativs -gegen  •  Scharlach ,  und  ,  Scharlachfriesel  beb-effend. 
"JU  Neue  HeTlmethbden  und  Heihnittel:  t.)  Skrophulose  Licht« 
scneu«  2.)  Glandulose  Augenliederentzündung.  3.)  Skropbeii'' 
4.)  Jodine.  5.)  Kartoffeleattrakt.  6.)  Thoneiüe.  7.)  Neue  Mit; 
jpA  i^gfttk  jdi«  MftKtgtxidat^ui    a)  Deeoctum  Scutellaxiae  laten- 


flora».  Ii)  Da^  Fdrtt-Blüch^rsche  Mittel,  c)  Heftiger  ScKmerz.  ^ 
8.)  Fallsucht  y  Epilepsie. '  9.)  Bandwarm.  10.)  AU&emeines  Ge- 
gengift ^^en  Tflanzenrergiftimg.  11.)  JC^lte»  £isea  gegen 
Menstruationsbesqhwerden.  12.)  pismuthum  nitricum  praeci- 
pitatum  g^fen  Wechselfieiier.  13.)  Brechmittel  gegen  Mania 
a  potii.  14.)  Kaltes  Wasser  gegen  den-  lleitf*  15.)  Aek^zmittel 
gegen  Karfunkel.  , 

Der  Jahrgang  von  2  Bänden  zu  2  Heften  li  10  —  12  Bogen* , 
mit  Kupfern  Itostet  4  thlr.  oder  6  fl.  Qonv,  Münze ,    da&  ein- 
zelne Heft.l  thlr.  a  gr. 

Aus  dem  ersten  Hefte  ist  besonders  abgedruckt:  t 
D.s  o  u  d  i  9  Prof.  K.  H. ,  die  Danipfmaschine ,  eine  Anweisung, 
den  Strahl  heifser  Qämpfe  auf  eine  neue  Art  zu  irztUchen « 
Zwecken  anzuwenden.    Nebst  2  Tafeln  in  Steindruck,  gr.  S. 
geh.  6  pr. 
Leipzig  im  Aug^  182t« 

}oh.  Ambr.  Barth%  ' 


^  Ankündigung,  eines  neuen  Erbauongsbuches. 

OerChristli  c^h  e    Haus&ltar 

oder  Betrachtungen  andächtiger  Christen  in  den  Morgen« 
tuid  Abendstunden  auf  alle  Tage  im  Jahre;  aus  den  Werken 
d^  vorzüglichsten  (^ottesgelehrten  sorgf^l^if  ausgewählt  und, 
herausgegeben  von  Sam»  Chr.  Goitfr.  Küster,  königL 
Superintendenten  ut  s.  w.  in  Berlin.^  ^^^i  Bänd^,  gr..  8,  |i|it 
dem  Bildnifs  des  Herausgeber?,        '     '    *    '  \  '   ^ 

Frommes  Andenken  an  Gatt  und  Erhebung  des  Gemüths 
zu  dem  Hohen  und  Ewigen  ist  nooh  immer,  welche  Vorwürfe 
man  auch  unserm  Zeitalter  machen  maj^,  für  Viele  ein  so  hei* 
üges  Bedürfoils,  daiSi  si^ .  j^^en  Tae  mit  diesem  segensycllen 
Geschäft  der  Andacht  b^innex^  una  ondifen.  Aus  dem  eige« 
nen  Keichthum  religiöser  Vorstellungen  das  innere  wahre  Ce^ 
ben  SU  stärken,  ist  nicht  Allen  verliel^n  und  selbst  diese  wäh-* 
len  sich  gemeiniglich  irffend  einen  Führer,  der  sie  bei  ihrem 
ersten  u»id  letzten  Geschäft  an  jedem  Tage  leitet.  Pie  grolse. 
Mengfi  Von' Morgen-  und  Abendbetrachtungen,  welche  in  ältf« 
rer  und  neuerer  Zeit  bewährte  Gottesmänner  frommen  Gemü- 
tern'4<i^g^<^^ci>  haben,  uud  die- begierig  gesucht  tund>ngenom- 
men  Yrurdenj  sprechen  für  den  in  unserm  Volke  noch  immer 
lebendeji  religiösen  ^nn.  Die  Zahl  der  Schriften  dieser  Art  . 
zu  reirniehren ,  würde  daher  ein  überflüssiges  JtJntertreh^l^^n 
genannt  werden  können,  wenii  nicht  die  Erfahrung  lehrte, 
dafs  auch  4^ip  gedi^eff ensten  derselben,  sohald  sie 
lange  hinter  einander  benutzt  wei'deipl,  durch  ihr« 
unv  ermeidlicheE  intönigkeit  ermüden  und  dasVerlangen  nach 
,  Abwechselung  wecken,  üieserhalb  wird  g^wifs  eine  sorg  fal- 
tige Auswahl,  gleichsam  äine  zarte  Blumenlese,  aus  den  ^ist- 
und  gemüthToUsten  Erba^ungsschriften  Vielen  erwünscht  seyn^ 
und  es.  hat  daher  der  durch  seine  Schriften  schön  lA96>^  rülua'- 
liehst  bekannte  hiesige  Herr  Superintendent  Küster,  sich  dent 
«chwierigen  Gesphaflf  d^ftser  Auswahl  unterzogen.  Er  ist  dabei 
nach  strengen  Grundsätzen  zu  Werke  .  gegaug^n,  und  hat 
mit  dem  gröXsten.  FJ^ifs^  eine  höo}|st  zweckmaXsige .  Sam«^ 
lung  acht  christlicher  und  ztiglfdcl^  durch  ihren  Ton  und 
ihre  Einkleidung  «e)yr  an^eidiender  •  Setreohtungea  yfran^ 
stAtet.  .        ^ 

I 


'  Dali  bei  «der  fi[rör9teii  Mannigfaltigkeit  docli  lauter  ins- 
msuchte«  und  Treffliches  in  dieser  'Sammlung  zusammenfe- 
drängt  ley,  dafür  borgen  die  Namen  Arndt,  Bail/Gaspa- 
ri,  Gramer,  Demme,  Ehrenberg,  Ewald,  Pencloa, 

.  Platt,  Förster^  Hanstein,  Hundeiker,  Kötke,  Loi- 
dins,  Lot  kiel.  Luther,  Marezoll, /Itf  ünch,  t.  d.  Re- 
^ke,Reinhara,  Ribbeck,  Ries,  Rbsenmiille'ry  Sei- 
fert, Sintenis,  Spieker,  Tied>e,  Thomas  y,  K-,  VeiV 
lodter,  Wilmsen,  Zollikofer  u.  m.  a. 

Dieser  christliche  Hausaltar  ersbheint  in  2 Blöden, 
wovon  der  erste  die  M.orgeji -^  und  Ab &ndbe track- 
tun g-en  für  die  erste  JFIäifte  des  Jahres  und  der  an- 
dere die  für  die  zweite  Hälfte*  umfafst.  Da  die  meisten  cbrUt- 
lichen  Feste  nicht  auf  pinen  bestimmten  Tag  fallen ;  so  ist  fui 
diese  in  einem  Anhang  zum  ersten  Bande  gesorgt,  und  in  dem 
Anhange  zum  zweiten  Bande  wird  auf  die  wichtigsten  VoriSUe 
im  O^äuslichen  Leben  Rücksicht  genonunen  werden.  Zugleich 
wird  jedem  Bande  ein  InhaltsTerzeichjErifs  mit  dem  Names  dez 
Verfasser  beigefügt.  Druck  iind  Papier  sind  so  gewählt,  dils 
auch  schwftcnere  Augen  das  Buch  ohne  Anstrengung  lesen 
können.  —     '  ' 

.  'Der  erste  Band  dieses,  gewifs  sehr  zeitgemaXsen  Werket, 
welches  wohl  würdig  ist  in.  jeder  christiiichen  Familie  Exagang 
SU  finden f  ist   bereits  erschien.en  und|in  allen  dent- 

.  ach en  Buchhandlungen  zu  finden,.  Der zweitdencheiBt 
tur  Ostermesse  1822«  —  Beide  Bände  -*  zusammen  90  bl*  100 
Bogen  stark  — «  'werden  nicht  vereinzeU;  der  Preis  far  du 
Ganze  ist  aber  so  mäfsi^  als  möglich  angesetzt,  indem  Dieje- 
nigen, welche  es  sich  bis  zur  Erscheimmg  des  zweiten  Bandes, 
d.  h.  al50  noch  ror  Ostern  k.  J.  anschaffen,  es  für  den  billi- 
gen Pritfiumerationspreis  ron  3  thlr.  16  gr.  preafs.  Coor.  (oder 
S  f1.  36  xr.  Rh.)  erhalten;  der  2te  Banuwird  alsdann  nachge- 
liefert, und  es  hängt  Von  dessen  noch  nicht  mit  Sicherheit  zu 
jbesiimmender  Bogenzahl  ab ,  in  wie  weit  dieser  Preis  alsdana 
erhöhet  werden  mufs .  —  Sammler  sollen  überdiels  auf  6  Ex- 
emplare >  wenn  sie  sich  mit  portofreier  Einsendung  des  Be- 
trags an  dMxi  unterzeichneten  Verleger  selbst  wenden,  ein  Frei-' 
e^emplar  erhalten. 

Berlin^  im  Noyembep  1621  • 

Th.   Chr.  Pr.   Enslin- 
Breite  Strafse  Nr.  23. 
_  ■  ,    \         • 

Neue  .Yerlagswerke 
der  C.  F.   Kunzes  eben  Buchhandlung  in  Bamberg. 
'    Oster  -  und  Michaelismesse  I82I4 

GYÜndl  er,  Dr.  und  Prof.,  Handbuch  der  römischen  Recht»- 
geschichte.  Ir  Bd.  ffr*  ^'    ^  thlr.  oder  3  fl.  36  xr. 

Heller,  J.,  Versucn  über  das  Leben  und  die  Werke  Lucas 
Granach^s.  Nebst  einem  mÖ^Hch^t  vollständigen  rSsonnirso- 
den  Verzeichnisse  seiner  Gemälde,  ^Zeichnungen ,  Kupfersti- 
che und  Holzschnitte,  von  und  nach  ihm,  und  einer  Vorrede 
vom  Bibliothekar  Jäck*  Mit  Cranachs  Bildnifs,  und  dem 
Pacsimile  seiner  und-  seiner  ^Eheguttin,  Handschrift  gr«  ^• 
2  thlr.  12  gr.  oder  4  fl.  30  xr< 

H  «n  k  e )  Adolph,  Abhandlungen  otls  dem  Gebiete  jd^r  gericht- 
liohen  Mediun.     Alf  Erlüuterungen  xu  dem  Lehrbache  der 


Mrichtlipli^n .  Meditiit.      Zwejt^  rerbeuerte   mid  Toxmelirtti 
Aufl.  lr*Bd.  gr.  8.  *  .  ' 

(Unter  der  Presie.)    ^ 
Hohenlohe,   Fürst  Alex,  von:    Der ' im  Geiste  der  katlioli- 
sclien  Kirche  betende  Christ.  (]^n  vollständiges  Gebetbuch.) 
8.  Zweite  verbesserte  und  vermehrte  Aufl.    Druck-  Schrei^- 
Poft  -  und  Velinpapier.        ^        . 

(Unter   d^r  Presse.) 
-T    —    Predigten  für  die  heilige  Charwoche,  vorgetragen  im 
Jahr  1819.    Zweite  Aufl.  'Druck  -  Schreib  -  Post-  und  Velin- 
papier.       ^     ,  - 

(unter  der  Presse.)     " 
— '  —    Was  bindet  den  Katholiken  an  den   römischen  Stuhl? 
Zweite  Aufl.  8.  . 

(Unter  der  Presse.) 

—  — .  Des  Priesterberufes  Würde  und  Pflichten.  8.  2  gr^ 
oder  9  xr.  '  , 

Oertel,  Dr.  und  Prof.,  Grammatisches  Erklämngsbuch  zum 
ersten  Gursus  des  lateinischen  Elementarbuchs  vt>n  Jacobf. 
iVtid  Döring,  Zur  gründlichen  Erlernung  des  Liateins,  für 
Lehrer  und  Schüler  ausgearbeitet.  8.    12  gr.  oder  54  xr. 

Pfaff,  I.  W.,    das  Licht  und  die  Weltgegende«,  sammt  einer  ' 
Abhandlung  über  Planeten  -  Conjunctioneu   und    den  Sterä 
der  drei  Weisen.    1  thlr.  >oder  1  fl.  48  xr.  '  ' 

Schubert,  Dr.  G.  H.,    Die   Symbolik   des  Traums.    Zweite 
verbesserte  und  «ermehrte  AufL   gr.  8«.     1  thlr.  12  gr.  oder  . 
2fl.  45.xr. 

Walter,  Prof.  F.,  Das  Wissenswürdigste  über  den  Aqcent 
der  griechischen  Snrache  in, der  Deklination  und  Gonjuga- 
tion,  zum  Gebraucn  für  seine  Schüler.  Zugleich  ^ine  Zu<- 
gäbe  zu  IHiiersch^s  griechischer  Grammatik  für  Anfänger.  8^ 
Druckpp.  3  gr«  oder  i2  xr.  Schrpp.  4  gr.  oder  15  xr. 

Walther,  Dr.  J.  A.,  Ueber  das  Wesen  der ^phthisischeu  Con- 
stitution und  der  Phthisis  in  ihren  v^r8chieaenenModiHkat;o- 
neii,  nebst  der  aus  diesem  fli^ssenden  Kurmethode.    3^  J^d« 

.    gr.  8.    2  thlr.  oder  3  fl.  36  xr.    - 

Was  glauben   die  Ju^d^en?  Ein  Leseb\ich  für  alle  christ«> 

liehen  Stünde ,  und  besonders  für  diejenigen  Christen,  yr^I- 

ohe  mit  den  Juden  vor  Gericht  lu  thun  haben.    Von  d^m 

k.  bair.  Pfarrer  und  Lokalschuleninspek^or  Th.  Fr.  Oert^L 

"  .8.  <Unter  der  Presse.) 

Von  folgenden  Werken  habe  ich  den  Res«  der  Auflagen  kauf« 

lieh  an  mioh  gebracht; 
Frei,  (des  verstorb.  goistl.  Raths  und  Professors)  Beanerkun* 

fen.ta  der  Schrift:  Ideen  zu  der  Organisation  der  deutschen 
irche.  Ein  Beitrag  zum  künftigen  Konkordate,  gr.  8.- 
Druckpp.  12  gr.  oder  54  xr«  Schrpp.  16  gr.  Oder  1  fl*  12  xr. 
R ei  der,  J.  E.  von,  die ' landwirthschafuichen  Verhältni^e», 
berechnet  für  das  Königreich  Baiem.  Ein  unentbehrliches 
Hülfs-  und  Handbuch,  tur  alle  Klassen  von  Beax^eu,  Geist- 
lichen, Gutsbesitzern,  Verwaltern  u.  ••  w.  gr.  4.  1  thlr.  10  gr. 
od»  2  fl.  30  xr.  -•^ 

In  Kommission  auf  feste  Bestellung: 
Heldmann,  Dr.  und  Prof. ,    die  drei  ältesten  geschichtlichen    * 
Denkmäler  der  deutschen  Freimaurer  -  Brüderschaft ,  sammt   ^ 
Grundlagen  zu  einer  allgemeinen  Geschichte  der  ^  Freimau« 

-  rer.  gr.  8.    3  thlr.  8  gr.  oder  6  fl. 


Heldmann»  Dr.  und  Prof.^  Akatienhlütfn  aus  for  ScSiweiz. 
Ir  Jahrg.  1  thlr.  4  gr.  oder  2  fl.    ^ 

(Beide* Werke  wurden  biih^r  nur  an  Ord^nsglMder  ab- 
gelamen.) 


In' meinem  Verlag  i«t  fertig  geworden: 
Mnioch.    Zerstreute  Blätter.    Zweite  Aufl.    1  thlr." 
KätziB,  J.  G. ,   erläuternde  Darstellungen  einiger  interess« 
<  teii  Gegenstande  aus  dem  Gebiete  der  Psycholo^^,  Aesthe 
tik,    Moral-  imd  Keligionaphüosophie.  gr.  8.   Sckxpp.  18  gr. 
Druckpp.  16  gr. 
OörOtz,  im  Oct.  Id^l. 

^  ,  C,  G,  Anton. 


B^  £  n  s  1  i  n  in  Berlin .  ist  erschienen :: 
ymriste    tur  Gc^schichte    und   Kritik    der    schönen..  literat&i 

D^tschlands  während    der  Jahre  1790  bis  I8l8.     Von  Dr. 

Frans  Hörn.    2te  vermehrte. Aufl.    1  thlr^  20  gr. 

_  Für  die  Betitle^  der,  ersten  Auflage  ist  Einzeln  in  hsl)® 
Nachträge    zu   den  Umrissen   zur  Geschichte    und  Kritik  der 

schönen  Literatur  Deutschlands ,  während  d^r  Jahre  1790  bü 

1818,    Von  Dr.  Prana  Hörn.    8  gr. 

Nur  wenige  Qogen,  aber  sd  sehr  ▼i'el  Inhalt,  dafi  dai 
blofse  V^rz^ichnifs  desselben  hinreichend  seyn  wird,  jcdec 
Freund  der  ^deutschen' Literatur  zum  Lesen  und  Stnditm  die- 
ser Schrift  aufzumuntern.  Wir  empfanden  hier,  nach  einem 
wichtigen  Vorwort,  die  B^urthciluite  Se»  schriftstelleriichea 
Charakters  Yoh  X^ouis'e  Brachmaim ,  F,  A.  Krummach^r ,  Ernst 
Schulze,  Theodor  Hell/ Ernst  von  Houwald  und  dem  Verfa«cr 
von  Wahl-und  Führung.  Der  vweitp  Abschnitt  .„An  de  utun- 
ijen"  hat  folgende  Ueberichriften ;  Mangel  n»  deutsdien  Lust- 
spielen. —  Schröder.  Bretzner.  Jpnger.  Mand,  Kotzebne.  - 
Kleine  Lustsniele.  —  Verhältnisse  des  L^8tspi^l«  zum  Trauer- 
spiel. —  ShaTkspeare.  r-  Wie  er  und  das  rein  römantisehe  Lust- 
spiel immer  )nehr  unter  lins  einheixuisch  werden  köDaen.  - 
Das  Charakter  -  Lustspiel.  Erinnerung  an  die  Bemfifaungen  der 
frühem  deutschen  Dichter  um  dasselbe.  — '  Die  Ironie^  Grie- 
chische und  Chrutliche.  — >  Intriguenstüek,  -4  Das  FamIh'eBg^ 
mftlde.  —  Die  Possen.  —  Das  Epigramm.  —  Der  Roman.  - 
Die  Novelle.  —  Das  Trauerspiel^  —  Die  ästhetische  Kritik. - 
Die  kleinen  Kritiker.  —  Das  Schweigen,  —  Seltsame  Polemik. 
-—  Taubheit  und  Milsverständnihe.  —  Selbstgefälligkeit.  —  Fo 
lonius  Erwachen.  —  Kieselsteine  "und  faules  Holz.  —  Klawnie- 
nier.  —  Vornehmheit  nnd  Uebervomehmheit.  —  Ein  zur  Zeil 
noch  anonymer  Mann^  -r-  Gute  Kritilter  und  deren  Lob:  —  Nie 
versiegender  Trost.  —  / 

'  Ein  Anhang  hat  4?e  Ueb^rschrift ;  Momente  aus  meinem 
literarischen  Leben,  nebst  Bemerkungen  über  emen 
Kecei^senten  und  niehrere  Druckfehler, 


I 


So  eben  ist  folgendes  allgemein  nützliches  Werk  fertig 
geworden ; 
flandbüch  dej  theoretisch  -  praktischen  Mecha- 
nik, und  biirgerHchen  Baukunst, 


n^it  AtithmetitcB«!!' imd  geometaritclica  Vorübungen.     All- 
gemein fafslieh  bearbeitet  für  M$l]ler,  Zitamerleute,  Maurer^ 
Stellmacher  u.  s.  w«,  wie  aücK  fiiT  GescHäftsleute ,  Iwelche 
obige  Künste  brauchen,  von  Dr.  Amad.  Wiefsuer,   Lehrer 
der  Mathematik.    Mit  12  Kuj^fertaüehi.  eir.  8.  ^1  thlr. 
Lebhaft  wurd^  von  Prof e«noniBten>  welche  sich  mit  mecha* 
tischen  Künsten  beschäftigen,  von  Personen,  welche  Mechanik 
u  ihrem  Nützen  und  Vergnügen  brauchen,   yon  Bürgern  und 
^andienten,  we¥bh^  bauen   lassen,    das  Bedfirfifirs  eines  Buch« 
refühlt,    weVphes  sie  über  diese  Gegenstände,  in  einer  allffe-'^ 
nein  f aXslichen    Sptaehe   hinreichend  belehren  könnte«^    Iclt 
rlaube  diesem  Bedürfiiifs   durch  Herausgabe  obigen  für  dieseit 
Iweok  berechneten  und  ^t  ausgeführten  Werks   al^ebolfttit 
io  wie  dadurch  Vielen    einen    wesentlichen  Dienst  geleittety 
mch  durch  einen  äuXsertt  biUige\iL  Prei*   di^  Anschaßung  er- 
.(Ichte^  zu  haben.  -         ,, 

^rnstJKleibf   Ut^rarisches  Comptoir]  in  Leipt{^, 


Bei  Friedrich  Volke  in  Wien,  ^ 
(ob^re  Bäckerstrafse  Nr.  764),  ist  neu'  erschienen : 
lieber  Krankheitsanlaffeu  der  Menschen, 
von *Dr.  Fidelis  Scheu,  Ordinarius  des  Pramonstratenser 
Stiftes  Tepl,  und  stiftlichem  Brunnenfirzte  zu  M^nonbad  ii} 
Böhmen.  Ei^rter  Theil.  IS  Bogen  in  ft^  8.  20  ^r.  ^ 
Noch  existirt,  so  viel  wir  wissen,  kein  medicinisches  Werk 
iber  die  Krankheitsanlagen  der  Menschen,  eine  Lücke, 
lie  öfters  schon  von  den  berünmtesten  Aerzten  bedauert,  und 
ils  das  grofse  Hmdemifs  zi^r  Gonstituirung  einer  rationellen 
leilkunoo  aufgeführt  wurde.  Kurz  gefalste  Bemerkungen,  die 
nan  in  den  üandbüchern  der  Medicin  hierüber  aufgezeichnet 
indet,  sind  ohn^  gehörigen  Verband  mit  der  Praxis,  und  dar- 
im  iiuch  ohne  den  erforderlichen  Nutzen  für  den  an^ehendei^ 
^zt.  Mit  diesem  Werke  (wovon  der  zweite  Theil  die  K^  A. ,' 
»der  die  innern  Bedingungen  und  ihre  Kennzeichen,  —  für  di^ 
ii  der  zweiten  oder  rückwärts  gehenden  Leben^hälfte  vorko«n- 
nenden  constitutionellen  Krankheiten  enthalten  wird) ,  lichtet; 
(icb  die  bisher  dunkle  Bahn ,  und  die  ausgebildete  Krankhej|t 
reibst  l&fst  sich  $o  bis  auf  ihre  letzten  erkennbaren  Wurxehi 
rerfolgen.  Damit  wäre  ein  grofser  Stritt  yorwärta « gethaa 
mr  VervoUkommntmg  der  Arzneikunde.  Auf  eine'  deutliche^, 
eicht  verständliche,  und  äufser  allen  Zweifel  gesetzte  Art 
vird  darin  die  Idee  einer  relativen  Gesundheit  angeheilt,  und' 
rezeigt,  wie  die  Com stitutions  -  Krankheiten  im  jugendlichea 
Uter,  oder  auch  schon  die  Anlage  dazu  mit  den  meisten 
^ronischen  Krankheiten  in  der  zweiten  Lebensperiode,  als: 
•^  i  c  h  t  mit  allen  ihren  Modificationen ,  Hysterie*  und  {Hypo- 
chondrie, die  Goldaderbeich werden ,  auf  das  genaueste  zusam- 
menhängen ,  wie  sie  durch  das  vollendete  Wachsthum^  —  ito 
leu  sogenannten  {Blüthejahren ,  ^  nur  verdunkelt,  gleichtam 
!>ur  in  Schlitten  gestellt^  keinesweges  aber  ausselöscht  werden. 
Dadurch  erscheint  der  Werth  einer  guten  pnysischen  Erzie- 
iun^  der  Kinder  noch  gröfser  als  bisher,  und  eine  in  dieser 
^naicht  besorgte  \Kinderpraxis  wird  die  höchste  Wohühat  fnor 
las  Menschengeschlecht.  Ein  solcher  Haus- oder  Familienarzt, 
Jessen  vorzüglichste  Aufmerksamkeit  auf  die  Erforschung  der 
^'  A.  im  Kinde  gerichtet  ist,  wird  bereit*  ausgebrochene  Krank- 
heiten (tHch^blos  sicherer  heilen,  woil  er  ditelben  bis  auf  ibr^ 


}iü]«ni  EaUtebnSglgrlbde  -»\aie  Ajiliffe  —  TerM^en  bau;  erwnj 
noch  melir  thiu);  i^r  wird  dftn,  Crankheitei  Torbettgen 
ktfonefiy  und  damit  nicht' «lleia  den  Menccfaen  eine  frohe  und  bf* 

^  fflückte  Jugend  tichem-{  «mdern  auch  jene  oonctitiitioneUen  Krut- 
Edten  in  der  a weiten  Lebenshalfte .  rerfaüten  ,  die  nchsadssEb- 
derkrankheiten,  wie  Widbon^  zur   Ursache,  wie  der  Staam  xs 

.  Wora<d ,  verhalten. 

Der  Verfasser  hat  sich  im  ganzen  Werke  einer  kltrea,  lidibcl- 
len,  leichtyerstänf  lieben  Schreibart  bedient,  seinen  Gegenifftnd  dm- 

^"  lieh  erfaTst ,  und  consequent  gehalten,  ihn  überall  durckpnctid» 
FSUe  gestützt,  und  ist  (was  ihm  bei  einem  solchen  Gegesitud 
■ehr  zum  Yortheile  gereicht)  gleich  fern  von  unfrociitbun  Specnk- 
tion  ^'wie  von  nnnütsem  Hinstellen  'ojrdnnngsloaer  Matcmlieo  g^ 
blieben.  . 


Folgende  neue  Bücher  sind  in  linserdi  Verlaae  erscfaiefieii  lod  ii 
allen  soliden  Buchhandlangen  zii  haben: 

Arnold,  Aug. ,  Leitfaden  heim  Geschichta  -  Unterricht  anf  Sci&- 
Jen.  BNter  Cursus ;  zweite  Hälfte.  Enthaltend  Gesdurhte  jd 
Erdbesdkreibung  das  Mittelalters  uiid  der  neuem  Zeit.  &  12  gr^ 
^    In   vielen   Schulen  sind   die  früher  erschienenen  Theile  diöei 

Ltstfadens  bereits  eingeführt  worden,  und  wir  sind  übenei^i^ 

auch  dieser  Theil  mit  Beifall  aufgenommen  werden  wird, 

Deutschland«  beschrieben  von  Galletti.  8.  1  thlr.  8  vr. 
>  Der  würdige  Herr  Verfo^ser,  dem  man  schon  somsocheilniK^ 
bare ,  mit  .erprobtem  Nutzen  auf  Schulen  eingeHihrte  Lehrbadi  kt 
Oeschichte  und  Geographie  au  verdanken  hat,  entspricht  durck  Hir- 
ausgäbe  dieses  Werkchens  gewifs-  den  Wünschen  vieler,  Deatiä- 
.land  nach  seinem  jetaigeh  Zustande  von^ihm  beschrieben  lu  ▼i'' 
aen.  Es  enthält  diese  Schilderung  Deutschlands  in  gedrängter  K&i- 
se«  fsisUch  und  wohl  geordnet,  wie  die  irühem  LehrbUcber,  ^ 
Anziehendste  und  Merkwürdigste  von  seinen  Landern,  Städten,  Oc* 
tem  und  Emwohnem;  man  hat  gleichsam  -  ein  Randgemälde  tct 
aich,  in  dessen  Mittelpüncte  sieh  der  Beschauer  befindet,  nnd  hie 
den  Ueberblick  über  ^das  Ganze  bekömmt.  Eine  interesssnte  C(- 
bersicht  iil>er  die  jetzige  Verfassung  und  Cultur  Deatschlandi  bc 
achliefst  diesem  Werkchen.  Msnchem  wird  es  als  brauchbares,  \W 
ciaehntes  Handbuch  zur  Kunde  des  *  Vaterlandes,  wie  sich  ^^^ 
in  heuerer  Zeit  gestaltet  hat ,  eine  firenndliche  Erschdnung  «?< 
1»eaoadfrs  aber  ist  es  Lehrern  an  Knaben  und  Mädchen -lajtitfit^ 
anoh  aelbst  denen  an  hohem  Schalen  a^  Leitfisden  hei  ihrcffi  ^^ 
terricht  zn  empfehlen.  , 

Geschichte  des  ewigen  Juden,   von  ihm , selbst  geschrieben.    £c^ 
<  haltend  einen   kurzen  nnd  wahrhsfien  Al^rifs  seiner  bewundert»- 

würdigen  Reisen  seit  ungefähr  achtzehnhundert  Jahren.   Au  ^f* 

Französischen.  8.  1  thlr.    ■ 

.  Auf  dieses  höchst  interessante  Buch^  welches  mit  Leichb'gl«' 
nnd  Gewandtheit  aus  dem  Französischen  übersetzt  worden  ist,  au* 
inai-ksam  ,zu  machen,  verfehlen  wir  nicht.  —  Ber  ewige  M 
der  nach  einem  nnwiderruüichen  Beschlufs  desHinunels  Ins  zun  Eb- 
de  der  Welt  reisen  mnfs  •  tritt  selbst  erzählend  auf  und  indem  ff 
«ch  über  das  Interessanteste  der  Gegenden ,  die  er  seit  dem  Ja^ 
drei  und .  dreifsig  der  gewohnlichen  Zeitrechnung  bis  jetzt  durch- 
reiset hat,  besonders  aber  über  die  Sitten  und  Gebräuche  der  dH 
ihaligen  Zeiten  mit  Laune  ondSatyre  verbreitet,  liefert  er  slci'^b' 
•am  eine  'Charakterseichnung  der  verschiedenen  Jahrhunderte,  d^ 
das  Gepräge^  der  Freimüthighdt  und  Wahrheit  an  sich  tri^t.  Nictt 


imhefkMigi  wiid  man  dies  Bach  ans  den  Hlnden  le^en  i  "Viob^kr 
hei  der  Leetnre  deaaelbeu  reioheB.  Stoff  zu  einer  aogendiaen  Uli- 
terhtltimg  finden.  '     '  . 

Theocriti  Idyllia  et  £|>igrammata  ex ^recensione  Valckenarii  cufl| 

aGhoHia  selectia  acholarum  in  uaiun  edita.    Editio  quärta  ea&endat. 

8i  16  gr.  ^ 

£tt in g ersehe  Bnchhandlung. in  Gotha* 

EmpfelUttBgiwerthe  Weihiiachta  -  nnd  Nöujahrge- 
•8ch|enke  für  Jnug  nnd  Alt,  welche  hei  Goedaohe  tnMei- 
Utd  erschieiien  «ind   in>  allen  Bnehhandlnagen  an  haben  aind : 

Grote,  J.  C.  Die  Familie  Effeld,  eine  EraShlung  fUt  die 
erwachsene  Jugend  aar.  Bildong  clef  Geistes  nnd  Henena  nnd  anr 
Beförderung  einlas  wohlanständigen  ulid  sittlichen  Betragens.  Hit 

.  6  illuminirten  Kupfer t.  12.  1  thlr.  16  gr. 

Trautschold.  Klei  ne  Qilderwelt.  2nr  Augenweide  nn^ 
Verstandesübnng  fiir  die  frühe  Jugend.  Mit  l6d  gemahiten  Ab- 
bild, auf  30  Tafeln.    12.  t  thlr.  4  gr. 

Grote,  J.  0.  Neuer  norddeutscher  Robinson,  oder 
Reise  des  Onkels  Franz  durch  alle  Welttheile.  Ein  Leseboeh  zur 
Uaterhaltpng  nnd  Belehmng  für  die  Jugend.  *  2  Theile«  Mit  16 
illuminirten  und  schwarzen  Kupfern*  8.  3  thlr. 

Dessen  Kindermahrchen,  zur  Bildung  und  Unterhaltung  fiir 
die  Jugend,  mit  8  g«mahlt  Kupf.  12.  22  gr.   ' 

Willmar,  W.,  der  Kindergart'en,  ein  Geschenk  fiir  die  Ja-, 
gend,  mit  6  Kupfern*    gt.  12.    illuminirt  1  thlr.  6  gr.  '  ' 

O.swald,  H. ,  Btldungsbnch.  In  unterhaltenden  nnd  lefarrei«* 
chen  Erzülhlungen  für  Knaben  «nd  Mädchen.  Mit  8  colorirten  Ku*^ 
pfem.     Zweite  Aufl.    12.  geb.  16  gr. 

Euphrasia,  Tasehelibnoh  für  gesellschaftliches  Spiel  und  Vergnü-» 
gen»  von  K«  Fröhlich.     Zweite  verbesserte  und  vermehrte  Ana«  < 
gäbe.    gr.  12.  1  thlr. 

Neuer  Blumen-  und  Fruchtzeichner  und  Mahler  in  42 
schwarzen ,  jetusohten  nnd  gemahlten  Blättern«  Schönere  Aus- 
gabe.  4.  in  Futteral  4  rthlr.  8  p. 

Die  alUeitfertige  Stickerinn.  Ein  Geschenk  für  das  aehSne 
Geschlecht.  Enthaltend  50  neue ,  geschmackvolle  Muster.  Mit  ei- 
ner Anweisung,  wie  eine  Sticl^erin,  ohne  zeichnen  zu  können^ 
jedes  Muster  sich  selbst  ab  -  und  aufaeichnen  nnd  forifiihjen  oder 
verlängetn  kann.  Nebst  einigen  erprobten  Hol/s  • ,  Hana  -  und 
Schönheitsmitteln.    14  gr. 


Im  Verlag  der  Crentz'schen  Buchhandlung  in  Magdeburg  , 
erschien  und  ist  durch  alle^Bnobliandiungen  zu  haben: 

»»Der  Ratbgeber  beim  Studiren  auf  die  Sonn-  und  Festtags -Eran* 
*>  l^lien  und  Episteln.  Eine  Sammlung  theils  von  blofaen  Haupt- 
„sitzen,  theils  von  Dispositionen  oder  zergliederten  Thematen,» 
tt von  D.  W*  L.  Steiubrenner,  Superintendent.     Preia  1  thlr. 

Der  Titel  besagt  vollständig ,  was  der  würdige'  bekannte  Ver- 
fasser seinen  mit  Gesehäf^n  überhäuften  vorzüglich  jungem  Amte» 
brüdem  sur  Erleich'ternug  darbietet.  Es  ist  eine  Auswahl  derjeni- 
gen Hauptsätze 9  welche  er  ans  seinen  seit  30  Jahren  gehaltenen  Pre- 
digten nach  nochmaliger  sorgfaltiger  Prüfung  fiir  die  wichtigafen  hält, 
und  von  denen  er  durch  Brfiuming  übcrzengt  ist,  dafs  sie  eihen 
branchbaren  Leitfaden  aar  weitem  Ankhildiing  und  Dan^tellntig  ^r-  ^ 


i«n.  Seid«'  hffdiftte  t^reude  witd  es  tejn ,  wonn  ^e  •«•  lauten 
A^iich^  iiüt«niommeiie  Arbeit  frcandliche  ATifhihimt  UeC  od  lo 
cum  Segen  gedeihet.   '. 


In  der;  Fleekei«enachen  Bachhandlang  in  Helmstedt  iit  webea 

erichieaen: 
,Q.  Horfttin«  Flaccac  Oden  und  Ep^ien.    DeuUch  ton Kait F. i 
Schellen    8.|20gr. 

Diese  nene  metrische  Üebenetsnng  z^dmet  sich  hiiiptiichiicli 
^nrch  kraftvolle  und  aebdne  Diction  »  Klarheit  der  Ideen  aod  D(oi- 
liehkeit  in  der  Darstellang  vor  'allen  erschienenen  Uebfnetno^n 
rnlinili^hat  ans.  Dm  Buch  wird  daher  dem  Gelehrten  aowoU,  il) 
dem  Leser  der  Uebersetsnngen  ^  der  nicht  den  Gomnentir  lar  H»i 
Jiahen  kann ,  ein  h^^oht r  intereslaiitea  Geachenk  aeyn. 


Ba  iat  fertig  j^eworden  und  in  allen  Buehhandlnng«!  za  haben: 
Taschenbuch    für    daa    Geschaftsleben  tür    daa  Jab 
1822.  Mit  iß  Vignetten.  Helmatädt iü  der  Fleckeise nadien fiodi* 
handlnng«    Preis  sauber  gebunden  18  gr.  \fi20  Seiten). 

DseaeaNemorandenbucb  ist  fiir'a  kommende  Jahr  ist  mitadirzwecc- 
mäfsigeii  Rubriken  •,  Tertti^hrt  worden ,  wodurch  seine  Brauchbar^ 
»och  mehr  erhöht  wird.  •*-  Den  Herren  und  Damen  wird  es  dato 
2ttm  Eintragen  der  Geschifte ,  als  auch  zur  Fuhning  der  WirthidL't 
ei«  sehr  natzHchea  Handbuch  se^,  welches  mit  Hecht  dtn  Niaa 
eines  Toilettengeschenks  verdient. 

Der   Inhalt   ist  folgender:    GeschiffUtagebach  r-  Cass8ta|tk;!) 

«-  Rn^Mrik^fur  ausgeliehene   Schulden  -^  SpSeltabelle  ->  Hisfoiisd» 

Tagebuch  — -  Correspondenztagebuch  *-<-  Literarisches  Tagebach— P^* 

.  ^onalehronik  und  Adressen'—  Procentberedmungen  and  eine  aUb^fi^i* 

ife  Witterung%l(ttnde, 


.Von  den  Notizfn  aue  dem  Gebiete  deT  Natur-  bi^ 
|if»^lkail4«»  gesammelt  und  mitgetfaeilt  ▼qm  Dr^  L.  F.  T.  Fro- 
riep,  i«t  erschienen; 
'  Nro.  X.  October, (einzeln  3  gr.).  Naturkunde:  Beobicit- 
tnng  einer,  der  Zauberkraft  höherer  Thiere  ähnelnde  Encbeioa^ 
bei  jBfusori«?a,  von  Agiardh.  XJeber  daa  achwarae  rete  mucoi'^ 
der  Neger ,  ala  Schutz  gegen  die  brennende  Wirkung  der  Sosset- 
strahlen,  von  Sit  Ever.  Home.  Noch  ein  Einhorn«  Beobachtri 
des  Missionär  CampbeL  Uebcrsicht  maer  l'flansen  -  Geograp'J 
▼on  Italien  und  Sicilien.  Miscellen  (^  *-*  Heilkunde:  ÜAterts* 
chungen  über  die  Waaaeracheu  von  Trolliet  und  Mageadi» 
Veraltete  Luxation  des  Oberarms,  während  abaichtüdx  bewerkstH* 
ligter  gänzlicher  Berauschung  wi^ei-  eingerichtet.  —  Miscelien(.v 
giUliogtapfaische  Neuigkeiten  (4). 


A  n  B  e  i  g  e. 
tu  allen  Bnchlilandlungen  ist  zu  liaboa : 
{«ehrbudi  des  Acker1>auea  und  der  Viehzucht  für  LandachnleB  usd  2°« 
Selbstunterricht  für  angehende  Laifdwirthe.    Von  G.-  H.  S  c  lisf «• 
Zweite  Terbesserte  und  Termehrto  Auflage.    Mit  einem  Holsacfau'^ 
'    8.  1821.    6gr.\ 

Es  gereicht   der  nnteftei«flineten  Veriagidtandlung  ni  »cht  je* 
l^ger  Genugthnungy  hte^aait  die  «weite  Aufli^  eines  Bnohlniu  ^ 


tümligea  an  kSimea,  weIcK«a  mich  dm 'Zeognifs  ao  TdRlergkabwütw 
}igeii  MsCfliiiT  •chon  so  nundiM  Gtite  b^lviHU  bat. '  ^        .. .        :; 

Durch  mehrere  wesentliche  Verbettefnngen  und  Zasatee  lut  d«t 
Werkelten  ^ogemein  an  Braueb1>aT¥eit  gewoniton»  .und  ao  wöge  ea. 
fortfahren  femetliin  qüisllche  Kenntnisao  unter  den  L^dleuten  ju. 
rerbreiten ,  und  besonders  etn^n  Temunfttnäfsigen  Betrieb  df a  Ac^i^^ 
bauea  and  der  ViehsaeHt  bei  ihne|i  au  befördern.  "   -  .  ,     .„  .. 

Hall e )  xmAuguat  1821. 

,  •     '  Heminerde  tu  Schwc^tatbke«     ./, 


A  n  r  «  i  g  «.    . 
In  'allen  ^uchbandlangen  ist  zi\  haben : 
pdr   Rathgeber  in    der   Schreibestiinde^    oder  .Aufsatze 
lurSchiümeistet  in^ICnaben-^  und  Mädcbenacbulen  cum  Vor  -  ScKön- 
Reoht«-  und  Brielscbreibea»  von  J.  O.  Rein^hardt.    Vierte  tcinp- 
besaerte  und  vermehrte  Auflage«  .^  iB2i^    9  gr« 
Die  wohlgtfineinteu   Winke  t  weldif  der  Verfaeser  von  saehven- 
itändi^en  Männern  über  seinen  .Ven^cfi  ecbiejt.  auch  bei  4ieser  Aul^  ' 
(ag-e  apf^ltig  benutzend ^    giatibt.  derselbe  nidits  unterlassen  zu  ha,- 
ben »  waa  die  Brsnxdibaikeit  des  Büchleins  erhüben  und  <}9sse|b.e  im«- 
ver  melur  und  «ehr  der  Empfehlung  werth>machen  könntet  •:*  ' 

H^ile^la  Aiigiwti821.     ^v       .   ,.        ^      ,      ",       * 
I       T^.  Gobaucr'ache  BacbhandluDg« , 

■ai.iifi  ■  ■  .M  .  f  i«ii.  ■■  '      .'         .1   ■        » 

A  U  s  e  i  g  6*  :  \  } 

^         ^InJierbfdb  4  Wochen  erscheint  in- nnsexm  Verlag.' 
Gedichte  der  Brüdeic  Christian  und  Friedrich  JUeopoldy    Grafen  ad 
Sto'lberg.    2Theile.  .       ,  .  : 

Auf  diesen  bekondern  Abdruck,  der  im  ersten  nfid  zweiten  TKeil» 
der  Stolberg'schen  Werke  enthaltenen  Oden,  L]6der  und  Beiladend, 
als  voltnäirdlge  rechitm^'fsige  Ausgabe  letzter  Handj  auftn'erkslim  zu 
machen 4  scheiist.  erforderlich,  d«  die  1773  in  LeipJBig  voii  doje  hei^ 
susgegebene  Sammlung  j  )etst  mat  einigen  Gedichten  aus  ^em'  deut*  ^ 
sehen  Museutti  Y^nnehrtf  n^u  abgedruckt  worden  ist. 

Dieser  Leipziger '  Abdruck  enthält  iS^IGHichte  ^da^" letzte  voii 
1788)  ^  utasM-e  deren  502  (bis  1619)  ilebatiden  fac  ainoilb'a  der;Stol^ 
berg'scbeii  Ifaildsehrifteil.  .^  ,     '  .   . 

Der  l«ipzigei^  mangelfaAfte,  169  Gedichte  weniger  «iltWtelti« 
Abdruck I  hat  den  Preis  Ton  ftw«i  "JlikiA  srie  unsere  ■▼oUttün|li|«| 
besser  gedruckte  Auigiibe  auch« 

UanbuTg,  im  October  182i«  *  r 

^erthea  und  BdaaeiviVm 


l^ür  fiauiheiater  j  ÖaustliaM  ^  Bttälierren  und  OeicoBQJn<l«i», 

Handbuch    ffir  -Baumeiater  r0n   L.  Ft«  Waifrsun». 

Königl.  Baierscheo   Kreis  -  Landbaumeister. 

Verlegt  in  derFüiitl.  Schwarabnig.  prifiL  Hof •  Audi  «•  nUd  Kunst-« 

handlttig  zu  Rudolsudt 
Ister  Tfaeü.    Baumaterialtehre^  mit  100  crlibteniden' Ffguren 
iii  Steindruck*     2£e  durchaua  umgearbeitet^,  Termelote  und  tt^ 
weiterte  Auflage*    Preis  3  thlr«  oder  6  fl.  24  zr. 
^2|er  Theil.    Form  -  und  Verbindungslehre,  mit30OFjgiuw 
in  Steindruck.    Preis  3  thir.  od^  6  fi.  24  xr.  - '    ,  % 

Im  graten  Thetle  der  ersten  Ausgabe  dieaei  Werke»,  .4mi  zu  6 
U^  7  Bänden  anwachsen  nnd  an  Vm£uig   unfl  VoUatkndigkeit  alln 


^otlitfifl^en   Lehr-  und    Handbüeher  über  BaaJnunt.  £t  oft  b:i 

SIlUpiittrigp  Pr«cht*Ui]iid  BiMettöcher  tind,  übertreffin  inxdi  tm» 
n  nur  die  lVUteri4le?i  des  Msilrers  bearbeitet.  D^m  iduüll  ge- 
iokte  neue  Auflage  dea.  «raten  Thdta  entliäEit  aber  die  tolktlddi^f 
Lehre  aller  Banmaterietien  .  safimbtliclier  Bauhandwefker.  Jkkt 
nuCrte  der  vofige  Ladefiprvia  dea^  eraten  Theila  ron  1  fl.  48  xr.  vä 
5  fl.  24  zr  ateigen.  So  iat  dieae  neue  Auflage  €igentU<^  eisgisi 
aeoea  Werk,  nur  unter  dem  nMmlidien  Titel.  Obgleick  jeoe Mac- 
eratofllehre  bei  weitem  daa  Versi^lichate  Trar,  waa  Tut  Baumeiitfc 
Ina  jetst  geachrieben  wurde,  *o  eracheint  aie  nun  doch,  oaciidtT 
.Vollendung  dieser  neuen  Auflage,  ala  sebr  unToUstkDdig. 

Ba  lat  unnötbig ,  den  durch  achnellen  AbaaU  und  Überall  vuffi- 
•procbeneai  einstimmiges  Urtheil  laierVannt^n  Werth  and  Votzi^ 
.  di eaea  Werkes  anznrühmen.  Hs  ist  kein  geldaplittriges  Pnditwerk. 
Der  Verfasser  hatte  nur  BelehruDg  zun  Zwceke.  Mit  den  ilieiöcn- 
digaten,  kürseaten  Ybrtiag  irsigt  er  seinen  Gegenstand  in  imü'S- 
eher  Deutlichkeit  tot,  überall  mit  Ixterariacker  Hinweismig  zu  «u- 
Bihrlichstetf  Belehrung*  Hierdurch  und  durch  eioe'  dordidachic 
^atrenge  Ordnung  hak  er  nach  Verfaä'ltntlä  der'BogensabI  so  nngdstia 
▼lel  geleistet,  und  eine  Vq,llatandigkeit  erreicht,  wozu  Andre  ^^ 
doppelte  und  noch  grÖCsere  Bogenanafchl  nötbig  g^iabt  bitteoi  DiS: 
ia^dieaea  Werk  auch  afa  da^wohlfeiläle  anzusehen,  weshalb  dnV« 
ftaaer  allen  Uebexfliafji  an  Bildern  und  JPiguren ,  die  die  Werie  üb? 
JBankunat  aa  aehr  venheuetn ,  «finrgfaltig  rermieden,  und  sie  nur  s 
deutlichen,  ainnUchen  Brlänternng  gebraucht  hat.  tJefarigniiits: 
^Reinheit  daa  Stiches,  Schönheit  des  Papieifa  und  Druckes  nu  uü»* 
^iutde  dieses  Werkes  jaichta  gespatt  worden» 

Der  dritte  Band  wird  jetzt  bearbeitet«  Cr  enthält  die  ZimDe^ 
mannskunst/  In  der  eraten  Abtheilung  den  Landban  (HaoiU^ 
,iii  ▼oUatändiger  Auafühiung,  in  der  zweiten  daa  NÖthigate  von  Bri* 
eken  • ,  Waaser  * »  Maachindn  ,<-  «ad  Beigbao*    , , 

Ba  iat  dieaea  Werk  in  allen  guten  Bttchluuidkuig«DL  M  haben  o^ 
.  jaiaiif  Beatellung  sa  maciien« 


.  Anzeige  einea  geneiunüulgen  Werfaea  fUr  Prediger. 

Unter  den  homiletiaehen  Werken ,  dfe  in  den  letaten  Tkcad' 
erachienen  aind,  iat  anerkannt  dea  Decan  Baur^a  Repertomai^ 
atteA«tav«rvicht«ngen  eiheaPredSgera  daa  um&as^ndste,  zcioUialti:- 
«sief  und  zum  täglichtti  Gehrauch  fUr  Prediger  in  Städten  uoii  '& 
dem  Lande  daa  bequemate.  Darüber  haben  die  cpmpetentesten  St« 
teen  entachlbden ,  und  davon  iat  ohne  Zweifei  auch  die  zweite,  vtr 
«ehrt»  und  verbeaaerte  Auflage  der  drei  eraten  Bände,  die  wir 
eben  veranstaltet  haben ,  ein  redender  Beweis.  Ein  solchei  ^'f' 
]kann  in  ehier  neuen  Auflage,  beaorgt  durch  die  bessernde  Hand  k 
Verfaaaes«  aelbat,  nnr  gewounen  haben,  und.  fo,  enthalten  vnr  m)^ 
dea  w^tem  Urtheil«  darüber,  indem  wir  blofaxioch  folgendes  bi:- 
aufusen: 

*  Daa  Oanze  heateht  ana  12  Bänden  in  gr,  d,  wekhe  zdäasc 
26  thlr.  3  gr.  köiTten..  .  . 

Um  jedoch  aaoh  Unbegütetten ,  und  denen,  die  tfur  ISr  tmeh 

Amuaffb«itett  Materidüen  aU  erhalten  wünechen,  gefällig  so  i^ 

und  die  AnzohafTang  dea  ^erkea  cu  erleichtern,  luben  mr  die  Wi 

«  «nataltUBg  gMvof€en,   dafa  die  einzelnen  Abtheilungen,  unter  fo]^ 

den  beaonderxL  Titeln»  für  beige&tste  Preiae  zu  habefn  sind; 

Band  I  —  IIL    Hoaüetiachc«  Handbuch  fiir   Casttilficdi|tai 

'   ,6  thlr«  6  gr.j 


Band  TV«  u.  V:'  ßomiletiftche^  .Hancfbuch  lUr  allo  c^rittUdieii ' 

Festtag  de«  ganzen  ^ahtes»    4  thir. 
'   Band'  TL   Homiletisches  Handbuch   für  Wodiei^edigteii-  über 

anserlesane  fiibelstellen«    Z  thlr.  6  gr.  ^         ^     '     /      / 

Band  VII— IX.  Homiletisnbas  HandbucH  übei^  die  aonntägHo]^ 

Evangelien  des  ganzen  Jalires.    6  thh-.  6  gr»     •         -^ .  -  '' 

Band  X  u.  XI.   tfomil.  Handb.  iäber  die  fonntagl.  Episteln  daa. 

ganzen  Jahres.    .*4  thlr.  i6  gr.      '  -  - 

Band  XII.   Homiletisches  Handwörterbuch  iiir  Stadt-  und  lyand- 

l^rediger.     Enthsltend  eine  ^kizzirte  Msterialiensammlungi  au 

Öffentlichen  Vojträgen  über  die  vornehmsten  Wahrheiten  der 

Glaubens-ySitten  -  und  Klugheitslehre.      2  thlr.  15  gn 
Sämnitliche  Buchhandlungen   nehmen   darauf^  Bestellungen    an* 
lalle,  im. August  1821.  /        ^ 

Gebauer'sche  Buchhandlung« 

Anzeige. 
In  der  unterzeichheten  Buchhuidlung  ist  arschienen.und  an  alle   ' 
lachhandl^ngen  versandt:  ^ 

Theologisch  -  «ncyclopädisches    Hand|vörter1^uch    siir    leicEiem 
Übersicht  der  wichtigsten,    in   die  histonsche',  dogmatische 
•und  moralische  Theologie  einschlagenden  und  damit  zusanw 
menhangenden   philofophischen  Ji/Iaterien.     Für  Theologie- 
Stndirende,   Candidaten   und  angehende  Prediger.     Ton  J. 
H.  F.  M  e  i  n  e  Ic  e ,   vormals  Pürstl«  Stift.  Consist.  R.,  jetzt 
noch  Prediger  in  Quedlinburg.  1821.  (Preis  2  thlr.) 
iBer  als  Sthriftsteller  rühmlichst  bekannte  Verfasser  .wollte  durch 
Verausgabe  dieses  Werkes  besonders  denen  nützen»  die  das  theologi- 
iche  Studium  zu  ihrem  Berufsfache  erwählt  und  den^  redlichen  Sinn 
iahen,    sich  gründlich  in  demselben  fortzubilden,  die^  Aer  unvermö- 
gend  sind,   sich   einen  hinreichenden  Vörrath  von  Hülftmitteln  dani 
inzuschaffen.   •  l 

Er  bietet  dsherfn  dem  vorliegenden  W«sfI:o  ein  Repertprinm 
lar,  welches  ihnen' vorläufig  die  nöthigste  Auskunft  theils  über  ßie 
irichtigsten  dogmatishen  und  moral^chen  BegriFe  sdbst,  thesla  über  die 
rerschiednen  Ansichten  theologischer  Gegenständ»  •  iiberhaupt»  gebe, 
md  dabei  meistens  im  Anftnge  einen  grofsen  Büchervorrath  entibelir» 
ich  machte.  .  ' 

Dafa  er  diese  seine  Absicht  emicht  habe ,  und  dafs  vorsüglich 
Dsndidäten  und  ang^enden  Predigern  reichUcb^  Nahrung,  gegel^en 
nrerde,  darüber  Sufsert'  sich  ein  Reaeirsent  in  Nr.  230*  dör  AiUgeai. 
Lit.  Zeit»  auf  da%  beifalh'gste,  nnd  schliefst  aeitib  QemctkuDgan  iAer 
las  nmfasaende  und  reichhaltig»  Werk  mit  dem  Wnnsehe ,  -dafa  aa 
lu  dem  oben  angeführten  Zweäe  vielfältig*  beontzt  werden  mög«k> 
Hallej   im  Sepfember  i8ai. 

Gebauer'acha  Bnchhandlnng«  ' 


bey  C.  W«  ^eske  in  Darmstadt  ist  so  eben  erachienen,  nnil 
In  alle  Bnchhandlungen  versandt  worden :  ^ 

Fr«    C'rencf^r's  Symbolik  und  Mythologie  der  alten  TÖlken 

beaondera  der  Griechen,    im  Auszüge  von  Dr.  G.  H«  Mo-* 

I  aar  mit  einer  Obersicht  der  Geschichte  dea  Heidenthuflia 

'  im  nördlichen  Europa  vox^  Dr.  F.  J.  Mono  gr.  &  4^  Ihlr. 

*  —  od.  7  fl.  12  xr. 

j     Der  AfU»  mythologiacbor  Abbildungen  in  &5  Blättern  samt  er- 
ittttmdeiB  Text,  der  mit  dem  ersten  Band  des  grofsem  Werks  er* 


•iliien ,   wird    muh  blerati  besonders  i  4.  üilr.  od.  7.  it2xr.  ^ 
geben       .  .  V  . 

JabvbScber,  £neiäütluj|^»  der  ailgemeuieii  denticbenVoIbidv. 
beniitgeg«beii    von  fi.  C.  Scbwsrz,     Ai    F.  d'Aitei,  Fr  . 
Wjtgneir  «ndX.  A.  8  cfaelienbbrg.  2r  Bd.  It&er.  &t 
let  1  rtUr.  od.  1  fl.  48  x. 

CW.  Leii 

r-   ' 

Bei  Adolph  Mar  elf«  in  Bonn  tind  so  eben  encbifBRi. 

au  ille  Buebhandlungen   versandt: 

Hfittermai  e^,  Dr.  Ch.  Jw  A.  der  gemeine  Dentscbe  bnrgnlid»  ^- 
aeis  in  Vergleichong  mit  dem  Preufsischen  und  FianzÖsiic^n:  C^- 

,  erfahren  und  mit  den  neuesten  Fortschritten  der  Bmtitfr  - 
gebung.  Zweiter  Beitrag»  gr.  8.  Preis  gebeftet 31  gr. :. : 
Ifl.  30xr. 

Das  erste  Bändeben  {dieses, Werkes  kostet  18  gr.  oder  1 1 .1  - 

Sturte,  Dr,  K.  Ch.  H.,  Beitrage  zur  detitachen Landwiittudsfr 

,  deren  HülfsTnasenschaiten  mit. Rücksicht  auT  die  Ls&dm'rthK. 
benaohbarter  Staaten  und  insbesondere  des  iandwinbcbaft  i 
Institnt^  SU  Bonn..  Erste«  Bändchen,  mit  sireiill:i 
nirten  und  ein^r  schwarzen  KupfertafeL  gr.  S;: 
heftet,  i  tbir.  oder  1  fl.  48  3dr.  . 
Tottis  F.  Tfaerat>euticcr  a|>edalis  hd  febres  |>eriod]css  pmii 
Nova  editio,  auctiOri  aocoratiorB  coi  anboectoatDr  en.*^ 
auctoris   respönsiones   iatro  -  apologeticae  ad  dar.    B.  Eaau-. 

>  kddftis  anctosis  vita  ä  L«  A,  murat<irio  coDscripta  et  ootis  ^: 
tum.  Bdentibui  et  curantibns  C.  G.  J.  Tom  beur  et  0.  Bu^ 
M.  D.  2  T<Mii  8  maj.    Preis  D  thir.  oder  9  fl^ 


fi^i  £  n  si  i  n  ia  B  eJ"  1  i  n  ist  so  ebco  ers^liienen  nnd  in  «Des  Ex* 
handiungen  au  haben : 
.tlegenbcLT:^,  F^  A«,  vollatäAdig^f  Lehrbacii 
der  reuiea  Elementar -MaUiematik, 
snm  Gebrauch  fiirL«hrer,  beapfudera  nberfürSel- 
,     IcTseode   und  Esafnintanden  b».e«rbeitet;  u  Tb&. 
Alathaetik  uad  aiedeve  Algebra  entbalCoud,  .fcr^  8.    2  thlr  t: 
Der  Verfasser  ist  bereits  durch  sein  Werk   über  Verm«B^' 
welches  in*  vrenigeti  AfoBiatm  awei  Auflagen  atUbt  hat,  vorthr 
bekannt.  — .    In  ivie  fem   derselbe  beaaUbt  Kewesen  ist^   dea^* 
angekeigtoil  tienen  Werke  vor  andem  .Jümli^ea  besondere  Vor^ 
«sugebsolj  .das  wird  man  aw^beaten  ai\s  der  Vorrede  .entaehoieol«' 
men.  — »   .Sachkundig^  liabeu  bereits  sehr  vortheilhaft  über  dt» 
«■Hacbiedtf  i  r*    Ber.dte  Theil  isf  unter  der  Pkeaae. 


Bei   Goedaehe  in  Meifsen  ist  ersctiienen  und  in  alien  Bocfc^'* 
lungen  zu  haben: 

Gri^fse,  J.  C.  Ca^ualmag^aain  AHr  angehende  Prediger ' 
für  solche ,  die  bei  gehäuften  Amtsgeschäften  .sich  das  Nads*  i 
ken  erleibhtern  wollen.  6s  Bdch«  ^th.  Predigten,  £' 
wülrfe  und  Gebete  über  die  Natnr.  ,  8.  ^  gr. 

i»  Bdoh.  enthätlt  deagl«  bei  Trauungen.  14  gr..  2»  Bdd}.  » 
Begrabnissah.  21  gn  3s  Bddu  bei  der  Beichte  a  Ab^:^ 
Ihahlfeier.  20  gr.  4s  Bdch.  bei  der  Taufe  ondCo.n'f 
inttion  1  thhr*  3  gr.    5s  fi'ddi.  bei.der  £radt«i'eie^i°F 


Intelligenzblatt 

,     "    ^  d  e  I  ■       ~ 

allgemeinen  Repertoriums 

■.ti\    21.  >    '         ' 


Handausgabe   des    Corpus   iuris   civilis. 

lytnk  längst  gefuhlteu  fiedtirfnisse  eiuer  Handailsgabe  in 
gr.  8!.  des  Cor.  pus  iuri^*  civilis  wird  durch 
eine  in  möfflichst  kurzer  Zeit  in  meinem  Verlage  ersoli^inen- 
de,  nach  oen  besten  HtUfsmitteln  bearbeitete ,  und  billigen 
Forderungen  in  jeder  Hiodcht  entsprechende  Ausgabe  dessel- 
ben abgeholfen  werden  ^  welches  zur  VermeicUin^  von  Collisior, 
men  bekannt  gemacht  wird.     Eine  gröfsere  Anzeige  nebst  bei- 

tefügjter  Probe ,  welche  ^ch  bald  ausgeben  werde ,  .  bestimmt 
as  nähere*    Leipzig,  im  Deceinber  1821. 

^  Carl  Gnoblochi 


Bei  mir  ist  im  Jahre  1818  erschienen: 

Karstens,  W.  J.  G.,  Lchrbtegriff  der  Optik  und  PerspectiT» 
neu  herausgegeben  und  verbessert  von  K«  B.  Mollweid'e. 
8.    3  thlr.  ' 

Dieses  Werk  begreift  ausser  der  eigentlichen  Optik,  wel- 
che sehr  ausführlich  abgehandelt  ist,  die  vollständigste  Per* 
spectiv,  die  wir  bis  jetzt  noch  be^tzen,  und  zwar  ist  nichi  blos 
die  Theorie  derselben ,  sonden;!  auch  die  Praxis  mit  allen  Vor  • 
theilen  gelehrt,  welche  dabei  anzubringen  sind,  und  wovon  d^e 
meisten  Anweisungen  fast  gan^  schweigen.  Liebhaber  der  Zei- 
chenkunst werden  also  hier  manches  iinden^  Wtis  ihre  Auf* 
merksamkeit  verdient«  Für  den  Landkartenzeichuer -ist  dio 
umstitndliche  Darstellung  der  verschiedenen  Entwerf unffsarten 
einer  Kugel  wichtig,  wovon  zum  Theil  auch  diejenigen  Liebha* 
b^r  der  Astronomie,  welche  mehreres  blos  durch  Zeichnung 
va  finden  'wünschen ,  was  man  sonst  durch  HecKnung  erhalt, 
Gebrauch  machen  können.  Endlich  wird  den  blofsen  Mathe-^ 
matiker  die  Lehre  von  den  Kegelschnitten  als  Projectionen  d^s  ' 
Kreise»  betrachtet,  anspreclien,  weil  manche  Eigenschaften  je- 
ner Curven  bei  dieser  Ansicht  derselben  auf  eine  höchst  kurze 
Art  erwiesen  und  etwa  bis  jetzt  noch  unbekannte  Eigensc^iaf- 
ten  derselben  leichter  ehtdeckt  werden  können. 

Dieses  Buch  hat  au6h  noch!  den  Titel :     - 
.  Lehrbegriff  der  gesammten  Mathematik  7r  Bd.  :2te  Ausgabe* 
Das  Ganze  aus  8  Bänden  bestehende  Werk  ist  eines  der 
ToU^tändigsten  und  brauchbarsten ,    die  über  Mathematik:  er- 
•chif^ien  sind, , und  kostet  IS  thlr. 

Von  demselben  Verfasser  tind  bei  mir  zu  haben:    **        ^> 
Anfangsgründe  der  iaathemaftischen  Wissenschaften,    3  JRind^i, 

1780^   ÄAlr,      . 
Auszug   aus    den  Anfangsgründen  und   dem  LehrbegfrifEe  der 

mathematischen  Wissenschaften.  1802.  2  Bände,  ö.    2  ^Ix. 


Abhanfitauff  phev  dib^.Tortlieilhafteate.  Aoordnvng  der  Feuer- 
cpritxeYi.     ^iae  gekrönte  Freidsc^rift.      Nebst  einer  Ablund- 
Iimg  über  die  Bewegung  des  Wa«sera  ia  Gefalsen  und  Roh- 
ren.'   1  thlr.  8  gr.  , 
Dieses   ist   unstreitig  eine   der  besten    und  grüudlicIuteB 
Sohnftan»'   welcbe    über-  diesen  Gegenstand   erschienen  siai 
]lietipzig/im  t>eceniber  XSZU 

'-    Carl  Cnoblocb. 


P  tt  d  a  g  o  g  i  k. 
Noch'  Tor  Weibnacblen  vdrd  in  jeder  ^tea  Bncbban^kng  » 
.,  habe^   seyn : 

Scfelenlehre     für    Kinder 

Tpn    Au  ff.    Sieb  eck.     \ 
Vorsteher  einer  Privat  -  Lebr  -  und  Brsiebungsansfalt  in 
LeiDiig.) 
Mit  1  Kupfer.  8.   (ohBge»br  .20  Bogen  eng  gedruckt) 

Meines  Wissens  gibt  es  nur,  ein  Buch  der  Art  von  Campe, 
Welches  aber  lüfbl^e  seines  eignen  Geständnisses  (siehe  Voi- 
rede  lur  dritten  bis  siebenten  Auflage  der  Seelenlehre)  de 
neuetii  *Portschritten  der  Philosophie  nicht  angepafsi  wurde. - 
Seitdem  hat  Niemand  die  Bearbeitung  dieses  wichtigen  StoS 
unternommen,  bis  der  Verfasser  des  vorstehe^iden  Werkes  die- 
sem Bedürfm'is  abzuhelfen  sieb  entschlefs. 

Der  reichhaltigere  Inhalt  so  wi^  der  angenehme  Yortra: 
wird  jeder  billigen  Porderi^ng  entsprechen^  und  kann  sovroH 
dem  Lehrer  als  Leitfaden  beim  Unterricht  dienen/,  als  auc!. 
de.n  Kindern , als  angenelunes  4ind  nützliches  Lesej^uch  in  de 
llände  gegeben  werden,  weshalb  ich  es  als  , das  edelste 
Weihnachtsgeschenk  für  die  Letztem  allen  Eltera tmd 
Brziehern  liiedurch  anbiete.  .        ' 

Der  Ladenpreis  wird  20  gr.  bis  1  thlr.  betragen,  wer  sie.: 
*'  aber  vor  Erscheinung  als  Abnehmer  dazu  bei  der  ihm  lunäch-: 
gelegenen  Buchhandlung  meldet^  erhält  es  um  den  Tierte:. 
'  Tbeiu  wohlfeiler,    Leipug,  1.  ISqy.  1821.' 

Cli.'£%  Kollmani). 


Xu  d,er  Ritt  ersehen,  Verla  gshandlung  .zu  Gmünd  *sind  feit. 
geworden  nnd  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben: 

Bodenty    Augustin,    die    erste    und    heiligsta  Ge- 
schichte der  Menscjiheit,    Jesus  von  Nazareth 
historisch  -  kriUsch    mit  stetem  Kückblicke  auf  griecbisdie 
römische  und  jüdische  Keligionsgesohichte.  4  Bande,  gr- '" 
'     8  thlr,  ..  ..  - 

Llorente;  J.  Jos.  Ant.,  kritische  Geschichte  ^^ 
spanischen  Ikiquisition,  von  ihrer  Einfühmag  du^tn 
Ferdinand  V.  bis  zur  Regierung  Ferdinands  VIL  üäcrset- 
und  mit  Anmerkungen  hegleitet  von  Job-  Karl  Höc- 
königl«  wirtemberg.  Oberjustittrath  zu  ^Ill^vangen,  Mitgl^f^ 
der  Gesellschaft,  für  DeutscManda  ältere  Geschiehtsimnde. 
4  Baude.  8. '  8  thlr. 

Durch  die  ausgezeichneten  Proben  von  BeÜall,  ErmB^te 
auttg  WiA  tJtitersrötzung,   4#ren  die  Neue  N'atiena2-.Cflr<^ 


Tiik  der  toeutscHen  Ton  Joh.  Gott^/pjthl/  si^it  ihrem 

Wiedfererscheiaen.theiU^aj^tig  geworden y   aieht-tich  die^  uoter« 

iieichneteVerlagshandluaff  ia>  den  Stand   gesetzt  r  die  Fortsei- 

Izuflg  dieses  Journals  auch    für  das'  künftige  Jahr  anzuküiidi- 

Kl^en.      Das   Puhlikum    kennt    den   Geist  ^nd    die  «Manier ,    ixt 

rdenen  in   demselben  die  Ereignisse  des  Tags  beleuchtet  |   die 

kjdeen  y   die   durch  sie  «ur  Sprache  kommen , .  entwickelt .  und 

b  durch  das  eine  und  dos  andere  auf  Erregung  und  Ausbildung 

[des  recl^tlichen  un4  patriotischen    deutschen  Sinnes    gestrebt 

'  wird ,    und  allgemein   hat  man   der  Unbefangenheit  und  Frei- 

f  müthiffkeit ,   womit   der  Verfasser   sich  —  untej:  dem  Sohutz^ 

einer  liberalen   Gesetzgebuu||  —  über  die  Erscheinungen  des 

2eit  erklärt,  Gerechtigkeit  wiederfahren  lassen. 

Diesen  Charakter  wird  das  Journal  auch  für  die  Zukunft 
zu  behaupten  suchen.  Uebrigens  dauern  die  bisherigen  Be- 
dingungen in  Ansehung  der  Abnahme  ^fort.  Pie  Bestellungen 
können  bei  allen  LÖbl.  Postäm;tem  gemacht  ^elrden,  'welche 
sich  an  die  Königl.^  Löbl.  Haupt  -  Ober  -  Postamtes- 
Zeitungs  -  Expedition  nach  Stuttgart  zu  wenden  haben, 
welche,  einer  besondem  Uebereinkunft  mit  dem  Verlegex  ge-' 
mäfs,  im  ganzen  Königreich  den  Preis  nicht  erhöhen. wird* > 
'  Monatlich  ist  diese  Zeitschrift  auch  in  aUen  soliden  Buphhand- 
lungen  Deutschlands  im  nämlichen  Preise  zu  bekommen.    Fitr. 

fanrz  Sachsen  nimmt  Herr  Carl  Cnobloch,  Buchhändler  in 
.eipzig,  Bestellungen  an.     Die  nächstgeiegenen  Abnelmier  be-^ 
lieben  sich  an  den  Verleger  zu  wenden.  "^ 

Der  jährliche  Preis  ist,    mit  Einschlnfs    der  Stempeltaxe« 
auf  5  fl.  rh.    oder  3  thir.  sächs.    gesetzt,   welcher  Betrag  bei.. 
Empfang  der  ersten  Nummer  entrichtet  wird. 
Ellwangen  und  Gmünd  im  Oct.  1821. 
Kitt  er 'seh 


*  sehe    Buchhandlung« 


A    n    z    e    1    g   'e. 

, Allen  .edlen  Deutschen,  welchen   die  Ehre' ihre«  V^terlaiide» 

lieb  ikt,  wird  die  Ersohjeinung  des 
Deutschen  Ehrentempels -2r  Bd.  in  gr.  4.  auf  Velinpp. ' 
4  thlr.   12  gr.;    auf  Po&tpp.  4  thlr.;   Druckpp.  3  thlr.  i^  gr. 
mit  Portraiis  nnd.Biograpnien  von  Friedricn  II.,   Joseph  II.^ 
Blücher,  Rlopstock,  Mozart, und  LöJfl^r  (die ^Kupfer  alle  auf 
gutes.  Velinpp.  zu  allen  Ausgfaben)  ^     .  -        , 

erfreulich  seyn. 

"Wer  das  'erste  Bändchen  bereits  besitzt  j  wird  'durch  4^* 
Fortsetzung  gewifs  angenehm  überrascht  werden,  und  die  Ue- 
berzeugung  erhalten  ^^  dals  das  Unternehmen  stets  ^n  Interesse 
gewinnt,  und  so  ein  Natiooalwerk  für«  Dei^tschland  be- 
gründet ist,  welches  die  Mit-  und  Nach\velt  dankbar  eVkennen 
wird.  Nur  die  Liebe  für  unsere  grofsen  Männer,  für  Deutsch- 
lands Ehre  hat  das  Unmögliche  begründet  und  b.efestiget. 
Ungetheilten  Beifall  hat  es  durch  alle  beliebte  Zeitungen  er- 
halten, so  wie  die  Namen  der  Beförderer  die  schönste  Gallo- 
ne unsers  Vaterlands  Ut.  ^Wei  die  Schönheit  und  Gröfse  der 
Portrait^  berücksichtigt,  wird  dessen  Preis  sehr  gering  finden. 
In  zwei  Monaten  wird  das  .dritte  Bändchen  erscheinen  und  in 
allen  Buchhandlungen  kann  man  ea  zur  Ansicht  erhalten. 

^Dic  Henniugsche  Buchhändlnng  üi^  Gotha. 


Bei  H.  P  h«  P  e  t  r  i  in-  Berlin  aiiid  enchienen  und  in  allen  BatS 
^     handlangen  Deutschland«  zu  haben: 

IQültzingsloewen,  Johanna  Ton,  Ansichten  nndMei- 
nnng'en  zur  Beförderung  glücklicher*  £hen.  In  zwei  ib- 
theilungen  ahgefalst.  .8/  1820.    Gehefüet.  10  gr. 

peren    Briefe   «über    weibliche     Bitdung,     gewechselt  iw.- 

sehen    Tante   und  Nichte.     8.  I8l9.   Schreibpap.      Oekeftet 

.      .   '42  gr. 

.j     '   Hand^  und  Htilfsbuch,   kleines,  für  Buchhändler,  Sehrift- 

steller   und   GorreQtorfen ,   oder  Anweisung,    Gorrecturen  n 

lesen,  njit  Vorstellung  einer  Correctur  uiid  der  in  den  Barb- 

.  dnickereien  dabei  üblichen  Zeichen.  Vom  Verfasser  des 
praktischen  Handbuchs  der  Buch druckerkunst«  8.  t^ZL  Ge- 
heftet «  gr.      . 

Hacke,  J.  VaL,  Konigl.  PreuTs.  Lieiiteuant,  Keise  durch  die 
▼ereinigten'  Staaten  von  Nord- Amerika  in  den  fahren  \H% 
und  1819.  Nebst  einer  kurzen  Uebersicht  der  neuesten  Er- 
eignisse auf  dem  Kriegsschauplatze  in  Süd- Amerika  Msi 
West-Ündien  etc.  2  Bde.  gr.  8.  1820.  21.  dthlr  4gr^  (InCoBh 
mission.) 

Hennig,.G.   S.«  Rjeiseta»chenbuch  durch  die  Gef^endcn  ss 
Dresden   und  Meissen,  durch  die   sächsische  Schweiz  bii  ai 
'    *  , die.  böhmische  Gränze.    Für  Lus treibende,  besonders  TÖpÜt- 

zer  und  Carlsbader  Badegäste. 

Auch  unter  dem  Titel: 
.    J}%M  Meisner  Hochland,  od«r  Sachsische  Elbg^birge.     Ein  Lasi- 
schaf  tsgemälde.    8.  1820.   .  Geheftet'  20  gr. 
Pfeiffer,  Johannes,  geographische  Wandtafel.    Ueb^rsick 
des  Wissenswürdjgsten  aus  der  gesammten  neuesten  Gdogr&- 
,    '       phie.     Zwei  Hälften.    Fol.   1820.     Im  Partiepreise     &  9  gr, 
•n&Eeln  10  ^r. 

.'(wird  nur  auf  feste  Rech&ung  rer^ndt.) 

Forte r^^rauer,  d^r  deutsche,  oder  Anweisung^  ein  dem  e1l^ 

lischen  Porter  gleichkommendes^  Bier  zu  brauen,  mit  Bescb 

tung    aller   zur  Fabrikation   eines  gu^en  Lagerbiers  gehöre:.* 

den  Gegenstände    und  mit  besonderer  Hinsicht   auf  die  F'^r- 

terbierbrauerei   des   Kittergutsbesitzers    Herrn   Nathc^us  i^ 

Althaldensleben,  von  einem  ehemaligen  Vorsteher  derselbe: 

.    8.  1821.    8  gr.  "  ^ 

Schlächter,  G.  J.,  Früh  geh  ete  für  Lehrer  in  BürgerachuleS' 

8.  1819.    8  gr.  ^ 

Vofs,  J.  V.,  und  Ad.  v.'Schaden,  Lebens^emälde    üppigem 
^gekrönter   Frauen   der  alten  und  neuen  Zeit.    Nebat  moraÜ- 
,  schisn    BetracKtungen  über,  den  Bechtshandel  der    Konifis 
von  England.    8.  Geheftet.    20  gr.    ' 


Bei  H.  Ph.  Fe  tri  in  Berlin  sind  eVsbhienen  und  in  allen  Bucli- 
handlnngen  Deutschlands  zu  haben: 

Unterhaltungsschriften,     Romane    und     Theater 

«  Schriften. 

F  r  a  u  s  t  k  d  t,  K.  v.,  neunzig  Krokodileier  und  sieben  Nebenhlät^ 

ter.  2Bdch.  S.  1  tHbr, 
Dessen  Mähren  und  Träume«  8«  1  thlr.  8'gr. 


^efxtess^piel«,  Heitere;  m liederfi  xind  Gedichten , .  nir 
Feier  von  Geburtstagen,  . I^olterabenden,  Hochzeiten,  Jiibel-^ 
liochieiteh,   Amt3Jtibi]äen ,   am  SylTesterabend  etc.   8.  16  gr. 

Berni^s,  F.,  Epheuranken.    12.10  ^r.      '  '- 

[hn,  J,  C.,.  der  Frohntanz.  Der  Groftvaterstühl.;  Heimclien. 
Die  schwere  Wahl.    Vier  Erzählungen.  8,   1  thlr.  8  g:r,  * 

Dessen  und  Er.  S t p  o h m a nn ,  i)on  Ballästeros;  Gustav 
Mey.  Die  wandernde  Jungfrau.  D.er  Traum.  '  Vier*  Erzäh- 
lungen.   8.    1  thlr.  '         ,         •  K       ' 

Locu9ta,Karl,  die  Doppel  -  Eiche.  Ein  Phantasiegemälde 
aus  den  Zeiten  des  SOjähngen  Krieges.  2  Bde.  8.  2  thlr.  8  ffr. 

Schaden,  A.  v^,  feindliche  Fre'uniie  und  freundliche  Feinde. 
Roman.  Mit  einem  Vorwort  von  Jul.  v. .  Vofs.  8.  1  thlr. 
4  gr: . 

Dessen  Sünde  und  Busse.     Eine  abenteuerliche  Geschichte,  . 
2. Bd.  8.  1  tljlr.  20  gr.  . 

Dessen  Theodor  Körners  Tod,  oder  das  Gefecht  bei  Gade- 
busch.  Ein  dramati  Gedicht.  '  Dem  Vater  des  'verklärten 
Sänger -Held«n  gewidmet.    2te  verm.  u.  verb.  Aufl.  8.  12  gr. 

Vofs,  Jul.  V.,  Carrcau  Därae  und  der  Gips -Apoll  oder  die 
eifersuchtigen  Eheleute.    Posse  in  2  Auf«.  8.    6  gr. 

Desteh  die  beiden  Gutsherrn,  Lustspiel  in. 5  Aufz.  Mit  dem 
Bildnisse  der  Madam  Unzelmann,  als  Margarethe  von  Rbhrf- 

,    hof.  12. .  1  thlr  8  ttr. 

Dessen'  u.  A.  v.  Schacten  Theaterpossen  nach  demL^ben^ 
Ir  Bd.  verm.  Aufl.  u.  ?r  B'4*  9-    ^  thir,  18  gr. 


Bei  H.  Ph.  Pefiri.in  Berlin  erschien,  und  ist  in  allen  Such« 
handlungen  für  8  gr.  zu  haben :  . 

Hempel,  G.  F.  A.,  physiea  et  chemioo-teehnicii  Disaenatio  dtf 
Siphonibus,  pro  gradu  Doctoris  philosophiae  scripta^  Be* 
xol.    4. 


I 


Neue  Verlagsbücher  der  Riegel  -  u.  Wiefsnerschen  Buchhond« 
lung  in  Nürnberg,  seit  der  Jubilate  Messe  1821. 

Dittmar,  Hauspostill«  für  die  mittlere  Jugend,  le  Abth.  Die 
Evangelien  von  der  Ankunft  Christi  bis  cur  Himmelfahx^ 
4.  1  thlr.  4  gr.  od.  1  fl.  48  Xr.  .  . 

Fuchs,  Coas.  R.,  Anawahl  von Prediaten  J^öfstentheils an^onn-- 

und  Festtagen  gehalten,    gr.  8.  1  thlr.  od.  1  £L  30  Xr. 
Langv  Fr.  H.  R.  v.,  Geschichte  Ludwigs  des  Gebarteten  von  In- 

golstldt.    8.  1  thlr.  8  gr.  od.  2  fl.  ^ 
Lehmus,  Decan,  Entwurf  einer  PresbytetialverfftfswDg.    8. 
, .  br.  5  gr.  od.  20  Xr.        ,  ,.,..', 

Hichahelles,  Fr.  F..  2  Tabellen  über  die  alte  und  neue 
[  allgemeine  Weltgeschichte,  gr.  fol.  6  gr.  od.  24  Xr.  • 
Pflauin,  Lud  w.,  Sonntag«blatt  für  acht  evangelische GMttiu- 
und  Gottesverehrer,  5r  J.  2  Abth.  d.  Jachärg.  v.  4  Bft.  1^  thlr, 
od.  1  fl,  30  ir.  .        ^         „ 

Ichiller,  J.  M.  senior,  Versuch  einer  DarsteUunjj,  wie  Äpo« 
.'  thekerbticher  (Phaim^copöen,  Dispensatorien)    im  voükqm- 
i   menen,  der  Zeit   und  dem  Zweck   derselben  gemäßen  Zu-* 
]   Stande  verfafst  werden  »ollen,  gr.  8.  1  thlr.  8  gr.  od.  2  fl. 
i  '•  .     '  • 


in  Coinmi«sioii# 

Hub«r,  J,  J.  ▼.,  Abhandlimg  über  die  Abweichen^  d»thsv- 

-burgischea  Statuten  vom  gemeinen  Recht  oderkaricr  Alni 

des  Augsburger  Statutarrechts  ihit  einem  Anhang  Aer  nötk:; 

•ten  Statuten.    (Aupbitrg)  2  Mr.  od.  ?  fl.  24  Xr. 

Fopp,  Dav«,  Abbanalungen  über  einige  alte  Gnbbngel,  it 

cne*  bei  Amberg  (im  Regenkreise  Baiem)    entdeckt  waiic 

M.  4  Stein -Äir.  4.  (JngolsUdt)  18  gr.  od.  1  fl.  12Xr. 


Ja  ]|neinem  Verlag  ist  ao  eben  ezscbienen  undvemsdt  mmE 

Melmoth'  der  Wanderer, 

nach  dem  Englischen  Original  des  Herrn  Matorin  frei  hts- 
beitetTon  L.v.  S.  drei  Theile  in  8.  68  Bo^en.  Preii4£r 
,  In  diesem  in  England  sehr  geschätzten  und  geleseaes  ^^*-^ 
criginellen  Konian  spielt  ein  dämonisches  Wesen, —  eisfe 
telSing  «wischen  Faust  und  Mf  phistopheles  —  die  Hanjitr;»-* 
und  die  häufigen  in  demselben  yorkonunendetn  Episoden  & 
terbrechen '  keine&weges  den  Faden  der  Oe:Hciiichte,  ><>&i=: 
reihen  sich  sämmtlich  an  die  H^upttendenz  des  Werkes  ss. 
Unter  den  Episoden  werden  vortügUch,  die  Gesebiciitec 
ner  VerlaTsenen,  die  der  Fanulie  Walberg,  und  die  in  Wl? 
Scotts .  Geiste  geschriebene  Geschichte  «weier  Uebeadca  .e. 
ht»pT  *interessiren,  auch  ist  der  Kampf  des  Verfassen  |e:n 
das  Mönchswesen  wohl  noch  nimmer  ein  Wort  xu  seiner  w^ 
—  -'Der  deutsche  Herr  Bearbeiter  hielt  es  übrigem  we:-- 
nicht  zn  leugnender  Weitschweifigkeit  des  Originals  fnr  wt 
mäfsig,  Vier  ziemlich  starke  Theile  in  drei  %n  wtrwandtb  - 
aber  versichert,  dafs  der  Leser  ddbei  nicht  Tezloren,  sosce^ 

'hio$  gewonnen  hat. 

Noch  hemerke  ich,   däfs  die  LÖbl.  Vofsische  Bnchhandlu 

•  in  ^Berlin ,   die  unbekannt  mit  meinem  frühem  Unternria^* 
gleichfalls   eine  Uebersetzung  dieses  interessazUen  KonuBs^- 
gekündigt  hatte ,  üunmehro  von  diesem  Vorhaben  freoci 
abstehet»  und  dafs  dieie  Uebersetzung  nicht    erscbeioeD  ^tz: 

Feiträge    zur  Gesehichte   des  Krieges  in  den  Jahren  181S  n 
1813  besonders  in 'Bezug,  des  6ten  Regiments  der  damalig: 
Fürsteti  jD^visien.  des  Rheinbundes  von  Frsnz  Freykem  ^^ 
Soden,  Fürstl.  Schwaxzb.  Sondershamiichen . HanptiMm  ' 
Preis  15  gr. 
Der  Herr«  V^rfasfer,  der  während  der  .ganzen  BeUgenct 
von  Dipaiig  in' dieser. Festung  mit  eittgeschloteen  war,  ssg^^ 
der   yorrede:  Ich  bin  nicht  Gelehrter,   sondern  ^oldst. «» 
ich  fliber  sah  .ttn<l  erfuhr,  flanbte  ich  aufzeichnen  undmittk 
len  zu  müssen,  weil  dem  künftigen  Geschiohtschreibei;  »o^i 
-dem  Geschieh tfor^cher   gewils  jeder  Beitrag  eines  Augeoie- 
1  ge»  vox  Getchiehte  .jenes  merkwürdigen  Krieges  wilftoBSB^ 
seyn  wijsd ,  «ras  ich  aber  Jiiedex«ciuneb  ist  tre«  der  Wa&x^ 
.geift&fs. 

AnuttAt  im^Scrpleinher  1821. 

.  F,  »ildeETA«dt  Bsdiktfidbaf 


Intelligenizblatt 

;  ällgi^meinen  .Repe^ toriüms  - ' 

tßämfmmtm^m^mmmm  ii     i  l^i  .)  i^iima^hM    i    i    j       ■       muh  ^ i     i  i    '■  m*     i    ■i—fcM»i^»^-T»^^i<l» 

'    .     •      .  ^    ^    ®    ^     *    ^    ^    ^    ^    *^    ^     *    * 

der  la^dizmüchen,    fmatom.  ^^  chemischen^    pharmaceut. 
und  iniperalog.  Verlagäbücher   von  Heinricn  A u^ u s  1 
llottm^inn.        ^      >» 

ilJb|]bandlan^  über  dh  Produkte  de«  Uineralreichs  in  den  P^eutt,  SUateii« 
TOOi  Minister  Tt>ii  Heinitv.  gr-  B«     la^^r.  ^       .     ' 

AUbterti  (W.  C»)  Hebfmmen-Katechiftmut^  nebat  eiueni  Anhänge  von 
Krankheiten  junger  Kinder.  8.    8  gr. 

De^ielben  Anleitung  zur  Salmiak  «Pabrik,  welcher  dem  Egyptiachen  an 
Güte  und  Preise  Tollkommen  ähnlieh  i«t.    8.    lo  gr.  ^ 

Aniperkiaigen ,  antiphlogistif che  ^  der  Herren  Monreaii,  Lavroiaicr  etc.  jiu. 
Kinraoa  Abhandlung  über  das  Phlo^stön^  8.    i  rthir«  ' 

Aimulüs  Pktonisy  oder  physisch  -  chemiache  Erklärung  der  Natur,  nach 
ihrer  Entstehung,  Erhaltung  u.  Zerstörung»  m.Kpfm.  gr.  8..  arthlr.  8gr. 

J^WiftAnm^  rom  Ober-CoHeg.  Med.  etc.,  wie  si<ji  der  LanÄnann  bei  der 
•  Ruhr,  mtsigen  Fiebern  u.  grassirenden  Pocken  lau  verhalten' hat.  8.^  6  gr, 

'JkrMteu  der  Sienengesellachaft  in  der  Oberlausiti  ^  die  Physik^  unä  Oe- 
konomie  der  Bienen  betreffend«  gr.  8.  mit  Knpf.    a  rthlr.. 

^kngnstin  (Hofr.)  neueste  Entdeckungen  n.  Erläuterungen  aus  der  Aranei* 
künde y  aystematisch  dargestellt,  des  l^ten  Jahrhunderts  ir  it  2r  Band* 
gr.  8«    4  Tthhr.  26  gr.  ^  ""       '    • 

Barthez  (P.  1.)  Abhsndluncp  über  Ale  Gichtkrankheiteu ,  mit  Anmerknn- 
Tom  Firof.  Bischoff.  a  Bande,  gr.  8.  3  rthlr.  tß  gr*  Au£'hblländ.  Pa- 
pier 4  rthlr«  16  gr.  , 

jälgners  (D.  J.  P.^  mediain.  chirurgis^e  Fragen,  welche  die"  Ve^l^tsung . 
der  Hirnschale  betreffen«  gr.  8«    13  gr«  '  '   ■ 

Buchola  (C.  F.)  Theorie  und  Praxis  der  pliarmacenttsch  -  cfaeniischen  Ar.- 
beiten.  a  Theile.  ate  ufiigearbeite^e  Auflage.    6  rthlr.  sa  gr« 

Fia<^ers  Hatodbuch  der  pharmacentischen  Praxis,  von  Hermbstädt  neu 
herausgegeben  nach  dem  Tode  des  Verfassers.  Zweite  vermehrte 
Auflage,  gr.  8.^    arthlr.  lä  gr.  '  ' 

Frank  CDr«  G.  R.)  über  die  Rindernest  und  die  Mittel  sie  au  heilen  und 
'  Auszurotten,  gr^  8.  jttit  Kupf.    i  ruilr.  4'  gr.  , 

Fiitae  (D.  J.  P.)  Handbuch  über  die  venerischen  Krankheiten ,  n e b  um* 
gearbeitete  Auflage,  gr.  8«    1  rthlr. 

Pesselben  Annalen  des  klinischen  Instituts,  3  Hefte,  gr.  8«    1  rthlr«'  la  gr. 

Oirtanner  (D.  CA  Abhandlung  iiber  die  Krankheiten  der  Kinder  und  über 
die  physische  Erziehung  derselben«  gr«  8.    1  rthlr.  16  gr.         ,     ^     ^ 

l^leditach  (D.  J.  G. )  Einleitung  in  die  Wissenschaft  der  rohen  und  ein-*, 
lachen  Arzneymittet ,  nach  phyailcalisnh  -  chymischeA  imd  medizinisch-* 
praktischen  Gründen,  4  Bände.  .6  rthlr.  Iü.gr«  '< 

Desselben  Geschichte  aller  in  der  Arzney  nützlicn^  befmdenen  Pflanzen, 
gr.  8.    I  rthlr.  ia  gr.' 

Pesselben  physikv  Ökonom« 'Betrachtung  über  den  Heideboden.  g.B»  ^^B^\ 

Hermbstädt  (Dr.  Sig.  Fr.]  Grundrifs  der  aUgemeine/i .  E  x  p  er  i  m  e  n  ta  U 
Chemie,  ir  ar  9r  Band.  Dritte  ganz  nm^earbeitete  Auf- 
läge. 9  rthlr.  3r  u«  4f  Band  ate  Auflage  5  rthlr«  »gr«  Anf 
fei^^m  Papier   i5  rthllr«  -  ^  . 

^  Desselben  Grundlinien  der  theoretischen  n.  etperimentalen  Chemie«    Znm 
Gebrauch  beym  Vortrage  derselben..'  3  rthhr«^  16  gr« 
Beaa^ban  Grundrifs  der  theoretischen  had  experimentell eu  ^^f-^^ 
aacie.,  9  Bände,  g ans  heu  umgearh«  Auflage«  gr«  8»    7  rthlr, 
'  IS  fer.    Auf  feinem  Papier  xp  athlr.'  ^^ 

Pe«aäbea.lLaiedbismns  der  Apothekeiknnit,  oder  die  wstto  Grtindsatzo 


nuteiana  \ur,  ua.  yv  «j  nemerKUDgeii  uuer  luv  xpaitfrixcaeii  mm  nmpitai 

JSl«ttem«  Kia^toknnklieiteo,  und  cbtfohl  metfisim^Biie  alt  fsteticcba 

Behandlung  der  Kinder;    3te  sehr    yermelivto  Auflage,   ^r.  & 

3  fthtr^'  8  gr.    Auf  feinem  Papier  5  rtfalr.  ß  gr. 
])etae]ben  guter  Rath '  an  Mütter  über  die  wicAtigaten  Punkte  der  pbr- 

aitchea  ErsiehuBlg.  der  Kinder  in  den  ersten  'Jahnen*    Zweite  sehr 

vermeVrti  Aufläffe,  mit  Kupf.    i  rthlr».  12  gr.    Daaaelbe  auf  Ve- 

Ihipapier,  gr.  H.    aytolr. 
Deuelben  Darstelluqg  der  medisin.  Kräfte  u.  dea  Gebrandia  der  iala- 

aauren  Sohwererde.  gr.  8.     16  gr.    Auf  feinem  Papier  x  rdir. 
Humbolc)  (Fr.  Alex,  r.)  Verfuche  tib.  den  Gali«niamua»  a  Bde^  gr.  8.  Hot 

8  Kupfertaf.  gr.  8.  4  rthlr.  20  gr.    Auf  Velinpapier  8  rthlr.  12  gr. 
Beiaelben  Florae  fribei^ensia  prodromua»  exhibena  plantaa  qnaada»  crypto* 

gamicasy  praeaertim  aubtenrane^t»  cum  icon.  aeri  ine.,  4tomej.  artiiLiagr. 
lu^ch  (J.  G.)   Physica  mysticil .  und  Pbyaict  aacra  aacratiaaima,  gr.  8. 

t  rtlifr.  4  gr» 
Deaae«  Physica  aubtcrranca ,  gr.  8»     x  rthlh  20  gr. 

—  £ilt4^cl^°^  ^»  verborgenen  Schatzkammer  d.  Natur,  gr.  8«   I  ftUr.  4^gr« 
Kauten  (D.^.  G.)  mineralogische  Tabellen  mit  Rücksiioht  auf  die  neue- 
sten Eutdecknngen  ausgearbeitet    unfl  mit  erläuternden  Anmerkmigen 
T^rsehcn.  Fol;    2  rthlr.  16  gr. 

Kausch^(J.  J.)  Kameraiprinzipien  über  Rindvithsterben  ^  für  Landcere^e- 
ruDgen  und  angehende  Staatswirthe ,  mit  i  Kupfer,  gr.  g.     i4  gr. 

Klapröth  (M.  H.)  Beitrage  aur  chemischen  Kenntnifs  der  Msneralkoiperi 
6  Bde.  gr.  8.     10  rthlr.  12  gr.  .Auf  feinem  Papier  16  rthlr. 

Lentiq  /  Dr.  J.  Fl  L. )  medisinischtf^  Bemerkungen  auf  einer  literarisches 
Reise  durch  Deutschland.  8.     12  gr.    Auf  feinem  Papier     16  gr. 

Mayera  fDr.  J.  C.  A.)  Beschreibung  des  gaUaen  menschlichen  KÖneis 
mit  den  wichtigsten  neuern  anatomischen  Botdeckongen  bereittert^ 
8  Bände,  gr.  8«  Z2  rthlr.  Die  Kupfer  zu  dttsem  Wetke  nebat  den  daza 
gehöngen  Brklä'rungen ,  6  Hefte ,  auf  Velinpa'p«  gr.  4.   ^B  rthlr.  12  gr* 

Dessen  Beschreibung  des  'Neryensystema' dea   menschlichen   KÖipera,  3 
Bände,  (der  Anatomie  6r  7r  u.  8r  Bd.)    4  rthlr.  ixgr. 
Die  £upfer  fu  dieaem  Werke,  2  Hefte ,  (der  Kupfer  sitr  Anttowia 

5r  und  6r  Heft.)    Velinpapier  i3'  rthlr.  16  gr. 
Von   den   allerersten  feinen  Abdrücken  auf  beaondem  aehonen  Ve- 

1  linpapier    3  Friedrichsd'or  das  Exemplar. 

Desselben  Lebensbeschreibung  dea  General  -  Chirurgna  ThedeUj  mit  Ku- 
pfern, gr.  8.    1  rthlr.  '12  gr. 

Marne  (N.  H.)  über  Feuer ,  Licht  und  Warme.  8.    i8  gr^ 

Derselbe  über  die  Anzahl  der  Elemente»  8.     xo  gr. 

Meyer  (J.  A»  L.)  Naturgeschichte  der  giftigen.  Insekten«  8*     12  gr« 

Morveau  (Gtiyton)  Grundsätze  der  chemiichen  Affinität  für  Acrste«  Na« 

-  turforicher,  Chemisten  und  Apotheker,'  mit  Anmerknngen  Ton  Gtk» 
Rath  Hermbatädt  gr.  8.     1  rthlr.  8iT. 

Opiu  (Dr.  R.  C.  F.)  Geschichte  einer  Epidemie  galligter^   fanloideif  lai 

,  oÖsartiger  f  ieber.  8.    16  gr. 

Deaselhen  Unterricht  und  Anleitung  über  die  iaule  und  pestartige  Knak- 
heit,  welche  das  Vieh  au£reibet.  gr.  8.  118  gr. 

JUefa  (J*  P.)  mineralogische  und  bergmännische  Beoblchtnagett  mit  An- 
merkungen vom^Geh.  Rath  Kaaten,  mit  Kupfern  nnd  einer'illnmioir-' 
ten  Karte*     x  rthlr.  4  gr. 

Sabatier's  Lehrbuch  für  praktische  Wundärzte,  mit  Aimierkttagen  bm 
Zusätzen  für  deutsche  Wundärate  t.  Dr«  Borges., 3  Bde.  gr.  8.    5  rthlr. 

Sammlung  merkw.  Erfahrungen ,  die  den  Werth  ^.  Nutzen  der  Pockemn- 
oculation  näher  bestimmen,  vom  Dr.  J.  C  V.  MÖhaen.  5  Hefte«  8.    x8  gr. 

Schriften  der  Ge'sellsdiaft'natnrforschender  Freunde  sru  Berlin,  xir  Band, 
un4  der  Beobachtungen  und  Entdeckungen  aua  der  Naturkunde «  Srfiand, 
niit  ei  nem  Sachregister'  über  das  ganze  Werk ,  mit  Kupfeni.    a  rthlr* 

Scheele  (C.  W.)  aämmtliche  physische  und  chemische  Werke»  hexauf ge- 
sehen vom  Geh.  Rath  Uermbstädt,  2  Bände.    2  rthlr.  16  gr« 

White's  Beiträge  «ur  Naturgeschichte  ron  England,  aua  dem  fiagliadien 
mit  Anmerkungen  Tom  Dr.  Meyer.  8.    X2  gr. 

Essai  sur  la  digestion,  et  sur  lef  principalea  eausea  de  la  Tigaenri  de  la 
dur^e  de  ^  yje  etc.  par  le  Di*i  Batigne.  8.  -x6  gr. 

Traitd  de  las  virale  et.de  toutee  les  nuladiea  v^nöriennes ,  eik  Pon  pnhlia 
iea  mbycna  dt  gu^jur  jjtc.  pajr  Cwte ,  chituilicn  da  xai    16  fr» 


;  Intelligenzblatt 

d  fr  *      .■''■■■ 

allgemeinen    Kepertoriums 

N\  23. 


Bei  Cnoblocli  in  Leipiig  i^t  tu  Haben: 
Worte  einer  edlen  Mutter  a^i  den  iGeist  und  da^  Hert  iliVer 
Tochter,    nebst  Worten  des  Dimks  einer  guten  Tochter  an  * 
ihre  Mutter  bei   der  Fcyer  ihres  Gcburtttags  y.  K,-H.  Hey«^ 
deareich«  3te  Aufl.  geb.  20  gr. 
Der  Titel  sagt  es  schon,  an  wen   diese  trefflichen  Wort^ 
fi:erichtet  sind,  ^auch   revdieoen  sie  von   all^eu  jungen  Frauen- 
limmern,  welche  auf  Bildung  Anspruch  macheu  wollen^  S^0* 
sei)  und  reiflich  beherzigt  zu  werden« 


Bei  Gnobloch  in  Leipzig  ist  zu  haben ; . 
Moritz  und  Auguste,   oder   die  Kleinen    wie  ti^  leyn   soÜteit«  ' 
.  Vom  Verfasser  des  Robert  oder  der  Mann  wie  er  seyn  soUte« 
Neue   Ausgabe.  8.  gebunden  1  thlr.    ~~ 

Derselbe  Verfasser,  welcher:  der  Mann  wie  er  B^yn  soHte/ 
beschrieb,  hat  in  diesem  Btichlein  zu  Zeigen  gesucht,  'wie  aueh 
kleine  Leute  beiderlei  Geschlechts  seyn  sollten.  Ist  äim  jene» 
ao  gut  gelungen,,  so  wird  auch  diese  angenehme  und  leieb^ 
"Geschichte  die  Jugend  durch  aufmerksames  Lesen  derselbeui 
aufmuntern,  solches  tu  werden,  und  Aeltem  und  Lehrer  ih-  ^ 
nen  dazu  ^e  Gelegenheit  gern  verschaffen. 


Bei  W.  Zirges.in  Leipzig  ist  so  eben  erschienen  un^ 
in  allen  Buchhandlungen  zu  haben: 

System  des  chirurgischen  Verbandes,  philoto« 
phisoK  bearbeitet  und  auf  bestimmte  Prinzi- 
pien zurück  geführt  von  Carl  ,/Caspari.  gr«  8L 
Ithlr.  4gr..  . 

'  Unter  manchen  Verbesserungen  f  welche  die  Verbandlehre 
bedurfte ,  war  'ohnstreitig  eine  systematische  Bearbeitung  eine* 
der  Vorzüglichsten.  Der  Verfasser  hat  sich  Jkemüht  sie  ^t  zu 
gebe»  und  das- Handbuch  sowohl  zum  öffentlichen  ala*auch  für 
den  Privatunterricht  gelehrter  un;d  nicht  gelehrter  Anfl^nger^ 
in  der  Chirurgie  brauchbar  zu  machen.  Die  darin  befolgte 
.Ordnung  ist  neu  und  das  Einzelne  mit  möglichster  Üelitlichkeil  ^ 
vorgetragen  I  dagegen  jede  DeberffiUung  vermieden. 


Bei  1.  W.  Boicke  in  Berlin  ist  so  eben  ersphienen  *  '  .^ 

Deir    deutsche   Rathgeber,     oder   alphabetiichdt 

Rath  -  und  Ifülfs-Worterbuch  zur  gtammai tischen 

Rechtschreibung  und  Wortfilguaff  in  allen  zwei« 

.    felhaften^Kllen  etc.  ron  Theedetjieiiiiittf»  Vie^«' 


td  angearbeilete  und  #«lilr  ve.r m ehrte  Anicabe. 
Preis  1  thlr. 
Dft  dieses  Bucli  eiue  Keibe  roti  Jdiren  hiudurelk  seine  aus- 

tefeichnete  BrauchbarlLeit  för  Beamte  und  Qescliiüttmäo&er 
eirährt  Kat,  so  bedarf  bei  Erscheinung  der  vierten  Ausgabe 
nur  angedeutet  su  werden,  dafs  es  durch  mannigfaltige  Zusäue 
und  Verbesierungen ,  fast  unf.  jeder  Blattseite  eine  neue  Ge- 
ttalt  gewonnen  nat.  Wer  im  tfemeinen  Leben  oder  am 
Schreibtisch  einen  Zweifftl  über  das  Geschlecht  oder  die  Ab- 
wahdeluug  eines  Wortes  hat,  oder  ungemls  ist  über  den  Fall, 
den  es  in  6iner  bestimmten  Verbindung  regiert ,  der  wird  hier 
deutliche  und  befriedigende  Auskunft  finden ,  und  so  Felile: 
rermeiden,  .die,  einmal-  begangen.*  denr  Sclur^^ndea  lelht 
oft  nachthffili^e  Fp^^i^  )»er<fUf n. 


in  ^vmserm  Verlage  sind  unter  andern  ihrschiento  und  Ter- 
aandt  worden:  ^  .      ' 

Mino 9 1"  eine  politische,  gi»schichtliche  and  literarische  Zeit- 
^    'achrift;  herausgegeben  von  dem   res.  Ober -Justiz -Procun- 
tor.  August  Hoch.    1.  Bds.  Is  Heft  Pr.  14  gr. 
(Der  Band  von  3  Heften  wird  nicht  getrennt.) 
Pat  schwarte  Buch;   oder   Gallerie  TorfügUch  merkwürdiger 
Crinunalgesqhichten.  Is  Heft.  14  gr.      '       . 

g^rei  Hefte ,  welche  nich^  getrennt  werden ,  machen  eisen 
and.) 
TilUatändige  Uebersieht  6ber  die  gesetzlich  bestimmte  Hauptman- 
gel der  Pferde  und  des.  Rindviehes.    17  gr. 
^^och  (A.)  über  Finani  -  Gauen  -  Etats  nach  allgemeinen  Grund- 
sätzen bearbeitet,    IQ  gr. 
«iF-    ^,  rechtliche  Bemerkungen    über  die  roti  der  Güteraih 

iretung  äitsgenommenen  Gegenstände.   2.  Ausg.    16  gr. 
TTT    -^    neues  Magazin    gemeinnütziger  Aufsätze  und  interw- 
/    janter  ReohtafäH^    ii^  Qantsachen.    (s  und  2s  Heft.  1  thlr. 

4  gr. 

^  —    — r  .  EUit^ckelung  der  Lehr^   von   der  acce^sorischen  Ap- 
pellation-Adhäsion in  Civil-  und  Crimiual  Prozessen.  9  gr. 
•^    ,—    Anleitung  |Ur  dieienigen^  welche  sich  nüt  Verf««uD« 

Ton  Memoriahen  und  Vorstelliuigen  beschäftigen.  12  gr* 
Cocqe|t  comentatio  jürid.  de  assignatioi^ibiis.  5  fr. 

4Ief de  eo  quod  juttum  est  circa  {frobauu^ni  negatiTiB- 

4)  gr. 

Auch  machen,  wir  auf  d\e  nächstens  bei  uns  erscheiaei^^^ 
.Uebersetzung  vonHawkesworths  „Almoran  and  Harnet,  an  op^- 
t^  tale'<  aufmerksam. 
J   Kottenburg  am  Nekar ,  im  Decbr.  1821. 

Typogiraphische«  Qoinptoir. 


Ir^nteinisütiiges      Teterinärisch    -^    ökonomiscbei 
WäTTt^rJ^ttqh,    als    mögliohsi   i^urzgefASStec,  je- 
doch gründlicher  Unterricht  zur'gehörigcn  B< 
*      urthellung  der  flaus-  und  Nutzthiere,  dciglej- 
ehen  zur  Kenntn'ifs  ihrer,  sowohl  »ichtbarea  ai« 
.  rerborgenen  KiJrpertheile,  nach  den  Ver'chi.«* 
denheiten  der  Geschlechter  und  Arten,  . «<>?/* 
zur  zweckmässigen^Ernährung,  Wartung,  Pf^* 
.f«j»   Auferzjehuqg/ Verschönerung^  Veredittfl^ 


B^ndttiCnff,  G«'snnd«r1i  ftltun^^,  n.  dergl.  der  ge 
nanttten  Tnier^,  wi«  nicht  minder  zur  richtige 
Kenntnift  un  dBehandlun^  der  innerlichen  u.  ät 
iserliofaen  Thierkraakheiten  undSeuehen,  der  i 
Achlntng  stehenden  thierätltiichen  Heilmittel 
Instrumente,  Operationen  u.  dergh  Mit  Bezuj 
auf  Reitkunst  und  Fuhrwesen,  sowohl  des  Mili 
tär  a|s  des  Bürgerstandes;  auf  Jflgerey,1  Fische 
xejy  Vogelfanff,  Bienenzucht,  und  anf  diejeni 
gen  Gewerbe,  in  welcheh  Thierkörpet  oder  auc 
einzelne  «Theile  .derselben  bearbeitet  werde 
n.  s.  w.,  enorklopädisch  dargestellt  von  J.  C 
Aibbe,  Prof.  Tit.  und  Lehrer  der  Veterinärwij 
senschaft  bey  der  Leipziger  Universität;  d'er  Ökc 
nomischen  Gesellschaf  tim  Königreiche  Sachtei 
so  wie  der  mUrkiseh  -  dkonomischen  G^eselJ 
Schaft  ttiPotsdam  Ehren-  und  der  Leipziger  ökc 
nomischen  Soci  etat  wirkliches  Mi tglie  d.  .> 

Das,  unter  vorstehendem  Titel,  angezeigte  Wer]r,  will  de 
[err  Verfasser  auf  SubcriJ>tion  herausgaben ,  er  hat  mic^  ei 
icht,  dieses  sein  Vorhaben  empfehlend  bekannt  zu  maclie]i 
nd  nach  dem,  was  mir  von  dem  Inhalte  de&  Manuscripts  bc 
annt  .geworden  istj  finde  ich  mich  sehr  gern  bereit,  sein  Vei 
mgen  zu  erfüUen.  Nach  meinem  Dafürhalten  ist  die  Arbeit  vc^ 
er  Art,  dafs  kein  wahrer  Freund  cemeiniiützigerWisfensoh.^re 
ir  seinen  Beyfall  versagen  wird  ^  uud  zwar  darf  ich  das  m 
>  mehr  hoffen,  alt  die  in  derselben  angegebenen  Dars^ellui 
en  lauter  Gegenst&nd«  betneffen,  fiber  welv*he  mHn  in  ai 
ern  Wörterbüchern  .entweder  gar  keine,  oder  doch  nuV'se^ 
^en ig  Belehrung  findet/  Alles  was  nur  auf  irgend  eine  Wef< 
ie  "niiere  und  die  auf  dieselben  Bezug  habenden  Ge^c-iaf 
er  Menschen  betrifft,  ist  und  wird  vom  Veifasrer  ai 
ine  befriedigende  Weise  dargestellt,  weshalb  ich  denn  nicl 
Hreifle,  dafs  da»  Werk  scrwohi'dftn  landwirthschaftlichen ,  h 
ielen  der  städtische  Gewerbe  treibenden  Staatsbürgern  wil 
ommen .  seyn  wird.  loh  darf  dieses  um  so  zuversichtlich« 
»gen,  als  der  Name  des  Verf.  bereits  durch  seine  Schrif;e 
:enngsam  zu  seiner  Ehre  bekannt  ist.  Das  Ganze  soll  ti^t. 
[es  Herrn  Verfassers  Angabe  in  drei  B&nden  abgethei|t,  n\ 
tiöfflichster  Sparung  des  Raum«  in  grofs  Octav  eedruckt  werde 
lud  jeder  Bond  ungetithr  60  Bogen  enthaltei),  dt^f  sen  ungf{|cht 
it  der  Subscriptionspreift  nur  zwey  Thaler  fiir  jed^n  Ban< 
a  hingegen  der  Ladenpreis  wenigstens  drei  T  h  a'l  e  r  betr^ 
;ea  wird.  Die, Namen  der  Subscribent^n  werde,n  den  Bände 
orgedruckt.  Der  erste  Band  erscheint  in  der  Leipziger  Osler 
er  zweite  .in  der.Michaelismesse  nttchstkomm^nden  Jahres,  un 
ler  dritte  in  der  Ostermesse  1823.  Die  Namen  uhd  Namen 
erzefchnisse  der  Subscribenten  nimmt  J.  A.  Baith  in  Leipzii 
0  wie  jede  solide  auswärtige  Qv^hhandlon^  an.  . 

^  Friedrich    Pohl, 

Prof.  d.  Oekon.  etc.  an  der 
Unitersität  Leipzig, 


Bei  Remhafd  ^viedrich  Schöne,    BuchhSndler 
Ireslan  erscheint  se  eben,  und  ist  in  allen  Buchhandlunirc 

lu  bekoaimeB  {     .  ^ 

l^llgemeine  deutsche  Volks^BAtttrgo«chicht#|  a 


•  -  I 

.'  . .  '„•  ■'.  -■ 

Tonfiglielier   Ber&kiicliägiuig    der  Heima&.    Ndit  eir«! 

•  Anhange,  welcher  die  wichtig^e  aiisländiscke  Naliu]^e«c^i 
in    gearängter    VoUftändiglieit   abhandelt.     Pfir   ^cbel«  -: 
Üi^us  bearbeitet  von  JL  £.  .Görlits.    Mit   yielen  illmniur-. 
Ahbildangen  auf  Stein  gezeichnet  voii  M.  Mücke.  XI.  .1 
79a  Seiten,    gr.  8.    3  thlr.  12  ^r.  | 

Kleine  Naturlehre  für  KiJider  u^nd  'Kinderfre  ' 
d  e^  Ein  Leitfaden  bei  ^^r  ersten  Untervreitung  in  6^y 
nützlichen  Wissensöhaft  in  Bürger*  undLandscbideB';  tni.,: 
ein  Weihnacht*^  und  Prämien  -  Geschenk.     8.    ^eh.  4  gr 

Krähhähnche.nl  Hin  ga^z  neues  ABC  -  Bilder- 
Lese  küe  hie  in^    f ür  *  folgsame  und  flei&aig«  Kiniler  xr. 
bis  10  Jahren,  worin  «uch  manche  hübsche  Fabeln  und 
ne  Geschichtchen- vorkommen.    Mit  45  ^bildongen  tus .-. 
Naturgeschichte ,    nnä    einer  feinen ,  '  aas^emaltea  \:^Li 
von  Guhitz.    In  iUuxninirtem  Einbände.    1  thlr. 

Die  vate^r ländischen  Giftpflanzen  undG^iftsclivi 
m  e,  in  naturgetreuen  sorgfältig  iUuminirten  Abbildttii|eB .. 

.  iSchul  >  ..^u»dr  Selbsthjclehrung.    Auf  Stein   geilet chnet  sq. 

'  Mücke.    12  ffr.  in  Futteral  16  gr. 

Jesus  unser  lieber  .Kerr>  und  Heiland,  zum  be;!: 
Christe  und  bei  jeder  feierlichen  Gelegenheit.  Das  aiie  -^ 
ste  Geschenk  für  fromme  *  christliche  Kinder,  welche  . 
'<üe  ^eilige  Geschichte  des  ffröfst.en  Xinderfreundes  begie  \ 
sind,  und  die  Gebote  und  seligen  Veiheif^Ungen  tfBsers  Gl 
bens  i^ühzeitig  in  i}a%  jitagen  Herzen  aufnehmen  mÜtn.  iXJ 
'  Anhange:  lesus  ihseiaenThaten,  in  auserleseseB  Ec 
'spielen  lind. Geschichten;  Denkfpfü^he  aus  dem* Miuide JetL ; 
Si(tej3sprüche  und  KluffheiC&lehreu.  Mit  einem  säubern  Hcii< 
schnitte  vo^  -Gubits.    8.    geh»  S  fpc. 

Dasbetende  Kind,  welche!  mit  gemüthlich  einiSltiglic^f  ^ 
Kindes  wertet  zu  seinem 'Gott  and  lieben  HeiZande  fpnv:!ii 
und  sie  um  Beistand  bittet .  auf  dem  Wege  sur  Tngrati  ^ ' 
Frömmigkeit.  Enthaltend:  Gebete  am  Tage,  Morien  u:: 
,  Abend,  Dankgebete ,  Tischgebete.  Krankengebete,  ScWgeb: 
te,  Gebete  zu  .Jesu  bei  Gelegenheit  det  vornehmsten  Fet' 
Vermischte  Gebete  und^rbitten.  Im  Anhanjge :  Kinder-Li^^r 
von  Jesu.    Mit  einer  feinen  Vignette  von  Gubits.  8.  ^.  ^F* 

Kleines  Ges^häf  ts-und  Conver'ationslezicon,  ocr 

^gedrängtes  Verdeatschungs- Wörterbuch  vieler  frendeDA?' 

\'   drücke  und  Kedensärten»  welche  in  Zeitungen,  Reisebesdrt- 

bun^en *,    Aechuunffen ,    Veroi^dnungen,   Bescheiden,  andr* 

<  ci)ngkcitlichen  Schriften  und  in.  der  ITmganssprtdie  2f:c' 
häufig  vorkonunen:  besonders  nützlich  und  braucli{>ai  r-; 
niedere  StfMltische   und  Gensd'armerie -Beamte,   angtherwf 

'    Schullehrer,    Gerichtsschreiber,     Scholzen,     iUchmr^  ^- 

'  fichworneu ,  Gemeindeältesien  u.  s.  w.  wie  Überhaupt  ^ 
.jeden  Bürger  und  Landmazip.  -Nebst  einem    genauen  Ver- 

^  «efcHnisse  aller  lateinischen  und' deutschen  Abbreriatuiciu 
wel<^e  der  Geschäftsführung  eigen  sind,  und  v«>llstandi^ea 
Titulatur  -  'Tabellen  an  die  königlichen  Behörden ,  die  Geui* 
lichkeit  *ind  das  übrige  Publicum.  Dritte  verbesserte  w» 
mit  vielenr  nützlichen  Tabellen  tind  Anhängen  sehr  bedeutend 
vermehrte  Auflage.    B.    geh.  3ögr.  " 

Der  Blumen« trauf  s  in  neun  G e b i n d e n.'^' l{ebii]igs»i>|' 
ter  für  vorgerücktere  Blumenzeichner,  v\  Kreidemanier  *>^ 
Stein  j|;ezeichaet,  t^n  Jil.  H-  Mücke.  Quart  in  Uiofc^f»' 


Intejligenzbratt 

iß*  ,  ■ 

allgemeinen   Repertoriums. 

•  ;n°.  24.       ' 


Oer.Drnck  von  '      .      ^ 

Brets  chijieideri,    Or.  G.  xTh,,    Lexicoii  novi   testa- 

xne-nti  craibco  -  latinum  manuale.    9maj.     *    ' 
schreitet  bedeutend'  yorwäicts,    und  wiederhole  ich  in.  Bezng 
auf    meine  früliere"  specielle  Ankündigiüig ,   dal«  der  SoBscrip-' 
tionstermin  sich  mit  Erscheinung   de9  Werkes  selbst  scbHefst, 
Der  Preis  ist  voraus  nicht  ;eu  bestimmen  |  doch  bleibe  den  Sub* 
»crihenteu  bei  directer  Verhandlang  mit  mir  selbst 
\  des  nach  herigen-Ladenpreises,  so  wie  Subscrip-  ' 
tionssammlern   ausferdem  lias   13.  Exemplar  gra- 
tis zugesichert. 

£>eu  Frospectus,  gedruckt  mit  d^n  Lettern  und  im  Format« 
des  Werks,  kann  man  in  jeder  BuchhandTung  erhalten. 

Xieipzig>  im  November  1821. 

Joh.Ambr.Barth;^    . 


Von  meinen  Stereotypen -Ausgaben  der 
Bibel 

alten  und  neuen  Testaments  nach  der , Uebersetknng; 

Dr.  Martin  Luthers 
Ut  die  in  gr.  8.  mit  Corpus  -  Schrift 

auf  extra  feinem  Velinpapier    2  thlr.  f is  Gr. 

auf  feinem  englischen  Druckpapier    2  Thlr. 

auf  weifsem  Druckp&pier    1  Thlr.  6  Gr. 

auf  mittel weifsem  —  -;—  1  Thlr. 
erschienen^  worauf  ich  die  resp.  Bibelgesellschaften ,  Gutsbesit- 
xexy  Geistliche  und  Schullehrer«  Anstalten  und  alle  die,  denen 
die  heüige  Schrift  und  deren  Ausbreitung  nur  einieermalsen,  ara^ 
Herzen  liegt,  wiederholejiid  aufmerksam  tu' machen  nicht' er- 
mangele und  bei  Partieen  ^röfstmöglichen  Rabatt  zusichert. 

Die  kl.  8,  Aiisgabe  mit  Petitschrift  ist  ihrer  Vollen- 
dung nahe;  die  12mo  Ausgabe  mit  Nonpareille  -Scihrift^- 
wirtt  im  Laufe  des  Jahres  1822.  fertig,  beyde  ebenfalls  .auf 
feinerem,  mittlerem  und  ordinärem  Papiere,  und 
sollen  die  darauf  eingehenden  Bestellungen  auf  das  Prompteste 
ausgeführt  wer  dem  •  - 

Zugleich  empfehle  ich  wiederholt: 

ETangelien,    die  sämmtlichen ,    und  Episteln  auf  die  jahr- 
lichen Sonn  -  Fest  -  und  Aposteltage ,  und  auf  da^s  I^rchweih-    ' 
fest,  ilbersetzt  und  vc^it  erj[äutemdeu  Anmerkungen  breitet' 
von  G.  G.  Cannabich.    8,    6  Gr.  Das  Hundert  16. iSiIr. 

Luthers,  Dr.  Mart.,  kleinem  Katechismus,  erklärt  und 
mit  nöthig^n  Zusätzen  vermehrt ,  zum  Gebrauch  für  die  J^- 
gead>  und  zur  Erinnerung  und  Erbauung  für  Erwachs^nei ' 


ronj.  JL.  Parititts.  4te  r^riieif.  Asfl.  8.  lSi9.  4Gr.  Db^ 
Hiurdert  Ijt  Thir,  S^.  Ambr.  Barth. 


Wabl.  M.  C.  A. ,  Ctt^m  novi  testamenti  'pliilologic&  uai» 
adbolanim  et  jareBum  dieologiae  itadiosorvm  aoeomBoim 
aütqiie  propadiem  .emittanda.  8  moj.' 
^  Die  sckarfslnnigan  Untersuchiihgeii  der  letzten  Jalimheatt 
Shirt  den  Bau  «na  den  Gi^iit  der,  ariecViischen  Sprache,  gai. 
Tonüfflich  in  Hinsicht  aof  die  alei^yeren  Redetheüe  habti 
eine  Menge  der  merkwürdigsten  Resultate  zur  Pol^e  gehaK 
die  Ton,  dem  bedeutendsten  Einflüsse  auf  die  Beurtheilufig  u:^ 
foklärung  der  Schriften  des  N.  T.  se^n  müssen.  Ein  Wönei- 
buch,  welches'  diese  Resultate  auf  die  Sprache  desN.  T.as- 
wendete-  und  nach  Maassabe  des  dermaligen  Standet  der  gm- 
ehiscKen  Grammatiy  und  Lexikographie  dal  wahre  Verhäfti:I; 
«wischen  dem  hebrftischen»  reingriechischen  und  liebraL'::- 
griechischen  Sprachgebrauchs  in  gedrängter  Kurze  dusteilex, 
war  dadurch  zu  einem  sehr  fühlbaren  Bedürfnisse  ftwordc 
Diesem. nun  abzuhelfen ,n  ist  der  Zweck  der  hier  angeku^i^ 
ten  Claris.  *  Die  Tendenz  derselben  ist  demnach  eine  leia  ^ 
lologische  und  geht  dahin ,  das  philo  rogisch-exege;. 
•  che  Studium  de§  N.  T.  theiU  auf  Scbulen  schon  einuieitei 
theils  auf  Akademien  zu  unterstützen  und  schlieist  folflich  aiit 
Rücksicht  auf  die  theologische  Dogmatik  eben  so  wie  «^le 
gelehrten  Apparat  aua,  er  bestehe  nun  in  Aufzahlung  der  ^ 
weichenden  Meinungen  verschiedener  Ausleger  über  einielce 
€tellen  dee  N.  T.  oder  in  Anführung  alter  und  ne&er  Werks 
der  theol.  Literatur-  oie  bietet  mit  einem  Worte  äe  fiaac 
sum  Uebergange  voiT  der  Leetüre  der  griechischen  Klauiker 
zu  der  des  N.  T.  imd  ist  demnach  für-  jeden  Freund  der  m- 
efaxschen  Sprache,  nuthin  auch  für  den^  lierechoet,  der,  mt  | 
Theologie  zu  studireu,  die  Urkunden  «eines  Glaulmi  dena  , 
doch  ia  der  Ursprache  zu  lesen  wünscht. 

Der  Hei;r  Verfasser,  ein  sehr  vertrauter  Schfil<r  mi  | 
Freund  des  seL  Keil,  hatte  in  seiner  Stellung  als  Inspecu 
und  häufiger  Lehrer  des  rühmlichst  bekannten  Lyceoms  seiaej 
Ortee  seit  einer  Reihe  von  Jahren  Aufforderung,  Gelegenhßi 
und  Muse  zu  einer  sorgfaltigen  und  gründlichen  Losung  s«Etr 
Aufgabe  gehabt,  und  die  anerkanntesten  Gelebrtea  ffl  die^ea 
Flaehe  haben  zufolge  dpr  ihnen  mitgetheilten  ArUkel  jed« 
Gattung  ohne  die  entfernteste  üeberemkunft  darüber  eiBrti3- 
miff  geurtheüt,  dafs  es  dem  Herrn  Verf.  gelungen  »^«f;; 
AiB^it  einen  hcihen  Qrad  ron 'Brauchbarkeit  und  Twffl«*iei. 
»U  geb^n. 

Den  Verlag  diea^s  waJprhaft  bedeutenden  Wörkei  *«J«"^ 
'übernommen  und  wird  dasselbe  in  der  Q"«"»®**  Jrt  .^ 
feWbar  ausgefeben  werden.  Die  Bogenzahl  dürfte  ^'»^^J^ 
•eyn;  den  billigsten  ^reia  versichere  ich  gern,  ^J^Xi 
meinnützigkeit  der  Sa9he  nach  allen  Kräften  Vorschau  w* 
»teit,  SchaUmstalten-'und  Alle,  die  Ihtereese  f^^^^Ji, 
N,  T,  nejbqieii ,  lade  ioh  hiermit  zwr  Sobscription  ^»  %^. 
Wir  Oetenjwsse  1822  offen  bleibt,  Sämmtliohf  Buch»«»«»* 
gon  iiabtt  ick  tmt  StCMPaotuf  md  Frobebogen  versehen* 

Job,  Amfrr.B«?^^' 


«ystematuc^e  Anmeii|iittell«l£re  iu  tabilkri^^nidt  Form«  Zum 
GebMuch  für  Aente»  Wimdäwt»;  phyii^ii,  A]p<>ti»cÄ^  und 
Chemiker  y  wie  auch  zum  Behuf e  akademischer  Vorl^fB^geit 
entworfen,  Zwej*^er  Baad.  Ewter  Ai^schnitt*  Fol.  if^ 
4  Thlr.  .        ,  , 

Die  gütige  Auf;iahme ,  die  das  PuBlikum  dem  ersten  Band« 
;u  Theil  werden  liefs,  berechtigt  diesen  zweyten  zu  gleichen 
ioifuung.  So  unermüdet  fleilsig  der  Herr  Verfasser  sieh  auch 
nit  diesem,  die  harzigen,  narkotischen,  geistigen ,  säUrehal« 
igen  und  alkalischen  Arzneipiittel  enthaltenden,  Abschnitte  ' 
)eschäftigte  i  »o  war  er  <ioph  bei  der  «rolsen  Kei  ihhfdtigkeit  . 
ler  Materien  nicht  ipöglich ,  seine  Vollendung  früher  zu  be-r 
rirk»a   und  die   Besitzer  des  ersteig  Bande«  werden  es   nicht  ^ 

mgeriv- sehen,  dafs  ihnen  wenigstens  der  bey  weitem  gröfseife 
rheil.  de«  zweiten  Bandes  zur  Benutzung  übergeben  wird,  mit  ' 
ler  VersichenUig ,  daXs  der  zweite  Abschnitt  d^»  zweiten  Ban* 
hea  spätestens  zur  »dohsten  Jubilatemesse  erscheint..  Beide  er« 
chienene^  Bände  kosten  zusamn^n  7  Thlr.  12  Gr.  und  werden 
lern  medizinisclTen  ^Publikum  nochmals  angelegpntli^t ,  em* 
}fohlen.  ,        " 

Leipzig  im  Npv.  iBUt,  Joh.  Az^br«  Barthi.  ,     ,. 

Da  du^ch  eine  mehrmonatliche  Gesttndheit«rei«a  die  Voll«^   ' 
isduhg  meines  Handwörterbuchs   der  griecb.  Sprache  yerz«^ 
;ert  worden  jst,    do  halte  ich  es   für  meine  Pflicht,  den  Be^ 
itzern  des  ersten  Bandes  und  denen  ^    die  der  VoUendui^g  d^t 
ranzen  Werkes  mit  so  vieler  Ungeduld   entgegen  sehen ,  mi 
iieser  Nachricht  wiederholt  die  Versicherung  zugeben,    itiU 
ortwährend  alles  aufgebot<?n  werden   wird^   die  Erscheinung 
les    cw^ten    Bandes    ^n    bescjileunigen ,     insoweit    diefs 
»hne   M^aohtheil  für.  Hen  iunern  Werth  der  Arbeit' 
n^  ^  1 2  c  h  s  ^  jr n  w  i  r  d.    Für.  diet^Aigen ,  'die  mit  den  Sqhwie-i 
ligkeitea    eines  solchen   Untemehih^ns  unbekannt   sind,    und 
üe  darauf  schon  verwandte  Zeit  ifür  zu  lang  halten '  sollton, 
)emerke  ich  nur,   dafs   die  Schuld  davon  ^ifazig  auf  meiner 
Jeite  ist,   lind  ihren  Grund  lediglich  in  der  Natur  der  Arbeit 
elbat  hat;   der  Verleger   d^egen  hat   von  Anfana/an   nichts 
ersäuxiit,   was  an  ihm  lag,  ftaschheit  und  Sorgfalt  des  Dr^k-i 
.es  zu  verbinden  |   und  er  wird  dabei  Jbis  zur  Beendifuna  des 
ianzen  beharren  und  fernere  BesteLungen ,  die  ihni  in  poftp- 
rejren  Briefen  directe  zukommen,  prompt  und  billigst  vdÜzier   * 
len.    Denen,  die  das  aufzuwendende  JHaas  von  Zeit  und  KraÄ 
,u  würdigen  wiesen,   genüge  das  Versprechen,  ddfs  der  zweita'' 
Sand  —  wenn  mcht  vorher  unmöglich  zu  berechnende'  Hin-       ' 
ierungen   dazwischen  treten  —  in  merküoi  kürzerer  J^ist  aJa 
l?r  erste  ausgearbeitet  und  m  ©r^dte  vollendet  werden  wird. 

Bf^slan  im  Pec.  %82U  4)r.  Fr,  Passow. 


Notizen  a»s  dem'  Gebiete  der  Natur-  uni  Beilkunde,  gesam- 
melt und  5nugeth^*lt  von*  Obcr-M^dicin^lrathe  mdRittL 
.  V.  Fronep.  ^  -«^»•«ä 

^r.J^I^\'¥^i^'^^'^'\^^'  B^i*f*g«  »w  NuturgescHichtÄ 
«^  ^^*S?*'''./''J  ^'r^JS^?^**"«^^  ^^^  Br.  Traill.^  Das  C«; 
are ,  Waffengxft  der  Indianer.  Auswurf  von  verkohltem  Holze 
m  Neu^Madrid,    Mi«QQUe4.(4)  ^   B^iliunde:  üS^X 


Anwwidiiiig  der  OalnaitolMii  Elcüftricitlt  gaMi.di«  Wiziko^ 
det  Himerf cliüttenizig ;  Ton  G  o  n  d  r  •  t«  Gmmrgie  dar  S^ 
wich-Intttlau«r;-Idiftcellen  (6).  — -  Biblio^rapliitdie  Neum 
tan  (6). 

Nro.  XVn.  (einiBln  3  Gr.)  '  Naturkunde:  Ueber  i 
Wasser  der  OiUee,  nach  Pf  äff  uod  Herxilstftdt.  Sc^ 
Iten  und  Blutegel  in  Ceylon,  ron  Davy.  Einige  Bemerkte^ 
über  die  Klapperschlan;^.  lyiisceUeu  (4).—  Heilkun: 
Orthopädische  Institute  m  Teutschland  <2U  Wünburg  und  : 
2>eck).  Lähmung  der  einen  Hälfte  der  Sehnenrenhaut  (asü 
rosis  diniidiata)^>Ton  Larrey.  Miscellen  (8). —  Biblicf 
phiache  Neuigkeiten  (6). 

Nro.  XVJII.  (einieln  6  Gr.)  Naturkunde:  Die  neue 
Ausbeute  Oesterreichiseher  Naturforscher  in  Brasilien.  31 
cellen  (9).  -^    Heilkunde:  Ueber  die  Sedimente  des  Vti 


mit  Abbildung,   der    drei  Hanptklass'ea  ron  Se: 
menten.   in  9  Farben -Abstufungen.     Miscellen  (2).  — 
liliograpbuohe  Neuigkeiten  (3). 


Ein 
Venbeichnifs  Ton  englischen  Büchern  ta  wohlfeilen  Pii 

sen  SU  haben  bei  Perthes  und  Besser  in  Hambu^ 
ut  tu  haben  in  der  Reinschen  Buchhandlung. 


Zeitschrift 

0r  "psychische  Aerxte  mit  besonderer  BerücksichtigBUg  c 
Magnetismus.  In  Verbindung  mit  den  Herten  Berpnai 
Ennemoser,  r.  Eschenmayer,  Grohmann,  Groos,  Hainds 
Mayner,  Heinroth ,•  Henke,  Hoffbauer,  Hobnbaum,  Ho 
Maafs,  Pienitx,  Ruer,  Schelger,  Vering,  WeiXa  ^nnd  W: 
dischmann,  herausgeg.  ron  Fnedr.  Nasse.  1821.  4s  Stück. 
|i^a  ich  -heute  als  Fortsetzung  versandt. 

Dieses  Stück  enthält  1)  Psychologie,  oder  Fortsetomg  d 
Physiplogie  des  menschlichen  Geistes  von  Pr.  Grohmann. 
Ueier  euic  unerwiesene  und  unerweisliche  Voraussetxnng  c 
«richtl. '  Medicin  ,  von  demselben.  3)  Einige  Grundtüge  g 
ffsychonomie.  als  Basis  der  psychischen  Heilkunde,  von  I 
r.  Hirsch.  4)  Wohin  mit  unsern  Irren?  Ein  Vorschlag^ 
Dr.  Nasse.  5)  Wunderbare  Erzählungen.  Portsetxnng  und  B 
achlufs,  von  Pr.  Grohmann.  6)  Zwei  Beobachtungen  ubeT  c 
Wirkung  ies  glühenden  Eisens  bei  Rasenden,  ▼<>»  Dr.  Gro; 
7)  Eine  periodische  Melancholie,  beobachtet  von  Dr.  H.  \^o. 
Ä)  Ueber  Traumbildiingen ;  aus^einem  Schreiben  des  Reg.  A 
WÄsermann.  9)  Letzter  Brief  von  Fr.  Stepfs ,  mit^theilt  vi 
Pr.  Grohmann.  10)  Untersuchungen  über  einige  VerhaJtDis 
des  Irreseyns,  von  Dr.  S.  Pincl.  11)  Ueber  Marne  und  MeU 
cholie,  von  Dr.  J.  Armstrong.  '  -  _^     ♦, 

Diese  Zeitschrift  wird  auch  in  diesem  Jahre  ItortgeseG 
und  dn  Jahrgang  von  4  Stücken,  welche  nicht  getrennt  wc 
den,  kostet  I  Älr.  Der  Preis  der  bis  ietiterschiinenen 
JahiEgänge  ist  14  Thlr.    Leipzig,  den  2.  Jwi.  1«2. 

\a  Carl  Caoniociu 


\ 


^ 


